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“MR MARIA THERESIA 


von SHOrtes Gnaden zu Sungarn 
Boͤheim, Dalmatien, eu a 


SS vonien xc. Königin, Erz: Herzogin zu Defterreich, 


Serzogin zu Burgund, zu Brabant, u Mayland, zu Steyer, su Caͤrnthen, zu 
Erain, zu Mantua, zu Parma und Piacenza, zu fimburg, zu Luͤtzemburg, zu Geldern, 
zu Würtemberg , Obersund Nieder - Schlefien, Fürftin zu Schwaben und Siebenbürs 

en, Marggräfin des Heil. Nömif. Reichs, zu Burgau, zu Mähren, Ober, und Nieder, 
Faufnig, gefürftete Sräfinzu Habfpurg , su Flandern, zu Tyrol, Ju Pfird, zu Kyburg, 
zu Goͤrz, zu Gradifca, und zu Artois, Gräfin zu Namur Gran auf der Windi hen Mare 
zu Porienau, zu Salins, und zu Mecheln, ıc. Bermälte Herzogin zu Lothringen und 
u Bann, Groß; Herzogin von Tofcana, ıc. Thuen hiermit Fund jedermänniglich „ de⸗ 
nen eg zu wiffen nöthig. Wie heilig und aufmerffam Wir nad) Befteigung Unfers Vaͤter⸗ 
lichen Throns die mit ſammentlichen Europaifchen Mächten errichtete, theil® Friedends 
und Freundfchaft und theils Bündnuß; Trataten zu erfüllen Uns angelegen ſeyn laffen,, 





. ifteine ohne das Weltfündige, und deftomeniger zu widerfprechen mögliche Sach , ale an 


mehreren Orthen, zu viel hierunter von Ung befchehen zu ſeyn, geglaubet werden wollen, 

Gleichwohlen hat diefe Unfere Aufmerkfamteit die Eron Sranfreich abzuhalten nicht vers 

möget , den wenige Jahr vorhero befchworenen Frieden zu unterbrechen; bie Uns feyers 

lichft garantirte Erbfolge anzufechten; zum Nachteil Unfers Erz Haufes nichtnur an als 

len Ehriftlichen Höfen, fondern fo gar auch bey der Ortomannifchen Porten, Ju derſelben 

auf dem guten Trauen und Glauben ſich — ungemein groſſem Aergernuß — 
2 
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Ab ſcheuen, die feindſeeligſte Handlungen zu betreiben; ein KriegsFeuer in Norben, um 
Uns die von —— erwartete Huͤlfe zu entziehen, anzuzuͤnden; Unſere zu gewehren uͤber⸗ 
nommene Erb ; Königreiche und Länder mit häufigen Kriegs, Heeren zu überſchwemmen; 
Gelbe , twie fich deren Befehlhaber noch gerühmet, bie auf den legten * aussufaugen ; 
Unfere mehrefte Länder nach Gutduͤnken unter andere augzutheilen; folchsungerechte Bes 
bingnuſſen fo gar auf denen Wienner » Baftionen erzwingen zu wollen, fich offentlich 
verlauten zu laffen; Unfer Erz, Haus nicht allein für erlofchen anzugeben , fondern auch 
in der That fo, mie erde gernichten zu mollen ; mit einem Wort das Reich, gang 
Earopam und bie Chriftenheit in die aͤußerſte Zerruͤttung ji fegen. Das Andenfen, fo 
unchriftlicher Unternehmungen ift noch Allzuftiſch, um des mindeſten Beweisthums zu 
bedärfen. Wir werden aber dannoch nächfteng einige zu —— geſuchte Geheimnůſ⸗ 
ſen, mit deren Kundthuung Wir bis nun aus uͤbermaͤßigem limpf zuruck gehalten, 
nachdeme man andererſeits gar alle Anſt ndigkeits-Reglen uͤberſchritten hat, der Welt 
mitiheilen laſſen. Inzwiſchen wird zum voraus nicht leicht jemand zweiflen, daß fein 
Benfpiel eines gleichen Verfahrens in denen Geſchichten zu finden ſeye, und ſolches der 
Nachfommenfchaft kaum glaublich vorfommen werde. Was aber jedermänniglicy noch 
unbegreiflicher fcheinen muß , ift, daß eben dieſes unerhörtes und unglaubliches Verfah— 
ven mit dem Dec; Mantel der Sreundfchaft verhüllet, Mäßigung, Friedfertigkeit, und _ 
die reinefte Abfichten darneben beftehen, dag ift, mit denen auf das äußerfte hinausge⸗ 
triebenen Feindfeeligfeiten die befchmorene Friedens + Tractaten vereinbaret werden zu 
fönnen ‚der vernünftigen Welt, gleichfam zu-ihrer Verſpottung, glauben zu machen ſich 
beftrebettworden. Wirhaben Uns niemahlen durch ein fo unnatürliches Blend⸗Werk im 
geringften irr, noch von beme, was Wir Uns, Unferer Nachkommenſchaft, getreueften 
Unterthanen, aufrichtigen Bundsgenoſſen, dem Deutfchen Vaterland, und der Ehriftens 
ii fehuldig ſeynd, abwendig machen laffen. Und obmwohlen Wir, was Unverföhnlich, 
eit, ober rachgierige Geſinnung iſt, nicht koͤnnen wekiger felbe bey Uns einem dauer 
haftem, mithin wahrhaft begluͤcktem Ruhe und Wohlftand jemahlen vorgedrungen hat, 
noch führohiu vordringen wird; fo haben Wir jedoch, nachbeme alle gütige Weege an: 
derſeits hochmuͤthig verworfen, und gegen bie ſogenannte, mit Berächtlichfeit angehörte 
matieres de droit, —* die groſſe Obermacht — vereinigter Feinden, und theils die 
Schwaͤche Unſers für verlaſſen angegebenen Erz-⸗Hauſes einzuwenden ſich begnuͤget wor⸗ 
den, nicht anſtehen können, zu Unſerer abgedrungenen Nothwehr denen aͤußerſten Kraͤf⸗ 
ten — : in der Chriſtlichen Zuverſicht za GOtt, fo Ubermuth, Untreu und Mei⸗ 
neid ſeiten unbeſtraft laͤſt daß, wofern gleich alle menſchliche Huͤlfe Uns gebrechen ſoll⸗ 
fe, dannoch deſſen ſarker Armb den Abgang leicht würde erſetzen koͤnnen. 


Unſere Zuverſicht hat auch nicht fehl geſchlagen, ohne jedoch, daß die von GOtt 

Uns verliehene gluͤckliche Progrellen Unſere friedfertige Geſiunung im geringſten gemin⸗ 
dert haͤtten. Wir haben Uns juſt ſo nach ſelben, wie vorhin, vernehmen laſſen, und auf 
Feine andere Schadles⸗Haltung gedrungen, als welche bey der Uns fo hart betroffenen 
Kraftlofigkeit häufiger Zuſagen, Traftaren , Garantien , Eidfhroären , und fammentli; 
cher —4 Menſchen⸗Sinn nur erdacht werden moͤgender theureſter Verbindlichkeiten, zur 
werkthaͤtigen Sicherſtellung gegen kuͤnftige gleiche feindliche Unternehmungen, und bar, 
aus entſpringende ungeheure Drangſaalen, ohnumgaͤnglich erfordert wird. Nicht gleis 
ches Sinnes maren fie, Unfere Feinde, fondern vielmehr auf ber gänzlichen Unterbru, 
kung Unſers Erz- Haufes dergeftalten verfeffen, daß fie feinen anderen Ausſoͤhnungs, 
Vorſchlaͤgen ſtatt geben wollen, als welche fa befchaffen waren, bag ihnen über kurz oder 
lang 


—— — — — — 
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Lang n e ſchwer fallen Finnen, bas Vorhaben, Unfer Erz. Hauß gänzlichen zu un: 
—— — auszufuͤhren. Inſonderheit hat man nach erreichtem Ende des vor⸗ 
jaͤhrigen Feld⸗Zugs ſo gar alle zum Schein vorhin bezeugte friedfertige Außerungen wi⸗ 
derruffen, und ſich vielmehr neuerdingen auf das aͤußerſte befließen, eines theils Fercht 
einzujagen , anderen theild aber Mistrauen zu unterhalten: einsund anderes in der nem⸗ 
lichen Abficht , um zu dem Anfangs vor Augen gehabtem Endzweck annoch zur gelangen, 
das ift, Unfere Bunde ;Genoffen nicht nur von Erfüllung ihrer Berbündlichkeiten, fon; 
dern zugleich auch von Beforgung der gemeinfammen, und ihrer eigenen Sicherheit abs 
zuhalten , einige Deutfch ; patriotifch » gefinnte Höfe zaghaft zu machen, anderen Bers 
groͤßerungs⸗Gedanken, mit Umfturz ihres Baterlands Grund;Verfaffung, bepzubringen, 
am Ende aber nicht nur Deutſche durch Deutfche, fondern auch die übrige Mächten un; 
ter fich dergeftalten aufzureiben, daß denen Gefägen des Haufes Bourbon ſich zu entzie⸗ 
ben, feine mehr vermögend wäre. ; 


Man hat dahero, wie gegen Uns, alfo auc) gegen des Koͤnigs von BroßBrits 
tannien Majeſtaͤt die feyerlichfte Tractaten, mit Hindanfegung alles guten Trauens und 
Glaubens , zu unterbrechen feinen Schen mehr getragen, und nachdeme die vorgehabte 
Lanbung in Engeland mislungen, die Ehur-Hannoverifche ande feindlich zu Äberziehen, 
und des ge an mehreren Orthen im Deutfchen Reich wieder aufzus 
fchlagen ſich befliffen : gleich die wider des Könige von Groß; Brittannien Mayeftät 
nicht nur in diefer Eigenfchaft, fondern auch qua Chur-Fürften von Haunover, publicirs 
te Kriegs⸗Erklaͤrung den mindeften Zweifel nicht übrig läft. Ä 


| * r 
Wir würden alfo nah einem ſolchem Erbfolg, Unferen getreuen Bunds-maͤßigen 
Außerungen zufolge, der Eron Frankreich, und deren Anhängeren den Krieg hinwiede⸗ 
rum anzukünden nicht verweilet haben, wann auch gleich von ihr weiters nicht gefchrits 
ten , und Unfere Gefinnung für fo treu und aufrichtig, als fie im Grund befchaffen tft 
nicht angefehen , mithin im ber zum woraus gehabten vollftändigen Erfanntnuß , daß 
Wir Uns von Unferen Bunds-Genoſſen nicht trennen, noch von Unterftükung ber allge⸗ 
meinen Freyheit abwendig machen laffen würben,, der Entſchluß nicht gefaſt worden waͤ⸗ 
re, Un ben Krieg, fo man Fried:brüähig, mit Hindanfegung aller Goͤttlich-und Welt: 
lichen Rechten, vorhin fon, fo viel man nur immer zu thun vermögend ware, durch 
mehrere Jahr wider Ung geführet hat, förmlich anzufünden, 


Obwohlen nun, was zur vermenntlichen Befhönigung eben erwehnter Ankuͤndung 
zum Vorſchein gefommen, fo befchaffen iſt, daß es nirgends, als wo man fich felbiten 
vorblenden,, die eigene Feſſel fchmidten helfen , fein Baterland verratben , und der geſun⸗ 
den Vernunft fchlechter Dingen abfagen will, einigen Eindruck machen fan ; fo werden Wir 
jedoch all-und jedes Punct für Punct beantworten zu laffen nicht ermanglen. Darmit Wie 
aber inzwischen jenemmicht entitehen ‚ was Wir Unferer höchften Wuͤrde, getreuen Bunde: 
Genoffen , des Deutfchen Reichs Grund; Berfaffung , und Mettung der al inen Frey; 
. ſchuldig feynd; fo können und wollen Wir auchnicht verweilen, ben Krieg der Cron 

anfreic , und deren Anhaͤngeren, wie hiermit beſchiehet, hinwiederum anzukuͤnden. 


: Gebiethen dahero allenund jeden Unferen Unterthanen, Dieneren und Vafallen, 
was Stande und Würde fie ſeynd, und bevorab Unferen fammentlichen Befehlshabern 
und Kriege, Bölfern iu Roß ımb Fuß, der Eron Frankreich „. und ihrer Anhänger * 
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thanen feindlich anzuſehen, und ihnen allen lichen Abbruch zu thun, annebenft bey 
u mit ihnen die —— — rad ndnuf, oder it 
Wechſel nicht zu unterhalten. 


Ingleichem erneneren Wir ausdrücklich und gemeffen , bie von Wenland Unferg in 
GoOtt ruhenden Herın Vaters Kayferl. Majeftät und Liebden unter dem 22ſten Decem- 
bris 1733. wegen Abfchaffung diefer feindlichen Cron und deren Anhänger Unterthanen 
aus fammentlichen Defterreichifchen Erb Königreichen und Landen ergangene Verord⸗ 
nung, befehlen mithin ernſtlich, und wollen 


Brftens: Daf von ber Zeit, der in jedem Pand erfolgender Publication diefer Unfes 
rer Rönigl. Verordnung alle der feindlichen Eron Frankreich, ihren Helfer und Helfer; 
elferen untergeben ; in diefen Landen fich.der Zeit aufpaltende Unterthanen, Mannsund 
iblichen Geſchlechts, Geift ; oder Weltlich » Hody» und Niederen Stande, forderift aber 
die Herren: Diener , und andere vagirende Perfonen Unfere fammentliche Erb, Königreiche 
und Lande längfteng inner vierzehen Tagen alfo gewiß raumen, als im widrigem dieſelbe 
als Veraͤchtere Unſerer Gebot und Verbot angefehen „ und gegen fie mit aller Schärfe ver; 
fahren werben folle : unter welchen jeboch 


YAndertens : Wir jene in denen Stiftern und Eldftern etwann befindlich - durch abs 

legte Ordeng ; Profeflion einem Unferer Erb » Königreichen und Landen einverleibte Geiſt⸗ 

iche nicht verftanden haben wollen , deren Obrigfeiten, Ordinarii und Superiores genfigs 

fan verfi auc) Uns darfür felbfien zu ftehen haben werden, daß fie wider Unferen, 

und Unfere Erz: Haufes Nuten und Frommen durch Brief» Wechslung , oder in andere 
Weege nichts fhablich ; oder nachtheiliges unternehmen werden: ingleichem follen 


Drittens: Unter biefem Unferem Gebot jene von ber Franzöfifchen Nation, und 
ihren Anhängeren nicht begriffen fen ‚ welche lange Jahr im Fand angefeffen feynd; wel⸗ 
che fich aber auch aller werbächtigen Correfpondenz , bey ſchwerer Leibd, umd geftalten 
Dingen nach, auch Lebens⸗Straf zu enthalten haben: follte aber 


Vierteno: Sic) jemand vermeffen außer denen erfiserwehnt:tolerirten einen feind⸗ 
lichen Unterthan aufzuhalten, und bemfelben cine Wohnung zugeſtatten, eder aber befr 
nin Erfahrung gebrachten Aufenthalt nicht alfo gleich felbiger Grund-Obrigkeit zu def: 
n Hand ‚Kefimakhung andeuten, von diefer aber fo dann Unferer in jedem Erb Königs 
reich oder Erb⸗Land aufgeftellt-und Allergnäbigft authorifirten Hof-Commillion nicht alfos 
eich gehorſamſt angezeiget werden, diefe oder jene Unferer Röniglicher Gebot frevels 
dafte Ubertretere follen nach befchaffenen Umftänden fcharf geftraffet werden : Weiters und 


Fuͤnftens: Gebietenund wollen Wir, daß aller Handel und Wandel, es gefchehe 

Teich durch fehriftliche Correfpondenz, Wechfel-Brief, oder in all andere Weeg mit dies 

n jetzt ermeldten Ung und Unferem Erz. Haus declarirren Feinden, und deren Helferen 

änzlich aufgehoben , mithin auch alle von diefen feindlichen Ländern directè vel indire- 

& kommende Waaren und Fcrecten, fo nicht ſchon vor ber befchehenen Krieges;Declaration 

erweißlich beſtellet geweſen, nicht nun bey Straf der Confilcation ſub quocunque modo 
wel pratextu einzuführen verboten , ſondern es ſollen auch 


Sch: 


— w u) 
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Sechſlens: AllUnſere Vafallen und Unterthanen fchuldig und berpflichtet ſeyn, wel⸗ 
che berley Franzöfifch: oder von anderen feindlichen Landen hergefommeneBaaren, Schuls 
den oder Effeten, cujuscungue generis felbften in Commiflis haben , oder bey anderen 
wiſſen, oder auch hinaus zu bezahlen haben, ſolche Waaren , Fffe&ten und Schulden be 
Cofifcirung ihrer eigenen Güter imd Habfehaften;, Unferem in jedem Erb:Rönigreich un 
Land befindlichen Fiſcalen, ‘oder der von Uns in Sachen eigends aufgeftellten Hof; Com- 
miffion treulich und ohnfehlbar anzuzeigen, hievon nichts zu verfchweigen, weniger heim⸗ 
licher Weife etwas davon hinaus zu practiciren:: Ob nun wohl 


Siebendens: Ohnnoͤthig wäre, von ber Befreyung von ber Confifcation deren 
Copitalien , welche in hiefigem Stadt »Banco liegen, von Leuten ohne Unterſchied der Nas 
tion, fie mögen Sreund oder Feind zugehören, in gegenwärtiger Declaration eine befons 
dere Meldung zumachen, weilen ſothane Befreyung befannter maffen in dem Stabt-Banco 
Inftituto ohnedem enthalten, und bishero beobachtet worden ift; So erflären Wir jedoch 
biemit zu dem Uberfluß, daß es bey gemeldtem Inftiruto , und infonderheit dem $;9. de⸗ 
ren Anno 1705. publicirt; und weitershin confirmirten Patenten fein Verbleiben habe 
ae 2. allweegs darob halten wollen, wie bie Wort im erft angegogenem gten Pun 
alfo lauten : 


"1 Wann Leute, fo aueländifch+ und fremder Bothmäßigkeit oder Zerıfchaft oh⸗ 
41 ne Unterfchied der Nation umerworfen ſeynd / Capitalien / fie feyen von ihnen felbfl 
/1 dahin gelegt / oder von anderen auf fie afhgnirt /\giriret / oder cediret worden / bey 
4 diefem Banco haben / fd follen diefelbe bey etwa ausbrechenden Krieg und tli⸗ 
41 cher Feindſchaft mir ihrer Nation, oder Herrſchaft von der ſonſt zu iu Ana priegens 
// der Apprehenfion, oder Confilcation, der von feindlichen Untertbanen im Land bes 
4 findlicher Güter eximiret / und nie angefochten / fondern alle auf dieſem Wieneri⸗ 
/ ſchen Banco ee Capitalien / fie gehören Freunde / oder Feinde zu / in gleicher is 
// cherheit / jare & fatto je und allezeit gehalten werden; weitere und 


Achtens: Werben alle und jede Geiſt⸗ und Weltliche Obrigkeiten nach moͤglichſtem 

Fleiß darauf zu fehen haben, daß dem Feind aus diefen Unferen Erb⸗Landen keine Pferde, 

rüchten , Mehl und Viehe, um fo weniger aber einiges Gewehr, Pulfer, Bley, Schtves 

l, Salpeter, auch allsübrige Waaren, weder mittel » nocd) ohnmittelbar bey deren 

würflichen Confifeirung , und annebft miber die Ubertretere.befonders an Leib und Gut, 

.. en beſchaffenen Umftänden verhängenden Lebens⸗Straf zugeführet werben: Ubris 
gend un 


Schlieflichen haben Wir wegen oberwehnt werbotener Schrift» und all anderer 
Correfpoiidenz an gehörige Ort die gemeffene fcharfe Verordnung ergehen Taffen , infonz 
derheit aber -befehlen Wir hiemit jebermänniglich , beforderift denen Poſi⸗Befoͤrderen, und 

eſammten Fuhr⸗Leuten, dag felbe auf folche fleigigft Dbficht tragen , beworab feinen 
eindlich s oder verdächtigen Courier, Bedienten, oder ſonſt ehnbefannten Paffagier, ohne 
slaubwürdigen Pafsport weiters beförberen, und annehmen , fondern zu deſſen Anhalts- 
und Verhaftnehmung die nächfte Dbrigfeit benachrichten, und zu Hülf nehmen, die erfors 
ſchende Ubertretere aber zu der exemplariſchen Beftraffung andenten ſollen. 


\ 


Unb 
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Und follediefe Unſere Kriegs ; Erklärung ſammt angeheftetem Gebot, in fanıment; 
fichen Unferer Bothmäßigfeit unterworfenen Erb⸗Koͤnigreichen und Landen, auf bie je 
den Orts geröhnliche Art, zu dem Ende publiciret werden, auf daß al, und jebe deren 

nhalt wiſſen, folglich jo viel an felben iſt, und jeden angehet, barob durchaus feftig. 
ic) halten, darwider nicht thun, noch denen ihrigen , oder jemand anderen zu handeln 
geftatten mögen, in feinerley Weis, noch Weege, als lieb einem jebem iſt, Unfere ſchwe⸗ 
26 Ungnad zu meiden, und fich vor Schaden zu hüten, Das mepnen Wir ernfilich, 
Geben in Unferer Königl. Refidenz » Stadt Wien, den 16. May im 1744. Unſerer Rei; 
ehe im viertem Jahr, 


- MARIA THERESIA. 





S. Srafvon AÄlfeld. 


Ad Mandatum Sacræ Regiæ 
Majeſtatis proprium. 


Joh. Chriſtoph Bartenſtein. 


— 
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Prager Bott: Beitungen. 
Samftags, den 4. Januarli, 1744 
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Aus America. 
Neu⸗Engeland vom 13. Novembris 1743. 

Ir haben in dieſer Provinz einen gewaltigen Sturm gehabt / wo⸗ 
durch viele Magazynen zerſtoͤhret / und andere unter Waſſer geſe⸗ 
tzet worden. Zwoͤlf Schiffe / welche auf ihre Anker geworfen 

worden / ſeynd zu ſcheitern gegangen / das Kriegs-Schiff / die Roſe / aber 
und viele Kaufmanns Schiße ſehr beſchaͤdiget worden fo dag man den 
Schaden wenigfiens auf 100000. Pfund Sterlings ſchaͤtzet. 

Aus Spanien. 

Port:Mahon vom ıg. Novembris 1743. Ein Kriegs⸗Schiff von der 
Efcadre des Admiral Marhews har den Spanifchen Armateur/ St. Ars 
ton / hinweg genommen und ſolchen hieher gebracht. Es iftdiefer Armas 
teur bishero dem Englifchen Commercio ſehr nachtheilig geweſen / daher 
über deffen Eroberung die Engeländer deſto größere Freude bezeigen, 

Aus Italien. | 

Sinigaglia vom 1. Dec. 1743. Die allhiefige Thöre werden von 
denen Pabfil. Soldaten fo wohl / als von denen Spaniern bewadhet / und 
zwar dergeftalten/ daß weder die Spanier ohne diefen/ weder diefe ohne des 
nen Spaniern befagte Stadt-T höre eröfnen koͤnnen. Die Spanier ſchi⸗ 
den alle Nacht ein Eorpo an das Meer⸗Ufer aus / welches Acht haben muß / 
ob die Engeländifhe Schiffe, fo in dDiefem Gewaͤßer herum creuzen / nicht ets 
mann eine Landung vornehmen/ auf daß fie alfo nicht von denen Königl, 
Hungarifh + Boͤheimiſchen und erſt⸗gedachten Engeländeren in die Mitte 
genommen wurden, 

Livorno vom 6. Dec. 1743. Dienftags ift ein Schwedifhes Schiff 
in 21. Sägen von Tripoli alihier angelanget / und fo wohl der Eapitain 
als defien mitgebrachte Briefe berichten/ daß der alldafige Bey 3. Neapo⸗ 
litaniſche Schiffe anhalten’ und das Volk davon in das Eclavens Haus 
fegen / auch dem Eonful / nebfi Abnehmung der Neapolitaniſchen Flagge 
vor feinem Haus / den Arseft habe — laſſen / und dieſes / weilen Abs 

cas 


Neapolitanifche groffe Felucke eineTripolitanifche Galeotte angefallen/und 
auf (elbter 8. Maun ertödtet habe / dahero ermeldter Bey eine unverweilte 
Benugleiftung/oder aber den mit Neapel geſchloſſenen Trartat wieder gänzs 
li aufzuheben verlangte ; wie dann derfelbe auch ein groffes Misfallen 
habe / daß der König von Neapel feinem Verſprechen noch nicht nachge⸗ 
kommen wäre/ mit dem weiteren Beyſatz / daß auch die Tunefiner mit 
dem mit Neapel eingegangenen Tractat nicht zufcieden wären. 

Genua vom 9. Decembris 1743. Es hat fonfien die Regierung allhier 
bey denen gegenwärtigen Kriegs⸗Laͤuften ın Stalien beftändig ein Eleines 
bewaffnetes Kriegs: Schiff in der See creuzen laſſen / welches unfer Com⸗ 
mercium und Schiffahrt bedefen müßen. Nun haben neuhich die Türkis 
ſchen See⸗Raͤuber diefem Schiff aufgepaffet und nachgeſtellet / und feynd 
% dem Ende mit einer kleinen Eſcadre von 5. ihrer Schiffen in die See ges 

ommen / hätten auch defelben / weilen fie weit ſtaͤrker geweſen / ganz ges 
wiß fi) bemaͤchtiget / wann ein unverfehener gewaltiger Sturm fie nicht 
auf die Cüften des Königreichs Corſica getrieben hätte, wofelbfien alle 5. 
NRaub⸗Schiffe su Grund gegangen/nebft nod einem Chriftlihen Schiff / 
welches Furz vorher die See⸗Raͤuber erobert haben, An denen Corſiſchen 
Cuͤſten / wie man von dort her ſchreibet / haben die Bauren die ſchwimmenden 
Tuͤrken theils im Waſſer niedergeſchoſſen / theils auf dem Land zu Gefan⸗ 

enen gemacht / dergleichen ſie über 300. nebft einer ziemlichen Beute bes 

ommen. Man vernimmt auch / daß die Bauren auch eines von denen 
Chabeks oder Tuͤrkiſchen Schiffennoc davon gebracht / und auf demfelben 
18, Canonen gefunden hätten. 

Aus Engeland. 

Londen vom 13. Decembris 1743. Nachdem Ihro Groß-Brittars 
nifhe Majeftät Dero Anſprache an beyde Häufer gethan / und Sich aus 
denſelben zuruc begeben hatten/ fo wurde in beyden Häufern die Dankſa⸗ 
gungs⸗Addreſſe wegen befagter Anrede in Erwegung gezogen / und mit 
278. gegen 149. Stimmen befäloffen/ folde dem König morgen zu übers 
reihen; welcher Endfhluß von dem Ober⸗Haus / weil in demfelben nur 
ein einig Mitglied dargegen Einwendung gethan / noch diefen Tag zur 
Bewerkfielligung gelanger iſt; Und lauter die Yddreffe alfo: 

Allergnädigfter Zoͤnig 

Wir / die treu⸗gehorſamſten Unterthanen Ew. Majeſt. die im Parlament 
verſammleten Geiſtlichen und Weltlichen Lords / bitten um Etlaubnuß Em, 
Majeſt. für Dero vom Thron gehaltene gnaͤdige Rede zu danken. * 

ie 


Die Unruhe/ womit die Herzen der getreuen Unterthanen Ew. Maj. 
in Betrachtung dee Gefährlichkeiten / denen Dero geheiligte Perfon uns 
terworfen geweſen / erfüllet war / ift durch die glückliche Wiederkunft Ew. 
Majeſt. nach diefem Königreich in eine doppelte Freude verkehret wor⸗ 
den, Wir haben zufoörderſt dem Allmäctigen GOtt die Erhaltung Des 
ro unfchäßbaren Leibes zu danken / und hiernaͤchſt ſeynd wir Em, Majeſt. 
um Dero Großmuth und unermüdete Wachſamkeit für dasIntereffe der 
gemeinen Sache fehr verbunden. Es fen ung erlaubt / Derofelben bey 
diefer Gelegenheit unfere aufrichtige Gluͤckwuͤnſche wegen des glüdlichen 
Fortgangs Dero Waffen für die Erhaltung des Haufes Defterreih und 
die Behauptung der Srepheiten von Europa abzuflatten, 

Eine genaue Einigkeit zwiſchen Ew. Majeft. der Königin in Hungarn 
und Böheim/ und dem König von Sardinien/ war bep gegenwärtigen Um⸗ 
fränden der Sachen fo nothmwendig/ daß wir diefelbe nicht anders/alg mit viel 
Zufriedenheit beftättigetfehen. Alfo bitten wir Em. Majeft.unfernDanf das 
für anzunehmen/daß Ew. Majeſt. uns von dem dießfalls gefchloffenen Defini⸗ 
tiv Tractat, Port zugeben geruhen wollen, Derrehtmäßige und nothwendi⸗ 
ge Krieg/ darein Ew. Majeft, fih mit Spanien verwidelt findet, ift von fo 
groffer Wichtigkeit / daß many wann diefer Erone ihre hohe Abfichten vers 
ruͤcket werden / diefen Königreichen einen- befondern Vortheil allerdings 
verſchaffen muß, " 

Mir erkennen mit tiefer Dankbarkeit Em. Majeſt. ergeigte Gnade / 
daß Sie Dero hegende Weiſe und heilfame Abfichten/ um durch Eräftige 
Mittel einen allgemeinen und rühmlichen Frieden zu erlangen / Dero 
Parlament Eund gethan, In einer fo Löblihen Sache und bey der Auf 
munterung durch ein fo geoffes Bepfpiel werden die Waffen und die Her⸗ 
zen von Groß, Brittannien auf Ew. Majeſt. jederzeit fiher bauen; wie 
verfihern auch Höchft- Diefelbe mit der jenigen unverbrüchlichen Stand» 
haftigkeit/ welche der Sammer der Pairs geziemet / des Eifers und der 
Freude / wonit wir Em, Majeſt. in den nöthigen Mitteln/um zu diefen fo 
gewuͤnſchten geoffen Endzwecken zu gelangen/bepftehen werden. 

Mir bitten um Erlaubnuß/ Ew. Majeſt. wegen der glücklichen Vers 
mäblung Ihro Königl, Hoheit der Peinzeffin Kouife mit dem Eron » Priny 

n von Dänemark fo wohl, als wegen des Anwachſes Dero Königlichee 
Familie durd die Geburt eines Prinzen, Slüd zu wuͤnſchen. Jeder von 
bepden Faͤllen die Dero hohen Haufe Kraft geben, dienet / die Sicherheit 
Dero Reiche gu vermehren weilnähft GOft die Beſtaͤndigkeit 

eſian 


teftantifhen Succeffion und die fernere Bepbehaltung unfser Religion, 
unſerer Gefäße und unfrer Freyheiten darauf beruhen. 

Die gnädige Art und Weiſe / womit Ew. Maieft. uns die Eintracht 
und Einftimmigfeit unter ung angerathen, ift eine neue Probe von Dere 
zärtliber Vater Liebe gegen Dero Voll, Wir werden in allen unferen 
Berathfhlagungen und Handlungen diefe gute Einrichtungen, die abfone 
derlich bey den gegenwärtigen Umftänden fo nothwendig feynd / beftändig 
bepzubehalten und zu vermehren fuhen; und wir bitten Ew. Majeſtaͤt/ 
unfere Fräftigfte Verficherungen von unfrer unverbruͤchlichen Pflicht und 
Treue gegen Höchft-Diefelbe geneigt anzunehmen/ und daß wir mit Eis 
fee in folhen Entſchließungen fortfahren werden / welche auf die Ehre 
und die Sicherheit Ew. Majeſt. auf das befte unfers Vaterlands / und auf 
die Behauptung des Gleis Gewichts der Macht und der Frepheit von 
Europa am thätigften abzielen mögen. 

Diefe Addreffe ift von dem König gnädig aufgenommen worden / und 
Se. Majeftät haben alfo darauf geantwortet : 

Ä Mplorde! i 

Ich danke euch für diefe treumohlgeneigte Addreffe. Die Verfiches 
zungen / die ihr mir von eurem nachdrüdlihen Beyſtand gebt werden 
auswärts eine gute Würfung thun; und ihr koͤnnet verficert ſeyn / daß 
ich mich des Vertrauens, daß ihr in mich ſetzet zur Ehre und wahren 
Vortheil meiner Crone und meiner Reiche wohl zu gebrauchen wiſſen 
werde, 

Ein anderes Londen vom 20. Decembris 1743. Den 18. diefes 
wurde in dem Unters Haus der Vortrag gethan / Ihro Majeftät dem 
König / eine Addreſſe zu überreichen und darinnen den König unterthäs 
nigſt zu bitten / um ohne Verſchub den Befehl zu ertheilen / daß die ſech⸗ 
zehn taufend Mann Hannöverifche Trouppen / welde noch in Groß⸗ Brits 
tanniſchem Sold ſtehen / nicht weiter in ſolchem als bis Fünftigen 5. Ja⸗ 
nuarii zu laffen. Allein dieſer Vortrag wurde nah einem flarken Wort⸗ 
Wechſel mit 231. gegen 131. Stimmen verworfen / wie dann diefer 
nemlihe Vortrag auch im DbersHaus mit 71, gegen 36. Stimmen zers 
Richter worden. Das Unter: Haus hat in einer groſſen Committe wes 

geu dee Subfidien den Schluß gefaffet / für das Fünftige 
1744ſte Jahr 40000, Matelots in Dienften 
qum halten, 
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Samſtags, ven 4. Januarii, 1744. 
Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 2. Decembris 1743. 
FEſtern iſt der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur / Marquis de la Chetardie/ 
aus Stockholm über Abo und Wyburg hier eingetroffen. Der 
Ders Hof⸗Marſchall / Graf von Beſtuchef / macht fich fertig / um in 
wenig Taͤgen ſeine Ambaſſade nach Berlin anzutreten. 

Aus Schweden. 

Stockholm vom 10. Decembris 1743. Der von Ihro Koͤnigl. Mar 
jeſtaͤt als Koͤniglich-Schwediſcher Miniſter an dem Rußiſchen Hof ernann⸗ 
te Her: Graf Nils Bark / wird allem Vermuthen nach dieſe Woche feine 
Reiſe dahin antreten. Man erwartet nun mit dem alleveheften das von 
dem Koͤnigl. Schwedifhen Hof-Bericht über den Anführer der ſich verwi⸗ 
chenen Sommer empörten Bauren/ Nahmens Scheddin / gefaͤllete Ur⸗ 
theil/ maſſen daffelbe/ laut fihern Nährichten/ bereits mundiret wird, 

Ein anderes Stocdholm vom ıı. Decembris 1743. Der fich hier be; 
findlihe SroßsBrittannifche Geſandte / Herz Gaideckers / hat auf die ers 
haltene Nachricht / daß die Gemahlin des Cron » Prinzen von Dänemark 
die Daͤniſche Graͤnze erreichet feinen GSecretarium zur Abftattung des 
Gluͤckwunſches nah Coppenhagen abgeſchicket. Es hat auch diefer Minis 
fter auf erhattenen Befehl unferm Hof zu erkennen gegeben/ wie fein Koͤ⸗ 
nig und Herz guter Hoffnung lebte / daß die hohe Vermaͤhlung hochgedach⸗ 
ter Prinzeffin im Stand feyn würde / die zwifhen den Koͤniglich ⸗Schwe⸗ 
diſch⸗ und Daͤniſchen Höfen obwaltende Freundſchaft / nebft dem Flor des 
ungekraͤnkten Commercii na der Oſt⸗See auf einen dauerhaften Fuß zu 
feßen. Aus Danemarf. | 

Coppenhagen vom 14. Decembris 1743. Der neulich nur vorläufig 
gemeldte Einzug Ihro Königlichen Hoheiten des Erons Prinzen und 
Eron-Peinzefin/ gefhahe von dem Schloß Friedrichsburg / Nachmittags 
um balb 3. Uhr zur Norder: Pforte herein in ſchoͤnſter Ordnung / unter 
dreymaliger Abfenerung der Canonen rund um die Fefiung ; wie auch 
Ttompeten und Paudens Schall 2 Begleitungvon 30. bis 40, ae 
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und der zu Pferd reitenden vornehmen Herren Näthe und anderen vor⸗ 
nehmen Bedienten / die von dem Ober⸗Cammer⸗Junker / Herrn von dee 
Luͤbe / geführer wurden, Ihro Königliche. Hoheit / der Cron⸗Prinj / ritte 
auf einem koſtbaren weißen Pferd / mit zwölf Trabanten umgeben, Ihro 
Koͤnigl. Hoheit / die Cron⸗Prinzeſſin / fuhren in einer mit 8. Pferden bes 
fpannten Staats-Earoffe/ die Königl, Erb-Prinzeffin Louife neben ſich has 


bend. Der Zug gieng von der Norder-Pforte durch die Norder-Straffes 


alten Markt / neue Straſſe Wimmelfchaft/ Amacker⸗Markt / Oſter⸗Straſſe / 
um den Creys herum / und dasSchloß Charlottenburg vorbey / ſo dann um den 
Holms⸗Canal nach dem neuen Koͤnigl. Schloß Chriſtiansburg / allwo in dem 
Canal die beyden Fregatten und andere Fahrzeuge ihre Canonen dapfer hoͤ⸗ 
ren ließen. In vorbemeldten Gaſſen waren viele groſſe Pallaͤſte / wie auch 
andere Haͤuſer / mit den ſchoͤnſten Illuminationen / Gemaͤhlden / koͤſtlichen 
Tapet⸗Werk / vielen Statuen und Sinn⸗Spruͤchen gezieret / ſo ein fuͤrtref⸗ 
liches Anſehen gab. Der ganze Weeg / da der Zug / welcher von 2. Eſca⸗ 
drons der Garde zu Pferd eroͤfnet / und 3. Eſcadrons / alle mit Colletten 
und Cuͤraß / beſchloſſen wurde / war mit biefiger Burgerfhaft und der gan⸗ 
zen Garniſon beſetzet weldhe Ihro Königliche Hoheiten mit Elingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen falutirten, Jetzt berührtein 12. Compag⸗ 
nien beftehende Eoppenhagener Bürgerfhaft machte eine fhöne Parade 
bey diefem Einzug und hatten die bey denen Compagnien ftehende Frey⸗ 
Schuͤtzen / wozu die in jedem Duartier wohnende anfehnlichfte Burger aus 
em worden / durch die fich angeſchaffte Uniforme fehr propre und zum 

heil Eoftbare Montirung/fich befonders hervor gethan ; unter allen Com⸗ 
pagnien aber diftinguirte fi die fo genannte von dem Sapitain Heeman / 
angeführte Strand-Eompagnie/ indem nicht nur die bey derfelben ftehens 
de Ober ⸗Officier in vorher mit goldenen Salonen ſtark befeßter Montis 
sung aufgezogen/ fondern auch die Frey Schügen bey diefer Compagnie 
durch ihre mit goldenen Poin d'Eſpagne verfehene Uniform eine anfehnzs 
lihe Parade machten, Geſtalt übrigens diefe ganze Compagnie Ihro 
Königlihe Hoheiten des Eron; Prinzen und Dero Gemahlin Nahmen 
fih auf ihre Patron⸗Taſchen uniforme brodiren Jaffen / auch ordentlich 
mit 6, Hautpoiften ihren Zug Öfneten. Endlich ein jeder hat / zu Bezeus 
gung feiner allerunterthänigften Pfliht und Freude / nicht genug thun zu 


| Aus Sranfreich, 
Paris vom 14. Decembris 1743, Den 9. diefes if allhier Ladwig 
von 


uoͤnnen vermepnet, 


— — — — — 


von Pardaillan de Gondrin / Herzog von Antin / Pair von Frankreich / 
Feld Marſchall der Koͤnigl. Armeen / Gouverneur und General⸗Lieute⸗ 


nant des Königs der Stadt und Herzogthum von Orleans / wie auch 


Gouverneur der Stadt und des Schloſſes von Amboiſe / im 39. Fahr ſei⸗ 
nes Alters geftorben / in welchen Gouvernementen ihm der Marquis von 
Antin / fein Sohn ſuccedirt. Es iſt auh am Samftag die Margquifin von 
Coſſe an denen Sefolgen eines Falls / den dieſe Dame ins Feuer gethan/ 
Tods derblichen. | 
Ein anderes Parisvom 17. Dec. 1743. Wie man vernimmt / fo 
ift der General⸗Lieutenant / Hr. von randville/ auf Königl. Drdre / auf 
das Schloß Saumur geführer worden. Man verfichert / daß das ganze 
Verbrechen / fo man ihm imputirt/ die Kapitulation von Ingolſtadt feye, 
Der König hat den Hrn. von Berchini nicht zum General⸗Inſpector der 
Armee / fondern nur von dem HufarensEorpe ernennet. Durch diefen 
neuen Titul befommt er eine Penfion von gooo. Livres. Auf Drdre 
des Hofs/ werden nächtliche Weil alle verdächtige Derter viſitirt / und die 
Herren⸗loſe Leute / Miffiggänger und überhaupt all diejenige / welche zu 
Soldaten tüchtig ſeynd hinweg genommen, Der König hat den Hr, 
von Segur ernennet/ als General⸗Lieutenant die nach Stalien deftiniete 
Franzöfifche Armee zu commandiren, Die Briefe von Soulon unterm 
10. diefes beftättigen / daß feit deme der Hof confiderable Summen Geld 
dahin übermachen laffen / die Ausrüftung dee Flotte verdoppelt warden 
feve. Das Armament dafelbft folle/ nach diefen Briefen / in 22. Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und nur allein in 10. Spanifhen Schiffen befiehen / die anderen 
Schiffe diefer legten Erone aber follen nicht equippire werden. Unter 
denen equippirenden Schiffen befände fich das Kriegs⸗Schiff / der Royal 
Philippe / von 112. Canonen. 52 
Noch ein anderes Paris vom 20. Dec. 1743. Heut oder morgen 
wird der Koͤnigl. Ambaſſadeur bey den General /Staaten / Marquis von 
Fenelon / wie man fagt/ wegen Sachen von der äußerfien Wichtigkeit/ aus 
dem Haag bey Dof erwartet, Hingegen ift der Her: von Buffi den 14. 
diefes abgereifet / um fi an den Groß-Brittannifhen Hof zu begeben, 
Briefe von Marfeille melden / daß allda Befehl angelangt fepe/ alleMas 
trofen von denen Kaufmanns⸗Schiffen in dafigem Haven anzuhalten/und 
diefelbe zumDienft der Flotte nad Toulon zu ſchicken / als wofelbften 20, 
don unferen und 9. Spauiſche Kriegs: Schiffe auf der Rhede fich befänden, 
Die verwittibte Fran Derzogin von Lothringen hat dem Herrn —— 
ra⸗ 


Grofen ver Gruͤne / welcher durch C ommerey paffict/ viele koſtbare Ges 
ſchenke / um fie der Durchl. Erz, Herzogin Maria Yuna/Fünftigen Gemah⸗ 
lin des Prinzen Carls von Lothringen, zur überbringen, mitgegeben, Die 
Gräfin von Coigny iff mit einem Sohn niedergekommen. Hingegen 
ſeynd der General⸗Lieutenant / Marquis bon Bouflers de Remancouer 
und der Feld⸗Marſchall / Marquis von Rofniopnen/ mit Zop abgangen: 
Der erſte ift 63. Jahr alt worden, 
Aus Solland, 

Haag vom 16. Decembris 1743, Daß den 12.diefes der Rath vom 
» Staat in Eorpo der Berfammlung der General⸗Staaten feine Petition 
wegen der Kriegs⸗Verfaſſung auf das Jahr 1744. überreicht/ ift ſhon bes 
kannt. Dergleihen Schriften ſeynd zwar federzeit ſehr wohl gefeßt, die 
dießmalige aber übertrifft alle vorige an Bindigkeit und Nachdruck der 
Schreib⸗Art: Gedachter Rath bemuͤhet fih darinn der Republic einen 
edlen Trieb einzufloͤßen / daß fie auf ihre Erhaltung bedacht ſeyn / und ſich 
bey ſo mislichen Umſtaͤnden / da das Kriegs⸗Feuer immer weiter um fi 
zu greifen drohete / und die Funken davon [dom auf ihre ®ränzen zu fpie; 
jen anftengen/ zu Waffer und Land rüften möchte / weil eg noch Zeit darzu 
wäre: Dann der Krieg ſchiene für die Nepublic faft undermeidlich/ was 
für groſſe Umfiht man auch brauchte / um den Zrieden zu erhalten, daher 
man unverzüglich zu einer ferneren Trouppens Vermehrung und Yusris 
fung einer anſehnlichen Efradre von Kriegs⸗Schiffen fhreiten/ und die 
zu dem Ende nöthige Fonds anfhaffen muͤſte. Golde Kriegs: Verfafs 
fung nebft Ben übrigen Petitionen für inſtehendes Jahr wird Monatlich 
über 2.Millionen Gulden erfordeen/ welde Summe ungefehr 1, Achttheil 
mehr al8 vorm Fahr beträgt, 

Ein anderes Haag vom 20, Der, 1743. Diefer Tägen langten eini- 
ge Deputirten der Oft-Indifcyen Compagnie allpier an, welche denen Ges 
neral-Staaten den Commendanten der leßtliy aus denen Indien ange 
langten Flotte präfentict/ und zugleich von dem jeßigen Zuftand der Affair 
sen in felbigem Land Rapport gerhan haben, Die Petition des Rarhg 
vom Staat wegen tinferer Kriegs⸗Verfaſſung auf naͤchſt⸗ kuͤnftiges Jahr ift 
nun an ſaͤmmtliche Provinzien abgeſchickel worden / und wo deren letzt⸗be⸗ 
ruͤhrtem Inhalt gefolgt wird / fo hat ſich die Koͤnigin von Hungarn und 
Boͤheim nit, ihren Alliirten viel Fräftiges Gutes von der Republic zur ges 
troͤſten. Dem Veruehmen nach / hat die Provinz Zeeland den Schluß ge 
ſaſſet die 700, Dragoner / fo an ihrem Eontingent noch fehlen / 

anzuwerben. 
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Samftagd, den 4. Januarii,1744. 
Aus der Schweiz. | 
* Geänfvom 16, Decembris 1743. 
M Donnerſtag iſt ein Raths⸗Deputirter von hier nah Chambery 
abgereiſet/ um ſich wegen einiger Neuerungen / fo die Spanier 
zum Schaden der Unterthonen diefer Stadt eingeführer / zu bez 
hweren / und deren Abftellung zu begehren. 

Bafel vom 19. Decembris 1743. Aühierift auf Begehren des Frans 
oͤſſſhen Minifters offentlich publicirt worden daß von dafigen Bürgern 
ind Einwohnern fi niemand den neuen Werken/ melde bey Hünningen 
ufden Marggräfliben Boden angelegt worden / zu fehr nähern follte/ 
videigen Falls ſich derfelbe das etwann daran erfolgende Ungluͤck ſelb⸗ 
ten bepzumeffen habe. Vor einigen Tägen ſeynd Ihro Doch Fürftliche 
Durchlaͤucht / der Prinz Wilhelm von Baaden-Durlady/ durch diefe Stadt 
ach Piemont zu dero in Koͤniglich⸗Sardiniſchen Dienften fiehenden Re⸗ 
‚iment aereifet. Am 16. dieſes ſeynd Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden 92, 
Facob Sigmund Baron von Reinach / allhieſiger Biſchof / anf dero Reſi⸗ 
venz Brondrut in einem Alter von etlichen 60. Jahren mis Tod abgangen. 

Aus Braband. 

Bruͤßell vom 20. Decembris 1743. Dieſer Taͤgen ſeynd aus denen 
Nagazynen von Mechlen 30000. Centner Pulver nach dem Luxemburgi—⸗ 
hen abgeführet worden / wohin ſich auch naͤchſtens die ohnlaͤngſt allhier 
eweſene Huſaren begeben ſollen. Man machet hier neue Caſernen zu Lo⸗ 
irung der Trouppes / maſſen unſere Garniſon ſehr vermehret werden ſolle. 
58 gehet ein allgemeines Geruͤcht / daß 7000. Mann Koͤniglich⸗Daͤniſche 
Trouppes in Groß: Brittannifchen Sold treten / and im Anfang des Fruh⸗ 
Fahrs nach diefem Land Fommen würden, | 

Aus Deutfchland, 

Rhein. Strom vom 19. Decembris 1743, Die Stadt Frankfurt has 
ih entfdhuldiget/ das General Quartier, fo der Feld⸗Marſchall von Se 
kendorf allda aufſchlagen wollen / anzunehmen. Die Stadt Aachen hat eben⸗ 
falls die Winter⸗Quartiere fuͤr ein — Regiment abgefhlagen/ 
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und gründet ich aufeinen in der Reichs⸗Capitulation nicht gar deutlich aus⸗ 
gedruckten Articul, Andere Staaten thun das nemliche / und iſt faft fein 
einziger/der nicht unter dem Vorwand der Neihss Neutralität feine Ent 
ſchuldigung hat. So hat ſich aud bey dem End erzeiget/ daß der Ver⸗ 
gleich zwiſchen denen bepden Duchläuchtigfien Herren Gebrüdern / dem 
EhurzFürften von Eölln und Herzog Theodor, denjenigen Endzweck nicht 
erreichet / mie es der Srankfurter Hof gern gefehen hätte/ ja Daß die gute 
Verftändnuß zwifhen denen Höfen Frankfurt und Bonn noch viel ent 
fernter feye/ als jemals, | 

Braunſchweig vom 20. Decembris 1743. Der jungen Prinzeſſin / wo⸗ 
mit unſers Durchl. Landes⸗Herrn Frau Gemahlin Koͤnigl. Hoheit in der 
Nacht vom Mittwoch auf den Donnerſtag entbunden worden / hat man in 
der Heil. Tauf den Nahmen Louiſe Friderica beygelegt. 

Duͤßelldorf vom 21. Decembris 1743. Un eben dem Tag / da durch 
das ganze Land die fremde Werbungen verbothen worden / geſchahe auch 
die Publication eines Edicts / daß nemlich alle Advocaten und Procurato⸗ 
sen, welde offenbar ungerechten Sachen vorftehen / oder aber die Procefie 
befließentlich verzögern/ nicht nur mit einer anfehnlihen Geld⸗Strafe bes 
legt / fondern auch dem Befinden nach / ab Officio fufpendiret/ oder gar ves 
moviret werden follten, 

Mündenvom 21. Derembris 1743. Montagsden 16. dieſes haben Se. 
Excellenz 92, Graf von Bathyani General der Cavallerie / und dermalig⸗ 
commandirender en Chef in Bayern/in dem bey der allhieſig befiellt hohen 
Königl. Adminiftration gehaltenen Conferenz⸗Rath / das erfiemal den 
Siß genommen, | 

Mannheim vom 23, Dec. 1743. Diefer Tägen ift ein gewiſſer Fran⸗ 

zöfifher Envoye aus dem Reich allhier angelanget / man Fan aber nicht 
wiſſen / warum ſolches geſchehen / und wohin derfelbe feine Reiſe hinneh⸗ 
men werde. 
Regenſpurg vom 23. Decembris 1743. Vorgeſtern ſeynd 14. Waͤgen 
mit Montur und Bagage für das Loͤbl. Fuͤrſt Waldeckiſche Regiment hier 
durch aufwaͤrts paſſiret / hingegen iſt zu gleicher Zeit der General + Feld⸗ 
Marſchall⸗Lieutenant Dr, General von Kolowrat nebſt verſchiedenen ans 
deren hohen Officiers zur Stadt am Hof angelanget. 

Hirſchhorn vom 24. Decembris 1743. Es geſchahe den 20. dieſes / 
als das Menzelifhe Corpo von hier aufbrahe/und den Marſch gerade 
nach Bayern nahme/um in dafigen Landen die Winter - Quartier zu bes 
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tehen. Den Tag vorher war der Hr. Dbriff von Menzel von hieenad 
Frankfurt * woſelbſt nach ſeiner Ankunft bey ihm vieles Gewehr 
son Lüd anlangte / welches daſelbſt vor beſagten Han. Obriſtens Regiment 
ind neu⸗aufgerichtetes Jaͤger⸗Torpo verfertiget worden. Es beſtunde 
ieſes Gewehr in Carabinern und Piſtolen / welches überaus nette gears 
yeitet / fo daß man dergleichen bey einem Corpo nicht leicht wird gefehen 
yaben / das dann etlihe Täge darauf nad) dem Negiment geführet worz 
ven. Den 21. Fame gemeldter Hr, Dbrifte in den fo genannten Wolfs- 
Garten / nebft feinem Hrn. Feld» Pater und Dero Agenten/von Frank: 
furt an und feßten alsdann dero Reiſe nad) München fort. 

Frankfurt vom 26. Decembris 1743. Es war den 23. diefes/ als 
Ihro Eminenz/ der Cardinal Fuͤrſt von Doria/von hier unter Löfung der 
Sanonen nad) Rom wieder zuruck reifete/ nachdem er mit einem übers 
us Fofkbaren goldenen und reich mit Diamanten befeßten Creuz beſchen⸗ 
et worden. Der neue hier angelangte Paͤbſtliche Nuntius / Monfeigs 
eure Stoppani/ hat bereits nad) der Abreife gedachter Eminenz bey alls 
)iefigem Hof Audienz gehabt / und wird derfelbe das GStallburgifche 
Haus, in welchem der Fuͤrſt Doria logiret/ gleichfallg beziehen. 

Ein anderes Frankfurt vom 27. Decembris 1743. Vor einigen Taͤ⸗ 
yen iſt der Koͤnigl. Hungariſch-Boͤheimiſche Geſandte / Her: von Palm / 
us Regenſpurg allhier angelanget und haben in dem berühmten neu⸗ 
rbauten Gaſt⸗Hof / zum König von Engeland / Dero Einkehr genommen. 

Wien vom 28. Decemb, 1743. Mittwochs den 25. diefes/ als an dem 
Snadenreichen Tag der Geburt des Heylands der Welt/ mare fo wohl in 
ver Königlich als Kayſerlichen Hof⸗Capellen offentlicyer feyerliher GOt—⸗ 
es⸗Dienſt / worbey fo wohl die Allerhoͤchſte Herrſchaften / als auch der 
‚ahlreiche hohe Adel in praͤchtigſter Gala erfhienen. In ihrer Königl, 
Majeftät Hof⸗Capellen hielte das Hoch ⸗/ Amt Ihro Eminenz der Pabftliche 
Herr Nuntius Eamillus Paolucci / und in Ihrer Kayſerl. Majeftät der Pafs 
auerifhe Dfficial (Tit.) 92. Graf von Trgutfohn. Mittags ware ſo 
vohl bey Shro Königl. als Kayſerl Majefläten offentlihe Tafel unterzahls 
eicheſter Aufwartung des hohen Adels, Donnerfiags/ den 26. dito/ an 
em Feſt Tag des Deil, Stephani/ erhuben fih Ihro Königliche Maieftät 
infere Alergnädigfte Frau mit Dero Herrn Gemahlen Könialicher Hoheit/ 
nd Ihro Durdl. Prinzen Earl von Lothringen in allhiefige Metropolis 
an⸗Kirche / und wohneten allda dem feyerlichen GOttes Dienſt bey. Iu 
Shres Verwittibten Kayſerl. Majeftät Hof· Capellen ware eben Bor 2 rn 
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Nachmittag sFentliher GOttes-Dienſt in Gegenwart Ihrer Verwittib⸗ 
ten Kapferl, Majeftät und Dero Durchl. Erz: Herzogin Maria Anna. 
Dienfiags den 27. ware in beyderfeitigen HofsCapellen abermalen feperlis 
her ttes⸗Dienſt mit abermaliger Beywohnung Alerhöchfter Herr⸗ 
haften. Vorgeſtern ift mehrmalen eine Trouppen Hungarifcher In⸗ 
En Miitenien hier vorbey / und weiters alle uͤber Coſter⸗ Neuburg 
naher Bayern marſchiret. Geftern Vormittags ıft auf den alhieſigeñ 
Lands Haus mehrmalen eine ſtarke nahmhafte Necrouten : Affentirung 
außerleſeneſter Mannſchaft vorbey gegangen. Übrigens jepnd dieſer Taͤ— 
gen etliche und 20, tauſend Stuck⸗Kugeln zu Waffer aus Yungarn anhero 
gebracht worden. Prag vom 4, Januarii. et 
Den 1. diefeg Monats und Jahrs bat des Wohl-Edl⸗-gebohrnen 
Ritters / Herin Johann Earl Zitſch von Znoriza / Ihro zu Hungarn und 
Boͤheim Königlihen Majeſtaͤt Appellations-Raths / und der bereits in 
GStt rubenden Frauen Eva Margeretha gebohrnen von Sattlern (Tit.) 


einziger Der? Schn/Emanuel Johann Nepomucenus Adam Joſeph Zitſchy 


von Znotiza / in feinem blühenden 15. Jaͤhrigen Alrerzu groſſem Leid ſeines 
Herr Vaters das Zeiflibe mit dem Ewigen verwechslet. 

Ein anderes Drag vom vorigen Dato. Donnerfags den 2. diefeg/ 
als an dem Jaͤhrlichen Troſtes. vollen Gedaͤchtnuß Tag von der Feindli⸗ 
chen Befrenung derer Konigl. Prager Stadten / und glerreihen Einzugs 
deren Siegreichen Koͤntglichen Trouppen unter hohem Commando Ihro 

och⸗Fuͤrſtlichen Gnaden Prinzen CEhriſtian von Kobfomig / an welchem 

ag wir von denen gewaltſamen feindlichen Haͤnden erloͤſet / uud alſo 
unter die gluͤckſeeligſte Regierung Ihrer zu Pungarn und Boͤheim Könis 
glichen Majeſtaͤt / unferer wahren und allein gerechteſten Erb-⸗Frauen wies 
der gelanget ſeyn / wurde für ſolche Allerhoͤchſte Gnad / zugleich auch um Er⸗ 
haltung der Allerdurchlaͤuchtigſten Königin’ Dero beftändige Geſundheit / 
wie auch um fernern gluͤcklichen Fortgang Dero gerechteften Waffen zur fhule . 
digften Dankfagung dem Allerhoͤchſten bey ganz ſtuͤndiger Borläutuag aller 
Glocken nicht allein in der Metropolitan⸗Kirchen St. Veit / allwo Ihre Hoch⸗ 
Eräfl. Excellenzien und Gnaden die Koͤnigl. Herren Herren Statthaltere / 
nebft anderen Hohen und Niederen Stands-Perſonen ſich zahlreich einge⸗ 
funden  fonderen auch in anderen HDttes-HDäufern der Königl, Prager⸗ 
Städten ein hohes Amt und Te Deum feyerliht abgefungen, 

Laut jüngiten Stalienifhen Briefen aus Romagnia / ſolle ein Catalo⸗ 
niſches Negiment bey der Spanifhen Armee wegen Ermanglung de, 

Viurlioyvres / das Gewehr niedergeleges haben. 
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Frager⸗Poſt⸗ Seitungent. 


Dienſtags, den 7. Januarii, 1744. 


| Aus Portugall, 
Liſabon vom 30. November 1743. 
An vernimmt/daß Sufanna Gomes / Wittwe von Domingo Si: 
(6 mones / auf dem Dorf Avis am 7, diefes in einem Alter von 119. 
*v Sapren geftorben fepe. 
Aus Spanien. 
Madrit vom 10, December 1743. Der König hat das Biſchofthum 
von Men Segovien / in denen Philippinifchen Snfulen/ dem Pater Don 
Manuel Del⸗ Rio / Definitor und Provincial des Dominicaner- Ordens in 
befagten Snfulen gegeben. 





Hi Aus Italien. 
Neapolis vem 10, December 1743. ° Man bat einige Fürffen in 
Calabria / welde noch nicht von ihren Güthern an hiefigen Königl, Hof 
gekommen, erinnert/ ich anhero zu begeben, es haben ſich aber einige mit 
der Unpaͤßlichkeit / andere aber / daß fie Geſchaͤften harten’ entſchuldiget. 
Wergangene Woche ſeynd verſchiedene Berathſchlagungen über den jetzigen 
Zuftand der Sachen gehalten worden man Fan aber von demjenigen / was 
beſchloſſen worden, nichts erfahren. Indeſſen werden die Soldaten, Wers 
bungen durchs ganze Königreich mit allem Eifer fortgefeßet »_ um davon 
ein Particuliers&orpo zu formiren/ und ſolches insgeſammt nach Yauıla 
abzuſchicken. Er 
Livorno vom 13. December 1743. Man 
von Sardinien feine alte Pratenfion auf Sa jeder hervor ſuche / deß⸗ 
wegen die Republic Genua nun felbigen P allem Eifer mehrerg 
befeſtige / und mit allem benöthigten verfehe / wobey das Gerücht gehet / 
daß fie bey Sranfreih und Epanien um ihre Protection angehalten habe, 
Genua vom 14. December 1743. Von Liſabon ſchreibet man / daß 
Engeland und Holland von dem König in Portugal / der Oeſtekreicher 
Alianz gemäß, feinen Antheil zu dee See⸗Macht verlanget haͤtten und 
daß darauf befchloffen worden ſeye / — See⸗Maͤchten 24. Schiffe in vers 


chie⸗ 


i mt / daß der König 





ſchiedenen Terminen an baarem Geld aut zu thun. Mon Nissa bat 
man / daß ſich in felbiger Gegend verſhedene Sardinifhe Trouppen zur 
Bedeckung einfänden. . 

Nom vom 14. December 1743. Am Sonntag Eruhe ertheilte der 
Pabſt in feiner Privat⸗Capelle den Cardinalen Bolognetti und Bardi dag 
Diaconat / und publicirte hierauf Das Decret der Beatification des Nic. 
Fattori/ aus dem Drden der Minorum Obfervantium , eines Spaniers 
von Geburt, Als wir/gemeldeter maffen/in diefer Stadt ein Erdbeben 
verfpühret haben / hat ſich ein gleiches auch in der Stadt Rieti ereignet/ 
wodurch der dafige vornehmfte Glocken / Thurn und Kirche befhyädiger/ 
das Rath⸗Haus gefpalten/und der Pallaft des Monftgnor Elarelli in zwey 
Speile getheilet / auch fepnd verfihiedene Schornfteine eingeftürzer/ und 
einige Einwohner dadurch befhädiget/docd niemand getödtet worden, 

Venedig vom 21, Decemb. 1743. Am vorigen Samſtag wurden in 
der Slofter-Fungfrauens Kirche dell' Umilta drey junge Weibs s Perfonen / 
die von Corfu gekommen / und den Catholiſchen Glauben angenommen / von 
dem Patriarchen Aloyſio Foſcari getaufet. Am Mittwoch trat der Hr. 
Marco Sontarini/ als eruennter ordentlicher Bothſchafter der Republic 
an den Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Hof/ feine Reife nah Wien an/ 
um den Ritter Sapello in ſolcher Dualität abzuloͤſen welcher dargegen bes 
ſtimmt ift/ mit eben dem Character an den Königl. Groß⸗Biittanniſchen 
Hof zu gehen. Aus Stantreich, 

Paris vom 16. December 1743. Bon Bedfort hat many daß ein 
Magazin’ worinn fih 140000. Nationes Heu befunden/ durch das Deu 
ſelbſt / welches fich allzufehr erhitzet in Brand gerathen/ und völlig in die 
Aſche geleget worden. 
| Aus Engeland. | 

Londen vom i December 1743. Die von dem Unter-Haus Ihro 
Majeſtaͤt dem König in dem Pallaft zu St. James überreichte Addreſſe 
ware in der Überfeßung folgenden Innhalts: 

Allergnaͤdigſter Aönig! 

Mir treugehorfamften Unterthanen Em. Majeftät / die im Parla. 
ment verfammlete Groß-Brittannifche Gemeinen/ bitten um Erlaubnuß/ 
unfern unterthänigen Danf für die gnaͤdigſte Nede Ew. Majeftät von Des 
ro Thron abguftatten, 

Wir bitten um Erlaubnuß/ Ew. Majeftät zu Dero gluͤcklichen Rüd: 
kunft in diefes Weich Gluͤck zu wuͤnſchen / und wir erkennen — 
em 


lem Derzen die Gütigfeit der Göttlihen Vorfehung gegen diefe Nation 
indem fie die geheiligte Perfon Ew. Majeftät mitten bey der augenfheins 
lichen Gefahr / welcher Dero unfhägbares Reben bey Vertheidigung dee 
gemeinen Sahe.und der Frepheiten von Europa unterworfen gemefen/ 
befchüßet bat. Die Achtung und das Aufmerken Ew. Majeftät auf den 
Math Ders Parlaments’ und Dero Kräften anzumenden/ das Haus Der 
fterreich aufrecht zu erhalten/ erfordert unfere tieffte Erkaͤnntlichkeit; und 
wir gedenken mit der gröften Zufriedenheit an den Fortgang der Waffen 
Em. Majeftät in Verfolgung dieſes groffen und nothwendigen Werkes 
mit fo viel Ruhm für Em. Majeftät und Eifer fur diefe Nation, 

Da das Intereſſe diefes Königreichs und der vereinigten Niederlans 
de unzertrenlich ift/ fo Fan den gerreuen Gemeinen nichts angenehmers 
ſeyn / als zur vernehmen / daß zu Em. Majeftät ein Eorpo Trouppen von 
den Seneral-Staaten geftoffen fye. 

Wir bitten/daß es ung erlaubt feye/ unfer Bergnügen darüber zu bes 
zeigen / daß Ew. Majeftät einen Definitiv⸗Tractat zwifchen Deroſelben / 
der Königin in Hungarn und Böheim/ und dem König von Sardinien / 
gefchloffen / welche Allianz zum Vortheil der gemeinen Sache natürlicher 
Meife dienen muß/um die Eron Spanien von ihren Abſichten abzubrin⸗ 
gen / mit welcher diefe Nation in einen fo rechtmäßigen und nothiwendigen 
Krieg verwickelt iſt. 

Wir wuͤnſchen Em. Majeftät mit aufrichtigften Freuden zu der glück 
lichen Bermählung der Prinzeffin Louiſe mit dem Eron. Prinzen von Daͤ⸗ 
nemark Gluͤck / welche zur Bereinigung und Befeftigung des Proteftantis 
fchen Intereſſe in Europa Diener, 

Es feye ung audy erlaubt/ unfern Gluͤckwunſch bey Ew. Majeftät über 

den Anwachs Dero Königlihen Familie durch die Geburt eines Prinzen 
abzuftatten/ als welcher ein fiheres Pfand der fortdaurenden Proteſtan⸗ 
tifhen Succeffion in Ew. Majeftät Haufe iſt. 

Em. Majeftät getreue Gemeinen bitten um Erlaubnuß / die Verſiche⸗ 
ng von ſich zu geben/daß fie mit dem gröften Eifer und mit aller Eins 
müthigkeit und möglichfter Fertigkeit die wuͤrklichen Subfidien verwillis 
gen werden / die zur Ehre und Sicherheit Diefer Nation erforderlich ſeyn / 
und Ew. Majeflät in den Stand feßen koͤnnen / Allianzen einzugehen, und 
mit Nachdtuck in Ergreifung_der Mittel und Weege fortzufahren/ die 
nöthig ſeyn moͤchten / um die offentlihe Ruhe wieder herzuftellen/ und eis 
nen fihern und rühmlichen Frieden zu verſchaffen. 9| 
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Hierauf hat ihnen der König geantwortet: 
Edle des Unter-Haufes! 
Ich danke euch fire diefe treusmohlgemeinte Addreſſe. Die einmüz 
thige Unterftügung meiner getreuen Gemeinen wird meinen Bemühuns 
en für den offentlihen Dienft einen geoffen Nahdrud geben; und dies 
es wird das allerſicherſte Mittel feyn/ das groffe Werk / wozu Ich mich auf 
euren Rath eingelaffen habe/ zu einem ruͤhmlichen und gluͤcklichen End zu 
uͤhren. 
n Geſtern / als am Montag / befchloffen die Semeinen in groffer Com» 
mitte einmüthig/ dem König ein Subfidium zu bewilligen. Der Ritter 
Earl Wyndham berichtete der Cammer / daß man ſich der genommenen 
Mbrede gemäß mit der abgefaßten Sratulations,Meffage zu dem Prinzen 
und der Prinzeffin von Wallis begeben / und daß der Prinz folgende Ant 
wort ertbeilet habe: Er danke für dieſes Merkmahl der Pflicht der Cams 
mer gegen den König, und ihrer Aufmerkſamkeit für feine Perfon, Die 
Cammer verordnete auch an ſolchem Tag / ihr verfchiedene die Marinebes 
treffende Nechnungen vorzulegen. Heute haben die Gemeinen den ges 
ſtern wegen des Subfidii gefaßten Schluß gebilliget/ und beſchloſſen / mor⸗ 
gen in einer groffen Committe weiter Jarüber zu beraibfchlagen. Man hat 
hierauf eusgemacht / den König durch eine Addreſſe zu erſuchen der Cam⸗ 
mer einen Auffaß von dem ordentlihen Marines Wefen/ von den Garden 
und Sarnifonen/ wie auch von dem Land⸗Artillerie⸗Weſen / nebft verfchies 
denen anderen Auffägen und Rechnungen tür das Eimftige Jahr vorlegen 
u laſſen. Als fi die Cammer am abgewichenen Donnerftag wieder ver⸗ 
mmlete/ haben fih bis auf 430. Glieder daſelbſt befunden, deren fo viele 
man feit etlihen Fahren bey der Eröfnung des Parlaments nicht geſehen 
hat. Bon Dublin vernimme man, daß in der groffen Streit⸗Sache 
zwifchen dem Grafen von Anglefe und Hen. Jacob Annesley / feinem Vet⸗ 
ter/ der Ausſpruch für diefen ausgefallen ſey / welcher Dadurch ein Capital 
don mehr als 400000. Pfund Sterlings nebft der Pairie in Engeland 
und Schottland gewinnet/ welches alles fein Oheim / der ihn nach Ameri⸗ 
ea geſchicket / an fich zu bringen getrachtet; und der Graf ift audy über 
diefes in die Proceß ⸗Koſten nebfi Erſtattung der Schulden und Intereſſen 
Serurtheilt, 

Ein anderes Londen vom 20. December 1743. Aufeinen von Ihro 
Majeftät dem König von Sardinien aufgeflellten neuen Kriegs Dperatis 
ons Plan in Italien fepnd dem Hın. Admiral Mathems diefer Taͤ⸗ 
gen neue Verhaltungs / Befehle zugeſendet worden. 
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Dienſtags, den 7. Januarii, 1744. 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 7. December 1743. 
5 wird bereits ein groſſer Theil der ſchweren Bagage eingepadt/ 
% melde in wenig Taͤgen / unter Bedefung der Rufffgen Gare 
des/nah der Stadt Mofcau abgehen/ worauf entweder nach dem 
Yerigen Wephnahtss Feft oder dem Neuen Jahr der ganze Hof dahin 
gen wird, Der bier angelangte Franzoͤſiſche Ambaſſadeur / Marquis de 
a Shetardie / hat bereits bey Ihro Majeflät der Szaarin / wie aud) bey 
shro Czaatiſ. Hoheit dem Groß-Fuͤrſten / eine Particulair-Audienz gehabt; 
einer Bagage / welche von Wyburg abgegangen / ſeynd von hier viele dar⸗ 
u erfauite Pferde / um ſelbige hieher zu bringen / entgegen geſchicket wor⸗ 
en. Es hat Ihro Maieftät die Czaarin befohlen dag denen gewoͤhnli⸗ 
ben Sieglen nebft der Ruſſiſchen Czaarin / auch das Herzoglidy"Hollfteinie 
he Wappen müfte einverleibet werden; desgleichen ift befohlen worden/ 
ur Erluftigung des Hofs in den hiefigen Gegenden alles befindliche Wild 
ın Bären,’ Wölfen und anderen re zu treiben, und eine 
jeoffe Jagd vorzunehmen / wobey ſich alle Hof⸗Leute in Zäger- Kleidung 
inzufinden hätten. 

Ein anderes Petereburg vom 8. December 1743. Vor einigen Taͤ⸗ 
ven langte aus Conſtantinopel ein von unferm Borbfchafter abgeſchickter 
Sourier an; von feinen mitgebrachten Nachrichten hat man fo viel erfahe 
en, daß obziwar bey Strafe der Strangulirung verbothen worden, nicht 
‚a8 geringfie von denen mit Perfien angegangenen Kriegs + Unruhen zu 
sfienbaren oder davon zu teden/ man gleichwohl durd die zu Smirna und 
Tripolis di Soria mohnende Griechiſche Kaufleute Kundſchaft erhalten/ 
daß die Türkiſche Armee der Perſiſchen / als welche 200000, Mann ftarf 
wäre / im freyen Feld entgegen marfchiret / und diefe erftere ſich in der 
Nähe von Bagdad an einem ſehr vortheilhaften Drr feft geſetzet hatte; 
es hätten gleichwohl die Perfianer die Sontributionen in dem Tuͤrkiſchen 
bis na gedachtem Tripolis di Soria ansgefärieben, 
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— Aus Schweden. 

Stockholm vom 13. December 1743. Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt 
Haben heute Cabinets⸗Rath gehalten und darinn fo wohl im Civil-⸗als 
Militar-Stand untertiedliche Anancements vorgenommen/ davon dag 
Verzeichnuß erft künftige Woche heraus Eommen wird. Höchft-Diefelbe 
haben der Stadt Helſingfors die Erlaubnuß ertheilet/ Jaͤhrlich zwep freye 
=: / als einen den 5. Sebruarii/ und den anderten den 9. Dctober 
zu halten. 

Ein anderes Stofholm vom 14. December 1743. Ge. Königlis 
che Hoheit/der Thron⸗Folger fähret zu algemeinem Vergnügen unermů⸗ 
det fort/ an den Reichs⸗Geſchaͤften mit zu arbeiten; infonderheit hat ders 
felbe in der Königl, Anredungs-Commiffion das Prafidium übernommen/ 
und bemuͤhet ſich / die fo wohl da / als in anderen Collegiis lang gelegene 
Sachen bald zur Endſchaft zu befördern. Vor etlihen Tdgen ward von 
ihm das Arfenal und der Bau an dem neuen Schloß beſehen. Obzwar 
der beftändige Weſtliche Wind den Ruſſiſchen Trouppen zur Selangung 
in die Winters Quartiere noch nicht hat favorifiren wollen / fo fepud fie 
doch nach vielem bey jeßiger Jahrs Zeit in der See ausgeftandenen Unge⸗ 

mad und auf Vorftellung ihrer Generals nun meift an Land geftiegen/ 
und Theils hieher/ Theils nah Suͤd⸗ und Oſt Gothland marſchiret / ohne 
die zu Nykioͤping und da herum einquattirte. Indeſſen vernimmt man 
aus Dalefarlien / daß in dortiger Haupt-Stadt Fahlun auf dem groffen 
Gerichts⸗Saal von einer Dorf Gemeinde nach der anderen der ihnen vorges 
ſchriebene Eid der Treue an den König und den Thron: Solger indie Hände 
des Land-Hauptmanns abgelegt/ und folcher Actus mit Bethen und Sins 
en angefangen / von den fogenannten Nimings- Männern oder Dbers 
auren aber / die mit im Gericht figen / mit Drationen nad ihrer Art/ 
wodurch fie Sr. Majefldt und Str, Koͤnigl. Hoheit Gluͤck und Seegen ans 
gewuͤnſchet / beſchloſſen / auch hernachmals herzliche Gaſtereyen / wobey fie 

ſich zuſammen luſtig gemacht / gehalten worden. 

Aus Engeland. 

Londen vom 20. Dec. 1743. Der Graf von Stairs erfcheinet öfters 
bey Hof / und man fpricht von deffen Verſchickung an einen der vornehm⸗ 
fien Höfe in Europa. Hr. Pulteneyi Graf von Bath / drohet / fi aus 
Misvergnügen zu retiriren / weil er die Stelle als erſter Schatz⸗ Commiſ⸗ 
ſarius nicht erhalten hat/diedem Hrn. Heinrich Pelham von dem König 
verliehen worden, Es follen verſchiedene Deutſche Döfe dem König ih⸗ 

se 





Trouppen angeboten haben; wie manaber höret/ hat Se. Majeſt. noch 
eine pofitive Antwort darauf ertheilet/ um vermuthlich erſt abzumarten / 
ag für einen Lauf die Sachen Fünftigen Monat über fo wohl von innen/ 
[8 außen gemwinnen werden. Der Ritter Carl Hardy’ Eontre » Admiral 
er blauen Flagge’ und Hr. John Philips’ Commiſſarius der Marine/fepud 
u Commiffarien der Admiralitaͤt an ſtatt des verfiorbenen Admirals Ca⸗ 
yendish und desebenfalisverfiorbenen Sohn Morlley Trevor ernennet, 

Ein anderes Londen vom vorigen Dato 1743. Nachdem die Zahl 
yer 40000, Bootss Leuten zum See: Staat des kuͤnftigen 1744ſten 
Fahrs mit einem Monatlichen Sold von 4. Pfund Sterling für jeden 
Nann / die Artillerie zum See-Dienft mitbegriffen / feftgeftellet worden s 
o ift num das Unter Haus im Begriff die übrige Subfidien einzurichten, 
Man will/daß die alte Regimenter / ſo ſich noch in dieſem Reich befindeny 
jach den Defierreichifchen Niederlanden meift übergefeßet/ und durch neue 
yon-unferm Hof zu werben beſchloſſene Regimenter erfeget werden follen. 
Man hat eine Efcadre von 16, Kriegs: Schiffen von der Linie in Seegel⸗ 
ertigen Stand gefeget/ um die Sranzöfifche/ fo aus Breft auslaufen foll/ 
u beobadyten. Für die Flotte unter dem Hrn. Admiral Mathews fepnd 
viele Lebens: Mittel eingefchiffet worden. Zu diefem Admiral müßen die 
Wriegs Schiffe Boyne / Burford / Suffolk / mit noch zwey anderen zu flofs 
en / und ihn zu verftärken, fich bereit halten, Man will/daß der General 
Bade im künftigen Fruh⸗Jahr die Könialihe Armee in Flandern com⸗ 
nandiren werde/ und daß Se. Maieflät 12000, Mann Dänifhe/ 4000, 
Mann Wolfenbüttelifihe/ und 4000. Mann Sachſen⸗Gothaiſche Troup⸗ 
yes in dero Sold übernehmen würden. DieSchiffe/ welche die Admiras 
ität auf die Franzoͤſiſche Eüften geſchicket / um an einigen Orten die Tiefe 
es Waſſers zu erforſchen / feynd zuruck gefommen/ und haben denen Com⸗ 
niffarien von der Admiralität von ihren gemadhten Dbfervationen Rap⸗ 
‚ort gethan / auch denfelben einen Hydrographiſchen Plan von der Situa⸗ 
ion um Dupnfirchen überreidhet. | 

Yus Solland, 

Amfterdam vom 21. December 1743. Aus Aleppo bat mar Zeis 
ung/ daß zwar die Peft dafelbft in einer Zeit von 3. Monaten über30000, 
Menfihen/und über 40000. Perfonen in denen umliegenden Pläßen ins 
Brab gebracht / jeßo aber wieder zu wuͤten aufgehöret habe. Den 14. 
Jiefeß Monats gegen Abend bis um Mitteenacht hatte man in — 
Stadt einen ſolchen Nebel / daß Fein Menſch / ob man gleich eine Fa - 

oder 


oder Leuchte bey ſich hatte, im Stande warı 3, Schritte von ſich zu fehen: 





Niemand Fonte ohne Licht über die Gaffen gehen; dann warn man nue 
‚Schritte fort ware / konte der eine den andern wohl hören/ aber nicht 
eben; welches in der ganzen Stadt unter den Leuten, die des Abends big 

in die fpäte Nacht in groffer Menge auf den Gaſſen fepnd / eine betrübte 

Kinfternuß verurfachte 5; es ſeynd auch in diefer Dunkelheit viele Mens 

ſchen ins Waſſer gefallen / wovon man zwar einige gerettet / die meiften 

aber, deren Anzahl und Nahmen noch unbekannt, elendiger Weiſe ertrun⸗ 

Ben ſeynd. 

Haag vom23.Decembris 1743. Es muß eine oder die andere wich⸗ 
tige Negociation zwifchen unfrer Republic und dem Groß ⸗Brittanniſchen 
Hof im Werk ſeyn / weil die leßten Nachrichten / die der Minifter diefeg 
Staats zu Londen / Her: Hop / überfhict erhalten’ und fo dann dem Hof 
mitgetheilet hat/der geheimen Committe zugeſtellet worden/ um fie zu un« 
terſuchen und fo dann Ihro Hochmoͤgenden nähern Beſcheid darüber zu 
geben. Man glaubt/daß es aufeing neue Allianz angeſehen fene, wovon 
auch hier und dar fchon gereder wird. DBefonderen Nachrichten zu Fol— 
ge ift vor Furzem ein Courier mit einem groffen Paquer vom Herrn von 
Penkter y welcher Die Königl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Angelegenheiten 
bey der Ottomanniſchen Pforte beiorger von daſelbſt naher Wien fpedis 
get worden, Unter felbigen Beriefichaften befinder ſich eine weitläufige 
Relation von den Entdeckungen / die diefer Minifter ın Anſehung deſſen 
gemacht / was zwifchen der Pforte und dem Franzoͤſiſchen Hof ſeit der Zus 
ruckberuffung des On. Grafen von Uhlefelo von feinem Sefandtfchaftss Pos 


| * negoeiiret worden. Gedachter Miniſter fol auch dieſer Nachricht vers 


chiedene Driginals Briefe bepgefüget habeny die in folder Sache gewech⸗ 
felt worden / und wozu er zu gelangen Gelegenhett gefunden. Sonſt 
hat man Briefe aus Conftantinopel/worinn gemeldet wird/daß Hr. Cal⸗ 
coen Bothſchafter unfrer Republic bey der Pforte, fih zur Ruckreiſe fertig 
gemacht / um als Sefandter des Staats hinwiederum an den Franzölifihen 
Hof zu gehen. Der Legations Secretarius des Portes wird dafelbft bleis 
ben / md die Angelegenheiten der Republic bey der Ottomanniſchen Pfors 
te beſorgen. Nah gewiflen Berichten aus Bern unterm 14. diefes iſt 
Mittwochs vorher indem groffen Rath dafigen Gantong über den von Geis 
sen des Zranzöfiihen Hofs gethanen Antrag wegen Werbung 4. neuer 
Schweizer Compagnien zum Dienft gedachten Hofs heftig geftritten/ und 
dolcher Vortrag durch ren gegen 17, endlich verworfen 
eg worden, 
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Aus Daͤnemark. 

Coppenhagen vom 21. Decembris 1743. J 
Er hohe Geburts⸗Tag Ihro Koͤnigl. Hoheit / unferer gnaͤdigſten 
2 Cron Prinzeſſin / wurde am letzt ⸗/verwichenen Mittwoch in groſſer 
Galla ben Hof celebrirt; Da dann auch dieſer Prinzeſſin zu Eh» 
sen an bemeldtem Tag die vor hiefiger Börfe errichtete Ilſumination zum 
rittenmal angezündet worden; Zugleich präfentirte diefelbe/an ſtatt des 
Perſpectiv⸗Feuers / dieſesmal ganz befondere Sinnbilder / welche die hohe 
Zeburt und Vermaͤhlung Höhft:gedahter Cron⸗Prinzeſſin fehr inventieus 
yorftelleten.. Ob man nun zwar an diefem hohen Geburts⸗Tag verſchie⸗ 
Jene Avancements vermurhend gemefen/ fo feynd doch bis dato davon noch 
eine bekannt worden. Von den Solennitäten an dem EinzugsrT ag. iſt 
och zu gedenken / daß nach geſchehener Priefterlihen Einfeegnung des 
Allerdurchlaͤuchtigſten Paars dreymal 27. Canonen von 2, Königl. Fre⸗ 
yatten/ und den im Strom liegenden armirten Schiffen / imgleihen von 
yes Den. Biorns Werft/ abgefeuert worden / welches Werft au hernach 
Abends bepde Koͤnigl. Hoheiten / den Cron⸗Prinzen und die Eron ⸗ Prin⸗ 

eſſin / mit 27. Canon⸗Schuͤßen ſalutirt hat. 

Aus Braband. 
Bruͤßell vom 21. Decembris 1743. Am Dienſtag kam ein Theil 
‚on der Feld-Ruͤſtung und Bagage Ihro Durchlaͤucht des Herzogen von 
Aremberg aus Deutſchland dahier wieder zuruck / und geſtern ſeynd vier 
Tompagnien von dem Regiment Los Rios / welche dem Feldzug dieß Jahr 
ın dem Rhein und Mayn⸗Strom beygewohnet hatten / von dannen zus 
uck hier angelanget / diefe werden morgen ihren Marſch von hier fernee 
ar ihren beftimmten Winters Quartieren / dem Eaftell von Antwerpen 
ortfeßen. 

Ein anderes Brüßell vom 27. Decembriß 1743. Ihro Majeftät die 
Rönigin/ haben den Marquis von Deynſe / Obsift-Zientenant des Regi⸗ 
| B3 ments 








ments von los Rios / mit dem Titul eines Herzogs von Merode begnädis 
get. : Dem Bernehmen nach / wird dieſer Herr die Tochter des Derin Here 
zogs von Aremberg heyrathen. Am Dienfidg gienge allhier der Herz 
Graf von Defonfecay vor dieſem bedollmaͤchtigter Minifter Ihro Kayſerl. 
und Satholifhen Majeftät auf dem Congreß von Soiſſons / und lied des 
Suprewenund Staats: Naths der Königin mit Tode ab. 
Aus Holland, a 
Haag vom 24. Decembris 1743. So wohl der Groß-Beittannifche 
Minifter/ Her: Trevor / als der KoͤniglichHungariſch⸗Boͤheimiſche Baron 
von Reiſchach / dringen bey den General⸗Staaten inſtaͤndig an / um nicht 
nur unverzuͤglich zu einer Vermehrung ihrer Trouppen zu ſchreiten / ſon⸗ 
dern au der zu Worms gefhloffenen Dffsund Defenftv- Allianz zwiſchen 
den Höfen zu Wien/Londen und Turin beyzutreten. Der erftere Punct 
ift zwar nun würklich auf das Tapet gebracht / und man verfichert/ daß die 
Republic folhe Augmentation ihrer Trouppen durch Übernehmung eines 
Corps fremder Trouppen in deren Sold und Dienft bewerfftelligen wers 
de; bey dem andern Punct aber/wegen der anverlangten Acceſſion / fin 
den ſich noch einige Schwierigkeiten, obgleich der König von Sardinien 
immer mehr und mehr fihere Proben von feinem Attachement an das In⸗ 
tereſſe der gemeinen Sache fo wohl-überhaupt/ als des von Defterreih und 
Engeland infonderpeit/an den Tag leget/ und auch ſelbſt durch feinenhies 
figen Minifter/ Grafen von Chavannes / bey den Generals Staaten ftarke 
Snftanzien wegen Schließung ſolcher Duadruple-Allianz thun läßet. Es 
ift auch der legte Courier / welcher neulich aus Turin hier durch nach Londen 
gegangen/ der Überbringer eines Entwurfs von Kriegs⸗Operationen ges 
weſen / in welhen Se. Sardiniſche Majeftäe die Mittel angezeiget haben / 
welche man anwenden müfte/ um die vorhabende Unternehmung der Spas 
nier und Franzoſen Fruchtloß zu machen, 

Ein anderes Haag vom27. Decembris 1743. Geither einigen Ti 
gen hat man die Trommelen zu rühren angefangen’ um zu Sompletirung 
unferer Trouppen / Recrouten zu werben. 

oo Aus Deutfchland, 

Hannover vom 20. Decembriß1743. Die Stände des Herzogthums 

Calenberg / welche ihren Land⸗Tag hiefelbft gehalten, feynd nach geendig— 

ten Deliberationen mehrentheils nach Daufe gereifet; hingegen fegen die 

Stände der Grafſchaft Hopa ihre Derfammlungen annoch fort/ Da man 

dann nach dem Nenen Jahr ihre gefaßte Schluße zu vernehmen — 
site 


därfte. Die Hacante Compagnie in dem Regiment von Middagten hat 
Monſieur de Bellville / und die bey Mrangel Monſieur Eftorf erhalten, 

Münfter vom 20, Decembris 1743. Mir haben in diefem Land 
zwey taufend und 300. Mann Chur Braunfhtweig-Lüneburgifhe Troups 
pen/ welche alles/ was man ihnen fourniret/ baar bezahlen, und übrigens 
eine fehr genaue Diſciplin beobachten, wie dann auch die Dfficiers den ges 
eingflen Ercefs mit alem Ernft hart beftraffen, | 

ölln vom 26. Decembris 1743. Am Samſtag ift der Baron von 
Hapfeld von hier nach Neumied abgereiſet / um als Churs Coͤllniſcher Lands 
Commiſſarius ein Corpo Hungariſcher Huſaren daſelbſt zu erwarten / in⸗ 
dem dieſelbe dahin auf dem Marſch begriffen ſeynd; fuͤr beſagte Huſaren 
ſeynd ſchon vorgeſtern die Quartiere dießeits des Rheins zu Breyſig / und 
in daſiger Gegend / beſtellet geweſen / und wird oben gemeldter Lands 
Commiſſarius die Huſaren auf die gehörige Marſch⸗Route bringen. 

Düßelldorf von 26. Decembris 1743. Der General von Harfs 
camp ift zum Gouverneur hiefiger Stadt und Feſtung / der junge Herz 
Graf von Hapfeld aber zum Juͤllichiſchhen Land Marfhall ernennet 
vorden. | 

Berg-Straffe vom 29. Decembris 1743. ES wird beftättiget / daß 
das Huſaren Corpo des Hin. Dberft Menzels nad Bayern den Marſch ans 
treten müßen, wie dann ein Theil derfelben bereits anf dieſem Marſch bes 
zeiffen ſeynd; der übrige Theil wird nun auch bald nachfolgen / doch weiß 
man e8 noch nicht eigentlich / wann der Aufbruch des leßtern Theils ges 
chehen werde. 

Wien vom 1. Januarii. Samſtags den 28. Decembris 1743. ware 
vegen des Feſt Tages deren Unfhuldigen Kindlein Vormittag in denen 
Regierenden Koͤnigl. und Vermittibten Kayſerl. Hof⸗Capellen offentlicher 
3 Dites-Dienft / welchem die Allerhoͤchſte Herrfchaften mit Dero Hofs 
Staaten/ nicht minder der Nachmittaͤgigen Veſper auferbaulihft beyge⸗ 
vohnet. Sonntags / den 29. dito / ware eben Vor⸗und Nachmittag in 
bgedachten bepden Hofs Gapellen der gewöhnliche offentlihe GDttess 
Dienft/ in Gegenwart der Allerhöchften Herrſchaft. Montags / den Far 
yito/ ware fo wohl der Koͤnigl. als der Verwittibte Kayſerl. Hof in praͤch⸗ 
igſter Galla / in welcher auch der gefammte hier anweſende in⸗ und auss 
andifhe hohe Adel bey Hof erſchienen; allwo fo dann Vormittag von 
em Durchlaͤuchtigſten Prinzen Carl von Lofhringen das Begehren der 
Durchlqͤuchtigſten Ery Herzogin Maria Anna bep Ihro Majeſtaͤt der — 

vi⸗ 


mittibten Roͤm. Kapferin Elifabetha Chriſtina mit denen gewöhnlichen 
Geremonien geſchahe. Zu Mittag fo dann fpeifeten die Allerhöchfte Herz 
ſchaften des Königl. und Verwittibten Kapferl. Hofes bey Ihro Majeftät 
der Königin über offener Tafel bey einer herrlichen Muſic und zahlreicher 
Yufwartung des hohen Adels’ und des Abends wurde in Dem ſogenannten 
Spaniſchen groffen Saal ein Ball / und eine groffe Tafel gehalten dabey 
fit außer denen hoͤchſten ————— des Hofes eine groſſe Anzahl anderer 
hohen Standes⸗Perſonen eingefunden / und hiemit dieſes Freuden⸗Feſtin 
beſchloſſen wurde. Dienſtags / den 31. dito / nemlich geſtern Vormittag 
erſchiene des Herrn Cardinal ⸗Erz⸗ Biſchofen Sigmund von Kollonitſch Emis 
nenz / und die geſammte Konigliche hohe Herren Miniſtti in Mantel⸗Klei⸗ 
dern bey Hof / wo ſo dann von dem hohen Braut⸗Paar ein Actus Renun- 
ciationis begangen wurde. Nachmittag fo dann als an dem Vor⸗Abend 
des hohen Feftes der Beſchneidung Chriſti / oder Heil. Neuen Jahrs Abend 
ware in Ihrer Majeftät der Negierenden Königin Ho Kapellen feyerlicye 
Veſper / welcher Ihro Koͤnigl. Majeftät fo wohl in offentlichet Begleitung 
Dero Hof⸗Staats / als auch Dero Herrn Gemahls Koͤnigl. Hoheit mit des 
nen Rittern des Goldenen Vließes andaͤchtigſt beygewohnet. In Ihrer 
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dilegirten Verlaͤger / zweymal die Wochen zu bekommen / und koſten Jaͤhr⸗ 
lich 3. Fl. Stuckweis aber 6, Fr; | 
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— Coͤlln vom 29. Decemb. 1743. | 
M Donnerfiag ſeynd zwey nah den Niederlanden beftimmte 
Huſaren-Regimenter bey Neuwied den Rhein paſſiret / md 
bey Andernay und in denen herum liegenden Dörferen ins 
Naht: Quartier verleget worden / wo fie am Freytag ſtill gelegen / bis 
die völlige Uberfahrt / die felbigen Tages fortgedauret/ vollbracht geweſen / 
da fie dann gefiern den Marſch nach der Eifel\fortgefeßet. | 
Ein anderes Coͤlln vom 2. Januarii 2744. Die in voriger Woche bey 
Neumied ven Rhein paffirte König. Hungariſche Dufaren» Regimenter 
fgen ihren Marſch mit ungemeiner E ilfertigkeit nad dem Luxenburgi⸗ 
firen, und fepnd die erftere davon / ſhon am Sonntag zu Eromenbarg und 
in den Blankenheimiſchen angelanget.. 
Wien vom 4. Fannarii. Nachdeme das jüngfisgemeldte Begehren 
Er. Dur chlaͤucht des Herrn Prinzens Earl von Lothringen auf den 30, abs 
gewichenen Monats Dec. anberaumer ware / ald wurde den Tag vorher / 
nemlich den 29. dito allen Cammer⸗Herren / und gefammten Raͤthen / bey 
Hof den folgenden Tag um halber 11. Uhr in groffer Sala zu erfcheinen/ 
angefagt. Da num die befiimmte Stund des Begehrens angekommen / 
ſchickten Ihre Excell. (Tit.) Da. Graf von Khevenhuͤller Königl, Obrifke 
HofeMarfchall/ als angefegrer Dbrifi:&ammerer/ den Hın. Joſeph Edlen 
von G;ollhofler/ des Heil. Roͤm. Reichs Rittern / Königl, Ober⸗Cammer⸗ 
Fouriern / um Ihro Durchlaͤucht ven Prinzen Kart von Lothringen zu Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt der Königin zu berufſen / worauf Ihre Durchlaͤucht aus Dero 
Wohn⸗Zimmern in folgender Ordnung Aber den Controlor⸗Gang zu Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Majeſtaͤt fi verfügten: erſtlich kamen die ſammentliche zahle 
reiche Liberey ⸗ Bediente von Ihro Durchlaͤucht / fo dann der Adel / und Cam⸗ 
mer⸗Herren / und hierauf Ihre Durchlaͤucht der Prinz / in Nachtretung des 
(Tit.) Hın. Johann Nepomuck Freyherrn von Podſtadsky / als bey Hochs 
gedacht St. Durchlaͤucht im Dienſt ſtehenden Koͤnigl. Cammer ⸗Herrn / 
fo.hierbey die Obriſt⸗ Cammerer⸗Function zu verrichten die Gnade gehabt, 
Ihrer Durchlaͤucht Liberey — in der erſten Ante⸗ Cammera * 
3 as 


Majeſtaͤt der Königin ſtehen. Ihre Epcell; der Koͤnigl. Obriſt⸗ Oo meiſſer 
(Zit.)9r.SigmundRudolpp&rafvon Siuzendorf / und obbefagt Ihre Er⸗ 
deũen He. Graf von Khevenhuͤller als angefegter Obriſt / Cammerer em⸗ 
ngen Ihre Durchl aͤucht bey der erſten Thür der Aute Cammera / und 
hreten in Vortretung Ihre Durchlaͤucht in die Rath⸗Stuben / allwo et⸗ 
welche Schritt vor Ihrer Majeſtaͤt der Königin Retitada Ihre Hoheit der 
Königl. Gemahl Ihre Durchl ͤucht den Prinzen Dero Heran Brudern em⸗ 
pfiengen : Allerhöchft gedacht Ihre Majeflät die Königin empfiengen auch Ih⸗ 
Durchlaͤucht einen Schritt außer Dero aufgemachten Retirada⸗Thuͤr: 
Ihre Durchlaͤucht verblieben bey Ihro Majeſtaͤt eine kleine Zeit und wur⸗ 
den fo dann von obensgemeldten Koͤnigl. Ober⸗ Fourier in Vortretung ale 
fen Adelszu Ihro Majeftät der Verwittibten Roͤmiſchen Kapferin Eliſabe⸗ 
tha Shriftina geführet 5 bepde Hoch⸗ gedachte Excellenen der Königl. O⸗ 
brift-Hofmeifter und Ihre Epcellenz der Obriſt · Hof · Marſchall / als anges 
fegter Obriſt · Cammerer begleiteten Ihre Durchlaucht wieder bis an die 
Thuͤr der Ante⸗Cammera / aliwo Ihre Excellenz der Obtiſt⸗ Hofmeiſter zuruck 
bliebe; Ihre Excellenz der. Obriſt ⸗Cammerer begleiteten Ihre Duerch⸗ 
Jaͤucht zu Ihro Majeſtaͤt der Verwittibten Kapſerin hinauf / allwo in der zwey⸗ 
ten Änte Cammeta Ihre Excellenz der Hof⸗Marſchall Ihre Ducchlaͤucht 
derließen / und der Empfang geſchahe durch (Tit.) Orn. Fuͤrſten von Lam⸗ 
berg / Kayſerl. Obriſt ⸗/Stallmeiſtern / welcher Ihre Durchlaucht bis zu Deus 
Spiegel⸗Zimmer begleitete / alwo Ihre Durchlaͤucht durch Ihrd Excellen 
Tit ) Frau Obriſt ⸗Hofmeiſterin Gräfin von Paar bey Ihro Kayſerlichen 
Majeſtaͤt angeſaget wurden, Nach meni er Verweilung bey Ihro Majeſtaͤt 
begaben ſich —— der Prinz Carl wieder in voriger Begleitung 
des Hın. Dbrift-Stallmeifters bis in die anderte Ant» Cammera/pon dau⸗ 
nen fo dann führete man Ihre Durchlaͤucht in voriger Ordnung über den 
Eonirolor · Gang in Dero Zimmer: So dann fpeifeten gefammte Aller⸗ 
hoͤchſie Herrſchaſten offentlich bep Ihro Majeftätder Königin unter herrli⸗ 
cher Tafel · Muſic. Abneds hernach ware groſſer Ball / und Soupe. Mitt⸗ 
woch Vormittags den 1. Januarii / als am mit GOttes · Gnad eingetre⸗ 
genen Neuen Jahr 1744. empfienge der Hoͤchſte Koͤnigl. und Verwittibte 
KNapſerl. Hof don denen Herren Bothſchaftern / und dem hohen Adel die ges 
woͤhnliche Anwünfbungs-Gomplimenten; und verfügten ſich hierauf ger 
gen 11. Uhr Allexhoͤchſt gedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Ihro Köni« 
e- Hoheit Dero Herrn Eher Gemahlen und Mit: Hegensen/ und Theo 
urchlaͤncht dem Prinzen Carl von Lothringen in Wagen und offenem 
Staat nad) dew GOttes ⸗Haus des Pro uſes der Geſellſchaft * 
F * 


ur und wohneten daſelbſt mit benen Herren Rittern des &oldenen Vlieſ⸗ 
es der ſaͤhrlich·gewoͤhnlichen Andacht auferbaulichſt bey. Nach geendig⸗ 
em GOttes ⸗Dienſt kehreten Allerhoͤchſte Herrſchaften wiederumen indie . 
ſtoͤnigl. Burg zuruck / und beliebten unter zahlreicher Aufwartung des ho⸗ 
yen Adels offentlic ju Meifen, Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftär die 
Verwittibte Röm. Kapferin Haben mit Dero Durchlaͤuchtigſten Erz: Ders 
ogin Maria Anna, undgemöhnlichem Adelihen Dof-Gefolg dem GOttes⸗ 
Dienft Borsund Nachmittag in Dero offentligen Hof: Eapellen andaͤch⸗ 
tigft abgewartet. Donnerſtags den 2. Ian. wurde in der Regierenden 
Königlichen und Berwittibten Kapferlihen Hof⸗Capellen die Andacht Cor⸗ 
poris Eheifti in Gegenwart Allerhöchfter Herrſchaften Bor» und Nachmit⸗ 
tag auferbaulichft gehalten, Seſtern den 3. Januarii / ijt auf dem allhie⸗ 
igen Land⸗Haus mehrmal eine auſehnliche Recrouten,Affentirung gewe⸗ 
en/ welche fo dann na ihren SammelsPlaß abgeführer worden. - Es 
eynd in das Kranken⸗Spital zur Allerheiligfien Drepfaltigfeitam Renn⸗ 
Weeg (fo anjetzo und bis GOtt daffelbe weiters feegnen wird ) mit 68, 
Bettern beſetzet iſt das abgewichene 1743. Jahr 1677. Arme, und zwar 
dı2; Manns’ und 600. Weibs⸗Perſonen / theils Kranke theils Schadhaf 
e umſonſt / und ohne daß fie das mindefte auszulegen gehabt haben’ m 
ıller Chriſtlicher Liebe / und ohne Unterſchied der Religion an:und aufge⸗ 
iommen' worden: deren die meiſſe mit hitzigen Krankheiten / und gefäher 
then Ausfchlägen behaftet geweien ſeynd. Won diefen haben mit der 
Bnad GOttes 821. Manns⸗und 649. Weibsmithin in allen 1470. Pers 
onen ihre Geneſung erlanget/ unter welchen einem der Arm / und vieren 
ver Fuß — worden; Geſtorben aber ſeynd 106. Manns⸗ und 48. 
Beibs⸗ men alſo 154. Perſonen / die uͤbrige 53. Arme —— 
innoch wuͤrklich in der Beſorgung / weil aber im eben dieſem Spital ( der 
yorhin eingeführten und alten Verfaſſung gemäß‘) alltäglich allen und je⸗ 
yen Armen / welche ſich! daſelbſt in denen beftimmten zwehen Fruh⸗Stun⸗ 
en anmelden / und mit ihrer Krankheit / oder ihren Zuſtand auszugehen 
yermögend fepnd/ die erſorderliche Arzned von denen Medicis umfonft ges 
eichet / von denen Chprurgis aber Die behörige Hülf ebenfalls umfonft ge« 
eiſtet wird/ als hat man / um die Zahl derenfelben zu wiſſen dem Portier. 
vedachten Spitals anbefoplen/alle diefe Arme / ſo ſich angemeldet, und Mes 
‚iin überfommen haben / taͤglich bep ihrem Weggehen abzuzehlen / und 
ufzumerken; wo ſich gezeiger / daß die Anzahl diefer Armen durch das 
erfloffene Jahr eine Summa von 56374. betragen habe. 
Drag: vom-11, Januatii. Dienfiags den 7. dieſes / als om aa 
9: 


hohen Beplagers Ihro Durchlaͤucht Prinzen Carls von Lothringen mit der 
Durbläuchtigften Oeſterreichiſchen Earolinıigen Erz: Herzogin Marie 
Anna, Ihrer Diajeftät unferer Allergnädigfien Königin Grauen Schweſter / 
ware der biefige hohe Adel in prächtiger Gala / und Ihro Hoch⸗Graͤfliche 
Excellenz der alhiefige Her: Dbrifte Burggraf (Fit. plemif.) gaben nicht al⸗ 
lein der hoch⸗gedachten m ein heralihes Gaſtmal / wobey die Aller 
hoͤchſte Sefundpeiten unter Trompetenzund Panten- Stall getrunken 
wurden, fondern hielten auch Abends eine zahlreiche Geſellſchaft. j 
Nachdeme Ihro Königiihe Majeftät unfere Altergnädigfie Erb Frau/ 
dem Hoch ⸗ Fuͤrſtlichen Echmarzenbergifhen Rath und Ober⸗Hauptmann 
rın Georg Lorenz von Echerich, die Koͤnigliche Gnade gethan / und ihn 
ammt allen ſeinen Ehelichen Deſcendenten / in den Ritter⸗Stand Dero 
Erb Koͤnigreichs Boͤheim / und deſen incorporieten Landen allermildeſt 
erhoͤben haben; Als iſt ſolches denen Loͤbli Koͤniglichen Ereyh ⸗Aem⸗ 
tern / zut weitern Publication, von hieraus ohnangſtens intimitet werden. 


AVERTISSEMENT. 
Es dienet jedermaͤnniglich nah Standes Gebühr zur Nachricht: 
Wie daß der von Fhro zu Hungaru und Boͤheim Königligen Majefiät 
in Prag umd in dem ganzem Könıgreib Boͤheim Privilegirte / von der 
xoͤblichen Diedicinifven Facultaät der allhieſigen Ural: und weitsberühme 
gen Carolo⸗Ferdinondeiſchen Univerjität examimirte / approbirte und beg dere 
felven immatriculirte Wiund und Zahn Arzt Bernhard Schmidl / feine 
RKunff / deffen Prob er in vielen Städten, und Landſchaſten gezeiget / offeri⸗ 
re; zumalen er in Ausnehmung, Einfegung/ Sauberung der Zaͤhne / und 
denen Schadhaften Behülf zu thun / auch deren Schmerzen zu lindern weiß 3 
D.ıt einer vortteflichen Zahn» Kattwergen aber curiret er wunderlich dem 
Swarbock / und Mund: Säules biutendes Zahn: Fleify und alle Mund⸗ 
und Zahn Fiſteln / vertreibet den flinkenden Athem / machet das Zahn⸗Fleiſch 
wachſend / und NB. befeſtiget abſonderlich die wacklende Zaͤhne / toͤdtet den 
Brand derſelben / warn Morgens und Abends auf den Finger ein wenig 
davon genommen, und dag Zahn Fleiſch damit beſtrichen wird. Er erſetzet 
auch die Natuͤrliche Schönheit des Angeſichts / wann foldes non Leber⸗Fle⸗ 
fen’ / Sommer⸗Sproſſen / Finnen / hitzigen Flecken / oder überflüßiger Roͤthe 
verſtellet mit einem wohlriechenden Perl, Waſſer / davon das Angeſicht zart 
und weiß wird / und ſolle erwehntes Waſſer abſolute mit feiner Schmin—⸗ 
kerey zu vergleichen ſeyn. Derſelbe ifi wohnhaft in der Königl, Alten⸗ 
Statt Prag ın dem Chriſten⸗Tandlmarkt bey dem Brunuen / neben dem 
Rothen Adler 7 — — 
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Aus Portutall, 

Lifabon vom 3. Decemb, 1743. | ut 
Er König befindet ſich von feiner leßtlich gehabten Unpaͤßlichkeit 
3 wiederum fo ferne hergeftellet, daß er dieſe Taͤge über täglich die 
Königin/fo an einem Schnupfen Frank ift/ befuchet hat. Am 
Nittwoch liefen 18. Englifhe Kahrzeuge/ aus Engelland Fommend/unten 

Efcorte zwey Kriegs: Schiffen in hieſigen Haven ein. * 

| Aus Spanien. 

Madrit vom 17. Decemb. 1743. Der Koͤnig hat den Don Ambros 
io de Funes Billarando, Capitain im Regiment von Soria / zum Obri⸗ 
ten des Jufanterie-Regiments Grenadiers und Don Ivan Louis Map⸗ 
niyGapitain im Regiment von Zamora / zum Dbriften des Infanteries 
Regiments von Braband ernennet. So haben audy Ihro Maj. den Don 
Pedro Gordillo zum ordinaire Kommiffario von dero Armeen’ erkläret, 
Nicht weniger haben auch Ihro Mai.das in Erledigung gelommene Erz⸗ 
Biſchoſthum von Manille, in denen Philippiniſchen Snfulen dem P. Fran⸗ 
ifco Pedro de la Santa Trinitarvon dem Orden St. Franciſci der genaues 
:en Dbfervanz aufgetragen. Aus talien, _ : 

Extract⸗ Schreiben eines Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Dfficiers von Ri⸗ 
nini vom 17. Decemb. 1743. er Fürft von Lobfowig hat den Obere 
ten Grafen von Colloredo/ mit dem Operations⸗Plan / den Se. Durch⸗ 
äucht mit dem König in Sardinien und mit dem Admiral Mathews 
erabtedet haben / nach Wien abgeſchickt. Wann derfelbe dafelbft Bepfall 
inder/ wie man nicht zweifelt + fo werden die Trouppen den 15. oder 16, 
ünftigen Monats aus ihren Quartieren marſchiren. Man ift aud) der 
Meynung / daß die Magazyne um felbige Zeit in volfommenem Stande 
eyn / und daß der Dberfi Periale/ welcher die Slottille von Zeng commans 
irtet / auch die Transport⸗Schiffe / deren man zur Ausführung unſerer Abz 
icht nöthig haben daͤrfte / verſammlet haben werde Wir haben etliche 
Engliſche Kriegs⸗Schiffe vehalten, 2 welche ung zu Meiflern yon dem gan, 

sen 


gen Abriatifhen Meer mahen/ und wir befommen auch Täglich Recrouten 
und Berftärkungen / die uns gar bald in den Stand fegen werden) alles 
zu wagen, Die Feinde verihanzen ſich inzwiſchen zu Pefaro und Civita 
Caſtellana. Man vermuthet/ daß unfer Abfehen ſeyn möge / ung dieſes 
legten Ortes zu bemaͤchtigen. Eines con beyden muß aledann fepn/ 
entweder/daß der General Gages ſuchen wird / diefem Dre zu Hülfe zur 
kommen / wobey er nicht wird vermeiden koͤnnen / mit ung in ein Treffen 
zu gerathen; oder er wird gefchehen laffen/daß wir diefe Stadt wegneh⸗ 
men / indem er entweder die Befaßung ben Zeiten heraus zieht/ oder fie 
ger ohne Hülfe läßt. In Zeit von drey Wochen erwarten wir hier die 
egimenter Neuperg und Jung Daun aus Deutfland. 

Nißzza vom 17. Decemb. 1743. In hiefiger Gegend langen nach 
und nach viele Piemontefifhe Voͤlker any um fich eines dafelbft vermus 
thenden EifffaUs der in Provence ſich zufammen ziehenden Franzoͤſiſch und 
Spanifhen Völkern mit Nachdruck zu widerſetzen. 

Genua vom 19. Decemb. 1743. Alle Briefe aus denen See-Häfen 
der Provence gedenken von nichts anders / als denen groffen Nüftungen 
um einige taulend Mann nach Ftalien zu transportiren / "und foldye durch 
die Frangoͤſiſch und Spaniſche Flotte unter Franzoͤſiſchen Flaggen zu cons 
Bopiren, Das Franzöfifhe Minifterium thut diefes deßwegen / um zu fee 
ben / ob die Engeländer abfolute mit Frankreich brechen wollen, Man 
weiß zwar des Admiral Mathews Inftructiones dieferthalben noch nicht / 
glaubet aber / er werde nicht vor den Flaggen Egard haben, fondern die 
Flotte angreifen. Die Dfficiers diefer Flotte fagen ſelbſt daß der Admis 
zal Urſach bekomme / diefe Flotte anzugreifen’ und daß die Sranzofen ſich 
es felbft zuzuſchreiben haͤtten / weil fie fich unter die gemiſchet / ſo mit En⸗ 
geland in offenbarem Krieg begriffen. 

Ein anderes Genua vom 21. Decemb. 1743. Am Mittwoch kam 
der Patron derienigen Felucke / weldye gewöhnlicher maffen die Briefe aus 
Spanien anhero und nach Neapolis bsinget / zu Lande von Finale hier - 
ans als wofelbft er wegen widerwärtigen Windes einlaufen muͤßen. Die 
von ihm unterm 3. diefes von Madrit mitgebrachten Briefe melden / daß 
zwar der Spaniſche Hof geſchienen habe / als wollte er den Marquis de las 
Minas von dem Commando des Sufanten Don Philipp removiren/ da ſich 
ober diefer erklaͤret wie er mit deffen Conduite ziemlich zufrieden fey / als 
hört man nunmehro nichts mehr von diefer Remotion. i 

Kom vom 21,.Deremb, 1743. Am Mittwoch Morgens berfügte fh 
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der Cardinal Nicci/ Progovernatore / zur Paͤbſtl. Audienz / und übergabe 
Ihro Heiligkeit den Governators⸗Stab welchen Sie hinwieder dem Mona 
fignor Simonetti / der fid) zu dem Ende nach dem Quirinal erhoben hats 
te / uͤberreichten. Letzterer begabe ſich darauf in Begleitung der gemöhns 
lichen Gardeszu dem Eardinal Cammerlengo / legte allda das Jurament ab / 
und nahme fo dann von feiner Charge Beſitz. Geſtern Naͤchts gienge 
der Marchefe Leone Verofpi mit Tod ab, Man fürchtet jeßo mehr als 
vormals / daß die Neapolitanifhe Trouppen ebenfalls in dem Kirchen⸗ 
Staat einrucken möchten / wie wohl der König beyder Sicilien hiefigen 
Päbftlihen Dof hat declariren laſſen daß feine Armee das Paͤbſtliche Ge⸗ 
yiet nicht betreten folle/ fie werde dann abfolute darzu forcirt, 

Florenz vom 21. Decemb. 1743. Dahier feynd einige ungemeine 
srächtige Kleyder verfertiget und nach Wien abgefchichet worden dahin - 
20h mehrere durch einen Courier folgen follen. Heut larigte das auf 
den Graͤnzen geftandene zweyte Regiment regulirter Trouppen bier an/ 
d weiter nah Livorno marſchirt. Da die meifte Trouppen diefes Staats 
n Bewegung fepnd / fo wollen einige/ daß es nicht fo wohl gefchehe / die: 
Befagungen zu verändern/ als wohl um eın Corpo Trouppes zufammen 
u ziehen/um wann die Neapolitanifhe Trouppen zu den Spaniſchen im 
Kirchen s Staat ſtoſſen follten/ ſich ebenfals mit den Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
nifhen zu conjungiren. Man wird in diefer Meynung um fo mehr ges 
tärfer / da die Megimenter/ welche nicht complet ſeynd / aufs fchleunigfie 
ergänzet werden müßen. J | 

Mapland vom 22. Decemb. 1743. Zwey alte Negimenter und 
4000, Mecrouten feynd würkli auf dem Marſch durch Throl und das 
Veroniſche begriffen, die Armee des Fürften von Lobkowitz zu verftärken. 

Zurin vom 21. Decemb. 1743. Letztere Briefe ans Savopen mels 
yen/daß bey den Spanifhen Zrouppen ein Mangel an Schlacht⸗Vieh 
ege/ dahero ihre Seneralität befcyloffen / 6, Battaillons und 400. Baus 
zn abzufhiden / um den Schnee in denen: Gebürgen wegzuraumen / in 
as Herzogthum Aoſta einzufallen/ und aus dieſem Land ganz unverfez 
yens das Vieh weg und über das Gebürg zu treiben. Wie aber 
er in diefem Land commandirende General = Lieutenant Baron vor 
?ornap ihe Vorhaben entdecket/ fo ift er mit einem flarken Detaſche⸗ 
nent felbigen entgegen gerudet / und bat fie fchleunig in die Flucht 
ebracht / auch die Pfahle ausreißen laffen / fo fie in dem Gebürg 
ingeſchlagen / um den Weeg befler zu finden, Bon Nina geben die er 
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richten / daß die Genuefifchen Galeeren fo aus Corſica zuruck gefommen / 
‚Battaillonen am Bord gehabt und daß die Republic 30. Patente des 
nen Dfficiers auf diefer Inſul zugeſandt um neue Werbungen anzufiels 
fen, Man faget/ der Admiral Mathews habe 4. Englifhe Kriegs⸗Schif⸗ 
fe vor den Haven von Finale geleget/ ohne daß man die Urſach davon 
wiſſe + er felbft aber werde hier erwartet / um fih mit Ihro Sardiniihen 
Diajeft.zu unterreden 5; weſſentwegen dann au) von hier aus bis Nice 
die Pop Pferde zu dem Ende unterleget worden. 

Savopen vom 24. Decemb. 1743. Da das Herzogthum Savopen 
die von dem Hof des Infanten Don Philipp ihme angefegte Auflagen/ 
(welche ſich in einen Jahr aufs. Millionen belaufen / da fie doch vorhin 
den König nicht die Helfte begahlet haben) zu bezahlen ſich völlig außer 
‚ Stand befindet / mithin gleihmwie die Geiſtlichkeit folde abzufiatten 
fich weigert/ und deßwegen dem Infanten Don Philipp die hierzu dienliche 
Bittſchriften und Memorialien ebenfals überreichet/hat zwar dieſer Prinz 
felbige angenommen, ohne ſolche aber zu unterſuchen / nad) Madrit abgen 
ſchicket. 
Bologna vom 24. Decemb. 1743. Die Rede gehet / als ſollten nad 
den Weynachts⸗Feyer⸗Taͤgen alle hieſige Oeſterreichiſche Hoſpitaͤler von 
den kranken Soldaten verlaſſen / und dieſe nach Ceſena gebracht werden. 
Von Fano hat man / daß nach Anlangung des gewöhnlihen Spauiſchen 
Eouriers bey dem General Gages der Auf erfhollen ſey / es wären fo wohl 
zu Waſſer als zu Land anfehnlihe Verftärkungen für die Spaniſche Ar⸗ 
een in Savopen und int Kichen-Staat auf dem Weege. 

Ein anderes Bologna vom 25. Decemb. 1743. Man vernimme/ 
daß jeo die Spanier von der See⸗Seite bis nad) Ancona poſtirt ſtehen / 
um fo wohl bey der See / als zu Pefaro und Sano feften Suß zu haben; 
da hingegen die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche ein gleiches in Ceſena 

und Rimini beobachten. 
Venedig vom 28. Decemb.1743. Am Samſtag wurde der Herr 
Jacob Boldu vom Senat zum General in Dalmatien erwählet. 
J | Yus Niederlanden. 

Luͤttich vom 23. Decemb. 1743. _ Man ift durchgängig der Meys 
nung daß ſonſt niemand / als der allhiefige Doms Probft / Graf vou Els 
dern / allhier Biſchof werden daͤrfte; dieſer Graf ift ein Vetter des ehemas 
ligen berühmten Biſchofs ſolchen Namens / welcher das Herz hatte den Koͤ⸗ 

nig von Srankreich/ Ludwig dem XIV. foͤrmlich den Krieg anzufnndigen, 


— 
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Dienſtags, den 14. Januarii, 1744. 
Aus Ingermanland. 
— Petersburg vom 10. Decemb, 1743. | 
He noch unfer Hof die Reife nach Mofcau antreten wird / därfte 
SE der Königlihe Polnifche Ambaſſadeur von hier zuend reifen. Im 
übrigen ift die Abreiſe Ihro Majeftät/ der en! nad) befagter 
Haupt-Stadt Moſcau auf den 25. und des Groß: Fürften feine auf den 
27, Decemb, angefeßet/ auch bereits g00. Schlitten hierzu beftellet worden, 
Yus Schweden, 
Steocholm vom 15. Decemb. 1743. Allhier hat man beym Trom⸗ 
melſchlag eine Königliche Verordnung publicivet/diefes Inhalts: Daß, in 
dem die Ruſſiſche Trouppen aus keiner anderen Urſache in Schweden ges 
kommen / als bloß sum Dienft der Nation / und um zu ihrem Bepftand 
gebraucht zu werden / mithin geziemet / ſich mit jelbigen/ als mit befreunds 
ten: und alliirten Trouppen ſich zu verhalten ; Als verbieten Se, Maje⸗ 
ftät den Einwohnern zu befagtem Stockholm / ihnen das mindefle Unge⸗ 
mach oder Verdruͤßlichkeit zu verurſachen / und verordnen hingegen, fie auf 
felbige Art zu tractiren/ ale wann fie NationalsTronppen wären, 

Ein anderes Stockholm vom 20. Decemb. 1743. Nunmehr werden 
die Ruſſiſche Hülfss Völker nicht allein meiftentheils debarquiret / fondern 
auch bis auf die Matrofen in die Duartiere verleget fepn. Im Anfang 
dieſer Woche reifete der. Hr. General von Keith nach einer zwey Meilen 
von hier am Wafler gelegenen Schanzer Stecke genannt / bep der Ankunft 
der daſelbſt erwarteten Galeeren und. anderer Ammunitiong- und Pros 
viant⸗Schiffe zugegen zu ſeyn / deren Ausladnng zu veranffalten/und die Bes 
faßung nach ihren gehörigen Duartieren zu verweiſen. Nur gedachter 
General hat unlängft bey dem Kriegs⸗Collegio angefucher / daß ihm ein 
Gebäude dafelbft eingeräumet werden möchte, worinn die Ammunition für 
die Ruſſiſche Trouppen diefen Winter über verwahret werben Fönte/ und 
es iſt ihm audy eines nicht weit von ermeldeter Schanze bewilliget wor⸗ 
den. Hiernaͤchſt wird nahe dabep = Corps de Garde für die he 
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bey ben Saleeren und dem Ammunitions⸗Hauſe erforderliche Wache ev 
bauet werden, _ 
Aus Engeland. | 

Londen vom 27. Decemb. 1743. Vorgeſtern ließen 25. Herren eine 
Proteftation wegen deme enregifteiren / weil mankdie am 20, diefes im 
Dber: Haus geihane Propofition/ die im Groß⸗Brittanniſchen Sold fies 
en 16000. Mann Chur Braunfhweigsfüneburgifhe Trouppen betvefs 
en verworfen, Diefe Herren fepnd: Marlbrough / Talbot Cheſterfield / 
Bridgewater / Condentri / Schefsbury/ Abigdon/ Denbigh / Stanhoppe / 
Sandwich / Bedford / Huntington / Ailesbury / Haversham / Thanet / 
Masham / Rockingham / Hereſord / Litshfield / Weſtmoreland / Northamp⸗ 
ton / Foley / Gower / Manſel und Beaufort. 
| Aus Frankreich. 

Verſailles vom 29. Decemb. 1743. Der König hat verfhiedene 
Dfficiers von feiner Gendarmerie zu Dbeiften und Meſtre de Camp ger 
macht, Unter den erften befindet jich der Her: von Monteclair, Seine 
Mai. haben auch den 25.diefes die erfie Cammer⸗Herrn⸗Charge / fo durch 
den Tod des einzigen 4. Jaͤhrigen Sohns wayland des Herzogs von Ro— 
chechouart dacant worden / dem Herzogen von Richelieu conferirt. Da 
hingegen diefer Herzog fein Commando von der Provinz Languedoc res 
ſigniet hat / welches / wie man fagt/ dem Marquis von Mirepoix / der von 
wegen des Königs in Provence commandirt/ gegeben werden folle, 

Paris vom 29. Decemb.1743. Der Herr Marquis de Fenelon / 
Koͤniglich⸗ außerordentlicher bevollmaͤchtigter Geſandte bey Ihro Hochmoͤ⸗ 
enden denen Herren General⸗Staaten / iſt bereits bey Hoßzu Verſailles ers 
chienen / und bey dem König zur Audien; geweſen. Die zu Breſt aus⸗ 
geruͤſtete Koͤnigl. Kriegs⸗Schiffe / 14. an der Zahl / liegen annoch daſelbſt 
auf der Rheede vor Anker / fie muͤßen aber gegen künftigen Samſtag / den 
4. Januarii / auf ausdrüdlihen Befehl des Königs / nebft noch einigen 
Anderen’ fo noch dafelbft im Hafen unter der Arbeit ſeynd und zu dem Ens 
de unaufhoͤrlich Tag und Nacht zurecht gemacht werden/ ohnfehlbar unter 
Seegel gehen und nah Toulon abfahren. Der Graf von Lantrecy 
Der von * Geſandtſchafts⸗Poſten aus Frankfurt zuruck beruffen wor⸗ 
den / wird bey dem kuͤnftigen Feld-Zug / und zwar ın Italien / gebrauchet 
werden / wann man ſonſt Trouppen dahin bringen kan. Er wird das Com⸗ 
mando über ſelbige haben und nicht der Marſchall von Maillebois / wie 
man bisher geglaubt hat. Man verſichert / daß der Marquis von — 
on / 


lon / welcher aus Holland hier angelanget iſt bey Hof um Erlaubnuß ans 

fuchen wird’, im Fünftigen Feldzug bey der Armee des Marſchalls vom 

Coigui in feiner Qualität als General-Lientenant zu dienen. 

Ein anderes Paris vom 30. Decemb. 1743. Die Nede/ melde dee 
König von Engeland an fein Parlament gehalten / bat bey unferm Hof 
einige Anfmerkfamkeit verurfachet / und muß man die geoffe Klugheit dies 

fes Monarchen bewundern, ‚weil darinn gar nichts von Duynkirchen mit 

eingefloffen; gleichſam als ob derfelbe dadurd den erften Schritt / um zu 
einer Ruptur mit Frankreich Anlaß zu geben / hätte vermeiden wollen, 

Der Her: Sraf von. Bayern / welcher als außerordentlicher Ambafladeur 

des Königs an den Srankfurter Hof gehen felle/ wird den zo. Fünftis 

gen Monats feine Neife dahin antreten. u | 
Aus Solland, FR 

Haag dom 30, Decemb. 1743. Von Londen fennd Briefe eingelaufs 
fen/ welche alfobald dem geheimen Ausfhuß zugeftellet worden/ deren In⸗ 
halt allem Anfehen nach / von hoͤchſter Wichtigkeit —* muß / dieweilen 
dieſes ſonſt niemahlen zu geſchehen pfleget; die Franzoͤſiſche und Spani⸗ 
ſche Miniſtres ſeynd auch hieruͤber nicht wenig beunruhiget worden. 

Ein anderes Haag vom 31. Decemb. 1743. Die Staaten von Groͤ⸗ 
ningen und den Omelanden haben auf die ihnen geſchehene nachdruͤckli⸗ 
che Vorftellungen fhon zu Anfang diefes Monats beflojjen/ das jeniges 
was an den Trouppen fehlet/ die nach den teßteren Bermehrungen auf ih⸗ 
sen Antheil kommen / und wozu diefe Provinz ihre Einwilligung geges 
ben/ anzuſchaffen / nicht weniger ihr Contingent am Geld zu dem Subſidio 
für die Königin in Hungarn und Böheim zu entrichten / wie auch in die: 

3. Petitiones des Staats ⸗Raths in Anfehung des der Königin in Huns 

garn und Böheim zu Huͤlf geſchickten Corps der 20000. Mann zu willis. 

gen / und zu Übertragung aller der hierzu erforderlichen Koften eine Sums 
me von 589000. Gulden aufzunehmen. Man verfichert hiernaͤchſt / daß 
fie fich allbereits beworben, ſolches Gapital bed der Provinz Holland auf 
den Eredit der Generalität zu ſuchen / wie fhon zu etlichen malen durch 

Beltellung hinlaͤnglicher Sicherheit fonft geſchehen ift. Die Provinz 

Seeland hat auch nunmehr zu allen den Refolutionen der Provinz Holz 

land / welche die der Königin in Hungarn zu leiftende Hülfe betreffen, wie ° 

aud zu den vorher erwehnten Petitionen des Staats⸗Raths / ihre Einwil⸗ 

ligung pure & fimpliciter gegeben/ weilman ihr verſprochen / an Wieders 
herfielung der Marıne unvderzüglid die Hand zu legen/ woranf fiefeit ge⸗ 
raumet 


sauer Zeit gedrungen hat / und wodurch ihre Einwilligung bis hieher es 
ben aufgehalten worden, 
Aus der Schweiz. 

Genf vom 31. Decemb. 1743. Bon Chambery dernimmt man / daß 
der Infant dermalen die im feinem Gold ſtehende fremde Trouppen ſehr 
negligive/ und felbigen Fein Geld austheiles um ihre Compagnien recrone 
tiven zu können / aud daß die Dfficiers nicht mehr als den halben Sold 
empfangen / welches glauben madyet / daß Spanien: alle Eonfiden; in die 
“ Gramöfifhen Völker fege. Die Parifer Briefe unterm 24, dieſes Mo⸗ 
nats fagen / daß 4. Franzoͤſiſche Kriegs Schiefle von Breſt / und 2. vom 
Rochefort abgefahren um ſich mit der Flotte zu Toulon zu vereinigen. So 
dann daß aus der Gegend Eatalonien eine Anzahl BootssMnecyte abges 
zeifet ſeyen / melde bep der zuZoulon fiehenden Spanifhen Flotte dienen 
follen. Wie man von Genua vernimmt/fo folen endlich die Corſicaner 
den von der Republic Genua angetragenen Vergleich angenommen has 
ben, Derſelbe folle faft in eben den Artickeln befiehen/ als die Corſen 
felbft begehret/ mithin ihnen ſehr vortheilhaft ſeyn / und ſolle naͤchſtens der 
wahre Inhalt davon publicivet werden, | i 

Aus Braband, 

Brüßell vom3. Januartii 1744. Am Dienflag Fame der Henn Ger 
neral / Graf von Chanclos / von Luxembutg / und. der Prinz von Aremberg 
von Mons allhier an. Hingegen iſt der Geheime Rath / Herr von Fiquei⸗ 
rola / von hier nach Luͤttich abgegangen / um im Namen Ihro Majeſtaͤt 
der Koͤnigin von Hungarn und Boͤheim / der kuͤnftigen Wahl eines Biſchoſs 
daſelbſten beyzuwohnen. Die ſaͤmmtliche National⸗Trouppen welche der 
Campagne am Rhein beygewohnet / ſeynd nun in dieſem Land zuruck ge⸗ 
kommen. Sie beſtehen in 24. Battaillons und ı6. Eſcadrons / worunter 
die Sarnifon in Luxemburg / fo in 17. Battaillons beſtehet / nicht begriffen 
iſt. Dieſer Taͤgen wurde wegen einiger Depeſches / welche die hirfige Res 
— durch einen Expreſſen aus dem Haag empfangen / ein außeror⸗ 

nilicher Rath gehalten. . . 

Ein anderes Brüßell vom vorigen Dato. Zufolge Nachrichten aus 
Franzoͤſiſch⸗Flandern / if der Franzoͤſiſche Minifter / Her: von Bußi / it 
voriger Woche zu Duynkirchen eingetroffen / und kurz darauf nach. Calais 

forfgereifet / / um von daunen nach Londen abzufahren / wie 
er dann andy den 26. vorigen Monats dafelb zu 
— GH if gegangen; 
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Dienftags, den 14. Zanuarii, 1744 


* 
— —— — — — — 


Aus Deutſchland. 
Hamburg vom 26. Decenk 1743. 
IS = Berlin geben die Nacprichten/ wie man gar Bein Geheimnuß 





mehr daraus made / Daß Ahro Königlihe Majeftät in Preußen 
auf das in Polen liegende Cloſter Paradeis eine Anforderung 
madten. | , 
Rhein⸗Strom vom 2. Januaril. Vermoͤg der neueften Briefen aus 
dem Elſaß / fol man in dafigem Land bey anhaltenden ſtarken Froft eis 
niger maffen beforget ſeyn / daß / wann der Rhein zu frierenfollte/ die Hun⸗ 
gariſche Huſaren und Banduren einen Übergang wagen moöͤchten / Daher 
man allerhand Gegen⸗Anſtalten macht / um dieſelbe von dieſem Vorhaben 
abhalten zu koͤnnen. | 

Ein anderes Ahein-Strom vom vorigen Dato, Ihro Chur⸗Fuͤrſt⸗ 

Uchen Durchlaͤucht zu Pfalz’ weldye zur g Freude dero getreuen Uns 
gerthanen/ von dero schweren Krankheit wieder völlig hergeftellet ſeynd / ha⸗ 
ben fich geftern wieder öfentlicy fehen laſſen und von jedermann die Neus 
Sahrs-Sratulationes in hoher Perfon angenommen. 
GCoͤlln vom 5. Januarii. Geftern fepnd verſchiedene Leute von denen 
ohnlaͤngſt durch hiefige Stadt nach Brabant indie Winter- Quartiere pafs 
firten Hannöverifhen Trouppen / in Neutern and Soldaten befiehend/hier 
durch nach ihrem Vaterland, theils um die ihrige zu befuchen/ theils um 
Recrouten und einige andere Nothmwendigkeiten von dannen nad) ihren 
Regimentern abzulangen/ marſchiret; Auch ſeynd vorgeftern einige zu 
dem Bayeriſchen Eniraffiers Regiment von Frohberg gehörige Reuter und 
Recrouten / fo aus den Baperifhen Landen gefommen / bey Mühl, 
heim über den Rhein paſſiret / welche den Marſch nach dem Regiment ing 
Cleviſche uͤber Neus und Rheinberg fortgeſetzet. 

Mannheim vom 5. Januarii. Am vergangenen Donnerflag Mit⸗ 
tags hat der am hiefigen Chur⸗Pfaͤlziſchen Oof ſtehende Königl, Franzoͤſi⸗ 
ſche Minifter Ihro Excell. der Ban de Tilli / im Namen Gr, —— 
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lichſten Majeſtaͤt Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. den Orden von St, Louis mit 
vielen Ceremonien umgehangen. | 
Wien vom. Januarii. Samſtags den 4. Januarii / mare fo wohl 
in der Negierenden Königl. als Verwittibten Kanferl. Hof-Sapellen die 
gewöhnliche Sonntaͤgliche Vor⸗Veſper / welcher die allerhöchfte Herrſchaft 
in der Sammer andaͤchtigſt beygewohnet haben. Sonntags den 5. dito / 
wurde Bormittag in obgedachter Hof Capellen der Sonntägliche-offentlis 
che GOttes⸗Dienſt in allerhöhfter Gegenwart auferbaulichft gehalten. 
Nahmittag erhuben fih Ihre Koͤnigliche Hoheit der Königliche Her: Ehe 
Gemahl in Begleitung deren Herren Ritteren des Goldenen Vließes/ und 
dem mweitern Hof- Staat über den Gang in die Hofs Kirche bey denen 
WW. EE. PP. Auguftineen/ und wohneten allda / nachdeme Hoͤchſt⸗Die⸗ 
ſelbe in der Koͤnigl. Burg Drdens -Capitul gehalten und 16. von obge⸗ 
dachten hohen Ritters Drden neue Ritter benennet / der feperlichen- Vor⸗ 
Veſper wegen desden folgenden Tag einfallenden hohen Beftes deren Heil, 
3. Königen/ welche der Bifhof von Erlau in Hungarn / (Tit.) Hr. Graf 
Erdödi gehalten) bey; und Fehreten fo dann wiederum nad) der Königl. 
Barg zuruck. Ihro Majeftät die Königin aber haben in Dero Cappellen 
der Bor, Befper andaͤchtigſt beygewohnet. In Ihrer Majeftät der Bew 
wittibten Roͤm. Rayferin Elifaberha Hof⸗Capellen aber mare die fegerliche 
Vor⸗Veſper / welche (Tit.) DM. Graf von Althann / Biſchof von Waitzen 
—— in Gegenwart der Durchl. Caroliniſchen Erz, Detzogin Maria 
ma / und des ganzen Kayſerl. Hof⸗/Staats. Montags / den 6, dito / erhuben 
Sich Ihro Koͤnigliche Hoheit Dero Her: Ehe⸗Gemahl mit denen Herren 
Ritteren des Goldenen Vließes in die AuguftinersKicche / und haben die 
neu ⸗ reſolvirte Herren Rittere mit denen gewöhnlichen Geremonien offent 
lich allda inveftiret/ wohneten auch dem feperlihen GOttes⸗Dienſt bey 
In Ihro Majeft, der Verwittibten KRapferin Hof Cappellen wurde eben 
durch den gefirigen Pontificanten der feyerlihe GOttes⸗Dienſt gehals 
ten / welchem die Durchlaͤuchtigſte Earolinifhe Erz =» Herzogin Maria 
Anna andaͤchtigſt beygewohnet. Geſtern als den 7. dito geſchahe bey 
of in praͤchtigſtem Gepraͤnge unter dreymaliger Abfenerung des kleinen 
erhs und deren Stuͤcken die hoͤchſte Wermählung der Durchlaͤuchtig⸗ 
fen Sarolinifhen Erz Herzogin Marta Anna mit Ihro Durchlaͤucht Prins 
zen Carl von Lothringen. Den 3. Jenner wurde in dem Aſtronomiſchen 
Obfervatorio des Coll. Soc, JEfu ein Comet-Stern entdedet : Seine 
Stelle ware nahe bey denen 2; Sternlein a und 2 in der Suͤdlichen De 
er 


der Andromeda, und fein Schweif / der eitten Raum von anderthalb Grab 
einnahme,zielete auf den Kopf des Nordlichen Fifches, Der lichte Dampfr 
Creys / welcher den runden Kopf umgabe/ware außerordentlich groß/und 
übertrafe faft dreymal den ſcheinbaren Diameter des Cometen. Die ob# 
gemeldte von Ihrer Koͤnigl. Hoheit Herrn Francilco Stephano, Herzogen 
von Lothringen und Baarı GroßsHerzogenvon Toſcana / Groß: Meiftert 
des hoͤchſten Drdens des Goldenen Vließes den 6. dieſes / als am Felt des 
ven Heil.3. Koͤnigen / 10. neusceeirte Herren Ritterebefagten Ordens ſeynd 
der Drdnung nad) folgende: 1. (Tit.) Hr. Paul Anton Fürft Efterhafp/ 
General: Feld⸗Wachtmeiſter. 2. (Tit.) Hr. Franz Anton Fuͤrſt von Lame 
berg / Obriſt⸗Stallmeiſter Ihrer Majeſt. der Verwittibten Roͤm. Kayſerin. 
3. (Tit.) Hr. Anton Corfitz Graf von Uhlefeld / Koͤnigl. Obriſt⸗Hof und 
Staats.-Sanzler, 4. (Tit.) Dr. Ludwig Andreas Graf von Khevenhuͤller / 
Koͤnigl. Hof- Kriegs⸗Raths Vice: Präfident/ und General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall. 5. (Tit.) Hꝛ. Mar Ulrich Graf von KaunigıKönigl.LandesHaupte 
mann in Maͤhren. 6. (Tit.) Hr. Friderich Graf von Harrach / Koͤnigl. 
Geheimer und Conferenz⸗Rath. 7. (Tit.) Dr. Ferdinand Leopold Graf 
von Herberſtein / Koͤnigi. Land⸗Marſchall in Oeſterreich unter der Ens. 
(Lit) Dr, Otto Ferdinand Graf von Traun / Koͤnigl. General⸗Feld⸗ 
Marſchall. 9. (Tit.) He. Ludwig Graf von Bathian / Koͤnigl. Hungari⸗ 
ſcher Obriſt⸗Canzler. 10. (Tit.) Hz; Philipp Joſeph Graf Kinsky / Kos 
nigl. Boͤheimiſcher Obriſt⸗Canzler. 11. (Tit.) Hr. Rudolph Joſeph Gtaf 
von Colloredo / Koͤnigl. Geheimes und Conferenz ⸗ Rath. 12. (Tit.) H· 
Johann Joſe raf von Khevenhuͤller / Koͤnigl. Obriſt⸗Hof ⸗Marſchall. 
13. (Tit.) Or.Emanuel Graf von Taroucca / Koͤnigl. Praͤſident des Nieder⸗ 
laͤndiſchen Raths. 14. (Tit.) Hr. Carl Graf von Koͤnigſeck⸗Erbs / ber 
dollmaͤchtigter Minifter in dem Gubernio deren Oeſterreichiſchen Nieder« 
fanden. 15. (Zit.)Hr. Wilhelm Graf von Sinzendorf/ Königl. Gehei⸗ 
mer Rath. 16.(Tit.) He. Eugenius Graf von Lanoy/ Koͤnigl. Guber⸗ 
nator zu Bruͤßell. 
Prag vom 14. Januarii. Nachdeme Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt / un⸗ 

ſere Allergnaͤdigſte Koͤnigin und Landes⸗Frau / aus Dero angeſtammten 
Andacht / unterm Dato Wien den 16. Monats Decemb. Dero mildreicheſte 
Meynung zu eroͤfnen geruhet haben: daß für alle Seelen derjenigen / wel⸗ 
the bey der Armee allerhoͤchſt⸗gedacht St. Koͤnigl. Majeſtaͤt in dem gegen⸗ 
märtigen Krieg / zu Bewahrung ihres lieben Vaterlands / dapfer kaͤmpfend / 
ihr Leben geendiget / dafern ihre Seelen in denen Peinen des — 
auf⸗ 


aufgehalten werden / in’allen Dero Erb » Königreihen und Landen alle 
Prieſter ſechs Deilige Meſſen lefen möchten, dahero zu Vollziehung diefes 
andaͤchtigen Vorhabens von allhiefigem Hobmwürdigs Erz: Bifhöflihen 
Confiftorio analle hieſige Herren Pfarrererder Pfarredenen Adminiftrato- 
res, und Ordens⸗Obere eine Verordnung ergangen, Kraft deſſen fie den 
15. laufenden Monats Januarii von zwölfter Mittags / bis in die erfie 
Nachmittags: Stund ale Glocken läuten laffen/ anderten Tags darauf / als 
den 16. ein folennes Requiem fingen / während deſſen aber die übrige 
Drieftere in ihren Pfarzsund Ordens⸗Kirchen eine Heilige Meß lefen fols 
len; Belangend die übrige fünf Heilige Meffen / folche inf Wochen bins 
Durch / von dem anderten Sonntag/ nad) denen Heiligen Drey Königen 
anfangend/ alfo gelefen werden follen/auf daß in jeder Wochen / mit vors 
gelaffenen ViertelsStündigen Gelaͤut ein folennes Requiem gefungeny 
and von der übrigen Prieſterſchaft in folder Zeit eine Heilige Meß cele» 
briret werde; und dieweilendann gebühret/ für diejenigen mit inbrünftiger 
Andacht GOtt zu bitten’ welche für unfere Allergnädig und Allermildes 
fie Landes: Mutter zu Bewahrung des Baterlandes/ und Herfiellung der 
Sicherheit, ihr getreues Blut Heldenmäßig vergoffen 5; dieſer Urſach we⸗ 
gen die Prediger am jeden ſothane Wochen / in weldyer das Requiem zu 
halten kommet / vorgehenden Sonntag nad) der Predig denen verfammles 
zen Zuhörern den Tag defjelben zu verfündigen / und felbte zur fleißigen 
——— auch waͤhrenden dieſen Heiligen Meſſen / Ablaſſung zu GOtt 
ihres / auf oben gemeldte Meynung / inbruͤnſtigen Gebeths eifrig zu er⸗ 
muntern haben / womit dann auch vorgeſtern von denen Herren Predigern 

der Anfang gemacht worden. 
Dieſer Taͤgen ſeynd zwey ſtarke Reerouten⸗Transports / deren einer 
400. und der anderte 570. Mann betragen / von hieraus zu den beſtimm⸗ 
ien Regimentern unter gehoͤriger Convoy abgefuͤhret worden; Und 
langen auch wieder taͤglich Officiers und Commandirte von verſchiedenen 
Regimentern zu Ubernehmung ſolcher Recrouten allhier an. Die Artils 
lerie⸗als Cavallerie⸗Werbungen haben ihren gewuͤnſchten Fortgang / indes 
me ſich die braveſte Leute unterhalten laſſen / fo feit kurzer Zeit in ziemli⸗ 
che Anzahl angewachſen ſeynd. Geſtern wurden den ganzen Tag hin⸗ 
durch viele Rimonta· Pferde uͤbernommen / und gezeichnet, Man hat auch 
Monturen in die Vaͤher eingepadet/ um fie gehöriger Orten zu uͤberma⸗ 

en; mit welcher mehrerer DVerfertigung die Handwerks s Leis 

2 86 Holle Dande zu thun haben, | 
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Aus Irrland. 
Dublin vom 9. Decemb. 1743. 
It den bereits gemeldeten / zwifchen dem jungen Lord Annesley / 
und dem Grafen Angelſea / durch 3. Fahre gedauerten/ und ends 
«Y li am 6, diefes zum beften des erſtern ausgefallenen Proceß 
verhält es fich eigentlich alfo: 

Der Graf von Angelfea/ welcher nicht allein des Klägers Oheim / ſon⸗ 
dern auch fein Bormund gewefen/ hat denfelben/ um feiner Guͤther theilhaft 
zu werden, für todt ausgegeben/ und ihn in feiner erfien Kindheit nach Weſt⸗ 
Indien verfandt ; diefer hat allda lange Zeit als Madroſſe dienen müßen/ 
ift aber endlich erfannt worden, Bey feiner Zuruckkunft wollte ihn dee 
Graf nicht keunen; er- fahe fich Daher genoͤthiget / die Sache Gerichtlich 
anhängig zu machen. Der Graf hat fich fehr geſtraͤubet / und alle erſinn⸗ 
liche Ausfluͤchte erdacht. Er bat ſich mehr als einmal bemuͤhet / die Nich⸗ 
ter zu beſtechen / deren 12. theils Parlaments» Herren/ theils andere reich⸗ 

„begütheste Maͤmer ſeynd. Er hat einem jeden 1500 Pf. Sterl, geboten/ 
und 6. ſeynd feine Bluts» Verwandte gewefen 5 allein die Gerechtigkeit 
bat die Dberhand behalten, und der Lord Annesley ift nicht nur als einzis 
ger Erb feiner Vaͤterlichen Guͤther erkläret worden / fondern er hat auch 
noch ein Capital von 400000, Pfund Sterling wieder erhalten, Dies 
bey ift er anjego das Haube des Graͤflichen Hauſes von Angelfea/ und als 
Pair von Engeland erklärer worden, Als der Wortführende Richter 
auftrat/und ausrief: Wir erkennen die Sache dem Kläger zu / und vers 
urtheilen zugleich den Beklagten zu Bezahlung der Zinfen/ Schaden und 
Proceß⸗Koſten zc.  entftund bey den Anmefenden ein ſolches Jauchzen / daß 
binnen einer Biertelftund die ganze Stadt in Bewegung gerieth / und jes 
dermann- einander Glück wuͤnſchte / als ob eine Victorie befochten wäre, 
Das Freuden⸗Geſchrey war fo allgemein’ Daß man das Läuten der Glos 
den und die Mufic kaum hören konte / und Abends fahe man die Stadt 
vol Freuden⸗Feuer m Shuminerionen | . ” 
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Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 17. Decemb.1743. Nunmehr beluftiget fi un: 
fer Hof mit der Schlittenfahrt / welche jederzeit Durch des- Groß s Fürften _ 
Gzaarifhe Hoheit aufgeführet wird worauf des Abends in dem Czaari⸗ 
fen Winters Pallaft ein muficalifhes Concert und Aſſemblee erfolget. 
So wird auf dann und wann eine groffe Jagd vorgenommen / welcher fo 
wohl Ihro Mai. die Czaarin / als auch der Groß⸗Fuͤrſt / beywohnen. Uns 
geachtet der Koͤnigl. Franzoͤſiſche außerordentliche Ambaſſadeur / Marquis 
de la Chetardie / nach feiner Ankunft eine Particular⸗Audienz gehabt / fo 
"hat doch derfelbe feine offentliche Audienz bisher noch ausgefeßet ; es wird 
auch befagter Umbaffadeur ein offentlihen. Einzug halten / worzu bereits 
die Veranftaltungen gemacht werden. Unſer Hof hat allen Oberſten 
den Befehl gegeben/daß alle Regimenter zu Pferd und zu Fuß mit Em⸗ 
gang des künftigen Aprils Monats im vollzähligen Stand fepn muͤßen / 
wie dann wegen der Nimonte- Pferden für die Meuter verfgiedene Come 
miſſarii abgefchichet worden / um dergleichen Pferde in den ausländifchen 
Deten einzukaufen und zu den Regimentern zu ‚liefern / weil der ernftlie 
che Willen Ihro Majeftät der Ezaarin dahin gehet / daß ob man gleich ir 
keinen wuͤrklichen Krieg verwickelt / gleichwohl die Ruſſiſch ⸗Czaariſche Ars 
meen jederzeit in ſolchem Stand ſollen unterhalten werden / als ob es mit⸗ 
ten im Krieg waͤre. | Ä 2 
Aus Polen, 

Warſchau vom 21. Decemb. 1743. Wegen der fo wohl gewaltfas 
‚men als heimlichen Werbungen / die-von fremden in Pohlen fi einfinden- 
den Dfficiers verüber werden / iſt das ſchon im Fahr 1739. Darwider er⸗ 
gangene Königliche Uniderſale erneuert und dieſer Tägen unter Trompes 
tens Schall publicirt worden / des Innhalts: daß die Groß⸗ und Unter 
Feldherren der Crone und von Litthauen ein wachſames Aug darauf hals 
ten und dergleichen Verfahren abwehren follen. Dee Graf von Tarlos 
— — von Lublin / hat ſeinen Proceß gegen den Fuͤrſten von Radziwil 
verlohren. | 

Poſen vom25. Decemb. 1743. Geſtern Abends entftumd allyier im 
dem Jungfrauen⸗Cloſter / bey — genannt / eine Feuers⸗Brunſt / 
fie wurde aber bald gedaͤmpfet. Von den Ruſſiſchen Graͤnzen wird bes 
richtet / daß felbe noch gefperrt gehalten würden ; von einigen aber wird 
gerheldet/ ‚daß die jungen Coſacken in ihrem Land nad der Gewohnheit 
gum Exerciren angehalten würden, Die aus Podolien mit Ammuniti⸗ 
h on 


⸗ 


on nah Rußland zuruck gehende Wägen läßet der Eron: Groß s Feldhert 
mit Panzer und anderen leichten Fahnen bis Kyow condopren, 
Aus Danemarf. 

Eoppenhagen vom 31. Decemb. 1743. Der Königlihe Schwediſche 
außerordentliche Sefandte/ Herz Baron von Palmenftierna / fo ſich eine 
geraume Zeit allhier aufgehalten/-ift von feinem Hof zuruck beruffen wor⸗ 
Den / derſelbe hat aber. noch nicht feine Abfchieds-Audienz gehabt / doch 
bleibt der Her: Graf von Teſſin / Königliher Schwedifher Ambaffadeur/ 
nod an unferm Hof ſtehen. Unſere nah Oſt⸗Indien beſtimmte Schiffe 
ſeynd in Eeegel.fertigem Stand / und bereits die Leute / welde darauf 
Dienfte thun / an Bord gegangen/ welche naͤchſter Sägen werden gemuftere 
werden / damit die Schiffe bey jetzigem heilen und Flaren Wetter unter 
Seegel gehen können, | 

Aus Enggeland. 
Londen vom 31. Decemb. 1743. Man nennet nicht nue den Der 
General Wade / fondern auch den Geheimen — — Lord 
Harrington / welche die Engliſche Armee im künftigen Feldzug commandis 
ren wuͤrden; die allgemeine Meynung aber iſt / daß niemand anders / als 
der Graf von Staics / ſolches Commando wieder führen werde / dann er in 
feinen vorhinnigen Sentiments noch beſtaͤndig verharret / und bey St, 
Majeſtaͤt nach wie vor in groſſem Anſehen iſt. Die Urſache / warum der 
Herzog von Marlbrough ſeine Aemter und ſelbſt ſein Regiment niederge⸗ 
leget / iſt noch nicht eigentlich bekannt / deſſen Exempel Zeithero auch mehr 
andere / als der Lord Gowar / geheimer Siegel⸗Bewahrer / und der Vicomte 
von Cobham / General⸗Major und Oberſter bey den Grenadiers zu Pferd ec. 
gefolget. Indem nun das Parlament einen ſo beherzten Entſchluß / dem 
Verlangen des Koͤnigs zu Folge / gefaſſet / ſo laͤßet ſich an eifriger Fortſe⸗ 
tzung des Krieges nicht zweifeln / und da die Gegen-Parthey in beyden 
Kammern ihre Mühe / wegen gefuchter Entlafung deren Hannoverifchen 
Trouppen aus Engliſchem Sold / mit fo groſſer Mehrheit der Stim̃en vers 
lohren / Fan fi die Hof⸗Parthey in allen anderen Schlüßen der Oberhand 
leicht verjichert halten. Man läßet indeſſem zu Woolwich wuͤrklich eine ges 
nugfame Anzahl Kanonen gießen, fo zum Dienft der Armee im naͤchſtkuͤnfti⸗ 
gen Feldzug beſtimmet / wovon 24. Stüde von 24. Pfündigen Kugeln’ zo, 
von 18. und 10. von 12. ſeyn ſollen. | | | 
Ein anderes. Londen vom vorigen Date, Am Sreptag mach⸗ 
fe die Prinzeffin von Wales ihre Aufwartuug bep dem König im Pallaſt 
| . von 


son St. James / und ware diefes der erfte Ausgang ſeithes Ihrer König. 
Hoheit Niederkunft. DieCommiffarien von der Admiralität haben nah 
verſchiedenen Häven Erpreffen/ mit befonderen Snfteuctionen für die Ca⸗ 
pitains der allda Segelfertig liegenden Kriegs -Säiffen/ abgeſchicket. 
Aus Samaica hat man auch wieder Nachricht von verfchiedenen reichen 
Priſen / fo unfere Kriegs Schiffe und Caper allda aufgebracht hätten, 
Unter denfelben befände ſich eine/ fo 94000, Stuͤck von Achten und viele 
fofibare Waaren am Bord habe. | 
Aus Frankreich. 

Paris vom31. Decemb. 1743. Unſer Ambaffadeur in der Schweij 
Her: von Eourteilles findet fo viele Schwürigkeiten/ der man ſich hier mcht 
vermuthet / zumal bey einer Sache von fo ſchlechter Folge / wie die Anwer⸗ 
bung 6. Compagnien von 175. Mann iſt. Alle Erlaubnuß habende Offis 
ciers müßen auf Königl. Befehl ſich den 15. inftehenden Monats bey ih⸗ 
zen Negimentern einfinden. 

Verfailles vom 31. Decemb. 1743. Diefer Tägen wurde über das 
Anbringen eines Erpreffens/ welchen der Hof von defien Ambaſſadeur zu 
Petersburg / Marquis de la Chetardie/ empfangen, ein Rath gehalten/und 
nad) Endigung deifelben der Erpreffe an gedachten Minifter mit neuen Ins 
ſiructionen wieder zuruck geſchicket. 

Ein anderes Verſailles dom 3. Januarii. Nachdem der aus Haag all⸗ 
hier angelangte Marquis von Fenelon einen ausführlichen Bericht / wie er 
Die Umftände dort verlaffen / dem König abgeftattet / foll ehefter Taͤgen ein 
groffer Rath gehalten werden/ mas man für Maaß⸗Reguln in Anfehung des 
zen General⸗Staaten zu ergreifen habe / als welche fih nicht nur weigern / mit 
der angebotenen Neutralität deren Oeſterreichiſchen Niederlanden ſich be⸗ 

nügenzulaffen / fondern auch denen Abfichten deren Höfen von Londen und 
ieh immer näher beptretenzu wollen’ feinen, Yon Turin vernim̃t many 
dag die vom König in Sardinien verordnete Trouppen s Vermehrung 
durch die Werbungen eifrig fortgefeget/ und fonften in Piemont fo ſtarke 
Kriegs-Anftalten gemacht würden/ als ob die nächft bevorſtehende Gar 
Hagne ſchon wuͤrklich vor der Thür wäre. Auf Königlihe Drdre ſeynd 
ju Marfilien ale Kauffardey- Schiffe und fo gar die Zifcher »Barquen 

hängft diefen Cüften in Belchlag genommen worden um zum Trans⸗ 

port deren Trouppen nad Italien gebraucht wer⸗ 
den zu koͤnnen. 


KHK 


Vrager⸗Poſt· Beitungen. 
Samſtags/ den 18. Sanuarıl, 1744. 


Aus Spanien 
. Madrit vom 17. Decembris 1743. 
He Couriers laufen ſtark ab und zu/ dahero man urtheilet / das 
wichtige Negotiationes auf dem Tapet ſeyn müßen. Man nimmt 
mit denen Alliirten die allerbequemſten Meſures / um den Krie 
mit mehrerem Succeß als verwichenes Jahr fortzuſetzen. In denen Haͤ⸗ 
ven von Cadix / Ferol / Corunna und St. Sebaftian wird an Ausruͤſtung 
einer neuen Efcadre gearbeitet/ um ſolche zu denen Sranzöfifhen Schiffen / 
welche zu Breft und Rocheford equippirt werden, fioffen zulaflen. Die 
Werbungen werden nicht weniger mit allem Eifer fortgefeget/ um die 
Armee des Infanten Don Philipp / welche mehr als eine Drittel durch 
Deſertion / Krankheisen und den üblen Ausfchlag der Unternehmung von 
Chateau⸗Dauphin men ie completiren. 


| n. 
Sabvoyen vomzr Decemb. 1743. Es wird confirmirt / daß dig 
Spaniſche Trouppen unter Commando des Infanten Don Philipp dag 
biefige Herzagthum. verloflen und in kurzem nach Provence marſchiren 
w 1% en. 

Venedig vom 4. Januarii 2744. Die biefige Nepublic hat beſchloſ⸗ 
ſen ihren Ambaſſadeur / den Ritter Cappello/ welches in folcher Qualitaͤt 
feit einiger Zeit zu Wien geweſen iſt / nach Londen abgehen zu laflen. Mon 

ifelt ganz nicht daran / daß die Abfendung dieſes Miniftri an den Große 
rittannifchen Hof ein Abſehen auf die Iepige anni der Affairen 
in Italien habe / was aber der eigentliche Vorwurf hiervon ſeye / fan man 
dermalen noch nicht gewiß melden. Es wollen einige behaupten, man 
habe zu Wien einen gewiſſen Sractat auf das Tapet gebracht / und dah / 
denfelben zum Schluß zu bringen/ man diefe Geſandtſchaft nach Londen 
abgehen laſſe. Doc ift nach der meifien Meynung / dieſes nur eine 
Muthmaffung/ welche zu bejapen/ oder zu verneinen / dermalen noch nicht 

möglich ſeye. 
€ Aus 






Aus der Schweiz, 

2auſanne vom 1. Sanuarıi. Das Heu iſt uͤber theuer / und der Cents 
net Stroh koſtet 3. Deutſche Gulden. Die ſo 20, Sols Steuer zahlen / 
müßen Monatlid 25. Pfund Stroh ohne die Steuer, Kopf-Steuer, Ge⸗ 
raͤthſchaft nebft einer Vermehrung von 6, Gols von dem 1. Decemb, an 
liefeen. So viel ift durch das legtere Edict befannt worden; man redet 
aber von einem neuen / worinnen die Erlegung einer Million 700000. 
Livres für die bey Chateau Dauphin verlehene Equipage wird verlanget 
werden. . | Aus Frankreich. 

Paris vom 2, Januarii. Die zu Marfilien ausgerüftete 8. Galee⸗ 
ren ſeynd gewiedmet dem Spanifhen Infanten Don Philipp Dienfte zu 
ehun ; Man fagt / daß befagter Infant unter Bedeckung der zu Toulon 
und Marfilien liegenden Flotte / nebſt einem ſtarken Srangöfiihen: und - 
Spaniſchen Corpo / fih nach Stalien zu Waſſer werde bringen laflen; Man 
Kies hinzu; daß / fo bald der Infant is eingeſchißet / und ale Trouppen an 

ord gegangen, alsdann ermeldte Flotte unterSeegel geben / und die zu 
Toulon liegende Spanifhe Kriegs: Schiffe / welche einen Theil folder 
Blotte ausmachen / die weiße Flaggen, gleich den Franzoͤſiſchen Schiffen / 
führen würden’ um für Srangöfiihe Schiffe zu paffıren. 

Ein anderes Paris vom 3. Januarii. Man verfihert daß der Spas 
nifche Ambaſſadeur / Prinz von Campo Florido/ mit hiefigem Hof eine ger 
wiſſe zu groffem Vortheil von Spanien gereichende Negotiation geſchloſ⸗ 
fen habe. Einige Battaillons / welche nach Provence auf dem Marſch 
geweſen / haben Drdre empfangen / ſich nach denen Sevennes zu begeben / 
am daſelbſt einige Troublen zu ſtillen. 2 
Aus Niederlanden. " 

Brüßell vom 3. Januarii. Am Mittwoch empfienge der hiefige 

aͤbſtliche Nuntins / Monfignor Tempi / die Nachricht von Rom / daß Ih⸗ 

o Paͤbſiliche Heiligkeit denſelben zum Nuntio zu Liſabon / und hingegen 
den Monfignor Crivelli / Nuntium zu Coͤlln zum Nuntio an hieſigem Hof 
ernennet haͤtten / der Monſignor Erba Odeschalchi aber dem letztern in 
feinem Miniſterio gu Coͤlln ſuecediren ſollte. Dieſer Taͤgen langten 120. 
wohl Reut/ als Kutſchen⸗Pferde zum Dienft des Prinzen Catls von 
othringen allhier an. Man verfichert / daß die Stände der Provinz 
Hennegan refolviet hätten’ das außerordentliche Subſidium / welches man 
im Mahmen Ihro Majeſtaͤt der Königin an fie begehrt / nicht allein zus 
zuſtehen / ſondern ſolches auch noch conſiderabl zu vermehren, * 


Luͤttich vom 5. Jauuarii. Gleich wie der Herr von Onslow / Ihre 
‚Groß: Brittannifhen Majeſt. Minifter/ wegen der bevorfiehenden Wahl 
eines neuen Bifhofs und Fürftens/ von feinem Hof Berhaltungs-Befeh'e 
befommen/ fo iſt auch der Her? von Figuerola aus Brüßell allhier anges 
langet / um in gleicher Angelegenheit das Interefje Ihro Majeftät Der Koͤ⸗ 
nigin von Hungarn und Böheim zu beobachten. ‚Und man glaubt / daß 
auch ein Franzoͤſiſcher Minifter in. kurzem allhier wegen befagter Wahl 
anlangen werde, 

Aus Solland, 
Anmſterdam vom 3. Januarii. Es ſeynd in dem 1740. Jahr 1645. 
im 1741. Sahr 1813. im 1742; Jahr 1591. und feit dem 1. Januar. bis 
zum 31. Dec. des legtsverwidhenen 1743. Jahrs 1708. Schiffe im Texel 
angekommen; als von Alicante 4. von Archangel und Petersburg ss. von 
Ancona und dem ganzen Golfo von Venedig 8.von Batavia 8.von Ber⸗ 
bice 4. von Bengalen 2. von Bofton 3. von Barcellona, Salou / Wines 
rox 2c. 17, von Bilboa und Corunna 30. von Bergen und aus ganz Nor⸗ 
wegen 178. von Capo Verde 3. von Cadix / Sevilien zc. 28. von Cartage⸗ 
na 1. von Carolina 11. von Euracao 10. aus China 1. aus. Ceylon 3. aus 
Conſtantinopel 1. von Cette und Marſeille 18. von Danzig und der gan⸗ 
zen Dfis See / bis Neval inclufive 357. aus Dänemark und Schweden 
36. ans den Duynen und ganz Engeland 2c, 220. von Duynkirchen und 
der ganzen Franzoͤſiſchen Eüfte bis Bayonne inclufive 323. von Genug, 
und Livorno 19. von Gibraltar 1. von Honduras 4. von Lifabon und der 
Ä — Portugiefifhen Cuͤſte 56, don Mallaga 10. von Neapolis 2, von 
York 2. von Rhodes. Eiland 3. von den inlaͤndiſchen Orlogs⸗Schif⸗ 
fen/fo wohl aus Oſten als Welten 13. von Suriname 40. von Smirna 
10. aus der Straffe 2. von St. Thomas 2. von St. Euſtachius 3, vom: 
St. Johann 1. von St. Crux 8, von Valentia 1. Hierzu fepnd die Slots 
ten aus Grönland und der Straſſe Davis noch nicht gerechnet. Dinge 
gen fepnd feit dem 1. Jan. bis 31. Dec. des 1743. Jahrs aus dem Teref 
1447. Schiffe gefegelt; als nach America, fo wohl nach den Holländifchen 
als Englifhen Eolonien 75. nach Africa, Madera ꝛtc. 9. nach Alicante 2, 
nah Archangel 18. nach Batavia 21. nad Barcelona 3. nah Bilboa und 
Corunna 23. na den Canariſchen Infuln ı. nach Eadiz 21. nach Ceylon 
1. nach Danzig und der Oſt ⸗See 62. nah Dupnfirdyen und ganz Frank⸗ 
neich 432. mac den Duynen und ganz Engeland 317. nach Genua und Li⸗ 
vorno 12, nay Mallaga 2, nah Marſeille und Toulon 30. nach m. 
is 


fi8 1. nah Norwegen 64. von den inländifhen Orlogs⸗Schiffen 14. nach 
der Straffe 38. nah Smirna 6. nach St. Crux 10. nach Portugall 95, nach 
Venedig und dem Golfo 5. 

Haag vom 3. Januari. So viel man aus der Petition des Staats, 
NRaths auf das nunmehr angetretene Fahr urtheilen kan / ſheinet die Res 
en entfchloffen zu ſeyn zu Behauptung der gemeinen Sache / wann es 

je Umflände erfordern die nachdruͤcklichſten Veranftaltungen nebft ihren 
Alliierten zu treffen. Der GrafMorig von Naffau/ commandirender Gen 
neral der Trouppen / melde diefer Staat der Königin in Hungarn und 
Boͤheim zugefchicfet hat / iſt aus Bruͤßell hier angefommen/ und mit dem 
Heäfidenten der Woche in Conferenz geweſen. Die GeneraluStaaten 
nehmen an der bevorfiehenden Wahl eines Biihof und Fürftens zu Luͤt⸗ 
ti ſtarken Antheil. Diefe Sache ift in ihrer Berſammlung ſchon etliche 
mal auf das Tapet gebracht worden / und Ihro Dochmögenden haben bes 
fihloffeny eine Perſon nach Lüttich zu ſchicken / um dera Intereffe zu beobachs 
ten. Die General» Staaten haben auch ihrem Minifter zu Konden In⸗ 
ruction zugeſchicket / damit er mit Sr, Groß⸗Brittanniſchen Majeftär in 
ebung diefer Wahl gemeinfchaftlic; möge agiren koͤnnen. Diefe Ans 
a den See-Mächten ein ganz befonderer Vorwurf Ihrer Auf⸗ 
merkfamteit. 

Ein anderes Haag vom 7. Januarii. Ihro Majeflät/ der König 
von GroßsBrittannien / haben in einem an die General⸗Staaten abges 
Jaffenen Schreiben denfelben die Heyrath dero Prinzeſſin Louiſe mit dem 
Eron- Prinzen von Daͤnemark notificiret. Der General Graf Morig 
von Naſſau / macht ſich fertig im Burzem nach Londen abzugeben, Borges 
ſtern langte ein Courier von dannen hier. an / umd gienge weiter nach 
Dentfpland ab, Der Groß⸗Brittanniſche estraosdinaire Envoye und 
Plenipotentiarius / Her Trevor / empfienge dieſer Tägen einen Erpreflen 
von feinem Hof / und ware darauf mit einigen Derren der Negierung im 


Eonferenz. Ä 
: Aus Deutſchland. 

Luͤbeck dom 30. Decemb, 1743. Briefen ans Petersburg zu Folge / 
Hätte es nicht viel gefehlet / ſo wäre der Franzoͤſiſche Amdaſſadeur / Mars 
quis de Ia Ehetardie/ auf dem Neva⸗Strom ungluͤcklicher Weiſe erſoffen / 
es waͤre ihm aber noch zu ſeinem Gluͤck ein Fahrzeug zu Huͤlf gekommen / 
welches mit eiſernen Keulen vor ihm her das Eys entzwey geſchlagen / 

nd domſelben alſo das Leben gerettet haͤtte. 
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Je Allianz zwiſchen Engeland und Daͤnemark ſcheinet nicht mehr 

| weit von den Schluß entfernet zu ſeyn / indeme von ficherer Hand 

berichtet wird daß man der Heyrath zwifchen dee Königl, Prins 

zeffin von Daͤnemark / und dem Schwedifhen Thron⸗Folger nicht mehr ges 

denke / hingegen aber von dem Derzogen von Sumberland die gemeine Re⸗ 

de feye/ daß derfelbe gedachte Koͤnigl. Prinzeffin heyrathen folle; alfo daß 

Dasijenige/fo von ergo) rg Dänen in Englifhen Sold gemels 
det worden/ wohl nicht ohne Grund ſeyn därfte, 

Hannover vom 31. Decemb. Nachdem der bisherige General enChef 
unferer Chur ⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Trouppen / Herr von Pontpie⸗ 
tin / wie ehedem gemeldet / das Commando niedergelegt hat / ſo comman⸗ 
dirt dieſelbe nun der General von der Cavallerie / Baron von Wend. Die 
Blocke / fo hiefige Roͤm. Catholiſche mit Koͤnigl. Verguͤnſtigung auf ihre 
Kirch bekommen / iſt ihnen von einer ehemals mit ihrem Gemahl als Ge⸗ 
fandten hier geweſenen Dame aus Wien geſchenket worden; Die Geiſi⸗ 
Hohen bey diefer Kirch werden don Wien aus ſalarirt / die anderen Kichen⸗ 

Bedieme aber empfangen ihren Unterhalt aus Rom. — 

Ein anderes Hannover vom 3. Jan. 1744. Noch vor dem Neuen Jahr 
ſeynd aus Londen verſchiedene Couriers allhier angelanget / welche hierauf 
theils nach Petersburg / theils nach Coppenhagen und Stockholm ihre 
Reiſe fortgeſetzet. Unſerer Generalitaͤt iſt nochmalen der Befehl gege⸗ 
ben worden / dahin zu trachten / daß mit Eingang des Merz alle Regimen⸗ 
ter im vollzaͤhligen Stand ſeyen. Wie man vernimmt / ſo daͤrfte dieſes 
Jahr eine ſtarke Engliſche und Hollaͤndiſche Flotte in der See erſcheinen / 
welches die kuͤnftige Zeit zeigen wird. 

Coͤlln vom 3. Januarii. Der an dem Hof zu Bonn geſtandene Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſche Geſandte / Graf von Sade / iſt von Auguſtusburg hier 
angelanget / nachdem er bey Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln feine Ab⸗ 

ſchieds⸗Audien erhalten / und heute oder morgen wird er feine Ruck⸗Nei⸗ 
fe nach Frankreich antreten, e | @üi 
3 | ⸗ 


Elb⸗Strom vom 3. Januarii. Die zwifhen dem Schwedifchen und 
dem Dinifhen Hof entflandene Mishelligfeiten wären zwar noch nicht 
pöllig abgemacht / man habe aber gute Hoffnung hierzu; Anbey gierige die 
Rede / dag die Daͤniſche Flotte im bevorfiehenden Früh» Jahr aus 30, 
Schiffen von der Linie / jedes zo. bis 9o. Canonen führend, und aus 15. Fre⸗ 
gasten/ deren jede mit 30. bis 40, Canonen bewaffnet, beftehen würde, 

Ein anderes Elb⸗Strom vom 4. Januarii. Aus Petersburg hat 
man Nachricht / daß dafelbft die erfreuliche Bothſchaft eingeloffen: Es 
babe der Sultan mit eigener Hand an den Tartar Cham in der Crimm 

efchrieben/ und demfelben befohleny die unter der Herrfchaft der Pforte bes 
Äindliche Salz Werker zu Perekop gemeinfhaftlid mit denen Ruffifhen 
Unterthanen gebrauchen zu laſſen und Sorg zu tragen’ daß die Coſacken 
das Salz ohne alle Hindernuß fo viel, als fie nur wollten, haben Eönten/ 
welches der Ruſſiſche Hof noch niemals hat erhalten fönnen, Jetzt ˖ beſag⸗ 
ter Ruſſiſch⸗Czaariſche Hof hat den Schluß gefaffet/ Daß / da bishero viele 
Fremde Dfficiers um Erlaubnuß angehalten, in ihr Vaterland zu reifen/ 
hernach aber völlig ausgeblieben/ Fünftighin / wann einer dergleichen vers 
langet / ſo glei; demfelben der Abfchied gegeben werden foll. 
| Berlin vom 4. Januarii. Die Königliche Profeffores haben ges 
ſtern Abends auf dem hiefigen Dbfervatorio unter dem Elbogen der Ans 
Dromedä zu naͤchſt dem Nordlihen Fiſch einen merklichen Cometen mit 
einem Schweif entdedet. € 
: . Kin anderes Berlin vom 7. Januarii. Es iſt eine groſſe Schlit⸗ 
ten⸗Fahrt am 4.diefes allhier gehalten worden, Die Berfammlung ges 
ſchahe in dem Palais des. Prinzen und Marggrafen Carls. Gegen 
4. Uhr Nachmittags ift die Fahrt erfilih die Wilhelms» Strafe hins 
auf/ unter den Linden durch / bey dem Königlihen Schloß vorben / und 
ſo weiter / in fhönfteer Drdnung dor fih gegangen. Ein Königlis 
cher Piqueur ift voraus geritten/ welchem 2. groffe Schlitten mit dem 
Trompetern und dem Pauder von dem Regiment Gens D’armes gefolget., 
Auf diefe iſt ein Zug von 35. bis 40. der fhönften Schlitten gekommen / 
die mehrentheils aus der Königlichen Ruͤſt-Cammer gewefen. Den Zug 
hat der Königliche Stallmeifter von Schwerin eröfnet. Vor jedem Schlit⸗ 
ten bat man einige Laufer gefehen/und neben her feynd etlihe Stall und 
andere Livrey⸗ Bediente mit Schlitten-Stangen/ und wie e8 Dunkel ges 
worden / auch mit Fackeln geritten. Den Beſchluß haben 2. groſſe Schlit⸗ 
ten gemacht/ einer mit Yautboiften/ und einer mit Tuͤrkiſcher ——— 


X 


Als die Geſellſch rft einige Stunden gefahren / ift fie bep dem Etatssund 
Kriegs: Minifter/ Herrn von Dappe/abgetreten / mo des Abends Affemble 
gewefen. Nachdem fie aber anderthalb Stunden dafelbft verweilet / und 
indeffen friſche Pferde vorgeſpannet worden / ift fie von dar bey brennens 
den Fackeln wieder ausgefahren/ hat fich noch erlihe Stunden damit-ers 
luſtiget / und ih alsdann nach der Behaufung des Hn. Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchalls Grafen von Sokter/ zu einem Souper begeben. Am 6. Abends 
iſt das neue Singe » Spiel / Cato in Utica / zum erfienmal aufgeführee 
worden. » 

Düßeldorf vom 6. Januarii. Die vorige Woche fepnd die bepden 
Hungariſche Hufaren-Regimenter/ Caroly und Belesnay/ durch das Juͤli⸗ 
chiſche nad den Niederlanden marſchiret. 

Maynz vom 8. Januarii. Der Herr Baron von Palm Miniſter 
Ihro Majeftät der Königin in Hungarn und Boͤheim / iſt vor etlichen Taͤ⸗ 
gen von Scankfurt allhier angelanget / und hat bereits von verſchiedenen 
Minifteis/ doch ohne Ceremonie / die Vifite empfangen/ es wird ſich derfels 
be etliche Taͤge allhier aufhalten, | 

Wien vom 11. Januarii. Mittwochs deng. Januarii / erhuben ſich 
Ihte Koͤnigl. Majeſtaͤt mit Dero Herrn EheGemahls Koͤniglicher Hoheit / 
fo dann die neu⸗vermaͤhlte Durchlaͤuchtigſte Erz Herzogin Maria Annas 
und Dero Durchlaͤucht Herzen Gemahls Prinz Earl von Lothringen, ſam̃t 
deren ganzen Hof-Staat in prächtigfier Gala über den bedeckten Bang in 
die Koͤnigi. Hof ⸗ Kirche bey denen WW. EE. PP. Auguftinern/ und hoͤ⸗ 
reten allda nach dem alten Hof-Geremoniel die durch Shro Eminenz dem 
alhiejigen Hrn. Sardinal Nuntium Paolucci gehaltene Meffe andaͤchtigſt / 
wobey Die gewöhnliche Gehether unter der Meß über das Durchlaͤuchtigs⸗ 
fie Braut» Paar geſprochen / und ihnen die Benediction nochmalen von 
erfi-bemeldteThrer Eminenz gegeben worden: nad welcher Function die 
Allerhoͤchſte Herrſchaften wieder zuruck in die Koͤnigl. Burg Si bege« 
ben / alwo die Allerhoͤchſte Herrſchaften bey Ihro Majeftät der Königin 
unter einer hertlichen Tafel⸗Muſic und zahlreiher Aufwartung des ho⸗ 
. ben Adels offentlich gefpeifet/ und währender Tafel eine groffe Staats⸗ 
und MilitarsPromotion publiciret worden. Selbigen Abend nah 5. 
Uhe erhuben Sid AUllerhöhfts wiederholt Ihre Majeſtaͤt die Königin 
mit dem höhften Brauts Paar nad dem Königlichen geoffen Theatro / 
allwo eine herrliche Italianiſche Opera / L' Ipermeftra betitult / vor⸗ 
geſtellet wurde. Donnerſtags / den zı, dieſes / en 


Le ... 


ruheten die Allerhöchfte Herrſchaften dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cam: | 
mersGapellen beyzuwohnen / und Mittags abermalen auf Ihrer Majeftät 
der Königin Seiten bey einer herzlihen Tafel-Mufic und zahlreihen Auf 
wartung des hohen Adels offentlich zu fpeifen: des Abends aber wurde in 
dem zur Hochzeit prächtig ausgezierten Speis:Saal / fo fonften dag Fleine 
een iſt Appartement und Ball gehalten/ und hiemit der dritte 
ag beſchloſſen. Sonften ift dieſe 3. Täge hindurch bey dem Königl, 
Hof / und dem gefammten hier anmwefenden Inzund Ausländifchen hohen 
del an Kleidern’ Geſchmuck / und Livreen ein merfwürdiger/und nicht fo 
leicht gefehener Pracht gewefen, 
“ Prag vom ı4. Januarii. Laut Nachrichten von Wien ift alldort den 
6, diefes Abends die Durchlaͤuchtige Fürftin zu Schwarzenberg mit einer 
wohlgeftalten gefunden Fürftl. Tochter gluͤcklich entbunden worden/ wel, 
che duch Ihro Eminenz Heren Sardinalen Erz Bifhofen von Kolonitſch 
Die Heil, Tauf und die Nahmen Maria / Anna / Joſepha / Antonia / Thereſia / 
Emanuela empfangen hat. | 
Von Koftelek ander Orlitz im Königgrager Creys hingegen vernimmt 
many wie daß dafelbfi der Hoch und Wohl Sebohrne Herz Herr Jofeph Ans 
son des Heil. Roͤm. Reichs Graf Zaruba / Frepherr von Hoftirzan, Here 
auf Koſteletz / Swoganow / Pottenfiein und Borownitz / Wayl. Ihro Kapſ. 
und Koͤnigl. Cathol. Majeſt. Geheimer⸗Rath und Cammerer / im 63. Jahr 
Dero Alters / an dem Heil. 3. Koͤnigs· Tag / das Zeitliche mit dem Ewigen ver⸗ 
wechslet / und die Hoch und Wohl⸗Gebohrne Frau Frau Eleonora Graͤfin 
von Zaruba / gebohrne Gräfin von Oppersdorf / als eine Wittwe / dann drey 
re Toͤchter Eleonoram/ Elifabetypam und Mariam Annam 
nterlaffen, 

Die nad Allerhoͤchſt Königlicher Meynung durch das Hochwuͤrdig⸗ 
Erz⸗Biſchofl. Conſiſtorium leßt-gemeldtshier veranftaltete Exequien feynd 
am letzt verwichenen Mittwoch zu Mittag eine ganze Stund hindurch mit 
allen Glocken zum erftenmal ausgeläutet / und Donnerſtags darauf nach eis 
ner Biertelsftündigen Vorläutung angefangen worden. Br 
Ein anderes Prag vom ıg. Decemb, Mit der Montagsden 13. lau⸗ 
fenden Monats vorgenommenen Affentiezund Ubernehmung dev Rimontas 
Pferden wird von Tag zu Tag bis dato fleißigft continuiret. Vorgeſtern 
wurde die allhiefige Garniſon von denen Wachten von der Burgerſchaft 
ſam̃entlicher Prager Städten abgeloͤſet und nachdem Solche geftern Die ger 

woͤhnliche Muſterung paſſiret / bezohe fie wigdeg alle ihre Poſien. 
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Aus der Türkep, 
| Conftantinopel vom 16. Novemb. 1743. | 
>: eben laͤßet unſer Hof die freudige Nachricht abfündigen/daß ex 
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durch einen Expreſſen die Zeitung befommen: Es habe die Ditos 
mannifche Armee einen völligen Sieg über die Perfianifche erhals 

ten/ und zwar werden folgende Umfiände dabey gemeldet: Es feye der 
Shah Nadpr genöthiget worden, die Belagerung der Stadt Moful aufs 
zuheben / weil die Befagung ihm gar viel zu ſchaffen / und in einem einzis 
gen Ausfall 6000. Perfianer nieder gemacht / anbeh hätten die Legbih 
einen unvermutheten Einfall in das Perfianifche Gebiet mit einer Armee 
von 40000. Mann gethan/ und ſich bis an die Stadt Teflis, in der Lands 
ſchaft Carduel / am Fluß Kur / gewaget / und in-dafiger Gegend eine geoffe 
Verwuͤſtung angerichret. Die Sclacht jelöft betreffend / fo ſeye diefelbe 
in einer Defilee nicht weit vom Sins Bogalig vorgegangen’ in welche Des 
filee der Schach Nadyr von der Ottomanniſchen Armee gelodet/ und darins 
nen überfallen worden. Das Treffen fee bepderfeits ſehr hitzig und. für 
Die Perfianer der Berluft fehr wichtig geiwelen / und da man den Schach 
Nadyr vermiffe / fo.glauber man / daß er unter den Todten fich befinden 
därfte/ weil er an allen den gefährliftien Orten ſich an der Spiße feiner 
Leute in währendem Treffen fehen laflen, _. | 
Aus Spanien | 

| Madrit vom 16. Decemb. 1743. Des Prinz von Aſturien / fo viele 
Wochen mit einer Schtafiofigkeit behaftet geweſen / befindet fich wieder 
befier, fo daß Ihro Königliche Hoheit bald wieder mit der Jagd ſich werden 


divertiren koͤnnen. | 
Aus Frankreich. 
Breft vom 23. Decemb, 1743. Die zwey Efeadren/ welche allhier 
auf Königlichen Befehl in Segelsfertigen Stand geleget werden / beftes 
hen aus folgenden Schiffen : Le Superbe mit 76. Canonen und 600. 
Mann Neptunus mit 74 .. und 600. Mann le Juſie / auch mit 
! Le 7974 
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74 Canonen und 580. Mann / le Lis mit 70. Canonen und 560. Manu/ 
fe Fleuron mit 64. Canonen und soo, Manny die Eliſabeth mit 64. Ea⸗ 
nonen und 500. Mann / der St. Louis mit 60. Canonen und 480, Mann / 
der Triton mit 54. Canonen und 400. Mann / der Mercurius mit 56. Ca⸗ 
nonen und 400, Mann / die Fregatte / Venus genannt / mit 26. Canonen 
und 200. Mann bewaffnet; Dieſes ſeynd die Schiffe zur erſten Eſcadre / 
welche der Herr Roquefeville und Herz Camillp commandiren; Die Capi⸗ 
tains ſeynd die Herren de Nemond / de Epinay) des Roches / de Souilleuſe / 
de Solignay / du Guet / de la Motte / und Dachen. Die Schiffe der ans 
dern Eſcadre ſeynd: Le Dauphin-Royal mit 74. Canonen und 600; 
Mann / S. Michael mit 64. Canonen undsoo, Mann, le Conſtant mit 60, 
Canonen und 480. Mann / der Mars mit 68. Canonen und 500. Mann / 
la Parfaite / eine Fregatte / mit 46. Canonen und 340. Mann / de Argo⸗ 
naute mit 46. Canonen und 340. Mann / la Medee mit 26. Canonen und 
200. Mann beſetzet. Diefe Efeadre commandirt der Her: du Barail: 
Die Capitains fepnd die Herren de Tournelles/ de Conflans / du Perriot/ 
de la Maifonfort/ de Fromentions / und de Hocquart. 
Paris vom 31. Dec, 1743. Da man morgen anfangen wird, die 
neuen Auflagen / die der König auf die Waaren und andere Sachen vers 
ordnet hat / einzuheben: fo haben fih Die Einwohner hiefiger Stadt dies 
Ber über angelegen ſeyn laſſen / ſich mit dem / was fie benöthiget / zu 
erſehen / da die Sachen noch 10. bis 20. Livres auf hundert weniger For 
a als fie morgen gelten werden. Wan hat abfonderlich dergleichen 
conomie auf den Holz⸗Hoͤfen wahrgenommen/ wo man binnen 10. Taͤ⸗ 
gen mehr Holz verfanfet hat als fonft inz. bis 4. Monaten kaum zu ges 
ſchehen pflegen / und man würde noch mehr verfaufet haben/ wann alle 
die / welche ſich Vorrath davon gerne angefchaffer/ auch einen Beutel mit 
Geld gehabt hätten, 
Aus alien, 


Rom vom 28. Decemb. 1743. Der Monfignor Melinariy Vice⸗ 
Zegat von Bologna, hat dieVeranflaltungen wegen Berforgung der Kös 
nigl. Hungariſch⸗ Böheimifgen Armee aus den beyden Legationen Bo⸗ 
Jogna und Ferrara / wie auch aus dem Kirchen⸗Staat / alfo mit dem Fürs 
ften von Lobkowitz vorgekehret/ daß der Paͤbſtliche Dof vollkommen damit 
zufrieden iſt / und gefchehen die Lieferungen nunmehro in einer viel gerin« - 
gern Duantität/ als anfänglich verlanget worden. 

Bologna vom 28. Decemb. 1743, Von denen bepden . 7 
imi⸗ 


Rimini und Peſaro hat man. nichts neues / es bärfte aber bald- mehr zu 
hören fepn / da in dem Mantuaniſchen ſchon für gooo, Mann / fo aus 
Deutſchland kommen / die Etappen reguliret werden/ und der Fuͤrſt von 
Lobkowitz nur auf die Ankunft dieſes Corpo warter/ um die Operationes 
wieder anzufangen, | 
Ein anderes -Bologna vom ı. Januarii. Man fichet bier einen 
Transport nah dem andern an Mehl und Getraid zur Königl, Hunga⸗ 
riſch⸗ Boͤheimiſchen Armee durchfuͤhren. Es fepnd auch viel Necrouten 
füe die Cuiraſſier-Regimenter und etliche hunderte Rimonte« Pferde für 
nur gedachte Armee hier durch paffiret, Die Briefe von Mantua mel⸗ 
den / daß 2. Infanterie» Negimenter / nemlich das von Koͤnigseck und 
das con Pallavicini/dafelbft angelanger. 2 
Mapland vom 1. Januarii. Von Turin hat man/daß der Admiral 
Mathews von Villafranca dafelbfi angelanget und mit dem König von 
Sardinien und dem Marchefen d' Drmea öfters in Conferenz geweſen / zu 
Ende voriger Woche aber von dannen wieder abgegangen. Sonſt has 
man Nachricht, daß der König von Sardinien von einigen Deutfhen Für 
fien 4000. Mann in feinen Sold genommen : über.diefes würden die Wer⸗ 
bungen in feinen Landen eifrig fortgefeßet/ es follten auch einige Negimsens 
ser noch mit einem Battaillon verſtaͤrket werden. 
.. Aus Engeland. Ra 
Londen vom 31. Decemb. 1743. Vorgeſtern wurden der Here Hein⸗ 
eich Pelham / der Chevalier Earl Hardi/ und der Herr Johann Bhilipfon/ 
zu Parlaments⸗Gliedern erwaͤhlet; der erftere für die Srafihaft Suffers 
der zwepte für die Stadt Pourtsmouth / und derdritte für die Stadt Hars 
wid. Der Graf von Cholmondeley legte den 24. in dem zu St. James 
gehaltenen Conſeil den Eid ab/ und nahme als Geheimer Siegel⸗ Bewah⸗ 
rer darinnen den Sitz. Man hat hier ein Haug gemiethet für den Venetia⸗ 
nifhen Ambaſſadeur / Ritter Andreas Cappello / welcher in kurzem hier er⸗ 
wartet wird, Ihro Groß-Brittannifche Majeſtaͤt follen Willens ſeyn / in 
der Mitte des Fünftigen Aprilg von hier wieder nad) Deutſchland abzureis 
fen, Der Lord Stair erfpeinet/ zum groͤſten Verdruß der Gegen Par 
they / fat kaͤglich bey Hof / wo er fehr wohl angefehen iſt. Er zeiget in feis 
ner Aufführung ein fo großmuͤthiges Weefen/ welches Freunde und Feinde 
an ihm bewundern müßen. Ä u 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Hr. Heinrich Arthur Her⸗ 
bert/ / Patlaments⸗Glied wegen Ludlow / iſt zum Pair dieſes — 
unter 


unter dem Titul Baron Herbert von Cherbury ereiret / welchen Zitulfeine 
Morfahren ehedem geführet haben, Man verfichert/ daß die Com̃iſſion / 
die der Baron von Erthal/ außerordentlicher Envoye des Chur-Fürfteng 
Bon Maynz / auszurichten hat / hauptſaͤchlich die Schäden betreffe/ die durch 
die Alliirte Armee bey ihrem Aufenthalt in daſigen Chur: Fürftlichen Lan⸗ 
den und der Nachbarſchaft verurſachet worden. Vorgeſtern fol der Hof 
Nachricht empfangen haben/ als ob die combinirten Franzoͤſiſchen und 
Spanifchen Efeadren von Toulon ausgelaufen / ingleichein die zu Breſt 
am 18. diefes unter Segel gegangen. Der Capitain Mopfton ift zum 
Eommendanten des Kriegs s Schiffs Boyne von go. Kanonen ernennet/ 
das unverzuͤglich nebft den Schiffen der Herzog’ Suffolf und Burfordmor 
von das erfie 90. und die bepden anderen 70, Ganonen führen, zur Ver⸗ 
färfung des Admirals Mathews abgehen folly und es werden fie noch 
derfchiedene andere Kriegs: Schiffe begleiten. Der Graf von Waldegras 
ve wird zu einem Der Königlichen GammersHerren an die Stelle des Her⸗ 
3098 von Marlborough ernennet werden, Man fpricht ſtark von einem 
neuen Ritter» Orden’ den der König im furzen errichten daͤrfte. Er wird 
der Orden von St. Patric heißen / nud die Srrländifchen Pairs follen das 
u admittiret werden. Am 26. verordneten die Commiffarien der Admis 
ralitaͤt daß das Franzoͤſiſche Schiff, St. Louis / daß man in dem Haven 
Euernfep weggenommen/ wieder frey gelaffen werden follte, 
| Aus Braband, 

Bruͤßell vom 3. Jannarii. Von Wien iſt eine Verordnung des 
HofKriegs ⸗Raths gekommen / nach welcher den Chefs der Trouppen der 
a. anbefohlen wird alle Negimenter auf den alten Fuß zu feßen/ / 
und zwar die von der Infanterie auf 2300. Mann, und die von der Ca⸗ 

vallerie auf 1000. welches unter den Armeen Ihro Majeftät eine Vermeh⸗ 
rung von mehr als 20000. Mann ausmachen wird. Man lebet audy der 
Hoffnung/daß die GenerabStaaten der Vereinigten Niederlanden die Ans 
jahl Trouppen / die fie der Königin zugeflanden/ erhöhen werden. Man 
füllee mit allem Fleiß die. Magazine in den Graͤnz⸗ Plaͤtzen um im Stans 
de zu ſeyn / den Feld. Zug bey guter Zeit zu eröfnen / daferne der Kriegs⸗ 
Schau⸗Platz nach den Niederlanden gezogen werden follte. 
Aus Daͤnemark. 

Eoppenhagen vom 4. Ianuarii, Man will daß der Herr Baron 

von Sölendaht bey ſeiner Zuruckkunft zu Londen die letzte Hand an eine 
Bene wichtige Negotiation / fo auf Dem Tapet iſt / legen werde, 
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Dienſtags, den 21. Januarii, 1744. 
Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 21. Decembris 1743. | 
S iſt nicht nur bey Hof/ fondern auch Durch dieſe ganze Reſiden; 
fund gemacht worden / daß dag heilige Weyhnacht⸗Feſt / und die 
hierauf folgende Feyer⸗Taͤge / nach der Verordnung Tzaarens Pe⸗ 
tri des Groſſen / in aller Stille und aufs andaͤchtigſte muͤßten begangen 
werden; doch ſollte allen anweſenden fremden Herren Miniſtris und den 
Ruſſiſchen Bojaren und Damen frey ſiehen / ſich die Feyer⸗Taͤge über bep 
Hof einzufinden. Die aus denen naͤchſten umliegenden Prodinzien auf 
Gzaarifhen Befehl hieher angelangte und ſich einige Zeit allhier aufge⸗ 
haltene Gouverneurs feynd nun / nad) erhaltenem Befehl wie fie ſich in 
waͤhrender Zeit / da der Hof in der Stadt Mofcau bleiben wird / zu ders 
halten haben/ wieder non hier abgereifet/ um diefe Verhaltungs+ Befehle 
zus Thätlihfeit zu bringen 5 Dingegen muß die hohe Seneralität und 
Häupter des Se Wefens allhier verbleiben. Denen Herren Commen⸗ 
danten derer Ruſſiſchen Regimentern / welche man nah Schweden geſchickt / 
iſt der ernſtliche Befehl gegeben worden / den Soldaten in der allerſtreng⸗ 
ſien Kriegs⸗Zucht zu unterhalten. Vor einigen Taͤgen langten allhier 
einige Deputirte verſchiedener Czaariſch⸗Ruſſiſchen Coſacken und Calmu⸗ 
cken an / welche zu Bezeugung ihrer allertiefften Unterthaͤnigkeit / etliche 
Pferde und die rareſte Pelz⸗Werke ihres Vaterlandes zum Geſchenke mit ſich 
brachten / die von Ihro Czaariſchen Hoheit dem Groß⸗Fuͤrſten / Ihro Mas 
jeſt. der Czaarin / vorgefuͤhret wurden. 
| Aus Schweden, | 
Stodholm vom 24. Decemb. 1743, . Es iſt eine Verordnung uns 
ter dem 14. diefes ergangen / morinn den Unterthanen bey fehr harter 
Strafe verbothen wird / ſich / um den Kriegs⸗Dienſten zu entgehen / die 
Gliedmaſſen zu verderben. Heut hat der Der: von Ringwicht als Königl, 
Minifter feine Reife nah Londen angefreten, | 
Ein anderes vom 27, Demb.1743 Der König und — 
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Folger haben fich heute / in Begleitung vieler Hef-Cavaliers von hier nad 
dem Königlihen Luſt⸗Schloß Ulrichsdahl erhoben, und dafelbft das Mit, 
tagmahi eingenommen, werden aber nody diefen Abend hier zuruck erwar⸗ 
tet. Se. Königl. Meieftät Haben dem Staats-Secretario / Guſtav Cel⸗ 
fing, die geſuchte Erlaſſung mit dem Titul als Hof⸗Canzler ertheilet/ und 
den Baron. Paul Ehrencrona zum Secretario in dem Königlichen Cams 
mer Collegio ernennet. Von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Thron⸗Folger iſt 
der Conferenz⸗⸗Rath / Baron Earl Otto Hamilton/ zu Dero Dber-Sams 
mer-Herin angeordnet, Der Reichs⸗Rath / Baron Rofen/ welchen man 
don der Armee hier zuruck vermuthet gehabt, ift noch nicht angelanget/ und 
er Därfte dem Verlaut nah die Armee noch nicht fo bald verlaffen, Durch 
einen an den hiefigen Königl. Groß, Brittannifhen Minifter, Hm. Bub 
dickens / abgefertigten Erpreffen hat man die Nachricht erhalten / daß der 
Derzog von Eumberland fih mit dee Koͤnigl. Dänifhen Prinzeffin vers 
maͤhlen würde. Man wıll aud) von einer vorfependen Heyrath des Thron⸗ 
Folgers mit einer Koͤnigl. Groß: Brittannifchen Prinzeflin wiederum fore» 
chen / wovon Die zeit das gewiffefte entdeden wird. 
| Aus Dänemarf, 

Eoppenhagen vom 4. Jan. 1744. Unſere allergnädigfie Königliche 

ae haben insgeſam̃t diefes neue Jahr in allem Hohen Noͤnigl. 

ohlſeyn angetreten. Ihro Koͤuigl. Maj. haben die Hersen Amts Verwals 
tere in Fuͤhnen / den Hn. Helmer in Noberg / und den On. Baar in Ddens 
ſee / zuDero Cammer⸗Herren / und den Hn. PrimierLieutenant Wießing 
son dem Seelaͤndiſch⸗ geworbenen Infanterie ⸗Regiment zum Capitain 
und Chef uͤber eine vacant ee: Eompagnie bey dem Süders Juͤt⸗ 
ci National⸗Infanterie⸗Regiment allerguädigft ernennet. Bey dem in 
Schleßwig geworbenen Infanterie-Regiment ift der Hr, Premier-Lieute» 
nant Kehl / und der Hr. Capitain Lieutenant von Deinen bey dem Hollfieis 
niſch⸗geworbenen Infanterie. Regiment mit Capitain⸗Character begnädis 
get. Bey dem erften Seeländifhen National » Infanterie » Regiment ift 
der Hr. Maior Nagler zum Oberſt Lieutenaut / der Hr, Capitain von Dab⸗ 
. bern zum Seconds Major und der Dr, Capitain-Lientenant Scherfenberg 

jum Capitain ananciret, | 
ı Aus Polen. 

Poſen vom 8. Januarii. Die Werbungen in der Ukraine werden 
ſtark fortgefeget/ und Ihro Mai. die Ruſſiſche Czaarin werden ganz gewiß 
gegen Anfang Maji in Kyow dermuthet / zu Dero Empfang dafelbfi * 

Zue⸗ 


Zubereitungen gemacht werden. Die Haydamacken haben abermal zwi; 
ſchen Smila und Czerhawce 4. auf dem dortigen Tamm Wachtſtehende 
Leute getödtet/ und verfchiedene Raubereyen verüber, — 
Aus der Zchweiz. i 

Genf vom 7. Januarii. Wegen der harten Kaͤlte ſeynd die Briefe 
von Chambery Turin amd Italien diefes Drdinaire ausgeblieben. Unſer 
nad) Chambery vor etwas Zeit/um allerhand Neuerungen, und von denen 
Spanifhen Völkern begangenen Eingriffen willen abgeordneter Deputir⸗ 
ter iſt den 4. diefes allhier wieder zurud gekommen, und hat feine Unters 
Handlung gluͤcklich geendiger, ParticnlarsBriefe aus dem Languedor 
und Dauphine melden, daß der Franzöfifhe Hof, an flatt daß felbiger auf 
die Bittſchrift oder Memorial / fo die Proteftanten des Königreichs Deus 
Herzog von Richelien/zu Danden des Königs praͤſentiret und welches uns 
terſchrieben war Boper zc. die mindefte Neflection gemacher/ diefen Leute 
. im Gegentheil bey der ſchwereſten Straf all und jede Zufammenkunft aufs 
neue verdothen / und anfagen laffen hätte daß fie ſich ganz fill halten ſol⸗ 
ten. Wan hat den verficherten Bericht / daß fich der Engliſche Admiral 
Mathews in Turin nicht lang aufhalten / fondern die Reife nach Konden 
fofort antreten werde/ wofelbften diefer Admiral mit der Würde eines Ders 
zogs von Pairs von Engeland recompenfirt werden folle ; einige wollen 
ſagen / ex werde den Werg een — art durch die Schweiz nehmen, 


ano, 

Liegnitz vomı,. Januarii. Aus der Hoch⸗Graͤflichen Raͤderiſchen 
Herꝛrſchaft Klein⸗Kotzenau wird berichtet / wie ſich etliche Taͤge vor Weihe 
nachten ein um jetzige Jahrszeit nicht erhoͤrte curioſe Jagd ⸗ Avanture das 
ſelbſt begeben / da 2. wilde ſehr groſſe Auer⸗Paͤhne mit einander fo heftig 
auf dem Kampfs Plag fich finden laflen/ daß felbte wicht nur die zur Seiten 
ſtehende Bauern nicht gefehen / vielmehr fo heftig gegen einander geſtrit⸗ 
ten/ daß als einer von denen Kaͤmpfern den.anderen überwunden und todf 
gebijfen /. der Überwinder fo abgematstet geweſen daß er von den nad 
Hol; fahrenden Bauern gefangen/umd lebendig gebunden nad) dem Herr⸗ 
(Haftssdaus eingebracht worden, J 
Hannover vom 3. Januarii. Vorgeſtern traf ein Courier aus Lou⸗ 

den mit Depeſchen fuͤr hieſige Regierung ein / wovon zwar nichts kund 
worden / jedoch beſtaͤttigen alle Briefe aus Engeland die angenehme Nach⸗ 
eicht von der zwiſchen dem König and dem Parlament ſortwaltenden gu⸗ 
sen Harmonie / wodon man ſich einen ſo gewuͤnſchten Einfluß in am 


——— — — — 


meinen Affairen zu verſprechen hat. Die Werbungen hier zu Land gehen? 

fo wohl von-Ratten/ daß die Regimenter fruh genug recroutirt ſeyn wer⸗ 

den. Der nad Goͤttingen abgeſchickte Her: Conſiſtoral Rath und Gräny 

Secretarius Hugo / um mit denen Chur⸗Maynziſchen Commiſſariis die 

bishero zwiſchen Chur⸗Braunſchweig und Mapnz auf dem Eichsfeld abges 

waltete Graͤnz⸗Streitigkeiten bepzulegen / bat nah drep-Zägiger Confe 
renz mit erfagten Commiſſariis alle Streitigkeiten gluͤcklich gehoben und 
iſt wieder hieher zuruck gekommen. 

Muͤnchen vom 7. Januarii. Den ————— 
ahrs / als an dem Tag / da in Wien das hoͤchſt⸗begluͤckte und gewuͤnſchte 
erſprechen dee Durchlaͤuchtigſten Erz Herzogin von Oeſterreich Marie 
nna / mit Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Prinzen Carl von Lothringen unter 

denen gewoͤhnlichen Ceremonien zu unſaͤglicher Freude aller Wohlgeſinn⸗ 

xen praͤchtigſt vor ſich gegangen / haben des in Bayern und der Obern⸗ 

Pfalz commandirenden Herrn Generalens der Cavallerie / Ihrer zu Hun⸗ 

"ar und Böheim Königl, Majeſtaͤt würklihen Geheimen Raths / ‚und 
ani - Croatiz Grafens von Bathyani Eprell, zu hoͤchſten Ehren ‚des 

Durchlaͤucht igſten Braut ⸗Paars / und zu Bezeigung Dero devoteften 

Theil⸗nehmung an ſolch allgemeiner Freud ein ſehr anſehentliches Feſtin 
ehalten / der allhier angeſtellten Koͤnigl. Adminiſtration / auch anweſenden 

Generalitaͤt und Adel des Mittags ein herzliches Tractament un⸗ 

ger Paufen,und Trompeten Schall, dann Abfenerung des groffen Geſchuͤ⸗ 

tzes / des Abends aber einen Ball/ und offentliche Redoute gegeben / alfo 

Daß diefer Ehe ⸗Verlobnuß⸗Tag / fo GOtt auf das hoͤchſte beglüden und 
egnen wolle, mit allgemeinem groffem Jubel und Vergnügen unter haus 

hun Zugang / und koſtbarer Gala zu jedermänniglicher Zufriedenheit auf 
a8 herilichfie begangen worden, 

Drereßden vom ro. Zanuarli, Bor 2. Taͤgen wurde unter Trommel⸗ 

Schlag das mir Ihro Maj. der Königinvon Hungarn und Böheim errichtete 

Cartel in allen Gaſſen publiciret / und. ſolle dergleichen auch bey der Ars 

mee geſchehen. Der König läßt ein ungemein Eoftbare Service von Pors 

sellain zum Geſchenk für den Prinz Carl von Lothringen zurecht machen. 

FGraukfurt dom 12. Januarii.) Dasjenige was legtlich unterm Ars 

Hient ſson Mannheim gemeldet worden’ ald warın der alldortige Sranzöfis 
e Miniſter / Marquis von Tilli / Ihrer Chur» Fürftl. Durchl. von dee 
ſalz den St. Ludwigs: Drden umgehangen hätte, iſt falſch maflen von 
hro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchläuche dem Marquis das groſſe Band des St, 

— Ludwigs⸗Orden umgehangen worden. 
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Prager⸗RPoſt⸗ Beifungen. 
Dienſtags, den 2ı. Januarii, 1744. 

; Gölln vom 9. Jamnarit. | \ 
en giengen Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. von Augnfiusburg 
wieder nach Bonn, Diejenige Derter des Eöllnifhen Erz, Stifte 
und anderer Fuͤrſtlichen Stifter Ihro Chur Fürftliden Durchl. 
welche diefen Winter über mit Chur⸗Hannoͤveriſchen Trouppen bequarti⸗ 
set worden ſeynd / werden nicht nur in den gemeinen Land» Steuern und 
Schatzungen eine geringere geben / fondern es fol ihnen auch eine Ver 
gütung wiederfahren. | — 
| rankfurt dom 9. Januarii. Der Dol-Mangel findet ſich — nu 
bier’ fondern auch andermwerts jeßiger Zeitz Es hat fhon vor 8. Taͤgen 
ein Hoc Edler Rath.allpier zwey irte naher Maynz abgeſchidet / 
um bey Sr. Chur⸗Fuͤrſtl Guaden eine gute Quantitaͤt Holz entweders 
aus dem Speffart/ oder Dero anderen Waldungen/ zu negociiren: alleine 
man vernimmt / daß gedachte Deputiete noch zur Zeit Feine Audienz erhal⸗ 
ten, Die Karhe Eonfumtion fo wohl des hiefigen Hofes, deren Reiches 
Dicafterien/ und anderer dermalen hier isenden Herrſchaften / ver“ 
urſachen / daß der fonft jährlich für gemeine Stadt deftinirte Vorrath nie 
hinlaͤnglich / und allſchon für jetzo aufgezehret / oder wenigftens doch / daß 
dergleichen ‚nicht mehrers hat angefhaffet werden können, verhindert. 
Man fagt/daß die Alliisten Fünftigen Sommer wieder an den Rhein zu 
fiehen kommen werden, fo aber die Zeit wird lehren müßen. Nun ifk 
Der Mayn völlig zu / und es ift fehe kuͤuſtlich / gen und ſchreiben in einem 
Falten Zimmer. Das biefige Elima ift wunderlich / es ſterben die Leute: 
allpier nicht wie an anderen Orten / wo es gemeiniglic; bey einer ungeſun⸗ 
den / neblicht / und feuchten Witterung gefchiehet/ ſondern hier gehen ſie den 
Weeg aller Welt bey ſchoͤnen / trockenen uud angenehmen Taͤgen / gleich 
Dann folches bishero obſerviret worden iſt. Im übrigen verlautet / daß 
kuͤrzlich einige fanosable Depeſches an unſern Hof aus Engeland über. 
re —— welche hauptſaͤchlich den ſchon lang gewuͤnſchten Frieden 
efördern ſollen. 
Donau Strom dom — Bey dem — — 
3 en 


- 







hohen Mariage Feflin der Durchlaͤuchtigſten Erz⸗ Herzogin und Sr. Durch⸗ 
läucht Prinzen Carls ift folgende Milita Promotion publiciret worden/ 
als: Beneral Feld⸗Marſchall der Infanterie / Marulliz Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter / Marquis de Prie; Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants / Herberſtein / Luzan / 
Piccolomini; General⸗Majors / Pueblo/ Haagen / Minitzky / Mahugo / 
Thierheim / Arioſti / Vogtern / Baden⸗Durlach / Dasono ; Obriſten / 
Schengen / Mengen / Scherzer / Kolowrat / Caſtilione / Gereon / Laspitz; 
General der Cavallerie / Prinz de Ligne; Feld⸗Marſchall⸗ieutenants / 

Holly / Pertuſatti; General⸗Majors / Kaunitz / Kuefitein/ 2. Grafen von 
Groß / Meringer / Stampach; Obriften/ Luzan / de Veille / Ronzan / Zet⸗ 
litz / Trautmannsdorf; Feld⸗Marſchall Lieutenant von chuſaren / Nada⸗ 
ee Belesnay / Gazony / Defofip 5; Obriften/ Hadiech / 

v ' 


chy. | 
Wien vom 15. Januarii. Gamflags/ den 11. diefed/ haben Ihre 
Maieftät die Königin mit Ihro Königl. Hoheit Dero Herin Ehe-Gemah⸗ 
len und Dero Durchlaͤuchtigſten Grauen Schwefter Erzo Herzogin Maria 
Anna / mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Prinzen Earl Durchl. in Begleis 
sung anderen hohen. Standes ⸗Perſonen nady 12. Uhr mit 12. herzlichen 
Schlitten eine Spazier- Fahrt zum Burg⸗Thor hinaus / um die Stadt 
big gegen dem Stuben: Thor / und von dannen zurudf über die Laim⸗ 
Gruben naher Schönbrunn / und gegen Abend wiederumen herein durch 
etliche Straſſen der Stadt indie Burg juruck gemacht. Dito Nahmits : 
tag / und Sountag darauf wurden fo wohl ın Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
als in Ahrer Verwittibten Römif. Kapferl, Majeſtaͤt Eliſabethaͤ Chriftind 
—— Die gewoͤhuliche Veſpern und Sonn⸗Taͤgliche GOttes⸗ 
ienft gehalten / welchen die Allerhoͤchſie Herrſchaften im Gefolg Dero 
of⸗· Staaten auferbaulichſt beygewohnet. Abends haben Hoͤchſt⸗wieder⸗ 
olt Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahls Hoheit / 
urchlaͤuchtigſten Frauen Schweſter Erz Herzogin Maria Anna / und 
Dero Herin Ehe⸗Gemahls Prinzen Earl Durchl. mit einem Gefolg von 
6o, anderen hohen Standes: Perfonen in Maskera⸗Kleidern / fih nach 
dem auf das prächtigft zugerichteten geoffen Danz= Saal in die Königl, 
Reut Schul verfüget / und dem allda gegebenen Eoftbaren Ball dem an 
Pracht und Herrlichkeit wenig zu vergleichen/ mit bepgewohne. Nah 
12. Uhr kehreten die Allerhoͤchſte Herrſchaften nach der Burg zurud / und 
wurden allda 2, groſſe Tafeln von Go. hohen Standes. Perfonen gehalten, 
Montags ben 13. dito / hat der Königl, Dof Vormittag dem —— 
en 


Dienft in Dero Cammer⸗ Capellen beygewohnet. Dienſtags / den 14: die, 
ſes nemlich gefteen Nachmittag gegen 2. Uhr haben Sich Allerhoͤchſt⸗ge⸗ 
dacht Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Durchlaͤuchtigſten Frauen 
Schweſter Erz Herzogin Maria Anna, Ihro Königl. Hoheit dem Königl, 
Hern Ehe⸗Gemahlen wie auch mit des Herrn Prinzen Carl Durchlaͤucht 
Sid mit einer in 34. Eoftbareften Schlitten beftehenden herrlichen Schlit⸗ 
ten⸗Fahrt bis nach 4. Uhr durch die mehreſte Straffen und Pläge dieſer 
Stadt beluftiget. Abends fo dann wurde bey Hof in dem fogenannten 
Spaniſchen Saal ein groffer Ballgehalten. Ge. Excell. Her: Ferdinand 
Graf von Althann / als Bothſchafter Des doch Ritterlihen Maltheſer⸗Or⸗ 
dens hat dem hiefigen hohen Minifterio feine Ankunft notificiret und fi 
in den Fuͤrſtlichen Schmwarzenbergifhen Garten all’ incognito begebens 
von tvannen fie morgen/ als den 16. diefes / ihrem offentlihen Einzug 
mit prächtiger Equipage/ und ſtarkem Gefolg halten, und den 17. darauf 
die offentliche Audienz bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt dann auch bey Ihro Vers 
wittibten Kapſerl. Majeftät nehmen werden. Den -ıo. Diefes hat der 
Doyzund Wohlsgebohrne Her: Fofeph Balthafar des Heil, Roͤm. Reichs 
Graf von Dietrichſtein / Grep Her: zu Holenburg/ Finkenſtein / und Thal⸗ 
lenburg / Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter in Steyer/ und Erb⸗Schenk in Kaͤrn⸗ 
sen, Ihrer zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt wuͤrklicher Camme⸗ 
rer / feines Alters 34. Jahr / an Des Hectica dieſes Zeitliche geſegnet. Wbris 
gens haben die bereits hier angefangene Koͤnigl. Cadallerie⸗Werbungen 
einen ſehr groſſen Zulauf der auserleſeneſten Mannſchaft / indeme unters 
ſchiedliche Compagnien zu 12. und mehr Perſonen von verſchiedenen Pro⸗ 
feſſioniſten ſich allhier in die Leopold⸗Stadt verfuͤgen / und allda der wer⸗ 
benden Koͤniglichen Cadalle ie einverleiben laſſen. 

Bey Earl Franz Roſenmuͤller / Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt Hof⸗Buch⸗ 
druckern im Koͤnigreich Boͤheim / und Verlaͤgern dieſer Prager⸗Poſt⸗Zeis 
tungen iſt commiflionaliter zu haben: | 

Der gänzlihe Schluß aller deren laufenden 174 3ften Jahrs sum Vor⸗ 
ſchein gefommenen Königl. Hungariſch⸗ und Böheimifhen Kriegs. Dperas 
tionen in einer Lands Karten beftehend / darinnen zugleich fo wohl dee. 
Hoch⸗ Loͤbl. Schwaͤbiſche / Bayeriſche / als auch dee ganze Pilfner-Ereps des 
Koͤnigreichs Boͤheim ſam̃t dem ganzen Breißgau verzeichnet / daß alſo dies. 
ſe / alle die jenige Landſchaften enthaltet / wo die Winter⸗Quartiere der Koͤ⸗ 
nigl. Armee angemerket ſeynd ſammt allen übrigen Graͤnz-Scheidungen / 
worbey aber forderiſt die in dem Spabiſchen Reichs⸗Creis befindliche 














Defterreichifhe Laudſchaften unter dem Titul Werder : Defterreidh deut, 
lich entworfen / mit einer ordentlichen Beſchreibung aller von 12. Dctos 
bris bi83.Novembris bep dee Königl, Armee vorgefallenen Begebenheiten, 
vornemlich aber alles. Colon. von wem fie geführet/ und wo fie die zwey 

aupt⸗Fluͤß / als Donau und Lech zu pafliren haben / was von der ganzen 

rmee auf Poſtirung in Breißgau / und Vorder⸗Oeſterreich zuruck gelaſ⸗ 
fen worden / in wie viel Battaillonen / Grenadier⸗Compagnien auch gan⸗ 

n/und in was Regimentern ſelbe beſtehet / mit der darzu gehoͤrigen Scas 
fa beſtens verſehen und in Kupfer geſtochen in groſſer Bogens⸗Groͤße / das 
- Eremplar illuminirt per 17. Fr. 

Diefes ift alfo das gte und legte Stuck / welches von denen Kriegs 
perationen dieſes Jahr verfertiget worden, umd ift nemlich das erſte das 
veffen bey Braunau / welches fi von Paſſau bis Landan ertendiret/ das 

2te Stud ift die Eroberung von Dedendorf und Landau ſammt glüclis 
ge affieung der Donau / und Iſer / und erſtrecket fih von Graͤvenau 

i8 Straubing / das zte Stack betrift die Bereinigung bepder Koͤnigl. Ars 
tueen / und diefes belaufet fich von Straubing bis Ingolftadt/ das 4te ents 
baltet in fib den Marſch⸗ Antritt in das Roͤmiſche Meich, und erfivecket ſich 
von Ingolſtadt bis Nördlingen, das zte Stud enthaltet in fi den Marſch 
von allen 3. Colonnen durch Schwaben/und ertendirer ſich von Nördlingen 
Bis Pforzheim / das Gte Stud enthaltet in ſich die Vereinigung der ten Cor 
Sonne mit denen zwehen anderen / dann dem fernern Marfch durch das 
Baadiſche indas Breißgau / underfinederfich von Pforzheim über Straße 
Burg na Haslach. Das 7te enthalter vornehmlich in ſich / die vorge⸗ 
nommene Paſſirung der Rhein-Inful und Austheilung unferer Armee am 
Rhein / und egtendiret fich von der Anfangs» Gränig.des Breißgau über 
Baſel nach Schafhanjen/ dag gte und zwar obiges legte Stud enthaltet 
vornemlich in ſich die ganze Nepartition / deren Winter: Duastieren ſammt 
der ganzen Poſtirung / was zuruck gelaſſen worden / und extendiret ſich von 
Baſel bis Pilſen / ſeynd alſo in dieſen 8. und unnmehro vollkommenen 
Stuͤcken alle Operationes heuerigen Feld · Zugs von Tag zu Tag / und zwar 
Som 6. May bis 3. Novemb. deutlich abzunehmen. 

Und koͤnnen die reſpectiveè Herren Liebhabere mis denen ihnen abs 
gängigen Bier letztern Stůcken / auch einigen vollkommenen in obbefagten 
acht Srüden beftehenden Eremplarien bedienet werden, in fo voll 

beornmnenes Epemplas koſtet ſchon illuminirtet 1. Fl. 
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Prager⸗ghof eitungen. 


Samſtags, den 25. Januarii, 1744. 
Aus Portugall. 
Liſabon vom 10. Decembtis 1743: 
—ß der nach Dänemark beftimmte Königl. Spanifhe Ambaſſa⸗ 
deur / Marquis von Gandia / ſich bier fo lang aufhalte / ſolches 
7) will der Unſicherheit der fernern Reiſe zur See nach Hamburg 
ugeſchrieben werden, weil Fein Schiff-Capitain befagtem Ambafladeur die 
Zewaͤhr leiften will / daß er unter Weegs nicht möchte von anftoffenden 
Snglifhen Schiffen angehalten oder viſitirt werden / und daher foricht 
nan/ daß befagter Ambaſſadeur nunmehro den Schluß gefaflet habe, wie, 
er nah Madrit zuruck zu kehren / und von dannen durch Frankreich und 
Deutſchland diefe Reife nach Danemarf auf dem Land zu thun, . 
Yus Spanien, 

Madrit vom 25. Decemb. 1743: Am Donnerfiag war der Hof mes 
en dem Geburts⸗Tag des Koͤnigs / der ati felbigem Tag ins 61. Jahr feiz 
es Alters getreten, in prächtigftet Gala / und wurden die ſaͤm̃tliche Gran. 
e8 und freinde Minifiei zum Hand Kuß gelaffen. An dem Königl, Ge⸗ 
urts⸗Tag wurde der Erz: Bifchof von St. Jago zum Staats⸗Rath erklaͤ⸗ 
et/ und da diefer Pralat auch Groß⸗Inquiſitor ift fo hat er ſich feines 
Fr Biſchofsthums / welches 100000, Ducaten eintraͤgt / begeben, 

Aus Italien. | 

Baſtia vom 18. Decemb. 1743. - Deng. 9. und 10, diefes hatten fich 
ie Pfarren deren dieß⸗und jenfeits des Gebuͤrges ſich befindlichen Kirche 
Spielen/ in dem fogenannten Bezirk von Garcia verſammlet / und wurde 
on allen beſchloſſen / fich der Mepublic zu unterwerfen / mit welchem 
unmehro der allhiefige Doctor Imperiani / nebft denen bepden Abgeord⸗ 
eten Garliani von Balagna, und Adriani von Eorte/ naher Genua abs 
eben werden. Allhier werden verschiedene Schiffe mit Stuͤcken / Mörs 
en und Bomben beladen / und dem Vernehmen nach / follen einige unferis 
e Trouppen aus dieſer Juſul zum Dienſt der Republic nacher Genua 
berſetzet werden. = | ——— 
A— dMNaea⸗ 


Neapel vom 24. Decemb,1743. Diefer Tägen ift das Schutz⸗Feſt 
des Heil. Sannarii / wegen Jaͤhrlicher Gedaͤchtnuß der im Jahr 1631, von 
dem benachbarten Feuer-werfenden Berg Veſuvio diefer Stadt angedrohe⸗ 
ten Einaͤſcherung mit gewöhnlicher Proceſſion und Herumtraguug deffen 
Heiligen Haupts und Bluts um die alhiefige Dom: Kirche. gehalten wor» 
den/da dann da8 Blut mehrmalen in Eurzer Zeit zerfloffen. Geftern vor 
acht Sägen hat der König in der Hof⸗Capelle dem Kardinal Drfini mit 
gewöhnlichen Gepränge dasEardinals:Biret aufgeſetzet. Die frifchefte 
Nachrichten aus Kalabrien geben / daß zwifchen dein Pefl-Eordon von 
Reggio in einem Dorf fich diefe Krankheit geäußert, datanf der Graf von 
Maone/als Superintendent über ſolchen / diefesDorf alfobald umringen / 
und auf das genauefte einfperren laffen/ damit diefes Ubel nicht weiter um 
ſich greifen könne. Aus eben gedachten Ealabrien wird auch berichtet / 
daß in daſigen Gegenden ein erſchroͤckliches Erdbeben geweſen / wordurch 
in vielen Orten uͤberaus groſſer Schaden geſchehen / und waͤre es ein beſon⸗ 

deres Wunder / daß nicht die geſammte Einwohner der Stadt Chieti unter 
denen eingeſtuͤrzten Gebaͤuden begraben worden. Man fahret mit aller 
Sorgfalt fort, Recrouten anzumerben / geftalten der Kinig demnaͤchſten 
alle feine Regimenter mit des beflimmten Vermehrung ergänzet haben will, 
Die Königin fahret glücklich fort in ihrer Schwangerſchaft. 

Livorno vom 27. Decemb.1743. Nach denen Berichten von Benes 
dig / faffet die dafelbftige Regierung gewiffe Maaß⸗Reguln / welche auf die 
mislihe Conjuncturen der jegigen Affairen in Italien ein Abjehen habenz 
und füget man hinzu / wie man nicht zweifle/ es werde die Nepublic zu 
einer Fürforge etlihhe Corps Trouppen in die jenige Theile ihrer Herr⸗ 
ſchaft in Terra Firma poſtiren / welche der Gefahr am meiften bloß geftel, 
let zu ſeyn ſcheinen. Ä 

Bologna vom ı. Fanuarii 1744. Aus Romagna kommet dermas 
len nichtes anderes zu berichten/als Daß der Herzog von Modena von Pes 
faro nacher Venedig abgereifet, Aus Sicilien hingegen hat man die bes 
trübte Nachricht / daß bey Anfang der Säuberung der Stadt Meſſina die 
Peſt uuf das neue ausgebrochen; wie dann auch aus Kalabrien dießfalls 
ſehr üble Zeitungen einlaufen/ allermaffen damit nicht nur in der Gegend / 
fondern auch in der Stadt Reggio ſelbſt ſeit wenig Taͤgen mehr dann 80. 
Perſonen daran geſtorben. 

Venedig vom 4. Januarii. Der Senat hat den Herrn Domenico 
Dario zum NRit erklaͤret / auch ihn uͤber dieſes mit einer ſchweren gol⸗ 

denen 


’ 


denen Kette befchenbet/ dieweil er / wie leßt gemeldet worden ift/ daB dom 
Alexandria gefommene fehe reibzbeladene Kaufmanns: Siff des Eapi⸗ 
tains Balafan mit einem fo groffen Muth denen Barbaren wieder abges 
nommen hat, Es ift derfelbe audy von den Eigenthümern des befagten 
Sciffes reiglih befhenket worden, Nach denen Briefen von Eonftanı 
tinopel follen die Türfen geoffe Vortheile wider den Schach von Perfien 
befochten haben, 

Mapland vom 7. Januarii. Dieſer Tägen iſt in allhiefige Cittas 
dell eine frifhe Battalion Infanterie in die Garniſon eingerucket / um fols 
he zu verfiärden, So fepnd auch zu Lodi und Eremona mehr Compags 
nien. eingetroffen, Der General Vettes / Chef im Herzogthum Placenza / 


iſt nun nad Turin abgereifet/ um fi mit dem König von Sardinien zu 


unterreden. Man glanbt/daß befagter General alle feine Trouppen bey 


Der Zuruckkunft ans gedachtem Placenza wegziehen werde, Die Spani⸗ 


ſche Armee befindet ſich noch in ihren alten Duartieren/ und fo au die 
Hungariſch⸗ Boͤheimiſche / man glaubet aber Daß die Letzteren die Erfteren 
zu einem baldigen Treffen noͤthigen daͤrſten. 

Aus Frankreich. 

Verſailles dom 3. Januarii. Einige, welche genaue Einſicht in die 
Staats⸗Affairen zu haben vermeynen / wollen verſichern / daß die Expedi⸗ 
tion unſerer See⸗Macht zu erſt Nizza gelten ſollte um den König von 
Sardinien eine Diverfion zu machen. 

Paris vom g. Januarii. Ihro Majeft. der Königs haben am Neuen 
Jahrs⸗Tag den Prinzen von Conth ernennet / das General Commando 


über Dero Armee, welche nach Stalien gewiedmet / und in 40000. Mann 


beſtehen foll / zu führen 5 Unter diefem Prinzen fol auch unter anderen 
vornehmen Generalen bep ermeldter Armee / der bishero zu Duynkirchen 
das Commando geführte Derr von Givry als Generals Lieutenant Dien⸗ 
fte thun; hingegen lefet denfelben in dem Commando zu befagtem Duyns 
kirchen der Ritter d'Apeher ab/ der auch fhon von hier dahin abgereifet, 
In dem am 29. Decemb, des vorigen Jahres in dem Pallaft Ihro Emis 
nenz/ des Cardinals Tencin von denen vornehmften Königlihen Miniftris 
‚gehaltenen Unterredung wurde dee Schluß gemacht / daß bep künftigen 
Feldzug der Marſchall de Coigni das Commando bey der Königl, Armee 
am Dbers Rhein der Marfchall von Noailles in denen Niederlanden, und 
der Graf von Sachſen an dee Mofely führen fol, Allem Anſehen nach 
werden die Koͤnigl. Gardes und das ſammtliche Königl, Haus wiederum 

zu 


gu Feld gehen / und bey der Koͤnigl. Armee in Flandern Dienfte thun. 
Dermög den neueften Briefen aus Breſt / fepnd den 5. diefes die daſelbſt 
anf der Rheede liegende Königl. Kriegs » Schiffe noch nicht unter Segel 
gegangen. Die Urſache deffen fol fepn/ weil noch einige neu erbaute 
Kriegs: Schiffe zu diefer Flotte / desgleihen noch . Schiffe aus dem 
Haven zu Rochefort ftoffen follen/ die aber noch nicht völlig im Segelferti» 
gen Stand ſeynd. Wie man hier vorgiebt / fo foll die Republic Holland 
einige 1000. Mann fremder Trouppen in ihre Befoldung zu nehmen den 
Schluß gefaflet haben, 
Ein anderes Paris vom 10. Januarii. Ihro Mai. der Königs kom⸗ 
met heut von Choifi wieder nach Verſailles / von wannen Se. Maj. künftis 
en Dienftag nebſt Dero Königl, Familie nach Marlp abreifen / wo ſich 
—28*— dem Verlaut nach / 6. Wochen lang aufhalten werden. Alle Of⸗ 
ſiciers fo zu denen Trouppen / welche in Italien agiren ſollen / gehoͤrig has 
ben Befehl / ſich bey ſelbigen den 19. dieſes Monats einzufinden / und zur 
Einſchiffung auf erſten Befehl bereit zu halten, Die See⸗Officiers / wel⸗ 
che zu denen in Tonlon und Breft liegenden Efcadren gehören’ haben auch 
dergleihen Ordre. Die zu Marfeille/ Toulon und übrigen See-Städten 
gegen die Mitteländifhe See in Beſchlag liegende Fahrzeuge feynd auf 
2. Monat zumDienft des Königs fertig zu bleiben beordert / und obwohl 
:deren viele. ihre volle Ladung/ andere auch foldye bey nahe haben / muͤßen 
doch dem ungeadptet/die Schiffleuthe und Patronen von ſolchem Fahrzeu⸗ 
gen/ obbemeldtem Befehl ſich gemäß halten/ um entweder auf ihren eiger 
nen oder anderen zur Überfahrt Des Kriegs⸗Volks nah Stalien gebrauch⸗ 
‚sen Schiffen Dienfte zu thun / durch welche Veranftaltung die Dandels 
ſchaft gar viel leider amd heftig klaget. 
Aus der Schweis, 

Genf vom 10. Januarii. Don Turin wird unterm 31. paflato bes 
richtet + daß der Admiral Mathews von dorten wieder abgegangen ſeye. 
Man hätte diefem Herrn an dafigem Hof groſſe Ehr erwiefen / und wäre 
ihm von dem König ein koſtbarer Ring und goldener Degen vor feiner 
Abreife verehret worden. Die Briefe von Chambery beftättigen/ daß 
14. Battaillons und 2, Dragoner⸗Regimenter aus Spanien auf dem. 
Warſch gegen Provence ſich befinden / wohin auch ein Theil von der Ars 
mee des Infanten Don Philipps marfihiren werde, Der Nömifhe Hof 
bat für die Geiſtlichkeit in Savoyen fo viel ausgewürker/ daß felbige von 
Denen ordentlich⸗ und außerordentlichen Auflagen’ die auf 8, und sine hals 
/ be Million ſich belanfen/befreyer worden, 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg dom ı7. Decembris 1743. 
3): Koͤnigl. Schwediſche Minifterinm har unferem Hof zu wiſſen 
2 2 gemacht / daß Dänemark mit denen Kriegs» Präparatorien ders 
RER malen eifrig fortfahre / dap Schweden endlich genöthiget fepn 
werde/ die Czaarin zu erſuchen / Ihme im kuͤnftigen Fruͤh Fahr einen Theil 
ihrer Flotte und Galeeren zu uͤberlaſſen / um Daͤnemark eine wichtige Dis 
verſton zu machen. 
Aus Polen. 


Lublin vom 24. Decemb. 1743. Es iſt der Graf von Tarlo / Woy- 
wod von Sendemir / und nicht det Wopwod won Lublin / welcher den 
Procep mit dem Fürften von Radziwil / Gaftelan von Wilda und Inter 
Feld⸗Herr von Lithauen wegen denen in Polen gelegenen Guͤthern way⸗ 
and der Prinzeſſin von Bouillon’ verlohren. Das Tribunal von Polen 
at declarirt / daß der Fuͤrſt von Radziwil der alleinige reihtmäßige Erb 
Yiefer Prinzeffin wäre, und dem Grafen von Tarlo auferlegt, befagte Guͤ⸗ 
her / fo er bisher nur unter dem Titul einer Hypothec befeflen / noch vor 
ven 6.nächfl-fünftigen Monats Januarii zu raumen. Der Graf hat wis 
yer diefen Ausſpruch proteflirt und an den Reichs⸗Tag appellirt; Dee 
Fürft von Radzwil aber will nichts defloweniger mit gewaffneter Hand 
‚on dieſen Guͤthern Poffeffion nehmen / wann ihme ſolche nicht gutwillig 
‚Uten übergeben werden. Er hateineftarke Parthey / wie ihm dann un, 
er anderen der Wopwod von Reußland Czartorinsky allen Bepftand vers 
prochen hat. Manmill verſichern / daß der Graf von Tarlo / unfer Wop⸗ 
ood / in Franzoͤſiſche Dienſte als General⸗Lieutenaut gehen werde, 

Poſen vom i. Januarii 174 4. Aus Reußland wird berichtet / daß 
uf der Graͤnz⸗Commiſſion zwiſchen Moſcau und Polen die Ruſſen denen 
Bolnifhen Eommiffarien die Befspreibung ihrer Graͤnzen vorgeleget / wo⸗ 
innen fie fib von der Nepublic Grund und Boden so, Meilen in die 
aͤnge / und 20. Meilen in die Breite zueignen/ welches aber von den Polnis 
pen Eommilfarien zus Ent-fgeidung der Republic ad veferendum genoms 
sen worden. 8a Wars 


MWarfhau vom 14. Januarii, Es if durch verfhiedene gedruckte 
Blätter hie und da ausgebreitet worden / ob hatten ſich feit kurzem im 
dem Königreich Polen / einige weit ausfehende Empörungen geäußere. 
Nun hat ſich zwar ereignet / daß von Bauren in der denen Ruſſiſchen 
Graͤnzen nahe gelegenen Staroften Kryczew in Lithauen dem Dbers 
Mundfchenfen diefes Groß⸗Herzogthums / Grafen von Sapiha gehärig / 
nachdem fie die geoffen Auflagen und Werationes / womit die Füdifchen 
Pachter fie überhäufet/ nicht mehe ertragen Fönnen / fih 2. bis 3000, 
Mann zufanımen sottiret/ zu ihrem Haupt einen Landfireiher Woyſczylo 
genannt ermählet / und alle Juden umgebracht / weldye in ihre Hände ges 
fallen ; nebft der Bedrohung mit denen Juden der benachbarten Diftricte 

leihmäßig zu verfahren: Man hat bereits nöthige Vorkehrung getrofs 
een / der Inſolenz diefer Leute behörigen Widerfland zu thun / und ſolcher⸗ 

eftalt dDiefe vermepntlibe Empörung zu dämpfen / welche ohnedem Die 
Folge wohl nicht hätte nach ſich ziehen koͤnnen fo man davon hat muth⸗ 
maſſen wollen, 
Aus Schweden. 

Stockholm vom 1. Januarii. Bey dem am 29. December einges 
fallenen Geburts⸗Tag Ihro Majeftät der Ruſſiſchen Czaarin / gabe der Hr, 
General Keith ein prächtiges Feſtin / welches der Her: Lapuchin auch that. 
Unter anderen wichtigen Staats: Beldyäftigungen unfers Hofe / ift man 
auch bedacht / das Commercien⸗Weſen in den beften Stand zu feßen; eg 
bat daher der Her: Graf von Gyllenburg ſchon neulich den Vortrag dem 
Spaniſchen Ambaffadeur/ Herrn Grafen Puerto, wegen Schließung eines 
SommerciensTractats zwifhen unferm und dem Epanifhen Hof und defs 
fen Unterthanen gethan; es hat auch der Der: Graf Puerto feinem Hof 
hiervon Bericht erftattet/ und von Shro Majeftät dem König in Spanten 
eine günftige Antwort erhalten’ und unſerm Hof mitgetheilet/ worauf uns 
ſerm Minifter am Spaniſchen Hofesdem Herrn Baron Flemming Verhals 
gungs:Befehleüberfchidhet worden/ mit denen Miniſtris Ihro Catholiſchen 
Mai. über die Articul diefes neu zu errihtenden Commercien⸗Tractats in 
Unterhandlung zu treten 5 Unter ſolchen Articuln wird aud einer feyn/ 
welcher die zu Gothenburg aufgerichtete Indianiſche Compagnie beteift, 

Ein anderes Stodholm vom vorigen Date. Diejenige See⸗Offi⸗ 
ciers und Matrofen / desgleichen einige wohlerfahrne Chirurgi / welde 
währendem Krieg zu Hamburg und an anderen Orten in Schwediſche Diens 
fie genommen und hieper gebracht worden/ auch nach dem mit Rußland 

ge⸗ 


aetroffenen sieben / vermoͤge ihrer Capitulation ihre Erlaſſung erhalten 
fönnen/ feynd noch immer in unferen Dienften/ weil man denenfelben zu 
verſtehen gegeben/ daß / wann fie auch noch ein Fahr indem Sold der Cro⸗ 
ne Schweden zu verbleiben Verlangen haͤtten / ibnen ihr bis bieher genofs 
fenes Tractament zwiefach angedephen ſollte. Der Her: Celſing / melden 
Se. Königl. Majeſtaͤt am ı5. paffato mit dem Titul als Hof⸗Canzler bes 
gnaͤdiget / ift am Samſtag gefiorben. 
Ä Aus Engeland. 

Londen vom 3. Januarii. Geftern-verfügte ſich Ihro Großs Brit 
tannifche Majeftät mit den gewöhnlichen Geremonien in das Ober⸗Haus / 
und nahdem Ihro Majeftät das Unter⸗Haus dahin hatte beruffen laffeny 
fo gaben allerhoͤchſt⸗Dieſelbe zu verfhiedenen Billen ihre Eiwilligung/ 
worauf beyde Parlaments. Häufer ihre Sißung bis auf 3. Wochen ausſes 
Beten, Als man in dem Parlament die Sache wegen der Hannoveris 
ſchen Trouppen vorgebracht / haben der Lord Garteret / und der Sprecher 
des Unter-Haufes/ Dr. Arthur Onslow / Billets ohne Unterfoprift empfan⸗ 
gen/ worinn man fie bedrohet/ ihnen das Leben zu nehmen / wann fie in 
den bepden Cammern für die Bepbehaltung dieſer Trouppen ſprechen 
wuͤrden / indem ſich über 300. Perfonen auf ſolchen Fall verfhworen häts 
ten / fie zu maflacriren ; allein fie haben ſich an folge Drohungen nicht 


jefehret. Ä 
Aus Niederlanden. 

Duynkirchen vom 6. Ianuarii. Seit her etlichen Sägen haben wir 
einen entfeglihen Sturm: Wind gehabt/ welcher einen fehr groffen Schas 
yen fo wohl an unferen Werfen auf der Seite gegen das Meer / als and) 
ın denen Kaufmanns-⸗Schiffen verurſachet hat / wie dann diefer leßtern 
yerfchiedene auf der Flanderifchen Güfte-verunglüdet/ eine größere Anzahl 
ıber geftrandet ift. Der geficandeten zehlet ıman bereits 18. davon aber 
ie Equipages fih zu falviren dag Glück gehabt. Man fiehet noch taͤg⸗ 
ih Stuͤcker von denen verunglüdten Schiffen treiben / und fa betrübte 
Merfmahle/ woraus man fließen kan / daß das Unglüd noch größer auf 
inferen Cuͤſten iſt. Letztlich gerieche ein Fahrzeug / fo innerhalb der als 
en Feſtung diefer Stadt lage / in Brandy ohne daß man weiß duch wel 
hen Zufall / und verfiele gänzlid in die Aſche durch den angewendeten 
Fleiß aber hat man verwehret / daß das Feuer nicht weiter um ſich gegrifs 
en hat, 

Druͤßell vom14. Januarii. Nachdem in hiefiger Stadt und h ger 

amm⸗ 


ſammten Oeſterreichiſchen Niederländifhen Provinzien / die Menge deren 
Kriegs⸗Trouppen über Die maſſen angewachſen / ſintemalen die geſammte 
Auxiliar⸗Trouppen Ihro Koͤniglich⸗Hungariſch Boͤheimiſchen Majeſtaͤt / 
welche die Alliirte Armee am Rhein⸗Strom vorigen Sommer ausgemacht 
haben, in denen felbigen einquartieret liegen’ als ift dieſer Tägen fo wohl 
dier / als allenthalben/ wo es nöthigrin denen Städtenund Markt⸗Flecken / 
und auf dem platten Land / ein unterm 2. dieſes ergangenen Befehl und 
Verordnung verkündet worden’ wornach ſi h die Burgerfchaft und die lin» 
terthanen insgefammt und fonders zu ri dten / und gegen die bep ihnen 
im Duartier liegende Miliß zu verhalten haben. | | 

Aus Deutſchland. 

Drefden vom 3. Januarii. Zwoͤlf tauſend Mann unferer Troup⸗ 
pen follen Befehl erhalten haben ſich auf einen gewiffen Fall Marſch⸗fertig 
finden zu laffen. | Ä | 
“ Hamburg vomg.Ianuarii. Denen letzteren Nachrichten aus Stock⸗ 
holm zu Kolge/ift das Accommodement mit der Eron Dänemark fo nahe 
noch nicht / als man ſich vorgeftellet hatz dann Ihro Majeſtaͤt der König 
von Daͤnemark / dringen noch beftändig auf die verlangte Renunciations 
Dieſer Articul aber iſt vielen Schwuͤrigkeiten don Seiten derer Prinzen 
des Hollſteiniſchen Hauſes unterworſen. Man ſagt / es habe ver Schwe⸗ 
diſche Hof beſchloſſen / bey dem Daͤniſchen Hof um eine cathegoriſche Ant⸗ 
wort anzuhalten / damit er wiſſen koͤnne / woran er ſith zu halten habe / und 
man fuͤget hinzu / daß der Ruſſiſchen Czaarin Majeſtaͤt dem Schwediſchen 
Hof aufs neue die Verſicherung thun laſſen / wie Sie / im Fall es mit Daͤ⸗ 
nemark zur Ruptur kommen ſollte / denſelben mit einem anſehnlichen Ren⸗ 
fort unterſtuͤtzen wollte. 

Elb⸗Strom vom ı1. Januarii. Aus Coppenhagen wollen die neute⸗ 
ſte Briefe von der Fortſetzung der Unterredungen / wegen eines Vergleichs 
zwiſchen dee Crone Schweden und der Crone Dänemark nichts wiſſen / und 
wuͤrden dieſelbe ſchwerlich wieder dorgenommen werden / man habe dann 
zuvor von dem nach Petersburg abgegangenen Koͤniglich Daͤniſchen aufs 
ſerordentlichen Ambaſſadeur / Herrn Grafen von Hollſtein / Nachricht erhal⸗ 
ten / wie und auf welche Art dieſe Sache er Sic und abgemacht 
werden. Indeſſem melden diefe Briefe / daß die Werbungen Königlich: 
Dänıfser Seits an verſchiedenen Drten mit aller Macht fortgefeget wuͤr⸗ 

den/ damit alle Megimenter/ ſo wohl zu Fuß / als zu Pferd / bey guter — 
Zeit im vollzaͤhligen Stand fepn möhten. - 
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Coͤlln vom 12. Januarii. | 
Meit 2. bis 3. Monaten wird in hieſiger Stadt von einigen Hans 
FR deisleuten ein groffer Vorrach an Haber und anderen Früchten 
RT, aufgefaufet und aufgefpeichert/ ohne aunoch zu wiſſen / aus wel⸗ 
hen U:fachen foldyes geſchehe. | 
Ein anderes Cölln vom 13. Januarii. Seither einigen Tägen wird 
derjenige Comet⸗Stern / fo au verfpiedenen Orten in Deutſchland gefehen 
wird / hier ebenfalls geſehen. Vorige Woche hat man zu Alſtorf / einem 
nicht ferne von Aachen liegenden Ort / von der im vorigen Sommer ent⸗ 
deckten groffen Diebs-und Naubers Bande wieder 17. Perfonen hingerich⸗ 
et / wovon 3. lebendig verbrennet/ einem aber Die Zunge aus dem Hals ges 
chnitten / und hernach gleichfalls durchs Feuer verzehret worden, 
„„Düßellvorf vom 14. Januarii. ie allhier annoch verfammlete 
Fuͤlich⸗und Bergifhe Herren Land» Stände haben beſchloſſen / eine Huſa⸗ 
ens&ompagnie von 100. Mann aufzurichten / welche im Land ſtaͤts hin 
ınd her patroulliren und daffelbe von allem böfen Gefindel und Miſſig⸗ 
Yängern rein halten fole. Ale Chur Pfälzifhe Negimenter haben den 
Befehl aus dem Kriegs. Rath erhalten, ſich frühzeitig zum Feldzug bereit 
u machen / und fidy die nöthige Pferde und Ruͤſt-Waͤgen anzufhaffen, 
Die Negimenter fo wohl zu Pferd, als zu Fuß fepnd alle neu montirt / und 
ird in kurzem eine General⸗Muſterung über diefelbe gehalten werden, 
Berlin vom 14. Sanuarii. Der Feftungs: Bau von Koſel / Neus und 
3zlatz folle in Martio / fo bald nemlich der Froſt aus der Erden iſt / ange. 
‚ngen/ und in dieſem Jahr fortgefeget werden; weilentwegen dann auch 
ie darzu taugliche Arbeiter aufzunehmen der Seueral-Major von Walrave 
e Eommiffion befommen, | 
Wien vem 18. Januarii. Da / wie jüngfl:gemeldet worden/ Ihre 
tajeftät die Königin unfere Alergnädigfte Landes-Fürftin Sich vergan⸗ 
nen Dienflag Nachmittag mit einer prächtigen Schlitten > Sapıt durch 
e Stadt herum zu beluftigen fo ift ſolche in folgender Ordnung 
Ä 3 an. 






angeftellet worden : Erfilih kamen 4. Koͤnigl. Einfpaniger gu Pferd, 
Ein Königl, Dfficier zu Pferd. . Eine Trouppe Stangen» Reuter zu 2. 
und 2, Ein Königl. Officier zu Pferd. 24. Königl. Reut⸗Knechte zu 
2. und 2. Kine mit 6. Pferden befpannte Schlitten⸗Wurſt mit Königli 
hen Trompetern und Pauker. 2. Koͤnigl. Futter⸗Knechte, 2, Königl. 
Dfficiere. Sodann folgeren 3. Schlirten/nemlih; 1.) (Tit.)- Or. Heins ’ 
rich Joſeph Fürft von Auerſperg / Königl. Obriſt⸗Stallmeiſter / mit einem 
leeren Schlitten. 2. Koͤnigl. Sattel⸗Knechte zu Pferd. 2.) Ihre Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit Herꝛ Herzog von Lothringen / Groß ⸗Herzog von Toſcana / fuͤh⸗ 
reten Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin / Dero Frau Gemahlin. 6. Koͤnigl. Edel 
Knaben zu Pferd. 3.) Ihre Durchl. der Prinz Carl von Lothringen / die 
Durchlaͤuchtigſte Erz» Herzogin Maria Annas Dero Frau Gemahlin, 
2. Edels Knaben Ihro Dur. zu Pferd. 4.) Shre Durchl. der Prinz von 
Bevern / die (Tit.) Fran Fürftin von Auerfperg. 5.) (Tit.) Fürft von 
Trautſon / (Tit.) Frau Fürftin von Lobkowitz. 6.) (Tit.) Hr. Graf von 
Ulfeld / (Tit.) Fran Fuͤrſtin von Lichtenſtein. 7.) (Tit.) Hr. Graf Fri⸗ 
derich von Harrach / (Tit.) Fran Fuͤrſtin vom Lamberg. 8.) (Tit.) Hr. 
Graf von Herberſtein / Land⸗Marſchall / (Tit.) Frau Fuͤrſtin von Efterhas 
ſo. 9.) (Tit.) Hr. Graf Bathyani / Hungariſcher Canzier / (Tit.) Frau 
Gräfin von Sinzendorf / Gemahlin des Königl. Obriſt Hofmeifters. 10.) 
(Sie) Hr. Graf von Colloredo / (Tit.) Fräule Hamilton’ Kapferl. Hofe 
Dame. 11.) (Tit.) Hr. Graf von Khevenhuͤller / Koͤnigl. Hof-Marfyalls 
(Tit.) Fraͤuie Kokorzowa / Koͤnigl. Hof-Dame, 12.) (Tit.) Hr. Graf 
von Weißenwolf / (Tit.) Fraͤule von Thurn / Erj⸗Herzogliche Hof Dame, 
13.) (Tit.) Hr. Graf Joſeph von Wildzek / (Tit.) Fran Gräfin Kinsky / 
Gemahlin des Königl. Boͤheimiſchen Canzlers. 14.) (Tit) Hr. Graf 
Wenzel Schaſgotſch / (Tit.) Sräule von Wallenftein/ Kayſerl. Yo» Dame, 
15.) (if JHr. Graf Logi / (Tit.) Fraͤule du Chatelet / Königl. Hof⸗Da⸗ 
me, 16.) (Tit.) Hr. Chevalier Kinsky / (Tit.) Frau Graͤfin von Khe⸗ 
venhuͤller / Gemaͤhlin des Koͤnigl. Obriſt Hof⸗Marſchallen. 17.) (Tit.) 
Hr, Graf Niclas Palfp (Tit.) Fraͤule Berthold / Kayſerl. Hof ⸗Dame. 
18.) (Tit.) Hr. Graf Michael Johann von Althann / (Tit.) Fraͤule Hager/ 
Königl. Hofe Dame. 19.) (Tit.) Hr. Graf Ferdinand von Harrach. 
(Zit.) Frau Graͤfin von Daun, Gemahlin des Hrn. FeldsMarfhalls Gras 
er Heinrich don Daun, 20.) (Tit.) Hr. Graf Niclas Eſterhaſy / Tit.) 
raͤule Lamberg / Kayſerl. Hof: Dame. 21) (Tit.) Hr. Graf Leopold 
Kinsky / (Tit.) Fraͤule Thurn / Kayſerl. Hofe Dame. 22.) (Tit.) ar 
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eral Graf Colloredo / (Tit.) Fraͤule Herberſtein / Koͤnigl. Hof Dame; 
233.) (Tit.) Hr, Graf Zobor / (Tit.) Frau Gräfin Logi. 24.) (Tit.) Hr. 
SrafHeinrih von Starhemberg / (Tit.) Fraͤule von Koͤnigseck / Kayſerl. 
Hof Dame. 25.) (Tit.) Dr. General Konitz / (Tit.) Fraͤule Proskau / 
Rönigl. Hof⸗Dame. 26.) (Tit.) Hr. Baron Bretlach / (Tit.) Fr. Graͤ⸗ 
in von Noſtitz. 27.) (Tit.) Hr. Graf von Seilern / (Tit.) Fraͤule Wal⸗ 
enſtein / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 28.) (Tit.) Hr. Baron Poztatzki / (Tit.) 
Fraͤule Wurmbrand / Koͤnigl. Hof-Dame. 29.) (Tit.) Hr. Baron Ke⸗ 
neni / (Tit.) Fraͤule Petazi / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 30.) (Tit.) Hr. Graf 
Bundaker von Starhemberg / (Tit.) Fraͤule Hager / Koͤnigl. Hof Dame, 
1.) (Tit.) Hr. Graf Panſi / (Tit.) Fraͤule Straſoldi. 32.) (Tit.) Hr. 
Sraf von Auerſperg / (Tit.) Fraͤule Schlick / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 33.) 
Tit.) Hr. Graf Clerici / (Tit.) Fraͤule Goes / Koͤnigl. Hof · Dame. 34.) 
Tit.) Hr. Graf Franz Eſterhaſy / (Tit.) Fraͤule Schoͤnfeld / Koͤnigl. Hof⸗ 
Dame. Hierauf folgte ein mit 6. Pferden beſpannter / und auf einer 
Rufen geſtellter Qof Wagen / worinnen (Tit.) die Frau Graͤfin von Fuchs / 
Rönigl, Obriſt⸗Hofmeiſierin / nebſt anderen Damen ſaſſe. Ein Koͤnigl. 
Officier zu Pferd. Den Schluß machte abermalen eine Trouppe Reut⸗ 
Rechter und Stangen Reuter. Der Pracht dieſer Koͤnigl. Schlitten. 
Fahrt / fo aus der Burg durch die vornehmfie Straſſen und Pläße diefer 
Stadt zu verfhiedenen malen paflicte/ kan fo wohl wegen der Koftbarkeit 
eren Kleidungen/ und deren Sumeelen/ mit weldyen die Hoch-Adelihe Per⸗ 
onen gezieret waren/ als auc wegen der Schönheit deren kuͤnſtlichſt aus⸗ 
jearbeiteten Schlitten / deren herrlichſt aufgebugten und geſchmuckten 
Pferden’ und deren auf das ſchoͤnſte reich;gefleideten neben denen Schlit⸗ 
en hergehenden Laufern/nicht genugfam befchrieben werden. Nach ges 
ndigter Schlitten⸗Fahrt ware fo dann bey Hof ein fehr praͤchtiger Ball, 
Mittwoch Abends/den 15. dieſes geruheten Ihro Majeftät Die Königin mit 
Dero Herm Ehe-Gemahlen Königl. Hoheit / Durchlaͤughtigſten Franc 
Schwefter ErzsHerzogin Maria Anna, und Dero Herrn Ehe-Gemahlen 
Prinzen Earl Durchlaͤucht / dann des Prinzen von Bevern Durchlaͤuct / 
nd anderen hohen Standes: Perfonen in 16. Schlitten mit WindsLichs 
‚ern abermalen in-der Stadt herum zu fahren/ und nachgehende dem Ball 
in dem privilegirten Theatro naͤchſt der Königlichen Burg bepzumohnen, 
Donnerflags/ den 16, dito, Vormittags, haben Sich die hoͤchſte Herrſchaf⸗ 
ten des Königlichen Hofes mit einer Hoch Adelichen ee ar von etliche 
und 20, Perfonen/ nach des Prinzens Earl Durchlaͤucht Luſt⸗Schloß ec 

ers⸗ 


lerſtorf 2. Stunden von Hier begeben / allda zu Mittag gefpeifet / fepnd 
Abends wiederumen anhero zusud gefommen/ und haben nad dem Raͤcht 
mal eine Weile dem Bau auf der Mehl: Gruben ugeſehen. Eodem 
Nahmittag haben Se. Excell. Hr. Ferdinand Gra von Althann / als 
Bothſqchafter des Hoch⸗Ritterlichen Maltheſer⸗Ordens ſeinen offentlichen 
Einzug allhier mit praͤchtiger Equipage / und ſtarkem Gefolg gehalten) 
und den folgenden Tag darauf nemüch geſtern gegen Mittag feine offene: 
liche Audienz mit denen gewoͤhnlichen Geremonien bey Ihrer Majeftät der 
Königin gehabt, An Gewehr, Montur / und anderen Kriegs. Ruͤſtungen 
wird immer mit allem Eenſt gearbeitet, und befinden ſich viele Comman— 
dirte dahier / dergleichen Nothwendigkeiten / wie auch Recrouten zu über: 
nehmen: aud werden die Koͤnigl. Infanterie und CavallerieWerbungen 
mit groſſein Zulauf fortgefeget/ wie danu gefteen abermal eine groſſe Ans 
gab! Necrouten auf dem albiefigen Land⸗ Haus affentiret worden. Am 
gerfloffenen Sonntag/als den 12. Kenner, hat R. P. Joannes Libenicki, 
& Soc. IEſu, allhier in der Derren BruderfpaftsEapelie in dem Kapferl, 
Profeß- Haus der Geſellſchaft JEſu / die erfte —— Predig / zum 
groͤſten Troſt der ganzen Hungariſchen Ration gehalteir, bey welcher ſich 
don hohen Adel fo wohl/als anderen nebfi allhieſiger Hungarıfyen Gars 
niſon / zahlreich / mit hoͤchſtem Vergnügen eingefunden haben, Um hal⸗ 
ber 10. Uhr fienge eine Heilige Meh an, darauf die Hungariſche Previgs 
nad) weldersabermal ein Heil, Meß iſt gelefen worden. Es wird auch 
Ka die Hungatiſche Predig zum erwünfgten Nugen und Seelen. 

roſt der ganzen Hoch / Loͤbi. Dungarifcen Nation beftändig zu beſtimm⸗ 
ter Zeit gehalten werden. — 

Prag vom 25. Januarii. Letzt verwichenen Sonntag paſſirte hier⸗ 
durch nacher Dreßden der am Koͤnigl. —** Hof zu 
Wien bis dato als Bothſchafter der Durchlaãuchtig · Venetiamſchen Res 
public geſtandene Ritter Cappello / von wannen derſelbe nacher Londen/ 
um eben in ſolcher Qualitaͤt bey daſigem Hof zu ſtehen / ſich begeben wird. 
Seit deren juͤngſt⸗gemeldten ſtarken Recrouten Transpotten ſeynd mehr⸗ 
malen einige Hundert ſolcher auserleſener Leute zu ihren beſtimmten Re—⸗ 
gimentern abgefuͤhret worden / wie dann auch noch immer mit Aſſentir⸗ 
und Udernehmung der Land⸗Staͤndiſchen Rimonta Pferden fortgefah⸗ 

ren wird / welche ſo gleich denen bierumnen* anlangenden 

Commandirten von verſchiedenen Regimentern 
uͤbergeben werden. 
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Lifabon vom 15. Decemb, 1743, a 
%: Marquis von Sandia / welcher ſich als Koͤnigl. Spanifcher bez 


) vollmaͤchtigter Minifter nach Soppenhagen hatte begeben ſollen / 


S hat nun die Drdre Einpfangen / an hiefigem Hof zu bleiben und 
em Character. eines Ambaffadeurs anzunehmen, Am Sonntag arrivirre 
ich zu groſſem Vergnügen des Hof und bes Commercii / die Flotte von 
lio de Janeiro, beftehend in 20, Kgufmanns⸗Schiffen / allefammt reich 
laden / und in 2, Kriegs⸗Schiffen / ſo jene.convoprs haben,  . 

RR Aus Ingermanland, 

Petersburg vom 20.Decemb, 1743. Ihro Majeftät die Czaarin / 
ıben auf die legtlig von dem Koͤniglich⸗Schwediſchen Hof gethane Pros 
Br in — —— declarirt / daß Schweden im * rn 
h anf einem mächtigen. ' en la te. 

Ein anderes ben 26. Der. 74 or einigen &dgen iſt 
egen des Verbots / hinfuͤhro Feine Chineſiſche Waaren aus fremden Or⸗ 
n von Europa nach Rußland einzuführen / folgende Verordnung ergan⸗ 
n: Es wich hiermit jedermann Fund und zu wiffen gethan / nachdem 
‚chin ſo wohl bey LebsZeiten Czaats Peter des Groffen glorwuͤr⸗ 
gfier Gedaͤchtnuß / als aup nach Seiner Majeftät Ableben / aller⸗ 
p Shinefifche Waaren nach freinden Drten zum Verkauf verführet wor⸗ 
n/ und aus ſolchem Handel Ihro Ruſſiſ. Majeſtaͤt Unterthanen nicht ger 
nge Vortheile zugefloffen; nunmehro aber bemerkt worden / daß derglei⸗ 
en Chineſiſche Waaren auch aus verſchie denen Orten in Europa zu groſ⸗ 
n Schaden und Nachtheil des nachbarlichen Handels zwiſchen Rußland 
id China nah St, Petersburg gebracht werden / als wodntdy gedahter 
andel mit der Zeit in gaͤnzliche Abnahme gerathen kan: Als hat auf 
yro.Kzaapif. Majeſtaͤt Befehl der dirigirende Senat verordnet / im gan⸗ 
Ruſſiſchen Reich durg gedruckte 5 belannt zu Ham Ir 


kuͤnftigen 1744. Jahr am niemand’ weder don Ruſſiſchen Unterthanen / 
noch Ausländern/ unter keinerley Vorwand fi unterſtehen ſolle / aus ans 
deren Europaͤiſchen Reichen zu. Lande oder zu Waffer nady den See-und 
Graͤnz Städten von Rußland Chineſiſche und dergleichen Indianiſche 
MWaaren einzuführen, als da ſeynd: Chinefifche feidene Stoffe/ allerhand 
Sorten Damafte/ Brodeln/ glatte / geblümte und: gefireifte Roll Taffete / 
————— und andere Chineſiſche ſeidene Zeuge / fie mögen Nahmen ha⸗ 
en wie ſie wollen ; imgleichen Glanz⸗Leinwand / Rhabarbara / Sterns 
Anis / meſſingene und kupferne Geſchirre von Chineſiſcher Arbeit, und Chi⸗ 
neſiſches Siegel⸗Lack. Sollte alſo jemand nah erfolgter Publication dies 
fer Ihro Czaariſ. Majeftät Ukaſe dergleichen Ehinefifche und Indianiſche 
Maaren/ von Anno 1744. an gerechnet / zu Wafler oder zu Land nach 
Nupland einführen wollen / fo follen felbige ohne alle weitere Unterfuhung 
und Ausrede fo gleich confifiret werden / und die Eigenthümer derfelben 
noch über dem, laut denen Ukafen/ftraffälig fepn.. Wuͤrde aber jemand 
dergleihen Waaren bereits ing Land gebracht haben / die noch nicht bey 
dem Zoll angegeben wären / fo ſollen ſelbige unvermeidlich innerhalb acht 
Taͤgen nach Bekanntmachung dieſer Ukaſe bey dem Zoll angegeben / und 
nad) geſchehener Angabe Zollfrey aus Rußland wieder zuruck gelaſſen wer⸗ 
en. Da hingegen würde jemand obbeſchriebenen Termin verabſaumen / 
und nachgehends deſſen beſchuldiget und überwiefen werden / felbigee fol 
nicht allein feiner Waaren verluftiget ſeyn / fondern auch noch über dem nach 
Deu Ukaſen geſtraffet werden / der Augeber aber eine Belohnung zu gewar⸗ 
ten haben, Es wird daher den Einwohnern derjenigen Provinzen, wels 
he bey ihren Privilegien gelaffen worden / als Klein⸗Reußen / Lieflandy 
Eſtland / und des neusconquetirten Theils von Finnland, anbefohlen/ aufs 
enauefte Acht zu haben / damit von obgedachten Waaren nit das gerings 
fe weder Durch fie felbft/ nod durch ihre Bephülfe/ unter Feinerley Vor⸗ 
wand / heimlich oder öfentlid / meiter in das Ruſſiſche Reich eingeführet 
werden möge, Sollten 95* vor Kundmachung dieſer Ukaſe derglei⸗ 
chen Chineſiſche Waaren von fremden Orten nach irgend einer Ruſſiſchen 
Stadt oder See- Haven zu Land oder zu Waſſer bereits eingebracht ſeyn / 
und die Eigenthümer folder Waaren könten durch glaubmwürdige Docu⸗ 
mente darthun / daß felbige auf der Ruſſiſchen Gränze angefommen / ehe 
und bevor fie ſolches durdy Briefe an ihre Eorrefpondenten hätten contres 
mandiren Finnen, fo follen felbige nady gefhehener Angabe wiederum Zoll 
frep über die Sränge zuruck gelaffen werden’ ıc. woo 
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Noch ein anderes Petersburg dom 29. Decemb. 174 Es verge⸗ 
het faſt Fein Tag / an welchem nicht die mit dem Franzöf een Ambaſſa⸗ 
deur / Marquis von Chetardie / angefangene Unterredungen mit ſolchem Ei⸗ 
fer fortgeſetzet wuͤrden / daß man auch zum oͤftern nicht zu gewoͤhnli⸗ 
cher Zeit deßwegen an Tafel gehen koͤnne. Man kan aber nichts erfah⸗ 
ren / was in beſagten Unterredungen vorgehe / und woruͤber eigentlich 
dieſe Berathſchlagungen angeſtellet wuͤrden; gleichwohl hat man ange⸗ 
mercket / daß von allen darinnen vorgefallenen Dingen denen Koͤnigl. 
Groß⸗ Brittanniſchen und Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Miniſtris Nachricht 
gegeben wuͤrde / und wie man unter der Hand erfahren / ſo geben ſich Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt die Ruſſiſche Czaarin / groſſe Muͤhe den Ruheſtand in Europa 
herzuſtellen. Indeſſen wendet auch der Marquis de Chetardie allen mög» 
lien Fleiß any feine ihm anfgetragene Commiſſidnen bey Hofannehmlich 
u machen; derfelbe hat bereits nicht nur denen Ruffifhen Bojaren / fons 
dern auch verfbiedenen anderen fremden Miniftrig herrlihe Tractemente 
and — Portion der beſten Franzoͤſiſchhen Weine zur Verehrung 
zege en, . — 
Yus Schweden, F 
Stockholm vom 3. Januarii 1744: Ge. Koͤnigl. Maj. haben neu⸗ 
lich dem Thron⸗Folger das ohnweit hieſiger Stadt liegende Luſt⸗Schloß / 
Ulrichsthal / um daſelbſt der Land⸗Luſt genießen zu koͤnnen / in Gnaden ces 
diet. Am 23. vorigen Monats frühe hat man wahrgenommen / daß die 
Loͤrper der bepden enthaupteten Generals von Loͤwenhaupt und Budden⸗ 
eo, die man an dem Ort ihrer Hinri htung eingeſcharret / die vorher⸗ 
zehende Nacht ausgegraben worden / wie aus den Särgen zu vermuthen 
zewefen/ die man leer und auf der Erde liegen gefunden. Geftern As 
yends iſt der 17 41."allhier in gefängliche Haft gezogene und nachhero auf 
inige Zeit ans dem Land vermwiefene / auf dem legten Reichſs-Tag aber 
vieder in Freyheit gefeßte Mecklenburgiſche Hof⸗Rath / Nangftädt / abers 
nal mit Cidil⸗Arreſt beleget/ und eime Commiſſion zu Unterſuchung feiner 
Sheiften angeordnet worden, Sonſt verlautet auch / daß der Frans 
ſoͤſiſche Ambaſſadeur allhier / Marquis de-Ia Maurie / die Ernenes 
ung des Subfidiehs Tractats nebft einer genaueren Verbindung zwi⸗ 
[hen den Cronen Frankrei und Schweden angetragen hätte, worauf ihm 
aber don hiefigem Hof keine pofitive Antwort ertheilet wäre / weil dies 
er vermuthlich erſt mit dem Ruſſiſch⸗· Czaariſchen Dof darüber eine gewiß 
e Abrede nehmen würde, | 
48 


> / Aus. Sranfreich. 5 * 

Verſailles vom6. Januarii. Der Koͤnigl. Groß⸗Brittanniſche Mi 
niſter / Herr Thomſon / iſt ſeit etlichen Taͤgen zweymal zum Hesen Amelot 
beruffen worden / mit welchem er-über das von Seiten unſers Hofes vor 
einiger Zeit an Se. Groß⸗ Brittannifhe Majeft, überfandte Project/ das / 
wie man verfihert / hauptſaͤchlich einen Vergleich zwiſchen Spanien und 
Groß: Beittannien zum Zweck haben folles langen Konferenzen gehabt: in 
der letzten Eonferenz hat der Herr Amelot fich gegen den Deren Thomfon 
heraus gelaſſen: wie man diegeits nicht begreifen Eönne / daß auf die ſchon 
vor mehr als 2. Monaten überfandte Puncten bisher Beine Antwort einges 
laufen ; indeflen hätte er von dem König Ordre / ihm zu erkennen zu gebeny 
daß wann Se. Groß⸗ Brittanniſche Majeſtaͤt nicht por Ablauf diefes Mo» 
nais der vorgeſchlagenen Puncte halber ſich pergnügt äußerte, die Frau⸗ 
zoͤſiſche Eſcadres ſamt den Capern von den Cuͤſten auslaufen / und die im 
Mittellaͤndiſchen Meer creujende Engliſche Eſcadre ſo wohl / als alle an⸗ 
dere Schiffe felbiger Nation angreifen follten 3 mit dem Bepfügen, daß 
er ſolches an feinen Hof berichten/ und Daneben verfichern koͤnte daß wann 
die Sachen fo weit getrieben werden moͤchten Se, Allerchriſtlichſte Mai. 
ſeſt entſchloſſen ſeyen / dero Efcadres nicht zuruck zu beruffen 7 fondern den 
Krieg zu Waffer und zu Land mit allem Ernſt fortzufenen. Wofern dee 
Groß ⸗Brittanniſche Hof nur einigeNeigung blicken laͤßet / den Krieg zu vew 

meiden / der Marquis de Fenelon wieder nach dem Haag abgehen ſolle. 
Aus Engeland. fi | 
Londen vomıo. Yannatii. Man glaubt daß Theo Koͤnigliche Hos 
t der Prinz von Eumberland / zum Groß⸗Admiral daͤrfte declariret 
erden. Die Trouppen / weldye man nach Flandern zu ſchicken Willens 
i / werden / dem Verlaut nach / in 5000. Mann fo wohl zu Fuß, als zu Pferd 
beſtehen. Man wird auch jede Compagnie bey den Reutern mit 12. bey 
den Dragonern aber mit 7. Mann vermehren / und die Recrouten für die 
Regimenter insgeſammt werben 7000. ausmachen. Es iſt Befehl ges 
ben worden / 10000. Muſqueten nebft den darzu gehörigen Padronen 
4 zu machen / um ſelbige nach Flandern zu ſchicken. Auch wird eine 
DObſerdations Flotte in Stand geſtellet werden / daher der Befehl gegeben 
worden / zwey Kriegs⸗Schiffe von 70. Canonen / 3. von 6. und 2. Don So, 
zn equipiten. Go wird auch die Flotte unter dem Deren 

Adiniral Mathews eine anfehnliche Berflärs 
kung erhalten. 
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Aus Italien. a —— 
Mayland vom 5. Januarii. 
Mt geſtrigen beſonderen von Alexandre gekommenen Briefen der 
\ vi nimmt man / daß der Admiral Matheivs einige Fahrzeuge bep 
*v Final anländen laffen / darans das Kriegs⸗Volk an das Land 
eſtiegen / und die Stadt unverfehens überfallen und erobert habe, Brie⸗ 
e aus Modena melden folgendes : Wir werden naͤchſtens von hier weg 
nd das Placentiniſche befeßen, Der Zürft von Lobkowitz laͤßet Mir, 
er herbey führen / um Pefaro zu bombardiren, Übrigens bemüs 
et ſich der Hof zu Rom eifrigft / Se. Königl, Hungariſch⸗ Boͤheimiſche 
Najefiät zu bewegen / mit dem König in Spanien einen Frieden eins 
ugehen. | 
i Venedig dom 14. Januarii. Briefe von Conſtantinopel melden / daß 
an allda wegen des über Die Perfianer erhaltenen Sieges zu verſchiede⸗ 
en malen dag grobe Geſchuͤtz abgefeuert habe; und ob gleich diefer Sieg 
einesweges der Sache einen Ausfchlag gebe / fo wäre er doch überauß 
ortheilhaft gewefen/ weil fonft der Verluft von Moful dag ganze Ditos 
yannifche Aſien um fo vielmehr in Gefahr geſetzet haͤtte / weil ſich die daſi⸗ 
en Einwohner, denen der Krieg gegen die Perfianer-ohne hin misfalle / 
reits zu verfhiedenen malen einige Unordnungen gemacht/ und fid) dem 
harfch derer jenigen Trouppen widerfeget hätten / welche man in felbige 
zegend ſchicken müßen. Der Bericht dieſes Sieges/ wie ihn Ab-Diszakt 
Yalu Huffan Bacha / Gouverneur zu Moful/ an den Groß⸗Sultan übers 
hickt / und dieſer ihn den auswärtigen Miniftern hat mittheilen laflen/ 
utet-alfo: Den 4. Septemb. gieng der Shah Nadyr tniteiner zahlreiz 
en Armee auf Moful loß/und lagerte ſich bey der Stadt an einem Dorf) 
tahmens der Prophet Jonas. Einige Täge hernach nahm er die 
Stadt Perföhnlih in Augenfhein / und nachdem er feine Trouppen hat 
ıruden laſſen ließ er Batterien bauen, und die Lauf⸗Graͤben eröfnen/die 
efiung förmlich zu belagern. ar 23. fieng er an/ die Stadt andrepen 
! "92 bere⸗ 








verſchiedenen Drten zu belagern. Den ay. ließ er den ganzen Tag über 
und die folgende Nacht hindurch eifle erftaunlihye Menge Bomben hinein 
werfen’ daß die Belagerten ale Mühe anwenden mußten, denenfelben als 
fenthalben auszuweichen. Nichts deſto weniger vertheidigten fie ſich bes 
ftändig mit vieler Derzhaftigkeit/ und thaten anbep ohne Unterlaß Augfäls 
le auf die Feinde. Das Feuer hielte von beyden Seiten noch acht Täge 
Tang heftig any während wel her Zeit die Belagerer bey 7oooo. Bomben 
und Kugeln in die Stadt fpielteny daß jenige Feuer nicht einmal zu rech⸗ 
nen / welches fie von den feindlihen Mufquerieren beftändig aushalten 
mußt. Nah ee Mala erfand dee Schach⸗Nadyr / zu meh; 
reree Beunruhigung der Belagerten/ das Mittel/ den Thger⸗Fluß von der 
Seite Cata⸗Serey ab / und in einen andern Canal zu leiten. Nichts 
defto weniger erduldeten diefelben den Mangel an Waffer mit eben fo viel 
Standhaftigkeit/ als die übrigen Unbequemlichkeiten. Dann der Gou⸗ 
vderneut der Stadt und der von Aleppo/fo ihm zugegeben war / munterten 
die — durch ihr Beyſpiel auf / und ließ mit groſſer Fertigkeit alle⸗ 
mal die Schäden wieder ausbeſſern / welche die feindliche Artillerie an ver⸗ 
ſchiedenen Orten verurfachet hatte. Es hatten auch die Belagerer diefe 
acht Täge über viele Minen angeleget/ und alles zu einem Sturm fertig 
gemacht. Unter anderen führten fie audy 17. his 1800. Leitern / zu Beftets 
gr der Stadt:Mauren bey ſich. Den neunten Tag hatten fie zum 
turm beftimmt/umd fiengen demnach an, Feuer in die Minen zu legen; 
allein die Goͤttliche Vorſicht firgte es daß 2, von dieſen Minen crepirten/ 
uhd fehe viele von den Belagererm tödteten; die übrigen thaten auch faſt 
nicht die geringſte Würkung, Nichts deftoweniger nöthigte Shah: Nas 
dor feine Trduppen / die Leitern zum Sturmanzumwerfen. Die Belagers 
ren / welche ohne Unterlaß mit Bomben, Grenaden und Mufqueten anf die 
Feinde fenerten/ ſchlugen fie fo dapfer zuruck / daß fies nachdem fie ihnen 
viel Volk zu Schanden gemacht hatten, diefelbigen zwangen, in aller Eil 
und Verwirrung wieder über den Fluß Dizzie/ fo ein Arm des Tygers ifly 
zuruck zu gehen. Ein beherzter Ausfall/ fo die Befagung zu gleicher Zeit 
that/ werfidherte ihr vollends den Sieg. Man hat Nachricht erhalten, 
daß der Feind bey diefer Gelegenheit 5500. Mann verlohren / da bins 
pegen die Muſelmaͤnner nur einen Verluſt von ohngefehr 200. Mann ges 
, thaben. Als der Schach Nadyr ſolcher geſtalt ſahe / daß ihm fein Vor⸗ 
aben fehl geſchlagen ware / hat er für gut befunden / ſich mit ſeinen Troup⸗ 
ven wieder nach den Perſiauiſchen Srämen zu ziehen. — | 
0) 


I Aus Frankreich. Ä th 
Paris vom 6. Januarii. Nachdeme zu Rouen zwiſchen dem Adbo⸗ 
at⸗General / und denen Advocaten deg dafelbftigen Parlaments einige 
Streitigkeiten entftanden waren / fo haben diefe insgefammt zu.agirem 
ıufgehöret; doc das Parlament hat durch ein gemachtes Decrer deßwe⸗ 
ven eine Unterſuchung anzuftellen verordnet’ und da in dieſer Sache viele 
Zeugen abgehöret worden ſeynd / fo vermuthet many daß für bie Advoca⸗ 
en ein hartes Wetheil erfolgen werde. Dann ob zwar diefes eine edle 
nd freye Peofeffion ift/ und ein jeder Advocat für feine Perfon das Recht 
yat/ daß er zu arbeiten aufhören fan / fo daß weder die Richter / noch 
uch felbft dee Souverain etwas darwider einzumenden haben / fo hat 
och nicht ein ganzes Eorpo der Advocaten die Freyheit zu deſertiren / oder 
ufzuhoͤren zu agiren. 3 
Ein anderes vom 10. Jan. Folgende Regimenter ſollen bey bevor⸗ 
tehendem Feldzug in Italien Dienſte thun: An Infanterie vom Lyoni⸗ 
chen Regiment 3. Battaillonen / von Anjou 3. von der Königin 3: vor 
Dergei. von Stainviller. von Bourbon 2. von Vigier / Segur / Pros 
yences Buienne / Flandern,’ Perizord / Tourneſis / Foix / Querch / Brie / Isle 
ye Franece / Beauſe / Gatinois / Vivarets / des Landes / Travers Schweizer⸗ 
Deillon Irlaͤnder / Auche / Marmande / Villeneuve / von Ayenois / Bezieres 
ind Careaſſonne / von jedem eine Battaillon.. Zuſammen 28. Regimet 
ter/ geben 35. Battaillonen. An Cavallerie / der General Commiſſariud/ 
yer Franzoͤſiſche Dauphin / Royal Piemont / Conti / Rochefoucault / Cha⸗ 
bot. An Dragonern / die Königinyundfanguedor. Die Generals ſeynde 
Der Prinz von Contyh / als General en Chef: Die General⸗Lieutenants/ 
von Lautrec / von Cahla und Dandis. Die Feld⸗Marſchaͤlle von Argou⸗ 
zes / von Billencnir/ von Chatel / von Mirepoix / von Biſſy / und der Ritter 
yon Courtin. Als Marſchall des Logis / der Marquis de Maillebois. Als 
Heneral-Major der Cavallerie / Mylord Triconnel. Als Aides⸗Majors 
des Logis, von Modave und von Coigny. General⸗Major vonder Infan⸗ 
serie von Chauvelin. ’ 
Noch ein anderes Paris vom 13. Januarii. Der König hat dem 
Herrn de Vaſſin / Lieutenant bey der Franzoͤſiſchen Garde / die Erlaubnuß 
ertheilet um ein neues Regiment von taufend Mann / halb zu Pferd’ und 
halb zu Fuß / aufzurichten / dieſes Corps foll auf eine Million Lidres zu⸗ 
fiehen kommen / und auf Croatifh wie Panduren gekleidet / und wer⸗ 
den noch vor dem Feldzug auf die Weine gebracht. Von — 
wir 


wird berichtet/ daß eine ohnweit don felbiger Stadt wohnhaft vermwittibte 
Gräfin dero Land⸗Haus vor einiger Zeit förmlich habe befeftigen und mit 
Werken verfehen laflen/ welches / ob e8 denen umliegenden Nachbarn zwar 
feltfam geſchienen / gleihmwohl aus Fort vor einem Überfall von. Raus 
bern und Diebs⸗Bande / und zur Sicherheit geſchehen zu ſeyn / geuttheilet 
worden / wie aber diefe Arbeit fertig gewefen / und ermeldte Dame annes 
benſt aus denen umliegenden Drten eine ziemliche Zahl. von Bauermund 
anderer Mannſchaft in ihre Dierfte und zur Befagung ihres Schloſſes ans 
genommen/ welche hernaͤchſt in der Nahbarfhaft umber nicht wenige Un⸗ 
prdönungen und Muthwillen ausgeübet 5 fo ſeynd über ſolch außerordent« 
liches Verfahren ermeldterDame dieKlagen nach Hofeingefender/und hier⸗ 
auf auf deflen Berordnung einige Compagnien regulirter. Trouppen nebft 
noch einem Theil von denen Provincial⸗Land⸗Wachten / Marchaußee ges 
nannt / vor gedachtes Schloß commandiret worden / welche ſolches / and 
mar erſt nach einer vierzehen⸗Taͤgigen Bloquirung / — worauf 
die Gräfin’ aus Befehl des Hofes’ in ein Cloſter derſchloſſen worden.- 
| Yus Deutſchland. 

Dreßden vom 9. Januarti. Nachdem Ihro Majeftät der König/den 
am 20, vorigen Monats mit Ihro Majeftät der Königin von Hungarn und 
Boͤheim gefhloffenen Tractat ratificier haben / fo ift der Derz Graf von 
Eſterhaſp / Minifier Diefer Prinzeflin / diefer Tägen von hier nach Wien 


et. 
* Hannover vom 10. Januarii. Man verſichert / daß der König nebſt 
dem Herzog von Cumberland ſchon gegen Das Ende des Merz. Monats aus 
Engeland wieder anher kommen / fi aber nicht lang hier aufhalten fon« 
dern bald darauf in Campagne gehen würde, Der General von Pont 
pietin Gouverneur biefiger Stadt / welcher fich bey feinem hohen Alter 
* — auf beſindet / hat den meiſten Theil feiner Feld⸗Equipage ver⸗ 
Ein anderes Hannover vom 12. Januarii. Vermoͤg des eingeloffenen 
Befehls muͤßen alle Regimenter im April» Monat im Marfch- fertigen 
Stand ſeyn / in weicher ÄAbſicht folhe Verordnung gercoffen worden daf 
ſich jeder Officier bey Zeiten die gehörige Feld» Equipage anſchaffen Fönne, 

Megenfpurg vom 16, Januarii. Geftern Abends ſeynd aufs. Schlit⸗ 
ten 15. Mann Dragoner von dem Löbl, Khevenhüllerifchen Negiment hier⸗ 
durch nad Mittenau paſſirt / von wannen fie/ wie man fagt/eine ſtarke Uns 
= ,abl Memonse- Pferde abholen und zu convopren beor⸗ 

en dert fepn follen, u 


Vrager - Bot - Beitmgen. 


Dienftags, den 28. Januarii, 1744. 
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Achdeme Seine Excell. der Hochwuͤrdig⸗ Hochgebohrne Herr Mi⸗ 
7& act Ferdinand des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Althann / Frey⸗ 
ber: auf Goldburg / und Murſietten / des Hoch⸗Ritterlichen St; 
Fohannis Hieroſolymitani Ordens⸗Ritter / Groß · Creuj und Commenda⸗ 
or zu Fürfienfeld und Melling / von der Hoch⸗Ritterlichen Republie obbe⸗ 
agten St. Johannis Hietoſolimitani⸗ Drdens/und St, Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Emi⸗ 
enz dem Hrn. Groß⸗Meiſter zu Maltha zu einem. Bothſchafter bey Ihro 
u Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt ernennet worden / haben Seine 
Excell. dem Koͤnigl. Miniſterio ihre Ankunft zu wiſſen gethan / und darauf 
yen 16. dieſes laufenden Monats Januarii aus dem Fuͤrſtlichen Schwar⸗ 
enbergiſchen Gorten / worinnen fie ſich all ineognito befunden / von Ihre 
Excell.(Tit.) Koͤnigl. Hın. Obriſt⸗· Hof⸗Marſchallen Grafen von Kheven⸗ 
zuͤller Nittern des Goldenen Vließes / Nahmens Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt 
'mpfangen / und mit 57. mit-6. Pferden beſpannten Gala⸗Waͤgen deren 
Konigl. Herren Miniſtern / Geheimen Räthen/ und Sammerern bis in ihe 
n der Stadt genommenes Haus / bey welchem Einzug Se, Excellenz der 
derꝛ Bothſchafter 3. Parade-Wägen mit Fiocchi / und flartem Gefolg/ fo 
vohl an deren Laufer / LiberepsBediensen/ Heyducken / Pagen / und Hands 
Dierden hatten/ deren alle Kıberep fehr reich auf allen Nächen mit Silber 
‚allonitet ware / nebſt denen Haus⸗Officieren / Sentiluomini / und Malthefee 
hevaliers / unter zablreihenn Zulauf des Volks begleitet worden, Gleich 
arauf / als den 17, ditoy Haben Se, Excellenz Der: Bothſchafter ihre offent« 
iche Audienz bey eg re Ihrer Majefiät der Rönigin gehabtz 
u welcher Sie mit Königl. en dur den Körigl. Gommifarium Se. 
Sreellenz Hon. Michael Johann Grafen von Althann / Rittern des Golde⸗ 
ıen Vließes / und Koͤnigl. Cammerern / abgeholet / und in Begleitung des 
en Herren Maltheſer⸗Chevaliers / Gentiluomini / und Hauß⸗Officiers / 2. 
anfern / 4. Heiducken / ı8. Laqueyen / 12. Stall⸗Bedienten / 6. Pagen im 
hoͤnſter Ordnung / nehfk ihren 3. a rate unter Begleitung we 
P 3 Mm 
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Eminenjen / des allbiefigen Heten Cardinaln Erz Biſchofen Sigmund non 
Kollonitſch / und des Herrn Cardinaln Paͤbſtl. Nuntu Camillo Paolucci/ 
Waͤgen naher Hof gefahren / unten auf dee Stiegen bey der Regierung 
yon obbenannt St. Excell. Hrn: Obriſt⸗Hof ⸗Marſchalln / ober der Stiegen 
von Ihro Excell. (Tir.) Koͤnigl. DöriftsHofmeiftern Hrn, Sigmund Rus 
dolph Grafen von Sinzendorf/ fo dann von denen hier anwefenden Herren 
Maltheſer⸗Chevaliers / infonderheit Ihrer Excell. ( Tit.) Hrn. Groß-Prive 
aus Boͤheim Grafen von Koͤnigsegg außer der Trabaͤnten Stuben comme 
plimentiret/und fo daun mit diefer Begleitung eingeführet/ in der erften 
UntesSamera von Sr, Ercellen; dem angefeßten Koͤnigl. Hen. Obeifls 
Eammerern Grafen von Khevenhüller empfangen/ und an das Audienzs 
Zimmer Ihrer Majeftät der Königin unter zahlreichem Gefolgq / und geofjee 
Menge deren Koͤnigl. Herren Miniftern und Cavaliers eingeführet 7 bey 
der legten Thür die Eredentiales St. Hoch⸗Fuͤrſtlichen Eminenz des Groß» 
Minifters von dem Bothſchafts⸗Secretario Hrn. Reopold von Leeber übers 
nommen/nad gemachten drey Reverenzen Ihro Majeſtaͤt der Königin ſich 
bis am Thron genähert/die Anredung mit Ubergebung deren Credentialien 
gemacht / und von Ihro Majeftät mit befonderer Clemenz angehoͤret und 
aufgenommen worden/ wobey auch Fhre Majeftät Allergnaͤdigſt erlauberen? 
daß die in dem Gefolg mit geweſene Herren Malthefer Chedaliers dam; 
der Bothſchafter⸗Secretarius / und Sentiluomini zum Hand⸗Kuß zugelafs 
fen worden, In dieſer nemlihen Ordnung hat man ſich wiederum im 
bdes Hrn. Bothſchafters Behaufung zurud begeben. ; 
Ordnung des Linzugs obgedacht Sr, Ercell. des Hen. Bothſchafters. 

Erſtlich kame ein Königl. Einfpanier / fo dann deren Köuigl. Herren 
Cammerern Wägen / mie folget: (Tit.) Marquis Perlas. Graf von 
Seileen. Graf von Windiſchgraͤtz. Graf Heinrich von Starhemberg, 
Graf Camillo di Colloredo. Graf Emanuel von Alıhann. Graf von 
Collalto. Graf Leopold Kinsky. Graf von Rothal. Graf Philipp 
Bon Starhemberg, Graf Niclas Efterhafp., Gra’ Guido von Paar, 
Sraf Franz von Traun, Graf Ferdinand von Harrach. Eraf Michael 
— von Althann. Graf Adam von Traun, Graf Niclas Palfp. 

raf von Logi. Graf Joſeph von Brenner, | 
So dann folgeren die Waͤgen Ihrer Krcellenzien deren Boniglichen 
Ä | Herren Geheimen Raͤthen. F 

(Tit.) Graf Ilderis. Graf Ferdinand von Lamberg. Baron P —* 
Baron Jacquemin. Graf von Hardich. Graf Franz Eſterhaſy. Graf 
von Koͤnigſeck / Srand⸗Prior. GSraf Korzensky / Boheimiſer ni 
% \ Ä anz⸗ 


Canzler. Graf von Dedt/ Vice⸗Statthalter. Graf Ferdinand von Kuf⸗ 
ſtein. Graf von Taroucca / Niederlaͤndiſchen Raths-Praͤſident. Graf 
von Khevenhüller / Obriſt⸗Pof· Marſchall. Graf Rudolph von Colloredo. 
Graf Kinsky / Boͤheimiſcher Canzler. Graf Batthyani / Hungariſcher 
Canzler. Graf von Neſſelrot Seneral Kriegs⸗Commiſſarius. Graf von 
Harrach / Hof⸗Kriegs⸗Raths ⸗Praͤſident. Graf von Monte Santo. Graf 
von Seilern / Hof⸗ Canzler. Graf von Herberſtein / Land» Marfchall, 
Graf Friderich von Harrach. Graf von Uhleſeld / Obriſt⸗Hof⸗ und Staats⸗ 
Canzler. Graf von Koͤnigſeck / Obriſt⸗ Hof⸗Meiſter Ihrer Majeſtaͤt der 
Verwittibten Kayſerin. Graf Thomas von Starhemberg. Fuͤrſt Ema⸗ 
nuel von Lichtenſtein. Fuͤrſt von Dietrichſtein. Graf von Sinzendosf/ 
Koͤnigl. Obriſt⸗Hof Meiſter. % 

Hieranf folgeten zu Fuß Sr, Ereell. Herin: Dbrift-HofrMarfhallen 
Kiberey- Bedientee Go dann der Portier des Herrn Bothſchafters allein, 
2. Laufer. 18. Laqueyen. 4. Heiduken. Dann folgte der erftere Königl; 
Wagen mit dem Rıtter-Commiffario. Dann der Königl. Leib» Wagen 
mit Sr. Excell. Hrn. Bothſchafter / und Sr, Excell. Hen. Obriſt⸗Hof Mar⸗ 
fhaln Grafen von Khevenhuͤller. Hinnach folgten 6. Pagen zu Pferd des 
Hrn. Bothſchafters. 6. Reut⸗Knechte. 8.Hand-Pferde. Des Hu. Both« 
ſchafters Leib» 2Bagen / lähr.- Diefem folgte ein Wagen Sr. Eminenz des 
alipiefigen Den. Sardinaln Erz ⸗Biſchoſen. Sodann ein Wagen Sr. Emis 
nen; des Den. Sardinaln Nuntii. Darauf der zweyte Wagen des Hrn, 
— mit denen Gentiluomini, Und letztlichen der dritte mit 

icieren. 
Den g . dieſes ſeynd Ihro Excell. Herr Graf’ Carl von Harrach zu 
Rohrau ꝛc. von Ihro zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt zum 
Land⸗Obriſt⸗Falken⸗Meiſter allergnaͤdigſt ernannt / und den 11. dito dar⸗ 
auf von Sr. Excell. Hrn. Grafen von Sinzendorf / Obriſt⸗Hof⸗Meiſtern / 
der geſammten Koͤnigl. Falknerey vorgeſtellet worden / und folgends obge⸗ 
dacht Ihro Excell. Hr. Obriſt⸗Falken Meiſter von der geſammten Koͤnigl. 
Falknerey aus der Koͤnigl. Burg bis in fein Quartier begleitet worden, 
Samſtags / den 18. Fanuarii/ wurde Nachmittag in denen Eapellen bey Hof 
die gemöhnlide Sonn; Tägige Vor⸗Veſper mit Beywohnung Allerhoͤch⸗ 
ſter Derafchaften gehalten. So dann ward bey Hof in dem Königl. groſ⸗ 
fen Dpera-Haus die ſchon gemeldete Italiaͤniſche Muficalifhe Dpera Iper⸗ 
meſtre zum jweptenmal wiederholet/ und hatte der gefammte Rönigl. Hof 
nebſt zahlreichen anderen Standes-Perfonen derfelben beygewohnet. Sonn» 
tags / den 19. dieſes haben Borsund Nachmittag die hoͤchſte Denfpahen 
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des Hofs dem Sonn⸗Taͤgigen GOttes/Dienſt in Dero offentlihen Hofe | 


Gapellen gewöhnlicher mafjen abgewartet / uud beliebten des Abends in 
dem Kleinen Comoͤdi⸗Haus nechft der Burg einige Weil deu Ball mit ans 
pre Montags, den 20.dito/ ale am Feſt des HH. Fabiani und Ser 
baftiani haben Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero 
Herin Ehe⸗Gemahls Königl. Hoheit Vormittag Sic In offenem Staat 
in die Pfarr⸗Kirche U. 2. Frauen des Löbl. Stifts und Cloſters zu Schotten 
senannt/ Drd. St. Benedicti verfuͤget / und allda dem feperlihen GOttes⸗ 
enft andäctigft beygewohnet / ben welchem auch Se. Excell. obgedachtet 
Malchefifde Hr. Bothſchafter mit feinem ganzen Gefolg erſchienen. Us 
hend beliebte e8 Ihrer Majeftät der Königin bey denen Wind: Lichtern 
Sid mit einer Schlitten⸗Fahrt in Begleitung einiger Herzlihen Schlitten 
ädermalen durdy die vornehmſte Gaſſen und Plaͤtze der Stadt eine Stund 
fang zu beluftigen. Die bep dem prächtigen Hochzeits⸗ Feftin der Durch⸗ 
Kuchtigften Königl, Grauen Schwefter Erz Herzogin Maria Anna zahle 
geich hier geweſie Hungariſche Herren Magnaten und EdelsLeute ſeynd 
Anfaugs diefer Woche ſchon meiflens wiederumen nach ihrem Vaterland 
urud gekehret. Desgleichen ift auch von denen vielen hier augefommeg 
ten Königl. hohen Herren Dfficiers diefer Tägen ein groffer Theil wiederum 
ihren Regimentern abgereifet. Die Königl. Infanterieund Cavalle⸗ 
gie MWerbungen werden fo wohl da bier/ als auf dem Land/ mit gutem Zus 
jauf der auserlefenften Mannſchaft fortgefeget / / daß man faſt Taͤglichen 
dergleichen Recrouten nacher Bapern und Italien transportiren ſiehet. 
Auch ſeynd am verwichenen Samſtag und Sonntag mehrmalen einige 
Trouppen Hungarn ſeitwaͤrts hier vorbey nacher Bayern defiliret. We⸗ 
ion des am 19. dieſes eingefallenen Jahr⸗Tages des Todes⸗Falls Ihtet in 
Dtt reif verftorbenen Kayſerl. Verwittibten Majeſtaͤt Eleonoraͤ 
Magdalena Thereſia Chriſt mildeſter Gedaͤchtnuß wurde Mittags von 12, 
Bis 1. Uhr mit allen Glocken fo wohl insals vor der Stadt geläutet/ und 
in der deßwegen inmendig durchaus ſchwarz⸗ bekleideten Kirchen deren 
WW. EE. PP. Capucinern am Neuen Markt bey einem hoq⸗aufgerich⸗ 
teten hernichen mit vielen Fackeln und Lichtern beleuchteten /Caſtro⸗Do⸗ 
loris (welches mit einem / gleich wie auf dem Hoch⸗Altar uͤberhenkten koſt⸗ 
hareſten Gold⸗Tuch / und denen Kayſerlichen Wappen bedecket geweſen) 
die vorlaufige Todten⸗Vigil mit gewohnlicher Trauer Muſic gleich nach 
4. Uhey und ſo dann am Samſtag Vormittag uach abermaliger Läutung 
ler Glocken von g. bis 10. Uhr / in vorbenannter Kirche, auch Das hohe 
Todten Anit / und n nds das Lob⸗ Amt / nebſt vielen Heil. Meſſen 
04 in der allda befindlichen Kapferligen Kruft gehalten, 
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Aus Portugall. | 
Liſabon vom ıg. Decembrig 1743. —— 
An verſichert / daß die Ladung der dieſer Taͤgen von Rio de Ja⸗ 
— neiro hier angelangten Flotte unter anderen in 12. bis 13. Millio⸗ 
·Vnen Cruſades / fo wohl für Rechnung des Koͤnigs / als die derer 
Particuliers; fo dann in 36. bis 37. Tauſend Carats⸗Diamanten; und 

ohngefehr in zooo. Kiſten Zucker / ohne einige Haͤute / Holzetc. beſtehe. 

Aus Spanien. 
Madrit vomı. Januarii1744. Dieſer Taͤgen langte der Com̃en⸗ 

dant eines Avis⸗Schiffs / welches im Anfang des letzt verwichenen Octo 
bris von Havana abgegangen / und in einen derer Haͤven von Gallicien ein 
gelaufen, hier an. Er raportiret/daß man dermalen in denen Weſt⸗In⸗ 
dien einer vollkommenen Ruhe genieße, und daß bey feiner Albreife von . 
Havana ein Kriegss Schiff von 70. Canonen / welches man dafelbft ges 
bauet / ins Waffer gelaffen worden ſeye. Die Ladung ded gedachten Avigs 
Schiffs befteher in Tabak und einigen anderen Waaren für Rechnung deg 
Königs. | ee 
‚Aus Ttalien, — 
Livorno vom 3. Januarii. Den 26. paſſato kam unſer Meer⸗Huſar 

in hieſigen Haven zuruck an. Durch den Capitain deſſelben hat man ver⸗ 
nommen / daß / wie er ſich den 24. eben deſſelben Monats naͤchtlicher Weil 
auf der Cotſiſchen Cuͤſte beſunden / er einer Barque faſt von gleicher Staͤr⸗ 
Be wie er / gewahr worden ſeye / welche ihm ein Zeichen / daß fie Fein Freund, 
täre/gegeben hätte. Er / Capitain / habe dahero gut befunden felbe zu 
attaquiren und nachdeme das Gefecht 7. Stunden gedauert, habe er / den 
Gapitain des Huſars / einige Muthmaſſung befommen/ daß der Commena 
Dant und die Equipage/ womit er es zuthun habe, Italiaͤner ſeyn koͤnten / 
bewegen er ſich durch das Sprah: Horn felbfien zu erkennen gegeben ha⸗ 
be; Da aber gleipwohl die Bar von ihrem ‚peftigen Geuer nicht ein 
— 4 





— habe er noch andere Zeichen gegeben / und ſeine Flagge ausgeſte⸗ 
et / ſo aber ebenfalls Beinen Effect gehadt / ſondern man einander zum Be⸗ 
ſchluß des Gefechts noch eine ganze Laage gegeben habe. Endlich haͤtten 
ſie ſich ſeparirt / und ſeye ein jeder ſeinen Weeg gegaugen. Unſer Huſar 
bat waͤhrendem Gefecht 118. Canon⸗Schuͤße gethan / 3. Mann verlohren / 
und 5. bis 6. Bleſſirte bekommen. Sein Fahrzeug iſt ebenfalls beſchaͤdi⸗ 
get / indeme er gleich uͤber dem Waſſer z. Canonaden bekommen. Was 
die Barque gelitten haben mag / weiß man nicht / auch nicht / ob ſelbe ein 
Genueſiſcher / oder Barbariſcher Armateur geweſen. Alles was man deß⸗ 
halben mit einem von Longone angelangten Fahrzeug vernimmt / beſtehet 
darinn / daß dieſer Taͤgen eine zum Krieg ausgeruͤſtete Genueſiſche Barque 
allda angelangt / deren Capitain ausgeſagt habe / daß er verſchiedene Stun⸗ 
den mit einem Barbariſchen Rauber in Gefecht geweſen ſeye. Gedachte 
Barque wäre durch die Canon⸗Schuͤhe / fo ſie in dieſem Gefecht befommen/ 
ſehr beſchaͤdiget dahero man in dee Meynung geſtaͤrket wird / daß ober⸗ 
wehntes Gefecht mit dieſer Barque vorgegangen iſt. | 
Nom vom 4. Fanuarii. Am Dienftag Morgens langte ein Couriee 
Bon Florenz bey dem Herrn Abt Franchini / außerordentlihen Envope 
des Groß» Derzogs von Tofcana / bier an. Dieſer uͤberſchickte alfobald 
dem Sardingl Alerander Albani ein Paquet Briefe, weldyer ſich darauf zu 
einer ParticulierAudienz bey Ihro Pabftlihen Heiligkeit erhube. Sonften 
* man von Cipitavechia die hoͤchſt angenehme und merkwuͤrdige Nach⸗ 
icht erhalten / daß nachdem einige Engliſche Kriegs: Schiffe, welche in 
dem Paͤbſtlichen Meer ereuzetenseine Tuneſiſche Rauber » Pinque / mit 6. 
Eanonen und 150. Mann montirt/ im Gewäßer von Santa Marinela 
angetroffen / der Commendant derfelben ihr bedeutet habe kein Ehrifllis 
es Schiff im befagtem Meer wegzunehmen / wiedrigen Falls er diefelbe 
in Grund ſchießen wollte’ desgleichen er andern RaubsSciffen zu verſte⸗ 
ben gegeben habe. 
Genua vom 4. Januarii. Won Barcellona vernimmet man, daß 
Über 1000. Matrofen von dannen nach Provence, um auf der Spanifchen 
Efcadre zu Toulon zu dienen/ abgegangen waͤren und daß denenfelben 
noch eine größere Anzahl fo man längft den Eüften von Gatalonien ges 
worben babe, folgen follte, | 
Ein anderes Öenuavom 7. Januarii. Die flarfe Englifhe Flotte 
befindet ſich noch bep den Hieriſchen Inſuln / und beobachtet die Sranzöfis 
ſchen und Spanifchen Kriegs⸗Schiffe zu Breſt und Toulon; ſolche — 
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aus den Englifhen Sees Häven noch Taͤglich einige Kriegs: Schiffe zur 
a. und mithin iſt fie den Franzoſen und Spaniern fon ges 
wachſen. 

Turin vom 5. Januarii. Seither der Abreiſe des Admiral Mathews 
hat man einen Courier mit einigen wichtigen Depeſches nach Londen abi 
geſandt. Dieſe Depeſchen follen unter anderen einen Operations: Plan 
enthalten/ um alle Unternehmungen derer Spaniern zu vernichten / und 
dieſelbe zu nöthigen/ Stalien zu raumen, Don Nizza wird gefchrieben/ 
daß allda verfihiedene Fahrzeuge / mit Getraid und anderen Proviſionen 
für die Spanier beladen, aufgebracht worden/ und daß die Engeländer auch 
ein Franzoͤſiſches Fahrzeugs worauf ſich verſchiedene Effecten befanden/das 
bin geführt hätten. J 

Mayland vom g. Januarii. Der Admiral Mathews wird den groͤ⸗ 
ſten Theil feiner Flotte den ı0. Diefes beyſammen haben, und befagte Slots 
te fol würflid aus 60. Schiffen von der Linie beſtehen und ſtark ſeyn / 
deren die mehreſte 90.80. big 79. Canonen führen, und 19895. See⸗Volk 
und 4000. Mann regulirte Srouppen an Bord haben, Daß legthin dee 
Bericht von Alerandria eingelaufen/ ob hätte fih der Admiral Maͤthews 

von Final bemaͤchtiget / mag daher gefommen ſeyn / dieweilen die Engliſche 
Flotte ſich von Billa Franca gänzlich hinweg / und nady denen Hieriſchen 
Inſuln begeben / um allda die Flotte von Toulon / welche dereit iſt guszu⸗ 
lanjen/ zu beobachten. | 


Ein anderes Mapland vom borigen Date, ZuZurin iſt ein groß 
fer Kriegs⸗Rath gehalten worden, welchem Ihro Majeſtaͤt / der König von 
Sardinien / und der Marcheſe von Ormea / imgleichen der Engeliſche Ad⸗ 
miral Mathews / und der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche General von 
Vettes beygewohnet / es wird aber dasjenige / was darinn beſchloſſen wor⸗ 
den / geheim gehalten. Er 

| Dologna vom 7. Sanuarii, Es ſeynd ungefehr 1100. Infanterie⸗ 
Recrouten durch dieſen Staat nach der Oungariſch⸗ Boͤheimiſchen Armee 
zu Rimini paſſiet. Don Ferrara vernimmt man / daß bis goo. 
Dufaren in dafiges-Territorium eingernudet / 3000, andere aber can 
pirten unweit felbiger Stadt / weiches dag Regiment von Spieni in Nies 
der Romagna ebenfalls thue. Go ſeyen auch noch einige Trouppen züs 
ruck nach Forli marſchirt / der Reſt von der — Döbeimifgyen Ar⸗ 
mee aber defaͤnde ſich noch zu Ceſena und Rimini/gleichtvie die Spaniſche 
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Bram und Faro, Diefen Morgen ſeynd goo. Meeronten von Sloreng 
ier angefommen/ um Weite zur BZungariſch · Boͤheimiſchen Armee nad 
Rimina zu gehen. j 
Ein anderes vom 13. Januarii. Es iſt nun bey beyden Armeen / nem⸗ 
lich der Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen und Spaniſchen / gegenwärtig alles in 
offer Bewegung / weil die erfiere der leßteren immer näher kommet. 
iefer Taͤgen hat die Königliche Yungarifch-Böheimifche Armeeihre Kran⸗ 
den und die ſchwere Bagage weg ſchaffen laffen, Selbige erhalt noch all» 
taͤglich Verftärfung aus Deutſchland / ſamt vielen Victualien aus dem 
Maylandiſchen. Sonſten befindet ſich der Herzog von Modena gegen⸗ 
wärtig zu Venedig / ohne zu wiſſen / ob / und wann er wieder zur Spaniſchen 
Drmee kommen werde. | 
. Venedig vom Il. Januarii. Briefe von unferm Bailo zu Conſtan⸗ 
tinopel confirmiren die Ketirade des Shah Nadyrs nah feinen Kanden/ 
worzu aber mehr der Mangel an Lebens Mitteln zum Unterhalt feiner zahls 
zeichen Armee / als der Verluſt / melden er vor Moful erlitten/ contribuirt 
habe. Unſer gedachter Ambaffadenr meldet auch / daß derjenige Prinz / 
welcher von der Pforte zum Sophi von Perſien proclamirt / und nad) Erze⸗ 
zum geſandt worden / in denen benachbarten Perſianiſchen Provinzien Ma⸗ 
nifeſten ausſireuen laſſen / darinnen er das Volk ermahnet / ihn in ſolcher 
ualitaͤt zu erkennen / und das Joch der Regierung des Thamas Kouli⸗ 
ams von ſich gu werfen / welches dann and von der Wuͤrkung geweſen 
fene/ Daß die Leſchienſer und Ehurdienfer ſich empoͤret und gedachten Prim 
zen für ihren Sonverain zu etnemen geneigt jeyen. J 
0... Aus Engeland. ä 
Briſtoll dom in. Januarii. Man wird naͤchſtens von jeder Com⸗ 
agnie der hier in Garnifon liegenden Regimentern 10, Mann heraus 
ziehen welches auch bed allem‘ anderen in dieſem Königreich befindlichen 
Regimentern gefhehen wird, und ſolle diefe Mannſchaft insgeſammt nach. 
dern geſandt werden. 3z33 Nds KR - 
- - Ronden vomıo, Januatii. Der Hofhat alle Kriege: Schiffe, welche 
ſih in Weſt⸗ Indien annoch befinden / zuruckberuffen / außer 9. Die in daſigem 
äßer zurud bleiben ſollen / weilen Er. den Schluß gefaffet/ feine groͤſte 
Macht in Europa heyſammen zu haben / um im Stand zu ſeyn denen Fran⸗ 
zoͤſiſchen und Spaniſchen Flotien gewachſen zu ſeyn. Wir werden dieſes 
Jahl in den Niederlanden 600. Mann mehr als in dem vorigen 
el Jahr auf den Beinen haben. 
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Prager -Boft : Zeitungen. 
Samſtags, den ı. Februarii, 1744. 
| Aus Ingermanland. 
—* Peltersburg vom 30. Decemb. 1743. 
uf wiederholtes Begehren des Koͤniglich⸗ Schwediſchen Hoſs / daß 
ihm von der Czaarin ein Subſidium gegeben werden moͤchte / im 
Fall derſelbe genoͤthiget ſeye / ſich mit Daͤnemark in einen Krieg 
einzulaſſen / haben Ihro Czaariſ. Majeſtaͤt dieſer Crone Jaͤhrlich 400000, 
Rubelen zugeſtanden / welche auf 4. Terminen / nemlich im Februgribo / 
Majo / Julio and Octobri / bezahlt werden ſollen. | 

Aus Engeland, 

Londen vom 13. Jan.ı744. Dieter Taͤgen machten die Commiffarien 
von dem Amt der Lebens. Mitteln einen Contract/ vermög welchem in Mos 
nats⸗Friſt sooo. Ochſen / 5000. Schweine/ und 10000, Viertel Waizen 

zum Dienft der Königl. Flotte geliefert werden folen. Hier gefchehen 
groſſe Wertungen, daß der Admiral Mathews die Sranzofen/ wann fie mit 
ihrer Flotte im Meer erfheinen/ nicht attaquiren werde. Im verwichenen 
Jahr ſeynd allhier 15500. Kinder getaufet / und hingegen 25200. Perfos 
nen beerdiget worden. eflern vernahme man, daß ein zu Boſton / in 
Neu: Engeland, equippieter Armateur ein Spanifhes Schiff mit Franjoͤſi⸗ 
ſchen Flaggen nach einem fcharfen Gefecht bep denen Canariſchen Inſulen 
erobert habey und daß deſſen Ladung / fo fehr reich / unter anderen in einer 

confiderablen Quantität Stud von Achten beſtehe. Ä 
Ein anderes Londen vom 14. Januarii. Der Herz von Buſſi hat / 
dem Vernehmen nach / feine Leute und Geraͤthe von Calais wiederum zu 
fih nach Paris beorderet / und wird / allem Anſehen na / nicht hieher 
fommen, Der vor einiger Zeit dusch einen Erpreffen von dem Herrn 
Thompſon aus Paris bieher gebradyte / und/dem Vernehmen nach / von 
dem Sranzöfifhen Hof aufgefiellte Vergleichs « Plan / folle nur die zwi⸗ 
ſchen hiefigem und dem Spaniſchen Hof obſchwebende Streit s Sache 
faft allein berühren 5 es feyud aber gleichwohl über felbigen verſchiedene 
Narhss Pflegungen auf dem Pallaft on St. James gehalten / mn 
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ber letztern mit fonderbarens Fleiß über diefe Sache berathfihlaget wor⸗ 
ben / wo auch endlich der Schluß ausgefallen / dem Herrn Thompfon zu 
ſchreiben / daß / weil diefe Sache von äußerfiem Gewicht waͤre / und alle 
Yufmerkfamkeit verdiene / wollte der König den Plan aufs genaueſte er⸗ 
wegen. Und da auch nöthig feye / ſolchen mit Dero Alllirten zuvor in 
Überlegung zu nehmen/fo koͤnten Ihro Majeftät ohne deren Mitwuͤrkung 
und Gutachten darinn nichts entſchließen / annehmen/oder verwerfen, 
Aus Solland, | 

Notterdam vom 14. Januarii. Man will aus Londen gewiß wiſ⸗ 
fen / daß der ÖrafStairs das Commando aufs neue überfommen habe / 
und habe der Hofes ihm wieder zugeſtanden / damit das Misvergnüs 
gen der Dificiers / befonders derer im Parlament; einnral aufhören moͤch⸗ 
te. Gewiß iſt / daß er oft nah Dofe kommt / und wohl aufgenoms 
men wird, . 

Haag vom 14. Januarii. Die mehrerwehnte Petition nebft dee 
Kriegs⸗Verfaſſung auf gegenmwärtiges Jahr / welhe der Rath vom Staat 
Baar; dor: Wephnachten an die Verſammlung der Generals Staaten übers 
reicht hatzift nun erft bekannt worden/ und es wird darinn unter anderem 
folgendes gefagt:. Gleich wie der im Deutſchland entflandeue Krieg noch 
bisher weder durch die Waffen / noch durch gürliche Unterhandlungen auge 
zumadpen geweſen / fondern vielmehr ganz Europa Damit bedrohet wuͤrde / 
alfo: gienge das Gutachten des Raths vom Staat dahin’ daß die Republic 
auf fhleunige Mirtel / um ihn von ſich abzuwenden / bedacht ſeyn muͤſte / 
weil fie fonft duch den Zufammenhang der Erfolge auf inftehendes Fruh⸗ 
Jahr unmittelbar mit.darein geflohten werden möchte / wo zumal der 
Schau: Platz davon fih in die Nahbarfchaft der vereinigten Niederlans 
den zoͤge. Aus der Urſache follte man ohne Verzug anfangen’ deu noch 
auf etlihe 1000. Manıt fich beiaufenden Abgang an den vorhin geſchehe⸗ 
nen drey unterfhiedenen Vermehrungen der Trouppen des Staats zu 
eompletiven / auch fo wohl das der Königin von Hungarn und Böhmen 
zu Huͤlf geſchickt geweſene Corpo / als alle übrige Land Macht/ in vollzaͤhli⸗ 

a Stand zu ſetzen. So unumgänglich es nun die Nochwendigkeit ers 
rte / diefen Mängeln abzuhelfen/ fo vathfam wäre es auch / hernach obs 

ne Anfland zu einer neuen und vierten Trouppens Vermehrung zu ſchrei⸗ 
ten / ohne ſich bey dem allen an den Widerfpruch einiger Glieder des Staats 
zu kehren / oder die koſtbare Zeit. mit langen Berathſchlagungen zu verſplit⸗ 
wem - Diesnäcfi aber koͤute der Rath vom Staat nicht umhin / deu ge 
ve — ⸗ 


vinzien die fhlechte Beſchaffenheit der See: Macht det Republic wieder⸗ 
holt zu Gemuͤthe zu führen/ als welche von ihrem ehemaligen Glanz der 
maffen herab gefallen waͤre / daß fie jetzo auf der Nothfall kaum 12. aus⸗ 
erüftete und zulaͤnglich bemannete Kriegs: Schiffe.in See bringen koͤnteꝛc. 
& Betracht alles deſſen / erfucht dee Rath vom Staat die Provinzien/daß 
fie feine Erinnerungen wohl beherzigen/ und zu Bewerkſtelligung der deß⸗ 
balber zu machenden Einrichtungen ihren Conſens ſo bald als möglich ere 
theilen moͤchten ꝛc. Die Sachen würden. auch hierinn ganz gut gehen, meil 
alles zu Bermehrung und Derftellung unferer Landıund See Macht willig 
und bereit ſcheinet; Jedoch nur die einzige Provinz Utrecht halt den Effect 
der Berathſchlagungen auf indem fie.bey ihrer Weigerung ihre uote 
weder am Volk / noch Gelde bepzutragen noch beftändig verharret. 

Ein anderes Haag vom 17. Januarii. In der Nacht vom 15. auf 
den 16, dieſes hat der General, Graf Moritz von Naſſau / die Reiſe van hier 
nach Eonden angetreten. Den ı2. diefes empfienge der. Königl. Sardinig 
ſche Miniſter / Graf von Chavannes / einen Erprefien von Turin / welchen 
er ſo gleich weiter nach Londen abfertigte / von wannen hingegen einer hier 
aͤngelangt und ferner nach Turin abgegangen iſt. Geſtern Nachmittags 
empfienge auch der Groß ⸗Brittanniſche extraordingire Envope / Herr Tre⸗ 
vor / einen Courier von Londen. | 
N Aus der Schweig, - Al | 

Senf vom 17. Jenuarii. Bon Chamberp wird unterm 12, dieſes 
gefchrieben, daß die Spanifhe Trouppen in ganz Savoyen Ordre erhalten 
haͤtten aus ihren Quartieren zu rucken und daß man auf dem Bourge⸗ 
ter⸗See / zwiſchen Anneci und Chambery / Schiff zurecht mache / um die 
Equipages darauf zu führen’ von wannen fie auf Die Rhone und fo weiten 
nad) Provence transportiret werden follen, Zufolge diefer Drdre hat ich 
die in Chablais gelegene Infanterie den 13. auf den Marſch begeben denen 
die Cadallerie nahfolgen wird, Man vernimmt/daß das Fuß⸗Volk / fo 
in Focigni und Maurienne gelegen / auch auſgebrochen / und daß am vera 
gangenen Sonntag Nachts auf dem BourgetersSee ein mit 1500. Korms . 
Säden beladenes Schiff zu Grund gegangen ſeye / weldyes denen Spanier 
zugehöret. . Ihro Königl.Doheit/ der Infant Don Philipp / werden nebfü 
der Öeneralität bey Anfang Fünftigen Monats von Chambery aufbrechen / 
und der Armee nachfolgen. Die Spanier werden nicht mehr ale 1000, 
Mann Reuterey / und-fo viel Infanteriſten in Savoyen zuruck laſſen. Sons 
fien liegen in Chambery fo Hiele Franken Soldaten / daß Taͤglich bis Dr 
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dahin ſterben. Aus Italien melden die Berichte, daß auf der Höhe von 
Port⸗Maurice / ein guter Theil von der Englifyen Flotte zum Vorſchein 

ekommen / fo den Genueſern viel Kummer macht: Aus Sorfica können 
bie auch Rein Volk haben / weil 3. Englifhe Sregatten in felbigen Gewäßern 
ereuzen. Im Haven zu Genua ift ein Engliſches Kriegs⸗Schiff mit 70000. 
Pfund Sterling / ſo wohl für Rechnung der Königin von Hungarn und 
Wöheim/als auch des König von Sardinien angefommert. Der Englis 

he Hof uͤbermachet dermal für diefe beyde Machten die Subfidien meh⸗ 
zentheils in WBerelsBriefen auf die Genuefer- Banquiers / wie dann erfi 
dorige Wochen vom Turiner, Hof ein WerelBrief von 20000. Pfund 
Sterling auf 2. ſolche Wexel⸗Herren eingeſchicket / ſo zur Stunde richtig ge⸗ 
macht worden. Im Groß⸗Herzogthum Toſcana werden alle Regimenter 
ergänzet / die Feftungen in guten DefenfionssStand geſetzet uud an den 
Graͤmen Magazyns angeleget/ weil man den Bericht hat / daß Spanien 
and Frankreich die Florentiniſche Lande anzugreifen gedenten, 

Aus Polen. 

ofen vom 15. Januarii. An dem verwichenen Montag wurde die 
Schatz Commiſſion allhier gewoͤhnlicher maſſen eröfnet / auf welcher Se. 
Exeell. der Palatin von Caliſch als Marſchall praͤſidiren / und ſollen die 
groſſe und kleine Staͤdte wegen der fo genannten Zapfen⸗Geldern ſeit Au. 
1740. ſich berechnen. Ihro Durchl. der hieſige Fuͤrſt⸗Biſchof befinden 
fid auf dero 8. Meilen von hier gelegenen Guͤthern. 
———— —— — — 


AVERTISSEMENT. 

Es iſt ganz nenerlid von Hn. Johann Caſparo Hoher eine compen⸗ 
dioſe / gut und wohl⸗gefaſte Caſſir⸗ Rechnung heraus gegeben worden / wo⸗ 
manen die vollſtaͤndig⸗ ausfuͤhrliche Aggio · Berethnung / dann eine beſonde⸗ 
ge leicht und kurze Calculirung deren bier Landes vorfallenden Gold⸗und 
Silber⸗Muͤnzen / nicht minder: wie ſolche ordentlich aufgezehlt + fortirt / 
und eine in die andere verwechslet werden mögen / ſamt einem curiofen 
Ainhang / zeigend; wie eine jede Summa Gelds mit gewiß / beftimmten 
Goldsund Silte- Münzen accurat erleget werden mögenzc. mit überall 
beygefuͤgt deutlichen Unterricht und Berehnung/ auch endlich angeheften 
serläßtihen Tabellen deren in Silber» Münz überfegten Ducaten / nebſt 
einer Befeldungs-und à 6.5.4.3. 2.1. ein halb and ein viertl pro Gento 
Intereſſe Tabellen. Das Eremplar ungebunden zu haben beym Hrm, 
Roſentreter / LandfhaftssBuchbindern in der Kleinern Stadt Prag in der 
Druden⸗ Gaſſen um24: gebunden aber um z0. Kre 














EX 27 Ko» 


RPrager⸗Poſt⸗ Deitungen. 
ESamſtags, den 1. Februarii 1744. _.. 
u ne 


al Rußland wird berichtet/ daß die von dem Cron⸗Hof⸗Faͤhndeiqh 


und Eron Groß. Wachrmeifter ausgeſchickte Efcadronen die Hays 
damacken in der Ukraine geſchlagen / und eine gute Anzahl davon ge⸗ 
fangen gebracht / welche man alle dur den Scharfrichter hinrichten laſſen / 
von dieſen Eſcadronen aber wäre nicht mehr als ein einziger Mann geblieben, 
Ein anderes Pofen vom 22. Januarii. Den 17. hujus / als am Jahrs⸗ 
Tag der Erönung Ihro Königl, Majeftät wurde allhier zu Ehren derfeld 
ben ein folennes Dank⸗Feſt und hohes Amt, unter Abfingung des Ambros 
ſianiſchen Lob Geſangs / gehalten / nach welchem Se. Excell. der Palatiu 
son Caliſch / als Praͤſes der Schatz⸗Commiſſion / alle ſich hier befindende 
Senatoren und Beamte / fo wohl Geiftlih sale Weltlichen Standes / auf 
das hertlichſte tractitet / wobey die Sefundheit von Ihrer Königl, Majeſtaͤ⸗ 
ten der Koͤnigl. Familie / Sr, Eminenz / des Cardinals und Biſchofs von 
Cracau / als Coronanten / auch der ganzen Republic getrunken worden / und 
das grobe und kleine Geſchuͤtz ſich dapfer hören laſſen. Dee Abends aber 
wurde ein Feuerwerk abgebrandt. Der Termin ſtehet nun innen / an wel⸗ 
chem der Graf Tarlo die zeithero beſeſſenen Sobieskiſchen Guͤther / ſo der 
derſtorbenen Herzogin von Bouillon zugehoͤret haben / nach dem Decret 
des Tribunals an den Fuͤrſt Radziwil extradiren ſoll / es wird fi nun 
alfo bald ergeben / ob zwiſchen diefen Häufern der Krieg ausbrechen 
werde / welchen der Graf Tarlo zeithero ſchon durch Feder undDintegeführer, 
Indeſſen daͤrfte der Durchl. Palatin von Reußen / dem Streit den Ausſch 

geben / beſonders weilen er wegen ſeiner groſſen Prudence im ganzen Koͤ⸗ 
nigreich hoch geſchaͤtzet wird, und bald viele zu feiner Parthey treten, 
Yus Rußland fepnd wegen des groffen Schnees und der wüttenden Woͤl⸗ 
fe keine Nenigfeiten zu vernehmen gemwefen. | — 

| Aus Deutfchland, . u 
Dannoper vom 8. Januarii. ge hat die Regierung allhier ei 

3 — ‘ 


einem Srpreffen von Coppenhagen die Zeitung empfangen / daß die Hey⸗ 
rath zwiſchen dem Herzog von Eumberland und der Daͤniſchen Cron⸗ Prin⸗ 
zeffin gefchloffen worden / und num erfter Tägen ein Tractat / wodurd der 
König von Dänemark / eben als vor 5. Fahren geſchehen Gooo. Mann 
von Fee Völkern in Groß⸗ Brittannifgen Sold überlaffen will / fols 
8 Dreßden vom 14. Januarii. Weil auf Koͤniglichen Befehl ein ges 
wiſſer Cammer⸗Junker / nebft anderen Hof, Dfficiers/ nach Leipzig abgerei⸗ 
ſet / um dafelbfi allerhand Anftalten zu machen, und ein gleiches von Ihro 
Durchlaͤucht / dem Herzog Johann Adolph zu — — in ſeiner daſigen 
Reſidenz geſchiehet / ſo will man hieraus muthmaſſen / daß Ihro Durch⸗ 
laͤucht / der Prinz Early mit feiner Fran Gemahlin / die Reiſe nach Bruͤßell 
über Dreßden und fo fort weiter zu nehmen den Schluß gefaſſet. Das 
Cotpo unferer Trouppen / in 12000. Mann beftehend/ift bereitsim Marſch⸗ 
fertigen Stand / und gehet die Rede / daß foldes im April den Marſch ans 
£retreten dDärfte/ohne daß man noch weiß / wohin. 
.  . Ein anderesDreßden vom 15. Januarii. Durch die gute Maßß⸗ 
Reguln / welche unfer Hof ergriffen hat / ſeynd zwar die Unruhen / die ſich 
ſeit einiger Zeit in dem Koͤnigreich Polen hervor gethan / ein wenig aufge 
halten, aber nicht völlig geftillet worden. - Man glaubet dahero gewiß/ 
Daß fih Se. Majeſtaͤt Fünftiges Fruh⸗Jahr dahin begeben werden / ums 
durch Dero hoͤchſte Gegenwart das in der Aſche glimmende Feuer vos 
lends zu dämpfen ; wie man dann zu ſolchem Ende (don die nöchigen 
Vorbereitungen machen ſiehet. Denen allhier befindliyen Polniſchen 
Magnaten wurde legteng declariret/ daß Se, Majeftät geneigt wären, als 
les nur Erfinnlie zur Erhaltung der Ruhe in Dero Staaten anzuwen⸗ 
den, - Die Königin will / nebft dem ChursPrinzen und dem Prinzen 
Kaverio/ mit nah Warſchau reifen/ weilesmit Dero Geſundheit vom Tag 
zu Tag beſſer wird, 
Hamburg vom 17. Januarii. Der Frepher: von Bachof iſt kürzlich 
als Königlih-Dänifher Minifter hier duch an den Hof zu Frankfurt ges 
gangen. Wie von Coppenhagen gemeldet wird / fo gienge allda Die Re⸗ 
de / daß die Daͤniſche Flotte im Fünftigen Fruh⸗Jahr aus 30. Schiffen von 
der Linie, jedes so. bis 90. Canonen führend/ und aus 15. Fregatten/ des 
sen jede mit 30. biß 40. Canonen bemwaffnet/ befiehen werde, 
Düßelldorf vom 18. Januarii. Auf Verordnung Ihro Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaͤucht werden in den ſaͤmmtlichen Chur⸗Pfaͤlziſchen er 
dr e 


die Hauß · Haltungen anfgefchrieben/ und muß jeder Hauß Mater feinen 
Geburtss Brief aufweiſen / auch anzeigen/ worinnen feine Handthierung / 
Gewerb / Handel und Wandel beftehe, | 
» „Megenfpurg vom 20, Kanuarii, Der lekthin hier angefommene 
Franzoͤſi ſche Commiſſarius ift nun mit ftarfen Summen Geldes und Wech⸗ 
ſel⸗ Briefen nacher Wien paffiret / um allda fo wohl wegen Verpfleg:ale 
Ranzionirung deren in dem Königreih Hungarn und anderen Defterreis 
chiſchen Erb⸗Landen hie und da befindlichen Franzoͤſiſchen Sefangenen/ des 
sen Anzahl auf 18500. Mann ſich belaufen ſolle ein Negotium zu machen z 
Daß nun ſchon hiebevor deßhalb eine Convention getroffen worden / iſt 
zwar eine befannte Sache: Nachdeme fi aber mittlerweile die Umftände 
in etwas geändert/ auch fonften noch einige Umftände in dem Weeg lies 
en/fo wollen einige zweifeln, ob fo leichter Dingen in dem Werk zu reufe 
fen fepn moͤchte: Man erwartet hier nächftens noch einen andern Fran⸗ 
zoͤſiſchen Commiſſarium / weldyer wegen des Dofpitals der Franzoͤſiſchen Ge⸗ 
fangenen ein und anderes in Commiffion auf ſich hätte Sonſten gehet 
es. dermalen in hiefig Chur-Baperifchen Landen noch immer rubig zu / es 
dätfte aber/dem fihern Verlaut nach / von Feiner langen Dauer mehr ſeyn / 
anerwogen die Rede gehet / daß mit naͤchſtem verſchiedene Negimenter zu 
Pferd aus Boͤhmen hier herum eintreffen / und ſo dann weiters durch 
Schwaben an den Rhein gehen wuͤrden. 

Frankfurt vom 23. Januarii. Die bishero aggregitten Officiers / 
werden zu Ergänzung derer Chur⸗Bayeriſ. Negimenter die Werbungen 
über fih nehmen’ wornach diefelben auch in die Würklichfeit gelangen 
follen, Es haben anfänglid) zwar die von dem DbriftsLieutenant Wes 
gelin angeworbene Hufaren einen ſtarken Zugang gehabt / dermalen echa⸗ 
piren felbige aber audy wiederum gröftentheils. Die Heſſiſchen Trouppen 
haben bereits die Ordre / primaFebruarii zu marfchiren erhalten / wohin aber / 
iſt noch zur Zeit unbekannt; doch iſt es wahrſcheinlich / daß dieſe Troup⸗ 
pen in die Niederlande zu ſtehen kommen werden: Es will alſo aus dies 
fen Umftänden nody Fein Friede anſcheinen / au contraire es rüften ſich faſt 
alle Europäifihe Puißancen zum Krieg’ gleich dann auch die Differenzien 
mit Dänemark und Schweden nicht gehoben. Won Engel-und Holland 
beißt es / daß felbige durch ihre an dem Königl, Preußiſchen Hof fiehende 
Minifises Ihro Königl; Majeftät um eine eathegorifche Antwort / welche 
Parthep Se. Majeftät bey gegenwärtigen Conjuncturen erwaͤhlen woll⸗ 
tens hätten erſuchen laſſen. ; R ei 
| | Ew 





Ein andeers vom 25, Janmatii. Geſtern gegen Abend iſt am hiefigen 
Dorf ein Eonrier mit der Nachricht von Lüttich angelangt/daß Ihro Durch⸗ 
läucht / der Herzog Theodor von Bayern’ Bilhof von Negenfpurg und 
ngen / mit einhelligen Stimmen zum daſigen Biſchofen erwählet 
worden. Am 17. dieſes haben zu Hohen⸗Solms des dafıgen Hoch⸗Ge⸗ 
bohrnen Negierenden Reichs⸗Grafens und Herens / Friedrich Wilhelms / 
Grafen zu Solms / Hohen⸗Solms / Lich und Teklenburg ꝛc. Hoch⸗Graͤfl. 
Excellenz / welche den 13. Februarii 1682. gebohren / am einem heftigen 
Schlag⸗Fluß das Zeitliche gefeegnet. — 
Prag vom 30. Januarii. Den 26. 27. und 28. dieſes laufenden Mo⸗ 
nats Januarii iſt bey denen WW, EE. PP. Franciſcanern bey Mariaͤ⸗ 
Schnee in der Koͤnigl. Neuen⸗Stadt Prag die Solennitaͤt des Seel. Fratris 
Benedidti à S. Philadephio Ord. Min. Reform.(welcher von Ihro Paͤbſtl. 
Heiligkeit Benedicto XIV. den 15. Maji letzt abgewichenen 1743. Jahrs 
Seelig geſprochen worden )bey Verſam̃lung eines zahlreichen Volks durch 3. 
Zaͤg hoch⸗ feyerlich gehalten worden / allwo dem erſten Tag nach vollendten 
Deutſchen und Boͤhmiſchen Lob⸗Predigen (Tit.) Ihro Hochw. und Gna⸗ 
den Dr. Brälat Martinus Schmith, Ord. S. Benedicti Strict. Obferv. dee 
Königl. AbteyMonferratvulgo Emaus in der Koͤn. Neu⸗Stadt Prag Abt / 
das Hehe Amt abgefungen / darauf wurde dem legten Tag als dem 28, 
ee an > diefe Solennität mit dem Ambrofianifhen Lob, Ge⸗ 
g n. 
Ein anderes Prag vom 31. Januarii. Den 29. Dito ſeynd abermal 
228, Recrouten / und zwar fuͤr das Loͤbl. Schulenburgiſche Regiment zu Fuß 
rnommen / und zu dieſem Regiment abgefuͤhret worden. Heute maͤrſchir⸗ 
ten 2. Compagnien des Loͤbl. hier garniſonirenden Ogilvyſchen Jufanterie⸗ 
Regiments / unter Commando des (Tit.) Han. Hauptmanns Wiederſper⸗ 
ger von Wiederſperg / nacher Erfurth. Don Saaß hat man Nachricht / dahß 
en 26. und 27. dieſes der alldortige Koͤnigliche Creyß⸗Hauptmann (Tit.) 
Di Baron de Fin derumliegenden hohen Nobleffe/ wegen der Vermaͤhlung 
ee Durchlaͤuchtigſten Defterreichifchen Garolinifhen Erz: Herzogin Maria 
Anna mit Ihro Durchlaͤucht Prinzen Earl von Lothringen/einen prächtigen 
Ballen Mafque gegeben / worzu auch einige diftinguirte Burgerliche Pers 
ſonen / vermittelſt zu diefem Ende ausgetheilten Billieten/ gelafjen worden, 
: Den fiherften Wiener-Nacrichten zu Folge / ‚haben alldort den 26, 
dito um 11, Uhr Abends Se. Hoch⸗Graͤfl. Excell. der Or. General Feld ⸗ Mar⸗ 
ſchall Graf von Khevenhüller im 61. Fahr dero Ruhm⸗dollen Alters 
. 7 an dem innerlichen Brand das Zeitliche geſeegnet. 
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Broger- Bot: Feitungen. 


Dienitagd, den 4. Bebruarii, 1744. 
Aus Spanien. 
Madeit vom 7, Januarii. 

Either man bey hiefigem Hof die Anſprache / welche der König don 
Großbeittaunien an fein Parlament bey deſſen Eröfnung gehalz 
ten / empfangen hat) werden viele Staats⸗Raͤthe gehalten / wels 
chen bie Königin ordentlich beywohnet. Man hat auch 2. Couriers hin, 
- _tereinander an den Grafen don Montifo an den Franzöfifchen Hof mit 
neuen Inſtructionen für dieſen Minifier abgeſchicket. In Gatalonien ges 
het e8 mit der Unwerbung eines Corps von 3. bis Gano. Mann womit 
dte Armee des Infanten Don Philipp verftärfet werden ſolle / langfam her / 
woruͤber der Hof misvergnuͤgt iſt. Der Marquis von Piguinote iſt auf 
8. Jahr nach feinen Guͤthern ins Exilium geſchicket / und zu einer Strafe 
von 2000. Ducaten für der Armen Geis range worden / weil er dem Hof⸗ 
meifier des Venetianiſchen Ambajladeurs eine Maulſchelle gegeben, Der 
Hof Hat verordnet/in dem ganzen Koͤnigreichzoooo. Mann Lande Milig 

aufzurichten/ fo den 1. April fhon 2 — ſeyn ſollen. | 

talien. 

Neapl vom 7. Jannarii. Von Meſſing hat man / daß die jenige eilf 
Perſonen / welche von Venedig / ſelbige Stadt von der Peſt vollends zu 
ſaͤubern dahin Seesen, allda angelanget wären, und daß weni» 
ge von folder Seuche übrig geblichen; Es wäre auch noch ein Haͤußl in 
dem Flecken Calvereſo verdaͤchtig weßwegen man bereits alle gute Berans 
ftaltung dagegen vorgefehret habe, zu Reggio / Borghiund Cafalli bleibe 
es mit gedachter Seuche noch immer bey dem alten/ wie auch noch an 2, 
Drten innerhalb der gezogenen Linien / weßwegen man alle jenfeits der 
Linie bey Torre Earallo befindlich geweſene Fahrzeuge in Brand geftedker) 
damit fi niemand a dannen hinweg begeben koͤnne. Allhier ſiehet 
man eine ausführliche Nachricht von den Schaͤden / welche das jetzte Erd» 
deben in den Staͤdten Nicotera / en und in anderen in Galabrien ger 
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legenen Drten mehr, vornehmlich aber za Milettonerurfachet hat / als wo⸗ 
felbft die Haupt⸗Kirche nedft vieten anderen Gebäuden eingefallen iſt / weß⸗ 
wegen ſich fimmtliche Einwohner aus Forcht / e8 möchte den Stoß wieder. 
holen, hinaus auf das Land begeben. Letztere Briefe von Reggio aus 
Talabria verfihern/ daß wicht nur die Zahl dendafigen Patienten noch fehe 
groß fen/ fondeen man habe auch wahrgenommen / daß fonderlih Perſo⸗ 
nen von 15, bis 30. Sahren mit dem Leben bezahlten müßen. Noch viel 
betrübter Elunge die Nachricht, welche man leßthin von Mefiina erhielte/ 
daß ſich Die vorige Seuche allda wieder fpühren laſſe worauf der hiefige 
Königliche Geſundheits Raths mehr/ als jemalen / allen Fleiß vorkehrte / 
damit ſolches Ubel in denenjenigen Orten möge eingefihloffen bleiben / wo 
es ſich befinde, | 

Turin vom 9. Januarii. Won Nizza erhält man eben die Nach⸗ 

richt / daß 10. für die Spanier mit Korn und Frucht und anderen Provis 
fion beladene Schiffe zu Villa» Granca angeländet 5 dabep aber das Uns 
glüd gehabt haben / von den Engeländern überfallen zu werden. Eben 
ein gleihes Schickſaal fene auch einem Franzöfifhen Schiff wiederfahren/ 
an deifen Bord fon unterſchiedliche Sachen auf den zukünftigen Feldzug 
befindlich waren. 

Livorno vom 10. Januarii. Wie man aus Baftia vernimmt / ſeynd 
die Bedingungen / worunter ſich die Inſul Corſica der Herrſchaft der Repu⸗ 

-blie Genua von neuem unterworfen / unter anderen folgende. Zu Corte / 
Vico / Aleria und Sorte ſollen die Gouverneurs gebohrne Corſen ſeyn / 
dergleichen ſollen zu Calvi / Aleria und Nebbio Biſchoͤfe von ihrer Nation 
beſtellet werden. Die Schatzungen follen auf einerley Fuß verbleiben / 
und nicht anders / als mit Bewilligung der 12. Adelichen und der verſam̃⸗ 
leten Pieven geaͤndert werden koͤnnen. Allen Einwohnern uͤberhaupt ſoll 
Die Freyheit / Waffen zu tragen / zugeſtanden werden / und man will ihnen 
ihre ſaͤmmtliche Privilegia von neuem beſtaͤtigen. 

Florenz vom 11. Sannarits Am Dienſtag / als den 7. dieſes Monats / 
fo der zum Beplager der Durchlaͤuchtigſten ErzsHerzogin Maria Anna 
mit Ihro Durchlaͤucht Prinzen Earl von Lothringen beſtimmte Tag ware / 
befand ſich allbier alles in groffen Freuden/und wurden nicht nur felbigen 
Morgen häufige Allmoſen ausgerheilet/ fondern auch des Abends verſchie⸗ 
dene Freuden: Feuer angeſteckt / wobey man auch Wein fpringen ließe, 

Nom vom 11. Sanuarii, Vorgeſtern / Morgens, langte in hieſigem 
Staats: Serrerariat eine Staffete von Ancona an Dem Vernehmen 

| a nach / 





nach / betrifft ſolche wie man ſich zu verhalten habe / da einige Engliſche 
Kriegs: Schiffe in dafigen Haven frey ein⸗ und auszugehen praͤtendirten. 
Ehen felbigen Tags empfienge andy der Portugiefifche Minifter/ Herr Com⸗ 
mendator Zampaja / wegen befonderen Affairen einen Courier von 
Liſabon. Diefer Portngefiige Miniſter / Commandeur Zampaio hat die von 
Liſabon erhaltene Präfente des Kapfers von Thibet an den Pabfi nach 
Monte Eavallo bringen laſſen. Sie beftehen in einem Klumpen Maffivs 
Gold 5. Pfund ſchwer / vielen Gattungen rarer Erze / Thiere / Schnecken / 
Inſecten / und anderen in Italien unbekannten Sachen / und der Pabſt hat 
ſolche nach Bologna an die von dem Grafen Marſigli geſtifftete Academie 
zu ſchicken beſchloſſen. Dieſen Praͤſenten war ein Brief von dem Kayſer 
von Thibet beygeleget / worinnen er Ihro Heiligkeit Nachricht giebet / daß 
ſich ſeine Unterthanen mit vielem Eifer in dem Chriſtenthum unterrichten 
ließen uud er dahero hoffe / daß feine Länder naͤchſſens verdienen wuͤrden / 
unter die ergebenſten des Roͤmiſchen Stuhl gezehlet zu werden. 

Venedig vom 15. Januarii. Außer denen Nachrichten / fo die Re⸗ 
gierung von Eonftantinopel / von — der Belagerung Moſſul er⸗ 
halten / haben auch zerſchiedene von unſern Kaufleuten / fo nad) der Tuͤrkey 
handlen / von ihren Correſpondenten Brief erhalten / worinnen dieſelbe bes 
ſtaͤttiget / und dieſe weitere Umſtaͤnde gemeldet werden: Es habe der Tha⸗ 
mas Kouli⸗Kam / im Anmarfch gegen Moſſul / an den Gouverneur einen 
Offieier abgeſchicket und ihm ſagen laſſen / wann er ſich ergeben wuͤrde / 
follte er eine raifonable Capitulation / widrigen falls aber niemand Fein 
Quartier haben. Der Baſſa aber habe diefem Dfficier zur Antwort ges 
geben: Gehet / fagt eurem Deran/ich heiße: Huſſeyn Curitchi; das will 
ſagen / Huffepn der Spifier; Da fehet ihr zwey Spiß / bringt ihm einen, 
und wann er mich bekommt / folle ex mid fpiffen. Den andern will ich 
für mich behalten/ bekomme ich ihn, folle er ein T ai erfahren, Die beſag⸗ 
te Stadt Mofful Habe daraufeine ernfihafte Gegenwehr gethan. Inder 
felben wären 20000, Soldaten/und 10000. bewaffnete Burger gewefen, 
Der Shamas Kouli-Kam habe 5000. Mann in der Belagerung/ und noch 
3000, Maun in der Flucht eingebüft / und als Lesguis vernommen / daß 
Diefes vorgegangen / hätten ihrer 30000, die Waffen ergriffen / und waͤ⸗ 
ruhe Perſiſch Seorgien eingefallen, und bis an die Thore von Tiflis ges 

ommen. =: 
Chambery vomı6, Januarii. org. Tägen Fame der Franzoͤſiſche 
General⸗Lieutenant / Graf von Marcieur / anhero/ hielte ſich aber nur eis 
nen 
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nen Tag bier auf. Man will / daß ee ſich mit Ihro Koͤnigl. Hoheit / dem 
Infanten Don Philipp / und dem General Marquis de la Mina / wegen 
den kuͤnftigen Kriegs⸗Operationen unterredet habe. Man will / daß ftatt 
der Spaniſchen / Franzoͤſiſche Trouppen in dieſes Herzogthum kommen 


ollten. J 

ß Ein anderes Chambery dom 21. Januarii. Vor einigen Taͤgen iſt 
der Marquis de las Minas in ſeinen Zimmer allhier / da er noch zu Bett 
lage / beſtohlen worden, Dadiefer Marquis fpat zu Bette gegangen / und als 
fo länger als fonften geſchlaffen / ſchliche ſich der Dieb/ unter dem Vorwand, 
als wäre er deſſen Bedienter/ durch die Schildwacht / in des Generalen 
Zimmer / und nachdeme er ihme die Hoſen⸗Saͤcke ausgeplündert / machte 
er fi durch den nemlichen Weeg wieder davon mit Vermelden / der Herr 
General feye noch nicht erwachet; diefer Dieb ift in Genf/ allwo er einige 
der gefiohlenen Sachen verkaufen wollen / erfannt/ und angehalten wor, 
den/ vermuthlid wird derfelbe an den Den, Generalen ausgeliefert / und 
von demfelben zur verdienten Strafe gezogen werden. An dem Ufer dee 
Rohne werden in Savoyen von Seißel an / alle Schiffe fo man uur aufs 
bringen kan / zuſammen gefuchet/ um die Bagage / Munition und Artillerie 
der Spanifhen Armee einzuſchiffen. Diefe Völker ſeynd / ohngeacht dee 
harten Kaͤlte / in vollen Freuden / dieweilen diefelbe aus diefem in ein ihree 
Leibs⸗Conſtitution anftändigere Landes-Segend ziehen ſollen. Der: von 
— Koͤniglich⸗Framoͤſiſcher Reſident gu Genf / iſt geſtern in einer 
oſi⸗Chaiſe nach Paris abgereifet / um allda feine beſondere Geſchaͤfte 


zu beſorgen. 
Aus Frankreich. 

Paris vom 19. Januarii. Geſtern haben Ihro Excellenz / der Graf 
von Bayern / General⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen und außerordentli⸗ 
cher Ambaſſadeur Ihro Majeſtaͤt unſers Königs am Frankfurter Hof / die 
Reiſe dahin angetreten. Der Graf von Montijo iſt heut nad) Madrit 
von hier abgereife. Das Gerücht gehet/ daß die Equipages des Herrn 
von Bußi anhero zuruck Fommen ſolle. Die leßtere Briefe aus dem El⸗ 
faß melden / daß der Marſchall von Coigny noch immer zu Straßburg ſehr 
frank feye, Ihro Königl, Preußiſche Majeft. haben den Me, de Voltai⸗ 
ze mit einer goldenen Taback⸗Doſen / darinnen Ihro Majeft. Portrait und 
14. goldene Medaillen und fo viele Verſe / welche Höhft-Diefelbe ſelbſt 

aufgeſetzet / beſchenket von Ihro Majeftät der Königin hat 
| berfelbe auch ein Geſchenk erhalten. 
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Prager⸗Poſt⸗ Feitungen. 
Dieniag, den 4. Bebruni, 1744, 


Aus Preußem 
2 Danzig vom 8, Januarii. 

Us Warſchau vernimmt man / daß der Palatin/ Graf von Tarlo / 
den Vice⸗Canzler / Fürften von Czartorinsky / und deſſen Bru⸗ 
der / den Palatin von Reußland / auf ein Duell heraus ge⸗ 
fodert habe. Der Vice⸗Canzler / welcher ſich nicht wohl mit dem Geſicht 
behelfen / und kaum 2. Schritte weit ſehen koͤnne / hätte wieder das ihm zu⸗ 
geſchickte Cartel eine Art von einem Manifeſt / oder einer Proteſtation / 
publiciren laſſen; von dem Palatin von Reußland aber wäre geantwortet 
worden / er wolle / ſo bald der Graf von Tatlo feine Streitigkeiten mit dem 
Cron⸗Groß⸗Cammer⸗Herrn / Grafen Poniatowskhy / abgethan habe / ihm 
die Muͤhe erſpahren / ihn zu finden / und ihn ſelbſt aufſuchen. Die Herren 
aus dem Hauſe Czartorinsky haͤtten inzwiſchem / auf erthaltene Nachricht / 
daß man ſie durch einige Being Milig zu beunenhigen gedenfe/ die 
Wachten an verfhiedenen Drten der Stadt Warſchau verdoppeln laſſen. 
Der Dalatin von Reußland ergreife auch alle noͤthige Maaß⸗Regeln / um 
ſich wider ale Überfälle in Sicherheit zu ſehen. Aus Rußland verlaus 
tet/daß der Knees Nariskin / welcher faft 10. Jahr nach einander außers 
halb feinem Vaterland gewefen/alldort wieder angelanget, Er hat darauf die 
Ehre gehabt/der Ezaarin aufzumarten/ und iſt mit befonderer Diftinctiom 
empfangen worden, Die fhönen Wiſſeuſchaften und Kanntnuſſe / welche 
fich diefer Knees in fremden Ländern erwarb haben Ihro Ezaarifhe Mas 
jeftät zu der Entſchliehung gebracht / ihm aufzutragen / die hiefige Acade⸗ 
mie in einen recht blühenden Stand zu feßen / damit deren Einrichtung 
den weifen Abfichten ihres Stifters/ Peters des Groſſen / in allen Stüden 

gemäß ſeyn möchte, r 
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Aus Schweden, 
Stockholm vomg. Januarii. . Weil unfer Ambaffadene am Koͤnigl. 
Daͤniſchen Hof gute Naqricht — daß die Ruhe in —— 
2 aͤrfte 


Därfte unterbrochen werden / fo hat man deimfelben nette Berhaltungss Bes 
fehle gegeben, feinen Geſandsſchafts⸗Poſten an befagtem Hof nicht ehe zz 
verlaflen/ bis das gute Verſtaͤndnuß zwiſchen unferm und dem Daͤniſchen 
Hof wieder auf gutem Fuß hergefieller feye. 

ur Aus Dänemark, 

Geppenhagen vom 18. Januarii. Geſtern Abends hat der nach ſei⸗ 
nem Hof rappellirte Koͤniglich⸗ Schwediſche ertraordinaire Envoye Baron 
von Palmſtierna / feine Abſchieds⸗Audienz und das Recreditiv erhalten / 
und wird nunmehro feine Rad Reife nach Stockholm erſter Taͤgen antres 
ten. Diefe Woche hat der Schambout ⸗By⸗Macht / Herr von Suhm / das 
Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt. | 
| | Aus Engeland. | 

Londen vom 14. Januaril. Die Herren Commiffarien der Admira⸗ 
Jität laſſen alle die jenige Kriegs. Schiffe/ welche in den Haven von Große 
Beittannien würklih vorhanden feynd / zurecht und in Seegel: fertigen 
Stand fegen/ und man vechnet/ daß wir diefes Jahr 200. Kriegs⸗Schiffe 
in der € ee haben werden; Man flattirer fich Daher / daß diefe Macht ges 
nugſam denen feindlihen Schiffen gewachſen ſeye. Die Indianifche Com⸗ 
pagnie hat dieferZägen in dem Kauf⸗ Haus 130000, Unzen fremd gemünztes 
and 13240. Ungen ungemünztes Silber / fo nah Dit Indien gefande 


wird / augegeben, 
Aus Frankreich. 

Paris vom 20. Januarii. Der Her: von Chauvelin iſt aus feinem 
bisherigen Verbannungs Ort den 14. dieſes in ſeinem 5. Stund von hier 
liegenden Guth angelanget. 

Ein anderes Paris vom 20. Januarii. Es wird jetzo mehr als vor⸗ 
hin geglaubet / daß wir mit Engeland oͤfentlich brechen muͤßen; nur beſor⸗ 
get man / daß die Hollaͤnder / wo dieſes geſchiehet / zu einer vierten Troup⸗ 
pen⸗Vermehrung ſchreiten / und ihre Flotten zu der Engliſchen ſtoſſen laſ⸗ 
ſen / wodurch der Krieg deſto heftiger werden wuͤrde. Die Koͤniglichen 
Hauß ⸗Trouppen ſeynd nicht nur completiret / ſondern noch vermehret wor⸗ 
den; man wird alſo ſehen / ob fie im kuͤnftigen Feldzug beſſer fechten wer⸗ 
den / als fie in der Battaille bey Dettingen gethan haben. Man glaus 
bet nicht / daß unſere Flotten ſo geſchwind / als man vermuthet / in der 
See erſcheinen koͤnnen dann wir müßen noch auf die Spaniſche Eſcadre 
warten / als woran noch vieles ſehlet. Anbey auch geſagt wird / daß der 
Hof noch einen nähern Cxppreſſen von dem Marquis de la Chetardie * 

* Des 


— — 


Petersburg erwarten wolle / ehe er wegen des Auslaufens dieſes Geſchwa⸗ 
ders einen Schluß faſſen werde. J ſe 

J Aus golland. — 
Haag vom 20. Januarii. Die Staaten von Holland haben die Pe⸗ 
tition des Staats⸗Raths auf das jetzt laufende Jahr gebilliget / und es iſt 

ſo gar die Stadt Dordrecht dieſer Entſchließung nicht nur beygetreten / 
ſondern ſie hat auch uͤber dieſes vorgeſchlagen / unverzuͤglich an den Orten 
Magajyne zu errichten / wo fie zum Unterhalt der Trouppen noͤthig ſeyn 
werden. Dieſes iſt es / was bisher in der Verſammlung der Staaten 
von Holland in Anſehung der oͤfentlichen Angelegenheiten vorgegangen. 

Ein anderes Haag vom 26. Januarii. Als am Neuens Jahrs⸗Tag 
der Geiſtliche in der groſſen Kirche die gewoͤhnlichen Wuͤnſche ablegte / ſo 
hörte man auf der linken Seiten des Predigers bey der Drgel eine 
Stimme welche laut gerufen: Es lebe auch der Prinz von Dranien/ 
und Er / ſeine Gemahlin / und ſpaͤte ſte Aachkommen werden diefes Jahr 
mit Ehren und Wohlergehen uͤberhaͤufet. Ob man nun gleich die 
Perſon / ſo ſolches geruffen / zu entdecken geſuchet hat / ſo iſt doch alle Muͤ⸗ 
he deßfalls vergebens geweſen. 

Aus Deutſchland. 

Brondrut vom 23. Januarii. Geſtern ſeynd Ihro Hochwuͤrden der 
Den Dom ⸗Herr Rind von Baldenfiein zum Biſchof von Bafel erwaͤhlt 
worden. —— — 

Lippſtadt vom 23. Januarii. Nachdem ſich die in den benachbarten 
Landen Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln in die Winter ⸗Quartiere vers 
legte Chur ⸗Hannoͤveriſche Trouppen nunmehr voͤllig eingerichtet / fo ges 
nieſſen ſie einer erwuͤnſchten Ruhe / und ſchicken ſich allgemach wieder zum 
kuͤnftigen Feldzug. Nur allein das Cavallerie⸗Regiment des Oberſten 
von Wreden muß noch in dieſer Woche feine bisherige Winter⸗Quartiere / 
die es nahe an hieſiger Stadt in dem zur Grafſchaft Ritberg gehoͤrigen 
Amt Maßholte gehabt / perlaſſen / und den Reſt derſelben in der Gegend 
von Hameln zu bringen / weil der Hr. Graf von Kaunitz zu Ritberg bey 
der Thur⸗Hannoͤveriſchen Regierung die Unmoͤglichkeit vorſtellen laſſen / 
gedachtes Regiment noch mit anderthalb Infanterie⸗Regimentern in dern 
Kleinen Bezirk feiner Grafſchaft gebührend zu verpflegen/da die Untertha⸗ 
nen in verwihenem Sommer wegen der anhaltenden Dürre und der vor⸗ 
herigen Falten Witterung faft einen allgemeinen Miswachs am Stroh und 
Getraide gehabt, In den benapbarten Chur⸗Coͤllniſchen Landen — 

wir 


Dragoners Regiment des Hen. General Lieutenants von dem Buſch zur 
nachſi diefer Stadt in den Go⸗Gerichten Erwitte/ wo der Stab lieget / und 
Seſecke vertheilet. Dem zunaͤchſt etwas, weiter herauf im Amt Rhuͤ⸗ 
den liegt das Dragoner-Hegiment von Adelepſen / und das Cavalleries 
Regiment von Bülow in dem Amt Brilon) das Leib-Negiment zu Pferd 
aber / daß der General⸗Major von Launoi commandirer/ ift in dem Amt 
Merl einquartieret, Don den 8. Infanterie, Megimentern/ melde unter 
dem Hrn. SeneralsLieutenant von Druchleben flepen/ und erſt im verfirte 
chenen Sommer aus dem Chur» Hannöverifhen zur Alliirten Armee bey 
Hanau geſtoſſen / liegt der General-Stab mit dem Negiment von Druch— 
leben in der Dsnabrüdifhen Amts-⸗Stadt Wiedenbruͤck. In das Stift 
Muͤnſter ſeynd neben dem zu Dülmen ſtehenden Cavallerie⸗Regiment von 
Bremer 3. von diefen Negimentern geleget/ als zunaͤchſt hiefiger Stadt in 
dem Amt Steomberg das Negiment des Dberften von Maivel/ wovon 
der Stab in dem Flecken Delde liegt. Das Regiment von Klinckow⸗ 
ſtrohm ift in dem Amt Ahlen’ wo der Stab liegt / und das Regiment von 
Blod in dem Amt Werne unweit LZühnen an der Lipp, Am Stift 
Paderborn ftehet des Hrn. GeneralsLientenants von Wrangel Regiment 
in dem Amt Bode zunächft diefer Stadt / desgleichen das Regiment von 
Haider in dem Amt Fürfienberg/ und das halbe Negiment von Bothmar 
nebft dem Stab in dem Amt Delbrägge ohnweit von hier 5 die anderte. 
Hefte aber liegt nebft dem Regiment von Krug in der Grafſchaft Rit⸗ 
berg. Es ſeynd alfo ſaͤmmtliche Cavallerie und Infanterie-Negimenter 
gleichſam in einem Creiſe um hieſige Stadt vertheilet / und da die aus 
der Stadt zunaͤchſt liegenden allhier aller Freyheit und Sicherheit geniefs 
ſen / fo gebt kein Tag dorbey / daß nicht viele Dfficiers und Gemeine herein 
kommen / und den Einwohnern gute Nahrung geben, 

Dreßden vom 24. Sanuarii, Ihro Königliche Majeftät haben 
nunmehro fi entſchloſſen Fommenden Monat Map in Dero KRönig« 
reich Pohlen fih zu begeben / und im Herbfl einen Reichſs⸗-Tag zu hals 
ten/ dahero fo wohl vom Hof als von allen vornehmen Miniftern die Ans 
ftalten zur Reife vorgekehret werden ; des Herzogs von Sachſen⸗Weißen⸗ 
fels Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht befinden ſich noch allhier und erfcheinen 
täglich bey Hof. Es ſcheinet unfer Hof feye denen Ubfichten des Wie⸗ 

nerifchen und Hannöverifhen in der Dictaturs» Sache derer 

Memorials und Proteftationen der Königin von 


| Dungarn und Boͤheim bepgefreten, arg 
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Prager⸗Kdoſt⸗Zeitungen. 


Dienſtags, den 4. Februarii, 1744. 
Berlin vom 23. Januarii. 

Er Chur⸗Pfaͤlziſche Geſandte / Her: Baron von Beckers / reiſete 
verwichenen Sonntag in Angelegenheiten ſeines Hofes / die 
Radziviliſchen Guͤther betreffend / auf einige Zeit von hier nach 

Polen ab. Kurz zuvor empfieng er von Gr, Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von 
der Pfalz fein neues Creditiv worinnen er in Dem Character Dero gevoll» 
maͤchtigten Minifters am hieſigen Hof beflättiget ward / welches er fo dann 
St, Majeftät dem Königesin einer befondern Audienz überreichte, 
Wien vom 25. Januarii. Montags / den 20. dieſes / ift abermaleny 
und zwar der vierie Transport / beftehend in 312. Koͤpfen der ſchoͤnſten 
auserlefenefien Mannſchaft / (fo von des Löblihen Feld s Marfchyalls 
Lieutenantd Baron Vertefiihen Infanterie-Regiments in Hungarn auf 
der Werbung fiehenden Hrn. ri u von Kiß / und übrigen Herr 
Dfficieren/ mittelft deren angewandten groffen Fleißes und Eifers a 
angeworsen worden) unweit Wien sorber Zefferet / und hat feinen Marſch 
zum Regiment weiters fortgefeßet/ alfo / da vorernauntes Löbl. Vettefia 
ſche Infanterie, Negiment ehebaldeft wird im vollen completen Stand ges 
feget werden. Mittwochs / den 22. dito, fepnd Ihre Majeftät unfere Aller⸗ 
gnädigfte Königin mit Ihro Königl. Hoheit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen / 
wie auch Dero Durchlaͤuchtigſte Frau Schwefter ErzsHerzogin Maria Ang 
na/ imgleichen mit Dero Herin Ehe⸗Gemahlen Prinzen Earl von Lothrin⸗ 
gen Durchl. fo dann Ihre Durchl. der Prinz von Bevern / nebft unterſchied⸗ 
lichen anderen hohen Stande8-Perfonen in Eoftbaren mit 2, Pferden bes 
fpannten Scheefen nah Schönbrunn gefahren, haben allda zu Mittag ges 
fpeifet / und ſeynd Abends wieder anhero zurud gelanget, Eodem fepnd 
Bormittag in Ihrer Majeftät der Verwittibten Roͤm. Kapferin Elifabes 
tha HofsEapellen für die im leßtzabgewichenen Jahr zu Infprud im GOtt 
feelig.entfchlaffene Hoch⸗Adeliche Steru⸗Creuz ⸗ Orden» Dame (Tit.) Fran 
Maximiliana Gräfin von Koͤnigl / gebohtne Graͤfin von Hohenzollern, die 
Exequien gehalten worden. Donnerflags/ den 23. diefes/ und die Taͤge 
dorher fepnd einige hundert fhöne Sn ie re 
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Pferd in der Leopold⸗Stadt allhier affentiret/ umd fo dann zu ihren ange⸗ 
wiefenen Negimentern abgeführet worden. Freytags / den 24.dito/ neme 
lich geftern wurden Nachmittag in Ihrer Majeflät der Königin / und in 
Ihrer Vermittibten Roͤm. Kayſerin DofsEapellen/ wegen des heute einges 
fallenen Feſt⸗Tages Pauli⸗Bekehrung / die gewöhnliche Bor-Wefper in Ges 
genwart Allerhöchfter Hersfchaften gehalten, Eodem Vormittag wurden 
aberınalen die Erequien in der Hof: Eapellen Allerhoͤchſt-gedacht Ihrer 
Verwittibten Kapſerl. Majefide für die zu Neiß im abgewichenen Jahr im 
GOtt feelig »entichlafene Doch» Adelihe Stern, Ereuss Dedens : Dame 
(Tit.) Frau Antonia Gräfin von Hodig / gebohrne Frepin von Scidlig 
uud Solau gehalten, Eben felbigen Vormittag iſt abermalen eine zahl⸗ 
reiche Necrouten > Affentirung auf dem allhiefigen Land» Haus geweſen / 
und ſeynd fo gleich weiter nach dem ausgefehten Sammel: Plag zu Baa⸗ 
den fransportiret worden, i 

Ein anderes Wien vom 29. Jan. Samftags/den 25.diefes/als am Feſt 
des Heil. Apoſtels Pauli Bekehrung / haben Sich Vormittag Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt die Koͤnigin / unſere Allergnaͤdigſte Frau und Landes⸗Fuͤrſtin in Bes 
gleitung Dero Herrn Ehe Gemahlen / Koͤnigl. Hoheit / dann Dero Durch⸗ 
laͤuchtigſten Frauen Schweſter in offenem Staat in die Rapferl, Pfarr⸗ 
Kirche zu St. Michael derer WW, EE. PP. Eler, Regul. St. Pauli / ſon⸗ 
fen Barnabiten genannt’ verfüget/ und dafelbften dem ſeyerlichen SD 
tes⸗Dienſt / and Nachmittag in Dero EammersGapellen der gewöhnlichen 
Veſper andaͤchtigſt abgewarter. Abends fo dann haben Allerhoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften der groſſen Italiaͤniſch-Muſicaliſchen Opera Ipermeſtra, welche 
zum drittenmal auf dem Koͤnigl. groſſen Theatro bey Hof vorgeſtellet wor⸗ 
den / in Begleitung einer groſſen Menge des hohen Adels beygewohnet. 
Sonntags / den 26. dito haben Vor⸗ und Nachmittag die hoͤchſte Herrſchaſ⸗ 
ten des Koͤnigl. Hofes in Begleitung Dero gewoͤhnlichen Adelichen Gefol⸗ 
ges Sich nach Dero offentlichen Hof-Capellen erhoben / und allda dem 
GOttes-Dienſt abgewartet: Abends hernach wurde in Ihrer. Majeſtaͤt 
der Koͤnigin Spiegel⸗Zimmern Appartement gehalten. Montags / den 
27. dieſes / geruheten die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Koͤniglichen Hofes 
Naqhmittag einer auf einem kleinen in der Ritter-Stuben bey Dof errich⸗ 
teten Theatro / von denen Gavaliers und Damen vorgeftellten Srangöfif, 
Comoͤdie zuzuſehen. Eodem ift it.) Hr. General⸗Feld⸗Marſchall ⸗Lieu⸗ 
tenant Graf von Broune von hier zur Armee nach Italien abgereilet, 
Dienſtags / den 28. dito / nemlich geftern haben die höchfte Koͤnigl. HH 


haften abermalen in Dero CommersCapellen dem GOttes⸗Dienſt an 
Dachtigft beyjuwohnen geruhet. Abends ware Ball bey Hof. Sonn— 
tag8/ als den 26. diefes um 11. Uhr Abends/haben Se, Excell. der Hoch⸗ 
und Wohlsgebohrne Hr. Ludwig Andre / des Heil, Roͤm. Reichs Graf von 
Khevenhuͤller / zu Aichelberg / Graf zu Frankenburg / Frepher: zu Lands⸗ 
ron and Wernberg/ ErbsHerr auf Dfierwig und Earläberg Erb⸗Land⸗ 
Stallmeiſter in Kärnten / Ritter des Goldenen Vließes / Ihrer zu Hun⸗ 
garn und Boͤheim Koͤnigl. Majeftät wuͤrklicher Geheimer Rath / Hof: 
Kriegs⸗Raths⸗Vice⸗Praͤſident / General⸗Feld⸗Marſchall / im Koͤnigreich 
Slavonien und Fuͤrſtenthum Syrmien commandirender General / Obri⸗ 
fer über ein Negiment Dragoner / wie auch der allhiefigen Haupt⸗ und 
eſidenz⸗Stadt Wien Eommendant/ nach einer ſchweren durch einige Taͤ⸗ 
& ausgrftandenen Krankheit / feines Alters 60, Jahr / ein Monat und 25, 
aͤg / au dem inneslihen Brand diefes Zeitliche gefeegnet, Montags dars 
anf Vormittag wurde der Leichnam diefes um Das Allerdurhläuchtigfie 
‚Erz: Haus Defterreih Ihro Majeftät die Königin unfere Alergnädigfie 
Srau und das gefammte Vaterland / hoͤchſt meritirten dapferen und Flus 
gen Feld⸗ Herrn / melden jedermann, hoch und niederen Standes ungemein 
bedauret/ mit einem von roth ⸗Sammeten Kleid / und blau filbersreichen 
Veſte / nebft ſilbernen Achſel⸗Schlingen / als feinem gewöhnlichen Negis 
ments⸗Uniform / dann Stiefel und Sporn angezogen / in feiner Wohnung 
Vor⸗Zimmer auf eine mit vielen WarsLichtern beleuchtete Todten- Bühne 
zur drey⸗Taͤgigen Beſchau gewöhnlicher maſſen ausgeftellet/ und demſelben 
Stod und Degen nebft dem Harniſch und Goldenen Vließ an die Seite 
geleget; das Zimmer ware ſchwarz ausfpalliret/ und einige Altäre darinn 
aufgerichter/ mobey ale ag den ganzen Vormittag hindurd viele Deil, 
Meſſen gelefen wurden. Geſtern und heute fo dann wurde von ı2. biß 
1. Uhr Mittags für Ihro Excell. feel. in alenElöftern und GOttes.Haͤu⸗ 
fern in⸗ und vor der Stadt die Glocken geläutet; und wird heut Abends 
um 7. Uhr deſſen Leichnam in der Pfarr⸗Kirchen Unfer Lieben Frauen zum 
Schotten mit dem gewöhnliden Gepränge zur Erden beftattet werden, 
Sonntags und Montags ſeynd abermalen in allhiefiger Keopold « Stadt 
einige huudert Rimonta» Pferde für die Koͤnigl. Cavallerie ⸗Regimenter 
affentiree worden, Übrigens werden fo wohl in allhiefigen Koͤnigl. Zeug» 
Haͤuſern / als auch von denen Profeffieniften die Kriegs⸗Ruͤſtungen ſchleu⸗ 
nigſt beförderet; umd werden die Koͤnigl. Infanteriersind Cadallerie⸗Wer⸗ 
bungen infonderheit die legtere mit unglaublichen groſſen Zulauf der aus 
‚u 
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eriefeneften Mannfchaft Fortgefeet 5 dahero allpier faft Täglich Recrou⸗ 
ten-Affentirnugen/ und Transport zu ſehen ſeynd. Imgleichen marfchiret 
auch Täglich Hungariſche Miliß Trouppen weis feitwerts hier vorbey na⸗ 
per Bapern. J 

Prag vom 3. Februarii. Demnach Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt Aller, 
chriſtlichſt zu refoioiren geruhet / womit die Juden in dem Tandelmark we⸗ 
gen öfteren in die St. Galli⸗Kirchen zur Zeit des haltenden GOttes⸗Dien⸗ 
fies und anderer Geiſtli hen Übungen fpöttlihen Einfehens/ und refpectiz 
ve des / vor der Kirchen befindlichen Plages mit ihren Geſchtey und Ge; 
tümmel unerträglihen Beunruhigungen eingefchränker/ nicht weniger die 
auf dem Plaß fich zahlreich collocirtesdahin gar nicht gehörige fremde und 
einheimiſche mit verfhiedenen Sachen aber zu Beunruhigung deren Kir⸗ 
chen⸗Ubungen hecklende Weiber alfo glei abgeſchaffet werden möchten ; 
Als wurde diefer Tagen deme zu allergehorfamfter Folge die Judenſchaft 
indem Tandel:Marf mit Errichtung ſtarken hölzernen an die Lauben oder 
Schwieboͤgen neuer angemachten Gaͤtter ſolcher geftalten/ daß fie den Kir⸗ 
chen s Plaß weiterhin nicht betreten koͤnne und möge/ eingeſchraͤnket / die 
hecklende Weiber von dannen weggefchaffet/ und denenfelben andere Ders 
ter zu ihrer Hecklerey angemielen worden. 

Ein anderesPrag vom 4. dito. Der letzt vermiheneSountag mare zur 
Mieder-Einweihung der Zahaher Pfart⸗Kirchen / fo von denen Sranzofen 
verheeret und ausgebrannt worden/ nun aber wieder renovirter fich befine 
det / einberaumet. Don Wellefbin aus dem Bechiner Creys hat man die 
Nachricht / wie daß in der dortigen Pfarrethey drey Paar Eheleuthe welche 
mit einander 50. Jahr in der heil. Ehe Friedſam uͤberlebet / ſich zu der an“ erten 
Einſeegnung bereiten; und ſolle ſolche in der daſigen Pfarr⸗Kirche des 
Heil. Wenceslai / durch den daſelbſtigen Geiſtlichen Vorſteher / in Bepſeyn 
ihrer Kinder und Enikeln (wills GOtt) den 9. dieſes Monats ihnen zum 
Theil werden, Anbey beſonders zu bemerken iſt / daß zwey Paar dieſer jubi⸗ 
lirten Ehe⸗Leuthe vor funfzig Jahren eben an dieſem Tag ihre Hochzeit 
celebriret haben. z 

Beym Berläger diefer Zeitungen haben die / unterm Rahmen des Abra⸗ 
ham Fiſchers / ſonſt befannte Deutſche Wirthſchafts⸗Calender in 4to und 
16to für das laufende 1744. Fahr / fo den zwey⸗Jaͤhrigen / die dieſe Zeit 
hindurch fürgewefte Kriegs: Troublen ins befondere betreffenden Zeitungss 
Extract in ſich enthalten, die Preffe bereits verlaffen; und feynd ſolche in 
billigen Preiß nad Qualität des Einbunds bey demſelben zu bapen. 
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Brogrt Poſt. Zeitungen. 
Samſtags, den 8. Februarii 1744. 


Aus Spanien. 
Madrit vom 3. Januarii. 


Sy man zwar verſichert ift / Daß der Allerchriſtlichſte König willig 








und bereit ſey / hiefiges Augenmerk auf Stalien zu Wafler und 

Land / und mit mehrerem Nachdruck / als vorhin befördern zu helfen, 

fo ſoll ſich doch die Schwürigfeit dabey finden / daß die Cron Frankreich 

annoch Bedenken truͤge / nach dem Wunſch unſers Hofs den Krieg directe 

egen Ihro Majeſtaͤt / die Königin von Hungarn und Boͤheim / und ihre 

dlürte zu fuͤhren / folglich ihnen ſolchen auch nicht offenbar declariren / ſon⸗ 
dern ihre Macht ferner nur als Auxiliar agiren laſſen wollte. 

Aus Italien. 

Genua vom 9. Januarii. Briefe von Madrit unterm dato den 24. 
vergangenen Monats geben/daß allda die Werbungen mit allem Gewalt 
vorgenommen / und nicht nur Die Handlungs, Dienere aus denen Gewöls 
bern, ſondern auch verheyrathe Keute weggenoinmen werden. Kin gleis 
ches folle mit denen Werbungen im ganzen Koͤnigreich Spanien — 

Bologna vom 14. Januarii. Von Mantua ſeynd 26. ſchwere Ca⸗ 
nonen zur Armee des Fichten von Lobkowitz abgeführt worden, Diefer 
Fuͤrſt hat eine groffe Anzahl Transports Schiffe verfammien laffen / auf 
welche er einige tauſend Maun embarquiren / und damit zwiſchen Fano und 
den Graͤnzen des Königreichs Neapolis eine Landung thun laffen will um, 
denen Spanien die Communication mit befagtem Koͤnigreich abzus 

neiden, 

“ Venedig vom 18. Januarii. Die hiefige Regierung hat beſchloſſen / 
ihre Trouppen noch vor dem Fruh ⸗Jahr mit 4000. Mann zu vermehren, 
Es werden au in dem Zeug-Haus gı. Canonen nebft vielen Kriegs, Ges 
säthichaften praͤparirt. Alles ſolle / dem Verlaut nach / in die Staaten der 
Republic jenfeits des Mincio trausportirt werden. Man verſichert / daß 
der Koͤnig von Sardinien ebenermaſſen beſchloſſen habe / ſeine Trouppen 
bis auf 50000. Mann zu vermehren / um deſtomehr im Stand zu ſeyn / 
dem Einfall / womit ſeinen — durch die combinitte Franzoͤſiſche und 


Spanifhe Armee bedrohet merde/ ſich widerſetzen zu Finnen, Der Dee: 
Gouverneur von Mantua überläßt denen Ferrarern Die Fonrages und das 
Getraid / ſo fi in den Magazynen zu Revere und Qualtieri befindet/ und 
laͤßet hingegen wieder anderesin denen Landen der Republic einkaufen, 

Mom vom 18. Januarii. Der Fürft von Lobkowitz hat allen Offi— 
eiern / fo.von feiner Armee abweſend geweſen / den Befehl zugefandt / fich 
bey ihren Negimentern einzufinden: Die Eorpi Hungariſch ⸗Boͤheimiſcher 
Trouppen / welche hinterhalb Gaftel St. Pietro ftehen geblieben waren/ 
ſeynd im Marfih begeiffen/in Romagna einzurucken / und daß das zu Bologna 

eweſene Feld⸗Hoſpital nach Ceſena verleget worden / geſchahe / damit die 
—— Böpeimif, Regimenter / welche man zur Verſtaͤrkung erwartet / 
um fo viel beſſer / wann fie Bologna paſſiren / Quartiere finden möchten, 
Andern theils hat auch der Spanifche General / Graf de Gages / alle von ſei⸗ 
ner Armee abweſende Officiers zuruck beruffen / auch einen Capitain von 
der Cavallerie auhero geſendet / mit Befehl / ſo viel Pferde / als nur möglich 
ſeyn werde / zu Berittenmachung feiner Cavallerie aufzukauſen. Der Koͤ⸗ 
nig von Sardinien / hat ſeinen hieſigen Miniſter / den Grafen Rovero ab⸗ 
gefordert. Der biefige Hof hat den Director der Poſten / Bandini / abs 
gefertiget / nach Spanien ein Breve zu überbringen/ Kraft deffen der Pabſt 
“ dem König von Spanien bewilliget/ für ein einziges mal eine gewiffe Auf⸗ 
fage von allen denjenigen zu erheben / welcher nach der Koͤniglichen Erins 
nerung geiftliche Beneficien befigen. Es ift in Gegeumart des Pabfts 
eine lange Berathſchlagung ‚gehalten worden / was in Anfehung verſchie⸗ 
dener Englifcher Kriegs Schiffe zu thun ſeye welche den Haven von An» 
cona zu gebrauchen verlangen; man weiß aber noch nicht/ was deßwegen 
eigentlich befploffen worden ift. 

Savoyen vom 19. Januarii. Von Genua hat man Nachricht / daf 
daſelbſt eine erſtaunliche Menge Zwieback gebachen wird/und glaubet many 
es ſeye derfelde zum Dienft der Franzöfifch » und Spanifhen Efcadren 
le / welche nad Ftalien unter Segel zu gehen in Bereitfchaft 

epn follen. Ä 

Mapland vom 21. Januarii. Geſtern Vormittag ift unter Begleis 
ung eines Detafhements von hiefiger Schloß-Barnifon eine groffe Men: 
ge Pulver und andere Kriegs-Munition nah Piszighitone und Cremona 
abgeführet worden; man vernimme von der Armee/ daß verfchiedene En⸗ 
alle Krieges Schiffe in den See⸗Haden von Ancona eingeloffen/ und alls 
da Täglich Recrouten ankommen die Hungariſch⸗Boͤheimiſche Regimen⸗ 
ger au ergänzen, Ä a 

us 


Aus Frankreich. | 

Paris vom 20. Fannarii. Man verſichert / es ſeye beſchloſ⸗ 

ſen worden / daß die Heyrath des Dauphins mit der Durchl. Infantin von 
Spanien in dem kuͤnftigen September⸗Monat vollzogen werden ſolle / 
auch daß der Herzog von Orleans / deme als erſten Prinzen von Gebluͤt 
die Ehre gebuͤhret / ſich dieſe Prinzeſſin / im Nahmen ihres kuͤnftigen Durch⸗ 
laͤuchtigſtens Gemahls antrauen zu laſſen / den Koͤnig gebethen habe / ſei⸗ 
nen Sohn / den Herzog von Chartres mit dieſer Commiſſion zu beehren / 
welches auch von Ihro Majeftät bewilliget worden ſeye. Man hält dafürs 
es werden nur allein Spanier nach Italien uͤbergefuͤhret werden / unſere 
Trouppen aber / unter dem Commando des Prinzen von Conti / auf denen 
Graͤnzen von Piemont agiren. Man machet alle Anſtalt / den Marſch un⸗ 
ſerer Armee nach Italien frühzeitig zu bewerkſtelligen / dieſe Armee wird 
der Prinz von Conti als Generaliſſimus / wie ſchon gemeldet worden / 
tommandiren, Dieſer Herr / welcher nur 26. Jahr alt iſt / hat fo gar vom 
Koͤnig die Erlaubnuß erhalten / die Officiers zu ernennen / die unter ihm 
dienen ſollen / welches er dann auch ſchon bereits gethan hat; er iſt faſt 
taͤglich mit dem Kriegs⸗Miniſter / Herrn von Argenſon / in Unterredung / 
und wird / fo bald unſere Trouppen ſich der Italieniſchen Graͤnze nähern 
von bier aufbrechen / welches / wie man meynet / im Anfang des Monats 
Martii geſchehen fol. Man ſiehet hier einen Briefvon einem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dfficier / der zu Ende des Detobris bey dem Feldzug der Spanier 
über die Alpen gemefen ; worvon ein. Auszug bengefüget wird ; Ends 
li fennd wir von einem erbaͤrmlichen Feldzug / worzu wir 6. Mo⸗ 
nate hinter einander erftaunende Zuruͤſtungen gemacht / zurud gekommen. 
Wann ic) bedenfe / daß man zum menigften 35000. Mann gebrauchet / 
daß man fie über oͤde Gebürge, unbekannte enge Weege / und Abhänge/ges 
führer / da eine Meil⸗Weegs fortzuruchen fo viel Arbeit gekoftet, daß der 
Soldat Muth und Herz verlohren ; daß man bey diefem groffen Unter 
nehmen nichts mehr/ als etwann a. oder 3. Städtlein abgebrannt/ die Koͤp⸗ 
fe an folden Werken zerfloffen / die von ohngefehr 15.bis 16000, Mann 
vertheidiget worden/die aber nach dem Geſtaͤndnuß der Dfficierer bepder 
Monarchen vereinigte Mächte nicht nehmen vermocht haͤtten; ich fas 
ge / wann ich alle dieſe Umſtaͤnde uͤberdenke / ſo kan ich nicht begreifen / zu 
mas Ende man einen ſolchen Verſuch gewaget; deſſen Ansgang ein gar 
nicht ruͤhmliches Zuruckziehen / ein Verluſt von 12. Canonen / unſerer Kriegs⸗ 
Munition und von vieler Equipage geweſen iſt. Ich will nicht erſt an⸗ 
fangen / dieſen Feldzug umſtaͤndlich zu erzehlen. Nach Äusſage der — 


Dfficiers findet many daß ihre Armee dadurch at 10000. Mann abgenom̃en. 
Unferer Seits ift diefe fauere Arbeit der Brigade non Anjou theuer zu Reben 
gekommen / alswelche unweegfame Höhen erfteigenmufte/ und fich hernach 
aus Müdigkeit herunter in den Thal warf / da fie deu Feinden wie Schlacht⸗ 
Schaafe indie Hände gefallen. 

Einanderesvom vorigendato. Man träget ſich jetzt aufeinmal mit lau⸗ 
ter Friedens. Zeitungen. Nach allen unferen Kriegs: Nüftungen zu Waſſer 
und Land wird es / wie man ſpricht / zu einem Congreß kommen / der uns 
verzuͤglich angeftellet werden ſoll man weiß aber. nod nicht ivo/ vielleicht 
im Haag / um das Intereffe aller Europdifgen Priißancen zu vergleichen, 
und einen allgemeinen und befiändigen Frieden zu fliften. Es follen fo 

eheime Negociationes geführet worden ſeyn / daß nicht möglich geweſen / 
as geringfte vorher Davon zu erfahren. Bey fo geftalten Sachen iſt der 
Abgang unfrer Efcadren ſchon um einen Monat und weiter hinaus geſe⸗ 
tzet / und man höret nichts mehr von Generals / die im Elſaß / an der Mios 
fel und in Flandern commandiren follen. Der Marquis von Senelon 
hebt im Begriff / mit fo wichtigen als geheimen Snftructionen nad Hols 
and zuruck zu kehren. Man verfichert / daß viele angefangene Ruͤſtun⸗ 
gen bereit contremandiret worden / und ſchmeichelt ſich endlih von des 
ganzen Sache in wenig Tägen befier untersictet zu fepn. Man will nun 
mehr zuverläßig wiſſen / daß der Marquis von Senelon aus Holland anhes 
ro gekommen fey/ dem Hof wegen einer GriedenssNegociation Mündlich 
Eroͤfnung zu thun, Dieſer Geſandte hatte, um die wahre Urfache feiner 
Reiſe defto beſſer zus verheelen / die Rede ausbringen laffen/ als ob er dem 
Fünftigen Feldzug beywohnen wollte / um den MarfhallssStab erlangen 
zu können; man ift aber auf andere Gedanken gebracht worden, feit dem 
man gefehen / daß er ganze Stunden lang in dem Königlichen Cabinet 
eingefloffen gewefen. In einem Brief von Verfailles unterm vorge» 
firigen Datoy den ein fremder Minifter gefhrieben hat / wird gefaget/ der 
Graf von Montijo würde nicht nach Frankfurt zuruck Fehren/ fondern ges 
tade nach Madrit reiſen unter dem Vorwand / den Operations⸗Plan das 
hin zu uͤberbringen / woruͤber man ſich wegen der Italiaͤniſchen Unterneh⸗ 
mung verglichen; man wuͤſte abec daß der wahre Zweck feiner Reiſe ſey / 
feinem Hof einen Plan zu communiciren / der gemacht woͤrden / um zu 
einem allgemeinen Bergleich zu gelangen. Diefer Plan wäre ſchon von 
dem König gebilliget worden’ und Se. Majeftät würde bey Dero Auients 
halt zu Marli annoch daran arbeiten/zu welchem Ende nicht nur die Mis 
ißri und Staats-Seeretarü dahin folgen, fondern auch die meiften frem⸗ 

| den Miniſtri ab⸗ und zugeben würden 
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| . Aus Schweden, 

Stockholm vom 7. Januarii. 
An hat vor kurzem 85000. Ducaten in den Koͤniglichen Schatz 
— gebracht / welche mit unferm vorigen Conſul zu Conſtantinopel/ 

*% dem Herm von Lilienberg/ neulich alhier angefommen/ und von 
der Pforte auf Abfchlag der Gelder / welche fie vermög der Tractaten an 
unſere Crone zus entrichten hat / gedachtem Conſul ausgezahlet worden, 
EN Aus Polen, 

Marfhau vom 15. Januarii. Die unter den vornehmften des hohen 
Mdel»Standes ſich geäuperte Verbitterung ſcheinet mehr zu als abzunehs 
men, deßwegen wendet der Primas Regni allen erſinnlichen Fleiß an / die 
Gemütber zu befänftigen. Um aber zu dieſem Zweck zu kommen / fo räthe 
derfelbe den Parthenen patriotiſch an / daß ſich iede Parthey gerade an 
Ihro Majeftät den König’ und den Senat zu wenden hätte. ie matt 
aus leßterem durch Ihre Mairfiätan obgedachten Primas Regni und deu 
Genat abgelafienen Reſcript erfiehet/ fo bleibet die wuͤrkliche Abreife Ihro 
Majeftät des Königs’ von Dreßden nad) hiefiger Stadt feftgeftellet / und 
zwar wird ſolche gegen Ende des März Monats erfolgen, wie dann bereits 
zum Empfang des Königs das nöthige veranftaltet wird. . Allen Meps 
wodſchaften ift eröfnet worden, daß fi niemand bey ſchwerer Strafe uns 
terftehen fol in fremde Kriegs⸗Dienſte ſich zu begeben, oder fi von dem 
rn Werbern für Soldaten / fondeslich aber Hufaren / anwerben 

Pofen vom 29. Januarii. Die Anzahl derin Litthauen / befonderd auf 
den Radzivilifchen Büchern’ anrührifhsgewordenen Bauern bat fich zeit 
hero nech vermehret / fie fhlagen die Juden todt / mo fie felbe antreffeny 
sauben und plündern auch Adeliche Höfeumd Dörferaus/ fo gar haben 
fie. in etlichen Fleinen Städten ſchon Brand ⸗Schatzungen eingefordersz 
und vielen Mutpwillen an Bürgern und Bauern ausgeüber, | 

| Aus Engeland. 2 

Londen vom 21, Sannaril. ar dem Kriegs⸗Amnt ſeynd die Ordres 

2 ens⸗ 
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außgefertiget worden/ um naͤchſtens über allein Groß. Brittannien beſind⸗ 


liche Trouppes/ fo wohl Alte als Neue die General-Revüe zu halten / ein 


eonvenables Detaſchement aus denfelben heraus zu ziehen’ und Damit die 
Englifhe Trouppes in Flandern zu completiren. Eben foldyes Amt hat 
auch nah Wolwich den Befehl gefandt/ ans Denen allda befindlichen Ca⸗ 
noniers einen Theil auszunehmen / und felbe zur Armee abzuſchicken. Ger 
ſtern paſſirte das erfte Regiment Gardes zu Fuß vor dem Deren Herzogen 
don Cumberland/ melden verſchiedene General⸗Officiers begleiteten, die 
Mevüe in Hpdeparc. Diefes Diegiment I welches eines der fhönften in 
Europa iſt / machte die Kriegs-Erercitia und verſchiedene Evolutiones 
wit geoffee Geſchicklichkeit. Bon Neu Vork wird gefchrieben / daß die 
Framzoſen zu Quebeck groffe Kriegs: Präparatorien machter / und die klei⸗ 
ne Garniſonen / welche fie laͤngſt den geoffen Lacen / hinter Denen Englifchen 
Etebliffementen von Wirginten und Peniplvanien hatten/ verftärketen. 
Die Briefe aus Birginien melden auch / Daß die Indianer melde e8 mit 
denen Sranzofen hielten’ nicht allein einige von unferen Etabliffementen ges 
dem Gebürg inſultirt / fondern aud eine geoffe Anzahl Weiße und 
hmarze getödtet hätten. 
in anderes Louden vom vorigen Date. Der König wird frubzeis 
gig nebft dem Prinzen von Gumberland und dem General Wade nach 
Flandern ſich uͤberſchiffen laſſen. Geftern wurde auf Konigl. Ordre / dem 
Unter⸗Haus und heute dem Ober⸗Haus der zwiſchen Ihro Majeſtaͤt / des 
Koͤnigin von Hungarn und Boͤheim / und dem Koͤnig von Sardinien zu 
Worms geſchloſſene Tractat communiciret. Man macht alle noͤthige Ans 


Ralten zum Embarquement derer Trouppes/ welche nach Flandern geſandt 


werden ſollen. | 
| Aus Frankreich. | 
Paris vom ar. Januarii. Der Herzog von Antin/ welder zum 
Gouverneur und General » Fieutenant der. Stadt. und des Herzogthums 
von Orleans / des Lands Drleanois und Chartrain/ wie auch zum Gouver⸗ 
mens der Stadt und des Schloffes von Amboife ernennet worden / hat 
den Eid der Treue in die Hände des Königsabgeleget. Die in Dauphis 
ne befindliche Spanier follen- fi in einem ſchlechten Stand befinden / 
durch Sterben und Defertion gar fehr abgenommen und audy ihre meifie 
Pferde verlohren haben. EN 1 
Ein anderes Paris vom 24. Januarii. Die letztere Briefe von Tou⸗ 
lon melden daß ſich endlich der Herr von Court an Bord des Kriegs: 
Sgiffs / des Terrible / begeben habe / welches auch alle — — 
Fe ir Firg ⸗ 


Kriegs -E hiffen/ fo unfere Eſcadre ausmachen / gethan hätten, Sonften 
feyer 4. groffe Kaufmanns, Cciffevon St. Malo dort angelangt 7 welche 
bey dem Transport dienen ſollen. Zufolg einigen Briefen von Conſtan⸗ 
tinopel / follte Said Mehemed Bacha / Beglerbey von Romelia / welcher vor 
einiger Zeit Ambaſſadeur der Ottomanniſchen Pforte an unſerem Hof ge⸗ 
weſen / in dieſer Qualität wieder anbero Fommen, Sein Sohn Mehe⸗ 
med Nesmond Bepy welcher mit ihm hier gewefen/ fepe im 19. Jahr ſeines 


Alters geftorben. 
| Aus Niederlanden. | 
Brüßell vom 21. Januarii. Gleich wie die Franzoſen ihre Magar 
zins in ven Sränz:Plägen ſtark anfüllen / alfo thut man ſolches in denen 
unferigen um die Wette / damit es an nichts fehlen möge / falls ſich dee 
Staus Pla des Krieges annoch / wie beforget wird / nach denen Niederd 
fanden ziehen follte, Man glaubet aber doch nicht/ daß Frankreich / wann 
auch fhon deſſen Trouppen früher als die Alliirten im Felde feyn koͤnten / 
bier zu erſt was unternehmen werde / weil es fonft mit den See⸗Maͤchten 
aumittelbar in einen Krieg’ den es gleichwohl vermeiden zu wollen ſchei⸗ 
net / gerathen müfte, J 
Ein anderes Bruͤßell vom 24. Januarii. Am Dienſtag Nachts if 
der Koͤnigl. Cammerer / Herr Graf Franz von Harrach / auf der Poſt hier 
angelangt / um weiter nach Holland / Engeland und Portugall / mit der 
Notification der Mariage der Durchlaͤuchtigſten Erz⸗Herzogin Maria An⸗ 
na mit Shro Durchlaͤucht dem Prinzen Earl von Lothringen / zu gebe, 
Die Bräuer- Zunft dieſer Stadt hat der Negierung ein Capital pon 300; 
Tauſend Gulden zu 4. pro Cento vorgeſchoſſen und auf gewiffe Renten? 
ſo Faͤhrlich 18000, Gulden eintragen) eine Hppothec erhalten Am 17. 
dieſes hatte der Holländifche Refident/ Herz von Kinſchot / mit dem Deren 
Strafen von Königfed:Erps eine lange Eonferenz. Bon den Equipages 
des Prinzen Carls von Lothringen / und der Erg Herzogin deffen Frau. Ges 
mahlin / ſeynd abermal 40. Reutsund Kutſchen Pferde hier angelanget. 
Luͤttich vom 27. Jan. Es ware den 23.diefes/ als Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchlaͤucht der Herzog Theodor von Bayern / Biſchof von Freyſingen und 
Regenſpurg / ein muͤthig zum Biſchofen ũd Fuͤrſten von Luͤttich erwaͤhlet wur» 
den. Vorgeſtern erhuben ſich Ihro Hoch⸗Füͤrſtl. Durchl. unſer neuer Fuͤtſt/ 
anf Requifition des hohen Dom ⸗Capituls / in den Erz⸗ Biſchoͤfl. Pallaſt / um 
darinuen zu reſidiren. Der Graf von Horion / geweſener Miniſter in 
Frankreich / iſt zum Groß⸗Eanzler / und der Baron von Breidenbach zum 
Ober⸗Hofmeiſter Sr Hoch Für. Durchl. erklaͤret worden. a 


Aus der Schweig, | 
Genf vom 24. Januarii. Turiner Briefe melden / daß man einige 
Battaillons beordert habe / gegen Nice zu marſchiren / allwo quch 2. Bats 
taillonen aus Sardinien erwartet wuͤrden / ſo daß man auf dieſer Seiten 
ein Corpo von 10000. Mann formire. Der Marſch der Spaniſchen Ars 
mee von Chambery geht über Grenoble / Montmeliard / Orange / Avignon 


und Aix nach Antibes. 
Aus Solland, 


Sröningen vom 24. Januarii. Die Burgermeiftere und der Rath 
dieſer Stadt haben bereits am 17. diefes die Dfficiers einer der beyden Ca⸗ 
valleries Compagnien/ fo in dem Regiment Er. Durchl. des Lands Grafen 
Bon Heffens Homburg geworben werden follensernennet. | 

Haag vom 28. Januarii. Am Freptag ware der Mylord Tirawley 
mit einigen Deren des Staats in Conferenz / und. porgeftern ift er zu feis 
ner Ambaſſade nach Petersburg abgegangen. Er nimmt feinen Weeg 
über Hannover und Dreßden/ um dafelbfi von wegen Ihro Groß⸗ Brit 
‚Sannifhen Majeftät einige Commiſſiones abzulegen, Die Deputirte der 
AdmiralitätssCollegien diefer Provinz ſeynd zwar nadyer Haus gegangen / 
werden aber in 8. oder 10. Tdgen wieder zurud erwartet, Die hier ans 
weſende Committirte von: den Admiralitaͤts Cammeern ſeynd mit der Re 
—— der Kriegs⸗Schiffe / welche Die von der Republic in See zu ſtel⸗ 

ende Sfcadre ausmachen ſollen / beſchaͤftiget and die Sammer von Amſter⸗ 
dam mird deren allein 8. ausruͤſten / da die übrige alle zufammen nur 7; 


hergeben. 
Aus Deutfchtand, . 

Hannover vom 17. Sanuarii, Dermalen werden hier und in diefer 

Gegend viele Pferde aufgekaufet. Verſchiedene Dificiers von unſerer 
Eavallerie/fo deren eine gute Anzahl einkaufen, werden diefelbe bis in den 
zukünftigen März in diefem Land laffen / weil fie folde wegen der Menge 
don Fourage hier viel wohlfeiler als anderwärts halten können. Man 
hat bep Menſchen⸗gedenken das Getraid nicht fo wohlfeil/ als wie jetzo / Die, 
fer Orten gefehen, 
7 Hamburg vom 17. Ianuarit, In allen Sabinetten der Europaͤiſchen 
Hoͤfen ſcheinet man gegenwärtig mit nichts anderes beſchaͤftiget yu ſeyn / 
als mit Berathſchlagungen / wie man ſich dieſes Jahr über zu verhalten / 
und welche Maaſs⸗Reguln man zu nehmen und zu verfolgen habe / nach⸗ 
Deus die Sachen überall in einem ſehr bedenklichen oder vielmehr in ei ⸗ 

nem ganz unbedenflichen Zuftand ſich befinden, 
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Srepburg vom 20. Januarii, 
—Je Hungariſche Huſaren haben ſeither dem 1. dieſes faſt nicht aufs 
ar | geböret/ den Rhein zu paffiren und zu repaſſiren / mithin durch ih⸗ 
ch re Streifeteyen die Sranzöfifhe Trouppen/ welche längft beſagtem 
Fluß cantoniren/ zu allarmiren / wie fie dann / nebft einer geoffen Anzahl 
Sefangenen/ audy viele Proviſiones Fourages und Vieh weggenommen / 
und herüber gebracht haben, Am 7.diefes reſolvirten dieſelbe das Bey⸗ 
lager der Durchlaͤuctigſten Erz Derzogin Maria Anna, mit Sr. Durch⸗ 
laͤucht dem Prinzen Earl von Lothringen, durch eine Kriegs: Action zu celes 
briren. Dem zu Folge attaquirte ein Detofhement von 600. Mann fols 
cher Hufaren das neulich von denen Sranzofen auf der Margaräflichen In⸗ 
ſul wiederum bergeftellte Kort/mwelches unter verdoppeltem Gefahren: Es 
lebe der Prinz Carl / unſer General! mit folder Herzhaftigkeit gefhahe/daß 
fie dis zu dem zweoten Graben eindeungen/ einige Geamoien erlegten/und 
bis 15. gefangen nahmen, Als die Franzoſen aber ſich in das Fort zuruck 
gezogen hatten’ machten fie aus einigen Feld⸗Stuͤcken / womit diefes Fort 
befeget iſt / ein fo geoffes Feuer auf die Huſaren / daß fie gezwungen waren/ 
fi zu retiriren / doch in ſolcher guten Drdnung/ daß die Feinde nicht gut 
fanden, fie auf ihrer Retirade zu verfolgen. Zwey andere Detafhemens 
sen Hungarifcher Huſaren paffırten eben jelbigen Tags den Rhein an zwey 
unterſchiedlichen Deren / machten eine confiderable Beute, und führten 
auch einige Gefangene mit fi, Dieſe unterfegiedlihe und ſo oft wies 
derholte Streife haben die Franzoſen von felbigem Tag an bis den 10, 
herna im Dber-Elfaß in eine geoffe Bewegung: gebracht / fo wohl / um 
ihre Garnifonen zu verwechfelen / als auch gewiſſe Poften zu befeſtigen / 
und zu deren Bewach-und mehrerer Befegung des Rhein⸗Ufers  mehe 
Volk hineinzulegen. Eben obgedachten 7. dieſes gabe des Her: General 
von Damnig/ welcher die allhier in Barnifon liegende Trouppes comman⸗ 
Dies, in Unfehung.des oberwehnten hohen Beplagers/ denen General · Offi⸗ 
ciers und dem ſaͤmmtlichen Adel — dieſer Gegend an drey Tafelen Ai 
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magnifiques Tractament/morauf Abends noch ein groffes Soupe und ein 
Bal / welcher bis des andern Tags w.ihrete/ folgete. Die Sarnifon ceies 
brirte dieſes Feſt Mittags mit verfhiedenen Salven aus ihrer Moufques 
terie und Abends wurden die Canonen auf hiefigen Willen ebenfalls vers 
fohiedene mal abgefeuret. _ | 
Berlin vom 21. Januarii. - Weil der hiefige Groß + Brittannifche 
Geſandte / Mylord Hindfoed/ von feinem Hof die Notification erhalten 
Daß der nach Petersburg zu gehen beorderte Groß⸗Brittanniſche Ambaffas 
deu: Ertraordinais/ Lord Thrawley / ebenfalls infirnirer fepn werde en 
paſſant diefer König. Refidenz / bey Sr, Majeftät einige befondere Com⸗ 
miffiones abzulegen/ und befagter Mylord hoͤchſt⸗gedacht Sr. Majeſt. hier⸗ 
von berichtet; fo ift die Koͤnigl. Drdre ergangen/daßdem erwehnten Am⸗ 
baffadeur/ bep feiner Ankunft / alle feinem hohen Character’ gemäße Hon⸗ 
neurs erwieſen werden follten/ und wie man verfihern will / fo Därfte hier⸗ 
unter hauptfächlic Die Beförderung des allgemeinen Ruhe» Standes in 
Europa walten’ wannenhero fich alsdann zeigen wird / ob der vor kurzem 
durch den Marquis de Balori Sr. Königl, Mazeft. überreichte Vergleichs. 
Dlan feine Activität erreichen möchte, Ä 
DonausSteom vom 24. Sanuarii, Es ſcheinet / daß man in Italien 
wider die Spanier mit aller Macht agiren wolle / indeme verfchiedene fo 
wohl Deutſche / als Hungariſche Trouppen dahin zu marfchicen auf das 
neue beordert worden. Da man vermuthet / es moͤchten die Franzoſen 
bey kuͤnftigem Feldzug mit Belagerung der Feſtung Freyburg den Anfang 
machen / als iſt nicht nur deßhalb das Noͤthige vorgekehret worden / ſon⸗ 
dern auch der Befehl ergangen / damit bis Anfang des Monats Martii 
alle Hungariſch⸗Boͤheimiſche Trouppen aus den Quartieren rucken / und: 
die Regimenter in ergaͤnztem Stand ſeyn ſollen. 
rfurt vom 26. Januarii. Um zı.diefes iſt allhier in dem Jung⸗ 
fraͤulichen Cloſter St. Cyriaci / Ord. St. Benedicti / die geiſtliche Jungfrau 
Scholaſtica Schuchhartin / im 107. Jahr ihres Alters / und g1. Fahr ihrer 
geiſtlichen Proſeſſion / nachdeme fie viele Jahre als Priorin dem Cloſter 
vorgeſtanden / und vor kurzer Zeit noch bey guten Kraͤften geweſen / endlich 
in dem OErrꝛn entſchlaffen. 
Regenſpurg vom 27. Januarii. Vorige Woche ſeynd zwey Koͤnigl. 
Hungariſch⸗Boͤheimiſche Couriers hier durch nach Fraukfurt gegangen / 
welche wichtige Depeſchen auf ſich haben ſollen wovon man ſich viel gu⸗ 
tes verſpricht. Einer davon hat bey des DEREN | 
\ eſter⸗ 


Defterreicgifchen Herren Geſandtens Frepherrn von Plettenbergs Excel⸗ 
len; einige Briefſchaften abgeleget / von deren Inhalt aber. zur Zeit noch 
nichts befannt worden ift, 

Gölln vom 27. Sanuarii. Der als General⸗Lieutenant in Franzoͤ⸗ 
ſiſche Dienfte getretene Graf von Lömendahl iſt diefer Tägen hier durch 
nach Hamburg paffiret/ woſelbſt und zu Lübeck derfelbe ein Deutſches Regi⸗ 
ment zu Sranzöfifhen Dienften werben läßer. J 
Frankfurt vom 31. Januarii. Heut kame der Franzoͤſiſche Miniſter / 
Der: von Chadigni / wieder von Paris hier an. 
Wien vom i. Februarii. Mittwochs / den 29. Januarii / Abends nach 
7. Uhr / wurde / wie juͤngſt gemeldet worden / der Leichnam des erblichenen 
Herın Feld⸗Marſchallen Grafens von Khevenhuͤller Excell. in einer mit 6. 
Pferden beſpannten Kutſchen / mit zu beyden Seiten neben her gehenden 
24. Wind⸗Lichtern / im Gefolg Dero Hoch⸗Adelichen Familie in Waͤgen / 
dann Dero Gefolg zu Fuß / alles in tiefeſter Trauer / aus dero gehabten 
Wohnung nah der Pfarr⸗Kirchen Unſer Lieben Frauen zun Schotten ges 
fuͤhtet / vor der groſſen Kirch⸗Thuͤr abgeſetzet / und die Baar mit einem 
bernen Crucifix / wie auch Sr, Excell. Harniſch / goldenen Scharpfe / Hut / 
Commando ⸗Stab / dann Stock und Degen gegieret / hernach von 24. im 
tiefeſter Trauer gekleideten Haus: Dfficiers gehoben / und in Vorhergehung 
der Vocal⸗Muſtit / aller daſigen Ordens⸗Geiſtlichen in Chor⸗Roͤcken / mit 
brennenden Wax⸗Kerzen / und Ihrer Hochwuͤrden Herrn Adrian / bes Loͤbl. 

Stifts und Exempten Cloſters Moͤlk Ord. St. Benedicti Abten / Ihrer 
zu Hungarn und Boͤheim Roͤnigl. Majeftät Rath / in der Inful / und Ges 
folge der Trauer mit Wind⸗Lichtern / durch die Kirchen in dem Creuz⸗ 
Gang herum vor den Hoch⸗Altar getragen/ allda abgefeget/ und das Res 
quiem gehalten/ fo dann wieder gehoben/ und zu der Krufte gebracht, alls 
da von vorbefagtem Herin Prälaten eingefeegnet / in feine Ruhe⸗Statt 
beygeſetzet. Auf dem Kirch, Plag paradirte ein Detaſchement von der 
allhier ſich befindlihen Hungarifhen Befagung mit fliegenden Fahnen / 
und Flingendem Spiel / welche (nachdeme der Leichnam in die Krufte ge⸗ 
leget ware) ein drepmaliges Salve gegeben. Ind mare bey diefer vor 
nehmen Begraͤbnuß ein fo ungemeiner Zulauf des Volks / daß alle Kirche 
Thuͤren den ganzen Nachmittag mit ſtarker Wacht befeget bleiben muften/ 
um alleeinordnung der andringenden Menge Volkes vorzubeugen / wels 
che mit Heulen und Weheklagen ihr legtes Dank Opfer diefem liebreichet 
und Heldenmuͤthigen Beſchuͤtzer hiefiger Stadt / und geſammten — 
n 


Ev 


Sands barbieten wollen. Vorgeſtern / gefiern und heute fo dann fepnd im 
obbemeldter Pfarzs Kirche für Hoch⸗gedacht Ihro verblihene Excell. die ger 
‚ wöhnlihe Erequien gehalten warden, Ben allen diefen haben ſich jedess 
malen nebft Dero Hoch⸗Graͤfl. Anverwandtſchaft aud die hohe Herren 
NRittere des Goldenen Vließes / und die hier anmefende hohe Herren Ges 
nerals / Stabssund andere Dfficiers eingefunden, Donnerftags/den 30, 
Januarii / Nahmittags/ haben Ihre Majeftät unfere Allergnädigfie Könis 
in mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Königl. Hoheit wie aud die Durch⸗ 
auchtigſte Königliche Frau Schwefter Erz Herzogin Maria Anna, mit 
Dero Herin Ehe⸗Gemahlen Prinzen Earl von Lothringen Durchl. in Ges 
folg verfhiedener anderen hohen StandessPerfonen/ fib nah dem Gars 
tens Pallaft des Durchl. Prinzen Joſeph von Hildburas Haufen am Renn⸗ 
Weeg erhoben / und ſeynd allda von hoch⸗beſagtem Prinzen / und deffen 
Grau Gemahlin Durchl. mit einem herzlichen Feſtin Bal und Tafel auf 
das koſtbareſte bewirchet worden; des Nachtts fepnd die Allerhoͤchſte Herz 
fhaften wiederum berein in Dero Burg zurud gekehret. 

Prag vomg. Februarii. Den 29. vorigen Monats wurde das Feſt 
des Heil, Franciſci Salefii in der Salvatorss Kicyender WW. EE. PP. 
Paulanern feyerlich begangen, umd mit einer Sinnreichen Lateimſchen 
Rob: Rede dur den Han. Patrem Antonium Kanig/ aus der Geſellſchaft 
JEſu Prieſtern / gezieret und vermehret. 

Den 1. Februarii wurde auf dem Obſervatorio Soe. JEſu in dem 
Collegio St. Clementis vermerket / wie daß der bekannte Shweil,Stern 
nunmehro in dem Flügel des Pegaſi emrucke / und zwar zwiſchen dem Fix⸗ 
Stern Algenib genannt / fo in dem äußerfien Theil des Fluͤgels lieget / 
und zwiſchen dem rechten Fuß Pegafi 5 indeme er den 15. Sanuarii / als 
an weldem Tag er das erfiemal allhier obſerviret worden / zwifchen obs 


bemeldtem Fix⸗Stern / und dem Haupt der Andromedaͤ zu ſehen geweſen. ' 


Seiner eigenen Bewegung nad) laufet er wider die Drdnung der Himm⸗ 
liſchen Zeichen des Thier « Erepfes / oder nom Aufgang gegen dın Unter 
ang / und hat bereits (fo. man feine Bewegung in der Ecliptic oder 
Sonnen Grek betrachtet )bey nahe das ganze Zeichen des Widders durch⸗ 
ſtrichen dann als er zu Upfal den 14. Decemb, zu erſt obſerviret worden/ 
Annde er zwifhen den Mitternächtigen: Fiſch und Drey⸗Eck und alfo im 
Ende des Himmlifhen Widders, Er gleicher bey nahe einem Fix⸗Stern 
der erfien Groͤße / und iſt wit einem ziemlich geoffen Schein’ umgeben $ 
fein Licht iſt aber nicht fo lebhaft / als deren Fix⸗ternen / der Schweif iſt 
= Rach dem Kopf des Misternächrigen Fiſches gerichtet, 


-— — 
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Prager⸗ Bolt Zeitungen. 


Dienſtags, den zı. Februarii, 1744. 
Aus Portugall, 
Lifabon vom 1. Januarii. 

Er Spanifche Amboffadeur, Marquis von Candia / hat dem Koͤntg 
in einer Particulier-Audienz/ welche er bey Ihro Maieftät gehabt / 
feine Eredentialien übergeben. Ge. Majeft, haben den "ick 

Bon Ponte de Lima ernennet/ als dero Ambaffadenr an den Spaniſchen 
gu geben. Bor einigen Taͤgen haben die Infanten Don Antonio’ und 

on Emanuel / des Königs Herren Brüdere/den Habit des dritten Ordens 
St. Dominici angenommen’ welches auch 3. Cammer⸗Herren des Infans 
sen Don Emanuels gerhan haben. 

Yus Ttalien, 
| Neapl vom 14. Januarii. ie Berathſchlagungen fepnd bey Hof 
fehr ſtark / und weil ſich bey (ehe vielen der König felber zugegen befindet? 
fo vermuthet man / daf fie (ehe wichtige daſen Hof betreffende Sachen 
zum Gegenftend haben müßen. Det König hat über Rom nach Polen 
feinem Königl. Herrn Schwiegers Bater eilf auserlefene Reut⸗Pferde / 
und viere von fürfreflicder Zube / zur Verehrung uͤberſchickt. Glejichwie 
Der Dof groſſe Sorge trägt/die Macht dieſes Königreichs in guten Stand 





 zuftellen ; alfo ift befonders den vornehmften Lehnträgern i.ı der Stadt 


und anderwärtig auferleget worden/fih auf allem Fall in guten Verthei⸗ 
digungs Stand zu feRen, | 
Genua vom 18. Januarii. Am Dienftag famen wiederum 2. Fahr⸗ 
jeuge von den Dierifhen Inſuin anhero  welde 20. Englifhe Kriegs⸗ 
Schiffe dafelbft gelaſſen und man vernahm zugleich / daß zu Porto⸗Ma⸗ 
on 5. andere Englifhe Kriegs⸗Schiſſe aus Zonden zur Berfiärkung des 
dmirals Mathews angelanget/ welcher Befehl gegeben alle in daſigem 
Haven gelegene Engliſche / Hollaͤndiſche und Schwediche Siffe in Beſtand 
zu nehmen / um ſich deren / wie man glaubte / zu einem Trouppen · Trans⸗ 
port zu bedienen. * ar — 


Turin vom 18. Januarii. Diefer Hof hat bereitggooo, Mann Sols 
baten nach Nizza und Villafranca abgeſchicket / gleichwie mit dem Admiral 
Mathews in den bisherigen Beratbfihlagungen Abrede gendumen wor⸗ 
deu, Und weil einige Nachrichten melden wollen / daß die Franzoͤſiſche und 
Spaniſche Flotte / welche alle Augenblick von Toulon auszulaufen im Bes 
griff ſey / in ſelbiger Gegend eine Laudung unternehmen daͤrften. Es ver⸗ 
lautet auch / daß der gedachte Admiral von Londen auch bereits Befehl er⸗ 
halten habe / gedachte Flotte / ſo bald ſie auslaufe / anzugreifen. - 

Savoyen vom 20. Fanuarli, Die Spanifhen Tronppen continuis 
sen den Abmarſch aus dem hieftgen Herzogthum mit langfamen Tag-Reis 
ah noch langfamer gebet es bey diefem Marfch zu mit dem/ was die 

eute zu ihrem Unterhalt nöthig haben / alfo daß man überall eine ſchlech⸗ 
te Haushaltung beobachtet, Won denen etzt⸗gemeldten Kranken / die auß 
denen Provinzien Tarantaife und Maurienne / nad Chambery ſeynd ge 
bracht worden/ hat der halbe Theil in der erftien Nacht auf denen Kaͤren 
Jiegen bleiben müßen / weil in denen Spitälern die Duartiere noch nicht 
fepnd zurecht gemacht geweſen; es fepnd aber in felbiger Nacht von diefert 
ungluͤckſeeligen Leuten gegen 100. auf denen Kaͤrren geftorben. Die in 
Spaniſchen Dienft ſtehende Schweizer⸗Regimenter / welche auf den 26. 
ebenfalls commandiret geweſen / haben andere Ordre bekommen / bis zu 
Anfang des Februarii wg Halte zu machen: woraus nach mehreren Um⸗ 
—— geurtheilet wird / daß aur ein Theil der Spaniſchen Armee zu 
aſſer nach Italien marſchiren werde / und der Reſt vieleicht nochmals 
einen Weeg uͤber die Alpen gegen die Cuͤſten von Nizza ſuchen / und uͤber⸗ 
‚haupt die Unternehmung auf Italien fpäter hinaus fallen daͤrfte. 
WVenedig vom 24 Januarii. Bon Rom iſt unſer bishero allda ge 
ſtandener Sefandter/ der Ritter Franceſco Veniro / in dem alten Lazareth 
angelanget/ wo er Die Contumatz hält, Auch wird der neue Paͤbſtliche 
Nuntius / Monſignor Saraccioli Martini/ von Tag zu Tag auf der Deil, 
Geiſts Inſel erwartet/zum ein gleiches zu shun. 

Ein anderes Venedig von 25. Januarii. In Iſtrien werden über 
10, Kaufmanns⸗Schiffe / fo aus Levante kommen / und anhero wollen/ 
durch contraiven Wind aufgehalten. Der Spaniſche Ambafladenr dahier 
Hat auf Dedre feines Hofs der Republic gar nachdruͤckliche Vorſtellungen 
wegen einiger Kriegs⸗Sſchiffen / fo der Admiral Mathews in den Golfo 
von Venedig geſchicket / gethan. a Pr” 

* Aus 


— Aus Frantkreich. * 
Toulon vom ao. Januarii. Hier ſeynd viele Perſonen aus Pros 
vence angelanget / um unſere Flotte auslaufen zu ſehen. Dieſelbe iſt in 
zwey Linien eingetheilet; bey der erſten Linie commandiret den rechten 
Flügel der Den von Coutt / General⸗Lieutenant / welcher Flügel aus 10. 
Schiffen beſtehet; Denlinken Fluͤgel / der 11.Schiffe ſtark iſt commandis 
ret der Herr von Gaberet / Chef dieſer Flotte; und das Centrum der Flot⸗ 
te machen die Spanifche Scpiffes unter Commando des Don Nadarro / aus. 
Die zwepte Linie wird von dem Herin von Roquefeville und von Gamilly 
sommandiret 5. Diefe Linie beſtehet aus den übrigen Schiffen der Flotte. 
Dan will hier ſagen / daß der Engliſche Admiral Mathews 3. Schiffe von 
90, 8. vom go, 11. don 70: 3. vom 60; und 10. von 50. Canonen / ohne 
die andere Kleinere Schiffe / von zo. bis 40, Kanonen, unter feinem Coma 
mando habe; Gleich wienundie Engeländer Taͤglich Schiffe ausſchicken / 
welche Rundfchaft einholen müßen/fo gefchieher auch ſolches von uns / ing 
ri Herꝛ von Eourt einige Fahrzeuge zum Recogunoſciren aus⸗ 
chicket. 

Verſailles vom 24. Januarii. Man ſagt oͤfentlich bey Hof / es 
muͤſte in dieſem Jahr daͤs Schickſaal von Europa entſchieden werden / und 
es wäre beſſer / durch das Feuer zu lauſen wann man genoͤthiget ſeye / das 
durch zu paſſiren / als mit langſamen Schritten durch — 
Laͤßet der Groß⸗ Brittanniſcht Monarch den Transport unſerer Trouppe 
welcher: auf denen Cuͤſſen von Provence ſich derſammlet / ruhig und ohn⸗ 
angefochten nach Italien paſſiren / ſo wird man unſer Seits auch alle Mit⸗ 
tel zu erleichtern ſuchen / um die uͤbrigen Sachen in Richtigkeit bringen zu 
helfen. Geſchiehet aber dieſes nicht / und die Engelaͤnder widerſetzen ſich 
unſeren Leuten / fo daͤrften / allein Anſehen nach / groſſe Feindſeeligkeiten dar⸗ 
aus erwachſen / und ein allgemeiner Krieg darauf erfolgen. 

Paris vom 24. Januarii. Der König bat den zı. künftigen Mos 
nats zur Mufterung der Franzoͤſiſchen und Schweizer⸗Garde aufder Ebes 
ne von Sablons angefeßet. Man wird für das erfte dieſer Regimenter 
72. neue Fahnen weyhen / die man zu folhem Ende mit den gewöhnlichen 
Eeremonien nach der Kirche zu U. L. F. bringen wird. Aus den Gegen⸗ 
den von Day, welche Stadt zwiſchen Bourdeauz und Bayonne gelegen iſt / 
* haben ſich verfpiedene junge Edellenthe bep dem Kriegs, Miniftee freywil⸗ 
tig gemeldet / und Dienſte begehret/ von denen auch 20, bis 30, unter die 
Koͤnigl. Garde genommen worden. ai 


Einanderes Paris vom 27. Jan. Das Geruͤcht gehet / dag 4. Schif⸗ 
fe von der Linie / mit 40000. Flinten und anderer Kriegs⸗Munition / wie 
auch Lebens⸗Mitteln auf 6. Monate / von Breſt nach Havana abgegan⸗ 
gen waͤren / um die Inſul Cuba gegen eine Unternehmung der Engelaͤn⸗ 
dern in Sicherheit zu ſtellen. Der Prinz von Conth wird ohnfehlbar in 
den erſten Taͤgen des naͤchſt⸗ kuͤnftigen Monats feine Reiſe zu der nach Itas 
lien deſtinirten Armee antreten. 

Aus der —— 

Genf vom 28. Januarii. Briefe von Marſeille melden / daß der Ads 

miral Mathews im Angeſicht dieſer Stadt mit einem Theil feiner Flotte 
affiet ſeye; einige fagen/daß er dem aus Engeland ankommenden Ren⸗ 
5 entgegen gehe/ die anderen aber / daß er eine Bombardirung vorhas 
e. Von Turin wird berichtet / daß zwifchen diefem Hof und dem Admi⸗ 
tal Mathews verabredet worden / daß der König von Sardinien die Sie 
Herheit derer Graͤnzen von Nizza zu Land über fih nehmen / der Admis 
ral aber dieſe Gegend zu Waſſer defendiren fole. Die Franzoͤſiſche Troup⸗ 
pen follen gewiedmet ſeyn / Nizga zu belagern / und durch dieſe Grafſchaft 
na Land in Ftallen einzuͤdringen; es befinden ſich aber 15. Piemonteſiſche 
attaillons in dieſer SGrafſchaft / und hat man bereits ſolche Anſtalten ges 
macht / welche hinlaͤnglich ſeyn daͤrften / alle Deſſeins derer Franzoſen zu 


zernichten. 
Aus Braband. 

Bruͤßell vom 28. Januarii. Ihro Excell. der Herr Graf von Koͤ⸗ 
nigseck haben am Samſtag einen zu Wien unter dem 10. Januarii aus⸗ 
gefertigten General⸗Pardon für ale Deſerteurs / wann fie ſich wieder bis 
auf den legten April dieſes Jahrs bey ihren Compagnien einfinden würs 
den / verfündigen laflen. Der Der: Graf Albemarle ifi ans dem Haag 
Dies angelanget. | | 

Ein anderes Bruͤßell vom 31. Januarii. Am Samſtag wurde bey 
dem Heran Grafen von Koͤnigseck / wegen eined nenen Arrets / den das 

rlament von Meg en Bavens des Abts von St. Hubert —— laſ⸗ 
/ ein groſſer Rath gehalten. Die allhier liegende Engliſche Trouppes 
| die erfie Drdre empfangen, ſich Marſchefertig zu halten. Die Dis 
retteurs derer Waͤgen / Pferden 1c.fo im vergangenen Fahr zum Transport der 


Rebens. Mitteten/ Artillerie, Munitions / und der fhmweren Bagage gebrau⸗ 


er worden / haben ebenfalls die Ordre von Londen erhalten / alles: in 
Stand zu fiellen / um noch wor dem Ende des künftigen Monats 
— Die Muſterung zu poſſiten. = 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags, den 11. Februarii, 1744. 
Aus Ingermanland. 
Petersbutg vom 8. Januarii. 
* S iſt dem Franzoͤſiſchen Miniſter / Monſr. Dallion / fein Rappel⸗ 
ZEN Brief zurnck geftellet worden / nebſt der Bedeutung / daß er aufs 
W ſer der Kayſerl. Titulatur auch Feine Abſchieds⸗Audienz erlangen 
wuͤrde / jedoch ſtuͤnde es ihm frey / ſich als eine particulair⸗Perſon bey Ih⸗ 
zo Maieſtaͤt zu beurlauben. Aus eben der Urſach hat der Marquis de la 
Chetardie jeine öfentlihe Antrits-Audieng noch nicht gehabt, fondern er» 
wartet nebfi dein Herrn Dallion/ noch einen Retour · Courier aus Berfails 
les; reie fie ſich wegen dieſes Geremoniels verhalten ſollen. Es ift alls 
bier den fremden Miniftern zu wiflen gethan worden/ daß der Aufenthalt 
des Hofs zu Mofeau ein ganzes Fahr dauren fol; man weiß aber noch 
nicht eigentlich / wann felbiger die Neife dahin antreten wird. 
Aus Schweden, 
Stockholm vom 17. Januarii. Am 12. haben Se. Koͤnigl. Majefk, 
den Ruſſiſchen General von Keith mit einem goldenen Degen / reich mit 
Diamanten beſetzt / beſchenket. Geſtrigen Tages haben Se. Koͤnigl. Mas 
jeftätı naydem Hoͤchſt · Dieſelbe von der Jagd zuruck gefommen / Sr, Ks 
nigl. Hoheit das nach dem vormaligen General, Grafen von Loͤwenhaupt / 
Hacant-getwefene Suͤder⸗Schoniſche Cavallerie · Regiment zum allgemeinen 
Vergnügen verliehen / und mit dem feit dem Tod des vormaligen Gene⸗ 
zalsFieutenants/ Baron von Buddenbrod / verledigten Warmelandifchen 
Aufanterie Regiment den Grafen Wafaborg / der als Obriſt «Lientenans 
in der Action bey Wilmanftrand gefangen worden, begnaͤdiget. 
Aus £ngeland, ; 

Londen vom 24. Januarii. Die Sammer beſchloß in der Subfidiens 
Commite dem Könige 634344. Pfund Sterlings für die 21358, Mann 
die diefes Fahr in Flandern wuͤrklich gebraucher werden follen/ zu bewilli⸗ 
gen, Mann fhlug alsdann vor / daß der Praͤſident feinen Det alsbald 
delaſen ſollte; doch nach langen — wurde durch 277. Stimmen 
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gen 165, das Gegentheil beliebt und man faffete hierauf folgende Ent. 
hliegungen/ daß die wuͤrkliche Anzahl Trouppen zu den Barden und Gars 
‚nifonen von Groß-Brittannien/ Serfep und Guernfep auf das gegenwärs 
tige 1744. Jahr 19028, Mann ſeyn ſollte / 1815. Invaliden darunter bes 
griffen, und daß man zu ihrem Unterhalt 561794. Pfund Sterlings bes 
willigen wollte; die 11550. Mann MarinesTrouppen/ die im Fahr 1743. 
gebrauchet worden/follten aufs Jahr 3744. bepbehalten werden, und man 
wollte zu deren Unterhalt 206306, Pfund Sterlings bewilligen. Diefer 
Sägen hatte der Baron von Daßlang feine erfte Andienz bey dem König. 
Als am folgenden Tag der Baron von Erthal / EhursMainzifher En, 
voye / nut befagtem Minifter die Veſite geben wollte/ ließ dieſer fie ihm ab» 
—— weil er nicht angekleidet wire. Der Koͤnigl. Daͤniſche Miniſter / 
ron von Soͤhlendahl / hat zu Schließung einer neuen und wichtigen 
Negociation / die auf dem Tapet iſt / Vollmacht erhalten. Man will wifs 
fen/daß der Marquis von Gandia / den der König von Spanien zu Auss 
sihtung einer geheimen Commiſſion nad Lifabon gefender/ in feinem Vor⸗ 
bringen fein Gehör gefunden, Es ſeynd bey Hof über die gegenmärtis 
gen Eonjuncturen von Europa öfters Berathſchlagungen bisher gehalten 
worden; und ob gleich nod unbekannt iſt / mas man darinn beſchloſſen 
babe: fo will man dech wiſſen / daß eines der anwefenden Raths⸗Glieder 
vᷣorgeſchlagen / Frankreich den Krieg anzufündigen/ ohne zu warten, bis 
dieſe Crone es thue / nachdem ſie mie ihren geoffen Kriegs; Rüftungen fo 
wohl zu Waſſer als Land zu Stand gekommen. Man will auch durch 
beſondere Briefe aus Paris wiſſen / daß gegenwaͤrtig nicht nur ein Mani⸗ 
feft/fondern auch eine Kriegs Declaration unter der Preſſe ſey / und daß 
man bepde vor dem Auslauf der Efcadren von Toulon publiciren würde, 
Ein anderesLonden vom vorigen Dito., Nachdem Se. Majeftät 

heut vor 8. Sägen das DreysKRönigss Felt mit gewöhnlicher Solennität 
gehalten / war des Abends bey Hof Ball / und in einem der Königlichen 
artementen divertirten fih. Se. Majeft. des Prinzer und dee Prinzeflin 
von Wallis Koͤnigl. Hoheiten/die Prinzeffin Amalia / der Herzog von Grau» 
ton/ Die Lords Harington / Winchelſea / Darnslepy der General Wade mit 
der Herzogin von Dorfet und Mylady Betly Germain, ſchier bis um Mit⸗ 
ternacht mit Hazard⸗Spiel / wo der König 300,der Lord Winchelſea 1400, 
Guinees gewonnen, hergegen der Prinz Wallis 7oo.deffen Gemahlin 200. 
Lord Harington 300, 26. verloren. Denen Kaufleuten / ſo nach Ameri⸗ 
ca handeln / iſt angekuͤndiget worden / ihre Schiffe nach felbigem Welt⸗Theil 
inner⸗ 


innerhalb dierzehen Taͤgen fertig zu halten, weilalsdann der Contre Ads“ 
miral / Davers/ welcher beſtimmt ift/um den Ritter Chalonner Ogle das 
in dem Commando über des Königs Ser - Macht abzulöfen/ mit 
dem Kriegs⸗Schiff Clymouth von Go, Stüden unter Seegel geben wers 
de, Geſtern ward mit Ziehung der Staats⸗Lotterie der Beſchluß gemacht / 
das Praͤmium von 1000, Pfund Sterlings fiel auf No, 72148.und zwar 
auf das letzte Looß / welches erft nad Defnung dee Lade gefunden worden/ 
und einem Banauier von Iſonſyde zukame; Man hat angemerket / daß 
alle ſchwere Preyſe / außer einem von 2000, Pfund Sterling’ an ſolche Pers 
fonen gefallen/fo ſchlechter Condition geweſen / unter denen dann auch eis 
ne Dienfimagd zu Cheapſide / welche ein Looh von 5000. Pfund Sterling 
etroffen / ſich aber in diefes Gluͤck fo wenig zu finden gemuft/ daß fie ihre 
ernunft bey deffen Bernehmung/ Zweifels ohne/ weil fie in eine allzus 
übermäßige Freude gerathen  verlohren, Die Wedelsoder Wind, Fächer 
Gilde wird ein Requeſt ans Parlament übergeben/und erbitten/ daß Fünfs 
kighin Feine gedrudte Fächer. fürs Frauenzimmer mehr daͤrften gemacht 
werden. Es iſt vielleicht wenigen befannt / daß einige Zeit her immer 
neue Fächersdie in Kupfer geflohen waren zum Vorſchein gekommen ſeynd / 
worauf allerhand Satpren wider die Negierung und fonflen die merk» 
mwürdigfien Begebenheiten des Staats vorgeftellet waren 5. mit dieſen 
Fächern ſeynd geoffe Summen⸗Geldes / zum Schaden der benannten Gils 
de, verdienet worden; indeme ein jedes Frauemimmer / ſtatt anderer/fich 
eines ſolchen bedienet hat; indeflen fepnd fie zum öftern mit 3. bis 4, 
Guinees bezahlet worden / ſo ſchlecht fie auch zuweilen waren/ und taͤglich 
fahe man neue Einfälle darauf. .. 
Yus Solland, 

Haag vom 26, Januarii. Das neulich ertvehnte Memorial des Koͤ⸗ 
nigl. Preußifhen Miniftri/ Grafen von Podewils / ift des Inhalts gemes 
fen: Wie fein hoher Principal noch beftändig die Zuderſicht in der anden 
General ⸗Staaten jederzeit ſo hoch gepriefenen Friedens⸗Liebe trüge/ daß 
ſie deſſen Bemuͤhung / um die kriegende Hoͤfe mit einander auszuſoͤhnen / 
unterſtuͤtzen und zu dem Ende einen Congreß⸗Ort vorſchlagen wuͤrden / 
als darum Se, Majeſtaͤt dieſelbe widerholt erſuchen / und fie übrigens vor 
Dero Seite der Beobachtung einer genauen Neutralitaͤt in allen Fällen 
erfihern ließe rc, Diefen Vormittag hatten wie hier einen ſolchen dicken 
Nebels dergleigen die allerältefte Leute gefehen zu Haben ſich nicht erin⸗ 
nern koͤnnen dann man Ponte nicht vor ſich fehen oder etwas — 


daher die Leute / welche aus der Kirche nach Haufe gehen mollten/ gezwun⸗ 
en waren, wie in der. dickſten Finfternuß zu tappen/ und längft den Haus 
ern ſich zu halteny ud folglid den Weeg nady Haufe zu ſuchen / die Kuts 
her fahen ſich genöthiget abgufigen/ und ihre Pferde an der Hand zu leis 
ten/und denen mit angezündeten Fackeln leuchtenden Laquayen zu ins, 
Diefer ganz außerordentlihe Nebel hielte bis über 1. Uhr an. Ä 
Ein anderes Haag vom 31. Januarii. Geſtern Morgens ware der 
Königl. Daͤniſche außerordentliche Envope/ Here Greis / mit dem Präfis 
Dentenvon der Gentral ⸗Staaten Berfammlung in Eonferenz/ darinnen er 
demſelben bekannt machte / daß die Steitigkeiten zwiſchen feinem Dof und 
dem Schwediſchen bepgelegt feyen/wie dann dem zufolge der König / 
fein Herr / bereits die Drdte gegeben habe, die Kriegs: Präparatorien eins 
ajuſtellen / die verfanmlete Trouppes auseinander gehen/ und Die equippies 
ge Kriegs» Schiffe difarmiren zu laffen: welches in Schweden naͤchſtens 
ebenfalls gefhehen werde. Der Her: Agent von Bpemont hat darauf 
noch felbigen Tags befagten Minifter von wegen des. Staats deshalben 
tomplimentiret. Sonſt hält man zu Londen faſt für ficher / daß Frank⸗ 
reich was für Figur es auch mit feinen Efcadren mache / es dannoch mit 
den Engeländern auf kein Treffen ankommen / und eben fo’ wenig einen 
Sransport an Trouppen nad Ftalien wagen werde. Dem ungeachtet 
feget man ſich auf Koͤnigl. Groß Beittannifer Seiten in ſolcher Vefaſſung / 
als ob Frankreich die wahre Abſicht hegett / alles diefes zu bewerkfielligen. 

Beondrout dom 25. Januarii. Der Framoͤſiſche Hof recommandirte 
und unterflüßte bey der am 22.diefes vorgegangenen Wahl des Bilhofs 
son Bafel einen andern / um die Bündnuffe/ die er mit dem legten Bis 
ſchofe geſchloſſen / defto fefter zu machen. Es hat aber die Gegen⸗Par⸗ 
ghey die Ober⸗Hand behalten und/ wie es ſcheinet / wird der neue Biſchof 
ſuchen / das Vertrauen der Cantons wieder zu gewinnen / welches fein 
Vorgänger ganz verlohren hatte und nichts unterlaſſen / die Freundſchaft 
mit dem Wienerifhen Hof zu unterhalten, 

Drefden vom 25. Januarii. Der Dof hat den Cammer s Her:n 
son Schönfeld nah Wien gefendet/um allda wegen vollgogener Vermaͤh⸗ 
lung der Durchl: Er Herzogin Maria Anna / mit Ihro Durchl. Prinzen 
Caris von Lothringen, die gemöhnlihen Gluͤckwuͤnſce abzuflatten/ und 

zugleich das Geremoniel/ fo man bey der Ankunft diefes Durql. 

Paars allhier beobacpten wird/ zu reguliren, 
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Vrager-RPoſt-HZeitungen. 
Dienſtags, den ır. Februarii, 1744. 


Coͤlln vom 30. Januarii. 

M Montag langten Ihro Chur-Fuͤrſtliche Durchlaͤucht von Aus 

auſſtusburg und hierauf zu Bonn / aus Luͤttich / wiederum ver, 

nuͤgt an. Geſtern Abends ſtuͤrzte hier bey dem Nonnen,Glofter/ 

zu denen Weißen Grauen genannt/ eine an die Straffe reichende alte Gars 

ten, Mauer ploͤtzlich um / und ſchluge eine vorbepgehende Grau auf der 

Stelle todt/ 2. andere Weiber aber/ die mit einander redeten/ wurden toͤdt⸗ 
Ji verwundert, 

Negenjpurg vom 30, Januarii. Am Samftag ift abermalen ein 
Commando Euiraffırs hier durch geführet worden, welde Necrouten abs 
holen uud zu ihren Negimentern nad dem Dber-Rhein bringen follen, 
Es ift nun würflid an deme/daß die Einfuhr, fo wohl des Getraides / als 
Heu und Stroh / in hiefige Stadt von Seiten der Königl, Hungariſch⸗ 
Böheimiinen hohen Seneralität auf das nadydrüdlichfie verbothen wird, 

Frankfurt vom 1. Februarii. Es wollen einige wiflen / daß auf 
naͤchſtes Fruh⸗Jahr eben an dem Det / allwo vorigen Jahrs die Alliirte 
Armee bey Hanau geftanden/ der Sammel-Plag von einigen Voͤlkern ges 
ſchehen folle/ was für eine Trouppen aber es fepn werden, foldyes muß die. 
Zeit lehren. Indeſſen ift fo viel gewiß, daß dortigen Unterthanen anbes 
fohlen worden, diejenigen Fluhren oder Felder / fo weit fich voriges Lager 
extendiret hat / nicht zu befimen; Es wird befonders dergleihen Praͤcau⸗ 


‚tion za Dettingen / mofelbft die auf der Wahlſtatt Gebliebene begraben 


liegen/ gebraucht damit felbiges Revier gleichfalls verſchonet bleiben möge, 
Shlüdtern vom 1. Februarii, Auf einem ohnmeit diefer Stadt an 
denen Zuldifhen Gränzen liegenden und zu hiefigem Cloſter gehörigen 
Hof / der Traſſenberg genannt / ift geftern Hanf Kieß/ ein 100. Jaͤhriger 
Hof Bauer/ geftorben/ welcher ſich bis Eurz vor feinem Ende volfommen 
wohl befunden, und als er in An, 1737. von einigen in daſiger Gegend bes 
ſchaͤftigten Hanauifhen Herren Räthen und Graͤnz Commiffarien wegen 
Bränz-Stristigkeiten in feinem Daus examiniret worden / hat er ihnen 
| M 3 dabey 


dabey feinen ganzen Lebens Lauf in einem ordentlichen Zufammenhang 
any umſtaͤndlich erzehlet / und zugleich angeführet / wie unter anderen 
ohlthaten GOttes auch diefe ſeye / daß da er num lange Jahre bey und 
unter feinen Kindern / Kindes: Kindern und Ur: Enfeln wohne / diefe ihme 
(mie doch wohl fonften in der argen Welt zu geſchehen pflegte) keinen eine 

zigen Verdruß zugefüget hätten, | 
Wien vom 5. Februarii. Juͤngſt abgewichenen Freytag / als den zu, 
Januarii / hat die alhiefige uralt⸗ und Welt⸗beruͤhmte Univerfität Ihro 
Durchl. der Erz.Herzogin Maria Anne / und Sr. Durdl. Carl Herzogen 
von Lothringen und Baar / Dero Herrn Gemahl zu derenſelben jüngftsvolle 
zogenen hohen Vermaͤhlung / wie auch zur vorhabenden Reiſe in die Nies 
derlande ihren Gluͤckwunſch in Unterthaͤnigkeit abgeleget/worbep der jetzt⸗ 
malige Rector Magnificus (Tit.) Hr. Johann Joſeph von Fraißl / U, J.D, 
Nieder⸗Oeſt. Regiments⸗Rath / in Begleitung deren 4. Herren Decano⸗ 
rum Spectabilium, und Membrorum aller 4. Facultäten in ſolemni 
aparatu Academico die Anrede geführet / welche von Höchftzbefagt Ihro 
rz⸗Herzoglichen Durchl. eben in Lateiniſcher Sprache gnädigft beantwors 
tet/fo dann fie ertvehnte Univerfität alle fammentlich von oberhannt Erzs 
ne Durchl. zn Hand⸗Kuß gelaffen / wie auch ein im Drud vers 
ertigtes Grarulatorium bepderfeits Durchlaͤuchten offeriret/ und behaͤndi⸗ 
et worden. Eodem Nachmittag haben Se, Ercellenz der Hochwuͤrdig⸗ 
Dosgeien Hr, Michael Ferdinand / des Heil, Roͤm. Reichs Graf von 
Ithan/ Srep: Her: auf Goldburg und Murfterten / des Hochs Nitterlihen 
St. Johannis Hierofolimitani Drdenss Ritter / Groß Creuz / und Com⸗ 
mendator/ zu Fürftenfeld und Melling von der Hoch⸗Ritterlichen Repu⸗ 
blic obbefagten St. Sohannis HierofolimitanisDrdens/ und Seiner Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Eminenz des Hrn. Groß⸗Meiſters zu Maltha / Bothſchafter bey 
hrs zu Hungarn und Böheim Koͤnigl. Majeftät/ Sich in Begleitung feis 
nes Üdelihen Gefolgs / 6. Pagen / und Vortretung feiner zahlreichen Lis 
berey · Bedienten/ nemlich 2. Laufer / 4. Heiducken / und 18. Laquayen / mit 
ſeinen 3. Gala⸗Waͤgen nacher Hof begeben / daſelbſt bey Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt mit dem gewoͤhulichen Gepraͤnge Allergnaͤdigſte Audienz gehabt / und 
von Allerhoͤchſt⸗Deroſelben ſich beurſaubet. Samſtags / den 1. Februarii / 
ſeynd Vormittag um 10. Uhr Allerhoͤchſtegedacht Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt 
mit Ihro Koͤnigl. Hoheit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen / wie auch Dero 
Durchlaͤuctigſte Frau Schweſter Erz⸗ Herzogin Maria Anna / mit Ihro 
Durchl. Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Prinzen Carl von Lothringen / * 
glei⸗ 


gleichen Ihre Durchl. Prinz von Bedern + und unterſchiedlichen anderen 
hohen Standes Perfonen/ nach dem Lands⸗Fuͤrſtlichen / 3. Stunden von 
bie: entlegenen Sarthäufer-Stift Maurbach gefahren / haben dafelbft zw 
Mittag gefpeifet / und feynd Nachmittags gegen 5. Uhr wiederumen ans 
hero in die Burg zurnd angelanget 5 woranf fo dann Allerhoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften inDero offentlihen Hof⸗Capellen der feyerlihen Vor⸗Veſper mie 
Beywohnung deren Herren Ritteren des Goldenen Vließes wegen des 
den Tag darauf einfallenden hohen Frauen⸗Feſtes Marid Neinigung atts 
daͤchtigſt abgewattet: Abends fo Dann beliebte es Hoͤchſt⸗ denenfelben der 
ſchon gemeldten von einigen Herren Cavaliers und Damen auf dem Eleis 
nen in der Koͤnigl. NittersStuben darzu eigends errichteten Theatro vor⸗ 
geftellten Franzoͤſiſchen Somödie zums zweytenmal zuzuſehen. Dito Vor⸗ 
mittag ſeynd in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Hofe Ca⸗ 
pellen für die den 21. November letzt⸗ abgewichenen Jahrs zu Freyſingen 
in GOtt feelig entflaffene Hoc» Adeliche StermsEreug Drdens-Dame 
(Tit.) Frau Maria Adelheid Freyin Eckerin auf Kepfing/ gebohenen Frep⸗ 
in/und Edlen von Penzenau/ die Erequien gehalten worden. Sonntags / 
den 2. Gebr. ald am vorgedachten hohen Grauen Feſt Maris Neinigung/ 
haben Sich die Allerhöchfte Königl, Herrſchaften / in Begleitung deren Ders 
ven DrdenssNittern des Goldenen Vließes in Mantel⸗Kleidern mit um⸗ 
hangender groffen DrdenssKetten/und gewöhnlichen Adelichen Gefolges 
über den bededten Gang in die Hofz Kirche bey denen WW. CE. | 
Augufiineen Baarfüßern verfüget/und allda der an diefem Feſt .. 
ligen Kerzen: Wephung / melde Ihre Eminenz Her: Sardinal Nuntius 
verrichtet / fo dann dem Umgang und Hoch⸗ Amt auferbauichft beygewoh⸗ 
net. Eodem ware eben in Ihrer Maieftät der Verwittibten Kapſerin 
HofrEapellen der gewoͤhnliche GOttes⸗Dienſt Vor und Nachmittag ges 
balten worden: Gleich wie auh Nachmittag Ihre Königl. Majeftät im 
Dero EammerEapellen der Vefper andächtigft zugegen gemefen. Mon⸗ 
tags / den 3. diefes/ Vormittags / geruheten die Allerhoͤchſte Herzfchafters 
abermalen dem GDrtes: Dienft in Dero Hofs Eapellen beyzuwohnen. 
Eodem Vormittag wurden wiederum inobgedachter — der Ver⸗ 
wittibten Kapſerl. Majeſtaͤt auch fuͤr die im verfloſſenen Jahr im GOtt 
ſeelig San Hoch⸗Adeliche SternEreny Ordens. Dame (Tit.) Frau 
Beatrir Sräfin von Archinto / gebohrne Gräfin von Schlid die Exequien 
gehalten. Dienfiags/ den 4. dito / —S haben Vormittag die 
Auierhoͤchſte Herrſchaften dem GOtte in Dero NEN 


abgemartet/ Sich fo dann mit Ihro Durchl. dem Prinzen von Bevern und 
einigen anderen hohen &Standes-Perfonen nach Dero praͤchtigẽ Reut⸗Schul 
verfüget/ und dafelbft dem Exercitio deren Schuls Pferden mit zugefehen, 
Es ſeynd diefee Tägen wiederum unterfiedliche Gavallerie Recrouten 
nebſt Monturen/und anderen Erfordernußen von hier zu denen angemwies 
fernen Regimentern abgeführet worden, Übrigens werden die Jufanteries 
und Gavallerie  Werbungen noch immer mit gutem Zulauf der dapjerfien 
Mannſchaft fortgefeget. Auch fepnd dieſer Sägen abermalen einige hun, 
dert Rimontas Pferde hiehero gebracht worden. _ 

Prag vom 10. Februarii, Es paflicen fo wohl hier durch / als 
Seitwerts einige Wägen mit Bagage der Durclaͤuchtigſten Erzs Hers 
zogimMaria Unna und Ihro Durchlaͤucht Pringen Corls von Lothringen 
naher Niederlanden / wie dann auch zus Reiſe dieſes Durclaͤuchtigſten 
Paars die Poſt⸗Pferde auf denen Stationen bereits beſtellet ſeynd. 

Ein anderes vom 11. Febr. Alldieweilen der Her: Baron Netolitzky 
(Zit, pl.) des Herrens Standes fi von darummen nicht prävaliren koͤn⸗ 
nen / daß er die Koͤnigl. Landes Unte»-Sammerer-Stelle/ welche alleinig 
für den Nitter-Stand gewiedmet ıft/ bisanhero vertreten : Zumalen aber 
Derſelbe zu Ihro zu Hungarn und Böheim Königl.Majeftät unfer Allers 
gnädigften Landes; Grauen / und des lieben Vaterlandes Dienſten mit 

any ausuehmender Treue und Devorion fo wohl durch die ganze Zeit des 
ürmährenden Kriegs in Böheim und denen Bayerifhen Landen/ als audy 
Br zu allen Zeiten ſich fignalificet / ſeynd Allerdoͤchſt Ihre Majeftär/ 
enfelben mit weiteren Köyıgl.Allerhöchften Gnaden anzufehen/ bewogen 
worden 5; Dahero Sie Ihme / zu einiger Vergeltung feiner erworbenen ſtatt⸗ 
lien Berdienften/eine Supernumerari KRönigl.Statthalter-Stelle vey der 
HodıKöbl. Königl, Statthalterey in Dero Erb Königreid Böheim in 
dem Herren-Stand Allergnädigft verliehen/und daß Derfelbe, ohnangefes 
hen des ſich Fünftig prävalirenden Herren » Standes/ und der in diefem 
Stand befleidendenSupernumerariötatthalter-Stelle/die Landes⸗Unter⸗ 
Sammerer : Function noch weiter/ wie bishero beforaen Fönne und möge / 
mit Demielben dießfalldex Plenitudine Poteftatis Regiz & citra omnem 
Confequentiamn inAllerhoͤchſten Gnaden difpenfiret: Dem Ritter⸗Stand 
Dero Erb: Koͤnigreichs Boͤheim aber hierbey die gnädigfie Verſicherung 
gegeben/ daß diefer von Allerhoͤchſt Ihro Koͤnigl. Maieftät ans ganz bes 
ſonderen Beweg ⸗ Urſachen gethane Fuͤrgang Demfelben zu ewigen 
Zeiten mit praͤjudiciren ſolle. 


J 
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Broger «Bot» Beitunget. 


Sam̃ ſtags, den 15. Februarii, 1744 - 
Aus Spanien. 
Cartagena vom 29. Decemb. 1743» 

Eſtern Morgens gegen 5. Ubr fahe man hier nad der Seite des 
Berges Roland / einige Meilen von hier gegen Welten / ein 
| ganz außerordentlihes Phönomenon, Daffelbe ware ein Gen, 
er von der Zigur eines Strohms geweſen / der einen ziemlich breiten Sal 
gehabt. In Diefer Figur iſt es etliche Meilen Oſtwerts gelaufen, wobey 
es eine folche Klarheit von ſich eworfen / welche die Augen Faum epfras 
gen koͤnnen. Hierauf hat es ſich in eine brennende Kugel verwandelt / 
die / nachdem fie ſich eine Weile in der Luft herum gedrehet / and einander 
gegangen/und fi in 4 verſchiedene Feuer vertheilet/ Davon ſich dag eine 
gegen Norden, das andere ‚gegen Süden, das dritte gegen Dfien/ und das 
vierte gegen Weſten, mit groſſer Heftigkeit gewendet / und dabey ift ein fo 
entfeßlicher Donnerſchlag gelbehen, daß alle —— anf etliche Mei⸗ 
len eings herum davon erwedret und In Schroͤcken gefeiget worden. Hier⸗ 
auf ſeynd noch 4. andere dergleichen Knalle gehoͤret worden / aber nicht fo 
ſtark wie der erſte / und ſolche ganze Zeit uͤber hat der Himmel ſehr helle 
ausgeſehen / wie dann auch die Sterne ſtark gefunkelt. 

Madrit vom 13. Januarii 174 4. Den 5. dieſes langten 24. Falken 
von Coppenhagen hier an/ welche der König von Dänemark unferem Koͤ⸗ 
nig zum Präfent aͤberſchicket hat. Dieſes ſeynd die ſchoͤnſte / fo man jemals 
hier in Spanien gefeben / wie fie dann die von Malta weit übertreffen. 
Uber die Koͤnigl. Verordnung / die AYufrichtung eines neuen Corps Land» 
Milig betreffend, ift au noch eine andere zum Vorſchein gekommen, vers 
mög welcher in allen Propinzien des Koͤnigreichs die a und 
andere Herrenlofe Leute arretitt werden follen / um damit die Negimens 
ter ; welche in den Plägen und Geflungen des Königreichs in Sarniſon 


liegen/ zu completiren. 
Aus Italien. 


Senna vom 16. Januarii. Der allhieſige Enaeländifhe Conſul 
nimmt auf Befehl des Admiral Mathene alle Schiffe die nur immer > 
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. haben ſeynd / in Beſtand / um ſolche zu Uberfahrts. Fahr Zeugen zu gebrau⸗ 
chen / und ſie nacher Villa Franca zu ſchicken. 

Bologna vom 18. Januarii. Die vor Ancona erſchienene Engelaͤn⸗ 
diſche Kriegs: Schiffe ſeynd von dannen gegen Rimini gefahren / und has 
ben’umger Weegs verſchiedene für die Spaniſche Armee mit Stroh belas 
dene Fahr⸗Zeuge hinweg genommen, und denen Königl. Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
heimifchen zugeführet / wordurch denen erfieren ein ziemliches Ungemach 
zugewachſen / alfo/ daß ſie / wie man ſagt / ſich würklid ſchon bereiten / na⸗ 
cher Foligno zu marſchiren / indeme ihnen allda / wo ſie ſtehen / die Foura⸗ 
ge/ und viele andere Nothwendigkeiten abgeben, Vermoͤg weiteren Nach⸗ 
richten fepnd die Sommendanten deren gedacht;Engeländifhen Kriegss 
Schiffen zu Rimini an das Land geftiegeh / und haben mit der Königl, 
Hungariſch⸗Boͤheimiſchen hohen Generalität fi unterredet. ' 

Ein anderes Bologna vom 21. Januarii. Man vernimmet/daß vom 
denen vor Ancona angelangten Eingeländifhen Kriegs Schiffen eines im 
folgen Haven hinein geloffen/ wo indeſſen die übrige ın dem Gewaͤßer vom 
Rimini herum creuzsen. Das erftere vifitice ale dahin anlangende 
Schiffe / und habe alfhon ein Fahr⸗Zeug / fo mit Tüchern für die Spas 
nifche Urmee beladen ware/ allda weggenommen, _ | 

Noch ein anderes Bologna vom 28. Sanuarii» Aus der Marca 
vernimmt many daß ſich dieSpanier nad und Aach gegen Foligno zuruck 
jögen/ und ungefehe 400. Maulthier mit Equipages nach Ferentino und 
roßinone abgeſchicket hätten. ° Die Koͤnigl. Hungarifhs Boͤheimiſche 
würden denfelben folgen’ um ihr wichtiges Vorhaben auszuführen, 

Peſaro vom 21. Januarii. Vorgeſtern langte der General Graf 
von Gages von Fano hier an/ und nachdem er geftern die hier liegende 
Trouppen gemuftert/ iſt er dahin wieder zurud gegangen. Er hat Bes 
fehl gegeben’ denen Soldaten doppelt fo viel an Pulver und Bley auszu⸗ 
theilen/ ats fonften gewöhnlich if. Der Eommillarius von der Armee 
bat Befehlinicht mehr als für 5. Taͤge Proviant für die Trouppes zu Far 
no zu laſſen / alles übrige aber anhero zu bringen, | 

Savoyen vom 28. Januarii. Die Spaniſche Bölker/fonderheitlid die 
Cadallerie / defertiret zu dato gar fehr/und flüchtet ſich in das Pair de Band 
mit ganger Equipage and Pferden, wo aber diefelbe hinkommen / wird ihr 
nen auf Drdre der Regierung alles abgenommen / und denen Spanien 
wieder zugeſtellet. Die neueften Briefe von Marfeille bringen mit / daß 
der Admiral Mathews mit der Engliſchen Flotte vor Toulon angekommen 
ſeye / und nur eine Stunde Davon in Der See creuze / um ſich m. zu 

etzen / 
J 


ſetzen / woferne nur ein einiges Franzoͤſiſches Schiff aus felbigem Haven. 
auslanfen wollte. Wan ift daher fehr begierig zu vernehmen/ wie Ftank⸗ 
reich bep diefer Aufführung der Engeländer ſich verhalten werde, allermafı 
fen gewiß ifty daß diefe Crone mit geruhigen Augen ſolches unmöglich arte 
fehen könne, Im Königreih Sicilien will fi die Gontagion aufs neue 
hervor thun. Man vernimmt auch) daß der Ydmiral Norris mit einem Ges 
ſchwader von 18. Kriegs. Schiffen und einigen Fregatten vor Breſt liege, 
Aus Lothringen. | 
Commerch vom 24. Januarii. Am 7. diefes wurden hier groſſe Freu⸗ 
dens⸗Bezeugungen wegen derMariage des Prinzen Carls von Lothringen 
mit der Erz⸗Herzogin Maria Anna betrieben. Die verwittibte Herzogin 
und die Prinzeffin Anna Charlotte von Lothringen’ Mutter und Schweiter 
hoͤchſt⸗gedachten Prinzens/ empfiengen deßwegen von dem ganzen Hof die 
Gluͤckwuͤnſche und auf dem Schloß wurde ein groffes Trartement geges 
ben/ worauf ein Bal folgtes welcher die ganze Naht waͤhrte und wobey 
nicht nur viele Lothringifhe vom Adel / fondern auch einige Franzoͤſiſche 
Derren aus Luneville von dem Hof des Stanislai zugegen waren. 
ze Aus Srantreih, 

Paris vom24. Januarii. Man glaubt/mwir werden gegen die Nies 
derlande nur defenſtoe agiren/ und unfere gröfte Macht gegen die Deftet« 
reichiſchen Staaten und im Brepßgau gebrauchen. Die Generals/diein 
Flandern und am Rhein commandiren follen/ feynd noch nicht ernennet. 
Sonſt foll man in einem groffen Math / der zu Marli gehalten worden / 
aufs Tapet gebracht haben / ob nicht Engeland der Krieg anzukündigen 
wäre; die meiften Stimmen aber ſeynd er ausgefallen, fo lang zu mars 
ten/ bis der Admiral Mathews Feindfeeligkeiten begehen werde, In letz⸗ 
ter Woche fepnd verſchiedene Couriers hierdurch nach Marli paflicet/ unter 
anderen zwey von Frankfurt’ und man bat vernommen / daß der eine ein 
AntwortssSchreiben des Königs von Engeland an den alldortigen Hof 
unterm 7. diefes die Dietatur⸗Sache betreffeud überbradht habe, Wie mau 
anbey hoͤret / ift man bep Hof über die.darinn enthaltene Ausdruͤckungen 
nicht wenig aufmerkfam geworden / und man hat es gar für eine Art ei⸗ 
ner Kriegs-Declaration anfehen wollen. Es fepnd darüber zwey geofle 
Berathſchlagungen gehalten / und bey Befchluß eines jeden Befehle auss 
gefertiget worden; die Ruͤſtungen zu Waſſer und Land zu verdoppein/und 
die Meife des Deren Bußi nach Londen iff ganz und gar unterbrochen. 
Ob es gleich neulich geheißen/ daß der Marquis von Fenelon eheftens mit 
wichtigen Inftsustionen nach dem Dang zuruck Fehren werde / fo hat er 
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doch feit dem felbft aus feinem Mund gehoͤret / daß er ſich wenig dazu ans 
(hide. Es if gewiß/ daß Herr Allion / bisheriger Königl. Minifter an 
dem Hof zu Petersburg nad) der Ruckkunft des Marquis de la Chetars 


die zuruck beruffen worden, Diefe beyde Miniftri haben eine Verdruͤß⸗ 


lichkeit mit einander gehabt/ und fepnd gar zufammen gerathen. Shre 
Freunde erzehlen die Sache auf unterſchiedliche Art/ man darf aber nicht 
offentlich davon reden, 

Ein anderes Paris vom 31. Iannarii, Die Heprath des Herzogs 
von Ponthienre mit der Prinzeffin von Modena ift nun auch declariret 
worden in Anfehung deren der Prinz von Dombes und der Graf von En 
von verfhiedenen Prätenfionen in Faveur gedachten Herzogs abftehen, 
Die Promotion der Generals Dfficiers fo wohl / als die derer Nittern vom 


Heil. Seift/ wird erft nach der Zuruckkunft des Hofs von Marli public ges, 


macht werden, Der König wird alsdann auch die General » Dfficiersy 
welche in Slandern/ am Rhein/ an der Maas und Mofel dienen und den 
1, Martii dahin abgehen follen/ ernennen, Der Feld⸗Marſchall Marquis 
du Chatel / ift Fürzlich zue Italienifchen Armee abgegangen. Alle andere 
fficiers / welche bey derfelben dienen ſollen haben Drdre empfangeg ſich 
ereit zu halten / um auf den erften Befehl fo glei dahin abgehen zu 


Fönnen, 
Aus golland. 

Haag vom 28. Januarii. Die Committieteder Admitalitaͤts⸗Cam⸗ 
mern fahren in ihren Berathſchlagungen fleißig fort / und da man befun⸗ 
den / daß noch 28. zum See » Dienft taugliche Kriegs⸗Schiffe vorhanden 
ſeynd / ſo verlautet / daß deren 13. ſo fort ausgeruͤſtet und noch 12. neue 
gebauet werden ſollen / um auf alle Fälle eine gute Eſcadre in Bereitſchaft zu 

oben, Der Rath vom Staat hat über das Project / um die herunter ges 
ommene Marine auf den alten Fuß herzuftellen/ noch ein anderes an die 
General s Staaten uͤberreicht / um den gethanen Vorſchlag wegen einer 
neuen Srouppens Vermehrung mit deſto weniger: Koſten zu bewerkſtelli⸗ 
en, wann man nemlich alle Snfanterie-Negimenter nur auf 2, Battails 
ons ſetzte md Dargegen die Compagnien an gemeiner Mannſchaft vers 
Naͤrkte auch jede Compagnie von der Gavallerie mit 15. Pferden vermehrs 
tes Durch ſolche Eintichtung gedenket man ein groffes nach Maaße, 
als die Augmentation zahleeich feyn wird / zu erfpahren/ indem auf die Ark 
gine onfehnliche Menge von Ober⸗ Officiers deren Bezahlung das meifte 
“  Foftets fo twohl bey der Cavallerie / als Infanterie, und zwar fürs 
nehmliqh bep der letzten / wegfallen würde, 
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Aus Ingermanland. | 
Petersburg vom 19. Sanuarii, 

A Unmeheo will man feft verfichert ſeyn / daß die wuͤrklich decreticte 
1% Bbreife von dem gefammten Czaariſ. Hofsgager nach der Stadt 
Mofcau nicht eher erfolgen würde bis die groſſe Schwediſche 
Ambaſſade / nebft der Englifhen in diefer Czaariſ. Reſidenz angelanget/ 
da dann zu vernehmen fepn därfte / ob nicht hiefelbft das ſolide / und zur 
generalen Pacification abzielende Fundament geleget werden möchte, Man 
erwartet auch einen Königlichen Schwedifden außerordentlihen Ambaflas 
deur aus Stockholm / für welchen auf ausdruͤcklichen Befehl Ihro Majeſtaͤt 
der Szaarin das naͤchſt an dem Winter»Pallaft fiehende Haus auf das herzs 
lichſte zurecht gemacht wird ; derfelbe wird. auch durch einen von Ihro 
Gjaarifhen Hoheit dem Groß-Fürften entgegen geſchickten Eavalier na 

biefiger Nefidenz begleitet San | 


us Schweden. 

Stockholm vom 21. Januarii. Geſtern haben einige der Urheber 
und Anfuͤhrer des Bauern⸗Tumults / die ſeit dem letzten Sommer allhier 
gefangen gehalten worden / in dem Koͤniglichen Hofe Gericht ihr Urtheil 
dahin empfangen, daß der Raͤdelsfuͤhrer dieſer Rotte Namens Schedin / 
nachdem ihm die rechte Hand und der Kopf abgehauen / auf 5. Raͤder / die 
anderen 6. aber / nachdem ſie enthauptet und geviertheilt worden / auf 4. 
Raͤder geleget werden ſollen. Heute hat der als Major bey dem Dahl⸗ 
ee geftandene Hr. Wrangel fein Urtheil gleichfalls empfangen, dem 
zu Folge er / nachdem er 3. Wochen mit Waſſer und Brod gefpeifet wars 
“auf eine gewiffe Zeit nach einer Feſtung gebracht werden wird. Dem 
Verlaut nad hat man heute noch mehr von vorgedachten Aufrührern zum 
Stauppenſchlag verurtheilet / welche mit ebefieggibecn Lohn allhier em⸗ 
pfangen werden; ob aber an den erſteren das Todes⸗Urtheil allhier / oder 
in Dahlland vollzogen werden daͤrfte / ift noch ungewiß. 

Aus Engeland. 
Londen vom 24. Januarii. Don bat allpier Briefe von Toulon / 
2 wel 


welche melden / daß die vereinigte Flotte von Frankreih und Spanien 
nicht vor dem Ende des inftehenden Monats aus felbigem Haven auslaus 
fen werde. Doch diefelbe mag fruh oder fpat unter Segel gehen, fo ift 
man deßwegen allhier ohne Sorge. Das zu Paris mit verfhiedenen 
Umpftänden ausgebreitete Geruͤcht / von einem baldigen Frieden / ſcheinet 
zu erkennen zu geben/ es wollen die Franzoſen in Eurgem etwas wichtiges 
unternehmen. Dann es ift nichts gemeineres/ als daß der Franzoͤſiſche Hof 
gerad das Gegentheil von demjenigen/ was er zu thun gefonnen ift/ unter . 
Die Leute bringen läßet. 
Ein anderes Londen vom 28. Januarii. Geſtern beflättigte dag 
Unter-Haus den neulich genommenen Schluß / den es wegen der Subſi⸗ 
dien genommen hatte, Und die vorige Woche wurde in dem Pallaft von 
St, James ein Brief gelefen/ welcher aus Paris’ wegen der zu St. Male . 
aufgerihteten Gefellfchaft/ an einen vornehmen Herrn hieher geſchickt wor⸗ 
den. Die Commiſſarien von der Admiralitaͤt haben eine ſehr ſcharfe Or⸗ 
dre an alle Officiers und Matroſen / ſie moͤgen Urlaub haben oder nicht / 
welche zu den Kriegs⸗Schiffen / die Victoria / der Sandwich / der Herzogs / 
der St. George / die Cron⸗Prinzeſſin der Cornwal / die Prinzeflin Amalia / 
der Schrewsburp / der Northumberland / der Suffolk / der Worceſter / dee 
Pleymuth / die Auguſta / der Drednough / der Medway / der Preſton / die 
Abis / der Kinſale / der Saphir / der Etna ein Brander / der Donner und der 
Schrecken Bombardier⸗Galiotten / gehoͤren / durch hieſige Zeitung bekannt 
machen laſſen / daß fie nemlich ungeſaͤumt au Bord ihrer reſpective Schif⸗ 
fen ſich zu begeben haͤtten / widrigen Falls fie ihrer Gagen verluſtig ſeyn / 
arretirt / und mit der aͤußerſten Schärfe nach denen Geſaͤtzen gegen die Des 
ferteutg geftrafet werden follten, Eben befagte Commiſſarien haben auch 
die Ordre ertheilet / die noͤthige Schiffe zum Transport ihrer Trouppes 
nach Flandern zu mierhen, Ä - 
Aus Daͤnemark. En 


Coppenhagen vom 25. Januarii. Ihro Ereelleng / der Der: von - 
Bernsdorf / außerördentlicher Sefandter am Königl. Franzoͤſiſchen Hof / 
bat geſtern nach Frankreich feine Reiſe angetreten, Am Mittwoch haben 
die ſaͤmmtliche Directeurs der Aſiatiſchen Compagnie ihre angenommene 
Mannſchaft auf dem China — Schiff / Chriſtiansburg ge⸗ 
er gemuftert/ welches mit. erftem guten Wind unter Seegel gehen : 
wird, 2; 
Ein anderes Coppenhagen vom 28. Januarii. Der Erpreffe den 
der Koͤnigl. Schwediſche Geſandte / Graf you Teßin / nah Stodpolm abs 
| ger 
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geſchicket Hatte, ift von dannen zuruck gefonmen/ und ermeldeter Geſand⸗ 

tee iſt ſeit dem mit den Königlihen Minifteen zu verfchiedenen malen im 
Eonferenz geweſen. Die zwifchen unferem und den Schwedifchen Hof 
obgefchwebte Irrungen ſeynd darinnen glücklich gehoben worden, und der 
König hat anbefoplen/die Kriegs Nüftungen einzuſtellen. Wie man 
dießfalls ferner vernimmt / iſt nicht nurder noch nicht zum Ende gegangene 
Friedens⸗Tractat vom Jahr 1720, verlängert / fondern auch noch ein ans 
derer getzoffen worden / des Inhalts / daß die Cron⸗Schweden fich aufs 
neue verbindlich macht / ſich niemals weder directe noch indirecte ın die 
Hollſteiniſchen Angelegenheiten zu miſchen. | 

Noch ein anderes Eoppenhagen vom 28. Januarii, Die Geheime 
Näthe von Hollſtein / Berkentin und Schulin/ ingleichem der Cammer-Dis 
sector von Oſten / melde diefer Taͤgen nach Sorde abgereifet/ und dafelbff 
der Inauguration der nen, errichteten Nobleſſen⸗Academie beygewohnet / 
ſeynd allhier wieder zurud gefommen, Ihro Koͤnigl. Majeft, Haben dem 

Dbeift von Grambow von dem geworbenen Seeländifhen Infanterie 
Negiment zum Dbrift und Chef über das Schleßwigiſche National-Negi« 
ment allergnädigft ernennet. | | 

Aus Braband. 

Bruͤhell vom 4. Februarii. Vergangenen Freytag / als am Ges 
birts: Sag Sr. Königl. Hoheit des. Prinzen von Walles / gabe der Geue⸗ 
ral Honeywood / Sommendant der Englifhen Alliirten Trouppen / fo bier 
im Duartier liegen/ein prächtiges Feftin / dabey fi der Herr Graf non 
Koͤn igseck⸗Erps / bevollmächtigter Minifter zu dem General⸗Gouverne⸗ 
ment derer Niederlanden/ fammt vielen General» Dfficiers und anderen 
vornehmen Herzen befanden. Waͤhrender Mahlzeit wurde ein fehr ſchoͤ⸗ 
nes Concert aufgeführet / und fo bald Se, Excellenz / der Herr Graf von . 
Koͤnigseck / Erps / die Sefundheit des Prinzen von Walles zu trinken ans 
fiengen/ wurden die Sanonen dreymal auf biefigen Wällen gelöfet. Dee 
General Ligonier gabe felbigen Tags ebenfalls deßhalben an verfchiedene 
Generals und andere Perfonen von Diſtinction einhersliches Tractament, 
Die Englifhe Officiers müßen die Zelten für ihre Trouppen vor dem Ende 
des Aprils in Bereitfchaft haben. . Diefer Sägen wurden/unter einer ges 
uugfamen Efcorte, 150000, Gulden nach Luxemburg / zu Bezahlung deu 
allda liegenden Trouppes / abgefchidel. Es ſeynd 40. Nemonte-Pferde 
für das Dragoner⸗Regiment von Matta / welches zu Ach lieget / hierdurch 
paſſirt. Von Gent hat man / daß die Recrouten⸗Werbungen für die Ens 
gliſche Regimenter / fo alda im Qmarties liegen / ſehr gut von ſtatten 
giengen. aus 


- Aus Deutfchland. 

Hannover vom24. Ianuarii. Auf eingelaufene Nachricht aus Fons 
den ſeynd die allhier neulich über Holland ans England angelangte Bes 
diente des Groß. Brittannifen außerordentlichen Befandten am Ruſſiſch⸗ 
Gyaarifchen Hof des Lords Tirawley / von bier nach Petersburg abgereifet/ 
der Lord felbit aber wird in hiefiger Stadt erwartet / und alsdann beſag⸗ 
ten Bedienten folgen. Weil aufs neue wiederum verſchiedene fremde 
Herren Minifiri einige der anfehnlichften Haͤuſer allhier wollen miethen 
naffen / auch dergleichen Befehl von Londen eingelaufen/ fo will man hier⸗ 
aus muthmaffen, daß die Ankunft feiner Groß ⸗Brittanniſchen Majeſtaͤt 
ehe / als man geglaubet/ aus Engeland erfolgen därfte, 

Dreßden vom 26. Januarii. Weil man Ihro Durchlaͤucht / den 

Prinzen Carl von Lothringen / nebft feiner Grau Gemahlin / in hiefigen 
Stadt gewärtig ift / fo werden hierzu bereits verſchiedene Anftakten ge? 
macht. Es müßen ſich die Eonftabler bereit halten; desgleichen iſt die 
Sarniſon nebft der Burgerſchaft beordert/ zu paradicen. 
Donan.Strom vom 30. Januarii. Nachdem die in dem Renth⸗ 
Amt München einquartieet geweſene Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Ca⸗ 
daüerie mehrentheils abmarſchiret und ihren Weeg nach Böhmen genom⸗ 
men; fo haben ſich an deren Stelle dieſe Woche von dem Menzelifchen 
Eorpo bey 800. Mann eingefunden ; Auch hat ſich dee Hr. Obriſt von 
Menzel fetbft in München bey 2. Taͤge aufgehalten / und ſich alsdann in 
fein Quartier nad Roßenhamb begeben. Man fiehet faft täglich in hie⸗ 
figen Gegenden ſtarke Necsouten» Transporte bey den Koͤnigl. Hungas 
Bild Böpeimifihen anlangen / welche fo gleich unter die Regimenter aus⸗ 
getheilet werden ; Mon theilet auch der alıen Mannfchaft viele neue 
Montur ans. Der Sammel-Plag für die gefangene Franzoͤſiſche Offi⸗ 
ciers und Gemeine, nach der anzufangenden Ranzionirung / ift in München 
angefeget worden / es därften aber noch diefelbe / wegen der noch nicht als 
kerdings regulirten Rarzion und Reiſe⸗Geldet / vor 4, Wochen zu gedach⸗ 
gem Münden ſchwerlich anlangen. 

Berlin vom 1. Februarit, Der hier befindliche Ruſſiſche Gefandte/ 
Hers von Czernichef / hat von feinem Hof durch einen Courier Die Nach⸗ 
sicht erdalten / wie zwar Ihro Ruſſiſche Majeſtaͤt uͤber ſehr wichtige Affai⸗ 
gem gegenwaͤrtig tractirten / gleichwohl aber feſt entſchloſſen blieben von 
den zwiſchen Sr. Groß Brittanniſchen Maieftät und Ihro Majeſtaͤt der 
‘Königin von Hungarn und Böhmen’ waltenden genauen Ders 

iandnuſſe in Feine Weiſe abzugepen, | 
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le Dienſtag werden die dahier verſammlete Juͤlich und Ber⸗ 





giſche Herren Land⸗Staͤnde aus eihander gehen / und ſich nacher 
Haus begeben / einige denominirte Deputirte aber bleiben noch 
einige Zeit dahier / um von allen von Mannheim kommenden Depeſchen 
Rapport abſtatten zu koͤnnen. Dieſe Woche ſeynd im Amt Ports / im 
Bergiſchen / 10. Stunde von hier / etliche Compagnien Chur ⸗Braun⸗ 
— —e 6 Voͤlker angekommen / und haben ſich daſelbſt ein⸗ 
Erbach vom 2. Februarii. Heute frühe zwifchen 2. und 3. Uhr / 
verſchiede allhier der (Tit.) Her: Balthaſar Friedrich Graf von 
Promnitz / freyer Standes-Herr in Schleſien / zu Pleß / auf Sorau / 
Triebel und Naumburg / Kreppelhof und Jannowitz / Herr der Herr⸗ 
ſcaft Drehna und Vetſchau / wie auch Erb⸗ Herr auf Halbau / Cunan und 
Buhrau ꝛc. weyland Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerlichen Majeſtaͤt wuͤrklich⸗ Ge⸗ 
heimer Rath / wie auch Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Pohlen und Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchlaͤucht zu Sachſen hoch-befiellter Obriſter von der Gavallerierc. 

DonausStrom vom 4. Februarii. - Wie die Briefe aus Schleflen 
melden / 10 haben Shro Majeftät der König von Preußen, einen Kriegse 
Nath nad Breßlau zu halten / ausgefchrieben/ welchem nebft der ganzen 
Schleſien Seneralität hoͤchſt⸗gedacht Ihro Königl. Preußifhe Majeftät in 
hoher Perfon beyzuwohnen / Willens fepn follen. Weil fonften aus denen 
Hungarifhen Bergwerken eine/viele Fahre her ungewöhnliche reiche Aus⸗ 
beute dem Hof zu Wien eingeliefert worden, als ift der Befehl ergangen 
diefes fo mohl/ als vieles alte Silber in die Münze zu geben/ zum Behuf 
der Fünftigen Campagne Geld daraus prägen zu laffen. 

Ein anderes vom 5. Februarii. Verſchiedene bisherige Berichtes 
fo wohl von dem Ruſſiſchen Hof ſelbſt / als auch hiernaͤchſt von demjeni⸗ 
gen Hof, welchen feibiges am naͤchſten angehet/ melden/ es wäre zu Pes 
tersburg zwiſchen zwey —— eines nemlichen auslaͤndiſchen vorn 
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Fürftens heftige Wort⸗Wechſei und Thaͤtlichkeiten vorgefallen / wobey deu 
eine dieſer Herren / welcher dem andern die Degen⸗Klinge erſtlich mit dee 
rechten und dann auch mit der linken Hand ergriffen und gehalten / ſich 
beyde Dände vermunder / und därfte die Sache noch mehr Folgen gehabt 
haben / warın nit zum Gluͤck Perfonen darzu gekommen / und foldes ver⸗ 
hindert haͤtten. Die uͤbrigen Umſtaͤnde und Folgen dieſer Begebenheit / 
deren man verſchiedene in beſonderen Relationen findet / ſeynd alſo beſchaf⸗ 
fen daß man erſt mehrere Nachricht erwarten muß / fuͤrnemlich da an dem 
Hof / deſſen Miniſtres es betrift / ſcharf verbothen iſt / davon oͤfentlich vor 
der Hand zu reden. 
Wien vom 8. Februarii. Mittwochs / den 5. dieſes / geruheten Vor⸗ 
mittags die Koͤnigl. Herrſchaften dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗ 
Capellen abzuwarten und Abends dem maſquitten Bal in dem priviles 
girten Theatro nächftan der Königl. Burg beyzuwohnen. Donnerfiagss 
den 6.dito/nemlich vorgeſtern / haben Ihre Majeftär die Königin dem GOt⸗ 
te8:Dienft abermalen in Dero Cammer⸗Capellen andaͤchtigſt abgewartet, 
Eodem beliebte es Allerhöhftsgedaht Ihro Majeftät der Konigin Nach⸗ 
mittag nach 2. Uhr Sich abermalen mit einer überaus prächtigen in 34, 
Foftbareften Renn⸗Schlitten befiehenden Schlitten⸗Fahrt durch die meh⸗ 
reſten Straſſen und Plaͤtze dieſer Stadt zu beluſtigen; und zwar in fol⸗ 
ender Ordnung: Erſtlich ritten 4. Koͤnigl. Einſpanier. Ein Koͤnigl. 
icier. Eine Troupp Stangen⸗Reuter zu 2. und 2. Ein Königl. Of⸗ 
ſicier. 24. Koͤnigl. Reut⸗Knechte zu 2. und 2. Eine mit 6. Pferden 
beſpannte Schlitten⸗Wurſt / mit 8. Koͤnigl. Trompetern / und einem Pau⸗ 
ber, 2. Koͤnigl. Futter⸗Knechte. 2, Koͤnigl. Officier. 
| So dann folgten 34. Schlitten / nemlidy: 
Tit.) Hr, Heineih Joſeph Fuͤrſt von Auerfperg / Königl. Dbrif-Stalls 
eiſter mit einem leeren Schlitten. 2. Königl. Sattel: Knehte zu 
Pferd, 1.) Ihre Königl, Hoheit Her: Herzog von Rothringen / Groß⸗ 
Herzog von Tofcana, führend Ihre Majeftät die Rönigin/ Dero Frau Ges 
mahlin/unfere Alergnädigfte Frau. 6. Koͤnigl. Edel⸗Knaben zu Pferd, 
2.) Ihro Durchl. Prinz Earl von Lohringen / führend die Durchl. Erz⸗Her⸗ 
zogin Maria Yuna/ Dero Frau Gemahlin, 2. Edel⸗Knaben Ihrer Durchl. 
zu Pferd, 32 Ihre Durchl. der Prinz von Bevern / die (Tit.) Frau Fürs 
Kr von Auerſperg. 4)(Tit.) Dr. Fürft von Trautſon / die (Tit.) Frau 
uͤrſtin Wenzel von Lichtenftein. 5.) (Tit.) Dr, Paul Anton Fürft Eftere 
haſp / die (Tit.) Fran Fuͤrſtin von Lamberg. 6.) (Tit.) Hr, — * 
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Ulfeld / die (Tit.) Frau Graͤſin von Sinzendorf / des Koͤnigl. Hrn. Obriſt⸗ 
Hof⸗Meiſters Gemahlin. 7.) (Tit.) Hr. Friedrich Graf von Harrach / 
die (Tit.) Fraͤule Dietrichſtein / Kayſerl. Hofe Dame. 8.) (Tit.) Hr. 
Ferdinand Leopold Graf von Herberſtein / Land⸗Marſchall / die (Tit. 
Fraͤule Kokorzowa / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 9.) (Tit.) Hr. Ludwig 34 
von Bathypani / Koͤnigl. Hungariſcher Obriſt⸗Canzler / die (Tit.) Fraͤule 
Bon Thurn / Erz⸗Herzogliche Hofe Dame. 10.) (Tit.) Hr. Philipp Jo⸗ 
ſeph Graf Kinsky / Koͤnigl. Boͤheimiſcher ObriſtCanzler / die Sit. grau 
Sraͤfin Bathyani / des Königl, Hungariſchen Dbrift-Canzlers Gemahlin, 
11.) (Tit.) Hr. Graf von Colloredo / die (Tit.) Fraͤule von Bertholdi / 
Kapferl.Hof-Dame. 12.) (Tit.) Hr. Graf von Khevenhuͤller / Koͤnigl. 
Obriſt⸗Hof⸗e Marſchall / die (Tit.) Fraͤule du Chatelet / Koͤnigl. Hof⸗ Dame. 
13.)(Tit.) Hr. Graf von Weißenwolf / Lands⸗Hauptmann von Linz / die 
(Tit.) Frau Graͤfin von Colloredo. 14.) (Tit.) Hr. Heintich Graf von 
Schlick / die (Tit.) Fraͤule von Lamberg / Kayſerl. Hof⸗Dame. 15. ) Tit. 
De. Joſeph Graf von Weldzek / die (Tit.) Fraͤule von Hager / Königl. Hof⸗ 
Dame. 16(Tit.) Hr. Franz Graf Eſterhaſy / die (Tit.) Frau Gräfin 
von Khebenhuͤller / des Königl. Hrn. Obriſt⸗Hof⸗Marſchallen Semaplin. 
17.) (Zit.) Hr. Wenzel Graf von Schafgotſch / die (Tit.) Fräule von 
Thurn / Kapſerl. Hof· Dame. 18.) (Zit.) Hr. Graf Loſchi / die (Tit.) 
Fraͤule von Herberſtein / Koͤnigl. Hof⸗ Dame. 19.) (Tit.) Hr. Chedalier 
Straf Kinskyh / die Lit.) Frau Graͤfin von Loſchi. 20.) (Tit.) Or. Niclas 
Graf Palfy / die (Tit.) Fraͤule von Hönigsed.Erps/ Kapſerl. Hof⸗Dame. 
21.) (Tit.) Hr. Michael Johann Graf von Althann / die (Tit.) Fraͤule von 
Proskau / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 22.) (Tit.) Hr. Rudolph Graf von Cho⸗ 
tek die (Tit.) Gräfin Niclas Palfpn. 23.) (Tit.) Hr. Ferdinand Graf 
von Harrach / die (Zit.) Fräule von Waldſtein / Königl. Hof-Dame, 24.) 
Fit) Hr, Niclas GrafEfterhafp/ die (Tit.) Frau Gräfin von Harrach. 
25.) (Tit.) Hr. Philipp Graf von Sternberg/die (Tit.) Fräulevon Wurms 
brand / Königl, Hofe Dame. 26.) (Tit.) Hr, Leopold Graf Kinsky / die 
(Tit.) Frau Gräfin von Sternberg. 27.) (Tit.) Hr. Graf Zobot / die 
(Zit.) Fraͤule Petazzi / Königl, Hof Dame, 28.) Tit.) Hr, Adam Graf 
von Sternberg, die (Tit.) Fran Gräfin Kinsky / des Koͤnigl. Boͤheimiſchen 
Hen. Obriſt⸗Canzlers Gemahlin. 29.) (Tit.) Hr. Heinrich Graf ven 
Starhemberg / die (Tit.) Fraͤule von Hager / Koͤnigl. Hof⸗Dame. 30.) 
(Tit.) Hr. Baron von Bretlach / die (Tit.) Verwittibte Frau Gräfin von 
Noſtitz. 31.) (Tit.) Dr, Grafvon Seilern / die CTit. Fraͤule von rer 
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ſoldo / Koͤnigl. Hofs Dame. 32.) (Tit.) Hr Graf Panfy / die (Tit.) 
Fraͤule von Schlick / Königl. Hof⸗Dame. 33.) (Tit.) Hr. Graf von Auen 
ſperg / die (Tit.) Fraͤule von Goes / Koͤnigl. Hof⸗ Dame. 34. (Tit.) Hr. 
Graf Clerici / die (Tit.) Fraͤule von Schönfeld / Koͤnigl. Hofı Dame, 
Hierauf folgte ein mit 6. Pferden beſpannter / und auf einer Kuffen ges 
fellter Hof: Wagen worinnen (Tit.) die Gran Gräfin von Fuchs / Königl, 
Drift: Hof-Meiflerin/ nebft anderen Damen ſaſſe. Ein Königl. Officier 
zu Pferd, Den Schluß machte eine Trouppe Reut⸗Knechten / und Stan» 
gen⸗ Reutern. Eben Vorgeſtern wurde auf Allergnädigfie Verordnung 
rer Majeſtaͤt der Verwittibten Nom. Kapferin Elifaberhä Chriftind in 
der Hofe Kirchen deren WW. EE. PP. Auguſtinern Baarfüßern allhier / 
in der aldortigen Sodten= Kapellen das gewöhnliche Aunniverfarium mit 
illuminirtem Caſtro Doloris für alle verftorbene Hoch Adeliche Sterns 
Creuz⸗Ordens⸗Damen durch dero Kayſerl. Hof⸗Capelle gehalten. In 
denen legten Taͤgen abgewichener Wochen iſt wiederum ein Transport 
von Artillerie und Munition von hier naher Ollmuͤtz abgeſchicket worden; 
wohin auch uunmehro die Proviants Lieferungen fortgefeßet werden. 
Sonſten ſeynd diefer Tägen hindurch viele hier geweſene Königl. Dfficies 
zen nad) ihren Negimentern zuruck gereifet. Geftern ift auf dem allhies 
figen Land: Haus abermalen eine zahlreiche Affentirung geweſen / welche für 
das Loͤbl. Wolfenbüttelifche Regiment gewiedmet ift/ und die Necrouten 
nach ihrem angemwiefenen Sammel: Plaß abgeführet worden, Desgleis 
chen auch taͤglich diß⸗ und jenfeits Landes viele Deutfihe und Hungarifche- 
Recrouten bier vorbey nach denen Armeen marfciren, | 
Prag vom ı5. Gebr, Es haben Shro zu Hungarn und Böheim Koͤ—⸗ 
nigliche Majeftät/ unfere Ullergnädigfte Landes: Frau, dem Wohl⸗Edl⸗Ge⸗ 
bohrnen und Geftrengen Ritters Herrn Joſeph Joachim Wantſchura von 
Rzehnitz / Herrn auf Daſchitz und Budis lawitz / Dero Koͤnigl. Rath / Königl. 
Statthaltern / und Burggrafen des Koͤniggratzer Creyſes im Königreich 
Boͤheim / in gnaͤdigſter Anſehung feiner Ur⸗Aten Ritterlichen Familie / und 
Der Ihro / und Dero Durchlaͤuchtigſten Erz Haus von Oeſterreich ſo wohl 
Bon feinen Vor⸗und Eltern / als von Ihme Selbſten / beſonders in den fürs 
geweſten feindlichen Einfaͤllen und Troublen treu⸗allerunterthaͤnigſt⸗ gelei⸗ 
fieten/und aninoch leiſtenden Dienſten die Koͤnigl. Gnad gethan / und Ihme / 
wie auch allen ſeinen Ehelichen Maͤnnlichen Deſcendenten das / durch gaͤnz⸗ 
liche Ausloͤſchung der Ur⸗alt⸗Ritterlichen Markwart Hradekiſchen Familie 
erledigte Obriſte Erb⸗Pannier · Amt in Dero Erb⸗Koͤnigreich Boͤheim im 
Ritter⸗Stand / Allergnaͤdigſt conferiret / und zugleich Etblich verliehen, 
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Aus Portugall. 
| - Lifabon vom, Januarii. 
Llhier ift Fürzlih Don Erancifus Ravier Joza de Menejes / vierter 
Graf von Ericeira / Glied des Geheimen⸗ und Kriegs : Raths / 
Gouberneur von Evora / General⸗Major / Meſtre de Camp Ges 
neral / Director von dee Academie der Hiſtorien ꝛc. mit Tod abgangen. 
Ingleichem ſeynd auch die Brigadiers / Don Manoel de Mello de Silda 
und Don Louis Manpel von Almeida / tods verblichen. Es iſt auch 
Maria Anna Louiſa Franciſca de Souſa Tavares de Silva Maſarenha / 
Margquifin von Arronches etc. Wittib des Prinzens von Ligne / erſten Mars 
quis dieſes Nahmens / welcher im Jahr 1712. zu Venedig geſtorben / im 72. 
Jahr ihres Alters mit Tod abgegangen. Von Lagos vernimmt man / 
daß allda 3. Engliſche Kriegs⸗Schiffe / welche in einem groſſen Sturm al 
le ihre n verlohren / eingelaufen wären, 


| Aus Spanien, 
Wadrit dom 13. Januarii. Nachdem der Koͤnigl. Polniſch⸗ und Chur⸗ 
Saͤchſiſche Miniſter / Hr. Graf don Kollowrath / ſeinen Rappel empfangen, fo 
machet er ſich nun fertig/ nach Dreßden zuruck zu geben. An feiner Stel, 
le wird der Koͤnigl. Polniſche geheime Rath / Herr Talon / unter dem Titul 
als Geſandtſchafts · Secretarius die Geſchaͤften ſeines Hofs beobachten. Yon 
Cadir wird vom y. dieſes gemeldet / daß allda eine Engliſche Priſe mit 
Proviſionen beladen ſeye aufgebracht worden. 2 SA 
Neapl vom 21, Jamuarii. s ſeynd der Caſſirer aus dem Koͤnigl. 
Zoll / Tomaſo Martellino / und der Mundſchenk / Antonio Craſſier / dey⸗ 
derſeits Leute von geringem Herkommen / durchgegangen / und wie man 
vernimmt / haben fie in ihren Aemtern groſſen Unterſchleif gemacht. 
Rom vom 25. Januarii. Am Sonntag Morgens ließe der Praͤten⸗ 
. dent Ihrer Paͤbſtl. Heiligkeit durch den Mplord Tombar bekannt machen / 
daß fein aͤlteſter Sohn / welcher in der Stille von hier abgegangen / in 
Granfreip angelangt fepe, - Dereu⸗ werde ſich an den ——— | 





Hof begeben/ und dem Fünftigen Feldzug beywohnen. Am Montag Fam 
der ArtilleriesCapitain mit 4. Dfficiers der Spanifhen Trouppen/ welche 
don Civita⸗Caſtellana nah Ponte Molle im Marſch ſeynd / albier an. Es 
beginnen auch viele Maulthier/ mit Kriegs⸗Geraͤthſchaften der Spaniſchen 
Zrouppeny von Civita⸗Caſtellana hier anzulangen/fo ihren Weeg nad) den 
Gränzen des Königreichs Neapolis fortfegen. Am eben diefen Tag wey⸗ 
heten Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit in feiner Privat⸗Capelle den Han, Gualteri / 
welcher kuͤrzlich aus Malta zuruck gekommen iſt / wo er Inquiſitor geweſen / 
um Biſchof in Partibus / und er wird eheſtens als Nuntius nach Neapo⸗ 
geben, Am Dienſtag hatte der Cardinal Acquaviva bey dem Pabſt 
Audienz. Am Mittwoch reiſete Herr Caraccioli Martini als neuer 
Nuntius nach Venedig. | 
Florenz dom 25. Januarii. Am Mittwoch erhielte der General Breis 
tewig ein Staffette von Arezzo / welche er felbigen Abend noch wieder zus 
ruck ſchickte; aud wurden einige Küften mit Flinten für unfere Trouppen 
dahin uͤbermacht. Won Kivorno ſeynd hier 40. Soldaten von dem das 
figen Italieniſchen Regiment angelangt und ın dieſem ganzen Staat wers 
ben zu Ergänzung gedachten Regiments Recrouten angemworben. 
Mapland vom 29. Fanuarii. Von Turin vernimmt man / daß dee 
König von Sardinien eine groffe Senerals.Promotion vorgenommen / die 
aus 9. Generals der Kavallerie und Infanterie/ 10, General:Lieutenantsy 
14. General Majors/und, 8. Beigadiers beftehe/und daß ale moͤgliche An⸗ 
falten zu Eroͤfnung des Feldzugs vorgekehret würden. Unter anderen zuVil⸗ 
la⸗Franca müftennod mehr Berker angeleget werden/ um folthen Plag in 
einen recht guten Stand zu ſetzen / daferne er allenfalls eine Belagerung 
» a und Land von den Spaniern und Sranzofen auszuftehen har 
en ſollte. rer 
Savboyen vom 31. Januarii. Won Chambery wird mit geftrigen 
Briefen berichtet/daß DerInfant Don Philipp ſich den 8. Hornung nah An⸗ 
tibes in Perfona zu erheben/ alle Anftalten mache. 
Aus Frankreich. "im 
Soulon vom 23. Januarii. - Der Herr. de la Valelte / Chef d' Efcas 
drei befinder fich tödelich Frank. Auf unfere Efcadre follen 1500. Gre⸗ 
nadiers und einige von denen Soldaten’ welche auf den Saleeren zu Mars 
feille dienen’ embarquirt werden. 

Paris vom27. Fanuarii. Seit deme bey dem Chatelet der hiefis 
ge Chirurgus la Borde / lebendig geradbrechet zu werden / verurtheilet 
worden’ iſt ein Befehl ausgekommen / wordurch allen Chirurgie er * 
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felben Wittweibern auferleget wird’ von Zeit zu Zeit denen Commiſſarien 
der Duartiere die eigentlihe Verzeichnuß ihrer Patienten zu übergeben, 
Befagter la Borde/ welcher beſchuldiget wird/ er habe feine Patienten / um 
fie beftehlen zu koͤnnen / ums Leben gebracht/ hat von dem ermeldten Urtheil 
an das Parlament appellicet/und ift dieſes anjetzo mit der Nevifion feines 
Peoceffes befchäftiget. Der König hat den 25. diefes inder Reden Sams 
mer des Parlaments das Herzogthum von Chateauroup zum Beſten der 
Madame de la Tournelle / und ihrer Kinder-regiftriren laffen. 

Eit anderes Paris vom 3. Februarii. Der Prinz von Conty / wels 
her faft Taͤglich mit denen Kriegs: Minifteis conferiret / hat den 1. dieſes 
feine Equipages nad) Provence abgeſchicket / er felbfien aber wird erfi den 
20, dieſes dahin nachfolgen. 

Aus Lothringen. 

Euneville vom 27. Sanuarii, Am zı.diefes hatten wir allhier einen 
erſchroͤcklichen Brand; ein ganzer Flügel des Reſidenz⸗Schloßes / welcher 
alleine ein geoffes Gebäude ausmachet / geriethe in Zeit von kaum 10. Mi⸗ 
nuten in volle Flammen. Das Feuer entfiunde Abends um halb 8. Uhr 


über der Ganzley im zweyten Stod, Unter demfelbigen Ort ifi das _ 


Quartier des Herrn Sanzlers / welches den halben Theil diefes Flügels 
Gebäudes ausmahet, Man hatte kaum fo viel Zeit/ einen Theil dereg 
Schriften aus der befagten Canzley zu retten. Alle Daͤcher / und das 
Holzwerk/ worauf ſolches ruhet / wurden gleich darauf fo Hark vom Brand 
ergriffen / daß man fein Huͤlfs⸗Mittel mehr anzuwenden veemochte/ fona 
dern man muſte ſich entſchließen / e8 brennen zu laffen/ und ſich damit bey 
gnügen / aus dem untern Stod in Eil fo viel zu retten / als man Fonte, 
Das zerfhmolzene Bley des Daches floße auf.die hoͤlzerne Zimmer Boa 
den/ und entbrannte foldye/ es wurde mithin diefer ganze Flügel in kurzem 
zu Alben. Der Her: Canzler von Saliziere ware eben abmwefend zu 
Nancy; Man fendete ihm zwar fo gleich einen Courier / alleine bey feiner 
Ankunft mufte er ein betrübter Zeuge der unglüdlihen Würkungen des 
Feuers ſeyn. Obgedachter Flügel hienge durch den Königl. groſſen Tas 
fel Saal mit dem Haupt⸗Schloß aneinander / daher wurde dieſer Saal fe 
gleich abgeriſſen. Das groͤſte Gluͤck aber ware / daß der Wind nicht nach 
dem Haupt-Schloße gienge/ dahero dann auch daſſelbe / als worinne die 
Herrſqhafftliche Zimmer ſeynd / gluͤcklich von der grauſamen Flamme ver⸗ 


fhonet blieben, 
Aus Engeland. ne A 
Londen vom 25, Januarii. VNußer denen Erzehlungen don Dielen 
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eroberten Spanifchen Schiffen’ darunter eines mit 20000. Pfund Ster⸗ 
lings an Baarſchaften geweſen / und welche alle dahier nit Plaß haben / 
ift auch folgende aus Iamaica vom 18. Novemb, befindlig: Das Kriegss 
Schiff / der Litchfield / ift heute von Porto-Rico im Haven von Cumbers 
land mit 2, eroberten Chaloupen / welde die Spanier zum creuzen em⸗ 
ploirt gehabt/ angefommen. Einer diefer Armateurs nennet ſich der St. 
Raphael / und der andere ber St. Antonius de las Animas / wovon der 
erfte mit 14. Canonen / der-andere aber mit 8. und 14. SteinsStüden 
montirt if. Von dem St. Raphael hat fich die Equipage ſalviret / die 
son dem St. Antonio aber beftehet in pn Dann. Der Sapitain Burs 
naby / welcher gedachtes Kriegs: Schiff Litchfield eommandireti / hat noch 2. 
andere Armateurs / einen an der Deftlihen Spiße der Inful Cuba / und 
den anderten ander Weftlihen Spigevon Porto⸗Rico / in Grund gefchofs 
ſen / auch hernach in der Baye Aguada nicht nur eine Chaloupe verbrannt/fone 
dern auch eine Batterie von 4. Canonen demontirt. Hiernaͤchſt hat der⸗ 
ſelbe einen Officier mit einigen Leuten ausgeſetzet / weiche gedachte Cano⸗ 
nen vernagelt/ und das Zollund Wacht⸗Haus in Brand geſtecket haben, 
Es fepnd zwar einige hundert Spanier herzu gelanfen/ um ſich foldem zu 
widerfegen/ unfere Leute aber haben bep 200. derfelben getödtet und vers 
wundet / auch ihnen im Geſicht anderer die Fahnen weggenommen, | 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato.. Wan wundert fi bier 

gar nicht/daß der König von Spanien den Marquis de Gandia als feinen 
Gefandten an den Portugiefifihen Hof ernannt / und dadurch den erften 
Schritt zu Beplegung des bekannten Steeites gemacht hat / dann Spas 
nien fucht vielleicht einige Vortheile hierdurch Ju gewinnen ; zumahlen durch 
geheime Briefe man don erfahren / daß als Diefer Minifter dem Por⸗ 
Iugiefifhen Staats » Secretario ın einer Untersedung verſchiedene Vor⸗ 
ſchlaͤge gethan / welche einen Einfluß in den jetzigen Conjuncturen gehabt, 
— kutz geantwortet habe: Ich kan ſie verſichern / 
aß mein Koͤnig und Herr von der beobachteten Neutralitaͤt nicht im ge⸗ 
ringſten weichen / noch etwas unternehmen werde / welches denen Hoͤfen 

son Londen und Wien nachtheilig ſeyn koͤnte. — 
e J „Aus Braband, | ö 
Bruͤßell vom 7. Februarii. Der Englifche General Honeywood 
hat mit dem Grafen won Albemarle wegen Denen Anftalten zu der Fünftis 

gen Campagne verſchiedene Conferenzien gehabt. Zu Nieuport 
fepnd 3, Franzoͤſiſche Spionen / und zu Dornid einer 
ö 22. Meere 
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Aus Schweden. Ä 
Stodholm vom 27. Januarii. | 
IT - Thron⸗Folger läßt ſich nebft den anderen Reichs: Gefchaͤften / 








auch das Militar-WBefen fehr angelegen ſeyn / und vifitirt öfters 
des Nachts perſoͤhnlich die Wachten; Se. Königl; Hoheit fepnd im 
Begriff ein neues Regiment für ſich aufzurichten/ wobey viel wohl⸗ver⸗ 
diente Dfficiers placirt werden ſollen. Zu Ende voriger Woche gieng ein 
aus Petersburg als Courier Fommender Dfficier hier durch nach Coppen⸗ 
hagen. - Die jenige Dahl Bauren / welche vonder Todes⸗Strafe verſcho⸗ 
net geblieben ſeynd auf dem Chavot mit Ruthen geſtrichen / und in die Fe⸗ 
ftungen zur Arbeit gebracht worden / denen übrigen aber ift die Strafe 
annod vorbehalten, \ 
| Aus Engeland. —— 
Londen vom z1. Januarii. Vorgeſtern wurde nach groſſen Debat⸗ 
gen? welche bis um halber 11. Uhr Abends dauerten / vom Ünter Haus im 
einer groſſen Gommitte mit 271. gegen 226. Stimmen tefoloiret/ dem 
König 393. taufend 773. Pfund Sterlings für die Koften von 5513, Mann 
zu Pferd und 10755, Mann zu Fuß Churs BraunfhweigsLüneburgifcher 
Trouppes / ſo im Groß. Brittannifgen Sold flehen/ die Senesal,Dfficierg 
und der Artilleries Train mit einbegeiffen / vom 26. Deiemb, 1743. bis 
den 25. Decemb. 1744, inclufive bewilliget. Eben felbigen Tags gaben 
die Commiſſarien der Admiralitaͤt Befehl / die Kriegs. Schiffe derSt. Geor⸗ 
ge, die Cron. Prinzeſſin / und die Prinzeſſin Amalia / zu equipiren / und mit 
ZebenssMittelen zu verfehen um naͤchſtens unter Segel gehen zu koͤnnen. 
Abends zuvor hat fi eine Anzahl Bombardierer und Canonierer an 
Bord 2. Alleges begeben/ welche theils für die Flotte des Admirals Ma 
thews / theils aber nach Weſt⸗Indien deftinist ſeynd. Zu Rotherich fepnd 
om Samſtag 20. Haͤuſer abgebrannt / dabey eine Frau mit zwey von ihren 
Kindern das Leben eingebuͤßet. *. 
Aus Daͤnemark. 
Coppenhagen vom ———— Bey dem Sqleßwigiſchen armen 
2 enen 
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benen Infanterie⸗Regiment / haben Ihro König, Majeftät den Hn. Obriſt / 
Herzog Carl Ernſt von Gluͤcksburg / auf fein unterthaͤnigſtes Auſuchen / in 
Gnaden dimittirt / und in deſſen Stelle des Herrn Herzog Friederich 
Chriſtian von Sonderburg Durchl. zum Obriſten und Chef bey erwehn⸗ 
tem Regiment allergnaͤdigſt ernennet. Hoͤchſtegedachte Koͤnigl. Majeſtaͤt 
haben auch den Herrn Major Heberg zum Commendanten auf der Feſtung 
Stavern beſtellet. Vorigen Mittwoch iſt der Her: Etats Rath Windy 
vdormaliger extraordinair Envoye an dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hof / von 
Paris allhier zuruck gekommen / wird aber in gleichem Character an den 
Königl, Schwediſchen Hof abgehen. Ä 
| Aus Solland, ER. 
Daag vom 2. Februarii. on dem neulich s gemeldeten Nebel ift 
fehr merkwürdig / daß derfelbe ſehr niedrig auf der Erden, die obere Luft 
aber ganz heiter war, fo daß man in den oberſten Stodiverkern der Haͤuſer 
die Kirchen⸗Thuͤrme und andere hochftehende Dinge duch die Strahlen der 
Sonnen ganz genau unterfheiden Fönte. Im Hinunterſchauen aber war 
es nicht möglich etwas zu erfenuen; wie dann aud) als etwas befonderes 
angemerket wird’ daß man in Dem/eine Stunde von hier liegenden Dorf / 
Loosduynen / nicht den — Nebel verſpuͤhret / ſondern die Luft ſehr 
klar geweſen / daß die Gaͤrtner ihre Treib: Häufer geoͤfnet / um die Erde 
durch die liebliche Sonnen ˖ Strahlen zu erquicken; hingegen mar dieſer 
Nebel zu Delft / Leiden und an anderen Orten in Holland / um eben dieſe 
Zeit ſo dick wie hier. 
| Aus Pliederlanden, 
Oſltende vom 2. Februarii. Den 28.paffato wurde eine groſſe Quan⸗ 
titaͤt Munition für die Enguifge Bee bon hier nach Gens abgeführet, 
in. — us Polen. | Ä 
Dofen voms. Februarii. Aus Litthauen continuiret die Nachricht / 
daß ſich die Bauern daſelbſt immer mehr zuſammen rotten / ſo dah ſie ſchon 
bis 18000. angewachſen / und unter dem Prätert/daß fie die Juden aus⸗ 
rotten wollen / groſſen Unfug begehen; man hoffet / daß das Commando / fo 
wider ſie ausgeſchicket worden / dieſelben von ihrem Vorhaben abzuſtehen noͤ⸗ 
thigen werde. Aus Deutſchland. 
annoder Homı. Februarii. Geſtern Abends iſt der an den Ruſ⸗ 
—— gehende Koͤniglich⸗ Groß Brittanniſche Ambaſſadeur / 
Mpiord Tirawley / hier angelangt und Se, Excellenz wird ſchon Morgen 
Dero Reife nach Petersburg fortfegen. Man erwartet naͤchſter Taͤgen 
den Ritter Capello allhier / welcher ans Wien auf dem Weeg iſt / und F 





Geſandter der Republic Venedig nach Zonden gehet. Der Koͤnigl Cam⸗ 
— von Lüneburg / iſt als daſiger Land⸗Directot beſtaͤttiget. Der 
Graf von Platen / welcher juͤngſthin auf ſeine Guͤther im Hollaͤndiſchen ge⸗ 
angen war / ſoll von dar weiter nach Coppenhagen mit einer gewiſſen 
hm hier aufgetragenen Commiſſion gereifet feyn. Ä 
Damburg vom 2, Februarit, Letzthin ift gemeldet worden/ als oh 
bie zwiſchen Schweden und Dänemark obſchwebende Mishelligkeiten glück 
li mären bepgeleget worden, Nach der Hand aber hat man hiervon 
folgende Umftände erhalten. Es hatte nemlich der Graf von Teffin den 
18. letzt / verwichenen Monats mit den Königl, Dänifhen Staats-Minis 
fteen eine Unterredung / bep welcher Belegenheit fie ihm zu verſtehen gas 
ben / daß ihr König dem König in Schweden vorlängft ſchon die freye 
Wahl gelaffen/ unter denenjenigen Mitteln welche am gefchicfteften wds 
ren / die lisfachen des Misvergnügens / fo bepde Höfe in Uneinigfeit ſetzen 
müßen / aus dem Weege zu ſchaffen / eineg zu erkieſen; Nunmehro bielte 
ſich diffeitigee Hof an die Treue und an den Glauben dererjenigen Tractas 
sen, fo unter ihnen obwalteten/und zwar um fo vielmehr / da der Schwedis 
ſche die Erklärung von ſich gegeben habe/ wie er feſt entſchloſſen ſey / Diefels 
ben heilig zu beobachten. Diefem zu Folge thäten Ihro Königlihe Mas 
jeftät von Dänemark ihrer Seits die nemliche Erklärung / und wären bed 
reit Ihre Trouppen die Waften a laſſen / fo bald nur der Koͤ⸗ 
nig in Schweden ein gleiches würde beföhlen haben, Der Srafpon Te 
fin hat diefe Erklärung fo gleich duch einen Courier an feinen Hof ges 
ſchickt; und eben daher, weil man in der Mepnung geflanden/ es würde 
diefelbe fo gleich pur und fchlechterdings angenommen werden / bat man 
gemeldet/ als wären die Mispelligkeiten/ melde bishero die gedachten bey⸗ 
den Höfe in Uneinigkeit gefeßet haben/ glücklich bepgelegt worden, 
£ippftadt vom 4: Februar, Vorigen Samftag kame ein — 
rier von der Königin von Hungarn und Boͤheim / in Begleitung des 
Taxiſchen Dbrift-Poft-Commiffarii/ von Wewelinghofen allbier an / wel⸗ 
che von Wien bis Brüßell die Relais für Ihro Durchlaͤucht / die Erg Her« 
zogin Maria Anna / und Ihro Durchlaͤucht Prinzen Earl von Lothringen / 
und was fonft noch nöthig/ einrichteten/ damit bey Dero fefl: gefehten 
Reiſe über Prag Dreßden/ Blanfenburg/ Dettmoldt, Lippſtadt Duiss 
burg und Düßelldorf/ die noͤthigen Poßo Pferde allentpalben bereit ſeyn 


TE Teankfart vom 3. Gebemerii, Ihrs Epselleng der Herz Graf von 
Sörsings Seefeld iſt als Plenipotentialo Sefandtes von hier nach * 


Koͤnigl. Spanifhen Hof zu Madrit abgegangen. Don E, Hod-Edlen 
Rath diefee Stadt ift vor einigen Tägen ein Schakungs s Patent affigis 
ret / und denen hieſigen Inſaſſen / fo wohl Ehriften/ als Juden intimicer 
worden / welches eine außerordentliche Anlage ihres Vermögens in fich ber 
greift / nemlich daß jeder/ fo unter 15000, Fl. verſchaͤtzet von jedem 100. 
1. Drittel / oder 20, Pr. diejenigen aber / fo über foldhes Quantum vermös 
gen/30. Pr. Pfliht-mäßig zu verfhägen und abzugeben haben; wobey dies 
fo nur 50. Fl. befigen/ imgleihen aller Hausrath / Fubelen, Silber. Ge⸗ 
ſchirr / Kleidung, Leib⸗Geraͤth Gewehr und Bibliotheuuen/ wie auch alle 
Früchte und Weine, in fo ferne mit legteren kein Handel getrieben wird/ 
ertemt ſeyn; alleszum Behuf der bishero aufgewandten allgemeinen ohn⸗ 
umgänglien Unkoften und Beftreitung der dießfals aufgenommenen 
Capitalien / befonders in Anfehung der let-vorgewefenen Wahl und Croͤ⸗ 
a imgleichen des fo koſtbar geführt werden müßenden Brudens 
ues ꝛc. 2C. 





AVERTISSEMENT: 
Es foll bevorftehende Leipziger Oſter⸗Meſſe in Herrn Johann Hein⸗ 
rich Wolfens Handlung zu Leipzig der 39. und 40. Theil des Univerfäl- 
Lexici fo wohl / als andy der 13. Band der allgemeinen Staats⸗Kirchen⸗ 
Kriegs⸗und Gelehrten Ehronid an die Subferibenten ausgeliefert werden? 
und weil die zu bepden groffen Werfen bisher gefehlten Theile wieder aufs 
gear worden, fo fepnd nunmehro bey obgedachtem Herrn Wolf nicht nur 
e den Przoumeranten annoch fehlende Theile, fondern auch bepde Wer 
Be complet zu haben. Da man / was das Ulniverfal-Lexicon nach bettift/ fo 
leid nah Oſtern den Buchſtaben T auszuarbeiten anfangen wird / ſo wers 
die jenigen vornehmen Geſchlechter and Gelehrten / die von fih um⸗ 
ſtaͤndliche Geſchlechts⸗ und LebenssBefhreibungen in mehr gemeldtem Le- 
xico zu fehen wuͤnſchen / erſuchet / die hierzu erfordertichen Urkunden und 
Nachrichten an Herrn Carl Günther Ludovici / Profefforn zu Leipzig / als 
Directorn diefes Werkes / oder an die Wolfifhe Handlung in Zeiten eins 


enden. 

Des eroͤfneten Schau: Plages der allgemeinen Welt⸗Geſchichte / des 
gegenwärtigen achtzehenden Jahr Hunderts / ausgefertiget von Garl Guͤn⸗ 
sher Ludoviei / Profefforh der Philoſophi zu Leipzig, Erſter Theil / in wel⸗ 
chem Die Fahre von 1701. bis 710. enthalten / fol bevorſtehende Leipziger 
ers Meſſe in Herrn Johann Heintich Wolſens Handlung in Leipzig an 
ie Subſeribenten / gegen neue Prædumeraiion, auf den andern Theil aus⸗ 

eauuwortet werden. a Ze = 


3 X 42 X Ser 


Prager⸗Poſt⸗ Seifungen. 


Dienftags, den 18. Februarii, 1744. 


| Hamburg vom 5. Februarii. 
&3) : wegen des feither etlichen Taͤgen ſich ziemlich bare gezeigten 








Winter⸗Wetters / fein aus der Nord⸗See auf der Elbe arrivirens 
S der Kauffahrer höher aufwärts als bis Cuxhaven zu fegeln ſich 
getrauet / fo hat am verwichenen Montag ein aus der Mittelländifhen See 
gekommener Sciffer gleihfals dort vor Anker liegen müßen ; derfelbe 
will unteranderen Mündlich referiren/ vorgedaureten Courſes / wegen derer 
faft diefe ganze See becreuzenden Englifhen Fregatten / auch nicht ein mit 
Spaniſchen Flaggen verſehenes / wohl aber auf den Spanifchen Eüften/ 
in verfhiedenen Gegenden 10. bis 12. Englifpe Orlog⸗Schiffe und Fre⸗ 
gatten renconteiret zu-haben / welche insgefammt directe nach der Straffe 
zu Verſtaͤrkung der unter Commando des Admiral Mathews fiehenden. 
— abgeſegelt waͤren / wodurch ſelbige bis auf 66. ſo Orlog⸗Sgiffe / als 
regatten augmentiret / und außer dem gewoͤhnlichen See⸗Volk mit 
12000. Mann Militz beſetzet ſeyn werde. 

Duͤßelldorf vom 5. Sebruarii. Es pafliren hier taͤglich viele Chur⸗ 
Braunſchweig ⸗Luͤneburgiſche Officiers durch. Die im Ertz⸗Stift Coͤlln 
liegende Churs Braunſchweig ⸗ Luͤneburgiſche Trouppen ſeynd in voͤlligem 
Marſch nach Braband. Am Samſtag wurden zu Julich von der beruͤch⸗ 
tigten Herzogenrathiſchen Spitzbuben⸗Bande wieder 6. auf folgende Weiſe 
hingerichtet: Erſtlich hat man denſelben die rechte Hand mit Pech beſtrichen / 
felbige fo dann angezuͤndet / und völlig verſenget / auch hernach abgehauen / 
wornach denenſelben auch die Koͤpfe mit einem Beil abgehauen / und mit 
denen Coͤrpern dem Schinder dargeſchmiſſen worden. 

Regenſpurg vom 6. Februarii. Von der bereits gemeldeten Sper⸗ 
ve ſtehet zu berichten / daß ſolche wieder aufgehoben ſeye. Sons 
fien verlautet daß eine Königlid Hungar iſch⸗Boͤheimiſche Verordnung 
au alle 4. Rent s Yemter der Chur: Baperifcpen Landen ergangen’ 90000, 
Centner Heu nacher Friedberg und andere an Schwaben angränjende 


Drse zu liefern, | | 
3 | Frank⸗ 


Frankfurt vom 10. Februarii. Den g. diefes haben allhier Ihro Ey: 
cellenz / Dr. Johann Heincih Caſpar / Freyherr von Otten / Chur⸗Fuͤrſtl. 
Maynziſcher Geheimer Rath / Principal⸗Geſandter und Reichs⸗Director 
bey dem allgemeinen Reichs⸗Convent; welcher den 1. Nodember 1704. 
gebohren / nach einer kurzen Krankheit das Zeitliche mit dem Ewigen 
verwechslet, | | a 
Wien vom 12. Februarii, Samſtags / den 8. Februarii / haben gegen 
12. Uhr Vormittag Ihre Majeſtaͤt unſere Allergnaͤdigſte Koͤnigin mit ei⸗ 
nem Hoch⸗Adelichen Gefolg in Renn⸗Schlitten ſich nah Dero Luft: Schloß 
Schönbrunn verfüget/ und allda zu Mittag geſpeiſet; gegen 4. Uhr aber 
ſeynd Allerhoͤchſto Dieſelbe wieder anhero zuruck gekommen; und haben fo 
dann in Dero Dofs Eapellen der Sonntaͤglichen Vor⸗Veſper andaͤchtigſt 
bepgewohnet. Sonntags / den 9, dito darauf Vormittags / als am Feſt der 
Heil. Martyrin Apolloniaͤ haben Sich Allerhoͤchſt⸗gedacht Fhro Majeftät 
die Königin mit Ihro Koͤnigl. Hoheit Dero Herrn EherGemahlen, wie 
auch Dero Durchlaͤuchtigſten Grauen Schwefter Erz, Herzogin Maria Aus 
na / mit deren gewoͤhnlichen Hof Gefolg über den gedeckten Gang nad Des 
ro Hof⸗Kirchen deren Wohl-Ehrmwürdigen Patern Auguftinern erboben/ 
und allda dem GOttes Dienſt auferbaulichft beygewohnet. Abends aber 
haben Allerhoͤchſte Herrſchaften der ſchon öfters gemeldien Franzoͤſiſchen 

omoͤdie in der Koͤnigl. Ritter⸗Stuben abermalen zu zuſehen beliebet; 
Dito hat die allhier verſammelte Loͤbliche Kaͤrntneriſche Landes ⸗Genoſ⸗ 
ſenſchaft das Feſt ihres Landessund Schutz⸗Patrons Heil, Domitiani 
in der St. Peters: Kirche mit einer befonderen Bocal:und Inſtrumental⸗ 
Muſic / auch drepfach angeftimmten Trompeten» und Paucken⸗Chot fepers 
lich begangen, wobey das Hoch⸗Amt Ihro Hochw. und Gnaden Dr. Nico⸗ 
laus Stanislavich / Ord. min. S, Francifci Reform. Biſchof zu Cſanad und 
Temeswar / Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit Benedicti XIV. Prælatus Dome- 
ſticus, und bey dem Paͤbſtlichen Thron aſſiſtirender Biſchof / des Cſaͤnaͤ⸗ 
der⸗Comitats Ober⸗Geſpann / Ihro zu Hungarn und Boͤheim Kerigl. 
Majeſtaͤt Rath. Die vorhergehende Predig aber A.R,P.FrancifcusBor- 
Bis Tauſch / des Coll, Acad. S. J. ordinari Sonntags: Prediger gehalten. 
ontags / den 10. dieſes Nachmittag erhube Sich Ihre Koͤnigl. Majeftät 
mit Dero Durchlaͤuchtigſten Frauen Schweſter im Gefolg Dero Hof⸗ 
Staat; Dero Herrn Ehe⸗Gemahls Koͤnigl. Hoheit aber in Begleitung des 
sen Herren Rittern des Goldenen Vließes in die Königliche Dof-Kapellen/ 
und warteten allda der ſolennen Vor⸗Veſper wegen des am hoben — 

e 


Feſt Mariaͤ Liechtmeß verſchobenen Ordens⸗Feſt des Goldenen Vließes 
andaͤchtigſt bey. Dienſtags / den 11. dito ſo dann / nemlich geſtern Vor⸗ 
mittag haben Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt in obgedachter Begleitung / und im 
Gefolg deren Herren Ritteren des Goldenen Vließes in Mantel⸗Klei⸗ 
dern mit umhangender geoffen Drdens-Retten abermalen Sich nad) Dero 
offentlihen Hof-Kapellen erhoben, und allda dem GOttes. Dienſt wegen 
des verfhobenen Ordens⸗Feſt bepgemohnet, Nachmittags gegen 4. Uhr 
geruheten Alerhöchfte Herrſchaften zufammen in der Königl. Leib⸗Kutſche / 
nemlich Ihre Majeftät die Königin, und die Durchl. Erz. Herzogin mit beys 
den Dero Herren Ehe Gemahlen Hoheiten/nach der Marianifhen Saulen 
am Hof in offenem Staat Sich zu verfügen / und allda der Lautetaniſchen 
Litaney beyjuwohnen. Am verwichenen Samſtag fruh fepnd Ihre 
Durchl. der Prinz von Bevern nah einem Aufenthalt von etlich Wochen 
wieder nacher Wolfenbüttel zurud gereifet. Desgleichen fepnd auch Dies 
fer Taͤgen abermal unterſchiedliche Königliche Herren Dificiers mit Equi⸗ 
page und anderen Nethwendigkeiten von hier nady ihren Regimentern abs 
gereiſet. Allhier ift folgendes Koͤnigliches Patent / den General-Pardon 
wegen der Deſerteurs betreffend / publiciret worden. 
W MARIA THERESIA von GOttes Gnaden in Hungarn / Bös 
beim’ Dalmatien, Eroatien und Sclavonien Königin, Erz: Herzo⸗ 
g zu Defterreih / Herzogin zu Burgund / Steyer/ Kärnten, Erain/ und 
ürtemberg / Gräfin zu Habſpurg / Flandern / Tyrol / Goͤrtz und Gras 
diſca etc. ꝛc. vermaͤhlte Herzogin zu Lothringen und Baar / Groß⸗Herzogin 
zu Toſcana. Entbieten N. allen nnd jeden Unſeren getreuen Landſaſſen / 
und Unterthanen Unſeres Erz⸗Herzogthums Oeſterreich Unter⸗und ob der 
Enns Unſere Gnad; and geben euch mit dieſem offentlichen Patent gnaͤ⸗ 
digſt zu vernehmen / was maſſen Wir in Erwegung gezogen / daß bey Un⸗ 
ſeren Deutſchen fo wohl / als National⸗Regimentern viele meineidig ents 
wichene Deſerteurs Unſerem Dienſt und Armeen entgangen / und nachdem 
Wir im Monat Martio abgewichenen 1743ſten Jahr publicirten drep⸗ 
Monatlichen General⸗Pardon Uns gaͤnzlichen verſehen haben / daß all ⸗ und 
jede dieſer Gnade ſich theilhaftig zu machen / aͤußerſt beſtrebet ſeyn würden, 
Da aber ſolches / wie es ſich gezeiget/ nicht erfolget hingegen dahero ruͤh⸗ 
ren daͤrfte / daß ſie ſothanen Seneral-Pardon etwa gar nicht / oder zu ſpat 
erfahren / oder auch bishero keine Gelegenheit = haben möchten, wies 
derum in Unfere Dienfte zutuck kehren zu koͤnnen: Nun aber Unferem 
Dienft fehr daran gelegen, folche anwiederumen zuruck zu — 
c 


eines theils felbe denen Feinden / oder fremden Potenzen zu entziehen / und 
andern theils Unfere Regimenter darmit zu verftärfen; dieſemnach dann 
aben Wir aus beſonderer Milde und Gnad unterm 27. dieſes Monats 
Seit Allergnädigft reſolviret / daß allen denen, fo bis zu Publicirung 
Diefes gegen ihre gefhmworne Pflicht ihre Fahnen oder Eftandarten verlafe 
en / ein General-PBardon auf drey Monat lang allermildeft angedeihern 
llez alfo pwar / daß / wann fie binnen diefer Zeit wiederumen ſich einfiele 
en/ fie nicht nur allein von aller Straf frey und ficher ſeyn fondern auch 
bey was für einem Regiment felbe wollen / wann fie freywillig zu ihrem 
Horhinigen fich nicht zu begeben gedächten / fich zu engagiren ihnen frey 
ſtehen / und annebft/ fo ferne fie ſich befleißen/ dergleichen Deferteurs/ oder 
andere Reccouten mit fich zu bringen/ auf jeden Mann vier Gulden / dem 
mit fi beingenden aber das Hand⸗Geld a parte abgereichet werden fols 
le; als haben Wir diefe Unſere Königliche Nefolution und General: Pars 
don zu dem Ende hiemit publiciren wollen / auf daß ſich ein jeder Defers 
teure darnach achten / von diefer Unſerer allerhöchften Königlichen Gnad 
praͤdaliren / mithin während obausgemeflenen drey⸗Monatlichen Termin 
zu Unferen Königlichen Krieges: Dienften ſich wiederumen einfinden / und 
Yon der anfonften bey der über Eur; oder lang befhehenden Betretung 
unausbleiblich wider einen folden vorkehrenden ſchaͤrfeſten Beſtrafung 
huͤten und warnen könne und möge, Hieran beſchiehet Unſer gnaͤdigſter 
Will und Meynung. Gegeben in Unferer Reſidenz Stadt Wien / den 
dreyſigſten Monats⸗Tag Januarii im fiebenzehen hundert vier und vier, 
zigften/ Unferer Reiche im vierten Fahre, 

Prag vom 17. Februarii.  Diefer Sägen reifete hier duch Ihro 
Durchlaͤucht der Prinz von Bevern / welcher ſich erlihe Wochen an dem 
Koͤnigl. Hungariſch- Böheimifhen Hof zu Wien aufgehalten, zurud na, 
her Wolfenbüttel. 

AVERTISSEMENT. 


. „„ Denen Herren Kunf Verwandten der Edlen Buchdruckerey dienet zu 
beliebiger Nachricht: Wie daß die/in der Koͤnigl. Creyß · Stadt Leutmeritz im 
Königreich Boͤheim / nach dem feeligen Han, Sranz Georg Schkrochowskh / 
ehmaligen Buchdruckern alldort / hinterblievene Buchdruckerey feyl ges 
botten werde, Und man hat ſich threr Beſchaffenheit / als auch Preyßes hals 
her in obgedachtem Leutmeritz bey der Fr. Anna Suſanna verwittibten 
Schkrochowskyn zu erkundigen, 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Sauſtags/ den 22. Februarii, 1744. 


Aus Portugall. 
| Liſabon vom 7. Januarii. 






fich eine anfehnlihe Gefellfhaft von Handels⸗Leuten hervor ge 
than / welche nicht nur / wie anderwärts in Europa / eine fo ges 
nannte Affecurrenzsoder Verſicherungs · Compagnie wegen der Schiffe und 
aufhabender Ladung in der See aufrichtet / fondern auch hiernaͤchſt auf 
Dänfer, um ſolche wieder die Feuers ⸗Bruͤnſte und anderen dergleichen Un⸗ 
glücdss Faͤlle zu garantiren / gegen —— eines Jaͤhrlichen Intereſſe 
nach der Proportion von Seiten derer Eigenthums⸗Herren / Aſſecurenz 
leiſten wid, Vor einigen Taͤgen * das Engliſche Kriegs Schiff / 
der Leopard / welches auf der Höhe der Canariſchen Infulen gecrenzet hats 
mit einem weggenommenen Spanifchen Fahrzeug non ohngefehr 180.T one 
nen / wit Del und Wein beladen, allhier auf dem Tago an. 


Rom vomıg. Januarii. Der Marquis de nis, be feit einis 

n Taͤgen ſolche Anftalten / welche ein Vorboth einer beit zu _ 
deinen, Nachdem er nach Defaro eine gewiſſe DuantitärKorn und Sons 
vage zuſammen gebracht / fo hat er eine Verordnung bekannt machen lafe 
fen’ daß alle Einwohner don Fano / Sinigaglia / Ancona und dafiger Ges 
gend bey Strafe des Todes alles Korn / deſſen fle zu ihrem Unterhale 
nicht hoͤchſtens benoͤthiget ſeynd / verbrennen follten. Er verfammier auch 
alle feine Trouppen zu Peſaro. Wann er dieles in der Abſicht thut / die 
Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche ſtandhaft zu erwarten; fo begreift man 
nicht / warum er das Land hinter ſich ruiniten will und wann er Sie 
nicht erwarten will / fo Fan man aud) nicht begreiffen /_ warum er ſich 
denenfelben nähert, Diefes Mäpel wird ſich ober bald auflöfen/meil dee - 
Gürft von Lobkowitz wuͤtklich Anſtalt machet / die Spanier anzugreifen. 
Man hat dem Spaniſchen General wegen feiner Berordnung ſo nachdruͤck⸗ 
liche Vorftelung gethan / daß er die Straf zwar etwas gemildert / aber 
nicht anfgehoben. p | ei, 


| 099 die Merkwürdigkeiten von Portugal gehöret auch diefe/ daß 


Livorno vom 24. Januarii. Es fennd verfchiedene Dfficiers von 
bier abgegangen, um für das Saliſche Negiment Bolf anzumerben/ indes 
me jede Compagnie von ſothanem Regiment mit 120. Mann vermehret 
werden folle. 

Genua vom 25. Januarii. Geftern bey anbrechendem Tag verftar, 
be allhies der Herr Stephan Durazjo / ein Herr von befonderen Eigen⸗ 
ſchaften / und fo fhon einmal die Stelle eines Doge bey diefer Republie 
Berrichtet gehabt. Von unferer Regierung ift der Befehl ergangen, alles 

robes Geſchuͤtz in vollfommenen Stand zu feßen/ und daß die Konftabler 
ch an ihren gehörigen Poften einfinden follen. Man will/ es habe der 
Admiral Mathews hiefige Regierung heftig bedrohen laffen / woferne fie 
die Abfichten von Frankreich und Spanien im geringften begünftigen wer, 
de / ſonderlich wann diefelbe Längft den Eüflen einige Magazynen anlegte/ 
fo den Spaniern und Franzofen zum Nutzen gereihen möchten, Ä 

Parma vom 28. Fanuarii, Wergangenen Freytag fepnd 200, Mann 
von dem Regiment Vasquez allhier angelanget/ um allhier in Befagung 
gu verbleiben/ welche annoch mit 200. Mann von dem Marulliihen Res 
giment eheſter Tägen verftärket werden follen / nachdeme vergangenen 
Samftag von hier naher Placenz die Battaillon von dem Piemontefir 
ſchen Regiment Caſale aufgebrochen ift. * 
Aimini vom 30, Januarit;; Es ſcheinet / daß die einige Zeit⸗hers 
unterbrochen geweſene Kriege;Dperationes wiederum ın hiefigen Gegens 
den ihren Anfang nehmen molleny dann es crenzen die von dem a 
diſchen Admiral Mathews ung zugeſchickte 3. Kriegs⸗Schiffe / nemlid 2. 
von 22. und eines von 30, Canonen / beftändig auf dem Meer in hiefigen 
Gegenden herum / und hat jüngfihin dasjenige von fothanen Kriegss 
Säiffen/ welches ſich allhier geankert hatte / eine zwiſchen Pefaro und 
Fano längft des Meers geftandene Feindlihe Schanze durch ein entfeßlis 
des Feuer in Grund ruiniret / und.die darinn geweſte Seindlihe Manns 
ſchaft ſothane Schanz völlig zu verlaffen genöthiget/ / wordurch alfo die ob? 
bemeldte 3. Kriegs: Schiffe den Vortheil erhalten, defto näher dem Land 
beyfommen zu Eönnen ; dem Feind hingegen die Gelegenheit benommen 
worden / die Lebens; Mitteln von Seiten des Meers zu erlangen, Diefer 
Sägen wollte ein ungefehr in 1000. Mann beftandenes Feindliches Deta⸗ 
ſchement an ein unferigen zu Monte Fiore ausgefegten und in so. Par⸗ 
titanten unterm Commando eines Hauptmanns beftandenen BorsPofto 
ſein Gluͤck verſuchen / und ſolchen aufheben welches denen Feinden wegen 
ihrer Menge zu bewerkſtelligen ein gar leichtes geweſen ſeyn wuͤrde / allei⸗ 
me die kluge Vorſorge des Hauptmanns / und das von dem a 

ann 


u__ 


Mann mit befonderer Bravour auf die Feinde gegebene beftändige Feuer 
A das Feindliche Detafhement in fo geoffe Unordnung gebracht, daß ſel⸗ 
iges mit Hinterlaſſung einiger Todten / Bleſſirten und Sefangenen uns 
verrihter Sachen fich eilfertig zurud ziehen müßen, Wir haben uͤbri⸗ 
ens von dem Feind die fichere Nachricht/ daß derfelbe alle feine Bor-Pos 
fen an ſich ziehe, | i 
GSinigaglia vom 2, Febeuarii. Die Spanier haben auf den Mole 

des hieſigen Havens 2. groſſe Canonen gepflanzet/um dardurch die Annds 
berung der Engliſchen Schiffe zu vermehren / welche beftändig auf diefen 
Cuͤſten creuzen / und die Barden anhalten/ welche denen Spaniern Pros 
viſionen zuführen > und haben diefelbe auch etliche Paͤbſtliche Barchen 
hinweg genommen, melde für dieSpanier mit Lebends Mitteln beladen 


geweſen waren. Am Donnerftag haben drey von unferen Barchen fich 


noch kuͤmmerlich in den hiefigen Haven gerettet/ indeme fie von 2. Enges 
ländifden Ehaloupen verfolget worden waren / deren eine fich auch den 
Haven bis auf einen Canon⸗Schuß genähert hatte, e 
Bologna vom 4. Februarii, Die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche 
Armee, für welche man groſſe Magazynen von Mehl’ Haber und Hen auf 
urichten fortfaͤhret / ſtehet noch in ihren vorigen Poften. Die Spanifche 
rouppen haben zwar groſſe Bewegungen gemacht / und ſeynd von einem 
Det zum andern marſchiret / befinden ſich aber auch gleichwohl noch in 
denen. Drten/ worinn fie bisher gelegen, Inzwiſchem creuzen die Englis 
ſche Kriegs⸗Schiffe noch beftändig längft denen Eüften von Romagna. 
Turin vom 4. Februarii. Wellen unfer König ſich wegen Nisje 
eines Angriffs von den Sranzofen und Spaniern beforget 7 fo laffen Ihro 
Majeftät viele Völker dahin madſchiren / um diefen Ort zu defendiren/und 
fole fin die Sardinifhe Armee auf 40000. Mann belaufen, Ä 
Savoyen vom 4. Februarii. Die Spanifhe Trouppen ziehen fi 
fo eilfertig aus dieſem Herzogthum / daß man vermuthet/ es werden died 
felben bis den 22.diefes folches völlig . haben / bis auf die Zahl / 
ſo darinnen zu verbleiben beſtimmet iſt. riefe von Marfeille vom 28. 
Januarii melden/ daß der Dexz de Court mit einigen Schiffen von Toulon 
ausgelaufen um die Englifhe Flotte / welche [yon zum Theil bis in die 
Inſul Porquerolles angerudet/zu beobachten; da derfelbe nahe zu gedach⸗ 
ten Inſuln gekommen, haben beyde S heile einanderauf gewöhnliche Weife 
die Begrüßung abgeleget. a — 
Ein anderes Savoyen vom 7. Februarii. Die Spaniſchen Troup⸗ 
pen auterm Don Philipp feen dermalen ihren Abmarfch ans air» 


Herjogthum alfo eiferig fort/ daß / wo ſeithero alle Tage nur eine Battails 
Ion marſchiren müßen/ anjego täglich zwep derfelben den Aufbruch nehmen, 
Die Eavallerie (hier fih-ebenfals an / den o.diefes aus ihren Quartie⸗ 
ven auszuruden / und die Abreife Ihro Hoheit bleibet auf den 15. feſtge⸗ 
ſtellet. Höhfi-Diefelbe werden, dein Vernehmen nach / von Chambery nadp 
Lyon und von dannen weiter nah Toulon fi verfügen. Die Briefe 
von Marfeille beftättigen/ was legthin gemeldet worden’ daß nemlich dee 
General⸗Lieutenant zur See / Her: von Court / mit 5. Franzöftfhen Schife 
ſen von Toulon ausgelaufen / und bis an die Hieriſchen Inſuln geſegelt 
ſeye. Daſelbſt wäre er von denen Schiffen des Engliſchen Admirals 
Mathews mit 12. Canon-Schüßen falutirt worden, welche der Franzoͤſiſche 
General s Lieutenant mit einer gleichen Anzahl beantwortet/und darauf 
hätten diefe beyde Herren fo gar eine mündliche Unterredung miteinander 
ehalten. Aus fothanen Betragen follte man vermuthen/ e8 wäre zwi⸗ 
Een diefen bepden Herren etwas friedfames obhanden gewefen ; allein / 
wie die Briefe von Toulon verfihern wollen / hat der Her: von Court / 
kaum als er mit feinen fünf Schiffen alldort wieder angefommen/ Drdre 
ertheilet / fich zum Auslaufen parat zu alten. — | 
Be Aus golland, 

Haag vom 7. Gebr. Wie man vernimmt / hat der geheime Staatss 
Math behhloffen, zu Fuͤhrung einer geoffen Negociation einen gevollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten nach Eonden zu ſchicken und man nennet bereits einige 
Glieder der Regierung, auf deren eines Die Wahl fallen daͤrfte. 

Bey dem Verläger biefer Prager: Pofbzeitungen, Earl Franz Rofenmäler Königl. 
Hof Buchdruderh if in Commiffion zu haben : 
rächtige Vorfielung des Foftbaren Iluminations/-Ball, welcher den 12. 
nuarii Faufenden 1744. * r8 von Ihro Königlichen zn Boͤheimi⸗ 
Majeſtaͤt in der Königlichen Haupt⸗ und Reſiden⸗Stadt Wien auf der Königlichen 
ent-Schnl, unter Beleuchtung vieler 1000. Liechtern, erg hing fo wohl groß 
n alg Kleinen Spiegeln, Erpftalienen euchtern, Kunftreicheften Senrählen ıc. xc. unter Zus 
ung einer groffen Menge von Masquirten und Unmasquirten refpettive Hohen und 
Miederen Standes-Perfonen gehalten worden, worbey auch die 3. vornchmfie Acten im 
Masquen, ald erftens die Nymphen, anderteng die Hungarn, und dritteng bie alte Deuts 
the auf dag deutlichſte vorgeftellet feynd: Sauber im Kupfer geftochen in Groß Medians 
ogens⸗Groͤße, das Eremplar ſchwarz per 24. fr. nad) der Natur iluminirter per 42. fr. 
’ m: Abbildung Sr. Ercalleng des Hoch / und Wohl⸗Gebohrnen Herin Ludwig Ans 
drei bes Heil. Nom. Reiche Grafen von Khevenhüller zc.xc.Rittern des Goldenen Vließeg, 
Ihrer Kömi ADIBBEEREeN ge Majeſtaͤt Würklich-Gcheimen Raths, HofKriegs⸗ 
Raths Vice Praͤſidenten, General⸗Feli⸗Marſchalln, im KoͤnigreichEclavonien comandiren⸗ 
der Generaln, Obriſten über ein Regiment Dtagoner und Commendanten der Koͤnigl. Haupt⸗ 
und. Reſidenz Stadt Wien, welcher Ye 29. — Nachts um 11. Uhr laufenden 
7 u ts verfchieben, und Tage darauf in feiter Wohnung durch 3. Täg zum offent⸗ 
Rei hen ausgefeget worden. IAm Kupfer gefiochen, in groſſer Halbbogen Groͤße, das 
But (hiwarjperg. ir. illuminitter per ein, 
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Prager⸗RPoſt⸗ Deifungeit; 

Samſtags, den 22. Februarii, 1744. 
| Aus Ingermanland. — 
Petersburg vom 21. Januarii. 
| Orgeſtern erhielte dee Groß» Brittannifhe Minifter / Herr de 

Woch / durch einen Courier einige befondere Drdres von ſeinem 
2 Hof / und hatte hierauf bey Ihro Majeſt. der Czaarin Audienz / 
ip welcher befagter Herr von Wych eroͤfnete / daß der neue Groß⸗ Brittaũ⸗ 
nifhe Ambaſſadeur / Lord Tirawley / aus Londen würklich abgereiſet / und 
mit Ausgang des Februarii allhier anlangen würde, 
nz Aus Schweden. 

Stockholm vom 28. Januarii. Deniz. diefes war ein Courier nach 
Coppenhagen abgefertiget/ welcher dem Srafen von Teſſin eine Vollmacht 
von unferm König überbringen ſoll worinnen Se. Maieftät gedachten 
Grafen die nöthige Infiructiones ertheilen / um mit den Miniſtern des 
Koͤnigs von Daͤnemark eine Convention / zu Beftättigung und Erneuerung 
des zwiſchen beyden Cronen ſubſiſtirenden Tractats / zu unterzeichnen. In⸗ 
deſſen hat unfer König in alle Provinzen des Koͤnigreichs Ordres ergehen 
Taffen / mir den bisherigen Krieges Nüftungen zu Waller und zu Land 
wieder innen zu halten. Am Freytag kam von befagtem Srafen von 
Seffin ein Courier an / worauf des folgenden Tages die Reichs ⸗Raͤthe 
von Aderhielm/ von Wrangel / und Cedernereuz / mit dem Praͤſidenten Gras 
fen von Gyllenburg / dem Baron Palmfeld / und den übrigen Mitgliedern 
des König). Canzeley ⸗Collegii / welche der König ernennet hat / wegen der 
Sriedeng:und Allianz⸗Tractaten zu deliberiren/ in Conferenz waren. 

| Aus Sranfreih. 

Derfailles vom31.Sanuarii. Ob man wohl feit dem 27. von nichts 
als dem Auslaufen der Flotte zu Toulon gefprochen/ fo hat doch der Hofin 
denen cenfuripten Zeitungen noch Feine Meldung davon gethan / welches Ans 
laß zu mutginaffen giebt / daß dasjenige zu frühzeitig geweſen was man 
davon ausgeſtreuet. Wann man alfo gegenwärtig in einiger Ungewiß⸗ 
heit in Anfehung unferer Flotte fehwebet/ fo weiß man doch gewiß/daß die 
Engliſche Flotte ſich bey den Hierifhen Infuln befinde / und fi ſchicket / 
uns wohl zu empfangen ; daß der ne Mathews alle feine Kranken 

2 nach 


nach Porto Mahon geſchickt habe / und von das, Kriegs: Schiffe Eommen 
laſſen welche feit kurzem aus Engeland daſelbſt angelangt wären ; auch 
noch 5. andere erwarte, und zu- Genua Boots⸗Knechte werben laſſe / um 
fein Schiff⸗Volk zu verftärken, 

Paris vom 31. Januarii. Ungeachtet man von allen Drten hoͤret / 
daß fich die Eorfen endlich mit den Genueſern / ihren alten Herren/ wieder 
*erglidhen / und man es » glauben um fo vielmehr Urſache gehabt / weil 
vie Republic Genua die 
Die Mispergnügten im Zaum zu halten/zurud gezogen: fo ſieht man doch 
allbier ein Schreiben von den Dfficiers des Negiments Ropal Corſe / das 
zu Winorberg in Garniſon liegt/unterm 25. dieſes worinn das Gegens 
heil verfichert wird. Diefe Dfficiers fagen/ die Ehre ihres Vaterlands 
triebe fie an / allen den neuen Zeitungen zu widerfprechen / die man auf 
Rechnung der braven Corſen ausftreue/ und die von niemand anders als 
den Emiffarien der Republic Genua erfunden fepn koͤnten. Diefe führs 
sen zwar beftändig im Mund / daß eın Vergleich getroften ſeye; fie getraue⸗ 
sen ſich aber nicht zu fagen, worinn er beftehe/ weil es mit diefer Ausſoͤh⸗ 
nung nicht den geringfien Grund habe. Es fey auch feine Wahrſchein⸗ 
lichkeit / daß die Corfen ſich fo geſchwind entſchließen Fönnen / fi ihren 
ip zu unterwerfen/und ihre Tprannen zu lieben/gerade zu der Zeit/ 

a fie.im Begriff geweſen / die Fruͤchte ihrer Arbeit und des zu ihrer Er⸗ 
löfung aus einer ſchaͤndlichen Sclaverey vergoffenen Blurs zu fammlen, 
Es fey Fein Vergleich fo lang zu hoffen/ als die Republic nicht in Die Praͤ⸗ 
liminarien willigte / welde die Corſen am 20. Zulit 1743. in Antwort auf 
die Borfchläge/ die der Senat zu Genua ihnen unterm 26, Junii eben die⸗ 
fes Jahrs thun laffen/ verlanget hätten. | 

Ein anderes Paris vom 3. Februarii. Der Herzog von Chatillon / 
Gouverneur des Dauphins / und fein Herr Sohn / ſeynd bepde von den 
KindersBlattern angegriffen / und aus dem Schloß von Verfailles nach 
ihrem eigenen Haus gebracht worden / aus Forcht / daß der Dauphin/ wels 
cher diefe Krankheit noch nicht gehabt / ſolche überfommen möge : Die 
Frey⸗Compagnien fepnd befehliget/ zu denen Baperifhen Trouppen zu 
offen. Dem DVernehmen nad / haben unfere Efcadren zu Breft und 
Toulon / welde Drdre hatten / auszulaufen / ſeither eine Contre⸗Ordre ers 
halten. Den 29. vorigen Monats iſt der Marquis von Biſſy / alter Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Gouverneur der Stadt und des Schloßes Auronne / 
im 96. Jahr ſeines Alters mit Tod abgegangen. Dieſer Taͤgen iſt hier 
eines Soldaten Weib mit 3. Soͤhnen niedergekommen / welche noch J — 
even 


rouppen/ die ſie nach felbiger Inſul geſchickt / um | 


\ 


— — 


Leben ſeynd. Dieſes Weib hat ſeither z. Jahren g. Söhne zur Welt en 
ven. Der König hat der Stau von Maupeou 10000, Thaler an Juwe⸗ 
len detehret. ne F 

Noch ein anderes Paris vom 7. Februarii. Die Briefe von Breſt 
dom 30. paſſato bringen die Nachricht / daß in daſigem Haven ein Brand 
entſtanden / melcher einen groſſen Schaden verurſacht habe / wie dann das 
Maͤgazyn / worinnen die Schiffs-Geraͤthſchaften ſich befunden / dadurch 
gänzlich verzehret worden ſeye. Sie fügen hinzu / es wäre das Feuer ſo 


“heftig geweſen / daß man felbes auf 12. Meilen in der Runde babe ſehen 


koͤnnen / und werde der Schaden aufmehr als 4. Millionengerechnet. Man 


verſichert / daß bep dem Abgang des Couriers das Feuer noch nicht gelöichet 


geweſen fep. Aus Engeland. 

Londen vom 4. Februarii. Man vernimmt/daß der Henn Thomſon 
eine Schrifftliche Declaration / welche ihme den 22. verwichenen Monats 
von denen Sranzöfifhen Miniſtris behändiget worden/ anhero gefandt has. 
be / in Subflanz enthaltend: Daß der König, ihr Derr/vermög der mit 
Spanien eingegangenen Engagementen ſich nicht diſpenſiren koͤnte / feine 
Efcadren zu der von der Eron Epanien als Hülfs;Efcadren auf eben die 
Weiſe ftoffen zu laffen/ als Engelaud feine Trouppen mit denen von dee 
Königin von Hungarn und Böheim vereiniget habe, und wann der Ads 
miral Mathews fih ihrer Paflage widerfegen werde / fo würden fie Ge 
malt mit Gewalt übtreiben/ worgu die Commendanten bereits die Drdre 
empfangen hätten. Man hätt hier dafür’ daß die Kriegs. Schiffe dee 
Shicefter und der Dorcheſter / jedes von go. Kanonen, der Moumuth von 
70. Canonen / die Prinzeflin Louiſe / der Ereter und der Drach / welche vor 
einiger Zeit zur Verſtaͤrkung des Admiral Mathews unter Segel gegan⸗ 


gen / gegenwärtig bey demfelben angelangt fenn werden. Die Flotte welche 


fich zu Spithead verfammlet/ wird in 3. Schiffen von 100. Canonen / 4. von 


90, 6,001 80, 6. von 70, 4.d0N 50, 4. von 40. und 6, von 20, Ganonen oh⸗ 


ne die Bombardier Balioten, Brander und Alleges befieben. Die Vers 

Rärfungs Trouppen / welche nach Flandern übergeführt werden follen/ wer⸗ 

ben aufgo00, Mann geſchaͤtzet. 
| Aus Solland, 

Haag vom 7. Februarii, Die General. Staaten ſeynd feither 142 
Sägen in ihrer Berfammlung gar ernftlich mit Beratbfhlagungen occus 
pirt geweſen / um die ohnlängft gefaßte Refolution wegen Ubernehmung 
Deutſcher Trouppen in Sold und Dienft der Republic zu bewerkfteligen, 


zu dem Eude fiepen fie mis Ihro Durcqhlaͤucht / dem Herzogen von a 
. ö 


i 


Wotha von neuem in Tractaten / Um 6000. Mann von Derofelben zu 
Äbernehmen. Auch ſeynd Ihro Hochmögenden noch mit 2, anderen Hö⸗ 
> dem einen wegen 3000. Mann und mit dem andern wegen 2000, 
ann / in Unterhandlung. Mit dem erften ift audy die Sache ſchon fo gut 
als richtig. Die®eneral-Staaten haben letztlich dem Koͤnigl. Preußiſchen 
Minifter Graſen von Podewils / eine Reſolution in Form einer Antwort 
auf einige Memoriale / die er kuͤrzlich wegen gewiſſer Anforderungen ſeines 
Hofs auf das Montfortiſche uͤbergeben hat / zu gefertiget. Das ſonſt zwi⸗ 
ſchen beyden Sees Mächten und der Republic Venedig eine Negotiarion 
etrieben werde / daran iſt nicht weiter zu zweiflen dann der Venetiani⸗ 
he Minsfter/ Ritter Trono / iſt mit den Deputirten der GeneralsStaaten 
wöchentlich mehr als einmal in Eonferenz/und nad) Ankunft des Ritters 
Cappello zu Londen därfte davon wohl etwas näbereszu verhehmen ſeyn. 
Ein anderes Haag vom i1. Februarii. Vorgeſtern Diorgens langte 
der Graf — ————— als Koͤnigl. Polniſcher außerordentlicher 
Envoye an den Groß⸗ Brittanniſchen Hof gehet / mit dem jungen Grafen 
von Salmour / Konigl. Polniſcher Cammer⸗Herdn / allhier an, 
| Aus Braband, 

Bruͤßell vom 4. Bebrnarii, Seit der Publication des Generals 
Pardons für die Deferteurs von den Königlichen Trouppen/ hat ſich eine 
gute Anzahl derfelben wieder eingefunden / und die Recrouten⸗Werbun ⸗ 
den haben auch ihren guten Fortgang. Der Graf von Longavilla de la 
Gerda / von Luxemburg gebürtig richtet anjetzo ein neues Walloniſches 
Regiment auf / dem die 8. BrepeCompagnien die im vorigen Jahr ger 
worben worden, einverleibt werden follen. Die Regierung hat in den 
Deſterreichiſchen Niederlanden die Recroutens Werbungen für die darinn 
in Duartieren liegende Hollaͤndiſche Srouppen zugeftanden/ und es ift bes 
reits der Anfang davon mit gutem Zulauf gemacht. Man ift hier zu Land 
mit den Kriegs⸗Anſtalten eifrig befhäftiget / und verſieht die Magazine 
mit allem / was man nöthig haben Fan, Es wird geſprochen / als auf die 
wiederholten Vorſtellungen des Groß · Brittanniſchen Hofs die Haͤven von 
Dftende und Nieuport wieder. hergefiellet werden ſollten / um fie in den 
Stand zu fegen/ daß groſſe Schiffe einlaufen können, 
in andered Brüßell vom ı1.Gebr. Um Sonntag gienge der General / 
Graf don Chanclos / Gouverneur der Stadt und des Havens von Dfiende 
nah Londen ab / wo er bey dem König von Groß-Brittannien eine wichtige 
ECommiſfion von wegen Ihro Majeſtaͤt / unferer allergnädigfien 

Saubverainin / ablegen folle, 
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Krager oft: Beitungen. 


Samftags, den 22. Februarii, 1744. 
Aus Dänemarf. 
Coppenhagen vom 4. Februarii. 

Er an hiefigem Hof geftandene Königl. Schwediſche Minifter, Hr, 
Baron von Palmenftierna / hat nunmehr feine Ruck⸗Reiſe nach 
Stockholm wuͤrklich angetreten. Um Samftag Morgens um 7. 

Uhr ift unfer China-Sahrer mit gutem Wind aus dem Sund abgefegelt/ 
um die vorzuhabende Reiſe fortzufegen, 
Yus Polen, 

Pofen vom 8. Februarii. Aus Rußland wird berichtet / daß die 
Ruſſiſchen Untertanen an den dem Fluß Swiniucha / Targowice gegen 
über/ auf der Republique Grund und Boden / einen neuen Garten / den 
fie den Arthangelifhen Garten heißen / anlegen; welches aber die Ukrai⸗ 
nifhe Parthep nicht allein nicht zuzulaſſen / fondern andy den angelegten 
Garten zu verfgürten willens fepn folk 

Aus Deutfchland, 

Inſpruck vom 7. Februarii. Die Nachrichten aus Italien lauten 

jetzo recht kriegeriſch / und zwar wird das Militar⸗Weſen in den Groß⸗ 
erzoglich⸗ Toſcaniſchen Landen in einen guten Stand geſetzet / um bep 
uͤnftigem Feldzug ſich deſſen bedienen zu Finnen. Man ziehet nicht nue 
die Tronppen zufammen / und verleget diefelbe auf Die Bränzen / fondern 

e8 langen auch nad) und nach mehrere Trouppen an. 
Donau⸗Strom vomg. Februarii. Der Königl: Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
mifche Minifter Baron von Palm / iftfeithero aus Mapnz zu Ulm erwartet 
worden, XBie aus den beyden Schreiden/ welche Ihro Majeſtaͤt die Koͤni⸗ 
gin / an die Schwäbifchen Stände abgelaffen / zu vermuthen iſt / wird er das 
ſelbſt einige neue Einrichtungen mit ihnen zu treffen haben / welche die Neu⸗ 
tralitaͤt des Creyſes beſtaͤttigen. Hoͤchſt⸗gedachte Ihro Majeſtaͤt er⸗ 
klaͤren ſich am Ende des einen Schreibens / daß ſie Dero Mini⸗ 
ſter dahin zuruchk ſchicken / in der Hoffnung / daß man von Seiten des 
Erepfes dag jenige erwiedern werde, was ſie bisher mitfo viel Feſtmuͤthig⸗ 
keit zum beften des Vaterlandes gethan / und no zu thun gemeynet feynd/ 
als welche Erwiederung ſich nicht — Nutzen / ſondern auch auf 
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die Sicherheit jeden Theils gründe. Theo Majeftät begehren unter an, 
deren / daß der Creys / da er ſich einmal zus Neutralität fo feperlic verpflicye 
tet habe / ſich auch aus druͤcklich anheiſchig mache / weder einer noch der andern 
kriegenden Parthey / es ſeye unter was Vorwand es wolle / zu beguͤnſtigen / 
und ſich zu nichts bewegen zu laſſen / was unter dem Schein der Neutrali⸗ 
taͤt vermoͤgend waͤre / dieſelbe zu brechen. 

Rhein⸗Strom vomg.Februarii, Man gewahret / daß die Saͤchſi⸗ 
ſchen Anſpruͤche wegen Juͤlich und Bergen auch wieder rege werden / da die 
Prinzen aus der Erneſtiniſchen Linie gegen die Chur⸗Pfaͤlziſche Beſitzneh⸗ 
mung diefee Herzogthuͤmer foͤrmlich protefiiret haben ; Und eben fängt 
man auch an zu zweiflen/ daß der Frankfurter Hof in feinem Vorha⸗ 
ben die Königlid » Hungarif s Böheimifde Protefiationen aus denen 
Reichs⸗Actis auszulöichen reußiren werde / angefehen dieſe Prinzeffin in 
dem Chur⸗Fuͤrſtlichen Collegio 4. Stimmen, nemlich Maynz / Trier, Sach⸗ 
fen und Hannover für ſich hat / ohne zu gedenken / daß der Chur⸗Füuͤrſt von 
Maynz als Erz-Canzler / ſich dieſer Ausloͤſhung / oder daß die Radirung 
protocolirt werden ſoll / fuͤr beſtaͤndig widerſetzet. Der Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Böheimifche Miniſter Baron von Palm hat Ihro Chur⸗Fuͤrſil. Gnaden von: 
Maprzdie Driginalien —— worinn die gefaͤhtliche Abſichten eines 
gewiſſen Hofs / nicht nur wieder dig HOungariſch⸗Boͤhe imiſche Koͤnigin / fon, 
dern fo gar wider das Reich klar am Tag gelegt werden / welche auch die, 
fer Prinz denen gefammtenStänden des Reichs vorzulegen verfüchert bat. 

Berlin vom 11. Februarii. Se. Majeft, der König, haben das: 
durch Abfterben des General « Feld s Marfhalls von Roͤder opnlängft 
erledigte Gouvernement zu Pillau Sr. Excellenz / dem Öeneral. Lieutenant 

‚von der Infanterie / Herrn von Lehwald / allergnaͤdigſt ertheilet. Geſtern 
frühe iſt der Koͤnigl. wuͤrklich Geheimde Finanz⸗Kriegs⸗ und Domainen⸗ 
Rath / Herr von Herold / allhier verſtorben. Der Chur⸗Baperiſ. Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Graf don Seckendorf iſt heute allhier angekommen. 

Elb⸗Strom vom 15. Februarii. Man hat Briefe aus Conſtantino⸗ 
pel unterm 7. Januarii / worinn gemeldet wird / wie zwar die Sachen der 

Pforte mit dem Schach Nadyrt einige Aenderung gehabt / zuletzt aber doch 
zu ihrem Nachtheil / und zum Glüd des Schachs ausgeſchlagen. Da er 
Babplon feit dem Junio bloquirt halte und es feit Aufhebung der Blos 
quirung von Mouſoul noch enger eingeſchloſſen / gebrauche er Feine andere 
Maffen feit dem Detober gegen folhen Platz / als ihn mit Dunger zu 
zwingen. Die legten Nagrichten / die man von dannen/ und zwar mit 
Mühe und nach geraumer Zeit / erhalten / lauteten ſehr betruͤbt wie.man 
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nemlich mit ber Prodiſie u Ende waͤre / und ber Bacha fi in aͤußerſten 
Noͤthen befaͤnde / aus Forcht / das Volk moͤchte ſich empoͤren / und ihn noͤ⸗ 
thigen / die Stadt zu uͤbergeben. Man habe ſolches auch im kurzen zu hoͤ⸗ 
gen vermuthet. Das ſchlimmſte ſey / daß man ihm weder von der einen / 
noch der anderen Seite vor dem Fruh⸗FJahre zu Hülfe kommen koͤnne um 
welche Zeit man ich im Stand zu fepn fhmeichle/ es zu thun. Unter⸗ 
deſſen habe man ſchon an alle Trouppen den Befehl des Groß: Sultans 
publiciret/daß ſich jedes gegen den 1. Martii fertig halten follte/imit dem 
GroßsBezier zu marfhiren. Aus der Gegend von Erzerum habe man 
vernommen / daß um Irrival bey 40000. Mann von den Trouppen des 
Sdcacgs geftanden/ von denen ſich öfters Parthepen in den Gegenden von 
Kars blicken ließen. Man ſey daher zu Conftantinopel in Sorgen’ ee 
möchte letzt⸗gedachten Ort / und den Perfifhen Pratendente/den man zu 
Eonftantinopel zur Würde eines Schachs erhoben, überrumpeln/ weil das 
Er nicht mehr Trouppen als gegen Babplon zum Succurs vorhanden 
wären, 
Wien vom ı5. Februarii. Mittwochs / den 12. dieſes haben Vor⸗ 
mittag die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Königlihen Hofes dem GOttes⸗ 
Dienf in Dero SammersEapellen beygemohnet; und Abends dem Bal 
in dem privilegirten Theatro naͤchſt dee Rn Burg anzufehen beliebet.- 
Eodem ſeynd Vormittag in Ihrer Majeftät der Verwittibten Roͤm. Kaps 
ferin Elifaberha Ehriftina Hof: Eapellen für die zu Piſa in Toſcana im 
letzt⸗ abgewichynen Fahr im GOtt feelig entfhlaffene Hoch ˖ Adeliche Sterns 
Creuy Ordens⸗Dame (Tit.) Frau Gertrudis / vermaͤhlte und gebohrne 
Gräfin von Roſſelmini die Exequien gehalten worden. Donnerſtags / 
den 13. dito/ haben obgedacht Allerhöchfte Herrſchaften abermal dem GOt⸗ 
tes⸗Dienſt in Dero Sammer» Gapellen abgewartet: Abends aber wurde, 
bey Dof grofle Tafel gehalten; auch haben wiederum die Allerhöchfte Derzs 
fchaften dem Bal im befagten Theatro zuzufehen beliebet. Freptags / 
nemlich geftern / haben hörhftserwehnte Königl, Herrſchaften mehrmalen 
dem GOttes⸗Dienſt bey ausgefegtem wunderthätigen Crucifix inDero 
Cammer⸗Capellen andächtigft bepgewohnet. Dbbefagtem Mittwoch. in 
aller Fruhe ift (Tit.) dee Herr Herzog von Aremberg mittelft der Poſt 
nad) denen Niederlanden zuruck abgereifet; imgleichen ſeynd diefer Taͤgen 
amwiederumen viele Königliche hohe Herren Dfficiers von hier nach ihren 
Regimentern zuruck gekehret. Außer anderen ſchon vielen hier geweſe⸗ 
nen Caballerie Werbungen ſeynd auch juͤngſter Taͤgen einige Commans 
dirte des d' Oloniſcen Dragoner⸗Regiments hier eingetroffen / und he 
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den ihre Merbs Stationen im der Leopold, Stadt ausgeſetzet. Indeſſen 


haben ſothane Werbungen nody immer einen fo guten Zulauf der auserle⸗ 
feneften Mannſchaft / daß ſchon verſchiedene Transports abgeſchicket wors 
den / und werden kuͤnftigen Montag die Kohariſche Dragoner etlich und 
achtzig ſchoͤne Recrouten nach ihrem Regiment in Italien transportiten. 
Sonſien werden die Proviant⸗Fuhren aller Orten wo es eonnörhen/ ſtark 
beſchleuniget / und ſiehet man Taͤglichen viele Montur / und andere Kriegs⸗ 
Geraͤthſchaften nach denen Koͤnigl. Armeen abſchicken / auch jenſeits Lan⸗ 
des annoch viele Recrouten zu ihren Regimentern vorbey marſchiren. Die 
in hieſigen Standes ˖ Caſarmen bequartirte Johann Palfyſche Euiraffiers _ 
machen ſich fertig binnen wenig Taͤgen ihren Abmarſch von hier anzutre⸗ 
ten / und werden an deren ſtatt die Corduaiſchen Cuiraſſiers zur Koͤnigl. 
Bedeckung allhier / und in denen uͤbrigen Standes⸗Caſarmen einrucken. 
Ubrigens iſt geſtern Vormittag auf allhieſigem Land» Haus wiederumen 
"eine zahlreiche Recrouten⸗Aſſentirung geweſen / welche fo daun nach dem 
angewieſenen Sammel⸗Platz transportiret worden. | 
Prag vom 22, Febr. Nachdeme zur Abreife der Durchlaͤuchtigſten 
Erz Herzogin Maria Anna/und Sr. Durchl. Dero Herrn Gemahls Prinzen 
Earis von Lothringen’ von Wien na denen Niederlanden der heutige 
Tag anberaumet worden ; als fepnd ein Hauptmann, ein Lieutenant und 
ein Faͤhndrich nebſt 100. Mann Commandirten vom Löbl, Ogilvpſchen hier 
garnifonirenden Regiment zur Bedienung naher Tabor abmarfchiret. An 
welchem Tag der König. SeneralsFeld-Marfall-Lieutenant (Tit.) Hr. 
Cajetan Graf von Kollowrat aus Bayern in der Koͤnigl. Stadt Prag ein⸗ 
getroffen. Nemlichen Tages haben 40. Commandirte vom Loͤbl. Schu⸗ 
ſenburgiſchen Regiment unter Commando eines Ober⸗s Officiers 47. Des 
ferteues von verſchiedenen Regimentern von Brünn in allhiefiges Stock⸗ 
haus eingebracht. Geftern nahmen die / um Recrouten abzuholen vor einie 
ger Zeit hier angelangte 34. Mann des Löbl. Wenzl Walliſſiſchen Anfantes 
rie⸗Regiments / nach erhaltener anderweitigen Drdre/ um folhe Recrou⸗ 
ten zu Trouppau in Ober⸗Schleſien zu uͤbernehmen / unter einem Lieute⸗ 
nant und einem Faͤhndrich ihsen Marſch dahin. Diefer Sägen ſeynd 
abermat ſtarke Transports Recrouten für die Infanterie fo wohl / als Ca⸗ 
vallerie zu denen beftimmten MNegimentern abgeführet worden, Die 
Mernehmung derKimeontas Pferden wird zu dato proſequiret. 


Der Land⸗Tags⸗Sqluß des 1743. Jahrs iſt in Böhmifcper und 
Deutſcher Sprache bey ‚dem -alhiefigen Königl, Dofe Buchdrucker Carl 
Franz Roſenmuͤller zu haben, 
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Brnger: Bott: Zeitungen. 
Dienſtags, den 25. Februarii/ 1744. 


| Aus Portugall, 
„ Lifabon vom 14. Januarii. | 
£8 fich vorige Woche der König nad der Kirche U. L. Frauen ers 
< hube/geüßeten die 2. Malthefer wars per welche auf dem 
Tago vor Anker liegen / Ihro Majeſtaͤt / wie Sie aus dem Pallaſt 
heraus kamen / mit 31. und bey der Zuruckkunft mit 61. Canon⸗Schuͤßen. 
Diefes hat Derofelben fo wohl gefallen’ daß Sie des andern Tags Befehl 
gaben/diefen Schiffen / welche faft bey dem jenfeitigen Uſer des Fluſſes lagenz 
einen Plaß auf diefer Seiten unter dem Pallaft zu geben / und daß die 
Maltheſiſche Kriegs Schiffe künftig den Raug in denen Haͤden dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs haben follten, Am Mittwoch empfinge der Spanifhe Ambaſſa⸗ 
deur einen Courier von feinem Hof) und fertigte ihn des andern Tags aut 
denfelben wieder zuruck. Am Sreptag siengen 10, Englifhe Schiffe/ une 
ter Efcorte gwener Kriege Schiffen felbiges Nation / non bier unter Segel / 
und gefiern fahe man eine Flotte von 30. Segelen auf.der Höhe hiefigen 
. Davens vorbey gehen/ welches wieder eine Englifhe Convoy / unter einer 
Bedeckung bon 5. Kriegs⸗Schiffen / geweſen. Dem Anfehen nach haben 
dieſe ihren Weeg nach Gibraltar genommen, 

Aus Spanien. 

Madrit vom 21. Januarii. Man will / es habe der Franzoͤſiſche Hof 
die Ceſſion der Inſul St. Domingue begehret / es weigere aber der Prinz 
von Aſturien / darein zu conſentiren. Der Koͤnigl. Schwediſche Envopes 
Her: Graf von Flemming / hat mit denen Königl, Miniſtris viele Confe⸗ 
renzen / welche den Commercien⸗Tractat Vetreffen/ des zwiſchen bepden Hoͤ⸗ 
fen auf dem Tapet iſt. 


Aus Pr 
Neapel vom zı. Januarii. Diefer Sägen ti von dem Marquis des 
Gages wieder ein Courier bey Hof angelanges/ und man verfichert/ Diefeg 
General halter nachdem ——— einen Barden Succurs angehal 
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ken / jetzo um die Erlaubnuß any ſich mit feiner Armee nach dieſem ir 
reich zu retirirten. Es ift dieferhalben zweymal in Gegenwart des Koͤ⸗ 
nigs Nath gehalten worden ift aber nicht moͤglich zu erfahren / was für 
ein Schluß gefaflet worden. 

Nom vom ı, Februatii. Heut dor acht Taͤgen Fame eine Staffetta/ 
mit Briefſchaften für den Spanifhen Commendanten von Civita⸗Caſtel⸗ 
lana und den Spanifden Eonful zu Ancona, von Neapolis hier an. Sel« 
bigen Tags wurden die Soldaten: Wachten / welche fih zu Ponte Molle 
befunden/ zuruck beruffen/ und glaubt man dahero/ daß dafelbft eine Spa⸗ 
nier mehr yon Civita⸗Caſtellana paffiren werden / von welchem leztern 
Det der Graf Petroni / nachdem ec dafelbft die nöthige Ordres ertheilet / 
allbier zuruck gekommen ift, Am Montag Morgens gaben Se. Heiligkeit 
dem Hın. Abt Franchini / außerordentlihen Envoye Ihro Koͤnigl. Hoheit/ 
des Groß. Herzogs von Toſcana / eine lange Audienz. Durch ein Billet 
aus dem Staats⸗Secretariat iſt nun die formale Erklaͤrung des Mon- 
ſignor Tempi zum Nuntio in Portugall geſchehen. Geſtern Morgens 
ware Examen der Biſchoͤfe und ſolchemnach wird kuͤnftigen Montag Con⸗ 
ſiſtorium ſeyn. Ihre Paͤbſtliche Heiligkeit haben vor einigen Taͤgen die 
vorſtehende Heiligſprechung des Seeligen Fidelis von Symaringen aus 
dem Capuciner⸗Orden publiciret. 

Genua vom 1. Februarii. Man hat Nachricht / daß auf den Hieri⸗ 
ſchen Inſuln 14. Engliſche Keiegs.Schiffe / theils aus Engeland / theils von 
Porto Mahon angelanget; und von einer National⸗Pinquen / fo in 7. Taͤ⸗ 

en von Toulon angelanget / vernimmt man / daß auf daſiger Rhede 20. 
iegs⸗Schiffe laͤgen / daß auf denen Hieriſchen Inſuln die Engliſche Eſ⸗ 
cadrex. Schiffe von der Linie ſtark laͤge / und daß von Abend her noch 12. 
andere geſegelt gekommen / wodurch dann die Flotte 34. Schiffe ſtark ſeye / 
ohne 14. Fregatten / jede von 40. bis 30. Canonen. Von Liſabon hat 
man Nachricht / daß die Flotte aus der Baye Aller⸗Heiligen daſelbſt gluͤck⸗ 
lich eingelaufen. Den Nachrichten zu Folge / die von Baſtia eingelaufen 
ſeynd / haben bey 200. Deputirte / die von den vornehmſten des Königs 
reich Corſica geweſen / allerfeits zu Pferd, einen prächtigen Einzug dafelbft 
gehalten, worunter viele einen Sclaven von denen / die bey dem letztern 
Schiffbruch des Barbarifhen Schiffs dazu gemacht worden / zu ihrem 
Dienft gehabt, Diefe Deputiete ſeynd / wie man hinzufüger/ wegen Voll⸗ 
- firedung des getroffenen Vergleichs dahin gekommen, iR 
Florenz vom. Februarũ. Am Sonntag brachte eine Staffette An 
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Bologna die Nachricht / daß die Republic Venedig die Paͤße wieder eroͤf⸗ 
net / die ſie mit dieſem Staat geſperret gehabt / welches dem beyderſeitigen 
Handel und Wandel ſehr zutraͤglich iſ.. 

Turin vom 3. Februarii. Die Spanier ziehen nunmehro zum zwey⸗ 
tenmal aus Savoyen / jedoch eben ſo wenig als das erſtemal / um nach ih⸗ 
rem Vaterland zuruck zu kehren / ſondern vielmehr abermals und mit weit 
ſtaͤrkerer Zuverſicht als vorhin / um ſich einen Weeg nach der Lombardie / 
es ſeye nun zu Waſſer oder zu Land / zu bahnen. Indeſſen da von ihnen 
ganz Savoyen evacuitt worden / ſeynd 4. Battaillons Franzoͤſiſcher Militz 
dafuͤr eingerucket / welche die vornehmſte und wichtigſte Poſten beſetzt hal⸗ 
ten; Der Don Eimanuel von Sade aber behaͤlt noch / wie vorhin / das 
Souvernement hierüber, Die Spanier haben dem Vernehmen nach / ge⸗ 
gen 2000. in den Savopſchen Spitälern zuruck gelaflen/ und auf ihrem 
Marſch nach Provence mehr als 2000. dusch Froſt und Krankheit verlohren. 
Mahland vom 4. Februarii. Der Marquis Clerici / ein gebohrner 
Maplaͤnder / welcher in legtsverwichenern Feldzug als Freywilliger gedienet / 
hat von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt die Erlaubnuß erhalten / ein Regiment von 
3. Battaillons aufzurichten / davon eines allezeit in der Lombardie blei⸗ 
ben / die übrigen aber / wo es noͤthig ſeyn wird / dienen ſollen; Indeſſen iſt 
gedachtem Marquis Clerici der Titul eines Oberſten beygelegt worden. 
Briefe von der Armee des Prinzen von Lobkowitz melden / daß / nachdeme 
die 2. Cavallerie⸗Regimenter / Miglio und Rohari / ſich von Ceſena nach Nas 
venna gezogen / ſelbige Befehl erhalten / gegen Rimini anzurucken / mis 
auch 2. Battaillong von Palfp und Jung ⸗Daun beordert worden / um fi 
denen Spaniern zu nahen/ und denfelbigen die Unterhaltung abzufchneiden. 
Man erwartet ſtuͤndlich den Grafen Rudolph von Eolloredo mit den letz⸗ 
ten Verhaltungs » Befehlen/ um die wicptigen Unternehmungen auszu⸗ 

ren. 
nn) Savoyen vom 10. Februarii. Briefe von Marfeille beftättigen/dag 
die Franzoͤſiſch und Spaniſche Flotte noch auf der Rhede vor Toulon lies 
ge/ und noch Feine Mine mache / als ob fie gegen die Dierifhen Infuln auss 
laufen wollte/ allwo indeſſen die Engliſche Flotte feither kurzem mit mehr 
dann 12. Kriegs⸗Schiffen folle verftärfer worden ſeyn. 
Yus Frankreich. 

Breft vons. Febrnarii. ern Morgens um 4. Uhr geriethe hie⸗ 
figes Magazyn an 4. Drthen in Brand wodurch das ganze Gebaͤu / ſammt 
allen Schriften / Bädern und Journalen / fo fich Darinn beſwaden — 


brannt if. Es ſeynd andy für 18000. Livres Pech und Hatz / eine groſſe 
Quantitaͤt Unſchlicht und Oel / fuͤ 43000. Livres Bley / Eiſen und Kupfer / 
für 600000. Livres Segelen und Schiffs⸗Geraͤthſchaften / nebſt einer Men⸗ 

e Waſſer⸗ Roͤhren / darinnen geweſen / wovon faſt nichts gerettet worden, 
Den Hanf hat man falviret/ da hingegen der gröfte Theil des Seilwerks 
verbrannt if. Die Efcadre des Herrn de laNocgeufeuile hat durd) diefe 
Feuers⸗Brunſt keinen Schaden erlitten/ indem diefer General ſich damit 
in Zeiten nad) dem Baſſin begeben. 

Paris vom g. Februarii, Vor ungefehr 14. Tägen erhielte man 
von Antibes die Nachricht / daß allda eine vornehme Perfon. unter einem 
andern Nahmen angefommeh ſeye / welcher außerordentliche Ehre erwies 
fen werde, und feither hat man vernommen, daß es der ältefte Sohn des 
Prätendenten ſeye / welcher den 11. Januarii von Rom abgegangen’ und 
Den 13. zu Maſſa / den 15, aber zu Genua angefommen / wo er fich mit 
einem Spanifhen Courier zu Schiff begeben habe, und zu Antibes gluͤck⸗ 
Jich angelangt wäre. Diefer Her: / weldyer ehe dem ſchon eine Sampagne 
im Königreich Neapolis unterm Herzogen von Montemar gethan / wolle 
nun ald Bolontair in einer von unferen Armeen / oder vielleicht in der 
iſchen dienen. Geſtern feynd so. Maulefel mit Equipages des 
sinzens von Conth nach Provence abgegangen / und die übrige werden. 
noch und nach folgen. - Alle Obriſten / welche bey der Staliänifchen Armee 
Kienen follen/ haben Befehl, ſich bereit zu halten / um den ao. dieſes abges 
hen zu können, Es marſchiren würklih 15. Battaillons Franzoſen nebft 
einem confiderablen Train von Artillerie gerad auf Nizza zu, 

Ein anderes Paris vom 10. Februarii. . Bon dem Kriegs. Miniftes 
rio iſt die Drdre ertheilet worden, daß die Uniformen der bepden Königl. 
Garde Regimenter gegen den 15. Diefes fertig fepn/ und Furz darauf die 
Trouppen infoldyer neuen Kleidung die Mufterung vor Sr. Majeftät pafe 

en follen. Die um Eoftres’und in Kauguedoc herum gelegene Caval⸗ 
erie⸗Regimenter ſeynd / nad empfangener leßter Drdre/ nunmehr auf 
dem Marſch nad) Provence’ von wannen der Bericht einlaufet/ daß das 
Sriegs Schi, der Schredbare/ welches dasjenige Schiff ift/ fo den Herrn 
‚de Court / Commendanten des Efcadren führet/ vor den Baum auf die 
Rhede feit dem 4. diefes vorgerucket ſeye / deme die übrige Kriegs-Schiffe / 
fo alle in völliger Bereitſchaft biegen / eins nach dem andern folgen / daß 

‚ warn sechuet / daß die ſaͤmmtliche Efcadre ohnfehlbar gegen Den 24, 

anf des Rhede / und fertig/ um unter Segel zuge 
heſen / liegen werde. 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 23. Januarii. 


3): Abreife der Szaarin nach Moſcau ift zu Anfang des kuͤnftigen 











JMonats angeſetzet / und der Groß⸗Fuͤrſt wird 14. Taͤge hernach 
u dahin aufbrechen. Der General von Lubras iſt zum außeror⸗ 
dentlihen Envoye unſers Hofs an den Schwedifchen ernennet. 
; Aus Preußen, 
Danzig vom 2. Februarii. Ob zwar der Termin, da der Graf Tar⸗ 
lo / Woywod von Sendomir/ dem Urtheil des Cron⸗Tribunals zu Folge / 
die Sobieskiſchen Guͤther dem Fuͤrſten Radzivil hat einraumen ſollen / ſchon 
am 6. paſſato verſtrichen geweſen / ſo hoͤrt man doch noch nicht / daß ſolches 
von dem erſten geſchehen ſey / noch auch / daß der letzte mit gewaffneter 
Hand und unterm Beyſtand des Fuͤrſien Cjartorinsth / wie vermuthet 
worden, die Poffeffion ergriffen habe. Man hoffet daher daß die Pars 
theyen aufdie Ermahnung des Fürften Primas die Sache ohne zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten zu ſchreiten / bis zu der im Monat April erwartenden Ankunft 
des Königs beruhen laffen werden. Indeſſen befindet ſich vorbefagter 
Graf Tarlo zur Zeit zu Warfhau / wohin auch der andere Graf Tarlo / 
Woywod von Zublin/ der außer Landes gereifet zu ſeyn gefagt worden 7. 
zuruc gekommen if. Man liefet hier mit Berwunderung in auswaͤrti⸗ 
en Zeitungen / als ob in Polen ganze Regimenter befonders Ulanen zu 
eanfoeispe Dienfien geworben würden, da doch ſchon vorlängftein ſchar⸗ 
fer Königl, Verboth gegen alle fremde Werbumgen ergangen ift, 
Aus Dänemark. 
Eoppenhagen vom 4. Februarii. Vermoͤg einer ausdrüdlihen Koͤ⸗ 
nigl, Drdre / fepnd die Krieges Präpasatorien zu Waffer und Land einges 
ftellet worden. Indeſſen hat man noch nicht angefangen/ weder die Krieges 
Schiffe zu diſarmiren / noch die Trouppes abzudanfen / und wird foldes 
eher nicht geichehen, als bis der mit der letztern Königl. Declaration nach 
Stockholm gefandse Courier zuruck gzonmen. Einige Taͤge nach * 
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Abreife gedachten Couriers / empfienge der Ruſſiſche Miniſter einen von 
Stockhoim / mit wihtigen Depefhes vom General von Keith / die er fo 
gleih dem Königl, Schwediſchen Ambaſſadeur / Grafen von Teſſin / mits 
sbeilte. Der Franzoͤſiſche Hof hat feither einiger Zeit confiderable Geld⸗ 
Remiſen an den Königl, Schwedifhen Hof übermaht, Die gute Vers 
ſtaͤndnuß zwifchen unferem Hof und dem Groß Brittanniſchen vermehret 
fih von ag zu Tag. | 
Aus Engeland. 

Londen vom 4. Februarii. Alhier wird folgende Begebenheit er⸗ 
zehlet / welche ſich unlaͤngſt ſolle zugetragen haben: Ein Mann zu Horn⸗ 
church / in Eſſex wohnhaft / begabe ſich vor einigen Taͤgen nach Rumſord / einen 
vertrauten Freund daſelbſt ju beſuchen / der ein Wirthshaus hält. Wie er 
nun lange verzog / erſuchte er den Wirth / ihme ein Nacht-Lager zu vergoͤn⸗ 
nen; dieſer antwortete: Wann er in feinem Haus ſchlaffen wollte müfle 
er das Bett mit dem bey ihm im Duartier liegender Soldaten theilen, 
Jener verfiunde fi willig darzu / und.legte fi nieder, Kaum waren 
ein paar Stunden vorbey / fo fuhre der Fremde im Schlaf auf/erwedteden 
Soldaten / und ſagte / daß er befürchtete, fein eigen Haus brenne/ er muͤſte 
fih heim begeben. Der Soldat aber beredete ihn fi zu frieden zu ges 
ben/weil es ja nur ein Traum wäre. Go bald er nur ein wenig wieder 
eingeſchlaffen / fprang er zum andernmal aus dem Bette/ uud fagte er ſeye 
entſchloſſen / nady Haufe zu gehen, Der Soldat erbothe ſich / ihm Gefelle 
fchaft zu leiften/ und feine Flinte / mehrer Sicyerheit halber mit zu nehmen/ 
Das wurde gebilliget/ und fie begaben fich auf dem Weeg. Wie fie dem 
Haufe nahe kamen / fahen fie in den Cammern Lichter hin und her tragen: 
Dahero riefen ſie man follte ihnen aufmachen ; aber e8 erfolgte Feine Ants 
wort. Der Mann erbrache darauf die Thür mit Gewaltzund bat den 
Soldaten Feuer zu geben warn ſich ihnen jemand mwiderfegen wollte / 
dann es müften Diebe da ſeyn / weil er nur feine Frau / ein Kınd und ein 
Feines Dienft-Mägdlein zu Haufe gelaflen. : Denfelbigen Augenblic lies 
fe einer ihm entgegen die Stiegen herunter / dem der Soldat die Kugel 
ſchenkte / daß er todt darnieder- fiele. Ein anderer aber fprang zu gleiher 
Zeit von oben aus dem Fenfter/ und-nahme das Neißaus, Wie fie nun 
die Stiegen hinauf Famen/ fand der arme Mann / zu feinem groffen Leid⸗ 
weſen / daß feine Grau ermordet da lage : und als fie den erfchoffenen bes 
ſichtigten / trafen ſie / zu deſto größerem Erſtaunen / den Wirch desienigen 
GSaſt⸗Hauſes vor ſich / aus welchem fie eben hergekommen waren. Ob dies 


fes in allem ſich alſo zugetragen / wird ſich kuͤnftig zeigen. 


—— 


Ein 


Ein anderes Londen vom 7. Februarii. Der Herzog von Eumbera 
land und der General Wade haben/ihre Neife-Rüftungen “4 zu halten / 
efehl ertheilet. Der Ritter Ozorio / Miniſter des Königs von Sardi⸗ 
en / empfieng am Dienſtag ein Quartal von denen ſeinem Koͤnig von hie⸗ 
gem Hof zugeſagten Sahr-Subfidien. Der Graf von Harrach / welcher 
dem König die Deprath der Sarolinifhen Erg Herzogin Maria Anna mit 
dem Prinzen —— Lothringen / im Nahmen der Koͤnigin von Hun⸗ 
garn und Boͤheim bekannt machen ſoll / iſt hier angelangt. Es fahren 
16. Leuchter umher an denen SeesEüften/ welche von denen aus fremden 
Landen zurud gekommenen Kaufmanns⸗Schiffen die Schiffs Knechte mit 
Gewalt aufheben / um die auf Spithead verfammlete Flotte damit zu bes 
mannen, Diefe zu Spithead verſammlete Flotte / fo in 33, Krieges 
Schiffen / ohne die Bombardier » Galiotten / Brander und Alleges/ 
beftehen wird / fol eine der fchönften ſeyn / fo man feither langer Zeit gefe# 
ben. Bon Wollwich und anderen Plägen wird eine Quantität Kriegs Mus 
nitiones nad gedachtem Spithead für bemeldteFlotte geführet. Dieallges 
meine Mepnung ift/ daß diefe Flotte nicht lang aufder Mhede von Spitheab _ 
werde liegen bleiben. Am Freytag giengen 300, Rimonte- Pferde fürdie - 
Hegimenter von Honeywood und Ligonier von hier nach Flandern ab; 
Alte Dfficierg,deren Regimenter die ſich inden Oeſterreichiſchen Niederlane 
den befinden / haben neue Ordre empfangen / ſich bereit: zu halten um auf: 


die erſte Nachricht ſo gleich dahin abgehen zu koͤnnen. 


Lauſanne vom 7. Februarii. Seit dem die Spaniſche Armee auf dem 
Marſch iſt / fo reißt das Deſertiren bey ſelbiger / ſonderlich bey der Caval⸗ 
lerie / ſehr ſſtark ein. Neuere Briefe bringen mit / daß auf dem Marſch der 
erſtern Colonne bey 600. Mann deſertiret / und bey 3000. Kranke ſich in 
denen Spitaͤlern befaͤnden / die geſund gewordene und die Equipage aber 
würde auf der Rhone / wie ſchon gemeldet / ſortgebracht. Die Spaniſche 
Cavallerie beſtuͤnde in nicht mehr als 3500. Mann. In den Briefen and 
Savopen wird gemeldet / daß als die Spanier fi kaum auf den je 
nad Dauphine begeben hätten/ fo wäre allda fo viel Schnee gefallen’ da 
fie eben fo wenig vor⸗als hinterwärts kommen Fönten / wodurch dann ihr 
Zug/ wo nicht unmöglich / Doch fehe beſchwerlich würde. | 

Bruͤßell vom 7. Februarii. Die Franzofen haben am 22, vorigen 
Monats im Fleden Chinay in Hennegan einen Einfall gethan / und und 
ter dem Vorwand / Daß es Franzoͤſiſche Deferteurs wären / einigeLeute 
mit Gewalt weggeführet/ auch fouften verſchiedene Erceffen verübet; man 
bat bey den Vice⸗Statthalter Grafen von Koͤnigseck / über diefen ur 
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fall etliche mal Rath gehalten / umd der Holländifhe Refident / Herr von 
Kinſchott / ift ebenfalls dieſerwegen mit in. Unterredung geweſen. Auf 
Anrathen des letztern / vermoͤge der von ſeinen Principalen erhaltenen 
Inſtructionen / iſt der Schluß gefaſſet worden / noch keine Repreſſa⸗ 
lien zu gebrauchen / ſondern fo lange als immer moͤglich / Frankteichs Ans 
fälle auszuhalten, damit man nachhero defto gerechtere Urſachen haͤtte / fich 
zu vertheidigen. 
Ein anderes Bruͤßell vom — Die Staͤnde von Flan⸗ 
dern haben der Durchlaͤuchtigſten Erz-⸗Herzogin Maria Anna ein magni⸗ 
fiques Praͤſent / in Spigen und anderen Kofibarkeiten beſtehend / in Anſe⸗ 
bung Deco Heprath mit Sr. Durchlaͤucht dem Prinzen Carl von Lothrin⸗ 
Zen / mit einem Expreſſen uͤberſchicket. Vor einigen Tägen hat der Fran⸗ 
Sfifge Minifters Her: Tiquet / mit dem Herrn Grafen von Königsed. Erps 
verfchiedene Eonferenzien gehabt/ und fagt man daß es einige Sranzöjifhe 
Mateofen und Soldaten betcoffen / welche ſich nachdem fie eine Schild⸗ 
wacht beſtochen / heimlich in Nieuport eingefhlihen. Diefe Sache macht 
ein groſſes Bruit / und hat die Regierung nöthig erachtet / eine Battaillon 
des Regiments von Prie / welche zu Antwerpen lieget / dahin zu beordern. 
Um Freytag wurde bey dem Herrn Grafen von Koͤnigseck⸗Erps ein auf⸗ 
ſerordentlicher Nash gehalten / und nah ſolchem ein Expreſſer an den Koͤ⸗ 
nigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Miniſter in dem Haag / Baron von Rei⸗ 
ſchach abgeſandt. Es iſt beſchloſſen worden / eine Compagnie Gardes zu 
Bferd von 60. Mann für Se, Durchl. den Prinzen Carl von Lothringen 
aufzurichten. Die Franzofer haben an verfhiedenen Diten die Tiefe der 
Sambre geforſchet / ohne Daß man die Urſache weiß, 
Aus Solland, 
: Haag vom 10. Febrnarii, em Verlaut nach ift der Baron von 
——— auserſehen / zu Treibung einer auf einem allgemeinen Vergleichs⸗ 
lan gegruͤndeten Negociation von Seiten der General: Staaten nach 
Londen zu gehen; man weiß aber noch nicht / ob es mit oder ohne einem 
oͤfentlichen Character gefcheben wird, Gedachter Plan fell den vornehm⸗ 
en im Krieg verwicelten Pruißaucen bereits commmniciret worden ſeyn. 
m aber der Sache deſto mehr Nachdruck zu gebens und zu gleicher Zeit die 
Gränzen der Republic in Sicherheit zu flellen / ijt befihloffen/ die 20000. 
Man Trouppen von dem Bontingent des Staats im vollkommenem 
Stand und in Bereitſchaft zu halten / um ins Feld rufen zu Finnen, und 
uͤber Diefes auch ein anderes Lager von ungefehr zooco, Mahn 


noch zu extichten. 


* 
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Dienſtags, den 25. Fehruarii, 1744. 
——_ {een 
— Aus golland. 
Haag vom 14. Februarii. 

Ah den letzten Briefen aus Londen ift dafiger Hof mehr als ſe⸗ 
| mals verfichert/ alles mas er verlangen wird/von bepden Parla⸗ 

ments Sammern zu erhalten. Man hat dafelbft bereits Anſtal⸗ 
ten zu der Reife gemacht/ die der König bep guter Zeit nach feinen Deuts 
{hen Staaten wieder vorzunehmen gefonnen if. Man fpricht/ der Gro 
Fuͤrſt von Rußland werde die Prinzeffin der Fuͤrſtin von Anhalt-Zerbfty 
bie des Schwedilhen Thron⸗Folgers Schweſier iſt / heyrathen und man 
hat Briefe aus Danzig / worinn gemeldet wird/ daß Mutter und Tochter 
bereits daſelbſt durchgereiſet / um ſich nach Petersburg zu begeben. Die 
Deputirten der AdmiralitätssCollegien ſeynd allhier wiederzurucdf gekom⸗ 
men / um mit Ihro Dochmögenden wegen Equipirung einiger Krieges 


Schiffen zu deliberiren, | 
— | Aus Deutfchland. | 
HOannover vom 7. Februarii. Die Werbungen hier zu Land gehen 
mit gutem Succeß fort/ und man fender faſt Taͤglich Recrouten zu ihren 
Megimentern ab. Alle unfre Trouppen befommen neue Zelte, die noch 
dor Ausgang dieſes Monats fertig ſeyn muͤßen. Diefe Woqe ift der Koö⸗ 
nigliche Polniſche Chur-Sächfifche Geſandte Graf von Flemming aus 
Dreßden kommend / hier durch zurud nad Londen paffıret / "nachdem 
er die hutze Zeit feines Aufenthaltsmit unferen Staats Minifiris mehr, 
mals in Gonferenz geweſen. Auch iſt geftern der Ritter Sapello aus Wien 
über Dreßden bier .angelanger / um feine Reife als Venetianifcher Both⸗ 
ſchafter nach Londen fortzufegen, Die Herren von Frepdemann und Horn 
haben die beyden vacanten Infanteries Negimenter don Bothmar und 
Spörke erhalten. Der Dberfte von Bremer hat das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechsiet. Es gehet au das Geruͤcht / als ob des Generals, 
Lieutenant von Schultz an einem Slchagfluß gefiorben wäre, _ Ä 
Hamburg vom 9. Sanuarli, a bat anfaͤuglich eine üble Mey⸗ 
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nung gehabt/ ba mar geglaubet / es würde mit dem Vergleich zwiſchen Däs 
nemark und Schweden einen ſchlechten Beftand haben/ weil in denen ges 
gen einander gethanen Erklärungen / die zur Baſi des Vergleichs dienen / 
mit feinem Wort der Prätenfionen Erwehnung geſchehen / fo Dänemark 
wegen der Wahl des Schwedifhen Thron-Folgers und das Haus Hollſtein 
wegen des Herzogthums Schleßwig bat. Man kan aber/ wann man die« 
fen Vergleich mit denen Definitio-Tractaten / fo mit allen erdenklichen 
Menunciationen befeftiget ſeynd / zufammen hält, ſagen / daß felbiger dieſen 
in vielen Stüden/ und befonders darinne vorzuziehen feye/ weil bepde Pos 
tenjen / da fie beſtaͤndig auf ihrer Hut ſeyn müßen / dadurch weniger dee 
— ——— ſeynd / daß eine von der andern unvderſehens uͤberfal⸗ 
en mer t. 

Berlin vom 10. Februarii. Der General⸗Ingenieur von Walrawe 
iſt nach Peiz abgegangen / um die Befeſtigungen dafigen Platzes ın beſ⸗ 
ſeren Stand zu ſetzen. Es haben auch Ihro Majeſtaͤt bey dem Koͤnig in 
Polen um die Paſſage durch Sachſen für einen anſehnlichen Train Artil⸗ 
lerie / ſo nach dieſem Ort beſtimmet iſt / angehalten. Naͤchſter Taͤgen / heißt 
es / werde der König nach Schleſien reiſen / und mit der daſelbſt befindlichen 
Generalitaͤt einen groſſen Kriegs⸗Rath halten / im Fruͤhling aber eine 
Reife nach Preußen. vornehmen. Man ſaget / Ihro Majeſt. werden noch 
ein Wuͤrtenbergiſch⸗ Infanterie ⸗ Regiment / fo goo. Mann ſtark iſt / in Der 
ro Dienſte nehmen. Der Ruſſiſche Geſandte / Graf von Czernichew / hat 
ſeinen Rappel wuͤrklich erhalten / und wird / ſo bald ſeine Gemahlin aus 
dem Kind» Bett gegangen / nach Petersburg zuruck kehten. 

Coͤlln vom 13. Februarii. Am Mittwoch wurden abermal acht groſ⸗ 
ſe Karren mit Bagage / Gewehr / Sattel und andrer Kriegs⸗Ruͤſtung / 
welche denen Hannöverifhen Trouppen zuſtaͤndig / und im vorigen Feld⸗ 
zug zu Waſſer hieher gebracht worden / und in dieſer Stadt verwahrt ges 
legen / nach Braband adgefuͤhret / wohin der Reſt mit naͤchſtem nachgebracht 
werden wird. Am Montag Abends kamen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
von Coͤlln in aller Stille allhier an / giengen aber den andern Tag wieder 
rum nach Dero Chur⸗Fuͤrſtl. Nefidenz zuruck. 

Regenſpurg vom 13. Februarii. Der Freyherr von Palm iſt zu Ulm 
beym Schwäbilhen Creyß⸗Convent angelanget / ob aber derfelbe wieder. 
anhero / oder nad) Frankfurt gehen werde, ein ſolches iſt Dahier zur Zeit 
noch unbefannt, Am vergangenen Montag ſeynd 300. Rimonta Pferde. 
aus Böhmen hierdurch aufwärts gegen Schwaben gefüpret worden, - 
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Gen naͤchſter Taͤgen wieder dergleichen Transport folgen .folls fo langen 
auch immer verfhiedene Koͤniglich⸗Hungariſch⸗Boͤheimiſche Dfficters fo 
wohl aus Böhmen) als Oeſterreich any die zu ihren Negimentern fich vers 
fügen müßen. Zu Ende diefes Monats follen alle Dfficiers/ die. bishero 
Erlaubnuß gehabten, hie und da zu reifen/ wieder bep ihren refpectine 
Regimentern und aflignirten Winter-Duartiers ohne Anftand eintreffen/ 
** der heurige Feldzug viel fruͤher angetreten werden ſolle / als man 
anfaͤnglich gemeynet. 

Mannheim vom 14. Februarii. Weil ſich die Juden feit einiger Zeit 
hier zu Land ſehr gehäufet/ haben Ee. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. eine Verord⸗ 
nung ergehen laffen/ nach welcher die Juͤdiſchen Familien, die ſich in Zus 
kunft hier niederlaffen und bleiben därfen/ auf 57. herunter wer⸗ 
den / und gehalten ſeyn ſollen / dem Hof fuͤr den Salvum Conductum 
17000.fl. zu zahlen. Diejenigen Familien / welche ihren Antheil zu fol« 
cher Summe nicht entrichten / ſollen die Stadt raumen. Es wird eheſtens 
noch eine andere dergleichen Verordnung wegen der in anderen Chur⸗Pfaͤls⸗ 

iſchen Städten/. Flecken und Dörfern befindlichen Suden zum Vorſchein 
ommen. 

Leipzig vomıg. Februarii. Aus Zerbft verlautet/ daß die Fürfilie 
de Gemahlin des Fuͤrſten Chriſtian Auguſts zu Anhaltı Johanna Elifae 
beth / gebohrne Herzogin zu Schlefwig-Holftein / des Eron,Erbens in 
Schweden jüngfle Fran Schwefter/ ſich don dar auf den Weeg nach Ruß⸗ 
land begeben’ um der Ruſſiſchen Czaarin Majeſtaͤt wegen der Ihro und 
Shrem Haufe bisher erzeigten ausnehmenden Gnade Danf abzuftattenz 
und wollte man / daß Sie bis nach Moſcau dem Hof folgen / und einige 
Monate ausbleiben därfte, 

Wien vom 19. Februarii. Samſtags / den 15. diefes/gernheten die. 
Allerhoͤchſte Herifihaften des Königl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero 
GammersCapellen beyjuwohnen. Gonntags/ den 16. dito/ haben Sich 
Ehre Mojeftät die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Königl. How 
heit in offenem Staat Vormittag in die Kirche des Profeß⸗Hauſes dee 
Geſellſchaft JEſu verfüget/ und dafelbft der all Jaͤhrlich in denen drey letz⸗ 
ten Faſchings Taͤgen angeftellten Andacht bey ausgefegtem Hochwuͤrdig⸗ 
fen Altars⸗Sacrament auferbaulichſt beygewohnet. Abends ware bey 
Hof groſſe Tafel / und haben fo dann die höchfte Herrſchaften mit dem Ball 
Sid beluſtiget. Dito Vormittag wurde in Ihrer Majeftät der Verwit⸗ 
sibten Roͤm. Kopferin, Eliſabethaͤ Chriſtina Hof⸗ Gopellen der — 

⸗ 


EHDttes:Dienft durch Prebig und Amt gehalten / und baden Allen 
hoͤchſt⸗Dieſelbe mit der Durchlaͤuchtigſten Erz- Herzogin Maria Anna, und 
Dero Herin Ehe» Bemahlen Prinzen Earl von Lothringen Durchlaͤucht 
demſelben andaͤchtigſt beygewohnet. Wontags/ den 17. dieſes / nemlich 
vorgeſtern Vormittag beliebte es denen Allerhoͤchſten Herrſchaften aberma⸗ 
len dem GOttes:Dienft in Deco Cammer⸗Capellen abzuwarten / nach 
welchem fo dann in Gegenwart beſagt⸗Allerhoͤchſter Herrſchaften Die Ver⸗ 
maͤhlung der (Tit.) Koͤnigl. Cammer⸗Fraͤule Maria Anna Graͤfin von 
Herberſtein / einer Tochter Ihrer Excell. des (Tit.) Hrn. Ferdinand Leo⸗ 
pᷣold Grafen von Herberſtein / Koͤnigl. Lands Marſchalln unter der Enus / 
mir (Tit.) Hrn. Franz Norbert Grafen von Trautmannsdorf / Koͤnigl. 
Cammerern / mit dem gewöhnlichen Gepraͤnge geſchahe / dabey die Geiſtliche 
Function Ihre Eminenz allhieſiger Herr Cardinal Nuntius Camillus 
olucci verrichtete. Nach beſchehener Copulation verfuͤgten Sich die 
rhoͤchſte Herrſchaften mit einem Hoch⸗Adelichen Gefolg in 16. praͤch⸗ 
tigſt aufgeputzten Reun⸗Schlitten naher Schoͤnbrunn / ſpeiſeten allda zu 
Mittag / kehreten Abends wieder anhero in die Koͤnigl. Burg / und belu⸗ 
ſtigten Sich abermal mit dem Bal. Dienſtags / nemlich geſtern Vormit⸗ 
tag haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften mehrmalen dem GOttes · Dienſt 
in Dero Cammer⸗Capellen andaͤchtigſt beygewohnet. Abends ware bey 
Hof groſſe Tafel / und wurde ſo dann mit einem praͤchtigen Bal der Fa⸗ 
fing beſchloſſen. Vorgeſtern ſeynd einige Corduaiſche Cuiraſſiers in hie, 
ſige Standes⸗Caſarmen eingerucket / und werden naͤchſter Taͤgen die uͤbri⸗ 
ge nachfolgen / ſo daun die Johann Palſiſche Cuiraſſiers ihren Marſch ans 
gegten,. Eben dieſer Taͤgen iſt wieder vieles Gewehr an die Cavallerie⸗ 
und Infanterie⸗Regimenter in denen Koͤniglichen Zeug⸗Haͤuſern ausge⸗ 
theilet worden / auch in der Leopold⸗Stadt einige hundert Stud Rimonta⸗ 
Pferde aſſentiret worden / fo daß die Krieges⸗Zubereitungen durchgehends 

Drag vom 25. Februarii. Die Anſtalten / die von Bien hier durch 
gu pafficen anfommende hohe Derzfgaften in ſchuldigſtem Reſpect zu em⸗ 
pfangen/ werden anf Daß eifcigfte vorgelehret; und ſeynd mehrmalen eini⸗ 
ge Commandirte von dem Löbl, Dgploifchen Megiment auf die Mittags⸗ 
and Nachts· Stationes von hieraus marfchiret. Se. Hod:Geäfl. Excell. 
@Tit.} der allhieſige Der: Obriſte Burggeaf / wie auch viele andere von 

dem höhern Adel ſchicken ſich naher Piſcheli / als der legten Sta⸗ 
sion von Prag / dieſen hohen Gaͤſten entgegen zu fahren. 
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Yus America, 
. Carolina vom 16. November 1743. 
Ahier wird der Krieg mit Frankreich für unvermeidlich gehalten. 
Mir feynd mit einem Kriegs⸗Schiff von 30. Canonen verſtaͤrket 
worden. Vor einigen Monaten hat man in dem Diſtrict / wo 
die Nation / Cherofees genannt/ wohnet / eine Silber-Mine entdecket / 
in welcher nunmehr, auf Drdre unfers Gouderneurs / gearbeitet wird, 
Yus Spanien. | 
Madrit vom 20. Jan.1744. Obſchon vieles von der Heyrath zwiſchen 
der Infantin Maria Thereſia / und dem Dauphin geſprochen wird / ſo ſchei⸗ 
net doch nicht / daß ſelbige ſo bald vor ſich gehen werde / indeme hierzu gar 
keine Zuruͤſtungen gemachet werden; viele ſeynd der Meynung / dieſelbe 
werde nicht ehender vollzogen werden / bis nicht ruhigere Seiten erfolgen, 
Der Hof hat wegen dem. Herzog von Montemar fo wohl/ als wegen dem 
Grafen von Perallada / fo nody immer zu Barcellona ſich befindet / noch 
feinen endlichen Endſchluß gefaflet, | 
Ein anderes Madrit vom 21. Jan, Bor einigenT ägen mar hier zuLand 
eine faft ungewöhnliche Kaͤlte / weßwegen die hiefigen Einwohner mit ihrem 
Kohl⸗Feuer die Zimmer mehr als fonften erwärmeten. Man hat aber 
nad) der Zeit vernommen/daß gar viele Perſonen / worunter auch vier Je⸗ 
fuiten in dem Collegio Imperiali begriffen’ plöglich dahin gefallen. Von 
den bisherigen Unternehmungen des Infanten anf Italien jepnd nunmehs 
ro die Zeitungen eingegangen daß fie nicht allzu vortheilhaft abgelaufen 
fepnd. Diefer Umſtand hat bey Hof verſchiedene Berathſchlagungen vers 
urſachet; und es iſt der Schluß gefaflet worden’ neue Völker nad Italien 
zu fenden. N 
Aus Italien. | 
Neapl vom 27. Sannarii, nfer Hof ift über die ins Königreich 
dorhabende Spanifche Retirade fehr verlegen/ und hat einen Courier nach 
Drefden gefandt / um eine u ber den in dem neuen ar 
e nes 


dner Wiener »Tractat einverleibten Artickel wegen der Neutralitaͤr 
einzuholen. | 

Peſaro vom 4. Februarii. Weil Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit denen 
Spaniern nicht haben zugeben wollen / die Kriegs⸗Munition / welche fie zu 
Civita⸗Caſtellana gehabt / in einem feſten Plaß rn nies 
2. —— ſo ſeynd ſie genoͤthiget worden / ſelbe ins Koͤnigreich Neapolis 
zu ſchicken. | 

. Bologna vom 4. Februarii, Die Spanier haben die Brude des 
Fluſſes 10. Miglien gegen Ancona befeftiget/ weilen fie befürchten, daß die 
Koͤniglich⸗Hungariſch / Boͤheimiſche Srouppen etwann eine unverhofte Lan⸗ 
dung vornehmen daͤrften. Zu beſagtem Ancona ſeynd auch einige Waͤgen 
voll verwundete Spanier angelanget / nachdeme dieſelbe mit denen Koͤ⸗ 
nigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Trouppen in einen Scharmuͤtzel verfallen. 
Sie haben 120. mit Pulfer und Kugeln beladene Maulthiere erhalten / 
ohne daß fie zu dato wollen wiſſen laſſen woher, — 

Mantua vom 7. Februarii. Vorgeſtern Abends Fame der Herr Ge⸗ 
neral ⸗ Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Graf von Broune / zu der Koͤnigl. Hun⸗ 

ariſch ⸗· Boͤheimiſchen Armee naher Rimini gehend von Wien allhier an, 

an fiehet num feit einigen Wochen audy allhier den Cometen / welcher 
die dermalige Unterhaltung allee Stern. Ründigen von ganz Europa iſt. 
Aus Engeland. 

Londenvom 7. Febeuarii, Der Eourier/ welcher gefteen vom Ads 
miral Mathews hier angelangt / ift den 30. vorigen Monats abgefertiget 
worden. Er hat eine exacte Liſte von den Schiffen / welche befagter Admi⸗ 
ral unter ſeinem Commando hat / mitgebracht. Dieſe Flotte befaͤnde ſich 
in einem ſehr guten Stand / und beſtuͤnde in 41. Kriegs⸗Schiſſen / nemlich 

‚dom 2ten Rang / 17. vom zten / 13. vom 4ten / 3. dom sten/und 4. von 20, 

anonen / nebſt einem Spital⸗Schiff / 4. Bombardier⸗Galiotten / 4. Avis⸗ 
Schiffen / und ſo viel Creuzern. Dieſer Admiral ſcheinet die Unterneh⸗ 
mungen / ſo die Franzoſen und Spanier tentiren moͤchten / gar nicht zu 
foͤrchten / und flattirt ſich / im Fall fiedas Project / davon geſprochen wer⸗ 
de / ſollten ausführen wollen / ſie es gereuen zu machen. Man verſichert / daß 
es ſehr vortheilhaft waͤre / wann die Hannoͤveriſche Voͤlker im kuͤnftigen Feld⸗ 
Zug mit den Unſerigen gemeinſchaftlich agirten; dann das Misverſtaͤndnuß / 
welches zwiſchen dieſen und unſeren Trouppen / wie die widrige Parthey 
ne gehertſchet haben fol / Fan und wird gehoben werden; und kau 
diefe Parthey wohl bemeifen ? daß bepde Theile in der Schlacht bey Dettins 
sen ſich nicht einander als brade und dapfere Kriegs Lente ht 

un 
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und den Kern der Framzoͤſiſchen Armee mit vereinigten Kraͤften den Ruͤck⸗ 
weg gewiefen haben: zu geſchweigen / wann das Hannoͤderiſche —* Dabep 
hätte ſeyn koͤnnen / welches damahls noch auf dem Marſch begriffen war. 
| Aus Frankreich. . F 
Paris vom 3. Februarii. Am Dienſtag wurde der Chirurgus la Bor⸗ 
de lebendig geraͤdert und was ſeithero don ihme ausgeſagt worden / wird 
beſtaͤttiget / daß er der Mörder von der Wittib Henriot geweſen / und daß 
er den durch feine Arzeneyen zuwegen gebrachten Todes⸗Fall des Dit, 
Saindot fo lang in feinem Haus verſchwiegen gehalten / bis er Gelegen⸗ 
beit gefunden, des Berfiorbenen feine Güther an fich zu bringen; Da es 
dann defjen Leichnam einem andern Chirurgo gegeben/ und denfelben as 
hätomiren laſſen. Von Grenoble wird gefchrieben/ daß allda die Lebens⸗ 
Mittel unbeſchreiblich heuer fepen/ und ein paar rothe Rebhuͤner / welche 
fonften auf das hoͤchſte um 3. bis 4, Livres zu paben feyn/um 24. bis 30. is 
vres verfauftwürden, Ä | 
Ein anderes Paris vom 12. Februarii. Die Feuers Brunft zu Breſt / 
wodon mit voriger Poſt gemeldet worden / wird mehr als zu viel beftättigeh 
Das General⸗Magazyn / 200, Ehlen lang’ wäre nebft dem Gebaͤu von dee 
Gegen Sihreiberey / und denen von der Armirung und Soldaten in die 
Aſche verfallen. Der Schaden werde auf7. Billionen gefhäget / ohne Die 
Gebaͤudedes Magajyns zu rechnen. Die Kriegs⸗Sqffe hätten ſich zu als 
lem Gluͤck auf der Rhede und ganz armirt befunden / und ohne Huͤlfe ihrer 
Equipages und ungefeht 20000, anderer Perſonen würde wohl keines in 
dem Haven und auch fein Hansinder Stadt übrig geblieben fepn / indem 
diebrennende Materien entſetzliche Flammen verurſacht hätten. Die Brie⸗ 
fe von gedachten Breft fügen hinzu / daß ſich ale Dfficiers an Bord begebeny 
und an ihre Familien gefchrieben hätten / ihnen nicht mehr zu ſchreiben / ine 
dem fie alle Augenblic die legtere Drdre erwarteten, um unter Seegel zw - 
gehen, Vergangenen Sonntag wurde der Abt von Goui / melden dee 
König zum Bildofen von Perpignan ernennet/ vom Erz Bifcpofen von 
Cammerich confecrirt. i 
Noch ein anders Paris vom 14. Februarii. So mohldie Reuterep als 
das Fuß: Volk ver Koͤniglichen Haußs Trouppen haben Befehl erhalten / 
fih gegen den 1. Maͤrz marſchfertig zu halten / man weiß aber noch nicht/ wos 
bin fie den Marſch nehmen werden; und den 17. diefes foll die Einfegnung 
der Fahnen derer Franzoͤſiſchen und Schweizer: Garde Hegimentern in der 
biefigen Haupt = Kichhe geſchehen. Man hat zu Brefteinen Mann ar 
reſtiret / well er wäprendem Brand des Haupt Magazins 6, Louis d ge zu 
| geben 


geben verſprochen wann man ihn aus dee Stadt laffen würde/ daher man 
Diefen Menfchen als den Urheber dieſes Brandes anfiehet. | 

Breſt vom 10. Februarii. Die auf hiefiger Rhede gelegene Efcadre 
iſt in der Nacht vom 5. auf den 6, diefes unter Segel gegangen, 

Berfailles vom 14. Februarii. Mit befonderen Briefen ang 
Tonlon ift die Nachricht eingelaufen/ daß der Herr von Court feine legs 
te Infteuctionen empfangen / die Seneral-Mufterung gebalten/ und 2700. 
SpanifheNecrouten in 3. Colonnen angelanget feyen / fo er einſchiffen lafs 
fen. Es wird hinzu gefüget/ da man gegen den 4. oder 5. Märzeine Acti⸗ 
on vermuthete / und zu Folgeden gegebenen Ordres folle der Admiral Nas 
darraq die Avant⸗Garde führen/der Herr von Court das Corps de Battaille / 
und der Herꝛ von Gabaretdie Arrier-Gardecommandiren. Der Englifche 
Admiral Mathews / fodas Schiff Namur -. und 41. Schiffe unten 
feinen Ordres hat / erwartet die Franzoſen und Spanier feften Fuſſes. 

| Aus der Schweis, | 

Genfoom 14. Februarii. Der Prevor des Marchands in Lion mas 
det groffe Anftalten / umfo wohl den Infanten Don Philipp / als auch den 
von Paris Fommenden Prinzen von Conti zu empfangen und zu bes 
wirthen. In Chambery ſeye kuͤrzlich ein Expreſſer von Madrit ange⸗ 
langt / mit der Ordre / daß man den Marſch der Spaniſchen Trouppen nach 
Provenze auf alle Weiſe befpleunigen ſolle. Laut Briefen von Rimini 
bat der Prinz von Lobkowitz alle beftellte Lebens » Mittel contremandiret / 
weilen er Willeng/ gegen das Toſcaniſche zu marfihiren/ um fich der allenfals 
figen Anländung derer Sranzofen und Spanier zu-widerfegen. 

Aus Braband, 

Bruͤßell vom 18. Februarii. Um Samſtag legte der Prinz von Hor⸗ 
nes / geheimer Math Ihro Majeflät der Königin und Groh⸗Stallmeiſter 
der Durchlaͤnchtigſten Erz Herzogin Maria Anna, und des Prinzen Carls 
von Lothringen, die Eyds⸗Pflicht als Groß he in die Hände des 
Herin Grafens von KöhigsedsErps ab / weldyes auch an eben dem Tag 
Her: Graf Franciſcus Joſephus Xavier von Baillet/ melden Ihro Königl. 
Mojeftät legtlich zum Ganzler des Souverainen Raths von Geldern ers 
nennet / in die Hände Ihrer Excellenz gethan hat. Dit Sarnifon von 
Nieuport ft mit einer Battaillon des Engliſchen Regiments ufeliers und 
einer andern von Royal⸗Schottlaͤndern verflärfet worden. Der Frans 
zöfifche Miniftes allhier hat noch öftere Conferenzen mit dem Herin Gras 
fen von KRönigsed-Erpe/ man vernimmt aber noch nicht/ wasdenen Frans 
aſſen / welche neulich zu gedachtem Nieuport / nachdem fie nächtliher Weil 

Aber die Palliſaden geſtiegen / arretitt worden/ widerfahren wird, 
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Prager-⸗Poſt⸗ Beitungen. 
Samſtags, den 29. Februarii, 1744. 
Aus Ingermanland. 

. Petersburg von 24. Januarii. 
S haben Ihro Majeftät die Czaarin allen gegenwärtigen fremden 
Herren Miniftris durch den Reichs⸗Vice⸗Tanzler / Herin Grafen 
von Beſtuchef / folgende Eroͤfnung thun laffen: Daß / ungeachtet 
Three Seits gewiſſen Regimentern der Befehl ersheilet worden / nad 
Schweden überzugehen/ Ihro Rußiſch⸗ Czaariſche Majeſtaͤt gleichwohl 
hiermit verſicherten / wie ſolches keiner Puiſſance zum Nachtheil gereichen 
hoͤnte / indem die Abſichten hauptſaͤchlich dahin gerichtet / das dußerfie an⸗ 
wenden / ſo nur immer zur Herſtellung des Ruheſtandes unter denen 
Thriſtlichen Magten erforderlich zu ſeyn erachtet werden möchte / ohne ſich 
directe in andere auswärtige Sachen zu miſchen / man muͤſie dann hierzu 
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Yus Solland, . 

Haag vomg, Februarii. Die Bemuͤhung des Franzoͤſiſchen Mint, 
ſiris / Abts de la Ville / beftehet zur Zeit vornehmlich darinn/ daß er den Ge⸗ 
neral-Staaten inftändig anliegt / ſich auf eine oder die andere Weiſe deut⸗ 
lich zu erklaͤren was für eine Parthep fie bep dermaligen Umftänden in 
Anſehung feines Hofs ergreifen wollten / oder fie möchten ſich wenigftens 
u einer hen Reutralität wie im Jahr 1735, entſchließen / wovon er ih⸗ 
nen ein Fleines Project zur Erwegung überreihet hat: Es ſcheinet aber 

nicht / daß der Abt in diefem feinen Anjinnen/ um eine Cathegoriſche Aut⸗ 
wort darauf zu erlangen/glüclidher als der Marquis de Senelon ſeyn wer⸗ 
de/ welcher vorhin deßfalls mit feinen vielfältigen Borftelungen nur taus 
ben Ohren geprediget hat, | | 

Ein anderes Haag vom ı4. Februarii. Unſer Ambaffadenr zu Pa: 
ris / Her: van Hoey / hat folgendes an die Generals Staaten berichtet: 
Nahden ihm nemlich zu Ohren gefommen/daß in einem vor Furzem am 
Franzoͤſiſchen Hof gehaltenen groffen Rath / wozu auch die vornehmfte Ges 
nerals· Perſonen gezogen geweſen / unterfhiedene Schlüße/ und darunter 
auch einer/ die Republic der vereinigten] Niederlanden betreffend/ gefaflet 
worden haͤtte derfelbe nicht gefäumer/ ſich zu dem Staats-Serretario/ 
Pest zu begeben/ und fi bep ihm zu erfundigen/ ob und in wie weit 
wehuter Berlaut gegründet wäre? Worauf ſich diefer Mintfter alfo antı 
wortend heraus gelafien habe: Der König mein Herr / hat in Anſehung 
der Republic Eeine andere Refolution genommen/ als es in ihre Willkuͤhr 
und Macht zu fellen/ daß fie bey gegenwärtigen Läuften agiren moͤge / wie 
Sie es für gut befinden wird, Die Negenten/ welche das Ruder ihrer 
Regierung führen / ſeynd genugfam erleuchtet/ und von dem Zuſtand der 

Sachen mehr als zu wohl unterrichtet / um fich von felbften über die Par⸗ 
they / welche fie gu ergreifen haben / zu entſchließen. 

Amſterdam vom 14. Februarii. Die Of Indianifche Compagnie 
wird in den Monaten März und April diefes Jahrs unter anderen vielen 
Gütern auch verkaufen: 3756. Ballen braunen Pfeffer ; 500000. Pfund 
Ganeel; 1223688. Pfund Caffe; 753120. Pfund Thee von unterſchiedli⸗ 
licher Gattung; Die Nägelein und Mufcatev-Nüße werden um den ges 
fegten Preyß der 75. Stuͤber BancosGeld das Pfund verkaufe werden. 
Ein anderes Amſterdam vom 15. Februarii. Laut der Briefe don 
Maris hat der Hollaͤndiſche Gefandte daſelbſt / Herr van Hoey / in feinen 
legten Berichten an die Seneral-Staaten/ unter andesen folgendes — 

= et: 





det: Als der Groß⸗Brittanniſche Miniſter Herr Thompſon / var einigen 
Taͤgen gewiffe Depefchen von feinem Hof empfangen / begabe er ſich zu dem 
Hein Amelot / um zu vernehmen / ob es vielleicht / vermög einer in dem 
Königl, Franzoͤſiſchen Eonfeil wider Engeland gefaßten Refolution ger 
ſchehen / daß die Nepfe des Herrn de Bußi nach Sonden eingeftelet wors 
den? Solche unvermurhete Veränderung fiele ihm dem Hrn. Thompſon) 
defto verdruͤßlicher weil er die Sache für ganz gewiß gehalten / und deſſen 
feinen Hof zum voraus verfichert hätte / von dem ihm nun vorgeworfen: 
worden, daß Mfe. de Bußi berichteter maffen zu Londen nicht erfchienen/ 
woſelbſt man die Urſach Diefes Ausbleibens auch gerne wiſſen wollte, Hier⸗ 
auf hat der Hr. Amelot geantwortet : Es wäre nur was unnüßes / den 
Hin. de Bußi nach Engeland zu fenden, fo lang dortiger Hof nicht Ton 
und Eonduite änderte / noch ſich recht ernftlich entſchloͤße / an Frankreich 
die ſchon vorlängft wegen unterſchiedener Beſchwerden geforderte Satis⸗ 
faction zu geben; Die über die nicht erfolgte Ankunft des Han. de Bußi 
bezeigte Befremdung zu Londen/ wäre auch mehr was affectirtes/ als was 
weſentliches / weil das Groß-Brittannifhe Miniſterium felbft wohl wuͤſte / 
was für groſſen Anlaß zum Misvergnügen daſſelbe dem Franzoͤſiſchen 
Oof duch Ablehnung der letzthin von Sr. Allerchriſtlichſten Majeft. nach 
Zonden geſendeten Pacificationss Vorſchlaͤge gegeben: Ja / mann auch 
gleich Mfr, de Bußi oder ein anderer Franzoͤſtſcher Wiiuifter ſich wuͤrklich 
zu Londen befunden hätte / fo wuͤrde man ihn doch haben zuruck fordern 
muͤßen / weil die harten Ausdruͤckungen / die Jhro Majeſtaͤt der König von 
Groß Beittannien / gegen die Cron Frankreich in feinem legten Schrei⸗ 
ben an den Hof zu Grankfurt / gebraudt / mehr als hinlängliche Urſachen 
zu folder Abruffung gemwefen fon — 

us Polen. J | 
Warſchau vomıs. Februarii. Am verwichenen Donnerſtag geſcha⸗ 

he die Trauung des Grafen Flemmings / General⸗Feld⸗Zeugmeiſters von 
Litthauen / mit der Prinzeſſin Czartoryska / des Fuͤrſten Unter⸗Canzlers 
von Litthauen Fräulein Tochter / welche der Dr. Biſchof von Lucko privat 
im Palais der Fürftin Caſtellanin von Wilda copuliret. Aus Elbing 
bat man zuverläßige Nachricht / daß der Baron von Beckers / Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſil. Durchl. von der Pfalz Gefandter bey dem Fuͤrſt Bifhof von Erm⸗ 
land in Heilsberg eingetroffen wäre / und von dannen feine Tour nad 
Königsberg genommeny allwo derfelbe den Fürften Truchſes von Litthauen 
erwarten wird / mit welchen er die Affairen wegen des Neuburgiſchen = 
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ther endigen wolle. Der Anführer der Bauern / Woſſzciplo / hat den Bes 
fehl an feine Bauern ertheilet / daß ſich alle mit Gewehr / was füreines 
fie andy bey ſich führten/ auf die determinirte Zeit ſtellen ſollen / um felbe 
zu muftern/ und cin Vorhaben auszuführen. 
Dofen vom 19. Februarii. Aus Litthauen wird berichtet / daß die 
gerotteten Bauern das Städtel Krzyczew / und die auf dortigem 
Schloß befindliche Soldaten welde von dem Fuͤrſten Radzivil geſchicket 
worden / die Bauren zu pagren zu treiben’ angefallen/ als aber die Solda⸗ 
ten aus&tüden unter fie gefpielet/ hätten he Reißaus genommen. Au: 
einem Ausfall haben die Soldaten bis 100, davon niedergemacht / 50. bleſ⸗ 
ſiret / und 93. gefangen bekommen / von welchen etliche an den erften und 
befien Baum aufgeknuͤpft / theils an Hacken durch die Ribben auf dem Markt⸗ 
Platz aufgeheuft/und theils geſpießet worden / die Radelsfuͤhrer aber wären: 
entwiſcht / und ſein dieſen Soldaten noch goo. Mann nebſt 4. Feld⸗Stuͤcken 
nach Krziczew zu Huͤlf geſchicket worden. Zu Lemberg in —— 
ſeynd verſchiedene Magnaten zuſammen gekommen / um den Streit zwi⸗ 
ſchen den Haͤuſern Radzivil und Tarlo wegen der Sobies kiſchen Guͤther zu 
ſchlichten. Der Fuͤrſt Radzivil hat zu dem Ende eine Million Gulden de⸗ 
poniret / die fo bald bezahlet werden ſollen / als er in Die Sobieskiſchen Guͤther 
eingewieſen worden. Aus Deu 
‚Hannover vom 7. Februarii. Der General / Baron von Wend / wird 
bey. dem künftigen Feldzug das Commando über-unfere Reuterey / und der: 
GeneralsLientenant von Sommerfeld über das Fuß Volk führen. Man: 
vernimmt / daß die Heyrath des Herzogs von Cumberland mit der Prins 
zeſſin Louiſa von Dänemark in dem künftigen Monat May allpier werde: 
dollzogen werden, da der —— Groß⸗Brittannien unfer Souverain / 
wieder in dieſem feinen Chur⸗Fuͤrſtenthum zu ſeyn vermeynet. 
Dreßden vom 9. Februarii. Allen Chefs der Koͤniglichen und Chut⸗ 
Saͤchſiſchen Regimentern iſt der Befehl ertheilet worden / dahin zu trach⸗ 
sen, daß alle Sompagnien fih mit Eingang des Apriu Monats mit 12. M, 
in uͤberzaͤhligem Stand befinden möchten 3 auch fene das nach Polen defilir⸗ 
te Ulanen⸗Corpo befehliget worden / um dieſe Zeit fich wieder. nah Sach⸗ 
fen auf den Marſch zu begeben. . 
NRheins Strom vom 14. Februarii. Laut Briefen ans Frankreich fepe 
in einem diefer Taͤgen zu Marly gehaltenen Kriegs Kath der Entſchluß abs 
Ä worden / diefe Campagne mit Belagerung von Mons zu eröfnen 
- Mittlerweile ſolle Charleroj bloquirt gehalten und ein fliegendes Las. 
F ger in der Gegend Lupemburg agiten. 
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Inſpruck vom 11. Februarii. 
KR Effern Nachmittags ſeynd althier 600. Mann Necreuten / fo in 
ES dem Königreich Böhmen angemorben worden/ angekommen web 
ED qhhe heut Früh den Marſch weiter nach Italien Portgefeze, 17 
bermorgen werden mieder fo viel dergleichen Recrouten hier eintseffen/ fo 
ebenfalls denen obgedachten nach Stalienfolgen/ mit welchen auch die untes 
dem Hn. Hauptmann Tenaglio von Greifenberg hier angeworbene/und im 
100. Mann befiehende Recrouten marſchiren werden. 

SGoͤlln vom 16. Februarii, _ Hent werdendes neusermwählten Biſcho⸗ 
fen von Luͤttich Prinzens Theodor — ——— zu Bonn 
erwartet. Man glaubet / daß Ihro Hoch⸗Deroſelben ſich von dannen nach 
Frankfurt begeben werden. | 

Düpeldorfoom 17. Februarii. Es iſt ſchon lang im Vorſchlag ges 
wefen / daß auf Koften des Lands eine Dufaren- Compagnie aufgerichtet 
merden möchte, welche dem Naub- und Diebs ⸗Seſindel das Handwerk les 
gen ſollte / in voriger Woche aber ift deßfalls erftdie Churfürftl. Ratificar 
tion allhier eingelaufen. Man fagtwieder/daß in zwey Bergiſchen Aem⸗ 
tern die Preußiſche Werbungen ſeyen verſtattet worden. Es ſeynd einige 

—* von der Carabinier⸗Eſcadrons an den Meiſibietenden verkauft 
worden. | | 

Nieder Rhein Strom vom 18. Febrnarii, Einige Nachrichten vers 
ſichern daß Se. Groß-Brittannif, Majeftät den Schluß gefaffet / ein Lager 
annöverifcher Trouppen von 18. his 20000, Mann bey Nienburg aufden 
hur-Hannöverifhen Graͤnzen zu formiren/ und daß man begriffen fepe/ein 
groffes Magazin zu Damelen aufzurichten; Man will anbey / dag gedach⸗ 
tes Corps mit einigen anderen Deutſchen Trouppen follevermehret werdeny 
fo die SeneralsStaaten in ihren Dienft und Sold übernehmen werden. 

Frankfurt vom 21. Februatii. Vorgeſtern ift der bisher andem hies 
figen Hof geftandene Koͤniglich⸗Franzoͤſiſche Gefandte, Sraf don Lautrec / 
don hier nach Paris wieder zuruck en no —— 
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Leipzig vom 22. Febtuarii. Derbisher zu Wim verſammlet gemefene 
Schwaͤbiſche Creiß Convent hat den 20, dieſes wieder aus einander gehen 
ſollen / ohne daß ein foͤrmlicher Creiß⸗Receß errichtet worden waͤre; doch 
wird der Creis bey ſeiner bisher ergriffenen Neutralität nach wie vor ders 
bleiben, Wievon Berlin gemeldet wird/ hat der General⸗Feld⸗Marſchall / 
Graf von Sedenderf/ am 17; diefes bey Sr, Königligen Majefät zu 
Potsdam die Abſchieds Audienzerhalten / und ift alsdann nach Frankfurt 
am Mayn zurud gekehret. 

Wien vom 22. Februarii. Verwichenen Dienſtag / den 18. dieſes / als 
am legten Faſchings⸗Tag Haben ſich Nachmittag einige aus Böhmen hier 
angefommene BergeLeuthe auf dem Burg: Plag mit ihrer- gewöhnlichen 
Berg Muficund Singen zum hoͤchſten Wohlgefallen des Hofes hören laſ⸗ 
fen/und ſeynd von Ihro Majeftät der Königin allermildeft beſchenket word 
den, Mittwochs / den 19. Dito/als am erften Tag in der Faften/ haben 
Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftät die Königin mit Ihro Königl. Hoheit 
Dero Herr Ehe⸗Gemahls / wie au Dero Durchlaͤuchtigſten Frauen 
Schweſter Erz, Derzogin Maria Anna / im Gefolg Dero Adelihen Hofa 
Staats / Sich neh Dero offentlihen Hof⸗Capellen verfüget/ und dafelbft 
indem gewoͤhnlichen GOttes· Dienft/ welchen( Tit. des Heil. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſt Herz Leopold Ernſt Diföef Sekau in Steper/ Freyherr von Fir 
mian gehalten/ andaͤchtigſt beygewohnet. Angleichen wurde auch in Ih⸗ 
zer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen Kapferin Eliſabetha Chriſtina 
Hofs Capellen das gewöhnliche Faſten⸗Amt / und Nachmittag wiederum 
der GOttes⸗Dienſt in Gegenwart Allerhoͤchſt · gedacht Ihrer Kayſerlichen 
Majeſtaͤt gehalten. Donnerſtags / nemlich vorgeſtern / haben Allerhoͤchſte 
Herꝛrſchaften abermalen in Dero Cammer⸗Capellen / wie auch geſtern Vor⸗ 
und Nachmittag dem gewoͤhnlichen Gottes⸗Dienſt / und dem Miſerere auf⸗ 
erbaulichſt beygewohnet; wie dann auch in denen Pfarr⸗und anderen Kir⸗ 
chen der Stadt / mit groſſem Zugang des andaͤchtigen Volks die gewoͤhn⸗ 
liche Andachten angefangen haben. Am vergangenen Mittwoch ſeynd 
viele Waͤgen mit Victualien und anderen Geraͤthſchaften voraus geſchi⸗ 
det worden, ſolche auf Die zur Abreife der Durchlaͤuchtigſten Erz-Derzogin 
Maria Anna und Dero Durdläucht.Herin Gemahls Prinzen Carl von Kos 
thringen ausgefegte Stationeg einzulegen. WBorgeftern den ganzen Tag 
habẽ Hoͤchſt / beſagte Durchlaͤucht. Erz. Herzogin mit Ihro Durchlaͤucht Derd 
Herꝛn Ehe⸗Semahlen Prinzen Carl von Lothringen die Abſchieds / Audienzen 
ewpfangen / bey welcher Gelegenheit Ihro Durchläuge die Enrpengin 
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} die gewöhnliche Zulaſſung zum Hand⸗Kuß ertheilet/ dabey auch der vors 
nehmſte Adel fig eingefunden. Vorgeſtern ift eine Trouppe Recrouten 
für das Hungariſche Infanterie, Negiment Betlehem aus Steper unter 
Begleitung einiger Commandirten der Graͤtzeriſchen Befapung hier 
angelanger / und. fo dann von Commandirten hiefiger Hungariſchen 
Beſatzung übernommen 7 und weiters naher Hungarn abgeführek 
‚worden, Man fiehet ingleihen noch täglid dieß und jenfeits Landes 
viele Necrouten- Transports nacher Böheim und Bayern defilicen/ wohin 
auch viele Monturen/ und Gewehr / wie auch Proviant;und Rimonta-Pfers 
de nach gehörigen Orten abgeführet werden, Und Geftern Vormittag iſt 
abernalen eine zahlreiche Recrouten⸗Aſſentirung auf dem allhiefigen Land⸗ 
Hans gefhehen/ und nach dem angemwiefenen Sammel:Plaß abgeſchicket 
worden, Den 16, diefes/ ald am vergangenen Sonntag feynd 2. arıne 
Perſonen zu Fiſchament / nemlich der BalthafarSchambergersvon Schwab⸗ 

„ haufen aus Bapern gebuͤrtig / alt 84. Jahr und Maria Anna Schamberge⸗ 
sin feine Ehe⸗Wirthin / zu Fifgament gebürtig/ ihres Alters gr. Jahr / nach 

55. Fährig fürwehrenden Ehe⸗Stand in der Pfarr⸗Kirchen zu Fiſchament 

nad) vorperig angehörten Heil. Meß / und von dem alldafigen Hen. Pfar⸗ 

ver und Dechant gemachter Dration nebſt Beywohnung verſchiedener 
Gutthaͤter zum andertenmal eingeſeegnet worden. 
Prag dom 29. Februarii. Die bis auf den 23. dieſes verſchobene 

Reiſe der e Caroliniſchen Erz⸗ Herzogin Maria Anna / Ih⸗ 

ver Majeſtaͤt Unſerer Allergnaͤdigſten Königin Frauen Schwefter mit Dero 

Herrn Ehe⸗Gemahl Prinzen Carl von Lothringen Durchlaͤucht / von Wien 

nach denen Niederlanden / gienge an nemlichem Sag / in Allerhoͤchſter Beglei⸗ 

tung Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt und Sr. Königl, Hoheit des Herin Gemahls 

Herzogen zu Lothringen und Groß⸗Herzogen zu Tofcana/ unter dreyma⸗ 

liger Abfeurung des groben Geſchuͤtzes / bis Stoderan vor ſich / allwo ſam⸗ 

mentlihe Allerhöchfte Herrſchaften uͤbernachteten. 

Den 24. Srühe aber / nach zärtefter Beurlaubung / begaben Sich die 
Allergnädigfie Königinmft Dero Königl. Herrn Gemahl nach Dero Res 
fidenz.Stadt Wien zurud/ und das Durchlaͤuchtigſte Paar ſetzte die Neife 
fort / fpeifete Mittags zu Pulkau / und übernadhtete zu Slawing. 

Den 25. wurde das Mittagmahlin Neuhaus / das Nachtlager aber zu 
Sabor gehalten, 

Den 26. nach eingenpnmmenem Fruh · Stuck / gienge die Neife bis Pi⸗ 
ſchely ı allwo Hoch⸗Dieſelben am halber 4 Uhr anlangten / daſelbſt übers 
nachteten und | Den 


Den 27. Fruͤh fih gegen Prag erhuben; Zrafen auch allhier nach ır, 
Uhren Bormittag/ mittels der Poſt / gluͤcklich ein; Bey diefer Höchflebes 
fücten Einfahrt wurden nicht allein 30. Canonen zu dreymalen abge⸗ 
uert / fondern patadirte auch die Soldatefca bep ihren Daupr Wachten/ 
und einige Unpahl’der Burgerſchaft unter fliegenden Fahnen und ruͤh⸗ 
sendem Spiel bey ihren Rath-Hänfern ; nicht minder rangirte ſich dir alle 
bier in Werbung ftehende Eavallerie mit Trompeten und Pauken vor ih⸗ 
sen Werbs Plägen. Gleich bey Abtretung in der Königl. Reſidenz ob- 
dem Prager Schloß legten Ihro Hoch / Graͤfl. Excell. (Tit.) der allhiefige 
Her: Dbrifte Burggeaf mit der Hochs Löblihen Königlihen Statihals 
terey in Eorpore das Bewillfommungs s Compliment/ weiches fo dann 
auch von denen Hohen Miniftern/ Praͤlaten Dames und Eavalierg/ 
wie auch von denen Deputirten der Stadt-Magiftraten derer Königlichen 
— ————— geſchahe. Bey der Mittaͤgigen Mahlzeit; als die Hohe 
undheiten getrunken wurden / ließen fic die hiefige rey⸗Schuͤtzen auf 
vr — Inſul / Klein Venedig genannt / aus 24. der groͤſten 
er hören, | 
., „Den 28. als gefleen Vormittag, erhuben ich die Hohe Gaͤſte indie Koͤ⸗ 
niglihe Hof⸗Capelle / und hoͤreten in dem dafelbfligen Dratorio Die Heil, 
Meß nach Vollendung derfelben begabe fi die Durchlaͤuchtigſte Er, Ders 
gin in die Koͤnigl. Zimmer; des Prinzen Carls Durclänpt aber auf 
en groffen Schloß » Pla / beſchaueten die daſelbſt Gliedweis geftandene/ 
and 600. Mann ausmachende Infanterie-Recronten / ſchaffeten auch gnaͤ⸗ 
aan anzdenenfelben zu halben Gulden auszutheilen ; fernerg betrachtetett 
e. Durchlaͤucht die auf dem mittlern Schloß Platz rangirte neugewor⸗ 
Bene Cavalleriſten / welche ebenfalls mit einem Gratial beſchenket wurden; 
Nach dieſem beliebete Sr. Durchlaͤucht / in Begleitung Sr. Ercellen; des 
alhiefigen Herrn MilitarsCommendanten / auch anderen hohen Dfficiers 
und Gavaliers / über die Staub-Bruden vor das Carls⸗Thor zu reiten 
die Schanzen von dortan bisan das Strahöfers Thor zu betrachten und 
durch daffelbe nach dem Koͤn. Prager⸗Sqloß wieder zuruck zu kehren. Mits 
tags ſpeiſeten die Durchlaͤuchtigſte Perfonen indem fo genannten Spiegel, 
Zimmer / wobey auch die Königl. Minifters/ Generals, Dames und ans 
dete hohe Eavaliers / ſich befunden; bey denen Geſundheiten hatten ob⸗ 
demeldte Frey / Schuͤtzen abermal die Gnade / die 24. Peller loßbrennen 
zu laſſen. Abends wurde in der Koͤniglichen Reſidenz Apass 
‚sewiens gehalten. 
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Dienftags, den 3. Martii, 1744. 
| Aus "Italien. 

Meapolis vom 4. Februarii. 
| S feynd 2. Couriers von hier abgefertiget worden / der eine nach 
F Barletta / und der andere nach Manftedonia / um / dem Verlaut 
nach / den Trouppen Befehl zu uͤberbringen / daß fie ſich gegen die 
Graͤnzen dieſes Reichs auf den Marſch begeben ſollen. 
WMapland vom 5. Februarii. Um die Helfte vergangenen Monats 
ſeynd die regierende Senatoten / Herr Matches de Regibus und Her: Graf 
Peyri / ſamt dem Fiſco Grafen Verri / von hier naher Vigevano / um das 
felbft in Befolge des von Ihrer zu Aungarn und Boͤheim König. Majeſt. 
unferer Allergnaͤdigſten Landes Fürftin dießfalls a 2 Befehls / und 
Sr. Ho Fürftl, Gnaden Herrn Georg Chriſtian Fuͤrſten von Lobkowitz / 
Gubernatoren und General⸗Capitain der Oeſterreichiſchen Lombardey etc. 
ertheilten Vollmacht mit denen Königl. Eardeniſchen Miniſtern die Anſtal⸗ 
ten zur wuͤrklichen — beren im dem oten Articul des ben 13. Sept; 
derfloſſenen 17 43ften Jahrs zu Worms geſchloſſenen Tractats an erſt⸗hoch⸗ 
gedachten Königs von Sardinien Majeſt. uͤberlaſſenen Landen vorzukeh, 
sen, Und ſeynd forhane abgetretene Finder die Stadt Vigevano ſamt 
dem darzu gehörigen Gebiet / ein Theil des Paviiſchen / ſo zwiſchen dem 
o / und Ticin⸗Fluß lieget / dergeftalt/ daß ebendiefes Fluſſes Mitte in das 
ftige die Graͤn⸗Scheidung bepderſeits Staaten ſeyn ſoile / von dem Las 
go maggiore an / bis an den Eintritt des Po⸗Fluſſes / ausgenommen die 
von dem Canal gegen über Pavia formirende Inſul. Und dann weiters 
ber Theil des Paviiſchen Gebiets Oltrepo genannt/ mit dena Inbegriff von 
Bobro / und darzu gehörigen Gebiet. ie auch die Stadt Placenz mie 
dem herumliegenden Land bis au die Mitte des Fluſſes Nura / von deffen- 
Urfprung an bis in den Po / dergeftalten/ Daß. eben dieſe beyde Fluͤße jeder 
in feiner Mitte die Graͤnz⸗ Scheidung beyder Staaten abgeben follerr; 
Gerners der Theil der Srafichaft Anghiera / welcher an das Novarefiſche 
graͤnzet; die Alpen’ und das WalifersLand bisan die Schweizeriſche Vog⸗ 
tepen von Valmaggia und Locarno / — und in den Lago maggiore hin, 





ein’ bis an die Mitte deſſelben. Dale ift zu bemerken / Daß die befagte > 
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theilung folder Fluͤßen bie Schiffahrt bepderfeitiger Unterthanen nicht in 
dem mindeften hinderen/fondern denen einen / wie denen anderen der gan⸗ 
se Fluß offen / und bepderfeitige Ufer zum Schiff⸗Zug frey ſtehen ſollen / 
wo jedoch ein jediiterer deren reſpective Souderainen ſothanes Ufer ſei⸗ 
ner Seits ausbeſſern / wie auch nach Belieben befeſtigen Fan / mit dem 
Beding jedoch / daß andurch der Einlauf des Waſſers in den Canal des 
Navilto / fo naher Mayland gehet/ keinesweges gehemmet werden folle, 
Von melden —* in ſchon beſagtem gten Articul ausführlich gehandelt 

wird, -- Nachdeme num die erwehnte Anftalten mittelft ſchon gedachter 
Einderſtaͤndnuß vorgefehret waren / fo gienge darauf den 25. erfisverfiris 
herren Monats auch der Commendant des allhiefigen Caſtells / Hu. Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Graf Barbones miteinem zahlreihen Se 
folg / und: unter Begleitung einer. Schwadeon Dufaren von bier nacher 
Vigedano ab. Kaum als erallda angelanget/ wurde ihme eine Wacht von 
so. Sardinifcher Mannſchaft vor feine Wohnung geſtellet / welche er beſchenk⸗ 
te, und wieder abziehen ließe, Den 26. darauf befchahe von ihme Die feper« 
liche bergab obbefchriebener Londen anden Koͤnigl. Sardiniſchen Bevolls 
maͤchtigten / HArn. Marches von Nivarola / Gubernatorn der Stadt und 
Grafſchaft don Nodarra / und den folgenden Sag darauf Famen die ernann⸗ 
te Derren von dannen wieder. hieher zuruck. 

Ein anderes Mayland vom id. Februarii. Nachdem Ihro Koͤnuigl. 
Sardiniſche Majeſt. die Bewegungen der Franzöfifhen Völker vernommen / 
laſſen Dieſelben nicht nur einen Theil Dero Völker gegen Nizze anrucken / ſon⸗ 
* —— denenſelben in hoher Perſon mit allen Kraͤften das 

aupt zu bieten. 

Placenz vom 6. Februarii. Montags Fame der Hr. Marches von 
Santa Giulia unter Abfeuerung deren Stuͤcken allhier an und nahme der» 
felbe feine Wohnung in dem Pallaft des Hın. Marcheſe Baldini. Diens 
ſtags darauf hielte derfelbemit denen Minifteen Ihrer zu Hungarn und Bd, 
heim Koͤnigl. Majeftät Conferenz / und fo dann wurde die von Sr. Maje⸗ 
frät dem König von Sardinien hiemit beſchehende Befignehmung diefer 
Stadt / und eines Theils von dieſem Staat publiciret. 

Genua vom g. Februarii. Am Mittwoch kam eine unſere Pinque in 9. 
Taͤgen von Marſeille / deren Patron erzehlet / daß man daſelbſt geſaget / es 
** ander Cuͤſten 4. groſſe Franzoͤſiſche Kauffarthey⸗Schiffe Schiffbruch 

gelitten. 
Turin vom g. Februarii. Bon Toulon hatman erfahren / baf der 
Marquis von Mirefois / ein Franzoͤſiſcher Officier/ quf die Dafelbftigen Ber⸗ 
ge 


| egeftiegen/ um die Englifche Flotte auf den Hferifhen Inſuln zu recogno⸗ 

ri und da er fie weit flärfer als die combinist- Franzoͤſiſche Spaniſche be⸗ 
funden/ babe er nah Madrit und Paris Eonsiersgefender / um diefe Höfe 
Davon zu benachrichtigen. Der General,Lieutenant bey der Franzöfifchen 
Flotte / Marquis de Court / feye auch mitderPoft nach Verſailles abgegany 
gen / um ſolches ſeinem Koͤnig zu hinterbringen / und neue Inſtructiones ein⸗ 
zuholen. Da ſicheinige kleine Engliſche Sqiffe denen Franzoͤſiſchen Cuͤſten 
genaͤhert / um Waſſer zu holen / und ihnen ſolches derwehret worden ; ſo habe 
der Admiral Mathews ſelbigen eine Fregatte pe edge die Frans 
zöfendie Schiffe nicht nur anländen/fondern fie auch Waſſer einnehmẽ laſſen. 
Sabvopen dom 10. Februarii. Wie letztere Nachrichten aus Piemons 
bringen / verſtaͤrket der König von Sardinien anſehnlich die Trouppen / ſo in 
der Grafſchaft Nizza ſeynd; Man hat allbereits uͤber 16000. Mann dorthin 
marſchiren laſſen Deren 4000. darzu gebraucht werden / die Verſchanzungen 
des Bars zur vollbringen / und neue aufzurichten; fie ſeynd wuͤrklich mit 604 
Eanonen befeßt/ und nod 30, follen dahin gebracht werdk / die Befeſtigungen 
von Nizza und Villafranca ſeynd zeithero 14.Monaten in einenfo guten Ver⸗ 
theidigungs= Stand gefeßet/ daß man nicht beförchtet durch einen Vorfall 
überrumpelt zu werden / Diefe zwey Pläße fepnd auch mit Lebens: Mittels 
für mehr dann anderthalb Fahr verfehen.. Zu Nizza fepnd aus Sardinien 
2. Battaillong des Regiments don Sicilien und Keller angelangt, alſo / daß 
nun dafige Sarnifon aus 4600.Mann beftehet 5 DieViernonteker verſchan⸗ 
zen ſich in allen Anhoͤhen und Zugaͤngen dee Grafſchaft Nizza Manns tiefs 
der groͤſte Theil deren Spaniſchen Trouppen / ſo ſich in Savoyen befunden / 
— Graͤnze von Dauphin arriviret / um ſich von darin Provenje zu 

egeben. | 
Bologna vom 11. Februarii. Von den Spaniern inder Anconiſchen 
Mark hat man / daß ſich deren 300. Mann zwiſchen Sinigaglia und Ancona 
— haͤtten / und daß an erſterem Ort ihre Spitaͤler waͤren. | 
enedig dom 15. Februarii. Von Triefte wird gemeldet’ daßeinige 

1000. Ervaten fih nach Stalien aufden Marfch begeben/ welchen fie zu Lan⸗ 
de dahin nehmen follten, Yus Srantreich, 

Toulon vom 5. Februarii. Alles ift zu einem See⸗Gefecht bereit/ 
welches unmöglich zn vermeiden ſeyn wird, 8 därfte kurz / aber ſchatfſeyn / 
und aller wahrſcheinlichkeit nach / möchte es wohl 5. bis 6. Meilen von hieſi⸗ 
ger Rhede vorgehen. Die erſte Colonne der Spaniſchen Mattoſen iſt au⸗ 
gekommen / und die letztere wied morgen / oder uͤbermorgen erwartet, 
jedes Spaniſches Schiff und die 3. vopnehmfie Franzoͤſiſche wird — 


nadier⸗Compagnie / auf die anderen aber eine.halbegefeget werden. Unſe⸗ 
re und die Spanifhe Fregatten werden in keiner Linie fepn / fondernfie fols 
len die 20, Eleine Engliſche Fahrzeuge / welche der Admiral Mathews uns 
ter feinem Commando hat / angreifen. Wir ſeynd mit einer Menge Haas 
ken / die Schiffe anzuklammern / verfehen / und haben auch Griechiſch Feuer 
praͤpariret / welches im Waſſer brennet. Die Armee des Inſanten Don 
Philipp defiliret in Provence / und dirigirt ihren Marſch nach Antibes. Man 
meynet / daß Nizza werde belagert werden / und dieſe Unternehmung zu be⸗ 
guͤnſtigen / werden zu Marfeilleg. Galeeren ausgeruͤſtet. 
Breſt vom 7. Februarii. Vorgeſtern Fruͤhe langte ein Cabinets Cou⸗ 
rier allhier an / welcher der Eſcadre Befehl brachte / unter Segel zugehen, 
Weil ſich nun der Herr von Roquefeuille eben auf der Eſcadre befande / ſo 
Überbrachte ihm eine Fregatte dieſen Befehl / dahero er geſtern mit gus 
tem Wind unter Segel gegangen, Beine Efcadre befiehet aus 2i. Schiſ⸗ 
fen vonder Linie. Der Commendant hat Befehl feine Drdre erſt auf eis 
u er Höhe zu eröfnen man glaubet aber / er habe Befehl nach Toms 
on zu fegeln. - 
Paris vom 15. Februarii, Aus Provence wird. gemeldet/daß die Ens 
eländer 2, Fiſcher⸗ Barquen auf unſeren Cüften hinweg genommen hätten: 
an verſichert / es habe der Graf don Maurepas einen Courier au den Hn. 
Bon Court nach T oulon abgeſandt / mit Ordre / den 10. Diefes mit der Flotte 
unter Segel zugeben. — 
Ein anderes Paris vom 18. Februarii. Der König hat erklaͤret / daß 
er naͤchſtens einen neuen Ambaſſadeur von der Ottomanniſchen Pforte er⸗ 
warte. Dieſer Taͤgen fertigte der Hollaͤndiſche Umbaſſadeur einen Courier 
an die General⸗Staaten ab. Der Koͤnig von Groß ⸗ Brittannien hat alle 
Engliſche Herren / die ſich in dieſem Koͤnigreich befinden / zuruck beruffen. 
Die Koͤnigin von Hungarn und Boͤhmen begehret / daß ſich der General⸗ 
Lieutenant / Herr von Herouville / und andere Officiers / die zu Eger zu 
Kriegs⸗Gefangenen gemacht worden / und welche man auf Parole loßgelafs 
fen, wieder frellen follen/ wie dann der Sranzöfifhe Commiſſarius / welcher 
zu Wien angelangt, undwegen ihrer Rahzion tractirenfolen/ mit Dafigen 
Hof noch nichts ausgemacht hat. Man hat hier ein Gerücht, daß der aͤlte⸗ 
ſte Sohn des Praͤtendenten von Antibes nach Breſt gegangen / und ſich all⸗ 
da auf die Eſcadre des Herru von Nocquefenille begeben habe / auch mit 
derſelben unter Segel gegangen ſeye / um in Irrland / oder Schottland ei⸗ 
ne Anlaͤndung zu thun / wobey verſichert wird / daß man die 40000, Fliu⸗ 
ten / welche auf die Schiffe des Chefs d' Eſcadre / Herrn du Barail / embar⸗ 
auirt worden / bey dieſer Eppeditjon gehrauchen wolle. 
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Aus ngermanland. _ 

Petersburg vom 3. Februarii. 

A Achdeme einige Wochen her ale Anfalten zur Reiſe des Hofe nach 
Möfcan vorgefehret worden, und ein Theil der Garde bereitsden 

5. Jan. dahin abgegangen / ſo haben Ihto Czaariſ. Majeſtaͤt am vers 

wichenen Montag zum letztenmal vor Dero Abreiſe von hier der Senats⸗ 
Verſammlung beygewohnet / und hierauf am Samſtag als den ı. dieſes 
Vormittags um 11. Uhr / unter Abfenerung des Geſchuuͤtzes von der Feſtung 
und Admiralität/die Reiſe nach Moſcau angetreten. So lang der Hofabs 
weſend ſeyn wird / ſoll auf ſpecialen Befehl Ihro Czaariſ. Majeſtaͤt der Hr. 
General⸗Feld⸗Marſchall und Ritter / Reichs⸗Graf von Laſch / allhier das 
Ober⸗Commando fuͤhren / und inder Senats⸗Canzley Seſſion nehmen / 
dorhero aber auf eine kurze Zeit eine Reiſe nach Moſcau lhun / da inzwiſchen 
J zur Ankunft hochgedachter Sr. Excellenz der Her: General⸗Lieutenant / 
nees Repnin / das Interims⸗Tommando ſuͤhren / and zu Bepfißern in deu 
Senats⸗Canzley den Hrn, General⸗Lieutenant Ignatjew und den Staats 
Rath Samarinhabenwird, Am 26, vorigen Monats hat des bisherige 
Franzoͤſiſche Miniſter / Herr von Allion / bey Ihro Czaariſ. Majeftät feine 
AbſchiedsAudienz gehabt / und zwar nur als ein Particulier. Der Königs 
liche Schwediſche Miniſter General von Duͤring / hat auch au ſolchem Tag 
feine Abfchieds-Audienz gehabt. Der General von Lubras / der nach 
Schweden zu gehen ernennet iſt / wird dafelbft nur den Character als gevoll⸗ 
maͤchtigter Minifter führen / und alsdann erfi ven GefandtensZitul anneh⸗ 
men/ wann der Schwediſche Sefandte von Stodholm anhero aufgebrochen 
fepn wird, Dem Verlaut nach / ift der Königliche Groß s Brittannifche 
Minifter / Ritter» Baronnet Cyrill Wich / von dem König von Groß 
Brittannien zum Gefandten an die Ditomannifhe Pforte ernennet, 
Sonſt haben Hoͤchſt⸗Dieſelbe bereits am verwicgenen Mittwoch dem Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſchen außerordentlichen Abgeſandten / On. Grafen Oginoky / die 
Abfpieds-Audienzesfheilet, — | * 
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Aus Schweden. 

Stockholm vom 7. Februarii. Am 3. dieſes erhub ſich der Koͤnig 
nach Wira / in welcher Gegend eine Baͤren⸗Jagd gehalten worden. Von 
dannen haben ſich Se. Majeſtaͤt nach Upſal begeben / dahin auch vorgeſtern 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Thron⸗Folger gereiſet ſeynd / als woſelbſt Sie bep⸗ 
de zugleich eintreffen / von dar aber mit einander bey jetziger bequemen 
Schlitten⸗Bahne nah Gefle / Fahlun und anderen Orten des Koͤnig⸗ 


reichs gehen werden. — 
| Aus Engeland. Ä 


Londen vom. Februarii. Der Königl, Daͤniſche Geſandte / Baron 
von Sölendahl wird eheſtens alldier zuruck erwartet / um den Subfidiens 
Tractat zu ſchließen / der auf dem Tapet iſt / Eraft deſſen der König von 
Daͤnemark der Eron Groß + Brittannien ein Eorpo von 10000, Mann 
überlaffen wird / fo bald deſſen Tractat mit Frankreich zu Ende gegangen ; 
und ſolches wird von Königl, Daͤniſcher Seiten um fo viel leicyter bewerk⸗ 
ftelligee werden koͤnnen / da / wie man vernimmt / der Vergleich zwiſchen den 

öfen zu Coppenhagen und Stockholm nunmehr ganz und garrichtig iſt. 
an verſichert auch / daß des Königs Capitulation mit dem Heſſen⸗Caſſeliſ. 
Hof wegen der 6000. Mann Heſſiſchen Trouppen / welche auf den-ı. May 
u Ende gehet/ nod ein Fahr lang aufeben dem Fuß verlängert werden fols 
le. Die Commiffarten der Admiralität Haben den Capitain Lawfon zum 
Eommendanten der Bombardier⸗Galliotte / das Schrecken / ernennet / welche 
im kurzen auslaufen foll / und der Lieutenant Innes iſt zum Capitain des 
Branders Scipio beſtellet. Man hat vernommen / daß das Schiff / der 
Poſtillon / mit 55. Spaniſ. Gefangenen von Carls⸗Town nach Suͤd⸗Caro⸗ 
lina unter Segel gegangen / um fie daſelbſt auszuwechſeln. | 

Ein anderesLonden vom vorigen Dato. Ein Eourier hat von uns 

mMinifter zu Paris/ Deren Thomfon/ die Nachricht uͤberbracht / daß der 
Itefte Sohn des Prätendenten zu Antibes angelangt, Dem Herin 
Thomſon ift anbefohlen worden / das Franzoͤſiſche Minifterinm darüber zu 
fordiren / und ihnen die Tractaten vorzuftellen/ worinnen ſich Franfreich 
verbindlich gemalet! weder den Praͤtendenten / noch feine Söhne in ihrem 


Land zu dulden / wie auch andere dahin einfhlagende Vorftellungen zus _ 


thun / und wo dieſe den gewuͤnſchten Effect nicht hätten / hieher zuruck zu 
kehren / ohne Abfchied zu nehmen, Seit der Ankunft diefes Couriers ifl auch 
von der Admiralitaͤt der wiederholte Befehl ergangen’ mir Equippirung 
der Flotte zu Spithead zu eilem. BT * 
v 


| 


Noch ein anderes Londen vom 14. Februarii. Geſtern Morgen ers 
hielte man allhier die Nachricht daß die Franzoͤſiſche Flotte von Breft/ in 
18: Schiffen von der Linie und 4. Fregatten beftehend / zwiſchen Weſtſend 
und Schilly gefehen worden / worauf Nahmittags zu Whitehall / und eis 
nige Stunden hernach in dem Pallaft zu St. James / Rath gehalten wur⸗ 
de; des Abends geſchahe folches noch einmal zu Whitehall / und hierauf wurde 
noch ſelbigen Abend der Befehl nah. Portsmouth und Pleymouth abgeſchi⸗ 
cket / alle in beyden Häven ſich befindliche Schiffe indie See — zu laſſen / 
und das zwar ohne einigem Aufſchub. Der Ritter Jean Norris iſt auch 
heut nach Portsmouth abgegangen / um ſeine Admirals⸗Flagge an Boord 
des Schiſſes Victoria / don 100. Canonen zu pflanzen. Und es fahren wuͤrk⸗ 
lich 18. Chaluppen derer Kriegs⸗Schiſſen auf dee Thems herum / die alle 
Boots; Leute von denen Saifen wegnehmen/und nach der Flotte bringen, 

Ä Ä Aus Solland. | 
Aunmſterdam vom 11. Sebeuarii, Laut Briefen don St. Cruz in der 
Barbarep vom 20. December 1743. wären. die einheimifche Kriege das 
felbfi noch nicht geendiger / und hätte bald die eine/ bald. die andere Par⸗ 
they / die Ober hande Der einzige Vortheil feit der Niederlage des Muley 
Muftardi beftünde hierinn / daß die Weege ganz frey wären’ und beyde Ars 
meen bloß gegen einander agirten/ ohne einige Streifereyen zu unternehs 
men: Der König Mulep Abdalah hielte Salee (Kon ſechs Monat her zu 
Land eingefchloffen und bloquiret 7 fo daß das Elend infelbiger Stadt febe 
groß wäre / und die Einwohner ihre Schiffe nach anderen Orten ſchicken 
müßten um Lebens⸗Mittel zu kaufen: wie dann auch 2. Sranzöfifhe Bars 
queu von dannen abgangen/ um Getraide zuholen / maflen einige dortige 
Städte von denenSalee fein Serraide wollten zukommen laffen/ um dem 
Muley Abdalah Feine Yrfady zum Misvergnügen zu geben, 

Ein anderes Amfterdam vomıg. Februarii. Das Admiralitaͤts⸗ 
Eollegium hat folgende Krieg, Schiffe ernennet/ den Kauffahrern zur Bes 
decfuug zu dienen’ und in der Straffe zu ereuzen / als Maerfen’ Weſierdyks ⸗ 
Horn / der Delphin, und das Windfpiels welche die Capitaius Taelman / 


Lonslager / Blad und de Wys commandiren werden. 


Haag vom 14. Februarii. Der Abt de la Ville / Franzoͤſiſcher Mini⸗ 
ſter allhier / hat auf erhaltene Ordre angehalten, daß man gewiſſe empfind⸗ 
liche Schrifften zu drucken verbieten ſollte ınan hat ihm aber vorgeſiellet / 
daß es nicht moͤglich ſeye / eine ſolche Sache / woran die Franzoſen allein 
Squld ſeyen / abzuſtellen. — 4 


Aus Braband. 

Brüßell vom 21. Fedruarii. Von den See⸗Cuͤſien ift der Bericht ein⸗ 
gelaufen / daß die Franjoͤſiſ. Eſcadre von Breſt den 6. unter Segel gegangen / 
and den Sohn des Eugliſchen Praͤtendenten an Boord habe. Einige ges 
ben vor / daß diefe Flotte ſuchen daͤrfte in Schottland zuländen ; andere aber 
in Jerland; welches der — wird. 

us Deutſchland. 
Hannover vom 14. Februarii. Man faͤhret hier fort / diele Recrou⸗ 
gen von Zeit zu Zeit / nachdem als fie angeworben werden / zu den ihnen an⸗ 
ieſenen Regimentern abzuſchicken. 

Raſtatt vom 14. Februarii. Zufolge befonderen Berichten aus Frey⸗ 
burg laffet der allda Commandirende General Damniß/ vermög letzthin 
ans Wien erhaltenen Befehls, daran arbeiten, Die Magazins zu Alt⸗Brep⸗ 
ſach / wie auch die zu Neuburg/ Staufen, Badenweiler / andern und Ro⸗ 
sein anzufüllen, ne 

Freyburg vom 15. Gebruaril, Am 4. diefes fruͤhe haben unſere Huſa⸗ 
ren 54. Mann/theils Deſerteurs / theils Gefangene / von Alt⸗ Breyſach ans 
hero gebracht. Was wuͤrkliche Lothringer und gebohrne Elſaſſer ſeynd / be⸗ 
kommen Dienſte / die uͤbrige aber behalten wir bis auſweitere Ordre in Ver⸗ 


wahrung. 
Beelin vom 20. Febr. Ge, Maj. der König, welche geſtern ans Potss 


dam inhieſiger Stadt wieder anlaugten / haben dem General Feld⸗Marſchall 


Grafen von Seckendoef / bey feiner neulihen Anweſenheit in gemeldeten 
Potsdam / Dero reich mit Brillanten beſetztes Portrait / welches auf 
32600. Thaler geſchaͤtzet wird / geſchenket. 
Franffurt voim 24. Februaril. Nachdem es Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen 
von Maynj den wuͤrklichen Reichs⸗ Hof⸗ Rath / Herrn von Linker / 
zu Dero Directerial⸗ Geſandten auf dem hieſigen Reichs⸗ Tag zu ernennen/ 
gnädigft gefallen; So gaben heute Ihre Excell. der neu⸗ ernannte Hr. Di⸗ 
ee allbier in dem fo genannten Eompoftell ein groſſes 
Traetament. | 


Donau Steompom 20, Februarii. Bon Getzkemeth aus Hun⸗ 


garn wisd berichtet/ Daß bey der fo ſtarken KRälteund vielem Schnee anf ein» 
mat game Schaaren Trappen ſich aufdafiger Hapde haben ſehen laſſen / (6 
dag man das Stud ung. bis 10. kr. hat kauſen können; Die ältefie Leute 
fagen aus / daß diefes allegeit Glüd der Hungariſchen Nation’ wie auch 

| Eruchtbarheisdes Landes bedentet habe, | 
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Wien com 26, Februarii. 
Sr / den 22, Sebruarii./ wurde in Ihrer Majeflät der 














Verwittibten Roͤm. Kapferin Hof⸗ Eapellen Nahmittag das ge⸗ 
woͤhnliche Completorium und Stabat Mater auferbaulichſt ges 
yalten. Sonntags den a3. dito wurde Vormittag in obgedachter Kah⸗ 
erl, Hof⸗Capellen der offentlihe GOttes⸗Dienſt mit Predig und Hoch⸗ 
Umt / wie and Nahmittag in Allerhoͤchſter Gegenwart Ihrer Verwittib⸗ 
en Kapferl, Maiefiät gehalten. Eodem Vormittag haben auch Ihre 
Majeſtaͤt die Königin mit Dero gewoͤhnlichen Begleitung und Hof⸗Ge⸗ 
olg Sich nab Dero offentlihen Hofs Eapellen erhoben / und dafelbfk 
em GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt beygewohnet. Nachmittag fo dann / als 
in dem beflimmten Tag der Abreiſe der. Durchl. Koͤnigl. Frauen Schwe⸗ 
ter / vo Maria Anna / und Dero Durchlaͤuchtigen Herin Ges 
nahls Prinzen Carl von Lothringen, feynd gleich nach 2. Uhr Allerhoͤchſt⸗ 
vedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin, wie auch Hoͤchſt⸗beſagte Durchl. Erz⸗ 
Derzogin / Ihro Hoheit der Konigi. Herr Ehe⸗Gemahl / und Ihro 
ver Prinz Carl von Lothringen / in Begleitung vieler hohen Standes⸗Per⸗ 
onen mitteiſt der Poſt unter dreymaliger Abfeuerung des groben Geſchuͤ⸗ 
zes zum Burg ⸗Thor hinaus / um die Stadt / durch die LeopoldsStadt( wo⸗ 
elbſten alle Infanterie / und Cavallerie⸗Werb⸗Plaͤtze mit ihren zahlreichen 
Recrouten der ſchoͤnſten Mannſchaft paradiret) nah Stockerau aufgebro⸗ 
hen / und allda uͤbernachtet / ingleichen hat auch daſelbſten daſige Burgers 
Haft nebſt denen Johann Palfiſchen Cuiraſſiers unter Abfeuerung des Ges 
ſchuͤtzes paradiret. Unter obgemeldten Neceouten in der Leopold: Stade 
ennd auch des General⸗Feld⸗Marſchall / Lieutenant Graf Koharifhen Dra⸗ 
goner⸗ Regiments commandirte Hauptmann (Tit.) Hr. Heinrich Franz 
Hermann / mit einer recht auserlefenen Mannſchaft / theils Recrouten / theils 
alten Leuten / uͤber 100. an der Zahl / naͤchſt dem goldenen Baͤrn ſamt einer 
Banda Muſicanten / die ſammentlich mit dem Regiments⸗Uniform und 
Gold⸗ verbraͤmten Huͤten verſehen waren / rangirter geſtanden / und nach⸗ 
hero ihre Exercitia im Feuer zu jedermanns Bewunderung gemachet / fo 
haben Allerhoͤchſte Herrſchaften im — fahren nicht allein ein beſonde⸗ 
& us 


res gnaͤdigſte Wohlgefallen über. die Schönheit dieſer Leute bezeuget / for» 
deen-fie ſeynd auch den Diontag daraufı als ſie abermal im Ruckweeg Ak 
lerhoͤchſter Herrſchaft paradiret von des Herrn Groß-Derzogs Koͤnigl. Ho⸗ 
heit aus dem Wagen ſehr groß beſchenket worden, Morgen / als den 27. 
werden dieſe Leuthe zu ihren Regiment nacher Italien transportiret wer⸗ 
den. Montags darauf / als den 24. Dito fruhe Morgens um 7. Uht wur⸗ 
den daſelbſt zwiſchen denen Allerhoͤchſten Herrſchaften Die Beurlaubungs⸗ 
Complimenten vollzogen / und haben fo dann Hoͤchſt⸗beſagte Durchlaͤuchtig ⸗ 
fie Erz ⸗ Herzogin / und Ihre Durchl. Prinz Carl Dero Herr Ehe · Gemahl ihr 
re Reiſe weiter nach denen Niederlanden fortgeſetzet; Ihre Majeſtaͤt die 
Königin aber ſeynd mit Dero Herru EheGemahlen Koͤnigl. Hoheit ſchon 
am 9. Uhr Vormittags anhero zuruck gelanget / wo bey deſſen Paſſage durch 
die Leopold⸗Stadt abermalen alle Infanterie und Cavallerie⸗Recrouten 
paradiret / und von Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin allermildeſt beſchenket wor⸗ 
den, Dito war Nachmittag / als an dem Vor⸗Abend des Feſtes des Heil. 
Meeris Mathis in mehr bemeldser Kapſerl. Hof⸗Capelle groffes Com⸗ 
pletorium. 
Prag vbom 3. Martii. Ihro Hoch⸗Graͤfl. Excell. (Tit.) der allhieſt⸗ 
ge Der: Obriſte Burggraf haben zwar / wie jüngft gemeldet worden / gleich 
nach Abfteigung der Durchlaͤuchtigſten hohen Gaͤſten das Bewilllommungs 
Comp liment abgeleget/ die Hoth⸗ Loͤbl. Koͤnigl. Statthalterey aber in Cor⸗ 
pore / hatte bey Hoch⸗Denenſelben die Audienz. | 

Den 28. Februarii um die eilfte Stund Vormittag erhielten die Obe⸗ 
sen der Geſellſchaft IEſu ausdenen dreyen Prager Städten bey der Durch⸗ 
laͤuchtigſten Erz ⸗ Derzogin und Sr. Durchlaͤucht Prinzen Carl von Lothrin⸗ 
gen gnaͤdigſte Audienz / und nachdem dieſelbe ihre gehorſamſte Aggratula⸗ 
tion abgeleget / hat der( Tit. Herr Pater Franciſcus RXRaverius Heißler / des 
Clementiniſchen Collegii Rector / das hoͤchſte Paar in das Collegium u 
therthaͤnigſt eingeladen. | a 
Nemlichen Tages Nachmittag genießete diefe hohe Gnad der Loͤbl. 
Academiſche Magiftrat der Hapfer-und Königl, Carolo⸗Ferdiuandeiſchen 
Untverfität zu Prag, und venerirte Höchft-Diefelben der (Tit.) Herr Jacob 
Smith von Balroe/ ald Rectoe Magnificus diefer Uralten Univerfität im 
Nahmen des Academiſchen Magiſtrats in ſchuldigſtem Reſpect durch eine 
Lateiniſche Gratulations⸗Antede / welche von bepden Durchlaͤuchten wieder 
in der Lateiniſchen Sprache mit bezeigten gnaͤdigſten Wohlgefallen beant⸗ 
wortet wurde. 

Am letzt verwichenen Samftag/ als den 29. Februari m. 

. ruhete 


rnhete die Durchlaͤuchtigſte Cry Herzogin Maria Anna mit Dero Durch⸗ 
läuhtigen Herzn Gemahl Prinzen Carl von Lothringen / in die Metropolis 
tan Kiche St. Viti obdem Königl, Prager Schloß Sich zuverfügen/ vor 
dem wunderthätigen Grab des Heil. Joannis Nepomuceni die heilige Meß 
zu hören/ nach der Meß den Heiligen Leib dieſes Heiligen Thaumaturgi / f@ 
don dem Altar in die Graf Berkiſche Capelle zu dem Ende übertragen wordẽ / 
auf das andaͤchtigſte zu verehren / ſo dann in die St. Wenceslai CapelleSich 
zubegeben / und die in derſelben beybehaltene heilige Reliquien ebenfalls mit 
eiftigſter Ehrerbietigkeit zu betrachten / und zu kuͤgen; von dannen die Durch⸗ 
laͤuchtigſte Erz⸗ YRerzogin mit Dero (Tit.) Obriſten Frauen Hofmeifterin im 
Sr. Excellenz des alihleſigen(Tit.) Herrn Dbriften Burggrafen Sechs⸗ſpaͤn⸗ 
nigen Wagen zu dem Gnadenreichen Kindlein IEſu bey denen WW. EG. 
PP. Carmelitern Barfuͤßern / ihre Andacht zu verrichten; des Prinzen Carls 
Durchlaͤucht aber in Begleitung Sr. Excellenz des hieſigen (Tit.) Herru 
MilitarsComendanten auf denWiſchehrad; und alsdann beyde Durchlaͤuch⸗ 
tigſte hohe Gaͤſte zu obgedacht Sr. Excellenz Herrn Obriſten Burggrafen 
Sich zu begeben / von welchen Hoͤchſt⸗Dieſelben auf das praͤchtigſte untes 
Trompeten⸗ und Paucken⸗Schall / auch abermaliger Loßbrennung der letzt⸗ 
gedachten 24. groͤſten Poͤller auf dem kleinen Venedig / zu Mittag tractiret 
wurden / wodey ſich auch die vornehmſten der Hier anweſenden auswaͤrtigen 
und innlaͤndiſchen hohen Nobleſſe befunden. Die Tafel ware nebſt denen 
koſtbareſten Speiſen und delicateſtem Getraͤnk auch mit einen von ben hieſt⸗ 
gen Burgerlichen Zuder ⸗Bacher Or. Thomas Lacher aufgeſtellten kuͤnſtli⸗ 
chen Aufſatz / folgender maſſen gezieret: 
In der Mitten ware eine von puren Zucker ordentlich ſam̃t allen Berker 
erbaute Forttiſication / auf welcher Pafleyen und Ball⸗Werke 8. von Meſ⸗ 
fing gegoffene kleine Schiffs-⸗Canonen / nebſt denen von Zuckerwerk dabeg 
befinoͤlichen Feuerwerkern und Canonirern / dann denen bey den gewoͤhnli⸗ 
hen Schild⸗Haͤuſern ausgeſtellten Schild⸗Wachten mit allem übrigen Zus 
gehoͤr aufs natuͤrlichſte zu ſehen. Das inwendige Terrain der Feſtung 
ware mit weißen und rothen vom Zucker gleichfalls gemachten Ziegeln ge⸗ 
pflaſtert / worauf in dee Mitten das Haupt⸗Stuck / eine aufgerichtete uud von 
2. Altanten unterſtuͤtzte Ehren- Bühne vorſtellete / auf welcher in Der Mitten 
die Wappen Ihrer Durchlaͤuchten der Erz ⸗ Yerzogin Maria Anna / und Prin⸗ 
zen Caerls / mit der Innſchrift: Vivar MARIA ANNA cum CAROLO 
auf das kuͤnſtlichſte gezierter hervor ſchienen / ob welchem auf Gipfel Diefer 
Triumph . Porthen eine propre Kriegs⸗Armatur und andere Juſi 
bepgehaͤnkter fi) befanden / um and um aber dieſer ſo wohl — 


Mals künſtlich erhoͤheten Buͤhne ware eine ganze Rangerie hoher mit Genue⸗ 
fer⸗Fruͤchten angefüllter Bäumer. Auf der recht und linken Seiten er⸗ 
woͤhnter Fortification waren auch zwey ordentlich mit Haupt» und gemele 
nen Zelteen ausgerheilte Feld⸗Lager / worinnen die Compagnien theils auf 
das Haupt⸗Quartier / theils hin und her marſchirten; dann in der Mitten 

unden die biaſende Kama  dieeine hatte die Innſchrift: Inter arma pax 

-erefcit: dieanderte: Conjugiismaturefeit: Welche beyde/ eine jede auf es 

‚Ben einem obgemeldter ns gefertigten Pflafter / eine von Zudfer mit 
fehr curiofen derley Bläthern erhöhete Triumph » Porten bedeckle / ın Fron⸗ 
‘te aber desen Lagern befanden ſich die Artillerie-Eorps / welche auf denen 
gegen die Fortification —— Batterien / auf jeder 6. dergleichen 
geladener meſſingene Feid⸗ Stuͤck gepflanzter hatten; auf denen uͤbrigen Sei⸗ 
den waren alsdann in denen Zier ⸗Garten die Nahmen diefer Hoͤchſten 
deyden Gaͤſte / derzogener maffen vorſtellende Gallerien / mit denen 4. Jahrs 
gie von drep viertel Ehlen hoher Figuren, gleicherweiſe von puren Zus 

er / auch mit verfchiedenen mit dem ſchoͤnſten eingemachten Obſt⸗gezierte 
Siumen / Zwergl und andere Bäumer, Welges alles mit groͤſter Vers 
gnuͤgung von Hönft-Denenfelben belobet und bewundert ivorden. 
° ach aufgebobener Tafel gefiele dieſem Durchlaͤuchtigſten Paar ges 
gen halber 6. Uhr / im Gefolg eines zahlreichen Hohen Adels / das obgedach⸗ 
de Giementifche Collegium der Seſellſchaft JEſu zu befuchen/ und nad Be. 
tradjtung des dafelbftigen Mufzi Mathematici einer zu Höchft Dero Eh⸗ 
ger von der Adelichen Academiſchen Jugend in diefem Collegio aufgefuͤhr⸗ 
gen Theatraliſchen Action bepgumohnen / über welche die Durchlaͤuchtig⸗ 
fie Ery, Herzogin Dero Hoͤchſtes Vergnügen nicht allein mit Sebärden und 
mündlich bezeuget / fondern auch die Actores zum Hands Kuß gnaͤdigſt 


elaffen. 
de Roch dieſem Abend wohneten Ihre Durchlaͤuchten der von denen bier 
anwefenden Operiften auf dem im Königl, Ball» Haus hinter der Staubs 
Bruden erbauten Theatro producirten Antigono benamften Opera bey. 
Den 1.Martii zwiſchen 9. und 10. Uht Vormittag / nachdem die Durch⸗ 
käuchtigfte Säfte dem Heil. Meß: Opfer am Grab des Heil, Procopii in der 
Königt. Boͤheimiſchen Land. Capellen bey Aller-Heiligen andächtigft beyge⸗ 
wohnet / erhuben Sih Höhft-Dieielben in Begleitung dei hohen Minifters/ 
Generate, Dames und Capaliers über den Königl. groffen Saal zu dem an 
denen Saal: Stiegen wartenden Waagen; und nahmen fo dann unter 
jabiger Abfeuerung 30. Sanonen Dero fernere Reife naher Dreßden / 
yvon mannen ſolche uber Wolfenbüttel nad) denen Niederlanden 
FR weisen wird fortfeßen werden, . 


EX SI ER 
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——— — 
Aus Schweden. 
Stockholm vom 11. Februarii. 
M 7. dieſes Vormittags um 10. Uhe / hat der König den Thron⸗ 
x Holger auf eine halbe Stund dafelbft beſucht. Geſtern wur 
den/ dem Urtheil des Hof-Gerichts zu Folge/ der bekannte Sche⸗ 
din und noch 5. andere Bauern / welche Mädelsführer des Dalekerliſchen 
Aufruhrs geweſen / eresuticet/ und dem erfien Hand und Kopf abgehauen / 
und der Eörper hernach aufs Rath geflochten/ die 5. auderen aber auch 
geföpft und unter dem Galgen begraben. 
Yus Portugall, 

Liſabon vom 14, Sanuarii. Den 8.diefesverfügten ſich Ihre Mas 
eſtaͤt die Königin mit denen Prinzen Infanten / der Prinzeſſin Peira / der 
Infantin Marie Anna / und dem Infanten Ta Pedro in Die Kirche des 
glorreichen Martprers St. Joannis muceni als Schutz ⸗ Patrons det 
Schiffarth; allwo Sp —— dem an dieſem Tag zu Chren dieſes Hei⸗ 
ligen gewoͤhnlichen SOttes⸗ Dienſt in einem auf das praͤchtigſte bereiteten 
Sraͤtorio beywohneten. An eben dem Tag iſt eine marmorene Statue des 
Heil, Joannis Nepomuceni / welche die Königin an der Bruͤcke von Alcan⸗ 
tara aufrichten laſſen / eingeweyhet worden / welcher Ceremonie Ihro Maje⸗ 
hät die Königin in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin von Braſi⸗ 
lien dee Prinzeſſin von Peira/derIufantin Donna Mariaund des Infan⸗ 
ten Don Pedro, bepgewohnt. Das Regiment von Alcantara hat bep dies 
fer Ceremonie paradiret/ nad) welcher das gefammte Geſchuͤtz von dem Fort 
St.Sacrament und anderen benachbarten Werken abgefenert worden, 

Aus der Schweig, 

Zuͤrch vom ıs. Februarii. Vor 5. Sägen haben die Conferenzen dee 
Loͤblichen Eidgenofienfchaft zu Baaden / über das Anſuchen des Hungariſch⸗ 
Böheimifhen Sefandten/ Marquis de Prie/ wegen Errichtung 2. Schwei⸗ 
zer Regimenter in KönigligDungasiigeBöpeimifgen Sold / ihren — 
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fang genommen. Die Juſtructiones ‘der Hieflgen Deputirten ſeynd favo⸗ 
table, und wann Die von denen anderen auch fo befchaffen ; fo wird man 
nichts zu thun haben als eine neue Capitulation aufden Buß der vorigen 
fu errichten und folche in einigen Articuln zu erläutern. Hier zu Land 
will mar wiſſen / als ob der König von Portugall der Königin von Hungarn 
und Böheim bey 10. Millionen Stud von Achten vorſchießen wolle, Das 
Abſehen der Franzoſen und Spanier in Provencerfolldem Vernehmen nach 
dahin gehen’ Villafranca zu Wafler und Land zu belagern / und die Graf⸗ 
ſchaft Nina wegzunehmen. 
Aus Niederlanden. 

Duynkirchen von 15. Febr. Der Graf von Aunat iſt geſtern aus Pa⸗ 
ris hier angekommen. Er iſt es / welcher feit kurzem alle Plaͤtze in Artois / 
Flandern und Hennegau bis an die Maas auf Befehl unſers Hofs beſichtiget 
bat. Don Toulon hatman unterm 6. dieſes Briefe gehabt / worinn gemel⸗ 
det worden / wie das Geruͤcht daſelbſt gegangen / als ob die letzte Ordre vom 
Hof gekommen / die Eftadre auslaufen zu laſſen / und daß es zu Anfang der 
folgenden Woche geſchehen ſollen wann die Spanier um ſolche Zeit fertig 

koͤnten; doc hätten viele noch nicht recht glauben wollen / daß eg wuͤrk⸗ 

ich in See geben würde. Sonſt ſollen 20. Battaillons anherd kom⸗ 
men / fo bald die Witterung darnach befchaffen/ daß fie campiren koͤnten. 
Dim 14. hat Hr. Bart und der Commiſſarius der Marine diein dem 
gelegene Schiffe diſitiret / wobey verlautrt / daß eine Anzahl derfelben auf Koͤ⸗ 
nigl. Rechnung in Dienſt genommen werden ſolle. Heute fruͤhe war der 
Predot der Marine nach Boulogne abgegangen / etliche 100, Matroſen und 
Banoniers zu verſammlen / und wie aus ——— Dingen zu ſchließen 
iſt / wird man bald von einem wichtigen Anſchlag etwas zu hoͤren haben. 
Aus golland. 
Daag vom 18. Februarii. s iſt gerade zu einer Zeit geſchehen / da 
man ſich deſſen gar nicht dermuthete / daß die Staaten von Holland den Pro⸗ 
diſional⸗Schluß gefaſſet / die 20000. Mann / die zur Difpofition der Koͤni⸗ 
gin in Hungarn und Boͤheim ſeynd / des foͤrderſamſten zu ergaͤnzen / und 
dieſes ein Dbfervarions:Lager von 20000, Mann zu errichten / um fe 
gleicher geſtalt füs, nur gedachte Königin agiren zu laſſen / welches 40000. 
Mann ausmachen wird / fo die®eneral-Staaten zu ihrem Dienft haben 
werden, Weiter ift beſchloſſen worden, eine folenne Deputation nach Lon⸗ 
den zu ſchicken / um mit feiner Groß s Brittannifhen Majeſtaͤt die-fernere 
Anſtalten / die zw treffen dienlich ſeyn moͤchten / zu verabreden; and. zu fr 
— — 


ee Vollſtreckung alles defien haben ermeldete Staaten wuͤrk⸗ 
ih ſchon beſchloſſen 4. bis 5. Millionen Gulden aufpunehmen. Matt 
ſpricht die Staaten von Holland waͤren auch der Meynung / daß man unders 
zuͤglich eine Eſcadte von 15. bis 20. Schiffen ausruͤſten ſollte. Geſtern 
haben Dieſelben alle dieſe Puncte / denjenigen wegen des Dar⸗ 
ſehens ausgenommen / der ſie ins beſondere betrift der Verſammlung 
der General» Staaten übergeben, Und daͤrfte allem Anſehen nath ſolche 
Nefolution im kurzem völlig gebilliget werden. Man hat mit dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Minifter, Abt de la Ville / von der undermutheten Ankunft des 
Ateſten Sohns / des Ritters von St. George zu Antibes gefprochen / und 
thmvorgeftellet / wie folches bey den gegenwärtigen Umſtaͤnden feine gute 
Mürkung nachjiehen würde; er hat aber geantwortet/ er wäre verfichert/ 
daß fein Dof in Feinem Stuͤck einigen Antheildaran hätte, Nichts deſto⸗ 
weniger will man das Gegentheil Davon wiſſen. 

Ein anderes Haag vom 21. Februarii. So viel auch die Kranzöfls 
ſchen Briefe von einem baldigen See⸗Treſſen erwehnen / fo zweiflen doch 
noch viele, ob die Franzoͤſiſche Marine zu einem wuͤrklichen Gefechte bes 
flimmt ſeyn werde / fondern fie halten dafür / daß alle diefe Bewegungen 
nur darauf zielen/die Engliſchen Efcadren zu befcyäftigen/ um die Zuruck⸗ 
un Spanifchen Admirals de las Torres mit den Sallionen zu bes 


Amſterdam bom 21. Febenarti. Von Lifabon wird unterm W. Janua⸗ 
rii gemeldet / daß die aus der Bay Aller⸗Heiligen nach einer Reiſe don 109, 
Sägen gluͤcklich daſelbſt angelaugte Flotte aus einem Kriegssund 39. Kauf⸗ 
farthey Schiſſen / 2. aus Oſt⸗Indien kommende darunter begriffen / beſte⸗ 
he. Ihre Ladung ſeye 1474. Millionen 230309. Rees auf Rechnung des 
Koͤnigs / und 8832. Millionen 220961. Rees in gemuͤnztem Gold auf 
Rechnung der Particuliers/ 215710. Octaven in GoldsStaub und Bars 
ren / 11824. Küften Zuder/ 5164. Rollen Tabac / 3128. Ceutner Brafiliens 
Holz / 514. MEINE 


us Deutfchland, 

Düßelldorf dom 18. Februarii. Diefer Taͤgen iſt zwifchen Aachen 
und Maſtricht folgendes paſſiret: Es kame ein Huſar des Abends vor 
ein Wirths⸗Haus und begehrte in demſelben Herberge. Die Wirthin 
wollte ihn / weil ihr Mann nicht zu Haus ware / anfänglich nicht aufnehs 
men / nad langem Anhalten aber ließe fie ihm endlich die Thuͤr aufma⸗ 
hen, Des fehr ermüdere Huſar / nachdem er ein Glaß —— ge⸗ 

sung 


teunken / begehrte einen Ort zum Nachtlager / welcher ihm angemwiefen wur⸗ 
de. Ungefehr um Mitternacht kamen andere, welche ſtark anflopften, 
Die Wirthin weigerte aufzumachen / da fie aber derfelben droheten / daß 
wann fie nicht aufmachen würde, fie alles eutzwey ſchlagen wollten, ließe 
fie ihnen durch die Magd aufmachen. Die Schelmen / welde ih geſchwaͤr⸗ 
et hatten, fielen alfobald die Frau an, und fagten zu ihr / fie follte die 600, 
haler / weiche fie Fürzlich empfangen’ fo gleich hergeben, oder fie wollten 
ie moffacriren. Worauf die Frau hingegangen/ felbe zu holen, begabe 
ch aber vorher zu dem Dufaren/ und ftellte ihm die Sefahr vor/ worinn 
ie ſich befinde. Der Hufarfagtes fie ſollte getröft ſeyn / er wollte ihe 
chon bepftehen/ und fprady/ fie follte die 6oo. Thaler in ihren Schurz nehe 
men, und fo bald fiebep die Schelmen kaͤme / das Geld fallen laſſen. Wie 
diefes die Grau gethan haben die Bößwichte gleich nad) dem Geld geraffet / 
waraufder Huſar mit feinen Piftolen gleich zwey erfh offen, dem dritten aber 
init feinem Säbel niedergehauen. Nachdem man nun dieſelbe gewaſchen / 
hat man befunden daß es der Schultheiß im Drt mit feinem Schwagee 
Ind Knecht geweſen. 
HOamburg dom 21. Februarii. Nach Briefen von Danzig iſt aus Ri- 

a die Zeitung daſelbſt eingelaufen / daß die Peinzeffin Anna / vormalige 
—*2 von Rußland / am 5. dieſes aus der Daͤnamuͤnder⸗Schanze 
durch ein Cemmando Soldaten und in Begleitung eines Cammerherru 
anfSchlittennad Petersburg abgeholet/ ihre Bediense aber nach Deutſch⸗ 
fand gefchicht worden. 

Eib. Strom vom 26. Februarii. Einigen Nachrichten aus Con⸗ 
ſtantinopel zu Folge iſt der Crimiſche Tartar⸗Chan auf Befehl des Groß⸗ 
Sultans abgeſetzet worden / weil er einige zwiſchen ſeinen Unterthanen und 
den Ruſſiſchen Coſacken entſtandene Streitigkeiten nicht zu verhindern ges 
fuchet hat. Zu Paris iſt nach Inhalt der legten Briefe das Geruͤcht durch⸗ 
Zangig geweſen / als ob ſich der ältefte Sohn des Prätendentenanf der Slots 
de von Breft befände. Allein man hat auch Briefe aus Avignon gehabtz 
worinn gemeldet worden / daß derſelbe am 4. dieſes dafelbft durchgereiſet; 
und da die Flotte am 6. von der Rhede zu Breft abgegangen, fohat die Zeits 
Rechnung nicteinteeffen wollen. Wan hataber auch diefen Zweifel das 
darch zu heben geglanbt/ Daß man vorgegeben, er Eönte jüch in einem Dafen 
des Oeeans zu Schiffe gefenet haben’ um zu gedachter Flotte zu ſtoſſen / die 
dem Verlaui nach etliche Taͤge zwiſchen en und den Sorlingiſchen In⸗ 

ſuln geereuzet / und ſich darauf Süd werts gewendet habe: 


333 X 56 X er 


Prager · Kofi: deitungen. 


Samſtags, den 7. Martii, 1744. 
Altona vom 22. Februarii. | 
Diefe Woche hat der allhiefige Dr, Profeffor Profe denen zu Gefallen / 
welche die Beobachtungen von dem big her gefehenen Cometen zu 
miffen begierig feyn/ folgende Abhandlung verfafler : 
3: Comet / welcher gegenwärtig die Aufmerkſamkeit allee Zuſchauer 











— — 


Ferwecket / iſt gleich im Anfang des Januarii auf dem Koͤnigl. Preuſ⸗ 

ſiſchen Obſervatorio zu Berlin / ja laut gewiſſen Nachrichten in 
Schweden ſchon bey dem Beſchluß des dorigen Jahres wahrgenom̃en wor⸗ 
ven, Was den Ort betrift / fo befand er ſich damals bey dem Geſtirn des 
Mitternaͤchtlichen Fiſches. Als wir denſelben am 14. Jan. zum erſtenmal 
yetrachteten/ wurde er zwiſchen dem Kopf der Andromeda und dem Fluͤgel 
yes Pegafus/fonft Algenib genannt/ wahrgenommen. GSeinefängeoder 
Abſtand von dem Anfang des Widders war 9. Grad / 52, Minuten feine 
Breite aber oder Entfernung von der Sonnen ⸗· Bahn war Mitternächtz 
ih 20. Grad / 6. Minuten. Er fund inder Gegend’ wo Doppelmajee 
yen Daumen der rechten Hand der Andeomeda zeichnet, Der näcfte 
Stern bey demfelben war ein Stern der fehften Größe, in der Kette der 
Andromeda / deffen Laͤnge 7. Grad / 55. Minuten/die Breiteaber 17. Grad / 
22. Minuten iſt. Er war dem Haupt der Andromeda naͤher / als dem Fluͤ⸗ 
zel des Pegaſus / und wann maneine gerade Linie durch dieſe beyde Stern 
og / blieb der Comet etwann einen halben Grad ſuͤdlich gegen den Fiſch zu. 
Sr ſtund alſo in eben der Gegend / wo Hevel im Jahr 1665. einen Comet 
yeobachtet/undfeine Lauf⸗Bahn bezeichnet hatte, Eben diefer Umſtand 
weckte groffe Aufmerkſamkeit / ob vielleicht auch der gegenwärtige Comet 
hen den Weeg laufen würde. Man hat aber befunden, daß er eine von 
enes feiner merklich unterfhhiedene Bahn betreten, Im Anfang war feir 
re Bewegung einige Säge lang faft unmerklich / fo daß unerfahene in Zwei⸗ 
el geriethen/ ob diefer Stern ein außerordentliher Schwanz» Stern fey, 
Fr ſchien als ein Stern der dritten Groͤße und warf ganz dünne Strah⸗ 
en/ einer Ehlenlang hinter fich, 2 Fernglaß war der Kern hell / — 

2 m 


miteinem dicken Nebel umgeben /fo daß matt den ganzen Görper für ein 
Woͤlklein gehalten / wann der helle Theil des inwendigen nicht eine fefte 
Materie zu erkennen gegeben, Nach wenig Sägen aber ließ ſich ſchon ei⸗ 
ste augenfcheinlihe Veränderung des Drts bey ihm wahrnehmen. Ge 
warztifchen bepden obbenannten Sternen den 20, Ian. ſchon durchgegan⸗ 
gen/ undftund Nordwaͤrts. Man beobachtete um diefe Zeit faſt in der 
Mitte des Schwanzes eine kleine Finfternuß duch Fernglaß. Es war 
vermuthlich Zu ein Stern fehfter Größe in der Kette ver Andremeda/ defs 
fen Breite 239 91 261 die Länge 6° 201 gut. Bey veraͤnderlichem 
Wetter / da auch inzwiſchen der Vollmond am Himmel war iſt nichts bes 
ſonderes wahrgenommen worden. Den 2. Gebr. aber war er ſchon 10. Grad 
Rordwaͤrts gegangen. Der Coͤrper und Schweif ſtellte ſich den Augen 
merklich groͤßer vor. Die Strahlen des Schweifs nahmen einen Raum 
von z. bis 9. Grad der Laͤnge nach am Himmel ein / und richteten ſich aufs 
waͤrts zum Haupt der Andromeda. Er machte mit dem Haupt der Andros 
meda, und dem Flügeldes Pegafus ein recht winkliches Dreped, Aus der 
Vergrößerung mufte manfeine Annäherung zu unfrer Erde fließen weil 
eben deßwegen / da er fich faft in gerader Linie der Erde näherte feine Bes 
wegung ung im Anfang folangfam vorkam. Man konte aus der bisheris 
gen Lauf⸗ Bahn gar leicht den fernern Weeg / fo er vermuthlich nehmen 
würde / auf der Aſtronomiſchen Sharte beftimmen und zeigen / daß er zum 
Hals des Pegafus in gerader Linie ſortrucken würde, Sa am 16. Febr. nde 
berte er ſich würklid dem erftien Stern im Dalfe des Pegafus / Mars 
cab genannt/ welder ein Stern der zweyten Größe iſt und auch mit 
bloffen Augen ganz deutlich unter dem Cometen füdmärts konte geſehen 
werden. Den i8. Februarii war der Comet fon unter genannten 
Stern Marcab zu fehen. Weil nun diefer Stern feiner Länge nad / 
19. Grad / 451 33'1- in dem Zeichen der Fiſche hat fo ift offenbar / 
daß der Comet innerhalb 5. Wochen mehr als 20. Grad am Himmel 
durchlaufen / und ſich beftändig im Pegafus. aufgehalten habe, Es iſt auch 
— daß er noch den zweyten Stern / Lucida Colli genannt / in 
eın Hals des Pegaſus beſuchen / und demſelben ganz nahe treten werde, 
Weil man nun noch keine Verringerung der Groͤße an dem Cometen wahr⸗ 
nimmt / fo kan man auch noch nicht mit Gewisheit ſagen / daß er ſich von 
der Erde entferne. Inzwiſchen wird er des Abends nicht mehr lang ſicht⸗ 
bar bleiben/ weil theils die Sonne immer höher fleiget/ theils der Co⸗ 
met felbft fich dem Det der Sonne nähert / fodaß fie ihn mit ihren Strah⸗ 
Jen in der Abendämmerung endlich verbergen wird, Allein was nn 
\ ende 
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Abends entzogen wird / erfehet fein früher Anblick des Morgens. Dank 
das merfwürdigfte iſt daß eben dieſer Comet / weldyer der Sonne des As 
yends bep ihrem Untergang nachfolget / vor derfelben beydem Aufgang vor 
yer gehet. Der Grund davon liegt darinn / weildie Sonne noch niedri 
tehet / und fpdt aufgehet / dev Comet aber über den Yequator bis 13. Gra 
nitternaͤchtlich eehoben ift/ und um deßwillen früher aufgehet, Wir wols 
en noch zum Beſchluß den Auf; und Untergang des Cometen auf zukuͤnftige 
Woche beftimmen. Die Sonne gehet inder Mitte nachft-Fünftiger Woche 
in Viertel dor 7.0der 6. Uhr/ 45. min, auf, - Der Comer gehet aufum 5, 
Ahr.. Alfo gehet der Comet nicht völlig 2. St, eher auf/ als die Sonne, Die 
Sonne gehet unter 5. Uhr / 12. Minuten; Der Comet 7. Uhr 8. Minuten. 
Der Comet gehet alfo 2. St. 4. Min, fpäter unter alsdie Sonne. 

Wien vom 29. Februarii, In verwichenen Tägen hat der Hochs 
vürdigfte Pater Robertus Leeb / Eiftercienfers Drdens / und Praͤlat zum 
Heil. Ereuz; imWald / als von Sr. Königl. Hoheit des Herrn Dergogen von 
Lothringen’ und Groß⸗Herzogens von Toſcana / und GroßMeifters des 
Doch⸗anſehnlichen Ritter- Drdens St.Stephanideputicter Commiſſarius / 
m Nahmen Sr, Königl, Hoheit dem (Tit.) Hoc: Gebohrnen Fürften Pie⸗ 
olomini / Sr. zuHungarn und Böheim Königl, Majeftät Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenanten / in feiner allhier im Heiligen Creuzer⸗Hof habender Capel⸗ 
en-den Ritter ⸗Orden St. Stephani / mit vorhergegaugenen gewoͤhnlichen 
Teremonien / in Gegenwart deren (Tit.) Hoch ⸗Sebohrnen Herrn Grafen 
Taprara / und Marqueſen Ippoliti / als hierju von eben dieſem Orden Des 
utirten Rittern beygeleget / und mit dem gewöhnlichen Ordens⸗Habit atıs 
zekleidet. Dieſer Taͤgen her haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften dem taͤgli⸗ 
hen GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capelle beygewohnet. Dien⸗ 
tags den 25. Februarii / als an dem Feſt⸗Tag des Heiligen Apo⸗ 
tel8 Mathiaͤ wurde in Ihrer Verwittibten Roͤmiſchen Rapferl, Mas 
eſt. Hof Eapellen Vormittag in Alerhöchfter Gegenwart Ihrer Majes 
tat das feperlihe Solenne Hoch⸗Amt und Veſper / und Nachmittag dag 
Sompletorium-auferbaulichft gehalten. Mittwochs den 26. dieles wurde 
:benin Ihro Majeftätder Verwittibten Roͤmiſ. Kayſerin Elifaberha Chris 
tina Hofs Eapellen Vormittag das gewöhnliche Faſten⸗Amt / und Nach⸗ 
nittag das Gompletorium in Allerhöchfter Gegenwart Shrer Kapſerlichen 
Majeftät begangen, Donnerſtags den 27. Dito Vormittag habendieig 
yiefigen Caſarmen einquartirt⸗geweſte Johann Palfiſche Euiraffiers das Pi 
met in der Stadt abgewechslet / und ſeynd fo dann nad 11. Uhren mie 
Pauken und Trompeten aus denen Caſarmen durch bie Leopold — 
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über die groffe DonausBrüden naher Stoderan abmarfhiret / um mit 
denen dortigen 4. Compagnien weiter zu der Königl. Armee nach Bayern 
aufzubrechen. Da hingegen denfelbigen Nachmittag. Compagnien des 
Eorduaifhen Cuiraſſier ⸗Regiments allhier angelanget / welche lauter ans 
ſehnliche Mannſchaft / und im Vorbey / paſſiren des Burgs Thors von Ihe 
ger Majeftät der Königin durch das Fenſter in Allerhoͤchſten Augenſchein ges 
nommen worden, fo Dann an flatt obbemeldter Palfiſchen die hiefigen Car 
farmen bezogen haben. Eodem ift um Mittags-Zeit ein flarfer Trans⸗ 
port von auserlöfenfien Recrouten des Löbl. Cohatiſchen Dragoner: Regis 
ments/ nebft vieler Montur und Gewehr, aus der Leopold.Stadt um hier 
fige Stadt herum über Maria Hülf nacher Stalien aufgebrochen. Frey⸗ 
tags den 28, dito / nemlich gefiern/ wurde in obgedachter Kayſerlichen Hofe 
Capellen Vormittag die gewöhnliche Faſten⸗Predig und Amts Nachmits 
tag das Completorium und Muſicaliſche Miferere eben in Gegenwart Ih⸗ 
ser Majeſtaͤt der Kayſerin auferbaulichſt gehalten : Und weilen Allerhönfts 
re Ihre Kapſerliche Majeftät zum hoͤchſt · vergnuͤglichſten Angedenken 

uralten Oeſterreichiſchen Erz⸗Hauſes Andacht Jaͤhrlichen ein und ans 
dere Muſicaliſche Compoſitiones von denen Allerdurchlaͤuchtigſten Kayſern 
Carolo VI. und Leopoldo I. glorwürdigen Gedaͤchtnuß in Capella produci⸗ 
sen laſſen / alſo ware die Compoſition des heutigen Miferere von Wayland 
Kapfer Leopoldo produciret. Donnerflags und geftern fepnd in der Leo⸗ 
pold ⸗Stadt naͤchſt der fo genannten alten Favorita anwiederumen eini⸗ 
eNimontas Pferde an die Cavallerie⸗Regimenter übergeben worden, 
Desgleihen befinden fih aud) viele Fuhr⸗Weſens Knechte allhier / die era 
ſorderliche Fuhr⸗Weſens⸗Pferde zu übernehmen. Geftern ift avermalen 
eine zahlreiche Recrouten⸗Aſſentirung auf dem allhiefigen Lands Daus ges 

weſen / welche fo dann weiters zu dem Sammel: Plap abgeführer worden, 
Pragvomy. Martii, Den 17. Febr, wurde in Collegio Clementino 
der Societät JEſu der bekannte Comet im Hals des geflügelten Pferds 
Pegaſi obferniret / da er mit vollem Licht ſchiene / und feinen Schweif (der 
feiner Länge nad) über 12. Himmels⸗Stuffen / oder Gradus ſich erſtreckte) 
nach dem Kopf der Andromedd draͤhete. Den 26, darauf dader Himmel 
ausgeheutert / und günftig war / Fönteman ihn Abends nicht mehr vermers 
fen; vor der Sonnen Aufgang aber hat er allhiec wegen des trüben Wet⸗ 
ters / fo fich Fruͤh beftändig eingefunden / nicht-Fönuen obſerviret werden, 
Es feynd des Eiß⸗Bruchs und Eif- Gangs / dann des hochgewachſe⸗ 

nen Woflers wegen / außer der Wiener » und Leipziger » alle 
andere Poften bis heute noch aus⸗ 
geblieben, 
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Der Aus Spanien. 
Madritvom 3, Februarii. 
Hes vorige Woche ein Detafement Invaliden von der hiefigen 
Sur Wact/ing. Mann und einem Sergeanten beftehend / mit 2. ins 
5 Gefaͤngnuß führenden Deferteurs vor dem Hotel des Fraͤnzoͤſiſ. 
Ambaſſadeurs vorbep paffirten / wurde felbes von den Liberey⸗Bedienten 
des Ambaſſadeurs infultirt/ diefelbiges nöthigen wollten / die Gefangene 
loßzulaffen. Die Soldaten waren einige Zeit ftandhaft / ohne den Bes 
dienten einiges Leid zu thun / als fie aber — daß ſich derſelben Anzahl 
vermehrte / und daß ſie endlich gar die Deſerteurs wegnehmen moͤchten / gabe 
der Sergeant / fo bepden Soldatendas Commando hatte, Befehl / Feuer zu 
geben’ wodurch ein Reuts Knecht des Ambaſſadeurs an der Thür des Hotels 
Sr, Excellenz getödtet wurde. Die Invaliden führten verfolgeng die Des 
ſerteurs gehöriger Drten in Sicherheit / und waren hernach felbften auch 
auf ihre Sicherheit bedacht, deßweo en fie ſich ın eine Kirche retirirten s Nach⸗ 
dem aber der Ambaffadeur wegen diefer Beleidigung um Satisfaction ans 
gehalten/ gaben Ihro Majeftät der ordinaice Juſtitz alhier Befehl die Sol⸗ 
daten aus der Kirche zu nehmen/ welches diefe jedoch nicht ehender thun kon⸗ 
te/ als bis fie von dem General⸗Vicario darzu die Erlaubnuß erhalten hate 
te. Der Sergeant wurde zum Strang / undder Soldat / welcher aufdie 
Bedienten obgedachter maſſen geſchoſſen / auf die Galeeren verdammer/ auf 
welche er aber erfi wandern follte / nachdem er feinen Sergeanten zum Gal⸗ 
gen twerdebegleitethaben. Der Herz Ambaffadenr hateinen Aufſchub der 
Execution begehrt/ bis der Courier / welddener an feinen * geſandt / zuruck 
gekommen ſeye. Dieſe Sache macht viel Weſens. Der Kriegs⸗Rath 
iſt der Meynung / daß der Soldat nicht ſtrafbar ſeye / indem er dem Befehl 
feines Commandanten nachgelebet / und dieſer ſeye es ebenfalls nicht / weil 
die Domeſtiquen des Herrn Ambaſſadeurs die Angreifer waren. 

Ein anderes Madrit vom 11. Februarii. Der Koͤnig hat den Marquis 
von Manſera / Feld⸗Marſchallen und erſten Lieutenant der Spaniſ. Com⸗ 
pagnie Leib⸗ Gardes / zum a Armeen / — 
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Kriegs; Nathernennet, Desgleichen haben auch Ihro Majeſtaͤt Don Rus 
dolph von Acquaviva / Herzogen von Teramo / Dbriften Wachtmeiſter Dero 
Leib⸗Gardes / zum General⸗Lieutenant erhoben. 

Aus Italien. 

Neapolis vom 6. Februarii. Nachdem unſer Hof von Ihro Koͤnigl. 
Majeſtaͤt in Polen und Chur: Fürften von Sachſen die Notification des 
zwiſchen Demfelben und der Königin von Hungarn betroffenen Vergleichs⸗ 
- und Defenfiv-Tractats ſammt der Nachricht empfangen / daß mittelft eines 
Articuls folder Verbindung unter anderen bedungen/ und feftgeftellet feye: 
Es fol die Neutralität Ihro Sicilianiſchen Majeftät und Deren Landen/ 
weder von hoͤchſt⸗gedachter Königin/ noch von Shren Alliierten geftöhret wer⸗ 
den / ſo lang als Ihro Majeflät nicht etwa eine andere Parthey und Ents 
ſchließung faffeten: So hat diefe wichtige Angelegenheit hierauf zu etlichen 
ernfipaften Berathfchlagungen die Beranlaffung gegeben/ und man hatden 
biefigen Engliſchen Eonful durch den Staats⸗Secretarium / Derzogen von 
Montalegresm eine Unterredung eingeladen/ und ihm darinnen eroͤfnet: Es 
beharreten zwar Ihro Sicilianiſ. Maj. bey dem gefaßten Entfchluß/wegen dee 
gegenwärtigen Angelegenheiten in Ftalien eine genaue Neutralität zu beor 
badhten ; wofern aber Die durch den WBomfer-Tractat mit einander Allüirte 
Puiffanzen einige Abſichten oder Vorhaben hätten/welcye dahin zieleten / das 
Koͤnigreich Neapolis zu beunruhigen / wuͤrden Sie ſich auf die davon em⸗ 
pfangende zuverlaͤßige Kundſchaft nicht entbrechen koͤnnen / alle Dero Macht 
darwider anzuwenden / um ſolches Vorhaben abzutreiben. 

Florenz vom 8. Februarii. Der Gouverneur von Orbitello hat ei⸗ 
nen Officier an den Prinzen von Craon abgeſchicket / und ihn um die Urſa⸗ 
che befraget / warum man ein Campement zwiſchen Cortona und Arezzo er⸗ 
richtet / und eine Battaillon Trouppes zur Armee des Fuͤrſtens von Lobko⸗ 
witz abgeſchicket habe / maſſen fo wohl das eine / als andere einer exacten Neu⸗ 
tralitaͤt entgegen ſeye. Der Fuͤrſt von Craon hat dem Neapolitaniſchen 
oder Spaniſchen Officier hierauf geantwortet / daß man niemal an ein 
Campement gedacht / ſondern nur allein die noͤthige Meſures aufden Graͤnzen 
genommen habe / um die Spanier zu verhindern / allda einzudringen / und 
was die Soldaten angienge / ſo man zur Lobkowitziſchen Armee geſandt / ſo 
waͤren es —— Deſerteurs geweſen / welche vermoͤg eines Cartels / 
fo zwiſchen Ihro Königl. Hoheit dem Groß⸗Herzogen / und der Königin / 
dero Frau Gemahlin ſubſiſtire / zuruck geſchicket worden / gleich wie Jhro 
Majeſtaͤt Die Königin ſich engagirt haͤtten / die Deſerteurs der Groß⸗Her⸗ 
zoglichen Trouppen zuruck zu ſenden. — 
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Ancona vom i1. Februarli. Es iſt ein Engliſches Kriegs⸗Schiff in 
hieſigen Haven eingelaufen. Da nun die Dificiers indie Stadt gekom⸗ 
men/ hat das gemeine Volk ſelbige umgeben / und uͤberall beglettet / ruffen⸗ 
de: Es lebe die Boͤnigin von Hungarn und Boͤheim! Da ſich auch zu glei⸗ 
cher Zeit eine neutrale Barque mit Proviſionen fuͤr die Spaniſche Armee 
beladen / in dem Haden befunden / hat der Engliſche Capitain derſelben 
gedrohet / ſie nach Pico zu ſenden / woferne ſie ſich unterſtehe / das geringſte 
von ihrer Ladung auszuladen. Wie dieſes Verfahren vor den Pabſt gekom⸗ 
men / haben Ihro Heiligkeit den General Manfroni anhero geſandt / um in 
einer ſo delicaten Begebenheit convenable Ordres zu geben / da indeſſen der 
Spaniſche General von Gages einige Detaſchementer anrucken laſſen / wel⸗ 
he Vorhabens zu ſeyn geſchienen / ſich des Schloſſes fo den Haven comman⸗ 
diret / zu bemaͤchtigen / um den Engelaͤndern den Eingang zu ſperren. 

Genua vom 15. Februarii. Der hieſige Engliſche Conſul faͤhret noch 
fort / Transport⸗Schiffe zu miethen / er nimmt aber nur Engliſche / Hol⸗ 
laͤndiſche / Schwediſche und Daͤniſche an / und ſchicket ſie nachdem er mit ih: 
nen wegen des Handels richtig geworden / zur Diſpoſition des Admirals 
Mathews nach Villafranca weiter ab. 

Fano vom 18. Februarii. Die Neapolitaniſche Trouppen / welche 
den 28. des verwichenen Monats allbereit bis nach Aquila angerucket wa⸗ 
sen, haben von ihrem Hof einen Gegen-Befehl / weiter fortzugehen / erhal: 
ten / und ſeynd bey Germano / welches einan dem Wald des Bergs Caſi⸗ 
no gelegener Det iſt / ſtehen geblieben. Die Spanier befinden ſich noch im⸗ 
mer in ihren bisherigen Poſten / und derſelben Haupt · Corpo ſtehet zu Peſaro. 

Savopen vom 18. Februarii. Man vernimmt / daß der Infant 
Bon Philipp den 15. dieſes von Chambery mit deſſen ganzen Hofſtatt / wie 
auch einem Theil deſſen Leib⸗Garde wuͤrklich nacher Lyon aufgebrochen / und 
allda des folgenden Tages eintreffen werde; die Reuterey hebet nun auch 
an abzuziehen. Mit beſonderen Briefen von Turin hat man die Nachricht / 
daß der Admiral Mathews dem Koͤnigl. Sardiniſchen Hof gemeldet habe / 
wie deſſen Flotte aus 46. Kriegs⸗Schiffen / 12. Fahrzeugen / und verſchiede⸗ 
nen Branders beſtehe / er habe auch dieſelbigen ſauber laſſen ausfegen/ und 
jedes Schiff nur mit einem Anker verſehen / um deſto geſchwinder unter Se⸗ 
gel gehen zu koͤnnen: Deſſen unterhabende Mannſchaft beſtehe aus 18000. 
Mann / und 2400. Stuͤcken / alſo daß er die Spaniſ. Flotte auf feſtem Fuß 
erwarte; indeſſen aber wolle er Ihro Majeſtaͤt angerathen haben / annoch 
10. Battaillons in die Grafſchaft Nizza einrucken zu laſſen / damit der Marz 
quis de Sue in beſſerm Wehrſtand ſeyn möchte. Rn 
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Mayland vom 18. Februatii. Von Nisgalmisd gemeldet’ daß das 
Meer fehr ungeſtuͤmm ſeye / und vor wenig Lägeng. Kriegs Schiffe bey 
der Englifhen Slotte angelanget. Die Spaniſche Voͤlker welche aus 
Savoyen nach Provence gehen / marſchiren nun auf Erſuchen des Hın. du 
Chatelet / Marſchalls de Camp zu vier Battaillonen zugleich / um deſto es 
hender alldorten einzutreffen. Es ſeynd zwey mit Kranken beladene Schif⸗ 
ſe auf der Rohne zu Grund gegangen / und alle Mannſchaft ertrunken. 

Aus Frankreich. 


Sens vom 10. Februarii. Der Ritter Serdandoni / Ihrer Aller⸗ 
chriſtl. Majeſtaͤt Hof⸗ Mahler und Baumeiſter / weicher fi durch verſchiede⸗ 
ne Kirchen⸗Gebaͤude beruͤhmt gemacht / iſt von dem Koͤnig in Portugall mit 
dem Portugieſiſchen Chriſt⸗Orden beſchenket worden / welchen dieſer Taͤ⸗ 
gen der hieſige Erz⸗Biſchof in unſerer Dom⸗Kirche demſelben mit beſonde⸗ 
ren Ceremonien umgeleget hat. | 

Soulon vom ı2. Februarii. Wir werden durch den Oſt-⸗Wind auf 
der Rhede aufgehalten’ und warten zu dem Abgang nur auf einen günftis 
gern. Alles ift in Bereitſchaft bis auf 4. Spanifche Sregaten / die wegen 
Mangelan Matrofen im Haven werden bleiben müßen/ von denen unter 
Weegs fehr viele ausgeriſſen ſeynd; und da man die / welche hier ange 
kanget ſeynd / zu Schiffe nehmen wollen, ift man genoͤthiget geweſen / Schaͤr⸗ 
fe zur gebrauchen, um fie auf die Flotte zubringen. Die Sranzöfifchen 
Grenadiers / die auf unfere Efcadre genommen worden / ſcheinen ver⸗ 
gnuͤgt / und verſprechen gute Dienſte. | 

Maris vom 15. Februarii. Als der Hollaͤndiſche Ambaffadenr diefer 
& ägen fi) in denen Zimmern des Königs einfande / fragte Ihro Majeſt. 
felbigen 5; Wann erwarten fieihren Dlachfolger ? Als num diefer daranf 
antwortete / wie er noch nicht vernommen/daß er'bey dem Groß: Sultan 
feine Abſchieds-Audienz gehabt / doch aber glaubte / daß er anf den Som⸗ 
mer nad Frankreich kommen würde ; fo verfeßte der König dargegenz 
Ich glaube, wann ihre Herren in China oder bep dem Kayſer von Abyßi⸗ 
nien einen Ambaſſadeur gehabt haͤtten fo würden jie felbigen für mich 
beſtimmet haben / um vor feiner Ankunft Zeit 30 gewinnen mit meinen 
Seinden die Meſures zu concertiren, 

Lyon vom 18. Februarii. Geſtern Nachmittags um 4. Uhr langte 
der Infant Don Philipp in diefer Stadt an Eehrte in dem Erz, Bifhöfli« 
en Pallaf ein and bezog die Zimmer des Gardinals von Tencin / 

i anfers Erz Bifhofs. 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 3, Februarii, 
Achdem Ihro Szaarifche Majeft, nebft des Groß⸗Fuͤrſten Cpaariſ. 
1& Hobeit/ die Reiſe nach Moſcau würklich angetreten; fo fepnd nun 
auch Die fremde Ambaſſadeurs und Miniftri dem Hof nach ges 
dachter Haupt:Stadt gefolger. Ehe noch Ihro Majeft. die Reife dahin are 
getreten / haben Diefelbe denen gegenwärtigen Deputirten des Große Fürs 
ſtenthum Finnlandes / und zwar desjenigen Difteicts/ welcher in Kraft des 
zu Abo getroffenen Friedens’ der Ruſſiſchen Monarchie einverleibet wor, 
den / durch den Reichs⸗Vice⸗Canzler / Grafen von Beftuchef eröfnen laſſen / 
daß Ihro Majeft: vermög dieſes Friedens / alles halten mithin weder in den 
uralten Privilegien dieſes Diſtricts / viel weniger aber in dem Religions⸗ 
Exercitio etwas aͤndern wuͤrden; ſondern es waͤre allen in Finnland ver⸗ 
ordneten Statthaltern ſcharf eingebunden und befohlen worden / dieſen Frie⸗ 
den aufs genaueſte zu halten / und an den jenigen Orten / wo etwann zahle 
reiche Beſatzungen anzutreffen / einige Haͤuſer zu Verrichtung ihres Reli⸗ 

gions⸗Exercitii aufzubauen. 

Ein anderes Petersburg vom 5. Februarii. Es wird verfi, 
chert / daß Ihro Czaariſche Majeſt. die zwiſchen den Schwediſchen und Daͤ⸗ 
niſchen Hoͤfen geſchloſſene Convention gebilliget / und daß die dießeitigen 
Trouppen aus Schweden zuruck beruffen werden ſollen / ſo bald es die Witte, 
rung geſtattet. Die Fuͤrſtin von Anhalt · Zerbſt / gebohrne Prinzeſſin von 
Dellftein / wird im kurzen mit der Prinzeſſin / ihrer Tochter hier anlangen. 
Ihro Mai. die Ezaarin haben die Kneeſna Repnin / die junge Gräfin Sultis 
kow / und die Sräuleins von Mengden und Karo / zum Empfang diefer beyden 
Fuͤrſtlichen Perfonen und zu ihrer Begleitung nach Mofcan hier gelaffen/ 
und der Cammer⸗Herr Nariskin iſt ihnen mit koſtbarem Pelzwerk / das Ih⸗ 

ro Czaariſche Majeſtaͤt ihnen zum Praͤſent ſchicken / entgegen gegangen. 

Aus Engeland. ne 

Briſtol vom 15. Februarii. er diefem Moment wird ein Expreſſer 
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von bier abgefchichet/ ber Admirglität Nachricht zu bringen / daß die von 
von Breft ausgeloffene Flotte / 21. Schiffe ſtark / den 9. diefes gegen 11. Uhr / 
Mittags, durch 10. Schiffe aus Rocheſott derſtaͤrket worden / und daß die 
Gommunication zwiſchen Dneflatund den Cuͤſten von Engeland geſchehen / 
hierauf hätte die Ftanzoͤſiſche Flotte ihre Segel nach Süden gelenker. 

Portsmouth vom 16. Februarii. Der Ritter Nosris langte geſtern 
Abends allhier an / um an Boord des Schiffes Victoria zu. gehen; Die 
Mittere Carl Hardiund Martin werden unter diefem Admiral commandiz 
ren / diefelbe ſeynd gleichfalls von Londen angelanget/ und haben ſich an 
Boom ihret Schiffe begeben. | | 
Londen pomıg. Februarii. Ale Dfficiers deren Regimenter/fo ſich 
im Land befinden, müßen ſich ohne Verzug nach ihren Poftenbegeben: Es 
iſt auch die Verordnung nad Schottland ergangen / um aufguter Hut zu 
ſeyn / dafern die Franzoͤſiſche Flotte Dafelbft was unternehmen mürde, Der 
General Eope foll daſelbſt das Dber-Commando führen. Am Samſtag 
ſchickte die Adniralität Befehl an einige ganz Segelsfertig-liegende Schiffes 
fo gleich: anszulaufen. Die mehrefte Regimenter haben Drdre nad) dee 
Sraficaft Suſſet / da Hamp Dorfet und gegen die mittägige Cuͤſten Dies 
fes Königreichs zu marſchiren. Ä | 

- Aus der Schweiz. 

Lauſaune vom 18. Februarii. DieSpanifheCavallerie fängt any 
aus ihren Quartieren aufzubrechen / um der Infanterie nach Dauphine zu 
folgen; man fieht aber noch Feine Franzoͤſiſche Miligin Savoyen ankom⸗ 
men / welche den Abgang der Spanifhen Trouppen wieder erfegen fol, 

Genf vom 21. Februarii. Von Eadir hat man Nachricht / daß alls 
dorten ein groſſes Falliment von einem gewaltigen Handels⸗Haus ausge⸗ 
brochen / fo ſich über eine Million Piaftres belaufe, 

Aus Frankreich. | 

Paris vom zı. Februarii. Der Herpog von Grammont / Dbrift des 
Regiments Srangöfifher Gardes / wird am 24. dito im groſſen Hof des 
Pallafis von Thuilleries dieſes Regiment / der König über das feinige/den 
26, in der Ebene von Sablons/ und einige Täge hernach über die Cavallerie 
feinesHanfes dieMufterung halte, die Regimenter Sranzöf. und Schweizer 
Gardes werden kurz nad) ihrer Mufterung den Weeg nach Flandern nehmẽ / 
und zwar erfteies in Sarnifon naher Dovay / und die Schweizer nah Rpfa 
fel, Der Franzöfiihe Hof hat auch aufs. neue Drdres an die Auffeher derer 
Lebens, Mitteln in Flandern abgeſchicket / nm fortäufahren/ allda Magazins 
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zu errichten, mithin die angelegte Back Defen zu vollbringen und des En. 
des ohnaufhoͤrlich datan zu arbeiten. Am 20. dieſes ift der Prinz von Con: 
ty nach Lyon abgereifet/ wo der Infant Don Philipp/ fo den 15. diefes von 
Chambery abreifen follen/ faft zu gleicher Zeit eintceffen wollen. Der 
Graf von Elermont/ Prinz vem Geblüt/ und General⸗Lieutenant / ift ew 
nennet/ naͤchſt vorftehende Campagne ein Corps der Armee an der Mofel 
zu commandiren mit dem Eraf von Sachſen / fo unterfeinen Drdres fliehen 
fole Se. Maj.haben nun öfentlich. erfläretvdaß fie dem Feldzug nicht per⸗ 
ſoͤhnlich / wie bisher fo oft das Gerücht gegangen’ beywohnen wollten. Ans 
fonft vernimmt man/ daß der König während feinem Aufenthalt zu Muets 
te declariret habe / daß wann der Wind fanorabel wäre, ein See: Öefechte 
bey Toulon gehalten werden ſollte / in &efolg deren ausdrüdlihen Befeh⸗ 
len’ fo Se. Majeft. an den Deren von Court gefandt/ welcher bepde Flotten 
commandiret/ von deren wuͤrklichen Auslaufung noch nichts nähers zu bes 


sichten, 
Aus Braband, 

Brüßellvom 21. Februarii. Briefe von Calais melden, alsob man 
die Eſcadre von Breſt im Canal / gegen Duynkirchen ſegelend / geſehen haͤtte. 
Dieſe —“ Bewegungen haben hieſige Regierung deranlaſſet / die 
Garniſonen von Nieuport / Furnes und Diemupden zu verſtaͤrken / und de» 
nen Gouverneurs zu verordnen/ aufıhree Hut zu feyn. Die Chur⸗Braun⸗ 
Seen Regimenter beginnen nun auch ihre Recrouten und 

emontasPferde zu empfangen. | 
Aus Solland, 

Haag vomıg. Februarii. Das Geruͤcht / als ob die General ⸗Staa⸗ 
gen einen außerordentlichen Ambaffadeur nach Londen ficken wollten / wor⸗ 
zu nebftdem neulich gemeldeten Srafen von Welderen/ auchder Baron von 
Heederen im Borfilag waͤre / dauret nody/ und zwar follte dieſe Abfendung 
die Beförderung der Ruhe in Europa betreffen ; man ſchmeichlet fidy auch 
von neuem / bald gute Zeitung von Derftellung der Ruhe in Deutſchland 
duch Bewuͤrkung gewiſſer Mächte zu vernehmen. 

Ein anderes vom 25. Febr. Der Dr, Trevor empfienge am Sams 
ſtag einen Expreſſen von feinem Def mit der Nachricht / daß fich die Kram 
zöfifche aus Breſt ausgelaufene Efcadre ſchon denen Groß⸗Brittanniſchen 
Eüften: genähert/ gleich wie man vermuthet / vieleicht in Nord. Schotttand 
eine Landung zu verfuchen/ und auf diefe Zeitung der Admiral Norris mit 
feiner Flotte von Spithead der Sranzöfifpen Flotte nachgeſegelt En Ä 
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ihre Abfichten zu Röhren. Dieſer Minifter Hat zugleich die in dieſem Fall 
ehemal feftsgeftellte Hülfe von Ihro Hochmögenden begehret/ obgleich die 
Sagen in Engeland fo eingerichtet/ daß man wegen diefer Unternehmung 
nicht Urſach hat / ſich außerordentlich zu foͤrchten. Was die vorgegebene 
Gegenwart des Sohns des Praͤtendenten bey der Eſcadre von Breſt an⸗ 
betrift / ſo haͤlt man es nun fuͤr ein mit Fleiß ausgebrachtes Geruͤcht. 
Man will auch fo gar die Nachricht haben / daß er ſich gegenwärtig zu 
Duynkirchen befinde/ wo man feit einiger Zeit eine gute Anzahl Schiffe 
zufammen gebracht hat / die man für Armateurs ausgiebt / welche bey eis 
nem Krieg mit Engeland gegen die Englifhen Schiffe creuzen follten, 
Da fie aber zu einer geheimen Unternehmung: beſtimmt zu feyu ſcheinen / 
fo vermuthet man / es werde der Sohn des Prätendenten mit ihnen 
etwas gegen Süden von GroßsBrittannien wagen wollen’ da immittelſt 
die Flotte von Breſt deffen Anhang in Norden zu erregen ſuchen daͤrſte. 
Vielleicht. aber ift dieſes Beginnen der Eron Frankreich das ſicherſte Mits 
tel zur genaueren Bereinigung der Großbrittanniſchen Nation unter eins 
ander/die alsdann Kräften genug hat / einen änßerlihen Feind abzuhal⸗ 
ten. Unterdeſſen ſeynd geftern 4. Couriers aus Londen hierdurch gegan⸗ 
gen / der eine nach Norden / zwey nach Wien / und der vierte nach Turin, 
Der Herr von Boͤlſelar iſt von Ihro Hochmoͤgenden ernennet worden / nach 
Londen zu gehen / und im Nahmen derſelben eine beſondere Commiſſion zu 
verrichten. — 
| Aus Dolen, s “ 
Warſchau dom 25. Februarii. Aus Mohilow wirdunterm r, Febr. 
berichtet / daß der Der: Oberſte Piestrzecky / nachdem er von dem Vorhaben 
der zuſammen rottirten Bauern Nachricht erhalten, ein Detaſchement uns 
term Commando des Hrn. Cielecky wider fie ausgeſchicket / welche fie auf dem 
Marfdy angegriffen / über 300. Mann niedergehauen / und 176.. gefangen 
genommen / der Anführer Woszeplo aber nebft feinem Kompagnon Kars 
‚parz mit Hinterlafjung vieler Beute fih nach Kuft habe faloiren müßen. : . 
Pofenvom26, Februarii. Aus Rußland wird berichtet / daß die 
Ruſſiſchen Trouppen / fo bis dato inder Ukraine auf der Republic Grund 
und Boden geſtanden / fih ganz und gar zuruck gezogen hätten. Die zuſam⸗ 
„ men gerottene Bauern werden je länger je mehr zupaaren getrieben’ wie 
dann unlangfi abermal ein Commando gegen fie ausgeſchidt worden, wel 
‚Ges einen Raͤdels Führer nebſt funfzig Mann gefangen eingebracht / auch 
40. Stud Pferde / etliche Wagen mit Gewehr und anderes 
mebrerbeutefhat, - - 
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Dienſtags, den 10. Martii, 1744. 
— Aus Deutſchland. 
Braunſchweig vom 18. Februarii, 


Sſeynd vor etlichen Taͤgen allhier zwey Bothſchafter mit einem an, 
ſehnlichen Gefolg paſſiret. Der erſte mar der Engliſche Lord Ti⸗ 

rawley / welcher eine Suite von 17. Perſonen / 5. Kutſchen und 2, 
BagageWaͤgen bepfich hatte; Der andere aber der Venetianiſche Ritter 
Capello. Und nachdem ſelbige hieſige Merkwuͤrdigkeiten beſehen / iſt erſte⸗ 
rer nach Dreßden und Petersburg / und der andere nach Engeland zur Ges 
ee Sonft ift hiefige verwichene Defk ſehr zahlreich 
geweſen. 

Berlin vom 20. Februarii. Se. Majeſtaͤt der König langeten geſtern 

Vormittags mit dero Gefolg / aus Potsdamm wieder in hieſiger Stadt 
an / und nachdem Sie den a Miniſtern Audienz ertheilet halten / 
fpeifeten Sie Mittags bey Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigl. Frau Mutter, 

Ein anderes Berlinvom 27. Februarii. Der hier befindliche Koͤ⸗ 

nigl. Hungariſche und Böhmifche Legations⸗Secretarius / Her: von Weins 
arten / erhielt vorgeſtern Fruͤh einen Courier von feinem Hof mit der 
achricht / dah Se, Durchl. der Prinz Karl von Lothringen / nebft Dero 
Frau Semahlin/ der Durchl. Erz Herzogin Maria Anna, den 22. diefes 
von Wienüber Prag nach Dreßden abgereifet wären, und daß Ihro Durchl. 
den 6. Martii zu Blanfenburg anlangen / fo dann von dort Dero Reiſe über 
Detmold/Lippftadt, Duisburg und Düßeldorfnah Bruͤßell fortfegen woll⸗ 
fen,: Nachdem nun Sr. Maj.dem Königdavon Eröfnung geſchehen / has 
ben Siefo gleich anbefohlen / daß man gedachte hohe Derrfihaften an allen 
Orten in Dero Landen / durch welche fie pafficen werden / mit allen gebuͤh⸗ 
senden Ehren-Bezeigungen empfangen folle. 

Stuttgardt vom 22. Februarii. Heute Nahmittagum 3. Uhr langte 
der Cammer⸗Courier / Epple / unter Borherreutung vier blafender Poftilli- 
ons allpier an / und brapte die erfreuliche Nachricht mit / dag ſich unſer 
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Durchlaͤuchtigſter Herzog — — Freytag Abends mit der aͤltiſten 
Durchlaͤuchtigſten Prinzeſſin Charlotta von Brandenburg ⸗Bayreuth / zu 
Erlangen ehelich verſprochen. EN 

Mieder⸗Rhein · Strom vom 25. Februarii. Alle Taͤge ſeynd die Hers 
een Deputirteder Admiralitaͤt mit denen Herren Staaten von Holland und 
Weſt⸗Frießland in Berathfhlagung/ und man glaubet / daß die Efcadre/ 

he die Republic Holland in die See ſchicken will/ Anfangs aus 25 
hiffen von der Linie befiehen werde. Do es nun wohl fcheinet/ daß 

die Hochmoͤgende bis gegenwärtig zum Grundfsg ihrer Entſchließungen 
nur die Allianz Tractaten nehmen / fo zwiſchen dieſem Staat und deffen 
Alliirten beftehen / fo wollen dannoch die mehreſte dafür halten; daß das 
Ende aller Berathſchlagungen fepn werde / der Königin von Hungarn 
und Böhelm mit allen Kräften beyzuſtehen. Die Neife des fo genannten 
Prinzen von Wallis, oder älteften Sohn des Prätendentens/ und deffen 
Ankunft in Frankreich unter dem Vorwand / der vorftehenden Campagne 
beyzuwohnen / veranlaſſet eine noch engere Vereinigung mit Engeland / 
und verfichert man/ daß die Holländifche Regierung befondere ausdrüdlis 
he Didres an den Herrn von Hoey/ ihren Abgefandtenam Franzoͤſiſchen 
Hof / abgeſchicket hade die Meynung des Minifterii jetzt / gedachten Dofes 
ſu erforſchen / um zu wiſſen / was für fernere Maas-Reguln dieſer Staat 
darnach zu faſſen habe; dabey auch wiederum von einer vierten Troup⸗ 
pen⸗Vermehrung gemeldet wird / ſo in 12000. Mann National⸗Troup⸗ 
pen / und 24000. Mann auslaͤndiſcher Voͤlkern / beſtehen folles Indeſſen 
iſt man in den Oeſterreichiſchen Niederlanden bey jetzigen Umſtaͤnden bes 

riffen / verfchiedene Vorſorgen zu Oſtende und Nienportsgur&icherheit die⸗ 
zwey Haͤden / zu nehmen, immaſſen verlautet / daß eine groſſe Atjahl 

ranzoͤſiſcher Schiffe zu Duynkirchen angelanget / und allda 32. Battail⸗ 
long erwartet werden / fo mit noch 8, anderen alldort befindlichen Battail⸗ 
long zu Schiff gehen ſollen / wie auch die Efcadre von Breſt im Canal nach 
pbgedahtem Duynkirchen feglend gefehen worden. 

Dreßden vom 26. Zebruarii, Den 23. ift der nach Petersburg deſti⸗ 
nirte außerordentliche Sroßs Brittannifche Abgefandte/ Mplord Thraw⸗ 
ley / mit 7. Extra⸗Poſten allhier eingetroffen / bey Gr. Königl, Moieftdt 
hierauf in Gegenwart des ganzen Hofes und der anwefenden Polniſ. Mags 
naten zur Audienz geführet / wo derfelbe nicht allein mit vieler Diftinction 
empfangen / fondern auch Des Mittags zur Koͤnigl. Tafel gezogen worden, 
Gedachter Minifter wird feine Tour nach Petersburg uͤber Berlin ee 
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Der Koͤnigl. Obriſt⸗Lieutenant Hr. de Torci/ Bo. Fahr alt nebſt deſſen 
Frau Gemahlin/einer Gobohrnen de Appi / 70. Fahr altıhaben nad) erlebte 
sojährigen Eheftanddero Tubiläum gamicum begangen, 

Franukfurt vom 28. Februgrii. Geſtern feynd } aus Londen kom⸗ 
mende Englifche Couriers / ale Hr. Piſſac / Hr, Hartel und Hr. Coftilong 
allhier angelanget/ und Haben ihre Reiſe ferner fortgefeßet. Man hat as 
ber noch nicht erfahren Fönnen/ mas diefelbe mitgebracht. | 

. Wien vom 4.Martii, Dep fürwährend Heil. Faſtens⸗Zeit berufen 
I hoͤchſte Herefchaften des Königl, Hofes / wie auch Ihro Majeſtaͤt die 
Verwittibte Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chriſtina täglichen der Andacht in 
denen beyderſeitigen Hof⸗Capellen andaͤchtigſt beyjuwohnen. Diewei⸗ 
ken dor einigen Taͤgen die Brucken zu Stein unvermuthet zertruͤmmeret / 
und die gähling eingefallene gelinde Witterung über bas Eyß zu paffıren 
nicht geftattet/ als ſeynd die vor einigen Tägen aus hieſigen Caſarmen 
ausmarfchirte 4. Compagnien derer Johann Palfifchen Euiraffiers vorges 
ſtern Bormittag wieder anhero zuruck gelanget/ um ihren Marſch dießeits 
Landes naher Bayern fortzuſetzen / und alfo durch die Leopolds Stadt um 
hiefige Stadt auf den fo genannten Deus Markt marfchiret/ haben ſich all⸗ 
da geftellet/ und fepnd von denen hoͤchſten Koͤnigl. Herrſchaften in Augens 
fein genommen worden. SInBorbeypaffirung des König. Hofes hat 
auch eine Trouppe⸗Recrouten des Loͤbl. d' Oloniſchen Dragoner u Regis 
ments paradiret; über welche / als auch über die Palfiſche Cuiraſſiers / we⸗ 
en anſehentlich auserloͤſeneſter Mannſchaft Allerhoͤchſt Ihro Majeſtaͤt die 
Königin ein fonderes Allergnäbigftes Wohlgefallen bemerken laſſen umd 
beyde Allermildeft beſchenket. Ra 2. Uhr Nachmittags Eehreten die hoͤch⸗ 
fie Königl. Herrſchaften wiederumen zuruck nach Dero Burg / die Palfiſche 
4. Cuiraſſiers⸗Compagnien aber haben ihren Marſth über die Leim⸗Gru⸗ 
ben’ und Maria-Dälf weiters naher Bayern fortgefeget. Die Königl. 
Eavallerie-Werbungen gehen noch immer mit einem fo guten Zulauf der 
anserlöfeneften Mannfhaft von ſtatten / das wochentlich gu 2, und 3. Trans⸗ 
einer bier abgehen, wie dann vorgeftern Vormittags ein dergleichen 
ecrouten · Transport für das Loͤbl. Berlichingiſche Eniraffier „Regiment 
mit vieler Montur 7 Gewehr und anderen Seräthfchaften von hier nacher 
Stalien abgegangen. Lebt abgemwichenen Samftag fepnd hundert etlich⸗ 
und zwanzig Mann / welche fich unter das Loͤbl. Feld⸗Marſchall⸗Harrachiſche 
Regiment unterhalten laſſen / zu Foͤſendorf eingerucket / und Sonntags dar⸗ 
aufals den iſten dieſes Vormittags mit FlingendemSpiel hieſige Stadt * 
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bey nacher Bayern defiliret. Imgleichen iſt am befagten Samſtag eine 
Trouppe Hungariſcher Recrouten für das ———— iment zu 
Schwechat 2. Stunden von hier eingerucket / welde Sonntags allda Rafts 
Tag gehalten, und vorgeflern feuhe hier vorbey / und dießeits Kandes weis 
ters nacher Bayern ihren Marſch fortgefepet. Eben vorgeſtern iſt zu 
Simmering eine andere Trouppe Hungariſcher⸗Recrouten für das Hings 
riſche Regiment eingerudet/hat geftern allda Raſt Tag gehalten/und heute 
ebenfalls hier vorbep ihren Marſch nacher Bapern genommen. 

Prag vom 10. Martii. Naͤchſt verwichenen Freytag ifi abermal ein 
Commando vom Loͤbl.Marſchalliſchen Regiment mit 600. Mann uͤbernom⸗ 
mener Recrouten auserlefener Leute von hieraus zum Regiment marſchiret. 

Samſtags wurde das alljaͤhrige Feſt des Heil. Thomæ Aquinatis in 
der St. Egidi Kirchen der WW. PP. Dominicanern in der Königl. 
Alten Stadt Prag feperlich begangen; und an diefem groffen Heiligen von 
(Lit) Heron Ignatio Antonio Beer/ AA, LL, Philofophiz & Medicinz 
Doctore, inder Königl, Alten Stadt Prag beepdigten Phyfico, Viva Vios 
la Trinitatis, oder Das lebhafte drepfärbige Feigel- Kraut / inder Tugend / 
von der Feigelsblauen Farb das demuͤthigſte / von der weißen das unverfehrte 
und vollkommenſte / und von der gelben in denen Wiffenfhaften das eifrigſte / 
durch eine grundgelehrte Lateiniſche Oration ausgeleget. Und befäloß 
ſe endlich der Hochgelehrte Herr Orator dieſe feine Sinn: und Lehr⸗reiche 
Oration mit folgendem votiven Chronographico, uebſt deme beygeſuͤgten 
zweyen Diſtichis: v 


In AqVlInatls VIoLa TeInltatls 
VIrlDet AVſtrla 
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Maſcula fie vives, hærede Therefia Dives 
Collætatur eö, Czechicus ecce Leo 
— Creſcet Jofephus Stellis, TE Matre, Cozyus, 
Floreat, ut fanus, det Joyis Alta manus. 








Hiemit wird refpective jedermänniglich zu wiffen gemacht / daßauf der 
Ak. Stadt inder fo genannten Eyßernen Thür ein Yungärifcper Räczerg 
dorfer Wein, Vaß Emmers md Seidel⸗ weis zu bekommen fepe 
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Samſtagsden 14. Martii, 1744. 
Aus Italien. 
Neapel vom 11. Februarii. 
Er allhieſige Hof iſt bey gegenwaͤrtigen Zeit⸗Laͤuften uͤberaus bez 
ſchaftiget / und werden dermalen nicht fo leicht Schiffe don dem 
Ufer hinweg gelaſſen um denen Spaniern allerhand Vorrath na⸗ 
cher Peſaro zuzufuͤhren / obwohlen ſie ſolchen um theuren Preis bezah⸗ 
len / weilen dieſe Zufuhren von denen Englaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffen ver⸗ 
folget / und ſo gar bey dem Einlauf in die Roͤmiſche Haͤven weggekappert 
werden, Man weiß auch annoch nicht / was für einen Entſchluß derSpa⸗ 
niſche General de Gages wegen ſothaner ihme ermanglender Zufuhr neh⸗ 
men werde / wo noch zum Gegen⸗Spiel die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
ſche Trouppen alle Nothwendigkeiten zu Meer von dem Oeſterreichiſchen 
Ufer / und zu Land aus dem Mantuaniſchen erhalten. Unſere Soldaten / ſo 
nach der Provinz von Abruzzo abmarfchiret waren / ſeynd 6000. Mann 
wefen. Da man vermög desenerhaltenen Nachrichten fchon gehoffer/ 
daß das Pefl-Ubel eheftens völlig aufhören würde, fo iſt dieſer Taͤgen wier 
derum die betrübte Nachricht eingeloffen / daß diefe Krankheit ſich auf eis 
nem neuen Ort / nemlich zu Neftello geäußeret/ und allda verfhiedene Pers 
fonen/ auch fo gar von jenen, die nur denen Kranken hülfliche Hand geleis 
fiet/ einige geftorben ſeyen. 2 
Mom vomıs. Februarii. Denz.diefes haben Ihre Paͤbſtl. Heiligs 
keit über den Ihr erſtatteten Bericht von denen Wunderthaten/fo GOtt der 
Allmaͤchtige auf die gemeinſchaftliche Anruffung deren Seeligen 7. Stifr 
tern ded Ordens deren Dienern Marid gewuͤrket und Derofelben zugleich 
gemachten Vortrag vondenen Heroiſchen Tugenden eines jeden diefer 7, 
Geeligen den Ausfpruch dahin gethany daß uber fothanen Bericht - und 
Vortrag nunmehro ſchon zu dem weiteren / was zu deren Heiligfprehung 
erforderlich iſt / gefchritten werden fönne, a 
Florenz vom 15. Sebruarii. Man fahret allhier beftändig fort / durch 
den ganzen Staat Trouppen zu verfammlen/ und denenfelben Waffen auss 
zutheilen/ nebft vielen anderen —— ——————————— 
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Genua vom 14. Februarii. VonVillaftanca wird unterm Dato den 
19, dergangenen Monats geſchrieben / daß der König von Sardinien art 
dem Varo ein Lager von 20000, Mann zu formien gedenke/ um fih als 
lem allda erwartenden Angeiff zu widerfeßen / gleich wie man dann auch 
allda viele Verſchanzungen angeleget/ und zu Billafranca wird eine Ans 
zahl Uberfahrts Schiffe um Trouppen einzunehmen, erwarte, — — 
Sabohen vom 22. Gebruarii, Auf der Neife des Infanten Don Phis 
Lipp/ von Chamberp nach Lyon / ift es mit einigem Ungemach hergegängen: 
da diefer Prinz/ wie er zu Beauvoifin übernachtet / das Ungluͤck gehabt hat / 
daß in feinem Duartier Feuer ausgekommen / alſo daß derfelbe in Eil fich fals 
viren müßen; auch ift hernach unweit Lyon die Caroſſe umgeſtuͤrzet / in wel⸗ 
cher dieſer Prinz gefahren / wobep einer von deſſelben Bedienten den einen 
Arm entzwey gebrochen, 

Ein anderes Savohen vom 25. Februarii. Die Briefe von Toulon 
vom 20. dieſes melden / daß die Franzoͤſiſche und Spaniſche Flotte in dee 
. Nacht unter Segel gegangen / und diejenige Schiffe / welche nicht fo gleich 
folgen Eönnen/ gegen 8. ander Zahl/zu derfelben geftoffen ; (yon Vormittag 
ftunde diefelbe in derweiten See/ allwo einerothe Flagge aufgeftecket wur⸗ 
de, Ingleichem habe der Admiral Mathews deffen Flotten bep denen Hie⸗ 
riſchen Snfuln ausgerüftet/ und finde ich nunmehro ebenfalls mit einer vos 
then Flagge unter Segel, alfo daß man eines hißigen Gefechte vermuz 
thendfeye, Von Marfeille wird unferm 21. diefes ein gleiches von dem 
Auslaufdiefer Flotten beſtaͤttiget / mit dem Zufaß/ daß die Englifhe aus 

o. und die Franzoͤſiſch und Spaniſche Flotte aus 38. Kriegs. Schiffen bes 
—288 daß dieſe letztere ihren Weeg gegen denen Spaniſchen Cuͤſten ge⸗ 
nommen / aber wegen widrigen Wind gegen 3. Uhr Nachmittags wieder 
zuruck gu kehren / gezwungen worden. Von Lyon vernimmt many daß der 
Jufant Don Philipp den 21. von dar nach Antibes abgereiſet ſeye. 

Maͤpland vom 25, Februarii. Die Berichte von der Armee in Ro⸗ 
magna melden’ daß der Fürft von Lobkowitz / gleich nach der Ankunft des 
General Braun’ einen Kriegs⸗Rath verfammlet habe / darinnen befchlofs 
fen worden / daß die ganze Armee fich marfchfertig halten ſolle / um auf die 
Spanier loßzugehen / und diefelbigen anzugreifen/ehe fie mit denen Huͤlfs⸗ 
Voͤlkern / welche diefelbe erwarten / verftärkee werden: Alfo daß nun mit 
eheflemvon einer vorgegangenen Schlacht etwas zu berichten ſeyn wird. 
Von Italieniſchen Graͤnzen vom 1. Martii. Esfolle ein Courier von 
einem gewiſſen Hof zu Mantug angehalten worden ſeyn / deſſen Briefſchaften 
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die Affairen des Prätendenten betroffen/ die man dem Courier abgenom« 
men/ und woraus folche Dinge entdedfet worden/ welche man nicht vermu⸗ 
then follen, Aus Engeland. 
Newcaſtle vom 14. Februarii. Won Scarborough vernimmt many 
daß von zwey Brüdern / nachdem fie fi mit einander einige Stunden 
unterredet gehabt / man den einen den andern Tag hernach mit abges 
fchnittener Kehle / jedoch aber noch lebend / angetroffen. Diejenigen welche 
ihn fanden / ſagten / daß ſie hinſchicken und ſeinen Bruder ſuchen laſſen woll⸗ 
ten; er aber antwortete ihnen / daß es nicht mehr Zeit waͤre. Inzwiſchen 
ſandte man hin / ſeinem Bruder von dieſem traurigen Zufall Nachricht zu ge⸗ 
ben; allein dieſer Both traf auf dem Weeg einen andern an / welcher die 
traurige Nachricht uͤberbringen ſollte / daß dieſer Bruder ſich mit einer Pi⸗ 
ſtole erſchoſſen. Neulich wurde einer gefaͤnglich eingebracht / welcher die 
MünzStempeldiefes Königreichs nachgeſtochen hat. 

Londen vom 18. Februarii. Die Flotte welche ber Admiral Norris 
commandtret/ beftehet wuͤrklich aus 2. Schiffen / jedes 100, Canonen / aus 
4. jedes 90.au8 8. jedes go. und aus 11. Schiffen/jedestheils 60. theil so. 
bis 40. Kanonen aufhabend; diefe Flotte wird noch mit mehreren Schiffen 
aus verfhiedenen Häven diefes Königreichs verftärket werden. Eine Fleine 
Flotte Kaufmannss Schiffe unter einer Bedeckung hat zwar die Franzoͤſi⸗ 
ſche Flotte in der See-angetroffen / doch fepnd befagte Kauffahter in ihrem 
Cours vonder Franzöfifchen Flotte nicht geſtoͤhret / außer daß ein einziges 
Schiff von 20. Canonen genöthiget worden/ fich der Flotte zu mähern/ wor⸗ 
auf auch diefes Schiff wieder feinen Cours hat frey fortfegen därfen. Die 
DR » Sndifche —— wird dem Gouvernement eine Million Pfund 
Sterlings auf gewiſſe Eonditiones vorſchießen. Der König hat das zwep⸗ 
te Regiment Gardes zu Fuß dem Grafen von Albemarleconferirt / und die 
Compagnie Gardes zu Pferd / fo diefer Graf gehabt/ dem Lord Tirawley 
gegeben, da hingegen der General Onslow defiemgehabte Charge von Ca⸗ 
pitain der Grenadiers zu Pferd überfommen hat, Die andere verledigte 
Sompagnie Gardes zu Pferd, fp der Lord Cobham gehabt / ift dem General 
Howard zu Theil worden) und der Lord Heinreich Beauclatee hat das Re: 
giment Infanteriediefes Generals, der Dbrift Ellot aber das vom Genes 
tal Onslow / und der Lord Jacob Murrai das vom Lord Heinrich Beauclais 
re erhalten. Man hat 10. Mann ausjeder Compagnie des Eaballeriu Re 
giments von Wade, und eine gleiche Anzahl aus jeder Compagnie des von 
Montagu/ and Savallerie/ gezogen umdas Negiment blaues Gardes an 
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das vom General Honeywood zu completiren. Diefe Detafchementer ſeynd 
nad Graveſand im Marſch / um Fünftigen Donnerftag daſelbſt embarquirt 
und nad) Flandern transportiet zu werten. Die Dfficiersderer Trouppen / 
welche in Flandern ſeynd / haben Drdre / in 3. Wochen bey ihren Regimen⸗ 
teen zu ſeyn. Am 15. diefes wurden zu Wolwich so, Matroſſen / 6. Bombar⸗ 
dierer und & Sanoniers ausgezogen’ um felbe nah Flandern zuſchicken. 
Einanderes Londenvom 21. Februarii. Die vom Unter⸗Haus des 
Parlamenss haben geftern dem König verfhiedene Summen und unter ans 
deren 40000. Pfund Sterlings zum Hepräths-Gurh für die Koͤnigl. Prins 
zeffinLouif/ Gemahlin desGron-Prinzen von Daͤnemark / verwilliget. Bor 
einigen Sn n langteder General Graf von Chanclos / hieran. Derfels 
be ift bereitsdem König präfentivet und von Ihro Majeſt. wit alfen Zeichen. 
eine. Diftiinctionempfangen worden, Dieſer General hat ſeither verfchies 
denemal. bey dem König Audienz gehabt, und conferirt auch öfters mit der 
nen Miniftris, "Wegen feinen anfhabenden Commiſſionen/ und was er dar 
‚innen gefhany hat derſelbe heut einen Courier nach Wien abgefandt. Die 
Commiſſarien der Admiralitaͤt baden denen Vorſteheren des Hauſes von der 
Trinitaͤt Ordre ertheilet / eine gewiſſe Anzahl Steuer - Männer welche eine 
vollfommene Känhtnuß des Canals von St. George haben nach Spithead 
auf die Flotte zu ſchicken. Gefternfepnd verfhiedene Schiffenah Grave 
ſand hinunter gegangen / um die Soldaten / welche nach Flandern zu Com⸗ 
pletirung der Regimenter.gefandt werden ſollen zu embarquiren. Die von 
Breſt aus unter Segel gegangene. Franzoͤſ. Efcadre hat ſich an derEinfahrr 
des Sanals von Jerland nur fehen laffen/ift aber nicht hinein geſegelt / und 
nachdem fie einige Zeit lang aufden Proviant/ der für fie und die Flotte zu 
Toulon inden Jerlandiſchen Haͤven eingeſchifft worden / vergebens gewar⸗ 
tet hatte / begab ſie ſich endlich in das weite Meer. Soviel man vermuthet / 
hat ſie ihren Weeg nach Suͤden genommen. Es hatte Frankreich in Irr⸗ 
jand eine groſſe Menge geſalzen Rind⸗Fleiſch / Butter und andere Provi, 
ſion mehr einkaufen laſſen / ſo man nachgehends auf 20. bis 30. Framzöfifche 
Kriegs: Schiffe geladen hat / welche zu der Eſcadre von Breſt ſtoſſen ſollen. 
Es hat aber die Regierung/ nachdem ſolches Fund worden / aus erheblichen 
VUeſachen diefe in den Irzlaͤndiſchen Haͤven befindlihe Franzoͤſ. Fahrzeuge mit 
Arreſt beleget / und dadurch der Franzoͤſiſchen Efcadre erftes Abfehen zu 
Waſſer gemacht. Der AdmiralNorris gehet dieſer Eſcadre mit 18. Kriegs⸗ 
Sciffen von der Linie / fo die beſte unterdenjenigen ſeynd / die ſich zu Spi⸗ 
thead befinden.aufden Fuß nach. Man ſagt / daß er Befehl habe, diefelbe 
ſo weit zu verfolgen / als es nur immer moͤglich ſey. 
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Samſtags, den 14. Martii, 1744. 
Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 11. Februarii. 
gr: wird allhier ſtark davon geſprochen daß Ihro Durchlaͤucht dee 
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TS Prinz Anton Ulrich von Braunſchweig / nebft ſeiner Gemahlin der 
Prinzeſſin Anna, und ihrem Peinzen Idan / eheftens von Riga ans 
hero kommen würden / weil Ihro Majeftät die Czaarin für gut befunden / 
diefelben nach diefee Stadt bringen zu lafen. Am verwichenen Samflag 
Hat der&eneral Baron vonDüring/feine Ruds Reife von hier nah Schwer 
den angetreten, Dagegen iftam 28. San, der Königl. Schwediſche Sams 
mer⸗Herr undgevollmächtigte Minifter Graf von Bark / aus Stockholm / 
und am z1. der Koͤnigl. Daͤniſche außerordentliche Geſandte Der: von Holl⸗ 
ſtein / aus Coppenhagen hier angelanget. 
— Aus Schweden. | 
Stockholm vom 16. Febeuarti, Aus Petersburg ift ein Courier mit 
der Nachricht von der erfolgten Abreiſe des Ruſſiſchen Hofes nach Mofcany 
nebft freundlichſten Erſuchung / allpier angelanget/ daß unfer Ambaffadenr 
dem Czaariſchen Hof nach gedachtet Daupt-Stadt Moſcau folgen möge, ins 
dem Ihro Majeſt. die Czaarin wegen dieſer Reiſe bereitsdie Verordnungere - 
geben loffen/ daß erwehnte Geſandſchaft durchgehends anf dem Weeg müßte 
frep bewirthet werden, Es fepnd auch von Perersburg wichtige Geld⸗Wech⸗ 
fel angelanget/ welche / wie man glaubet/ für die Ruſſiſche Trouppen beſtim⸗ 
met fepnfollen. . Der Pallaſt / welchen vormalsder Graf von Beſtuchef be⸗ 
wohnet; wird jego für den neuen Ruſſiſch ⸗Czaariſchen Sefandten/ General 
Lubins / auſs foftbarfte meubliset. Am 12. dieſes iſt der Ruſſiſch⸗Czaariſ. Cam» 
mer⸗Herr / Baron von Korf / von hier nach Petersburg wieder abgereiſet. 
Aus Frankreich. F 
Toulon vom 16. Februarii. Von 2000. Spaniſchen Matroſen / wel⸗ 
che man erwartet hatte / ſeynd nur goo angekommen / die anderen alle fepnd 
entweder geſtorben / erkranket / 9* deſertitt. Vom Admiral ee 
2 eine 


befinden fich ſtets einige Fregatten im Geſicht der hiefigen Rhede / um die 
Bewegungen der hiefigen Efcadren zu beobachten. | 
aris vom 22. Februarii. Der General⸗Lieutenant Herr von Des 
rouville gemwefener Sommandant im Egery ift auf Drdre der Königin von 
Hungarn und Böheim/ derer Kriegs:Gefangener derfelbe iſt nah Wien 
abgereifet.: Am Dienfiag entfiunde Hier inder Gaffe des Petits-Champs 
ein fo heftiger Brand / daß / ungeachtet aller ſchleunigen Gegenwehr / danı 
noch 3. Haͤuſer bis in den Grund verzehret / und wegen uͤberhand genomme⸗ 
nem Feuer viele Menſchen verbrannt ſeynd. Man iſt wuͤrklich beſchaͤftiget / 
die Reichen hervor zu ſuchen / und ſeynd deren ſchon 7. gefunden worden, 
Ein anderes Paris vom 24. Februarii, Man ſiehet von unferer 
Kriegs: Macht / fo wohl von der Infanterie und Eavallerie/ als Gens d’ Ars 
mes/ folgende Lifte: Das Königlihe Haus 4. Compagnien/ Garde du 
Corps von ı 384 Marin/ ı. Compagnie Chevaur Kegers von 200, Mann / 
1. Compagnie Gentilshommes dela Garde von 200. Mann) 1. Compagnie 
Mousquetgirs von 400. Mann/ı.Compagnie Grenadiers a Cheval von 
135. Mann 1. Compagnie Garde Schweizervon 100, Mann / 1, Eompag« 
nie Garde de Port von 60, Mann ı. Compagnie Pontonsvon go. Mann / 
x. Regiment Franzoͤſiſcher Garde von 2324. Mann/ Gens d’ Armerie 
16. Sompagnien von 640, Mann. nfanterie 6, Compagnien Gas 
ders Gentilhommes von Goa, Mann. - 122. Infanteries Negimenter 
Bon 102950. Mann / Compagnie Miquelets von 60. Mann / 200; 
Battaillons Milig von 60000, Mann. Kavallerie 60. Negimenter von 
17056. Mann / so, Regimenter Dragomer von 6240. Mann / 21. Frey⸗ 
Eompagnien Infanterie / und Dragoner von 742. Manny 117. Compags 
nien Invaliden von 10800, Mai, Die Dfficiers von allen diefen Troup⸗ 
pen machen 16642. Mann aus/ welche Macht zufaınmen 224273. Mann 
ausmachen. Den 22. diefes Abends fpat um 11. Uhr / befame der Graf 
von Sachſen Befehl / ſich nach Duynkirchen zu begeben / welches auch geſcha⸗ 
he; desgleichen erhielten 20. Obriſten / deren Regimenter theils in Duyn⸗ 
kirchen / theils in daſigen Gegenden in den Winter⸗Quartieren liegen / ohne 
Verzug zu ihren Regimentern abzureiſen / welchen Befehl auch 7. Mare⸗ 
chaux de Camp / und 7. General⸗Lieutenants erhielten. Man vermuthet / 
daß dieſe unvermuthete Ordre deßwegen geſchehen ſeye / weil der Hof ein ge⸗ 
wiſſes Vorhaben auszufuͤhren gedenket. Die Officiers von der Armee des 
Prinzens von Conty haben Befehl / innerhalb 24. Stunden zu ihren Regi⸗ 
mentern abzugeben. Der Ruſſiſche Ambaſſadeur Prinz von Cantimir / 
befinder ſich toͤdtlich krank. Aus 


— Aus Niederlanden. 

Oſtende vom 18. Februarii. Geſtrige Briefe aus Duhnkirchen mel: 
den / daß allda auf alle fo wohl Frauzoͤſiſche als andere indem Haven liegen 
de Schiffe ein Beſchlag geleget worden / welches auch aufausdrücflichen Koͤ⸗ 
niglichen Befehl in allen anderen Franzoͤſiſchen Haͤven geſchehen wäre / in⸗ 
— —* darauf befindliche Matroſen auf die Koͤnigl. Flotte gebraucht wer⸗ 

en ſollten. 

Bruͤßell vom 25. Februarii. Inder Nacht vom Samſtag sum Sonn⸗ 
tag iſt die verwittibte Herzogin von Aremberg auf ihrem Schloß Drogen⸗ 
boſch in einem Alter von 72. Jahren verſtorben. Dieſer Taͤgen wurde ein 
Staats⸗Rath gehalten / und in demſelben über die Mittelen wegen Inter 
haltung eines Corps Trouppes / fo man in kurzem aus Deutſchland in dies 
fem Land erwartet / zu deliberiren. Man hat 2,Millionen Flintens Steine 
von Namur kommen laffen / und wird verfichert/ daß reſolvirt worden feye/ 
die Foetificationen von Nuremonde zu repariren. Aus Engeland fepud 
100, Mann Necrouten für Die Negimenter von Ligonier und blauer Gardes 
angelangt. Den 22, diefes mufterte der Englifhe Kriegs: Sommiflarius 
bie Groß⸗ Beittannifche Gardes. Der Hr, Herzog von Aremberg ift von 
Wien hier angekommen. Man verſichert / daß erfi in Furzemanden 
Groß⸗ Brittanniſchen Dofbegeben werde, Er hat bereitsmit dem Hrn. 
Grafen von Koͤnigseck⸗Erps / und denen hier anmefenden Hrn. Generalen 
verſchie dene Eonferenzen gehabt, Ihro Durchlaͤucht fennd bey dero Abreis 
fe von Wien mit einem Stod von groffem Werth von Ihro Majefiät der Koͤ⸗ 
nigin beſchencket worden. 

Ein anderes Brüßellvom 28. Februarii. Vor einigen Tägen wurde 
beydem Deren General Honeywood ein groſſer Kriegs⸗Rath gehalten‘ in 
welchem unter anderen refolviret worden, in aller Eil die Magazynen diefes 
Lands und fuͤrnehmlich dievon Mons / Ath und St, Guislain / anzufüllen, 
Dee Prinz von Ehimaiv Gouverneut von Audenarde / ift von dannen zus 
end gekommen / nachdem er die nöthige Drdres zu Neparir s und Bermehs 
zung der Sortificationen felbigen Plaßesgegeben. Die Kriegs⸗Com̃iſſa⸗ 
zien fepnd wuͤrklich befihäftiget / die Trouppen in denen verfchiedenen Gars 


nifonen zu muftern, 
Aus Solland, 


Amfterdam vom 24. Februarii. Es ift mit der in Liſabon 
angelangten Kauffarthep = und Silber» Flotte eine ſeltſame Weibs Pers 
fon angekommen / deren linke Seite des Leibs ganz ſchwarz / und die rechte 

ganz 
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ganz weiß iſt. Dieſe MWeibs + Perfon will ſich nicht verkaufen laffen/ ob⸗ 
ſchon ihr bereits 600. Guineen ſeynd angebothen worden. 

Haag vom 24. Februarii. Die General⸗Staaten haben mit ge⸗ 
wiſſen / neulich aus Paris eingelaufenen Depeſchen / unter anderen folgende 
Nachricht empfangen: Es waͤre nemlich am Franzoͤſiſchen Hof ein gehei⸗ 
mes Conſeil gehalten worden / worzu unterſchiedene Generals / und die er⸗ 
fahrenften Ingenieurs gezogen geweſen / um ihr Gutachten, über zwey / zu 
Eröfnung der Campagne in den Defterreichifchen Niederlanden / auf das 
Sapet gebommene Project zu ertheilen. Eines wie das andere hatte zu 
folder Eröfnungden Vorſchlag von einer Belagerung gethan / und zwar / 
daß man entweder Mons förmlich belagern / und Luxemburg mit einer ans 
dern Armee einſchließen / oder aber Charleroy belagern und Mong mit eines 
andern Armee bloquiren/ bey Zuremburg aber nur ein fliegendes Lager fors 
miren ſollte. Ob nun zwar fothane beyderley Vorſchlaͤge bereits in einem 
vorhergegangenen groſſen Conſeil hauptſaͤchlich überlegt worden / fo hätte 
man dieſelben doch ĩn gedachtem letztern Rath nachmals / und noch genauer 
anterſuchet / da dann nach mandyerlep über 4. Stunden lang / pro und contra 
gemachten Einwuͤrfen / das Reſultat endlich dahin ausgefallen / den Feldzug 
in Flandern mit Belagerung von Mons zu eraͤfnen / Luxemburg aber mit 2. 
Eorpo aufbepden Seiten einzuſchliehen / und der Marſchall von Montmo⸗ 
renzh / welcher der vornehmfte Angeber Diefes Projests gewefen / hatte zus 
gleich ein weitkänftiges Memoneel mit Anmerkungen/ der aus der Erobes 
sungdon Mons zu gewartenden Vorteile beygefuͤget. 

Ein anderes Haag vom 24. Febr. Man fieher hier jüngfie Briefeaug 
Conſtantinopel / ſo melden / daß daſelbſt ein groſſer Aufruhr des Volks gewe⸗ 
fer ſeye um den neuen Groß⸗Vezler nicht nur abzuſetzen / ſondern auch ſelbſt 
den Groß⸗Sultan zu dethronoſiren / welches jedoch nach Erwuͤrgung eini⸗ 
ger Raͤdels Führer wieder beruhiget worden; Von dem ſo groß gemachten 
Sieg der Türken über die Perfianer hörtemangarnichtsmehe: © - 

Noch ein anderes vom 23. Febr. Der Staats: Rath hat 2. Petitiones 
in die Verſam̃lung der General: Staaten uͤberbracht / die eine wegen einer 
Summa von 1400, toufend Gulden, um die Koſten der Campagne für das 
Eorpo Trouppes / welhesin Dienfien der Königinvon Hungarn und Boͤ⸗ 
heim iſt / zubereiten; Die zwepte aber wegen einer andern Summa / um 

ein anderes Corpo von ungefehr 20000: Mann zur Sicherheit 
derer Graͤnzen a — in Bereitſchaft 
zu halten. 
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Aus Irrland. 
Bleßingtown vom 22. Januarii. 

AFEſtern Abends ſahen wir hier den Flamm⸗Stern ſehr hell und klar / 

wobey ſich folgende- ganz ſckſame Umſtaͤnde ereigneten: Dann 
durch Hülfeines beſondern Gern s Glaſes entdeckte mar ohngefehr 
in deſſen Nucleo zwey halbe Circl / wie zwey halbe Monden geſtaltet / von 
dannen ſtarke Feuer⸗-Funken / als eines gluͤenden Eiſens herunter ſielen; 
welche in Gegenwart hundert Menſchen einen groſſen Haufen Strohſ in 
Brand ſteckten; worauf alſobald die Luft ſehr verduͤnnet ward, 
Aus Pohlen. 
Warſchau vom 15. Febr. Die Misdergnuͤgten in Litthauen begehen 
groſſe Exceſſe / und ihre Zahl waͤchsſt taͤglich ſtaͤrker an. Man verſichert / 
daß ſie von einem noch zur Zeit unbewuſten Ort 4000. Flinten / nebſt ei⸗ 
nem Brief / erhalten haͤtten / worinnen ihnen das Verſprechen gethan wird / 
* ee ein Korps von 4000, Eofaden von Zaporom zu ihnen 

toffen follen, | —— 
Ein anderes Warſchau vom 29. Febr. Der Graf Sapieha iſt vor eini⸗ 
gen Taͤgen bier durch nach ſeinen Guͤthern in Groß ⸗Pohlen gereiſet. Aus Za⸗ 


moszwird gemeldet / daß auf Ordre des Litthauiſchen Unter⸗Feld⸗Herrns 
Füͤrſtens don Radziwil das Städtlein Kuliczow durch ein Com̃ando erobert / 


der Commandant auf ſeiner Retirade gefangen / und nach Zolkiew gebracht 
worden / woſelbſt ihn jedannoch der Fuͤrſt Radziwil wieder auf freyen Fuß 
geſtellet hat. DrepMeilen hinter dem gedachten Staͤdtlein wurden 8. Cand⸗ 
nen und viele Suther erbeuthet / und aufbepden Theilen bey dieſem Schar⸗ 
wuͤtzel viele getoͤdtet und bleſſirt. Die Stadt Hoczow fol gleichfalls mit 
naͤchſtem attaquiret werden. | 
| Aus Fliederlanden. | 
Antwerpen vom 26. Febrnarii. Man fiehet hier ein Schreiben aus 
Paris wegen der Kriegs Rüftungen / die im Frankreich zu der Fünftigen 
Campagne gemachet werden/wori aber der Verfaſſer die Anſtalten zu = 
3 vorha⸗ 
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vorhabenden Dperationen viel geringer machet / als foldhe vorhin angege- 
ben worden / und darrieben verfichert/ da das Verlangen nach den Frieden 
überhaupt in dem Königreich ſeht gtoß ſeye; indeme leicht zu begreifen, daß 
es durch diein diefem Krieg aufge wandte Koften ziemlich erfchöpfet. An der 
andern Seite ſeye die Spanifche Armee in Savopen durch die rauheLuft und 
babenden Mangel in ſolchen ſchlechten Stand gefeget/ daß felbige den Pier 
monteſern / falls fie von diefen angegriffen werden follten / die Spige nicht 
wird bieten koͤnnen; Es werde zwar unfer der Hand ein Operations: Plan 
ausgeſtreuet / welchem zufolge die Spanier aus Saboyen ziehen muͤſten / um 
fie nah dem Delphinat und der Provence gehen zu laſſen / unter dem Vor⸗ 
wand / daß die Luft daſelbſt bequemer ſeye / und man allda mehrere Lebens⸗ 
Mittel bekommen koͤnte / auch zu verhindern / daß der Koͤnig von Sardinien 
nicht wieder nach Savoyen zuruck kehten moͤge: indeme man denſelben noͤ⸗ 
thige / ſeine ganze Macht nach einer andern Seite zu wenden / ließe man das 
ruͤcht laufen / daß Nizja mit 60. bis Foooo. Mann angegriffen werden 
ſollte; da immittelſt die Spaniſch ⸗Franzoͤſiſche Flotte einen Transport von 
Trouppen begleiten werde / um die Armee des Herzogs von Modena zu ent⸗ 
ſetzen. Allein es ſtuͤnde zu befoͤrchten / daß es in ſolchem Fall ohne Blut:vers 
gießen an der einen oder andern Seite nicht abgehen werde / woraus man we⸗ 
nig Vortheile ſchoͤpfen würde/zumal die Eſcadre des Admiral Mathews fo 
ſtark / daß man es ſchwerlich wuůrde wagen daͤrfen / ſich mit derſelben einzulaſ⸗ 
ſen / es waͤre dann / daß man / wie wohl mehr geſchehen / um einen Frieden zu 
erlangen / eine Battaille wagete / deren Verluſt man vorher geſehen / etc. 
Aus Deutſchland. 
Rhein⸗Strom vom 27. Febr. Die Nachrichten / fo der zu Freyburg 
commandirende Or. General Damnitz alltaͤglich von den Zubereitungen er⸗ 
aͤlt fo im Elſaß gemacht werden / haben dieſen General bewogen alle Maaß⸗ 
eguln zu nehmen / und dieſen Platz gegen einen Uberfall in Sicherheit zu 
ſtellen; Er laͤßet dahero fleißig an Vermehrung deren Befeſtigungen eini⸗ 
ger Werker arbeiten. | 
Gaflel vom 27. Februarii. Vorigen Freytag Pan einaus Londenab; 
gefertigter Courier über Hannover allhier an welderdem Hof die Nach⸗ 
sicht brachte / daß die6ooo, Mann Heſſiſche Trouppen / die bisher im Große 
Brittannifhen Sold geftanden / von neuem auf einige Fahre in diefen 
Dienft und Gold genommen werden’ und fi aufden erften Wink marſch⸗ 
fertig halten follten, Wie nun hierdurch alle bisher gelaufene Geruͤchte / als 
ob diefe Trouppen in anderer Herren Dienfie treten würden/ von ſich felbfl 


weg⸗ 
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wegfallen; fo iſt hier alles in Bewegung / auch anbefohlen / alle beurlaubte 
Dfficiers und Gemeine / außer denen, die in der Nähe ſeynd / und in 2. Taͤ⸗ 
gen zum Regiment kommen koͤnnen / einzmziehen/ und alles zum Aufbruch 
fertig zu machen. Nun weiß man zwar nicht wie bald er erfolgen / oder 
wohin er gehen werde; man glaubt aber / daß die fernere Drdre nicht 
lang ausbleiben daͤrfte. Die Zeit wie lang unfere Trouppen im Groß, 
Beittannifchen Sold wieder genommen, ift noch unbefannt/ und die Sach 
foll no im Parlament zur Refolution liegen. Die Equipage des Prin⸗ 
zen George und des Prinzen Friedrichs ift bereits völlig fertig. 
Düßelldorf vom 29, Februarii, Wie man vernimmt / fofollen Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht zu Pfalz auf Interceflion Ihro Königliden 
Mai. von Preußen denen — in Juͤlich zugeſtanden haben / in ſel⸗ 
biger Stadt eine Kirche zu erbauen. Die Stadt Ruremonde / im Gelde⸗ 
riſchen / fol ohne Verzug mehrers fortiſicirt und in Defenſtons Stand geſe⸗ 
et werden. 
r Ein anderes Duͤßelldorf vom 1. Martii. Die Anherokunft der Erz⸗ 
Herzogin Maria Anna / und des Prinzens Carl von Lothringen / iſt auf den 
15. —* Monats feſtgeſetzet. Beyde werden den Weeg nach Wolfenbuͤttel 
nehmen und den 9. von Wolfenbüttel auſbrechen / und die Poft Pferde 
unterwegs zu Soller wechſeln / und zu Hildesheim das Nacht⸗Lager nehmen, 
Den 10. werden ſie zu Meelen die Pferde verwechfeln/ und mit eben denſel⸗ 
ben bis nach Hamelngehen. Den 12. werden zu Paderborn / hernach in 
dem Dorf Aureppe frifche Pferde genommen, und des Abends langen Ih⸗ 
ro Durcläuchten zu Lippſtadt an, Den 13, verfehen fie fich zu Holdeop 
mit feifhen Pferden’ und bleiben zu Ramm uͤber Naht, Denı4, werden 
zu Olfen das erſtemal / und zum zweptenmal zu Halteren die Pferde ges 
wechſelt / das Nacht Quartier aber ift zu Dorſten. Den 15. wird man in 
dem Wirths⸗Haus / das Haus Brandenburg genannt / das erſte⸗ und in 
dem Wirhs⸗Haus / der grune Wald betitult / das zweytemal frifche Pfer⸗ 
de nehmen / um des Abends hier einzutreffen. Es wird diefes Durchlaͤuch⸗ 
tigfte Eher und Reife: Paar bey dem Deren Grafen von Schaesberg/ Groß⸗ 
Ganjlern von Juͤlich und Bergen abtreten/ als woſelbſt man zu deren Em⸗ 
pfang allenur erfinnliche Anftalten machet. 
Lippftadt vom 1. Marti, Aus den benachbarten Winter: Ditarties 
sen der Dannöperifhen Trouppen vernimmt man / daß bey denfelben ans 
26. abgewichenen Monats die Ordre von dem commandisenden General 
zon Wend aus Löwen eingelanfen A fich anf den 15. dieſes nach Brabant 
4 F marſch 
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marſchfertig zu halten. Da nun die 6000. Martı Heſſiſche Trouppen zu 
gleicher Zeit Drdre zum Marſch aus Londen erhalten, und die. Dede gehet / 
daß ein Corpo Dänifher Trouppen im Früh :Fahr auch folgen folle: fo 
möchte heuer eine ſehr anſehnliche Armee in Brabant zu fliehen kommen, 
Das in dem benachbarten ChursCöllnifhen Gow / Gericht Ermitte geleges 
ne Dragoners Regiment von Buſch iſt mit Zuruck⸗ Berufung der Beur⸗ 
laubten und Commandirten / auch Verkaufung der überflüßigen Fourage / 
bereits beſchaͤftiget und die hieſigen Handwerker müßen Tag und Nahe 
arbeiten, um alles zum Marſch noch nöthige zur beftimmten Zeit fertig zu ha⸗ 
ben. Die ſaͤmmtliche dießeits des Rheins gelegene Chur » Dannöverifche 
Seouppen/ welche im Groß⸗ Brittanniſchen Sold ſtehen / werden zu Ruͤre⸗ 
monde von einem Engliſchen General empfangen und gemuſtert werden. 

Breißgau vom 2. Martii. Man ſpricht / daß der Herr General 
Damnitz im kurzen ein Corpo von 30000, Mann / welche in dieſen —— 
den / wie auch in Schwaben / auf den Graͤnzen der Schweiz und an Con⸗ 
ſtanz oder Boden⸗See cantoniren / juſammen ziehen werde. Die Feſtung 
Freyburg iſt mit allem Noͤthigen uͤberfluͤßig verfehen. 

Regenſpurg vom 2 Martii. Am derwichenen Mittwoch langten hier 
ganz unvermuthet die zwey Koͤnigl. Hungariſch ⸗ Boͤheimiſche Herren Gene⸗ 
rals / Graf von Bathiany und Baron von Baͤrnclau an / welche Abends bey 
des erſten Oeſterteichiſ. hochanſehnlichen Hrn, Geſandtens / Freyherrn vor 
Plettenbergs Excellenz / ſpeiſeten / andern T ags gleichfalls von hieſigem Hn. 
Dom⸗Dech ant zu Mittags tractirt worden / worauf hoch ⸗ gedachte Herren 
Generals am Freytag Fruͤh mit 26. Perſonen und 6. Caroſſen nach Amberg 
fichbegeben. Wie man hoͤret / ſollen hie und da anſehnliche Magapynen an⸗ 

eleget werden. Am gedachten Freytag kamen von dem Loͤbl. Caroliſchen 
uſaren⸗Regiment 2. Compagnien zur Stadt am Hof an / welche in hieſi⸗ 
gen hoch ⸗ſtiftiſchen Herrſchaften den Winter hindurch gelegen / fie nahmen 
aber folgenden Tags ihre Route von Daunen über Kehlheim / und/wie man 
fagt/ von dar nach denen Niederlanden : Außer diefem aber verlautet zur 
Zeit noch nicht / daß einige König. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Tronppen in 
Bewegung ſeynd zu marſchiren / und daͤrfte auch noch dieſer Monat vorbey⸗ 
ſtreichen / ehe etwas aus dem Winter Quartier gehen würde, I 
Elb⸗Strom vom 5. Martii. Nah Briefen aus Flandern ift zwar die 
ganze Efcadre von Breft dafelbft erwartet worden / es haben ſich aber nur 
erſt —— davon eingefunden gehabt. Sonſt ſollen zu Duynkirchen 
wuͤrklich bis aufgo. Transport⸗Sqiffe in Bereitfgaft gehalten. und * 
meh⸗ 
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mehrere daſelbſt erwartet worden ſeyn / um Artillerie / Prodiſion / Munition 
und Trouppen darauf zu bringen / und man hat immer noch verſichern wol⸗ 
len; daß ſich der junge Praͤtendent an den Cuͤſten von Flandern incognito be⸗ 
fände. Die Briefe aus Londen melden endlich audy, wie man die ſichere 
Nachricht erhalten / daß der Admiral Norris am 22. mit 20. Schiffen von 
der Linie / 3. von 40. Canonen / und einigen anderen Schiffen, außerden 
Brandern / Bombardier Salliorenzc. von Spithead ausgelaufen / uni der 
Franzoͤſiſchen Eſcadre nachzufolgen. Nach Briefen aus Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niederlanden haben die daſelbſtige Cngliſche Officiers bey Leſung 
der jenigen Proteſtation / welche 25. Lords wegen ber im Groß⸗ Brittan⸗ 
niſchen Sold ſtehenden Hannoͤderiſchen Trouppen neulich bey dem Parla⸗ 
ment regiſtriren laſſen / ihr Misvergnügen darüber deutlich an deu Tag ge⸗ 
leget / und bekanni / daß die in dieſer zur Ungebuͤhr heftig abgefaſten Schrift 
enthaltene Facta und Gruͤnde nur auf Schrauben geſetzt / falſch und un⸗ 
richtig waͤren; es ſtuͤnden auch die Lords / die ihre Nahmen zu dieſer Prote⸗ 
ſtation hergegeben / unter allen Gliedern des Ober⸗Parlements in der ge⸗ 
ringſten Achtung / und ob gleich der Herzog von Marlborough ſich zur widri⸗ 
gen Parthey geſchlagen / und ſich auf ihn / ohne ihn jedoch zu nennen / im der 


Proteftation dezogen worden / ſo haͤtte er ſich doch nicht unterſchreiben wollen, 


Ein anderes Elb ⸗Strom vom7. Martii. Einige Nachrichten von 
Livorno unterm 8. vorigen Monats bekraͤftigen das jenige / mas wit leßtens 
wegen der Corſiſchen Angelegenheiten ange hret haben, Sieenthaltenr 
daß alles / was von einem zwiſchen der Republic Genua und den Misver⸗ 

sr Eorfen getroffenen Vergleich gefages worden 7 ungegruͤndet ftp. 
& ep zwar an dem/ man habe auf beyden iten daran eifrig gearbeitet / 
amd die Sorfen Härten in ihrer allgemeinen Verſammlung die ihnen vom des 
Mepublic gethane Anerbietungen nicht gauj und gar verworfen; man wuͤ⸗ 
e aber auch/ daß in eben dieſer Zuſammenkunft befchloffen worden) auf Ab⸗ 
Hung einiger Befchwerden und auf gewiſſen Articuln / die wegen der Pro» 
Hinz Balagnıa/ den von den Misdet gnuͤgten vor einiger Zeit dem Genueſiſ. 
General» Commiffario zu Baſtia uͤberreichten Präliminarien zu Folge / 
noch auszumachen waͤren / feſt zu beſtehen. So viel habe hiernaͤchſt ſeine 
Aichtigkeit / daß ſeither verſchiedene Conferenzen und Untertedungen gepflo⸗ 
en worden/ weiche die Endigung der ganzen Sache zum Zwed gehabt. Vers 
iedene Corſen / welche die Ruhe wahrhaftig wünfchten/ ließen ſich and fo 
willfährig/ als nur immer möglich / dabey finden, Meilaber der geöfte 
Speilderfelben aufeiner völligen Boftredung ber von den Cortes — 
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fenen Praͤliminarien beharrete / ſo ſchiene eine Art der Spaltung unter der 


Nation daraus zu erwachſen; und ſolcher geſtalt blieben die Sachen noch 


unentſchieden. | 
Leipzig vomy. Marti, Die Briefe von Dreßden unterm 4. diefeg 
melden/daß amz. gegen Mittag die Durchl. Erg Herzogin Maria Anna 
nebſt ihres Derin Gemahls / des Prinzen Earl von Lothringen Durchl. uns 
ter dDrepmaliger Abfeurung der Sanonen dafelbftangelanget. Bald nach 
ihrer Ankunft haben Sie ſich in Ihro Majeſt. der Königin Apartements 
begeben, allmo Ihro Majeft, der König nebft der ganzen Königl. Familie 
ch befunden, von dar man fi an die Zafel/ die von 48. Perfonen gewe⸗ 
en/und wozu die Pläße nach dem Looß gezogen worden / Paarsweife vers 
füget, Unter währender Tafel ift von der Koͤnigl. Capelle ein Concert aufs 
eführet worden’ und nachdem felbige aufgehoben/ haben fich allerfeitshos. 
Herifchaften wieder in ihre Zimmer begeben. Worauf beyderſeits Kos 


nigl. Majeftäten nebſt der Königl. Familie die Durchl. Erz: Herzogin bes . 


ſuchet / dieſe aber bald hernach nebft ihrem Herrn Gemahl bep Ihrer Königl, 
Majeſtaͤten und den Königl. Herrſchaften / welche in Ihro Majeft. der Koͤni⸗ 
gin Zimmer annoch verfammlet geweſen / ſich beurlaubet/ und fo dann 
unter abermaliger dreyfacher Abfeuerurig der Canonen ihre Reife über 
Meißen / 5* und Eisleben durch hiefige Lande fortſetzen wollen. 
Nachdem die Durchl. Erz: Herzogin Maria Anna nebft Ihres Herin Ges 
mahis / des Prinzen Carls von Lothringen Durchl. vorgeſtern Nachmittag um 
a. Uhr unter dreymaliger Abfeurung der Canonen hier zuLeipzig angelanget / 
and von den Deputirten der Uniderſitaͤt und des Stadts⸗Magiſtrats compli⸗ 
mentiret worden / haben Hoͤchſt⸗Dieſelbe / nachdem fie in den Koͤnigl. Zim⸗ 
mern allhier uͤbernachtet / geſtern frühe um halb 8. Uhr unter abermaliger 
drepfacher Loͤſung der Cansnen Dero Reiſe weiter zwar fortzuſetzen ange⸗ 
— en / ſeynd aber auf erhaltene Couriers / daß wegen des vielen Waſſers 
ey dem bisherigen Regen⸗Wetter ——— nicht zu paſſiren waͤ⸗ 
ren / kurz darauf anhero zuruck gekommen; daher Sie heute ſich wieder 
auf den Weeg zu machen gedenken. 

Wien vom 7. Marti. Mittwochs / den 4. Martii / wurde fo wohl 

In der Koͤnigl. als in der Verwittibten Kapſerl. Hof ⸗Capellen Bor und 
Nachmittag der gewöhnliche Faſten ⸗ GDttes »Dienft; fo dann ein glei« 
ches die naͤchſt «folgende zwey Täge / als Donnerſtag und Freytags in ans 
daͤchtigſt⸗ und auferbaulichſter Beywohnung Allerhoͤchſter Herrſchaften ge⸗ 
balten, Am beſagten Mittwoch Haben nach einer langwierigen u 
Ä eit 


— 


| 


heit allhier Ihre Durchl. Herr Leopold Erb zu Norwegen / Herzog gu Schleh⸗ 
wig Hollſtein / Stormarn / und der Ditmarſen / Graf zu Oldenburg und 
Delmenhorftzc., Ritter des Goldenen Vließes / Ihrer Koͤniglichen Maje⸗ 
ſtaͤt wuͤrklither Geheimer Rath / Dero Alters 70. Jahr / dieſes Zeitliche ger 
ſeegnet: Ihre Durchl. waren gebohren den 12. Januarii. 1674. und has 
ben die Roͤmiſch⸗Tatholiſche Religlon angenommen. Ward Ritter des 
Goldenen Vließes den 12. Nov. 1721. und Kapſerl. wuͤnkl. Geheimer Rath 


den 29. Nob. 17230 Dero hinterlaffene Frau Gemahlin iſt (Tit. Ma⸗ 


ria Eliſabetha / Fuͤrſtens Johann Adam Andre von Liechtenſtein Tochter / 
und Fuͤrſtens Maximilian Jacob Moritz von Liechtenſtein Wittwe / ſo ge⸗ 


bohren den 9. May 1683. und vermaͤhlet mit Ihro Durchl. den 6. Martii 


1713. Dero hinterlaſſene Kinder ſeynd: Maria Thereſia Anna / geboh⸗ 
sen den 19. December ı713. dermähletden 23, Map 1735. mit (Tit.) Hrn. 
Joh. Aloyſi Sebaftian Fürften zu Dettingen:Spielberg, (Tit.) Maria 
Sleonora Tharlotta / gebohren den 18. Kebruarii 1715. vermählet den 29. 
April 1731. mit(Tit.)Hrn. Joſeph Maria Herzogen von Guaſtalla. (Tit.) 
Maria Gabriela Felicitas / gebohren den 22. October 1716. vermaͤhlet den 
23, May 1735. mit (Tit.) Hin. Carl Friderich Niclas Erb⸗Fuͤrſten von 
Zürftenberg- Moͤßlirchen. Und (Tit.) Maria Charlotte Antonia, geboh⸗ 
sen den 18, Sebeuarii 1718. Und vermählet den 25. Julli 1736. mit (Tit.) 
Hin, Carl Thomas Fürften zu Löwenftein Wertheim Durch die ih ad» 
zeänderte gelinde Witterung ift ſchon vor 3. Zägen der hier vorbepslaufen« 
ye Keine Wien⸗Fluß von dem Eis befreyet / und durch das aus dem 

zuͤrg häufig eingefloffene Gewaͤßer dergeftalten angeſchwollen / daß felbis 
zes Fläßlein nicht nur feine Schranfen überfpritten/ fondern auch an des 
nen daran liegenden Mühlen und Häufern viel Schaden verurfachet / wie 
auch die darüber geſchlagene 3. gröfte Stege aus dem Grund geriffen/und 
weg geſchwemmet hat, Imgleichen ift den 4. diefes Abends gegen 10. Uhr 
der Eis ‚Stoß auf denen allhier vorbepsfließenden großsund Beinen Dos 
nau⸗ Armen aufeinmalloß gebrochen / und hat durch das häufig zugeſchwom⸗ 
mene Eis nicht nur alle Bruͤcken in der Leopold⸗Stadt / und am Thabor 
gänzlihen weggeführet /fondern es ift auch durch das MegensXBetter das 


Waſſer dergeftalten angefchwollen/ daß ed das Geſtatt überftiegen / in deu 


J 


nen hieſigen Vor⸗Staͤdten Roſſau / und Leopold⸗Stadt in die Haͤuſer ein⸗ 


gedrungen / und ſehr groſſen Schaden verurſachet / auch alles Bausund etli⸗ 
che hundert Klafter Brenn⸗Holz / ſo vor dem — Neus Thor zum 


Ver kauf aufgerichtet fiunde/ weg geſchwemmet / imgleichen ganze Saft 


und Floͤße gerfchmetteret und’ weg geführet hat / auch iſt der ganze Donau⸗ 
Strom dergeſtalten hoch angeſchwollen / daß dergleichen groſſe Uberſchwem⸗ 
mung allhier nicht fo bald geſehen worden; und iſt man gemuͤßiget im 
teils Gäßen in denen Bor: Städten Roſſau / Leopold⸗Stadt / und Weiß⸗ 
gärbern mit Schifflein herum zu fahren / um die Inns Leute aus denen 
niedrigen Zimmern zu erretten / und felben bepzufpringen, Indeſſem bes 
forget man fo mohk hier / als auch vom Land herein noch vieles Unglück 
and Schaden jun vernehmen’ maflen anſcheinet / Daß bepdermaligem Anhals 
ten des ſtarken Regen Wetters ſolches häufige Gewaͤßer noch vor einigen 
Sägen nicht abnehmen werde / um fo mehr, da noch flätshin vieles Eis 
herabfließen gefehen wird. Diefes Gewaͤher hat auch dießsund jenfeits 
des Landes die Paſſagen theils beſchwerlich / und theils gar unbraubbar 
gemacht / —— daß die von unterſchiedlichen Infanterie / Regimen⸗ 
tern alhier befindliche Commandirte mit ihren übernommenen Monturen/ 
Gewehr und anderen Kriegs⸗Geraͤthſchaften / wie auch die Transports 
von Cavallerie Recrouten / und Remonta⸗Pferden / imgleichen auch die Pro⸗ 
viant⸗Zufuhren aufeinige Taͤge ruckſtellig verbleiben muͤßen. Vergange⸗ 
nen Mittwoch ſeynd einige rantionirte Gemeine Soldaten und Officiers 
deren Franzoͤſiſchen Kriegs⸗Gefangenen unter einer Convod aus der Wie⸗ 
nerifchen Neuftadt allhier angelanget / haben auf der Wieden allhier über, 
nachtet / und fepnd vorgeftern weiters naher Haufe abmarfciret. 
Aus Tranfen vom 9. Martii. Dievon Lyon mit der legten Poft eins 
eloffene Nachricht exwehnet zwar etwas von einem unweit Toulon vorge 
falen ſeyn follenden Gefecht / ſo den 22. Bebrnarii um 1. Uhr Nachmittags 
wiſchen 6. Spaniſchen und einigen Engliſchen Schiffen den Anfang neh⸗ 
men / and bisum 5. Uhr Abends dauren; folgenden Tags aber/als die Fran⸗ 
zöfifhe Flotte darzu geſtoſſen das Treffen mit der ſammentlichen Engliſchen 
Flotie ver ſich gehen/und daſſelbe fo hitzig und blutig gemefen ſeyn ſollen / daß 
dergleichen kein Menſch erdenken moͤge: Weilen aber hiervon ſonſt aus kei 
nem andern Ort etwas gemeldet wird / brauchet ſolches / als eine wichtigere 
Sache ſichere Conſirmation. * — 
* AVERTISSEMENT. 
Denen reſpective Herren Liebhaberen deren Buͤchern dienet hiermit zu 
beliebiger Nachricht / Daß bey goldenem Weizen in des Tiſchlers⸗ Hauſe nes 
den ſchwarzen Mohren auf dem Roßmarkt allerhand ſchoͤne auserloͤſene / ins 
eſondere aber für die Herren Prediger taugliche Opera zu erkaufen ſich be⸗ 
finden; weſſentwegen daun / und nm ſolche auch betrachten zu koͤnnen / man 
fig) daſelbſten anzumelden hat, 
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Brager -Boft: Seifingen. 
Dienſtags, den 17. Marti, 1744. 
Aus Inggermanland. 
Petersburg vom 13. Februarii. 
Hro Majeſt. die Czaarin ſeynd den 4ten diefes bey allem Wohl: 
ſeyn zu Wſeswaͤtsk / eine Meile von Moſcau / angelanget / und ha⸗ 
ben den öten darauf offentlichen Einzug in die Stadt gehalten, 
Ein anderes vom 17. Gebr, Am verwichenen Freytag ſeynd Ihre Durchl. 
die Fürftin von Anhalt⸗Zerbſt nebſt Dero Durchl. Prinzeſſin Tochter allhier 
angelanget / und im Czaariſ. Winter⸗Pallaß / allwo alles / was hier von Di⸗ 
ſtinction zuruck geblieben / ſich zu Deren Empfang verſammlet hatte / unter 
Loßbrennung des Geſchuͤtzes von der Feſtung und Admiralitaͤt / abgetre⸗ 
ten. Geſſern und vorgeſtern Nachmittags erluſtigten ſich Ihre Durchl. 
mit der Schlittenfahrt / und nahmen die vornehmſten Gegenden hiefiger 
Stadt in Augenschein und heute Morgens fruhe haben dieſelben Dero 
Reiſe nach Moſcau weiter fortgefeßet, 
Aus Irrland. 

Kinſale vom 14. Februarii. Den g. liefe das Kriegs⸗Schiff / der 
Hampshire / in hieſigen Haden ein / um ſich mit Proviſionen zu verſehen. 
Selbiges hat ſchon 3. Monat gecreuzet / und waͤhrender Zeit 7. Priſen ges 
macht/ davon es 6, in Engeland gefandt nnd eine verbrannt hat. 

Dublin vom 28. Februarii. Den 12. diefes wurden 1600. Manıt 
embarquiret / um nach Dftende fransportiret zu werden, Dan hat nies 
mal eine größere Freude unter Soldaten als unter diefen gefehen / daß 
fie in Sampagnegehen follen. Vor ihrer Einfhiffung ſeynd jedem derfel« 
ben 20. Stilling von wegen des Königs gereichet worden, 

Eork vom 18. Februarii.  Geflern langte das Schiff / der Herzog 
von Lothringen / für Rechnung der Oſt⸗Indiſchen Compagnie von Ben⸗ 
colen hier an. Selbiges iſt durch einen Armateur von Bilboa von 40. 
Ganonen auf hieſiger Cuͤſte attaquirt worden. Nachdem das Gefecht 7. 
Stunden gewähret/ ift endlich da8 Kriegs⸗Schiff / der Port-Mahon/ darzu 

gekommen / worauf der Armateut ſeine Canonen ins Waſſer geworfen und 
ſich auf die Flucht begeben hat. A 
uos 


Aus ntteland. 

Londen vom 23. Februarii. Der König hat den Admiral Balchen 
sum Gouverneur des Spitald von Greenwich in Plag des verſtorbenen 
Admirals Sennings ernennet, Auch haben Shro Majefldt den Admiral 
Mathews zum Admiral der weißen Efcatre und zum Gontre-Admiral ven 
Engeland/ den Admiral Bernon aber zum Admiral derblauen Efcadte er= 
nennet. Den 20, biefeshatte der Geſandte von Tripoli / Ibrahim Aga/ 
feine erfte Particuliers Audienz bey dem Koͤnig / eine dergleichen Audienz 
auch der Chur. Pfälzifheftefident/ Hr, Jordan / bey Ihro Maieft. hatte, und 
desofelben feine Eredentialien übergab. Den zı.diefes ſchickte das Ars 
tillerie-Amt den Befehl nah dem Tour / 4000. Monfqueten und 1000, 
Paar Piſtolen nach Flandern zu ſchicken. Aneben dem Tag ergienge auch 
der Befehl/ in aller möglichen Eil einen groſſen Train von Artillerie zung 
Dienft der Geoß-Brittannifden Trouppes außer Landes zu präpariren, 

Ein anderes Konden vom 28, Februarii. Vorgeſtern notificiete der 
Herzog von Nemwcaftle / auf Koͤnigl. Ordre dem Dber-Haus deg Parlas 
ments/ was maſſen Ihro Majeſt. gewiſſe Nachricht hätten, daß der ältefte 
Sohn des Prätendenten von dero Cron / in Srankreih- angekommen / und 
daß man dafelbft Präparatorien made / um mit Einverſtaͤudnuß einiger 
Ubelsgefinneten einen Einfall in Geoß-Beittannien zu thun / welder Eins 
fall den der Sranzöfifhen Eſcadre unterftüget werden ſollte ꝛc. Solche No⸗ 
tification geſchahe auch zugleich denen vom Unter⸗Haus / und beyde Haͤu⸗ 
ſer reſolvirten darauf / dem Koͤaig eine Adreſſe zu uͤberreichen / um Ihro Ma⸗ 
jeft. zu verſichern / daß fie die allerkraͤftigſte Meſures nehmen würden / Ale 
lerhoͤchſt ⸗Dieſelbe in Stand zu ftellen/ alle Anfchläge diefer dero Feinden 
zu nichte zu machen / und daß ſie Guth und Blut zu Unterfiügung Ihro 
Majeft. allerhöchften Perfon/ Königl. Familie und Regierung ic, aufopfern 
würden. Heut haben fich beyde Häuferen Corps nad St. James bege⸗ 
ben/ und den König bemeldte Adreffe überreichet. Der Herzog von Maris 
broughmare von den erftenmit/ fo zu Präfentirung diefer Adreſſe den Vor⸗ 
‚ trag in DbersDaus thaten. Die Befakung im Tour öder in dem hiefigen 

Caſtel / iſt mit einer Battaillon von der Garde zu Fuß verftärket worden) 
und 13. Negimenter fo wohl zu Pferd/ als zu Fuß / welche in dem innerfien 
des Königreichs ihre Quartiere gehabt / fennd auf dem Marſch hieher bes 
begriffen. Man hat auch die Befagung in denen Fortreſſen längs der 
Temſe fehr vermehret. - 

Dorchefter vom 28. Sebruarii, Der Admiral Norris hat Drdresdie 
Franzoͤſiſche Eſcadre aufzuſuchen / und ıpr eine See⸗Schlacht zu lieferny 
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wo er fie wird anfreffen, Zu Folge den heut erhaltenen Aviſen hat mar 
Er 26, dito in der Baya von Torbay zwiſchen Godeter und Portland 
efeben, . 
s — Aus Solland, 
Haag vom 25. Februarii. Dermalen ſpricht man hier einig und 
allein von der Reiſe des Praͤtendenten nach Frankreich. Verſchiedene wol⸗ 
Jen glauben / daß dieſelbe vieles zu der erfolgten vorläufigen Entſchließung 
derer Staaten von der Provinz Holland bepgetragen habe / ja der Herr von 
Hoey / einfo eiferiger Advocat der Cron Frankreich / ift über diefem Vorfall 
dergeſtalt beunruhiget worden / daß er eiligft einen Courier an die Gene: 
ralsStaaten mit-diefer Nachricht geſchicket. Immittelſt vertheidiget-er 
doch Frankreich / und behaupten / daß die Bewegungen des Prätendenten 
Jediglich ein Werf der Srone Spanien ſeyen. Diefem feye aber wie ihm 
wolle / ſo iſt Weltkündig/ daß Frankreich alle dermalige Weitläuftigkeiten 
verurfachet/ und hierbep die Hände gewiß auch in dem Spiel hat. 
Ein anderesvom 2. Marti. Der Großbrittanniſche Minifter / Herr 
Trevor / hat in einem Memorial / welches er vorgeftern Abende den Ges 
nerals Staaten übergeben/ Anſuchung gethan/ daß ein Gorpo von 6000. 
Mann National-Snfauterie ih aufs eiligfte zum Dienft Seiner Grofs 
Brittannifchen Majeftät nah Willemftadt begeben möchte / wo auf Befehl 
feines Hofs die zu ſolchem Transport erforderliche Fahrzeuge in Bereit: 
ſchaft gehalten werden ſollten. Kr hat auch begehrt / daß die Kriegs⸗ 
Schiffe der Republic / melde am erften bey der Dand wären / diefes Cor; 
po Trouppen begleiten möchten / bis Ihro Hochmoͤgenden im Stande wäs 
ven / den ſchuldigen Succurs zur See Seiner Groß + Brittannifhen 
Mojeftät zu liefen, Dieſes beyderfeitige Begehren ift fo fort bewillis 
get worden, Die Herren Generals Staaten fepnd geflern aufs 
neue außerordentlich verſammlet gemefen / und haben eine neue Sonferenz 
mit dem Deren Trevor gerfiogen. Des Staats:Nath ift gegenwärtig 
mit der Einrichtung befyäftiget/ diefe Gooo. Mann fo bald / als moͤglich / 
marſchiren zu laſſen. Inzwiſchen feynd die Generals’ welche ſolche Troup⸗ 
pen zu commandiren bereits ernennet worden / der GeneralsLientenant 
Smiffaert / der Seneral-Major Rumpf / und die Brigadiers Mode dan 
Heekeren und van Leiden. Das Eorpo Trouppen wird aus 6. Negis 
menteen beſtehen / nemlich denen vom General-Major Lindemann / vom 
GeneralsMajor Bedarides / vom GeneralsLientenant/ Grafen von der 
Lippe Schaumburg / vom SeneraliZieutenant Ed van Panthaleon/ vom 
General Major Mulart und GeneralMajor Glinſtra. Der er 
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Platz wird zu Willemſtadt ſeyn. Hiernaͤchſt haben Ihro Hochmoͤgenden 
an die Collegia der Admiralitaͤt Befehl ausgefertiget / mit allem möglis 
chem Fleiß ı2. Kriegs Schiffe equipiren zu laffen / und alles nöthige zum 
Transport diefer Trouppen zu veranftalter, Wie man übrigens weiß / 
beziehet fh oberwehntes Memorial des Heren Trevor auf das See⸗Ar⸗ 
mement Frankreichs / ohne daß es einen Feind weder für ſich / noch für 
einen feiner Alliirten / dem es zur See bepfiehen müfte / zu foͤrchten haͤt⸗ 
tes auf die Bewegungen feiner Dfficiers und Trouppen längft der Eüfte 
am Canal / aufdie außerordentliche Zufammenbringung allerhand Kriegs 
Munition / auf das im geheim auf die Schiffe in den Haͤven von Bretag⸗ 
ne bis in Flandern / abfonderli auf die zu einem Transport taugliche 
Schiffe gelegte Embargo / auf die Einfhiffung einer Menge Flinten / 
Selds Artillerie / Spaniſcher Reuter / Zaͤume / Sattel und anderer zu eis 
ner Landung dienenden Sachen / anf den Auslauf der Efcadre zu Breſt 
und ihre Wendung / die nicht zwepdentig ſey / und endlich auf die Vers 
anftaltungen zu Duynkirchen / welches der naͤchſte Sammel Plag zu einer 
in GroßsBrittannien vorzunehmenden Indaſion ſey. Der Seiner Groß⸗ 
Brittannifhen Majeſtaͤt und der gefammten Nation Dadurch gethane Tort / 
daß man den älteften Sohn des Prätendenten in Frankteich aufgenom⸗ 
men / und ihn länger alg einen Monat auf eine Geheimnüßvolle Weiſe 
verborgen gehalten hätte/ wird darinn auch nicht vergeſſen. Gleicher⸗ 
geftalt wird angeführet / daß nach einer dem Minifter Seiner Groß: 
Brittannifhen Majeftät zu Paris gefchehenen Erklärung Frankreich / fo 
zu fagen / den Zractaten/ und nahmentlid dem vom Jahr 7717. der mit 
en und Garantie Ihro Hochmoͤgenden errichtet worden / renuns 
Noch ein anderes Haag vom 3.diefes, Der Baron von Boekelaae 
hat feine Snfteuction von den Seneral-Staaten empfangen / und er wird 
den 9. oder 10, dieſes abreifen/ um die ihm aufgetragene Commiffion bey 
dem König von Groß» Brittannien zu verrichten. Man verfihert/ daß 
Die Negoriation wegen Ubernehmung eines Corps võ 3000, Mann Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Trouppen fo gut als gefchloffen ſeye. | | 
Aus Frankreich, 
Parisvom 28. Februarii. Die Briefe von Duynkirchen vom 24. 
diefes melden / daß unter zu Bergen / Sraveline / Furne gelegenen Böls 
fern ‚at Bewegungen gemachet worden: Es fepen auf der Rhede des 
SeeHavens 14. bewaffnete Schiffe aus Norden angelanget / diefelbige 
feynd ganz neue und auf denen Schwedifhen Zimmers Plägen für, 
Rechnung des Königs gebanet worden, ; 
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Dienftags, den 17. Martii, 1744. 
— — an — —— 
Aus Italien. 
— Nom vom 22, Februarii. 
M Freytag voriger Woche Fam eine Staffette von Ancona / bey 
° dem Pabfi die Benediction in Articulo Mortis fuͤr den Gardinal 
Maſſei zu ſuchen. Es iſt auch an eben dem Tag ein Bedienter 
nunsgedachten Gardinals aus Ancona an das Staats s Secretariat als 
Courier gekommen und man höret / daß zu deſſen Abfchicfung eine mit 
Getreid beladene und von den Engeländern dort angehaltene Barke Ans 
laß gegeben habe / worüber bey dem Kardinal» Staats:Serretario eine 
Darticular » Congregation gehalten worden, 

Bologna vom 25. Februarii. Am Samſtag fpat Fam ein Erprefs 
fer von Rom über Florenz mit einigen Verordnungen an den hiefigen 
Vice⸗Legaten welcher den folgenden Morgen nah Rimini abgieng / mie 
dem commandirenden Königliden Hungarifhs Böheimifchen General / 
Fürften von Lobkowitz / zu conferiren / und man vermuthet / daß die ihm 
aufgetragene Commiſſion die Angelegenheiten diefes Staats und des Has 
vens Ancona betroffen haben werde. Geſtern langten wiederum 650, 
Recroulen aus der Lombardey an / melde für die Königliche Hungarifch, 
Böheimifche Armee in Romagna beſtimmet ſeynd. 

Ferrara vom 25. Februarii. Aus Romagna hat many daß bis je 
#0 1000, Mann Mecrouten aus der Lombardep bey der Königl, Huns 
gariſch⸗Boͤheimiſchen Armee angelanger / deren bis auf 4000, noch er⸗ 
wartet werden, 

Turin vom ı. Marti. Auf Ankunft eines eigenen allhier arrivirt- 
und nacher Wien fpedirten Courier habe in Kürze nachſtehendes berichs 
ten wollen / daß die Spanifhsund Franzoͤſiſche Flotte von der beherjten 
Engliſchen / unter gluͤcklicher Anführung des dapferen Herrn Admiral 
Mathews auf dem Mittländiihen Meer mit folder Force angeriffen wor⸗ 
den / daß es ſchiene als brennete das ganze Meer von — * Feu⸗ 
ern / Donnern und Knallen; Dieſes 8 blutig und fo groß⸗fenerige * 
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dauerte drey ganze Täg / und wurden alfo viele Spanifche und Franzoͤ⸗ 

fifche groffe Schiffe in die Luft gefprenget / ruiniret und verfenket / alſo 

zwar / daß fich der. Feind eilends in gröfter Confufion und Gonfternation 

zuruck in die Flucht gezogen / mithin denen Heldenmüthigen Engeländern 

der fhöne Sieg zu Theil worden feye, 
Aus Frankreich. 

Ertrat Schreiben von Cloſat / an denen Cuͤſten von Provence unweit 
Marſeille / vom 23. Februatii. Am Donnerſtag als den 20.dieſes / ſahe man 
von einer Höhe, eine Viertelftund von hier / die beyden Franzoͤſiſchrund 
Spaniſchen Flotten in See laufen/ und am Freytag darauf/ wurde zugleich 
mwahrgenommen/ daß auch die Englifche Flotte die Rheede an denen Hie⸗ 
rifchen Inſuln verlafen / und ebenfalls ſich in die See begeben hat, Aus 
Samſtag ftiege ich auf-die oberfte Höhe des Bergs / und da wurde idy fo 
fort gewahr / wie die Slotte der Engeländer hinter dem Vorgebuͤrg Scio 
hervor geftrichen/ und die Franzöftfhund Spanifche ihr entgegen gekom⸗ 
men, Wie hierauf bepderfeits Avant⸗Garden einander ſich derzeftalt 
genähert / daß fie fi mit denen Kanonen erreichen Fönnen/ rangirten ſich 
dieſelbe und je eine wollte der andern den Vortheil unterlaufen / bis um 
10, Uhr / da ic) wieder von dem Berg herunter geftiegen bins Nachmittag 
aber nad) 1. Uhr nahme das Gefecht feinen Anfang’ und ware die erfie 
Loſung derer Sanonen fo erſchroͤcklich / daß hiefige ganze Stadt davon ers 
fhüttere wurde. Es mwarediefes gleihfem ein Donnerſchlag in unſeren 
Dhren/und dazu machten die Weiber auf denen Gaffen ein förchterliches 
Geheul / endlich erhube fich die ganze Stadt auf den benachbarten Berg/ 
von dannen wir leichtlidy alles überfeben Fonten. Das Gefecht. war eis 
nem Abgrund der Höllen aͤhnlich / und niemal hat man ein fo abſcheuliches 
Geſchrey gehöret/alsmwiediefes. Man ſahe auch / wie ein gewiſſes Schiff 
in die Flammen gerathen / und wie dem einen da / und dem andern dort ſeine 
Maſt⸗Baͤume ſeynd entzwey geſchoſſen worden. Auf einmal hörten die 
Canonen bey 3. viertel Stunden auf mit Schießen / wohingegen aus denen 
Muſqueten gefeuret wurde / in allem aber hat das Canoniren bis um 11. 
Uhr gedauret / in weldyer Zeit die Flotten theils durch die Nacht / theilg 
durch den Wind uns: feynd unfiätbar geworden / und folglich weiß man 
von dem Verluſt der einen und der andern noch nichts gemiffes zu melden. 

Marfeille vom 26. Februarii. Nachdeme die Franzoͤſiſch⸗Spani⸗ 
fhe Flotte von Toulon nad) der Seiten von Spanien ausgelaufen und 
der Admiral Mathews mit feiner Englifhen Flotte derfelben den Weeg 
verſchlagen wollen / iſt der erſtern ihre Avant⸗Garde / welche aus ae 
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niſchen Eſcabre beftanden / mit benen Engelaͤndern 2. Stunden in der &ee 
won Giofat ins Handgemeng gerathen / weldes geweſen den 22. dieſes 
Dtorgens/ wo das Gefecht gedauret bis Abends um 7. Uhr, In ſel⸗ 
biger Nacht haben beyde Flotten wegen contrairen Wind eingelegt / und 
ſeynd getrieben worden bis auf 12, Meilen von denen See, Güften / da 
des andern Tags / als den 23. felbige den Angriff frifher Dingen gewa⸗ 
get wobey man gefehen / dag das Gefecht von 2. Stunden vor Nacht / . 
bis wiederum in die Nacht hinein / an einem Stud fortgemwähret hat. 
Heute noch verfichert man / daß diefe Flotten annoch im Schlagen begrifz 
fen ſeyen. Auf beyden Seiten hätte man ein entfeglicyes Feuer gefehen/ 
und das Knallen derer Kanonen wäre fo beftig und fuͤrchterlich gewefen/ 
daß die an der See liegende Derter dabey gezittert hätten. Es if vers 
. botten worden / von allem dem / fo vorgehet / etwas zu reden. 
Parisvom 28. Febr. Die Engliſche und Hollaͤndiſche Miniftei an uns 
ſermHof / die Herren Thompſon / und van Hoey / haben kuͤrzlich mit denen Kös 
nigl. Miniſtris und Staats⸗Secretarien viele Conferenzen gehabt. Der ers 
ſie dieſer Miniſtern ſchicket ſich an / nach Londen zuruck zu gehen, 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Geſtern Morgens langte ein 
Courier von dem Intendanten des See⸗Weſens zuToulon mit Briefſchaften 
an Ihro Majeſt. den Koͤnig / und den Grafen von Maurepas / an. Ihro 
Majeſt.beliebten hierauf nur ſchlechterdings bey der Tafel zu eroͤfnen / daß 
feine Flotte und die Koͤnigl. Spaniſche mit der Engliſchen handgemein wor⸗ 
denz der Graf von Maurepas aber ließe feinen ganzen Brief / den er von 
befagtem Intendant erhalten / leſen / in welchem unter anderen gemeldet 
wird / Daß der Her: von Court den 22. gwifchen 10. und 11. Uhr des Mor⸗ 
gens miteinem überaus guten Wind und bey einem fchönften Wetter von 
der Welt ausgelaufen feye/ und des Abends zwifchen 3. und 4. Uhr die com⸗ 
binirte $lotte in der offenen See gemefen, und ftark fortgefegelt; worauf 

der Admiral Mathews angefegelt ſeye und die Spanifhe Schiffe anges 
griffen; man habe zwar an verfhiedenen Drten/ mo das Gefecht geweſen / 
lammen fehen in. die Höhe ſteigen ohne daß man entdecken koͤnnen / ob 
folbes auf Seiten der Groß⸗Brittanniſchen oder auf der unferigen geſche⸗ 
hen/ und daß um 9. Uhr noch Fein einziges Schiff oder Chaluppe von der 
combinirten Flotte in den Haven von Sonlon eingelaufen ſeye. Der 
Eourier welcher diefe Nachricht überbradyt/ fol in der Nacht vom 22. auf 
den 23. Febrnarii von Toulon abgereifet ſeyn. Und man fpricht; daß ge» 
fieen Morgens um 4. Uhr nochein Courier mit der Nachricht angelanget/ 
daß bey feiner Abreife das See, Gefecht annoch gedaurer habe / weiter iſt 
von 
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von der Nachricht diefes zweyten Conriers dem Publico nichts wiſſend 


worden. 
Aus Braband. | 
Brüßell vom 29. Februarii. Die Ankunft des älteften Sohns des 
Prätendenten in Frankreich / der Abgang der Efcadre von Brefi und des 
sen Wendung in dem Canal / die Anzahl und die Bewegungen der 
Franzoͤſiſchen Trouppen / die ſich in den Gegenden von Duynkirchen bez 
finden / und die vielen in daſigem Haden geſchwind zuſammen gebrachte 
Transport ⸗ Schiffe ſcheinen zwar anzukuͤndigen / als ob Frankreich den 
Kriegs⸗Schau⸗Platz nach Groß⸗Brittannien ſpielen wollte und man ur⸗ 
theilte oͤſentlich nicht anders davon. Allein es wird faſt geglaubet / daß 
eine andere Abficht dahinter ſtecke und dag Frankreich in Hoffnug / duch 
diefe zum Schein vorgenommene Rüftungen und ausgeſtreuete Gerüchte 
ein Blendwerk zu mahen den Anſchlag hege / den Niederlanden die 
Communication mit GroßsBrittannien durch Dftende abzuſchneiden / in⸗ 
dem es einen Theil feiner Trouppen bis an die Döhe diefer Stadt ans 
rucken laffe.. Man behauptet zwar nicht/ daB ſolche Vermuthung ganz 
egründet fep / es iſt aber wenigſtens gewiß / daß man aufden Fall / wann 
de es wäre, auf feiner Hut zu fepn hat. Es werden daher die Engli⸗ 
ſchen und Oannoͤderiſchen Trouppen bald aus ihren Quartieren aufbre⸗ 
chen / um zwiſchen Cortryck und Dudenarde zu cantoniven / und die Dols 
ländifhen und Königlid. Hungariſch s Böheimifhen werden ſich fertig 
halten / auf den erſten Wink zu ihnen zu offen. Diefe Einrichtungen 
fepnd in den letztern Tägen in einem gehaltenen Rath / welchem die dor⸗ 
nehmften Miniftei und Generals bepgewohnet / gemacht, worden. Don 
Gent wird geſchrieben / daß man dafelbfi 16000, nah Duynkirchen bes 
flimmte Flinten weggenommen/ und/ wie verſichert wird/ hat der Finanz 
Rath es gebilliget. | | 
Ein anderes vom 3. Martii. Auf die am Samflag allhier angelangte 
Nachricht von der Ankunft der Franzoͤſiſchen Flotte bey Duynkirchen / wurs 
den allegegenmwärtige Generalen zu einem außerordentlihen Math in den 
Pallaſt des Heren Grafens von. Königsed berufen / welchem Nath auch 
Ihro Durchlaͤucht der Derzog dom Aremberg beywohnte; hierauf wurden 
verfhiedene Erprefien nad) Flandern undanderen Duartieren den Englis 
(hen und übrigen Auxiliar⸗Trouppen abgeſchicket. Man hat zwar ſchon 
eine geraume Zeit aufdie Franzoͤſiſche Flotte zu Breft ein aufmerkfames 
Aug gebabt / gleichwohl fepnd die Abfichten des Königlich. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hofs hierunter annoch nicht Flar genug am Tage. 
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Dienſtags, den 17. Martii, 1744. 
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Extract eines Schreibens aus Londen vom 28. Februarii. 
Orgeſtern empfieng der Hof durch einen Expreſſen Nachricht / daß der 
Admiral Norris / der den vorhergehenden Tag von St. Helena ab: 
gegangẽ / 10. Franzoͤſ. Kriegs: Schiffe erreichet habe / denen er nach⸗ 
geſetzet. An eben demTag langte ein Staats⸗Both in dem Pallaſt von St. 
James an / worauf ſich Abends verſchiedene Staats-Miniſtri bey dem Lord 
Carteret verſammleten. Die Com̃iſſarien der Admiralttaͤt ſchickten an eben 
dem Abend nah Greenwich Befehl / die Koͤn. Jachten daſelbſt mit allem Fleiß 
zu equipiren; fie haben auch verordnet / das Kriegs⸗Schiff Royal⸗George 
den 100. Canonen / das zuCatham liegt / des foͤrderſamſten in Stand zu ſetzen / 
indem Canal zu dienen. Ale Gouderneurs / Vice⸗Gouverneurs und Sffi⸗ 
ciers der Feſtungen dieſes Reichs haben Befehl / ſich ohne Verzug dahin zu 
begeben / und ſich ohne ausdruͤcklichen Urlaub nicht zu entfernen; man 
vernimmt auch / daß man die dafigen Wachten verdopplen fl. Das 
Kriegs⸗Secretariat hat alten Dfficiers/ deren Negimenter in diefem Reis 
che ſeynd / gleichfalls anbefohlen/ ohne Anftand zu felbigen zu. gehen / und 
die Soldaten follen fih allenthalben eine Stund nach empfangener Or⸗ 
dre marfchfertig halten. Vorgeſiern verordnete man / 10000, Patronen 
zum Dienſt hieſiger Trouppen fertig zu machen. Das EavallerirNegis 
giment des Generals Wade langte an eben dem Tag hier an / und mar⸗ 
ſchirte fo fort gegen Brentford / Fulham / Putney ꝛc. Das Dragonev Res 
giment des Generals Chucchill iſt zu Urbridge angekommen / von wannen 
es ſich an die Cuͤſte von Suſſex begeben wird, Das Cavallerie⸗Regiment 
des Herzogs von Montague/ das zu Northampton / Kettering / Wellingbos 
rougb und Daventry einguartieret gemefen/hat am 25, nebft den Drago⸗ 
nern / die zu Rocheſter gelegen/den Marſch nad) Schottland angetreten. 
Den vorhergehenden Tag fertigte man an den Dberften Paterfon Befehl 
aus / fein Regiment / das in diefer Stadt und zu Chatam/ Stroud und 
GSraveſend gelegen’ zur Berftärfung der Sarnifon des Forts Tilbury mar⸗ 
ſchiren zu laffen.Um 24. hat man verſchiedene ſchwere Canonen am Ufer bey 
gedachtem Hort gepflanzer/ deffen Fortificationes auch mit einigen andes 


ren ſchweren Sanonen verfehen werden, 
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Aus Fricderlanden, 

Oſtende vom 28. Februarii, Dasjenige was gegenwärtigin Duptts 
kirchen vorgehet/ ſcheinet allerdings gar befondere Aufmerkſamkeit zu vers 
dienen, Man hat bereits am 24fien ven Anfang gemacht / auf die go, 
Transport: Schiffe / die fi in dein Haven bemeldter Stadt befinden/ 20. 
Battaillons einzufhiffen. Man erwartet den Grafen von Sachſen / nebſt vers 
ſchiedenen General Lieutenauts und Mareſchaux de Camp / welche bey ſolcher 
Unternehmung gebraucht werden ſollen / ſtuͤndlich von Paris / und es muß ſich 
naͤchſtens ausweiſen / wohin alle dieſe Zuruͤſtungen abzielen. Gleich wie 
es unterdeſſen eben nicht ſehr unwahrſcheinlich iſt / daß Frankreichs Zus 
ruͤſtungen zur See an felbiger Seite feinen andern Gegenſtand / als die 
Angreifung eines der Groß-Bristonnifchen Königreiche haben koͤnnen / fo 
giebt ſolches zu verſchiedenen Geruͤchten Anlaß / die zweifels ohne/ wo nicht 
ganz ungegründet/ doc) wenigſtens zu weit getrieben ſeynd. 

Brüpell vom 3, Martii. Seithereinigen Sägen hat man feine Bries 
fe directe von Duynkirchen empfangen/weilen ſolche zurud gehalten werden / 
mit denen durch einen Umweeg angelangten aber will verlauten/ daß die Es 
ſcadre von Breſt bey felbiger Stadt ineiner fo vortheilhaften Gegend läge/ 
daß fie dafelbft nicht forcirt werden koͤnne; DieEnglif.Flotte aber hielte * 
che auf einer andern Seite ſo nahe eingeſchloſſen / daß man nicht glaubte / daß 
fie ihr Vorhaben werde ins Werk richten koͤnnen. 

Aus Deutſchland. 

Mannheim vom 28. Februatii. Die Banduren und Huſaren haben 
verſchiedene mal uͤber das Eis geſetzet / um die Franzoͤſiſchen Poſten in 
Elſaß zu allarmiren / der Schaden den ſie ihnen zugefuͤget haben / iſt zwar 
nicht ſo groß; immittelſt aber hatten die Franzoſen doch Tag und Nacht 
keine Ruhe / und ſeynd durch die Wachſamkeit / welche ſie dabey gebrauchen 
muſten / ſehr fatigiret worden. 

Leipzig vom 9. Martii. Vorgeſtern frühe gegen halb g. Uhr haben 
die Durhl.Erz- Herzogin Maria Anna und Dero Herin Gemahlsdes Prins 
zen Carls von Kothringen Durchl. Dero Neife von hier unter Loͤſung der 
Ganonen wieder angetreten. 

Wien vom 11. Marti. Da / wie juͤngſt gemeldet worden die Donat 
ſich ungemein ergoſſen / alſo zwar / daß das groffe Gewaͤßer in einen Theil 
hieſiger Vor⸗Staͤdten / nemlich den Thury / Wieſen / Liechtenthal / Roſſau / 
Leopold⸗Stadt / Weißgaͤrber / und Erdberg ſo haͤufig eingedrungen / und be⸗ 
ſagte Vor⸗Staͤdte dermaſſen hoch uͤberſchwemmet / daß die Inwohner / um 
iht Leben zu erretten / ſich im die hoͤchſte Zimmer und Böden zu ſalviren a 
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mäßiget worden, haben Ihre Mafeftät unſere Allermildeſte Königin Sich 
mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahl Koͤnigl. Hoheit/ umden elenden Zuftand des 
sen armen Inwohnern inAllerhöchft:betrübten Augenfchein gu nehmen / am 
verwihenen Freytag und Samſtag Bor-und Nachmittags aufdie Bälle hies 
figer Stadt verfüget/und alfogleich alle mögliche Mittel/ um deren bedrangs 
ten Reuten zu Huͤlf zu fommen/ anzuwenden alermildeft anbefohlen: zu dies 
ſem Ende ſeynd fo gar Ihre Hoheit der Koͤnigl. Herr Ehe-Bemahl Samſtags 
Nachmittag in ſelbſt Hoͤchſter Perſon auf einem Schiflein zwiſchen die Haͤu⸗ 
fer durch die Roſſau bis an Thury gefahren/ und haben den armſeelig ges 
fährlihen Zuftand beberziger ; in Erwegung deſſen / und aus hoͤchſt⸗Ange⸗ 
bohrner Erbarmnuß haben Ihre Königl. Hoheit ſattſame Zufuhren, denen 
Bedrangten jo viel als möglich mit Rettung und LebenssMittelnzu Huͤlf 
zu femmen/ auf eigene Unkoſten veranftaltet/ wie dann aufAllerhöchſt-⸗Lan⸗ 
des⸗Muͤtterliche Verordnung Ihrer Majeftät der Königin denen Beaͤng⸗ 
ftigten Brod und andere Kebens-Mittel auf langen Stangen und auf 
andere Weege zu denen Senftern hinein umfonft gereichet worden. Vers 
wihenen Samjtag Abends den 7. diefes wurde der entfeelte Leichnam 
Ihrer jüngft im GOtt feeligft. verfhiedenen Durchl. Herru Leopold Er⸗ 
ben zu Norwegen / Herzogen zu Schleßwig.Hollftein Stormarn, und der 
Ditmarfen/ Grafen zu Oldenburg und Delmenhorft/zc. Rittern des Gol⸗ 
denen Vließes/ Weil. Kapfers Caroli VI,geweften wuͤrklichen Geheimen 
Naths/ welche von Jugend auf in dem Roͤm. Catholiſchen Glauben ware 
erzogen worden / mit denen gewöhnlihen Geremonien unter Beywoh⸗ 
nung zahlreichen hohen Adels in alhiefiger Metropolitans Kiche zu St. 
Stephan zur Erden beftattet. Sonntags, den 8. diefes haben Vormit⸗ 
tags die Allerhöchfte Herrſchaften des Königl. und Verwittibt⸗Kapſerl. 
Hofes im Gefolg Dero Hof-Staats/ ſich nach denen beederfeitig-offentlis 
chen Hof: Eapellen erhoben und alda dem GOttesDienſt andaͤchtigſt 
beygewohnet. _ Seit 2. bis 3. Tägenaber hat das groffe Sewäßer wieder 
angefangen abzunehmen/ alſo daß man bereits in denen umliegenden Vor⸗ 
Städten hier und dar wiederumen zu Fuß von einem Haus zu dem ans 
dern paffiren far. Vorgeſtern Nabmittag fo dann ſeynd hoͤchſt « ges 
dacht Shre Hoheit der Königl. Der: Ehe⸗Gemahl über das Waffer in die 
Reopold;Stadt zu Schiff hinüber gefahren, und haben auch daſelbſt alles 
in hoben Augenfcheingenommen. Der hier Dres verurfahte Schaden 
ſt nicht gering; die Anzahl deren hierbey verunglücten Perfonen aber . 
Fan man nod nicht eigentlic) wiſſen. Geſtern Vormittags geruheten Ihr 
se Koͤnigl. Hoheit mit einigen Hof⸗Cavaliers zur Zavoritg-Linie ie 


Sich zu verfügen/ und in denen dafelbftigen Gegenden herum mit Haas 

fen Schießen zu beluftigen/ iu Vorbeyreuten der fo genannten Favorita 
aber 100. Mann Recrouten für das Löbl. Berlichingiſche Euiraflier -Negir 
ment zu beſehen / und diefelbe gnädigft zu befchenfen. Ubrigens iſt vor 
gefiern aus Welſchland die verläßlihe Nachricht von einer durch die En: 
geländer wider die Spanier und Franzoſen zwiſchen den 23. und 24. abges 
twihenen Monats nächft dem Haven zu Toulon / und unfern der Hieri⸗ 
ſchen Inſulen erfochtenen See-Bictorie eingelofien/ wovon man mit denen 
Particularien und ausführlicher Relation naͤchſter Tägen einen Coutier 
allhier erwartet. 

Prag vom 17. Martii. Dieſer Taͤgen langte der von Ihro Koͤnigl. 
Majefiaͤt unſer Allermildeſten Landes-Frauen Allergnaͤdigſt reſolvirte 
Stadt-Hauptmann der Koͤnigl. Neuen⸗Stadt Prag (Tit. Herꝛ Andreas 
Guftanus Frepherꝛ von Skronsky und Buczow allhier any und batte bes 
seits das Jurament in diefer Qualität bep der Doch⸗Loͤbl. Koͤnigl. Statt» 
halterey abgeleget. 

Es iſt eine Hoch⸗Fuͤrſtl. Erz. Biſchofl. Verordnung an alleDersen Pfars 
rere und deren Pfarr + Kirchen Adminiftratoresin dieſen Königl, Pragere 
Städten unterm 14. Dato laufende Monats ergangen/ Kraft welcher fie am 
Feſt des Heiligen Joſephi / als den hohen Nahmens⸗Tag unfers Durchs 
läuchtigften Königl. Erb» Prinzen / und Erz, Herzogen Joſephi Benedicti 
ein fenerliches Hohes Amt opfern follen womit der Allergütigfie GOtt 
hoͤchſt bemeldten unfern Königl, Erb⸗Prinzen und Erz⸗Herzogen bey bes 
fländiger Geſundheit erhalten, und ihme das vollkommene / und mit glor⸗ 
zeichen Triumphen prangende Alter erreichen laffen wolle; welche Vers 
ordnung zugleich denen WW. Drdens-Dberen intimizet: worden iſt / wor 
mit fie nemlich aus der/gegen Ihro Königl, Majeſtaͤt unfere Allergnädige 
fie Frau und Landes: Mutter hegenden Devotion / Treu und Schuldigs 
keit / einſtimmen möchten; wie Dann ſolches von fammentlihen Canzeln / 
zur Vermehrung dieſer Andacht / verkuͤndiget worden. 

Die See s Schlacht zwiſchen denen Engelaͤndiſchen und Spanifchr 
Franzoͤſiſchen Flotten unweit deren Hieriſchen Infulen wird nit nur als 
zugewiß beftättiget / ſondern zugleich verfichert / daß ſolche zum groſſen 
Vortheil deren erfteren ausgefallen feye. Es fepnd zwar hiervon vers 
fiedene Particularitäten bereits eingeloffen / man thuet aber Die fichere 
und ausführliche Relation von diefer erfochtenen See⸗Victorie erwarten, 
—— Sn diefem Klein ; Ceitner »-Ditt-Faften «Markt ift in dem Buchladen bep.Ym. Johann 
Friedrich Rüdiger ji haben: Die redende Thiere tiber Menfchliche Fehler und Lafter, bey 


suhigen Stunden luftig und nutzlich u leſen. Zwey und zwanzigſtes Geſpraͤch zwiſcheũ 
einem Kaniniche und einer Henne. Das Eremplar 10. er r. MRS 
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Vrager-RPoſt⸗Feitumgen. 


Samſtags, den 21. Martii, 1744. 
| Aus der Tuͤrkey. 
23 Eonftantinopel vom 4. Januarii. 

‚88 die ganze Stadt wegen dee über den Thamas Kouli⸗Kan von 
= den Trouppen der Pforte befochtenen Vortheile / die lebhafteften 
Freuden Bezengungen angeftelletz haben einige aus dem Orient 
angefommene Couriers diefelbe durch ihre mitgebrachte Berichte gewals 
tig verringert. Man hat nemlic in Erfahrung gebracht, daß der junge 
Prinz aus dem Haus Sophi / den die Pforte, um dem Schach eine Dis 
verfion zu machen / zum König von Perfien erfläret/ zwar auf der Graͤnze 
von Perſien angelangt fen/ aber dafelbft weder Leute die geneigt geweſen / 
die Waffen zu feinem Dienft gu ergreifen, noch irgend einige Hoffnung ob 
Seiten der Einwohner Les Landes vorgefunden habe, Indem er num 
mit den bey fih habenden Türken / die fi nicht höher als auf 10000, 
Mann erſtrecket / nicht im Stande geweſen / das geringfte zu unternehmen 
fo hat er der Pforte mit vieler Empfindlichkeit zu vernehmen gegeben, wie 
ee gar wohl begreife, daß man ihn anfjuopfern gefinnet ſey / und daß er 
folglich feiner Seits den Entſchluß gefaſſet / allen bisherigen Hoffnungen 
zu entfagen/ und fi in Sicherheit zu begeben Daferne man ihn nicht in 
dem künftigen Feldzug beſſer unterflügen, und ihm den Groß-Vezier mit 
einer Armee von 100000. Mann zu Hülfe fenden wolle. Außer diefen 
Umftänden / welcher dem Divan nicht geringe Unruhen derurſachet / hat 
folder aus eben denfelben Gegenden eine anderweitige eben fo verdrüßlis 
che Nachricht erhalten, nemlich daß die Stadt Bagdad von den Perfianern 
dergeftalt eingeſchloſſen gehalten würde / daß der darinn commandirende 

Baſſa an der Erhaltung diefes fo wichtigen Drtes faſt gezweiflet. | 

Aus Italien. 

Rom don 15. Februarii. Sonntags Vormittag verfügten Sich Ih⸗ 
re Paͤbſtl. Heiligkeit mit halb s offentlihem Gepraͤng nach der Carthaus / 
von dannen Sie bis gegen den Thor. St. Laurenz zu Fuß giengen / auch 
fo dann gegen über der Kirche des Heil. Abten Anton das alldafige nuns 
mehro zerfallene anf 4, Saulen we alte Gebaͤude / darunter en 
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Mitte auf einem Pfeiler ein Erucifig/ und rucwerts ein Frau: Bild mie 
dem Kind alles von Erz ware/ in Augenfchein nahmen, Es iſt dieſes 
Gebäude dergangenen Donnerftag um 19. Uhr/ ohne daß jedody dardurch 
jemanden einiges Leid gefhehen / zerfalen / und darvon nur eine Saule 
unbefchädiget geblieben, Es ift mit einemvon dem Monfig. Simonetti / 
allpiefigen Etatihaltern auf Paͤbſtlichen Befehl heraus gegebenen Edict 
der Verbott ergangen, Kraft weldem ſich hinführo niemand unterfangen 
folle,in das Colloſſaͤum durch das alldafige zerfallene Gemaͤuer zu gehen / 
und im felben den mindeften ferneren Schaden durchAbſtoß⸗oder Abſchla⸗ 
gung deren Steinen zu verurfachen/ allermaffen Ihre Pabfil. Heiligkeit aus 
ruͤhmlicher Ehrerbietung für ein fo herrliches Denkmal des Alterthums/ 
fonderheitlicy da in ſolchem fo viele Deilige ihre Marter = Cron für deu 
Chriſt⸗Catholiſchen Glauben erworben/ vielmehr anbefohleny die Befcyä- 
Digungen an diefem Gebäude / fo viel möglich wieder auszubeffern / und 
daffelbe forehin in gutem Stand zu erhalten; dahero auch Denen jenigen / 
fo alldarinnen einigen Exceß ausübten/und zwar denenMauns Bildern ein 
dreyinaliges Aufziehen auf den Wipp + Seile, denen WeibsBildern dee 
Staub⸗Beſen / und auch weiters nad) geftslten Dingen jenen die Lebens⸗ 
lange Baleeren Straf diefen aber ein ewiges Gefaͤngnuß / oder auch wohl 
gar die Lebens⸗Strafe angeſetzet ifl. J 
Neapel vom 18. Februarii. Zu Ende voriger Woche gienge der Cara 
dinal Orſini nach gepflogener Beurlaubung bey dem Hof / und ſeiner Ver⸗ 
wandtſchaft nacher Rom ab; er wird aber in der Gegend von Piperno / 
gleich wie der Monfig. Enrique; zu Froſinone Contumatz halten müßen/ 
weilen die Peft in Ealabrien und Reggio noch forthin anhaltet. Man 
bat diefer Taͤgen zwey Galeeren in das Waſſer gelaffen/ um folche auszus 
ruͤſten. Go wird aud mit der GeneralsMufterung deren Trouppen 
fortgefahren/ zumalen felbe nach denen Gränzen des Kirchen⸗Staats abs 
zugeben beordert ſeynd. 
Venedig vom 29. Februarii. Wie man von Conftantinopel vers 

nimmt, fobeftndet fich der junge Prinz aus dem Haus Soph'/ den: Die Pforte 
aufden Perfianifhen Thron zu ſetzen vermepnet/ und der ih Schach Rus 
de nennet / in der Stadt Kars / von wannen er eine groffe Menge Ma 
nifefte in Perfien ausſtreuen laffen / aber nody bisher ohne Frucht. Selbſt 
die Dagheftaner/ welche Doch gegen die Perfianifche Negierung fehr ſchwie⸗ 
vig geſchienen / haben fich getweigert / die Waffen für ihm zu ergreifen, 
Mas den Shah Nadyr anbetrift / fo ift felbiger zu feiner Armee / wel⸗ 
de Bagdad bloquirt halt abgegangen / von dannen er ſich nach dem * | 
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hinbegeben / woſelbſt ihr Prophet Ali begraben liegt / und dafelbft ſein 
Geberh verrichtet hat. Nach feiner Zuruͤckkunft ift er aufs eifrigſte bes 
fliffen gewefen / die Stadt Sigirla / welche der einige Paß zwiſchen Bag. 
dad und Kerkut iſt / in möglihften VertheidigungssStand zu feßen, Its 
deffen ift fein Enkel mit einer Armee von 40000. Mann aufgebrochen / 
um die Stadt Kars zu belagern/ und den neuen Thron⸗Competenten / 
wo möglich / zu unterdrüfen. Der Serasfier son Diarbefir / dem es 
an hinlaͤnglichen Kräften fehler / fih den Peſianern mit Gewalt zu wis 
derfeßen / befindet fich alfo in einer groffen Verwirrung / und eg ift febe 
zu beföcchten / daß alle an felbiger Geite liegende Graͤnz⸗Plaͤtze / nit fo» 
wohl wegen der Stärfe der Feinde / als vielmehr wegen der innerlichen 
Scqhwaͤche / und fhlechten Verfaffungen der Pforte / dem Schach Nadpr 
in die Hände fallen därften, | 
. Maypland vom 29. Februarii. Den 14. diefes haben die Spanier 
alle Völfer und Magazine von Civita-Caſtellana naher Monterotondo 
verleget / um defio näher bey denen Meapolitanifchen Graͤnzen zu fepn. 
Der Fuͤrſt von Lobkowitz ift mit deſſen unterhabenden Krieges Völkern/ 
der ſchweren Artillerie / und einer groffen Menge- Kugeln auf den Ans 
marſch begriffen / die Spanier anzugreifen / wo er felbige betreten wird, 
Ein anderes Mapland vom 3. Marti. Als jüngfihin der Thurn⸗ 
Hüter des Sclofles Abiate Graffo 7 14. FStaliänifhe Meilen von hier / 
von dem Nichter des Orts abgedanket wurde / bat derfelbe vor defs 
fen Abzug die Sefängnüße aufgefihlofien/ und alle Gefangene frep gelaffen, 
Aus Engeland. Ä 
Extract⸗Schreiben aus Londen von vornehmer Hand vom 25, Ger 
beuarii, Der Frieden muß durch den Brieg geſuchet werden. Dieß 
ift eine alte aber fRark in Ubung ſeyende Maxime / deren fich die Crone 
Sranfreih dermalen bevienet. Hätte man jemals geglaubt / daß inder 
Zeit als diefelbe fo erftaunliche und faft niemals erhörte Kriegs. Rüftuns 
gen machet / auch die Franzöfifhe Miniftri an allen auswärtigen Häven 
in geöftem Ernſt declarisen/ man folle nur nicht an das Wafren, Nieder 
legen gedenken / bevor man nicht eine raifonable Satisfaction fo wohl für 
den Frankfurter und Epanifhen Hof / als für die Beunsuhigung Frank⸗ 
reichs felbfien erhalten Habe? Hätte man / fag ich / jemals geglaubt / daß 
diefe Cron / indem fie alfo bedrohet / dieſelbe fich fo fehr ändern / und uns, 
ter der Hand allen nur. erfinnlihen Vorſchub zu Dintertreibung der un 
ter dem Schein ſuchenden Ruptur thun würde? Diefes beſchicht inzwi⸗ 
ſchen dannoch: maſſen ein gewiffer Minifter incognito hier geweſen / * 
unſe⸗ 
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unfere Minifters frequentiret hat. Wir haben auch einen gewiſſen Capitain / 
Mamens Gothert / hier gehabt, der bey dem Herrn von Chetardie zu 
Berlin auch gebraucht worden. Diefer aber hat ſich ohngefehr 14. Taͤg / 
jener aber etwas weniger allhier aufgehalten / beyde aber haben das ges 
ringſte nicht ausgericht / alle ihre Anträge ſeynd verworfen worden / und 
wird auch alles was nicht den Wormfer-Tractat zum Grund hat / wei⸗ 
ter verworfen werden. Die Harmonie unter denen Königlihen Mipis 
fteen ift fo vollfonmen dermalen / als man nur wünfgen Fan, und das 
gute Zutrauen zwifchen dem König / und dem Prinzen von Galles / iſt 
fo gut wieder hergeftellet / daß die Parthey des gedachten Prinzen in alle 
Abſichten und Vorhaben der Hof⸗Parthey eingetreten ift/ und dieſes ift 
der Haupt⸗Grund / daß diefelbe in beyden Parlaments» Sammern ein fo 

groffes Mehr hat / und erhalten kan / mas fie will etc. | 
Londen vom 28. Februarii. Geit dem aı. diefes fepnd täglich in 
hiefiger Stadt Couriers aus verfhiedenen Drten/ melde längs denen Cuͤ⸗ 
ften diefes Königreichs liegen / angelanget/ deren Nachricht hierinnen bez 
anden/ daß die aus Breft ausgelaufene Franzöfifche Efcadre den 19. dies 
* auf der Höhe deren Casquetten (fo nennet man die drey Felſen und 
Klippen bey der Inſul Guernfep) den 21. aber auf den Eüften von Douvres 
und Deal genau gefehen worden ; und aus dem Daven des leßten Orts 
vernahm many das befagte Flotte zu Calais einige Schiff-Reuche eingenom⸗ 
men / um die Bank von Goodwin zu paffiren ; endlich vernahme man / daß 
fie an der Zahl 21. Kriegs⸗Schiffe und 5. Fregatten ſtark / nach der Rhee⸗ 
de von Dupnkiechen ſich gewendet habe. Der Lord Major dieſer Stadt 
hat dem König zoo, Matroſen / um auf Ihro Majeft. Flotten emploprt zu 
werden praͤſentirt / und feither haben fich noch 2, Troupp / jeder von 300, 
Matroſen / freywillig angegeben um Dienft zu nehmen/ nachdem fie das 
Gerücht von einer Fünftigen Indaſion von Seiten unferer Feinden vers 


nommen, 
Aus Frankreich, 

Paris vom 28. Febenarii, Der Matroſe / Nahmens Baſaque / der 
das Kriegs: Schiff Vigilant erretter/ damit felbes nicht auch durch die zu 
Breſt entftandene Feuers⸗ Brunft am Magazin verzehret worden’ ift auf 

” Befehl des Königs von dem Commendanten deffelben Platzes vorgefor⸗ 
dert/und befraget worden / welche Vergeltung er verlange? der Matrofe 
antwortete : Die Freyheit. Worauf der Commendant erwiderte: 
Der König ſchenkt die diefelbe mie einem Jaͤhrlichen Ges 
halt don 100. Piftolen, 


JB X 67 X de 


eBrager -Boft  Beitungen. 
Samſtags/ den ar. Marti, 1744, 


Aus Ingermanland, 
Petersburg vom 15. Febrnarii. 
NG um ve ift es iu hiefiger Haupt,Stadt ziemlich ſtille / weil nicht 





nur dem Hof die fremde Herren Miniſtri / fondern auch die Des 

DE putirte Herren von allen Czaariſ. Collegiis / nach der Stadt Moſ⸗ 

can gefolget, Aus diefer Stadt hat man bier Nachricht / daß über 1000, 

Bojaren in den fhönften Schlitten Ihro Maj. der Ezaarin entgegen gefahr 

sen/ und denen fremden Herren Gefandten/nächft dem Kremelin die Woh⸗ 

nungen angemiefen worden / auch fpeifeten die Herzen Miniftri an der Czaa⸗ 
sifchen Tafel, Aus Preußen. 

Danzig vom 26, Februarii. Es wird zwar beftaͤttiget / daß die Prin⸗ 
zeſſin Anna, gewefene Regentin von Rußland / am 5. diefes/ aus der Düs 
namündersScanze bey Riga nach Petersburg abgeführt worden, wohin 
man fie aber weiter/ oder wohin man die ihrigen gebracht habe, davon iff 

noch nichts naͤhers eingelanfen, " 
Ä Aus Frankreich. 

Paris vom 28. Februarii. Es hat der König allen fremden Minis 
ſtern durch den Dan. Amelot erklären laſſen / daß alle Kriegs: Rüftungen zus 
Duynkirchen für den König von Spanien geſchehen / und daß fih Ihro Mai. 
nicht anders darein mifche/ als Spanien Huͤlfe zu leiſten. 

Aus Solland.- 

Haag vom 29, Februarii. Kaum jemals haben die Staaten von 
Holland und WeftsFrießland fo viel wichtige Nefolutionen auf einmal / 
oder ſo kurz hinter einander gefaffet / als jeßo/ nemlid die Ausrüftung 
einer Eſcadre / eine 4te Trouppen⸗Vermehrung / theils durch eigene Were 
bung / theils durch Ubernehmung fremder Tromppen / die Bezahlung der 
ruͤckſtaͤndigen Subſidien⸗Gelder an Ihro Majeſtaͤt die Königin von Hun⸗ 
garn und Boͤheim / die fernerweite Uberlaſſung des Hülfs⸗Corpo der 
20000. Mann an Dieſelbe zu ihrer freyen Diſpoſition / die Bereithaltung 
eines anderen Corpo von gleicher Anzahl zur Sicherheit der Graͤmen des 
Staats / und die Aufnehmung ” 4. bis 5, Millionen Gulden zu * | 
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ftreitung der Hierzu erforderlichen Koſten. 2c. Auf diefe Entſchließung iſt 
auch / nachdem fie gewöhnlicher Weiſe als ein Gutachten von gedachten 
Staaten in die Verſammlung der General Staaten gebracht worden, dee 
Conſens von diefen mehrentheils erfolge, Zu dem allem kommen no 
die bef&löffene außerordentliche Ambaffaden nad Londen und Paris; Ob 
nun zwar beyde Anfangs hauptfächlig das Friedens Werk zum Zweck ge 
habt / fo därfte doch / da fich Die Sachen durch Das Auslaufen der Efcas 
Dre von Breft und andere Umftände fehr geändert / die erftere jegt viels 
mehr Die Berabredung der gemeinfhaftlich zu ehmenden Maaß ⸗Regulen 
mit dem Groß-Brittannifhen Hof/die andere aber defto nachdrücklichete 
Vorftellungen an dem Franzoͤſiſchen betreffen. 

Ein anderes Haäg vom 4. Martii, - Der nah Engeland beftimmte 
Succurs wird ſich bey Breda verfammien/und zu Willemſtadt eingeſchif⸗ 
fet werden, Zu diefem Einde hat man den 1. dieſes auf alle Englifhe Schif⸗ 
fe/ fo zu Rotterdam und anderen dortigen Drten ſeynd / einen Beſchlag ges 
leget/ welches den andern Tag auch auf die Holländiihe Schiffe geſchehen 
iſt / um diefelbe zu dieſer Uberfahrt zu gebrauchen. Der hiefige Franzoͤſi⸗ 
ſche Miniſter / Abt de la Ville hat am Sonntag einen Expreſſen nach Vers 
ſailles mit der Zeitung geſendet / daß der Staat dem König von Gtoß⸗Brit⸗ 
tannien einen Succurs bewilliget habe. Ä 

Noch ein anderes Haag vom 6. dieſes. Am anderten diefes Nahe 
mittags langte der Herr Herzog von Aremberg allhier an; und eben fels 
bigen Tags empfienge auch der Staat einen Erprefien von dem Herrn 
Kinſchot / unferem Reſidenten zu Bräßel, Gegen 9, Uhr Abends ver» 
fammleten fich die General⸗Staaten außerordentlih / um über die Des 
pefches gemeldten Couriers / fo / dem Verlaut nach / fehr wichtig fepnd/ 
zu deliberiren. Der Staats-Rath ift am 2, Diefes gegen Abend eben⸗ 
falls außerordentlich verſammlet geweſen. Ebengeftern conferirte der Ders 
z0g von Aremberg mit dem Präliventen der Verſammlung der Generals 
Staaten/ mit welchem auch der Groß-Brittannifiheertrord. Enooye / Herr 
Trevor in Eonferenz ware. Diefer Minifter conferirte verfolgens auch 
mit verfhiedenen anderen Herren der Regierung Der General ent: 
worth ift von Londen hier eingetroffen. 

Aus Fhiederlanden, 

Dftende vom 2. Martii. Nachts zwifchen dem 27. und 28. paflas 
to ware dahier alles in Allarm / und alle Trouppen befanden ſich aufden 
Beinen / wovon ein Theil aus der Stadt zoge/ und der andere alle Pos 
ſten befeßte / indem ſich ein Seruͤcht ausgebreitet harte / daß die . 
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fen diefe Stadt zu uͤberrumplen Vorhabens feyen. Es ſeynd and deß⸗ 
wegen die jüngft erwehnte Englifde Regimenter hier eingezogen / und 
folen auch 5. Compaguien des Regiments von Prie nad Nieuport mars 
fhiren. Man ift nun aͤußerſt beinuͤhet / die Feſtungen in einen guten 
Defenfions> Stand zu flelen/ wie dann ein gutes Theil der Engelifhen 
Canon en aufgepflanzet wird. 
Brüßell vom 6. Marti, Am Dienftag morgens empfienge der Here 
Graf von Koͤnigseck⸗Erps einen Courier von Wien / mit der Nachricht / 
daß die Durchlaͤuchtigſte Erz⸗Herzogin Maria Anna, und Ihr Gemahl / 
der Prinz Earl von Lothringen / den 23. Februarii von dannen anhero 
abgereifet. Seine Ercellenz fertigten noch felbigen morgens den Cam⸗ 
mer, Fourier Petrins ab / um zum Empfang Ihrer Durdläuhten/ wels 
che den 21. dieſes hier erwartet werden auf dem Weeg von Mechlen / Ant 
werpen / Herzogenbuſch / Breda 2c.die nöthige Difpofitiones zu machen, 
Hiefiger Stadt» Magiftrat hat auch bereits die Drdres gegeben / in des 
nen Gaſſen / welche felbe paffisen müßen / verfhiedene Triumph s Bögen 
aufzurichten/ Decorationeg zu machen, und Fontainen zu errichten. Am 
Mittwoch Nachts iſt die Gräfin von Milan Tods verblihen. Die Bras 
bantifhe Stände haben ſich dieſer Taͤgen wieder feparict / nachdem fie 
Ihre Maieftät/der Königin/ ein außerordentlihes Subftdium bon 1200, 
taufend Gulden zugeſtanden / und auch verfprochen haben / in einigen 
ihren Städten Magazinen aufzurichten. Diefer Sägen wurde in der 
Neben: Sammer das Patent / Kraft welchem Ihro Majeftät die Köniz 
gin / der Erzs Herzogin Maria Anna und dem Prinzen Earl von Loth 
singen / Ihrem Gemahl / das Generals Souvernement diefer Landen 
auftragen enregifteirt. Der Herr Graf von Koͤnigseck⸗Erps fertigte 
Darauf an die Stände / Tribunalien und Magiftraten diefer Provinzien 
Circular⸗Schreiben ab um Ihro Durchlaͤuchten in folder Qualitaͤt zu 
erkennen. Man hat Nachticht / daß das Regiment von Normandie 
und das du Roy von Cammerich und Arras zu Valenciennes angelangt / 
woſelbſten noch eine viel groͤßere Anzahl Trouppes erwartet werde / und 
Daß die Franzoſen auf daſiger Seiten groſſe Kriegs⸗Praͤparatorien und 
auch alle noͤthige Diſpoſitiones machten / um fruͤhzeitig in Campagne zu 
gehen. Auf dieſe Nachricht / ſeynd verſchiedene Ordres nach Mons und 
anderen Plaͤtzen abgeſchicket worden. Zu bemeldtem Mons ſeynd die Hols 
laͤndiſche Trouppen dergeſtalt auf ihrer Hut / daß ſie alle Poſten mit 
doppelten Wachten beſetzen / und taͤglich mit 1200. Mann / Davon jeder 
mit 18. Schuß verſehen iſt / aufziehen, So werden auch — 
3. Pique⸗ 


3. Piquete von Eavallerie und Infanterie außerhalb der Sadt auf derje⸗ 
nigen Seite / wo man eine Gefahr befoͤrchtet / poſtiret. | 
Aus Danmark. 

j GEoppenhagen vom6. Martii. Am verwichenen Sonntag wurde dag 

Höhfte Gericht unter TZrompetensund Pauken : Scallpubliciret und Se, 
Maj. der König und des Cron⸗Prinzens Königl, Hoheit werden darinn 
Abermorgen in Perfon erfheinen, Es gehet allhier Die Rede / dag einige 
Regimenter nach Rensburg marfhiren folen, Ob zwar von der Ruflie 
ſchen Czaarin noch Beine Refolution/ das Friedens⸗Werk zwiſchen Dänes 
mark und Schweden betreffend/ eingelaufen, fo ift Doch der wuͤrkliche Fries 
dens Schluß am 24. vorigen Monats erfolget/ und derfelbe an ſolchem 
Sag von Seiten unfers Hofs gezeichnet worden. Da alfo der Koͤnigl. 
Schwediſche außerordentliche Sefandte / Graf won Teffin, feine Negocia⸗ 
tion zu einem gewuͤnſchten Ende gebracht hat / fo fiehs er nun im Begriff 
nach Stockholm zuruc zu Fehren, | 

Aus Pohlen. 

Warſchau dom 7. Martii. Aus Kaminieck wird berichtet / daß fi 
Jaßy und an andern Oertern der Wallachey ein Erdbeben zur groſſen Con⸗ 
fiernation der dortigen Einwohner fpühren laſſen. Der Gafteltarr von 
CTracau iſt mit dem Wopmwoden von Kpow und dem Cron⸗Groß ⸗Feld herꝛru 
in Bredy angelanget. 

Pofen vom ır. Martli. Die Adelichen Gerichte werden bis zum 
Palm · Sonntag gehalten werden. Der Comet / welcher ſich bier fehen 
loffen / tft audy zu Kaminieck in Podolien obferviret worden. Das geofs 
fe Erdbeben / fo in der Wallachey geweſen / hat daſelbſt viele Forcht bey 
den Einwohnern verurſachet. Der rebellifden Bauern Heerführer 
Moifzeplo hat ſich außer Land ſalviret / und ſuchet ſich anderswo einen 
neuen Anhang zu machen. Die Ruſſiſchen Graͤnz⸗Poſtirungen haben 
ſcharfe Ordre / Feinen Juden über die Graͤnze ins Reich einzulaffen. Durch 
die rebellifyen Bauern feynd viele Juden auf unerhörte Art mit vieler 
Graufamkeit maffacriret worden / und hat man auch der kleinſten Kin⸗ 
der nicht verfhonet. Der Graf Tarlo + Woywod von Sendomir / bes 
findet ſich felbft mebft feiner- Gemahlin in dem feften Schloß Zloczewo / 
und will eher fterben / als fi an den Fürft Radziwil ergeben 5 dahero 
diefe Belagerung / wann dee Graf Tarlo fein Wort hälty fehr blutig ſeyn 
wird, Indeſſen ift in deffelben Güther der Fürft Radziwil (you überall 

eingeritten/ und hat die Pächter in feine Pflicht genommen, 
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VFrager-Poſt⸗Zeitungen. 
Samftagd den 21. Martii, 1744. 
Aus der Schweiz. 
Genf vom 6.Martii, | 

U Marſeille / Toulon und Lyon ift bey Lebens⸗Straf verbothen, 

II einige Nouvellen zu freien. Aus Londen wird unter dem 25. 
aſſ berichtet/ daß 3. Meilen pon diefer Stadt ein Sampernent von 

15000. Mann regulirter Trouppen formirt werde / und die Milig aufge 
botten worden, Aus Deutfchland, . I 
Hannover dom 3. Martii. Auf Koͤnigl. Befehl muͤßen die Werbuns 

gen ſtark fortgeſetzet werden / ungeachtet alle Regimenter vollzaͤhlig ſeynd. 
Freyburg vom 4. Martii. Man hat ſichere Nachricht ans dem El⸗ 

ſaß / daß ſeit einiger Zeit bey Ne Brepfach eine groſſe Anzahl Framoͤſi⸗ 
fhen Fuß» Volks fi zuſammen ziehe : weiters berichtet man / daß die 
— die im Herbſt uͤber den kleinen Arm des Rheins (das Geiß⸗ 
ſſer genannt) unweit des Fort⸗Mortier abgetragene Brucken wiede⸗ 
rum herſtellen. Indeſſen ſeynd unſere Magazinen an Lebens⸗Mitteln 
and Fourage uͤberfluͤßig verſehen / und gebricht uns nicht an genugſamer 
zahlreicher Mannſchaft / allen feindlichen Unternehmungen gemeſſen zu be⸗ 
gegnen. Immittelſt Halter die Franzoͤſiſche Bewegung mit allem Fleiß 
anz man führet Schubfarn and vieles Schanz-Geraͤth zuſammen; man 
ziehet die Artillerie und Schiffe Brücfe batd da / bald dorthin, und es ſoll⸗ 
te ſcheinen / ob wäre es ihnen Ernfl/bald etwas zu tentiren, Zu defien 
mebrerer Wahrſcheinlichkeit haben fie fo gar bey Neu⸗Breyſach Gegelter 
aufgefhlagen/ um / daß fie wuͤrklich campiren / Glauben zu machen; allein: 
wann es auch wuͤrklich waͤre / daß fie bey hellem Tag und warmen Sons 
nen⸗Schein campirten / fo ziehen fie doch Nachts wiederum in ihre Doͤrfer / 
weilen ihnen die Kaͤlte annoch viel zu empfindlich fallet. Bey dieſer Vor⸗ 
fallenheit nun iſt unſers Herm General Bason von Berlichingen Excellenz 
unermuͤdeter Eifer / alle noͤthige Verfaſſungen vorzukehren / nicht genugſam 
gu beloben z der gemeine Mann aber iſt jedoch dato in guter Ruhe bis auf 
die gewöhnliche Abwechfelung der Garniſon / welche den 28. und 29. Paffatı 
vorgegangenen / da die Battaillon von Grüne und eine von Damnitz auf 
das Laud verleget / dargegen die Er und eins andere von rn 
re 3 nitz / 


nitz / ehedeſſen aber die Leopold Daun und Bayreuthiſche Battaillen von 
Bıllingen alhier angelanget / und die allda alzulöfen in procinetu geffäns 
dene Battaillon Neuperg und Waldeck / gleichfalls hier zu verbleiben com⸗ 
mandiret worden: wach Villingen hingegen ift das Prinz Carl Lothringiz 
ſche Regiment im Anmarfh/an welches ſich das HerzogFranz⸗Lothringiſche 
fügen wird / imgleichen ſeynd die 2; Regimenter Hohenzollern und Holhy / 
näher an den Schwarz Wald zu rucken beordert. j 

Elb⸗Strom vom7. Martii. Man ſpricht aufs neue von einer Ma 
riage des König. Schwedifhen Thron: Folgers mit einer Deutfhen Prin⸗ 
zeffin vom Koͤngl. Gebluͤt / und fepe bereits nad Garlscron der Befehlab» 
geſchicket worden / daß ſich eine anfehnlihe Efradre bereit halten ſolle / ang 
Talscron auszulaufen/ und die önigl. Braut im April oder Map abzuholen, 

Dreßden vom 9. Marti, Die Elbe hat vorige Mode hier alles 
uͤberſchwemmet / viel nahe gelegene Haͤuſer umgeftürget/ und die Menſchen 

aben ſich auf Kähnen retten muͤßen. Des Königs Neife nah Pohlen 
Bi 14. Taͤge nach Jubilate dor ſich gehen/ und noch vor der Leipziger Mefz 
fe der meiſte Theil der dahin deftinirten Königl, Hof- Staat aufbrechen. 
Der Graf von Loos ift als Chur⸗Saͤchſiſcher Minifter. wieder nad) Frank 
furt abgegangen. * 

Wien vom 14. Martii. Verwichenen Dienſtag / den 10. dieſes / ſeynd 
in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapſerin Eliſabetha Chriſtina 
Hof⸗Capellen für die den 27. letzt, abgewichenen Monats Februarii allhier 
zu Wien in GOtt ſeelig entſchlaffene Hoch⸗Adeliche Stern Creuz · Ordens⸗ 
Dame (Tit.) Fraͤule Maria Anna Graͤfin von Hamilton / die Exequien ge⸗ 
halten worden. Mittwochs / den rı, dito / haben die Hoͤchſte Hertſchaften des 
Koͤnigl. und Verwittibten Kayſerl. Hofes mit Dero Adelichen Hof-Gefolg 
Sich nach denen beyderſeitigen offentlichen Hoſ⸗Capellen erhoben / und all⸗ 
da der Faſten⸗Predig und gewoͤhnlichem GOttes⸗Dienſt beygewohnet. 
Nachmittags haben Sich des Koͤnigl. Herrn Ehe⸗Gemahls Königl.Hos 
heit außer denen Linien der Fadorita erhoben / um allda / und bis in die 
Gegend des Neu⸗Gebaͤues / mit Haaſen⸗Schießen ſich beluſtiget / und ſeynd 
Abends wiederumen anhero in die Burg zuruck gelanget. Donnerſtags 
den 12. Dito / haben Vormittags hoͤchſt⸗wiederholte Herrſchaften des Koͤ⸗ 
nigl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in der Cammer⸗Capellen andaͤchtigſt 
beygewohnet / und Mittags gegen ı2. Uhr mg einem zahlreich Hoch⸗ Adeli⸗ 
em Gefolg Sich aus Dero Burg nad) Dero Lufl-Shloß Schönbrunn eis 
ne Stund von hier erhoben / dafelbfien zu Mittag gefpeifet: im Vorbep⸗ 
fahren aber vor dem Burg Thor 100. Mann Recrouten des Loͤbl. mn 
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ſchen Eniraffters Regiments’ dann anfer Maria⸗Huͤlf eine andere Cadalle⸗ 
rie⸗Recrouten⸗Trouppe für das Loͤbl. Bernefifhe Suirafjie- Regiment in 
hoͤchſten Augenſchein genommen, und über beederfeitig anserlöfener Mann 
ſchaft ein befonderes Wohlgefallen bemerfen laſſen / auch felbige allermils 
deft beſchenket. Geſtern Sreptags/ den 13. Dito / als an dem Hoͤchſten 
Geburts⸗Tag des Durchlaͤuchtigſten Koͤnigl. Prinzens und Erz⸗Herzogen 
Joſeph / an welchem Hoͤchſt⸗Derſelbe das dritte Fahr in begluͤcktem Wohl⸗ 
Stand erfuͤllet / und das dierte angetreten / erſchiene der hohe Adel in praͤch⸗ 
tigſter Sala bey Hof / und ſtattete bey Ihro Majeſtaͤt der Koͤniglichen Frau 
Mutter die gewoͤhnliche Complimenten ab. Eodem Vormittag begaben 
Sich Ihre Majeftät unſere Allergnaͤdigſte Königin mit Ihrer Keͤnigi. Ho⸗ 
heit Dero Herrn Ehe ˖ Gemahl in Begleitung des gewoͤhnlichen Hof · Staats 
in das Koͤnigl. Srauen-Elofter St. Claraͤ-Ordens / allwo eben an dieſem 
Tag das Eoftbarefte theurefie Blur Chriſti / fo von feiner Seiten gefloffen, 
zur offentlihen Verehrung ausgefeet ware / wohneten allda dem feperlis 
en GOttes ⸗Dienſt andächtigft bey / kehreten fo dann wieder in die Koͤnigl. 
urg zuruck / und beliebten daſelbſt unter zahlreicher Aufwartung des ho⸗ 
hen Adels offentlich zu ſpeiſen. Eodem Vormittag haben auch Allerhoͤchſt⸗ 
edacht Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Kayſerin der gewoͤhnlichen Faſten⸗ 
redig und Amt / Nachmittag aber dem Completorio und Miſerere / wel⸗ 
ches von Weiland Ihro Kayſerl. Majeſt. Carl dem Sechſien Höchft-feeligften 
Gedaͤchtnuß componiret worden / auferbaulichſt offentlich beygewohnet. 
Außer anderen dieſer Taͤgen in hieſigen Gegenden vorbey paſſiren geſehe⸗ 
nen unterſchiedenen Rectouten / haben and) geſtern die Miglidiſch⸗ und 
Berneſiſche Cuiraſſiers ſtarke Recrouten⸗Transports / nebſt vieler Mon⸗ 
tur / Gewehr / Zeltern / und anderen Kriegs⸗Erfordernuſſen zu ihren Regi⸗ 
mentern nacher Italien und Bayern abgeſchicket. Eben geſtern iſt auf 
allhieſigen Land⸗Haus wiederum eine ſtarke Staͤndiſche Recrouten Affen, 
tirung von auserloͤſener Mannſchaſt geweſen / welche fo dann weiter nach 
ihren ausgeſetzten Sammel-Platz abgefuͤhret worden. Vergangenen 
Mittwoch ſeynd einige 100. Stuck Phaſannen und Rebhuͤner aus Boͤ⸗ 
heim hieher gebracht worden / um ſolche in den neusangelegten Koͤnigli⸗ 
chen Phaſan Garten / am fo genannten Neu⸗Gebaͤu eine Stunde von hier 
einzuſetzen. Von dem durch die Waſſer⸗Guͤh des Donau⸗Stroms ver⸗ 
urſachte Schaden iſt nicht ſo viel zu vernehmen / als man allem Anſehen 
nach geglaubet / maſſen ſich das hoch⸗angeſchwollene Gewaͤßer binnen 
dreyen Taͤgen dergeſtalten geſetzet / daß ſeit deme ſchon wiederumen die or⸗ 
dinari Linzer / und Nürnberger Bothen and unterſchiedene andere I. 
‘ _ f ts 


ändifche Schiffe an hieſiges Schaͤnzel⸗Ufer geländet / annebſt au ſchon 
täglich zahlreiche Yolzund Victual⸗-Zufuhren zu Wafler hier eintreffen, 
Udrigens hat man die Herftellung der durch den gebrochenen Eiß ⸗Stoß 
hinweg geriffenen Schlag⸗Brucken über den Donau⸗Arm in’der Leopold 
Stadt dergeftalten befpleuniget 7 daß man ſchon wiederum zu Fuß und 
mit Wägen paffiren fan / und nunmehro auch die Proviaisss£ieferungen 
and andere benoͤthigte Zufuhren vom Land herein ihren Fortgang haben, 
Ptag vom 21. Martii, Nächft abgewihenen Dienftag/den 17. Mars 
tii / wurde in der Kiechen der Unbefledten Mutter GOttes in der Königl. 
Men s Stadt Prag die alljährige Solennjtät des Heiligen Er. Bifhofen 
Patritii von denen WW. EE. PP. Franciſcanern Hpbernern feyerlich bes 
gangen/ welche der Wohlwuͤrdige und Hochgelehrte Dr. P. Joſeph Werner 
ans der Geſellſchaft JEſu / deren Freyen Wiffenfchaften und der Philoſo⸗ 
phie Doctor / bey der Loͤbl. Kapſer⸗ und Königl. Carolo. Ferdinandeiſchen 
Univerfität zu Prag Scholarum Humaniorum Præfectus, mit einer fparfs 
finnigeund hoch⸗gelehrten Lateiniſchen Lob⸗Rede condecoriret hat. 

Donnerſtags / den 19. dieſes / als am Feſt des Heiligen Joſephi und 
hoͤchſſen Nahmens ⸗Tag des Durchlaͤuchtigſten Koͤnigl. Erb⸗Prinzen und 
Erz: Herzogen Joſephi / opferte die allhieſige ſammentliche Wohlwuͤrdige 
Seiſtuͤchkeit in den Pfarr⸗Kirchen fo wohl / als allen anderen GOttes⸗ 
Haͤuſern / auf die nähft-gemeldte ſchuldigſte Jatention für diefen Durch⸗ 
fäustigften Prinzen/ bey alterfeits zahlreicher Verfammlung des treusdes 
poteften Volks, das gefungene Hohe Amt dem Allerhoͤchſten auf / an wels 
demZag die Hohe Nobleffe in der praͤchtigſten Gala ſich fehen ließe und 
Se. Hoch⸗Graͤfl. Excell. der allhiefige Her Obriſte Burggraf(Tit. pleniſ.) 
nicht allein ein herrliches Tractament zu — wobey die hoͤchſte 
Geſundheiten unter beſtaͤndigem Trompeten⸗Sqall wiederholet wurden / 
fondern/ fo wohl Vor⸗als Nachmittag die Poͤller auf der privilegirten 
ShHügen Inſul ſich freudenreich hören liegen. Abends hielten Ge. des 
Heren Dbrift ⸗Burggrafen Excell. eine zahlreiche Geſellſchaft / und wurde 
diefer hoͤchſte Nahmens⸗Tag mis Zreuden «vollem Vergnügen gluͤcklich 
vollbracht. 

Ubrigens gehen die Werbungen bey der Infanterie fo wohl, als Cas 
vallerie fort und fort mit gewuͤnſchtem Effect vor ſich; nicht minder wird 
mit der Landes Necrouten s Lieferung auch immer noch fortgefahren; fo 
daß heute vor acht Tägen 400. deren fürdas Löbl. Leopold⸗Dauniſche / und 
geftern ebenfo viele derfelben für das Loͤbl. Herzog Franz Lothringifche Res 

giment von denen hierzu commandirten übernommener zu ihren 

Negimentern abmarfiret fepnd, 
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Prager -Boft - Zeitungen. 
Dienſtags ‚den 24. Martii, 1744. 


Yus der Türfep. 
Pera vom 7. Februarii. 

vum 8. vorigen Monats hatte der Königlihe Schwedifche außeror® 
5 Dentlide Envope und gevollmaͤchtigte Minifter/ Heer Carlſon / 

eine öfentlihe Audienz bey dem Groß-Vezier / um ihm den zwis 
* Schweden und Rußland geſchloſſenen Frieden fammt der Wahl 
tes Herzog Adolph Friedrichs zu Schleßwig⸗Hollſtein zum Thron . Fol⸗ 
ger in Schweden / bekannt zu machen. Des folgenden Tages wurde er 
auch bey dem Groß-⸗Sultan zur Audienz gelaſſen / wobey —* merkwuͤr⸗ 
dig war / daß der Groß⸗Sultan das Compliment des Schwediſchen Mi⸗ 
niſters ſelbſt beantwortete / welches er ſonſt durch den Groß⸗Vezier thun 
laͤßet. Aus Itaͤlien. 

Auszug eines Schreibens aus Turin vom 1. Martii. Wir hatten 
die Ehre euch geftern dar die Ordinari⸗Poſt zu ſchreiben / worauf wie 
ung beziehen 53 dieſes fenden wir durch einen außerordentlichen Eourier / 
und berichten denſelben / daß heut Morgens ein Courier von Villa⸗Fran⸗ 
ca allhier angelanget / mit dem Bericht / daß der Admiral Mathews / 

mweilen derfelbe Feine Zeit hatte zu ſchreiben / ein Schiff nah Villa, Frans 
ca abgefertiget/ um die Zeitung zu überbringen / wie daß e8 GOTT dem 
Allmaͤchtigen gefallen / der Engliſchen Flotte einen vollfommenen Sieg 
über die Spanifh-und Franzöfifbe Flotten zu verleihen. Derfelbe fü- 
get bey / daß das Admiral⸗Schiff von Don Navarro verfenket / verſchie⸗ 
dene andere gefangen und nach Porto-Mahon eingebracht worden fepen/ 
in Erwartung mehrerer Umftänden/ zc. Zwey oder drey andere Schrei: 
ben beftättigen die Nachricht in Anfehung des Sieges / nur kommen fel« 
bige nicht in allen Umftänden überein / indeme einige melden / daß das 
Spaniſche Admiral ⸗Schiff durch einen Brander angeftedet / und der Admi— 
ral Don Navarro gefangen worden: andere ſchreiben / daß von der vers 
einigten Flotte zwey Schiffe verfenket / und acht gefangen worden; noch 
andere fagen/ daß nur 4. oder 5. asfengen feyen. — 
us 
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| Aus Frankreich. 
Paris vom 2. Marti, Das Publicum ift unglaublich begierig/den 
Ausgang des zwiſchen der Allitrtzund Engliſchen Flotte vorgefallenen Sees 
Sreffeus zu vernehmen. Dann obwohl der Hof am 27. abgewichenen 
Monats / imgleichen den Tag darauf früh um 4. Uhr Eouriers von Toulon 
erhalten / und die 3. Darauf folgende Taͤge ebeufals Nachrichten werden 
«ingelaufen ſeyn; fo. vernimmt man ücc von derfelben Inhalt nicht dag 
geringfte, Die ordentlihen Briefe von Marſeille undToulon vom 23. und 
24. Februarii berichten mehrers nicht / als da der Admiral Mathews die 
Abant⸗Garde und Corps de Bataille unferer Flotte gerubig pafliren lafe 
fen/die aus denen Spaniſchen Schiffen beftehende Arriere-Garde aber ana 
gegriffen und dadurch verhindert habe/ daß der Herr von Court fo durch 
diefe Lift des Englifhen Admirals die Avantage des Winds vorlohren/ je; 
ner nicht zu Hülf Fommen koͤnnen / bis fi der Wind etwas gewendet/ 
worauf der Streit auf allen Seiten angegangen. Wann diefer Umftand 
gegründer/ fo Fan man gar leicht begreifen/ warum ſich die freitende Slots 
ken / wie jüngfteng gemeldet worden/ vonder Cuͤſte entfernet/ und aus was 
Urſach man feine neuere Nachrichten von Toulon erhalten weilen der 
Herr von Court allem Anfehen nach die Communication mit diefer Stadt 
auf andere Art als durch einen Sieg über die Engliſche Flotte nicht gewin⸗ 
nen koͤnnen. Anderen Nachrichten vonMarfeille vom 24. Februatii zu folge / 
werden daſelbſt 4. Galeeren ausgeruͤſtet / welche einige feindliche Schiffe / 
welche ſich annoch in verſchiedenen Meer⸗Buͤſen aufhalten / attaquiren ſol⸗ 
len. Die Neuigkeiten / welche man von der Eſcadre zu Breſt erhalten / 
ſeynd nicht im Stand die Courioſitaͤt des Publici zu vergnügen. Verwi⸗ 
chenen Freytag hieße es / daß der Koͤnig einen Courier mit der Nachricht 
erhalten / daß dieſelbe bey dem Einfluß der Themſe in das Meer laͤge / um 
die Engliſchen Kriegs-Schiffe zu verhindern / daß fie nicht ehender aus⸗ 
laufen koͤnten / als bis unfere Trouppen transportitet worden ; Allein 
Briefe von Duynkirchen unter eben dieſem Dato verſichern / daß bemeldte 
Flotte bey ihrer Ankunft daſelbſt ſich zwiſchen die Cuͤſte und die Sand⸗ 
Banke poſtiret habe / damit ihr weit uͤberlegene Englifge Flotte fie nicht 
zu einer Bataille forciren koͤnne. 
Aus Engeland. | 

Londen vom 3, Marti, Als die beyden Häufer des Parlaments 

dem König den 28. vorigen Monats ihre Addreſſen überreichten / fo ants 
wortete der Koͤntg darauf fehr gnaͤdig / und verficherte fie/ daß alle feine 
Sorge auf das Wohl und die Bertheidigung feiner Neiche gerichtet fepe 
j ie 


Sie Stadt Londen hat durch eine Yddreffe den König ebenfalls ihrer 
Treue verſichert. | 

Ein anderes Londen vom 6. Martii, Vorgeſtern ernannten Ihro 
Maieftät der König / den Deren Grafen von Stair zum General en 
Chef über die ſaͤmmtliche Macht Ihro Majeftät in Engeland und Shre 
Hochgraͤfl. Ercellenz hatte die Ehre / deßwegen Ihro Maieftät die Hände 
zu Füßen. - Der Herzog von Marleborongh / welcher den 27. Februarii 
die Ehre hatte, Ihro Majeftät dem Koͤnig aufzuwarten / thate folches ges 
fteen abermal. Der Derr General Wade hat Befehl gegeben, feine Es 
quipages fertig zu machen / weil derfelbe in Eurzem nach Flandern ſich 
wird uͤberſchiffen laffen/ um das Commando der Armee des Königs ans 
jutreten. Gleichwie der Lord Maire und die Aldermänner hieſiger Stadt 
Ihro Maieftär eine Addreffe überreichet / und darinnen Ihro Mujeft, vers 
ſichert Gut und Blut zu deren Dienften und jur Erhaltung der Grey 
beit etc. aufjuopfern 5 fo hat folches auch die Univerfität zu Cambridge ge« 


than, 
Ä Aus Solland, 

Amflerdam vom 4. Marti. Unter anderen Entdedungen / welche 
den General:Staaten wegen Frankreichs Abfichten gegen die Niederlans 
de legthin erwehnter maſſen zugekommen / befinden fih auch folgende: Man 
hat nemlich von Douap berichtet / daß dafelbft und zu Valenciennes eine 

roffe Anzahl Mörfer und Bomben angekommen / die aus Peronne und 
ambray dorthin gebracht worden ; Zugleich wäre in Franzoͤſiſch⸗-Flan⸗ 
dern das Gerücht allgemein / daß man zu Werfailles befchloffen hätte / 
die Königlihe Defterreihifhe. Scyleufen « Werke zu St. Siulain zu 
überfallen und gänzlich zu rafiren / ja die Sachen müften ſich gewaltig 
ändern / wo der König von diefem Vorhaben abfteben folltee ben das 
* der Hollaͤndiſche Commendant zu Dornick berichtet / mit dem Bey⸗ 
uͤgen / wie ſeit einigen Monaten oͤfters Franzoͤſiſche Officiers mit Ma⸗ 
thematiſchen Inſtrumenten auf dem Feld dort umher erblicket worden / 
welche nach Ausſag der Bauern das Terrain um Dornick / und die Hör - 
be der Werke von dafiger Citadelle abgemeffen / woraus ſich fattfam ver⸗ 
muthen ließe / daß diefer Platz eine Belagerung zu beforgen hätte. Bier 
le Briefe / welche Ihro Hochmögenden von ihren Correiponventen zu 
Ryſſel / Douay und in anderen Franzoͤſiſhen Graͤnz-Plaͤtzen empfangen 
haben / ſtimmen mit jenen Berichten meıfi überein / und verſichern zugleich 
für gewiß / daß die Franzoſen viele Unternehmungen auf einmal vorhäte 
ten / und 68 infonderheit auf Mons und Dornid bey Eröfnung der Cam, 
pagne 





pagne abgefehen wäre. Der Rath Penfionarins/ Herr van der Heim / 
har alle diefe eingelaufene Kundſchaften in der Berfamlung der Generals 
Staaten rapportiret/ und diefe haben darauf Drdre gefiellet/ von neuen 
einen guten Vorrath an Artillerie und allen Sorten von Munition nach 
den Feſtungen der Republic abzufenden, Auch ift an Ihro Majeftär / 
die Königin von Dungarn und Böhelın/ geſchrieben worden / dag fir ihr 
res Orts gleichfalls alle gehörige Anftalten zur Defenfion / der mit 
einer Belagerung allem Anſehen nach bedroheten Pläge in den 
Defierreichiihen Niederlanden machen laſſen möchte, Aler fols 
cher formidablen Kriegs ⸗Ruͤſtungen aber von Frankreich ohngeachtet / iſt 
man gleichwohl ſicher unterripter/ daß diefe Erone den Frieden fehr paſ⸗ 
fioniret wuͤnſche. 

Motterd m vom 6. Martii. Die Efcadre von Breſt / weldhe zu Ans 

fang diefes Monats ſich zu Duynkirchen befunden/ift vom neuen unſicht⸗ 
“ bar geworden/ und man weiß nicht/ wo fie ihren Weeg hin genommen/fo 
wenig als bekannt ift / wo ſich der Admiral Norris Dermalen mit feiner 
Flotte aufhält/ welche ſchon feit dem 25. Februarii in das Meer gelaufen 
ift, und die Flotte von Breſt aufſuchet. 

Haag vomg. Marti. Der Sieg, welden die Engeländer ohnfern 
deren Hierifhen Inſulen erhalten, ift weit confiderabler / als man ſolchen 
in denen offentliden Gazetten vorzumalen gedenfer / man Fan aber den 
Verluſt der Franzoſen and Spanier nicht eigentlich ſagen / weilen es die 
Zranzofen fehr cachee tractiren/ und den Fehler dem Spanifhen Admiral 
imputiren/ durch deffen Hitze die Franzoͤſtſch uud Spanifche Avant⸗Garde 
ſo hart gelitten habe / und der Flotte / da doch die Engelaͤnder noch con⸗ 
trairen Wind gehabt / apifiret/ weilen vieles Franzoͤſiſche Feuer⸗Werk / wel⸗ 
ches guten Effect gethan haben wuͤrde / durch den hietzigen Angriff iſt uns 
brauchbar gemacht worden, 

Aus Braband, 

Brüßell vom 8. Marti, Worgefiern haben alle Königlich. Huns 
riſch⸗Boͤheimiſche / Hannoͤveriſche und Englifhe Trouppen Befehl bes 
kommen / innerhalb 24. Stunden marfhfertig zu ſeyn. ie werden 2, 
Lager / eines bey Nivelle und das andere bey Dudenarde formiren. Bon 
Dftende venimmt man daß der Kapitain des zu Galais arretirten Pas 
quetboots in aller Eil durchpaffiret um nach Londen zu gehen. Gels 
biger habe erzehlet / daß er den 1. Diefes zu Calais den älteften Sohn des 
Prätendenten / nebſt dem Lord Bridgemwater gefehen habe. Man hat 

erfahren / daß des Prätendenten Sohn auch zu St, Omer 
| and Dupnkischen gefehen worden. 
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rager⸗Poſt⸗ Zeilungen 
Dienſtags, den 24. Marrii, 1744. 
Aus Italien. 

Rimini vom 6. Martii. 
EN Orgen bricht die ganze Armee von hier auf / und wird geraden 
JE Weegs gegen Pefaro marſchiren / allwo der Feind ſich von allen 
IV Kranken, unnöthiger Pagage und ſchwerer Artillerie leicht ges 
machet / und folhe zuruck gefender hat. Heute überbrachte ein von 
unferm Gefandten am Turinifhen Hof’ Heren Grafen Kaunitz / an Sei⸗ 
ne Fürftl, Gnaden den Commandirenden Fürften von Lobkowitz abfpes 
dirter Courier die erfreulihe Nachricht 7 daß der Englifhe Admiral 
Mathews die ausgelaufene Spanifche und Franzöfifche Flotte und Sucs 
curs- Armee bey Toulon gänzlich gefhlagen und zerſtreuet habe, auch das» 
jenige Schiff / worinn der Spaniſche Commendant gewefen / in euer 
aufgegangen. Allen Umftänden nad därften wir fi allhier in denen 
„ Pabflihen Landen nit mehr lang aufhalten / warn wie nur Gelegens 

heit bekommen / bey der hiefigen feindlihen Armee entweder den Garaus 
zu maden / oder aufs wenigfte vor derfelben in einem vortheilhaften Pos 
ſto diffeits ſich zu ſtellen damit wie mit der Armee in das Maylaͤndiſche 
marfhiren Fönnen / maflen/ da fih der Don Philipp völlig aus dem Sa⸗ 
voyiſchen gezogen / vermuthet wird/ daß er etwann dur die Schweiz 
Gelegenheit finden moͤchte / in die Lombardie einzufallen, 

Königl, Feld⸗Lager bey Pefaro vomg. Martil, Demnach des Hers 

sen Feld» Marfhallen Fürften von Lobkowitz Fuͤrſtl. Gnaden / welde ſich 
mit Dero unterhabenden Eorpo einige Zeit nur in Rimini aufgehalten / 
um die aus Bayern im Anmarſch gewefene2, Infanterie « Negimenter 
einrich Daun und Pallavicini/ als auch die 2. Sprecheriſche Battaillons 
nebft ihren Grenadiers:Compagnien / wie nicht weniger eine nahmhafte 
Anzahl Recrouten / desgleichen die Herſtellung einiger Magazins / und befs 
fere Witterung abzumarten; fo hat hochgedachter Her: Feld: Marfchall den 
6. dieſes die im Raveniſchen geftandeneGavallerie-und Dufaren-Regimenter/ 
wie ah) jene 4. Infanterie⸗Regimenter / fo in Ceſena und Savignano ges 
legen / nacher Rimtni rucken laſſen; alsdann nach gemachten guten Ders 
faffungen den 7. Morgens Dero . mit geſammter Armee ir 
F 2 en 
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den kleinen Fluß Conca unweit Cattolica fortgeſetzet / allmo man Abends 
ſpat vernommen / daß um Mittags⸗Zeit die Spaniſche Armee aus ihren 
vortheilhaften / und verſchanzten Lager / und Poſto von Peſaro ſich eilends 
nach Fano / und Sinigaglia zuruck ziehe / worauf alſogleich den Sten als 
heut morgens / die ſammentliche Grenadiers / und Carabiniers-Compag⸗ 
nien zu Pferd / und zu Fuß nebſt denen zwey Huſaren⸗Regimentern / und 
denen 2. Battaillons Cataloniſchen / und Arragoniſchen Partitanten / imglei⸗ 


chen die 4. Battaillons Sclavonier / alle unter Commando des Hın. Ger 


neral⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant Grafens von Procene nebſt Hen. Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Wachtmeiſter Baron von Peſtaluzzi bis Peſaro vorzurucken bes 
orderet worden / mit dem weitern Befehl / allda Poſto zu faſſen / und des 
Feindes ferneren Marſch / und Bewegungen zu beobachten / imgleichen nach 
Thunlichkeit / wann die weite Entfernung es zulaſſet (zumalen die Spa⸗ 
nier die ganze Nacht marſchiret ſeynd / und bis 25. Miglien voraus haben 
ſollen) in feine Arriere-Garde zu fallen / und ſelber all moͤglichen Abbruch 
zu thun; Immittelſt haben des oͤfters gedachten Commandirenden Her⸗ 
ren Feld⸗Marſchallens Fuͤrſtl. Gnaden Dero Adjutanten Hen. Hauptmann 
von Riſſer mit dieſer Nachricht an den Koͤnigl Hof nach Wien abgeſchicket; 
Bey dieſem ſchleunigen einiger Flucht ganz ähnlichen Abzug des Feindes / 
bat die Deſertion bey demſelben häufig einzureißen angefangen; und zeh⸗ 
let man wuͤrklich 4. bis 500. Überläufer / meiftens von der Wallonifhen 
Garde / ſo fich bey unferer Armee eingefunden haben / ohne jene zu rech⸗ 
nen/ welche ſich durch verſchiedene Abweege verloffen, 
Aus Savoyen vom 8. Martii. Von Marſeille hat man / daß all⸗ 
da zwey Fahrzeuge von denen Cuͤſten von Catalonien eingelaufen / wel⸗ 
che melden / daß ſie die beyde Flotten laͤngſt dieſer Cuͤſten geſehen / und 
zwar die vereinigte nahe bey Palamos / die Engliſche aber vier Meilen da⸗ 
von / und alſo letztere die erſtere immer verfolge. in gleiches wird auch 
von einem zu Toulon angelangten Fahrzeug beſtaͤttiget / welches bey⸗ 
fuͤget / daß die Engliſche Flotte annoch aus 43. Schiffen beſtehe. Zu 
Barcellona ſeye ein Spaniſches Schiff von der Flotte / ganz durchloͤchert 
zuruck gekommen / welches go, Todte und 60. Verwundete hatte. Von 
dem Fortgang der Flotte aus Breſt wird dermalen wenig zuverlaͤßiges 
gemeldet / nur ift von Paris gemeldet worden / daß fünf Schiffe davon 
wieder in den Haven zu Breſt eingelaufen. Ä 
Mantua vom g. Martii. Geſtern fruͤh ift per Eſtaffettam allhier die 
zuverläßige Nachricht eingelaufen / daß / nachdeme die Franzoͤſiſch und Spa: 
niſche combinirte Flotte wuͤrklich von Toulon ausgelaufen / die u 
vanıı 
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Avant⸗Garde / die Englifche nahe den Hierifhen Inſuln angegriffen und 
obſchon beede Avant» Garden den 22. Februarii mit groſſer Derzhaftigkeit 


mit gleihem Glüd gefteitten haben / ohnerachtet des ganz erſchroͤcklichen 


Ganonirens / da bepde Flotten Canonen theils zu 24. theils aber zu 16, 
Pfund aufgehabt/ mithin das Feuern ganz graufam geweſen / fo haben fi 
doc) die Englifhe Schiffe aus bis dato unbekannten Urfachen am erſten 
retiriret. Den 23. habe es aufder Höhe, da die völligsgranzönifheund Spas 
niſche Slotteg. Meilen von Marfeile en Ordre de Bataille geftanden/ mit 
der Englifhen Armade mislich ausgeſehen / weilen legtere bis über 
Mittag contrairen Wind gehabt / und dahero folhen beftandig lavis 
ren müßen / bis endlih Nahmittag der Wind fih vollkommen für die 
Engliſche Flotte erkläret/ und der Her: Admiral Mathews fo gleich 2. led 
gewordene Schiffe mit Pulver gefüllet / nebft 5. Branders und ein Stüd 
Boot mit groſſem Wind entgegen fegeln laffen / worauf der entftandene 
Wind / den erſchroͤcklichen Rauch auf die Spaniſch⸗und Franzöfifge Flotte 
gewehet / und felbigen gleichwie mit einem dicfen Nebel überfchürttet hat / 
aufdiefes erfolgte eine fo erfchrödliche Canonade / daß die Englifcye Kriegs⸗ 
Schiffe ganze Lagen zu 4. bis 25. Canonen auf einmalgegeben/ ohne was 
die 7. BombardiersGalliotten / aus welchen befiändig Bomben zu14o, 
Pfund nebft glüenden Kugeln zu 12. bis 16. Pfund auf die combinirte Ars 
made entgegen geflogen / daß der Anblick hiervon den allerbeherzeften 
Menſchen / den Falten Schweiß ausgettieben / indeme derjelbe der Ab» 
grund der Höllen ähnlich gewefen / und nachdeme von der Spaniſchen 
Flotte 5. Kriegs⸗Schiff in Brand gerathen / haben fich die Englifhen U 
bends in etwas zuruck gezogen. Den 24.griefen die Spanier und Sranzos 
fen aus Rache wiederum die Englifhen Schiffe mit einer ſolchen Defpes 
ration an / daß diefer Tag den vorigen an Todten wie auch brennenden 
Schiffen weit übertroffen hat welchen die Engeländer einen-Brander des 
nen Spaniern entgegen fegeln laſſen / ſolcher / nachdeme er gefprungen / das 
Meer weit und breit brennend gemacht / fo einer gewiſſen Fettigkeit 
zugefchrieben wird, die ein Engeländer erfunden haben foll/ daherd die Al⸗ 
liiete Slotte / dem graufamen Feuer zu entgehen / fih 3. Meil Weegs re, 
tiriret. Den 25. kamen fienochmals mit einer erſchroͤcklichen Wuth aneins 
ander, weilen aber der Wind der combinirten Flotte fich ncht mehr gun, 
ftig erzeigen wollte, und die Englifhe Schiffe an das Spauiſche Admirals— 
Schiff geftoffen / fo fort auch zufammen geflammert und gehaͤnget / alſo / 
daß das Seuern mit Eleinem Gewehr einen Anfang genommen/ iſt / nach⸗ 
deme Feuer indas Magazin gefommen / das Spaniſche BL 

geſprun⸗ 


gefprungen/ und der Admiral bisin eine nahe ftehende Engliſche Bombar⸗ 
dier-Golliotte geſchmiſſen worden/ wodurd das augeklammerte Engliſche 
Schiff groffen Schaden gelitten, auch nachdeme die Engeländer mit vollem 
Segel auf den Franzöftihen Admiral loßgelaufen/ hat das Englifhe Ads _ 
mirals Schiff fehr hart gelitten / daß es Maft und Segel fallen lajjen müfe 
fen/da aber die anderen Engliſche Schiffe dem Franzoͤſiſchen Admiral⸗Schiff 
fo hart zugeſetzet / fo ift diefes endlich auch in die Flammen gekommen, Daher 
ro man nicht zweyfelt / e8 werde der Sranzöfifhe Admiral wo nicht todt / 
doch wenigſtens gefangen worden ſeyn; diefe Nacht blieben die Engliſche 
Schiffe annoch geſchloſſen / und befferten / fo viel moͤglich / die Schiffe / 
und flopfeten in Eil die Löcher vom Schießen aus. Deu 26. Februarii bey 

anbrehendem .. fie nochmal auf die Flotte loß / und gaben die 

Engeländer zum Valet ſtarke und ganz entfegliche Lagen fo daß auch 

der Erd, Boden zu Marfeille und anderen herum liegenden Dertern das 

durch erſchuͤttert wurde / und fiengen endlich die Franzoſen an’ Nachmittag 

ſich zu retiriren / weilen aber die Spanier nicht kunten / wie ſie wollten / ſo 

thaten ſie / als wollten ſie ſich gleichfalls nach Toulon retiriren / indeme 

aber der Engliſche Admiral Mathews den Poſſen gemerket / hat er ſo gleich 

ihnen den Weeg abgeſchnitten / und hält fie —— in Monaco eingeſchloſ⸗ 

ſen; nachdem 9. Franzoͤſiſche und 7. Spaniſche Schiffe verbrannt / 4. aber 
noch unterweegs geſunken / von den Engliſchen ſeynd gleichfalls 4. verbrannt 

und 2. geſenket worden. Der Schaden den die Spanifcund Kranzöfifäe 
Flotte erlisten/ wird auf go. Millionen gerechnet/ und haben dabey über 

13. bis 14000. Mann bepderfeits fo wohl durch das Feuer / als Waſſer das 

Leben eiugebuͤßet / die wenigſten aber ſeynd gefangen worden; den Engli— 

ſchen Verlufts: Betrag/ und was allenfalls der Admiral Mathews mit des 

nen eingefchloffenen SpaniſchenSchiffen anfangen wird/werde mit nächfien 

melden, Aus Deutfchland, 

Aus Franken vom 13. Marti, Von Bafel hat man de dato 14. 
diefes nicht allein Die Befräftigung der von dem Euglifgen Herrn Ad, 
miral Mathews über die Spanifcd  Franzöfifhe combinirte Flotten ers 
fochtenen completen See Victorie / fozugleich als undifputirli angegeben 
wird; fondern auch anbep die Nachricht erhalten, wie dafelbfi Briefe aus 
Italien angekommen wären/die gemelder / Es hätte der in Stalien en Chef 
commandirende Fürft von Lobkowitz die Spanier ebenfalls geſchlagen. 
Und will ſolches durch eine an dafigen Koͤniglich Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 
Ambaſſadeur angelangte Eſtaffetta / nebſt vielen anderen Particulier⸗Briefen 

beſtaͤttiget werden, Wovon man dann die fernere Confirmation 

mit Verlangen erwartet. | 
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Prager-⸗Poſt⸗-Feitungen. 


Dienſtags, den 24. Martii, 1744. 


"Ein vom 9 Marti, EEE 


’Dn Düßelldorf vernimmt many daß eine Staffette an den Gras 
fen von Schaesberg dafelbft angelanget ſeye / Durch welche er ers 





— —— 


ſuchet worden / die Vorbereitungen die ee zum Empfang der 


Durchlaͤuchtigſien Erz⸗Herzogin Maria Anna und des Prinzen Carls von 
Lothringen / ihres Gemahls / gemacht / einzuſtellen / weil Deroſelben Route 


geaͤndert worden / und ſie den Rhein zu Weſel paſſiren wuͤrden / um ſich 


durch Grave und Herzogenbuſch nach Bruͤßell zu begeben. 


Frankfurt vom 9. Martii. Das groſſe Gewaͤßer / welches in vie⸗ 
len Jahren ſo hoch nicht geweſen / hat ſeit dem 3. dieſes / da es zu wach⸗ 
fen angefangen / und ſeit dem immer höher geſtiegen / in den am Mapın / 
Kinzing und der Nied liegenden Städten / Flecken und Dörfern fehe 
groffen Schaden verurſachet / indem es in diefelben mit Gewalt einges 
drungen/ und Aeder und Wiefen weit und breit uͤberſchwemet hat, Als 
hier ın Frankfurt und zu Sachſenhauſen iſt es Dur die Mayn⸗Thoͤre 
eingedrungen / und weit indie Stadt hienein gelaufen / wodurch in fehr viele 
Häufern die Keller und Gewoͤlber mit Waffer angefüller worden. Dberhalb 
der Stadt hat es verſchiedene Haufen von den allda fiehenden Diehlen und 
Lat:en weggetrieben, Offenbach ift über die Delfte in Waffer geftanden/und . 
einige Häufer bis an das zweyte Stockwerk. Buͤrgel iſt ganz im Waſſer ge⸗ 
ſtanden / imgleichen auch Fechenheim / Rumpelheim / Muͤhlheim / Doͤrnig⸗ 
heim und Diedesheim. Was dieſes groſſe Gewaͤßer oberhalb Hanau / wo es 
auch an verſchiedenen Orten in die Stadt gelaufen / in den Flecken und Doͤr⸗ 
fern für Schaden gethan habe / weiß man zwar nicht eigentlich; doch kan 
man ſich leicht vorſtellen / daß fie dieſe groſſe Waſſers. Noth auch genug 
erfahren haben werden: wie man dann viel Brennholz / Balken / und 

anze Wände hier vorbey treiben geſehen. Alle ſan der Nied liegende 
lecken und Dörfer haben nicht weniger groſſen Schaden gelitten. Rs 
deiheim. ift völlig unter Waſſer geftanden / und es ift allda eine Brüde 
ganz weggetrieben worden, — Gluͤck iſt es geweſen / daß der 
3 2 vor⸗ 


vorgeſtern Morgens bey einem fehr Falten Nord «Mind eingefa'ene Far 
Fe Froſt den noch größern Anwachs diefes Gewaͤßers gebemmer hat / weil 
fich fonft mehrere und größere Unglüdss Fälle würden ereignet haben, 

Düßelldorf vom 10. Martıi. Das Commando / weldes vor 8. T de 

‚gen drey Spitz ⸗ Buben nad Rheinberg / um mit denen allda figenden 
confrontirt zu werden, gebracht / iſt geſtern mit denfelben von dannen wie» ; 
der zuruck gefommen/und hat aud das berüdhtigte Haupt derer Schel⸗ 
men/ Lennerdge Springop genannt/gefänglih mit anhero gebracht. Mor« 
gen oder uͤbermorgen werden von verſchiedenen Otten no 7. Bagabunden ' 
anhero geliefert werden. | | 

Miofels Strom vom 10. Marti. Der Franzöfifge Reſident zu 
Bruͤßell hat zwar wegen Loslaffung deren ohnlaͤngſt arreſtirten 5. Frans 
gofen bis daher anzuſtehen forfgefahren / mau fol ihm aber geantwortet 
Haben / wie das hoͤchſte Recht anderfi nicht mit ſich braͤchte / als fie nach 
geendigtem Proceß gebührend abzuftrafien / ob er auch ſchon vorgefiellet: 
Wie felbige Leute / ohneracht es nicht erlaubt wäre, über die Werke einer 
Feſtung bep Nacht oder zu andren Zeit zu fleigen / darum doch in Betracht 
deren anderen Umftänden nicht als Verraͤther angejehen werden koͤnnten; 
dahero erſuchte er / das Urtheil aufzuſchieben / weil fein Dof fie ohne Zwei⸗ 
fel reclamiren würde; hatte man ibm erwiedert: Wann diefe Perfoneny 
wie er Reſident ſelbſt geſtuͤnde / Franzoͤſiſche Deferteurs wären / fo bes 
finde man ſich nicht ſchuldig dieſelbe auszuliefern/ dieweil man mit Frank⸗ 
reich fein Cartel hätte / beſtrafte man fie aber blos wegen gedachter ihrer 
Frevelthat / geſetzt daß fie foldye nicht als Spions begangen’ mit dem 
Galgen fo würde ihnen nicht zu viel geſchehen / weil fie folchen ohne dieß 
ſchon als Deferteurs verdienet hätten zc. " | Ä 

Regenfpurg vomır. Martii, Es hat der legthin erfolgte Eisgang 
und die gewaltige Fluth / fo jenfeits der Stadt am Hof hinunter gegan⸗ 
gen, die von denen Sranzofen vorm Fahr gemachte Linien und Redouten 
meiſtens faft der Erden gleich zerriſſen und verſchwemmet / und Die einges 
grabene Pallifaden heraus und hinweg genommen, 

Bapreuth vom ı6. Marti, Nachrichten von Marfeille imgleichen 
von Genua / weldye man von fiherer Hand erhalten, befagen: daß der Ad: 
miral Mathews die combinirte Franzoͤſiſch und Spanifche Efcadres totalis 
ter gefchlagen/ und die jenige Schiffe welche dem Ungluͤck entgangen / ders 
geftalt Series! daß fie nicht in dem Stand fepen /in einen Haven einzu, 
laufen, Briefe von Frankfurt unter dem 10. dieſes wollen zwar das Ger 

gen⸗ 


gentheil verſichern; allein weiten auch zuverläßige Nachrichten von Ve⸗ 
nedig dos erfiere befiäjtigen / und noch diefe Umftände hinzufügen / daß 
die Franzoͤſiſch / nd Spaniſche Commandeurs von denen Engeländeren ge; 
fangen hinweg geführer worden, fo wartet man mit geoffem Verlangen auf 
mehrere Konfirmation und nähere Umſtaͤnde. 
Donau⸗Strom vom ıg. Marti. Des Commandirenden Herin 
Feld-Marfgallens Grafen von Traun Excellenz AUbreife nah Bayern ift 
san künftigen Samftag/ oder längftens Montag / nachdeme felbter verwi⸗ 
chenen Sonntag/ als den. 15. dieſes das Jurament als Com̃andirender der 
Armee am Rhein in die Haͤnde Ihro Königl. Majeftät abgeleget/fefigeftels 
let. Die an dem Rhein zu ftehen Eommende Armee folle aus folgender 
"Anzahl der Generalität/ Negimentern und Mannfchaft beftehen/ ein Ges 
neral en Chef / 1. Feld: Marfhallı 2. Feld sZeugmeifters/ 2. General 
der Eavallerie / 16, Feld» Marfhall » Lieutenants / 22. General: Ma- 
jors / 20. Infanterie 8. Dragoner: 8. Cuiraſſier⸗ und 6. Hufaren-Regis 
menter / in allem 42. Negimenter / nemlidy 54000. Mann Infanterie / 
21000. Mann Eavallerie/ zufammen 75000. Mann dann Huſaren Natio⸗ 
nal-Milig als 2300. Barasdinet / 2000, Banduren /5300. Carlſtaͤdter / 
3000, Eroaten/ 2200. Graͤnitzer 1000. Houten/ 400. KComorrhen:Örds 
nitzer Summa 16200, Mann 5 Alſo wird die Armee am Rhein bes 
fieben ausgı200. Mann. Hingegen folle die in Bayern operirende Ar: 
mee in nadfiehender Summa an Generals / Regimentern / und Mann: 
ſchaft eriftiren s als in 7. Generals⸗Feld. Marſchalls⸗Lieutenants 9. Ge, 
neral⸗Majors / 11. Infanterie und 8. Gavallerie: Summa 19. Negimens 
tern/ nemlich 22200. Mañ Infanterieı6700. Eavallerie/ in allem 23900. 
Mann; in HungarnNationaliften als 2000. Varasdiner/ 3000, Carl⸗ 
ftädter/ 300. Graͤnitzer goo. von Kognint/ dann in den Baranpaifchen 
Hufaren ı Regiment bis 1000. Mann’ Summa 7100. Hungaren; die 
ganze Armee aber in 36000. Mann, Nicht weniger feynd zudenen Gars 
nifonen beftimmet nah Wien 1. Battallion von Platz ı. Battallion von 
Wolfenbuͤttel ein Grenadier- Compagnie / ı. Battallion von Forgatſch / 
dann das Negiment von Cordua Cuiraſſier / nah Ollmuͤtz BaadensBaas 
den und Thuͤngen; zu Prag Ogilvy / nab Eger Schulenburg/ in ganz 
Hungarn verbleiben das Negiment Wenzel Wallis Leopold Palffi / ı. 
Battallion von Keil/2. Bartallion von Marullis 2, Battallion von Vaſ⸗ 
quez / in Siebenbürgen Molk und Lubomirsky. 
Wien vom 18. Martii. Samſtags / den 14. Martii / Borsund Nach⸗ 
| mit, 


mittag gerubeten die hoͤchſte Hersfchaften des Koͤnigl. und Verwittibten 
Kapferl. Hofes dem gewöhnlihen GOttes⸗Dienſt in deren bepderfeitig 
offentlichen air beyzuwohnen. Nachmittag haben des Königl. 

errn Ehe⸗Gemahls Hoheit / mit einem Fleinen Gefolg vor hiefige Linie 
A erhoben, alda mir Schießen ſich beluftiget / und fepnd Abends wiedes 
zum in die Burg zuruck gekehret. Sonntags / den 15. Dito / haben Aller⸗ 
hoͤchſte Herrſchaften mit Dero gewöhnlichen Gefolg abermalen dem GOt⸗ 
te8.Dienft in Dero Hof-Eapellen andaͤchtigſt beygewohnet. Montags / den 
16. Dito / haben Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin in Dero Hof⸗ Capellen wiede⸗ 
zum dem GOttes ⸗Dienſt andaͤchtigſt abgewartet: imgleichen auch Diens 
ſtags / nemlich geſtern den 17. Dito; und nach geendigtem dieſem haben Sich 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt mit einer Spatzier⸗Fahrt nach denen Gegenden von 
Laxenburg beluſtiget; Ihre Königl. Hoheit Dero Her: Ehe⸗Gemahl aber 
haben ſich nach den fo genanten Neu⸗Gebaͤu eine Stunde von hier / um 
in alldorten neu sangelegten Phafan » Barten die jüngfiens aus Boͤheim 
anhero gebrachte Phafanen und Reb » Hühner einſetzen zu ſehen / er⸗ 
hoben. Am befagten Montag / Dienftag und Mittwod; als den 16. 17. 
und 18. Dito warden auf Allergnädigfte Verordnung Ihro Verwittibten 
Kapferl. Majeft. in Dero offentlichen Hof Capellen durch Ihro Majeftät 
Beicht ⸗Vater Ihro How. Patrem Franz Gögger drep tägige Faſten⸗Ex⸗ 
ercitia gehalten, welchen Ihro Majeftär felbften mit Dero gefammten Hofs 
Staat und anderen hoch⸗adelichen Damen andaͤchtigſt und auferbaulichft 
Dorund Nachmittag bepgewwohnet haben. Bon dem dur jüngft:ges 
meldte befondere Ergießung dee Donau verurſachten Schaden fo wohl in 
hiefigen Bor Städten/ als auch vom Land / höret man ſehr viel/indeme ein 
fo andere Brundholden/ und Einwohner dur die Einſtuͤrzung und Ver⸗ 
wüftung ihrer Häufer/ theils aber durch die Zernichtung / ja gar HOinſchwem⸗ 
mung ihrer Mobilien und Efiecten in hoͤchſt bedaurlichen Zuftand geſetzet 
worden/ auch kan ſolches nicht ohne Betrübnuß angefehen werden, Da 
nun diefes grofe Gewäßer wiederum zu feinem alten Gang gefallen, fo ſie⸗ 
het man täglid Schiffe hier anlangen ; Die Schlag: Beuden auf dem alls 
hiefig Eleinen Donau» Arm iſt zwar zum gehen und fahren bereits zum 
Stand gefommen. 

El. Strom vom ıg. Marti, Die Breslauer Nachrichten geben / daß 
Ihro Majeftät der König von Preußen den 15. diefes dafelbft angelanger/ 
and die hohe Verlobung des Schwedifhen Thron-Folgers König, Ho⸗ 

beit mit der Königl. Hreuſiſchen Prinzeffin Schwefter Ulrica Königl. 
| Doheis bekannt worden fepe, 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitumgen. 


Samſtags, den 28. Martii ‚1744. 


Yus Italien. 
Ancona vom 23. Februarit, 
8): Spanier haben ſich des Thurns zu Sinigaglia bernächtiget 7 
2): 








nn 


und wollten auch biefiges Caſtell befeßen. Weil aber der Ges 
u) era Manfroni hiervon in Zeiten Wind befommen/und noch 200, 
Diann hinein geleget/fo ift das Spaniſche hierzu beftimmte Detafchement 
leer zuruck gekehret. Eslieger in unferm Haven noch immer ein Englis 
ſches Kriegs s Schiff/ die anderen aber creuzen längft der Eüfte herum, 
Sonſten hat man Nachricht / daß der Fürft von Lobkowitz einen groffen 
Train Artillerie über Waffer erhalten, 

Florenz vom 3. Martii, Vorgeſtern ift der Herzog von Modena von 
Denedig unter dem Nahmen des Ritters Finochetti allhier angelanget/ 
und hat nach gewechfelten Pofts: Pferden feine Reife zur Spanilgen Ar 
mee bey Pefaro befchleuniget. 

Nizza vom 4. Martii. Alle Nachrichten, fo man von der Flotte des 
Admirals Mathews erhält feynd darinnen übereinftimmig / daß fie-über 
die vereinigte Spanifche und Sranzöfifche Flotte einen vollkommenen Sieg 
erfohten/ den Spanifchen Admiral/der fi von feinem in Brand gerather 
nen Admirals⸗Schiff mit einer Chalouppe falviren wollen/ gefangen bes 
kommen / und ſich des Franzoͤſiſchen AdmiralssSchiff nebft vielen anderen, 
bemaͤchtiget habe, wodurch die Sranzofen fo beftürzt geworden / daß fiedie 
Flucht ergriffen. Diefe Schlappe wird der Franzofen gefährliche Defs 
feins in Stalien und Engeland gewaltig verruden/ die Aliirten aber des 
fio eher im Stande feyn/ den Sranzofen in heuriger Campagne defte befr 
fe: ;ußeibe zu gehen. 

Genua vom 7. Martii, Wir vernehmen aus Valenza im Delphis 
nat / daß der Infant Don Philipp von Lyon dafiger Gegenden (dom 
angelanget / und hierauf am 2, Martii fhon die Avant Garde feiner 
Trouppen / eine Meile von Nizza / wo der König von Sardinien bep feis 
nen wohl · verſchanzten Trouppen ſich befindet / angelanget. Da immits 
teift für den befagten Infanten hr Graſſe; für den Prinz Conti zu As 

— a cogna / 


cogna / und für den Marſchall von Maillebois zu Arrenzo die Quartiere 
fertig gemacht wurden, Ä — 

Bela vom 9. Martii, Als am Freytag in der Nacht die Spanier 
durch einen Courier die Nachricht erhielten/ daß die ganze Hungarifh-Bös 
heimiſche Armee von Riminiin Bewegung feye/ diefelbe anzugreifen/wurs 
devon denenfelben fogleich ein Kriegs-Rath gehalten’ und noch in ſelbi⸗ 
ger Naht ließen die Spanier ihre Bagage von hier und aus ihrem Las 
ger abführen/ und den folgenden Zag um die fiebenzehende Stund bra= 
chen auch fie felbft auf/ und zogen ſich aufs eilfertigfte gegen Sinigaglia/ 
durqh die Straffen von Loretto/ Seſſi und Mandolfo. Am Sountag 
trafen 3000. Hungariſche Huſaren ein / welche die Spanier verfolgten/audy 
um den Mittag Derfelben Nachzug fo in 2800. Mann / und fonderlich im 
Grenadiern beftunde/ einholten und angriffen/ und davon viele nieder 
machten und gefangen nahmen. Heute Vormittag ift der Fürft von Lob⸗ 
kowitz hier angelanger/ deffelben Armee aber hat ſich außerhalb dem Thor / 
fo nad) Fano gehet/ —— und morgen wird derſelbe wieder aufbrechen / 
die Spanier zu verfolgen. 

Sufa vom 12. Martii. Don der fchon oft gemeldten Mittelländiz 
(hen See⸗Bataille / ift bishero die eigentliche umftändliche Relation noch 
nicht zum Vorſchein gefommen/ doch wird faft durchaus confirmirt / daß 
die Engelaͤnder über die vereinigte Franzoͤſiſch⸗ und Spaniſche Flotte eis 
nen nahmhaften Sieg erhalten / nur aus Frankreich / doch aber nicht durch⸗ 
aus / wird ſolches widerſprochen. 

Fano vom 11. Martii. Die den g. dieſes voraus geſchickte Huſaren haben 
deneind bald eingeholet / und ſeynd ihme beſtaͤndig auf 200. Schritt im Ru⸗ 
cken geweſen; da aber der Feind in drey Colonnen marſchiret / die Caval⸗ 
lerie beym Meer Links / die Infanterie in der Mitten / die Micheletten aber 
Rechts gegen dem Gebuͤrg / auch eine Arriere- Garde von 3000. Mann 
hinter ſich gelaſſen / fo haben ſelbte nicht recht beykommen koͤnnen / außer 
daß die Partitanten den Feind um die halbe Feld s Apotecen leichter ges 
macht / und ift demfelben feine Armee durch Defertion welche noch bis 
dato dauert / merklich vergrüngert / wie wir dann aud ein ziemliches an 
Fourage / und Proviant erbeuter haben, Eben den 8. marſchirte die 
gefammte Armee nacher Catholica/ den g. aber nacher Pefaro in die daſelbſt 
ausgeſteckte Lager. Gefteen hingegen ſeynd wir anhero nacher Fano gerus 
cket / almo wir anheut Raſtag halten/ morgen marſchiren wir nacher Sir 
nigaglien/ und därften den 14. wohl / wann der Marſch fortdauert / ju Mar 
zig de Loretto eintreffen, — 

us 


Aus Zungarn. | 

Edenburg vom 10. Martii. Bey denen Friegerifden Umftänden/da 
aller Drten Berichte von denen groſſen Zurüftungen und Armirung eine 
laufen / haben auch die fo getreu als eyfrig ihrer Königin bepftehende Hers 
ren Status & Ordines des Konigreichs Hungarn bey der General:&e« 
richts⸗ Tags, Verſammlung / weldye den 20. Fanuarii in der Koͤnigl. Frey 
Stadt Peft den Anfang genommen / darüber berathſchlaget daß man in 
allem Fall und zu größerer Sicherheit des Publici aud) in diefem Königs 
reich eine Verfaſſung veranfialten/ alfogleich armiren/ und wo es die Um⸗ 
ftände erfordern follten/ eine Nahmhafte Kriegs Macht ſtellen / auch der 
Königin aus eigenem Triebe als getrene Land-Stände wider alle Anfälle 
unterflügen Fönne: wurde alfodann/nachdeme in groffer Anzahl die Her: 
ren Erz⸗Biſchoͤfe / Biſchoͤfe Barones Regni, Magnates und Nobiles er 
ſchienen worzu au die Herren Graf Nadafty / und Baron Beleznay/ 
jener General⸗Feld⸗Marſchall / dieſer General⸗⸗Wachtmeiſter⸗Lieutenant / 
welche ſich beſonders in fortdaurendem Krieg beruͤhmt gemacht / gezogen 
und invitiret worden / unter dem Præſidio St. Excellenz Herrn Grafen Jo⸗ 
ſeph Eſterhazy / Groß⸗ und Cron⸗Erb⸗ Marſchalls des Koͤnigreichs und Koͤ⸗ 
nigl. Feld-Marſchalls / 14. Taͤge darüber conſultiret / und dahin endlich 
durch die verſammlete Status & Ordines Regni der allgemeine Schluß ge⸗ 
faſſet: 1. daß die ohnedem ſtaͤts wachende fo genannte Comitats Militz / 
welche Hadnagge und Tuͤtzetes; Perſchau genennet / und in einem jeglis 
chen Dorf in ganzem Koͤnigreich Hungarn allſtaͤts gehalten werden / mit 4. 
Mann vermehret / und ſolche mit Gewehr verſehen werden ſollten / ohne 
aber hierzu neuer zu ſchaffender Montur. 2. Daß die Comitats / auch all⸗ 
ſtaͤts ohne dem habende Huſaren à proportione Portionum Palatinalium 
in die Circulos abgetheilten Comitater / in einem jeden Circulo auf 100. 
und 10. Mann augmentirt und mit allen verſehen ſollten werden. 3.Das 
nach der eingerichten Proportion deren Inſurgenten und Edelleuthen con⸗ 
tinuiren / und alle Herren Edelleute / welche auch vormalens zu Haus ver⸗ 
blieben / füb pœna Articulorum Decretalium, alfo fi armiren / und ders 
geftalten in fertigen Stand fegen follen / dag in allem erforderlichen Fall 
auf die zu ernennende Congregationg » Derter ſich ftellen und fortruden 
follen können: damit aber auch wegen der Verpflegung eine behörige Vor⸗ 
forg für eine folche Armee geſchehe / fo fennd in die Königl. Magazynen / 
Eſſeck / Stuhlweißenburg / Ofen / Cran / Comorren / Rab / Presburg / Trent⸗ 
ſchin / Eperies / Caſchau etc. auch die 48. Comitater / in Korn und Weißen 
647320. und ein halben / in Serſten und Dabern 233501. Presburger ji 
en 


Ken repartiret worden, Imgleichen follen alle übrige Koͤnigl. Hufaren/ 
außer denen / welche ſchon beſtimmet feynd/in die heurige Kampagne abzu⸗ 
gehen / uͤbrige und ſo genannte Szegediner / Arader / Maroſcher / Taißer / 
Broder / Licaner / Bacſer / und die Tolnenſer / Bajer und Baranſer Comi⸗ 
tat ſich befindliche Harom Baſſa befehliget werden / ihre unterhabende fo 
berühmte Banduren/ Stenaunter und Vadrazer zu verſammlen / damit 
ſolche mit allem nothwendigen Gewehr / wohin es die Noth erfordert / mar⸗ 
ſchiren und anrucken koͤnten / man machet auf dieſe Leute allein Rechnung 
vermoͤg eines Harom ⸗ Baſſa Bericht / daß außer denen / welche in das Feld 
ziehen / ſolche 10000. Mann ſeyn daͤrften: Mithin wird durch die Eins 
richtung von 48. Comitatern oder fo genannten Geſpanſchaften mit Eins 
rechnung der Koͤnigl. Frey⸗Staͤdte eine zahlreihe Armee formiret were 
den/ welcher eg weder an Muth noch an Treue fehlet/dem Beyſpiel derer 
würflich in das Feld marfchirenden zu folgen zc.2c. Über diefes Delibera- 
«um nun haben dDieHerrenStatus &Ordines einen Expreſſen an Ihro Majeſt. 
die Königin nacher Wien erpediretimit unterthaͤnigſter Bitte / die Koͤn. Ein⸗ 
willigung daruͤber zu geben / und ſolches an die ſammentliche Comitater per 
ReferiptumRegium ergehen zu laſſen. 
AVERTISSEMENT. BE 
Bey demdın. Buchhändler).S.Heinfius inkeipzig ift nunmehro fertig 
und zu haben/der 1. Band des groffen und vollftändigen Geographiſchen 
und Critifchen Kerici/ darinnen die Befhreibung des ganzen Erd⸗Crey⸗ 
fes/ aller Monarchien / Kayſerthuͤmer / Königreiche/ Chur:und Fürftenthu- 
mer / Republiquen / Freyen Staaten/ Stände und Herfhaften ; Känder/ 
Städte/ Feſtungen / See-Häven’ Schloͤßer / Flecken / Aemter / Stifter, 
Cloͤſter / Gebuͤrge / Paͤße / Waͤlder / Meere / Seen / Inſuln / Fluͤße / Canaͤle etc. etc. 
enthalten / aus dem Franzoͤſiſchen des berühmten Geographi Monſ. Bru- 
zen la Martiniere ins Deufſche überfeßt/ vermehrt und verbeffert/ mit eis 
ner Borrede von Ehriftian Wolfen/ Königl, Preufifhen Geheimen Rath 
‚and Sanzlern der Univerfität Hallezc.2c. in Median Folio, Die Herren 
Pränumeranten werden demnach geziemend erſuchet / die ruckſtaͤndigen 
Gelder / nemlich 3. Thaler Nachſchuß auf den 1. Band und zugleich ein 
Neihss Thaler Vorſchuß auf den 2. Band in Zeiten einzufenden. Es 
hat and) der Verleger denen Herren Snterefienten zum beften/ und damit 
man defto mehrere Koften auf die folgenden Theile wenden fönne / reſol⸗ 
viret / daß die jenigen/ welche zur Leipziger Oſter⸗Meſſe 5. Thaler einfenz 
den/ als 4. Reichs-Thaler für den 1. Band und ein Neihss Thaler Praͤ⸗ 


num. aufden anderen Band, annoch in Die Zahl derer Herren Subfrriben: 
ten follen angenommen erden, u 
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Aus Frankreich. 
ar Verfailles vom 5. Martit, | 
STR Ele Obriſten undCommendanten der Trouppen zu Bewahrung dee 
* * Güften von Calais bis hinter Nantes gegen l'Orient haben Befehl 





bekom̃en / ſich eilfertig zu ihren Poſten zu begeben / Kriegs⸗Muniti⸗ 
on unter die Trouppen austheilen zu laſſen / und die Cuͤſten fleißig zu bewahrẽ. 

Paris vom 6. Martii. Der Prinz von Conti hat am Montag 
fich bey dem König beurlaubet / und ift die folgende Naht nach Lion 
abgegangen / um fich weiter zur Armee zu begeben / die nach Ttalien eins 
zudringen fuchen fol, Den Nachrichten aus Antibes zu Folge beginnen 
Die Trouppen (don anzufommen / und dag Lager zu beziehen / das in da, 
figer Gegend abgeftochen worden, und wo die ganze Armee gegen die Mits 
te diefes Monats verfammlet fepn fol, Man bringet andy daſelbſt viel 
Provifion zufammen / und es ift ein anſehnlicher Zug Artillerie bereits 
bierbep geſchaffet woraus man vermuthet/ daß man mit Belagerung der 
Feſtung Nizza den Anfang machen wolk. 

Ein anderes Paris vom 9. Martii. AmMontag iff zu Verſailles ein 
Courier von Duynkirchen angelanget / welcher die Nachricht uͤberbracht / 
daß den 1.2.und 3. dieſes 4. Battallions des NegimentsNavarre/3.vonMos 
naco und 1. von Soiſſons mit dem Graſen von Sachſen zuSchiſſe gegangen / 
daß der Hr. Caila ſich folgenden Tages mit g. anderen Battaillons embar⸗ 
quiren wollen / und daß den 5. der Reſt derer zur Landung in Engeland bes 
ſtimten Trouppen am Bord gehen follen/damit fie den 6.diefes unter Segel 
gehen können. Sie bekommen nur auf 8. Taͤge Zwieback mit / und der 9. 
de Baroilbegleitet fie mits. Kriegs: Schiffen. Es gehet das Geruͤcht / man 
werde Oftendebelagern, wann eszwifchen unferm und dem Englifyen Hof 
zum Bruch kommen follte, 

Aus Solland, 


Amfterdam vom 6. Martii. Man verfichert / der junge Praͤten⸗ 
dent habe Friedens: VBorfchläge zwiſchen Engeland und Epanien bey fi) 
gehabt welche er / fo bald — an erſterem Ort an Land “ie 

- 42 wäre) 


wäre / Fund gemachet haben würde: allein dasienige / fo vor 14. Tägen | 
wäre möglich: geweſen / ift num nicht mehr zu bemerkftelligen / indeme 
man denen Engeländern Zeit gegeben / ſich in gute Berfaflung gu feßen. 
Haag vomıo.Marti, Man erwartet nun täglih die Nachricht von 
einer dorgefallenen See ·Schlacht zwiſchen dem Admiral Norris und der von 
Breſt ausgelaufenen Franzoͤſiſchen Flotte / indeme ermeldter Engliſcher Ad⸗ 
miral zu ſolchem Ende aus den Duyns nach derſelben abgeſegelt iſt / und ſich 
am verwichenen Freytag der Franzoͤſiſchen Flotte allbereit auf 3. Stunden 
weit genaͤhert hatte. Der Herr Herzog von Ahremberg conferirer täglich mit 
denen Deputirten der Herren General⸗Staaten / und gedenket eheſtens nach 
Londen abzureiſen / von dannen man den Hrn. General / Grafen Moritz von 
Naſſau / in kurzem zuruck erwartet. Es finden ſich Perſonen / welche auf die 
Frage / warum dann der Franzoͤſiſche Hof / waun die Battaille zur See ge⸗ 
gen die Engeländer für die Franzoſen richtig waͤre die Relationen und 
offentiiche Freuden Bezeugungen zurudlaffe? zur Antwort geben:-Daß/ 
indem der Franzoͤſiſche Dof nicht in feinen eigenen Nahmen/ fondern nur 
als ein Alliirter und Helffer der Erone Spanien agire/ derfelvige die Ehre 
und den Borzug dem Catholiſ. König überlaffe/die erlangte Bictorie dem⸗ 
naͤchſt bekannt zu machen. 

Ein anderes Haag dom vorigen Date. Die Marquifin von Fene⸗ 
lon gedenfet gegen Ende inftehenden Monats von hier nach Paris abs 
zureifen / und läßet ſchon einige Meublen einpacken / um ſolche dahin vor⸗ 
aus zu ſchicken; Diefe Dame hat feit Eurzem von ihrem Gemahl zwey 
Briefe empfangen / worinn er an fie gemeldet / wie alles eine ganz an⸗ 
dere Geſtalt gewonnen / und dee Hof folde Schlüße gefaffet hätte / die 
ihm alle Hofnung benehmen/ Holland fo bald in der Qualität eines Am⸗ 
baſſadeurs wieder zu fehen/ Vielmehr würde er / weil ihm der König ein 
Kriegs: Commando in Flandern verfpeochen/ mit den Waffen in der Hand 
nach den Niederlanden wieder kommen / daher ſich feine Gemahlin auf 
die erſte ihr zu überfhreibende Nachricht ſtaͤts Reiſefertig halten möchte, etc. 
In der legten Unterredung / die einige unfere Negierungs: Herren mit 
dem Abbe de la Ville gehalten haben fie ihm zu erfennen gegeben / wie 
Ihnen zwar dee Marquis de Genelon / vor feiner Abreife im Nahmen Sr, 
Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt viele gute Verficherungen ertheilt hätte, die as 
ber mit den groſſen Krieges Hüftungen in Sranfrei und allen jeßo eins 
laufenden Berichten gar nicht übereinftimmten / daher fie den Herrn Abs 


be erſuchten / ihnen feine Gedanken darüber. zu eröfnen 5 Dieranf Um 
ies 


— — — 


dieſer geantwortet; Mir ſeynd zwar Die Abſichten des Königs / meines 
Herrn / nicht eigentlich bekannt / ſo viel aber kan ich verſichern / dah ſie 
nicht mehr diejenigen ſeynd / welche fie vor 3. Monaten gewefen / wiedanır 
auch die von dem Marquis de Genelon gegebene Berfiherungen damals 
bem guten Willen Seiner Majeftät gemäß waren / allein Dero günftige 
GSeſinnung hat fih nothwendig auch dndern müßen / nachdem ſich die 
Reſolutionen von Ihro Hochmoͤgenden ſo ſehr geändert haben, 

Noch ein anderes vom 12. Martii. Der Franzoͤſiſche Miniſter Abbe de 
la Ville / hat in der am dorigen Freytag mit einigen der vornehmſien Glieder 
des Staats gehabten Conferenz / wie man derſichert / auch einige Vorſtel⸗ 
lungen wegen der 6000. Mann gethan / welche Ihro Hochmoͤgenden Sr, 
Großbrittaniſchen Majeflät fo fort / und nod dazu einmuͤthiglich / vers 
williget/ um ihre Verbindungen mit nur⸗ gedachter Seiner Großbrittan⸗ 
nifhen Majeſtaͤt zu erfüllen anzufangen. . Man foll aber dem Franzöft- 
ſchen Minifter geantwortet haben / wie es nicht in Ihro Hochmögenden 
Macht ſtuͤnde / die Pflichten einer fo genauen Union zwifchen bepden Puißan⸗ 
cen / welche die beyderfeitige Sicherheit zum Zweck hätte nur einen Aus 
genblic aus den Augen zufegen: jaman foll ihm auch zu verftehen gegeben 
haben / daß / wann die Anſchlaͤge feines Hofs gegen Engeland würklid ing 
Werk gerichtet werden ſollten und Seine Groß: Brittanniſche Maieftät 
eine größere Hülfe noͤthig hätten / man dieſelbe eben fo leicht zugeſtehen / 
und ſolcher Erone auf den Nothfall mit aller feiner Macht beyſtehen wuͤr⸗ 
de. Die Antwort des Franzoͤſiſchen Miniſters darauf ſoll geweſen ſeyn / 
dieſe Erklaͤrung ſey deutlich genug / und er wuͤrde nicht unterlaſſen / ſeinem 
Hof davon Beriqht zu geben. 

| Aus der — | 
Genf vom 12. Marti. Man hat von Nizza Briefe/ welche melden, 
daß man dorten und zu Villa⸗Franca alle Franzoͤſiſche Schiffe / weldye 
in diefem Meer zum Vorſchein Eommen in Verhaft nehmen laffe, Lyo⸗ 
ner Briefe bringen mit / daß des Prinz Conti den 9. diefes dorten an: 
elangt ſeye. Diefe Briefe fügen hinzu, es fey zu Toulon eine Franzoͤ⸗ 
4. egatte eingelaufen / welche / nachdem fie ein Paquet für daſigen 
Gouverneur abgeleget / ſogleich wieder unter Segel gegangen ſeye / ohne 
daß man etwas weiteres haͤtte vernehmen koͤnnen. Briefe von Nantes 
melden / daß man alle in den Franzoͤſiſchen Seehaͤven befindliche Engli⸗ 


J ſche Schiffe artetirt haͤte. Aus Pohlen. 


Warſchau vom 14. Martii. Der Cron⸗Cammerherr / ie ie 
ow⸗ 


towskh / ift am verwichenen Samfiag von feiner Reife aus Rußland uns 
vermuther bier eingetroffen und bald hierauf den Grafen Tarlo / Woy⸗ 
mwoden von Rublin zum Duell heraus gefordert. Nachdem man nun von 
beyden Theilen den Shluß faſſete / eine 4tel Meile voriderStadt bey Marier 
mont die Differenzien mit ein paar Piſtolen auszumachen; ſo begaben 
ſich obgedachte beyde Herren heute Vormittag an den beſtimmten Ott. Der 
Anfang des Duells geſchahe abgeredeter maſſen mit Piſtolen / wovon die 
eine dem Grafen Poniatowskyh anfänglich verſagte / endlich aber fehleten 
beyde Theile / und ſchoſſen vorbey. Hierauf grief man mit vieler Hitze zum 
Degen / da dann der Graf Poniatowsky zum erſten leicht bleſſiret / und 
zum atenmal in die Seite durch und durch geflohen wurde 5 der Graf 
Sarlo aber hatte das Ungluͤck zu legt einen tödlichen Stoß zu befommen/ 
wovon er fo gleih auf dem Platz feinen Geiſt aufgeben müßen/ deme der 
Graf Poniatowsky an den empfangenen Bleffuren ebenfals ın das Reich 
der Todten gefolget, | 
Aus Deutfchland, 

Hamburgvom 4. Marti, Mit Particnlar- Nachrichten aus Paris 
hat man folgendesvernommen: Es hätte jüngfihin der Her: Amelot von eis 
nem gewiffen vornehmen Hof und von dem Branzöfifhen Ambaffadeur aus 
Maodrit gewiſſe Depefchen empfangen, die befagter Staats «Secretait alfo» 
fortdem König mitgetheiles Der Inhalt der erften Depefchen mürde fehr 
geheim gehalten/ e8 verlautete aber/ daß diefelben Hauptfächlih die Opera⸗ 
tionen des bevorftehenden Feld-Zugs und deffen Eröfnung durch 2. Belage⸗ 
sungen auf einmal beteoffen/ zu dem Ende alle nach dem Rhein beftimmte 
Franzoͤſiſche Trouppen noch vor dem 15. April bepfammen ſeyn ſollten; Um 
nun ſolche Depeſchen mit Sr. Allerchriſtl. Majeft. zu uͤberlegen / wären der 
Marfhall von Noailles/ und der Graf von Elermont zu dem König beruf⸗ 
fen worden. Die Depeſchen aus Madrit aber hatten einen ganz andern 
Vorwurf gehabt / als in melden der König von Spanien fein äußerfies Mis⸗ 
vergnuͤgen / wegen zwiſchen zwey gewiffen Höfen gefchloffenen Tractats zu 
erkennen gegeben. 

Hannover vom 6. Martii. Hieſige Regierung hat von Ihro Groß. 
Brittanniſche Majeſtaͤt Ordre erhalten / die noͤthige Diſpoſitiones zu ei, 
nem Lager / welches zur Sicherheit dieſes Chur⸗Fuͤrſtenthums auf den 
Graͤnzen errichtet werden ſolle / zu machen / und wird. ſelbiges aus dem grös 

fen Theil derer Trouppen / fo in dieſem Land noch zurück fepnd / 
und welche man in aller Eil completiret / beftehen, | 


J 
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Elb⸗Strom vom 15. Martit, 

yyœjenige / was in einigen Nachrichten wegen der Hochfuͤrſtlich⸗ 
& Braunſchweigiſchen Familie wiederfprochen zu werden ſchiene / 
wird nunmehr mit befonderen Briefen aus Petersburg unterm 
18tenFebr. wie es ſcheinet auf ausdruͤckliche Drdre/folgendergeftalt ſelbſt bes 
kandt gemachet: Indem die Czaarin wichtige Urſachen gehabt / den Ort des Auf⸗ 
enthalts der Prinzeſſin Anna von Mecklenburg / ſo wohl auch des Prinzen 
ihres Gemahls und ihrer Familie / welche anfaͤnglich nach dem Schloß zu 
Riga / und ſodann nach der Duͤnamuͤnder Schanze gebracht worden / zu ver⸗ 
aͤndern; ſo wurde die Prinzeſſin in der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Mo⸗ 
nats nach einem derer vornehmſten Cloͤſter dieſes Reichs abgefuͤhret. Der 
Prinz Anton Ulrich von Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel hingegen brach fol⸗ 
genden Tages nach den Schloß Jvanogorod bey Narva auf / deren Fuͤrſtli⸗ 
che 3. Kinder / nemlich der Prinz Idhannes / die Prinzeffin. Catharina und 
noch eine etwan vor 3. Monaten gebohrne Prinzeffin / die alleſam̃t ſich frifch 

und gefund befinden, feynd nad einem Elofter ineiner benachbarten Provin 
gebracht / um dafelbft bis zu@rreihung eines gemiffen beflimmten Alters aufs 
- erzogenzumerden. Ihro Ezaarifhe Majeftät Haben befoplen und angeord⸗ 
net / die Prinzeffin / wie bishero geſchehen / in dem ihr angewiefenen Elos 
fter ihrer Seburth gemäß zu tractiren / ohne daß ihr jedoch geftattet ſey / 
mit jemanden andern/ als der Superiorin und denen Nonnen dafelbft / 
melde allefamt aus denen vornehmften Familien des Czaarsthums ſeynd / 
einen Umgangzu haben. Dem Prinzen von Braunfhmeig begegnet mar 
auf eben die Art in dem Schloß Ivanogorod / als wie es vorhin in der 
Dünamünder Schanze gefhehen / dann der Gouverneur und Die vor⸗ 
nehmften Dfficiers fpeifen mit ihm au der Tafel / und leiften ihm Geſell⸗ 
ſchaft. Weil bey nunmehriger Einrichtung des Prinzen undder Prin⸗ 
zeſſin Deutſche Bediente nicht mehr nörhig ſeynd / fo hat man ſie nach 
Haufe gefendet / und andere an deren Stelle gegeben. Die Veraͤnde⸗ 
sung des Aufenthalts dieſer Fuͤrſtlichen Familio verändert aber Feines 
Aa 3 Weeges 


Weeges die Eutſchließung / welche Ihro Czaariſche Majeftät gefaffet/ der, 
ſelbi nach — der Zeit und des Otts Zeichen Dero Clemen; 
und Guͤte zu geben. nz | 

Augfpurg vom 16, Marti, Vorgeſtern iſt durch die hiefige Stadt der 
beruffene Baron Theodor von Neuhof / welchen die misvergnügte Corſen 
für ihren Koͤnig angenommen haben/paffiset. _ Derfelbe hatte nebft 5. au⸗ 
deren Bediensen/ auch einen Hauptmann bey ſich / weldyer ehemals in Ihro 
Majeftät/ des legt verfiorbenen Kapſers / Dienftengeftanden ware, Dies 
fer begegnete von ohngefehr einem vorher mit ihme bekannt gewefenen 
Deſterreichiſchen Capitain / deme er im Vertrauen fagte/ daß er mit den 
Baron Theodor reife / welcher nach Schweden zu gehen/ gegen ihn vors 
gebe defien er gleichwohl nicht verſichert ſeye / weil derfelbe öfters gang 
andere Derter benennet habe / als welche doch nachgehends von ihm bes 
treten worden ſeynd. Weil aber der Oeſterreichiſche Capitain / den 
Theodor zu ſehen / ein Verlangen bezeigte / fo fagte der Corſiſche Haupt⸗ 
mann zu ihme / es werde ſich ein Moͤnch in die Gutſche ſetzen / und derſelbe 
ſeye der Theodor. Dieſes geſchahe auch alſo. Dann nachdeme die Be⸗ 
dienten vieles Schieß ⸗Gewehr / in Die Gutſche gebracht / fo Fame auch der be⸗ 
ſagte Theodor in einem Moͤnch⸗ Kleid / und ſetzte ſich in dieſelbe / der Daupt⸗ 
mann aber zu Pferd / und reiſeten alſo von hier ab. Nach der Ausſag dieſes 
Hauptmanns / hat ſich der Theodor faſt ein Jahr / wiewohl ganz incognito / 
in Italien aufgehalten / und warten die Corſen mit Verlangen auf deffen 
Zuruckkunft nach Corſica. 

Donau⸗Strom vom zo. Martii. Man ſiehet hier folgende Verjeich⸗ 
nuͤß aller hohen Officiers und Regimenter / welche kuͤnftigen Feldzug in 
Bapern und am Rhein zu ſtehen Fommen werden: 

An dem Rhein / Ihro Durchlaͤucht Prinz Carl / als com̃andirender Ges 
neral en Chef / und neben Demſelben der General⸗Feld⸗ Marſchall Graf von 
Traun; General⸗Feld⸗Zeugmeiſtere: Prinz von Waldeck / Berlichingen / 
Thuͤngen / Hohenems; General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenants: Sachſen⸗ 
Gotha / Birkenſeld Leopold Daun / Grüne, Mercy Philibert / Duͤn⸗ 
* / Bentheim / Kalkteuter / Preyſing / Koͤnigseck / Wolfenbuͤttel / Bern⸗ 

au / Schulenburg / Bernes / Nadaftp / Franz St. Ignon / Feſtetitz— 
General⸗Feld⸗ Wachtmeiſtere: Schmerzing / Moͤringer / Durlach / Roth / 
Meligni / Hagenbach / Tornaͤus / Spada / Cerbelloni / Eſterhaͤſi / Gellhay / 
de Soffy / Trips. Regimenter der Infanterie: Franz Lothringen Mag 
Heſſen / Brouue / Marſqchall / Forgatſch / Spulap / Gruͤne / ———— 
en/ 


fen / Carl Lothringen, Alt Koͤnigseck / Leopold Daun / Kollowrat / Stah⸗ 
remberg / Szirmay / Bayreuth / Bernklau / Botta / Harrach / Wuͤrtem⸗ 
berg / Kalnocky / Trips / Feſtetitz. Regimenter der Cavallerie: Althann / 
Philibert / Zollern / Diemar / Carl Palfp/ Lobkowitz / Holly / Liechten⸗ 
ſtein / Bathiani / Landthieri / Bernes / Franz St. Ignon / Hohenems / 
Sachſen⸗Gotha / Ghilani / Nadaſty / Eſterhaſi / d' Ollone. Obſerva⸗ 
tions⸗Corpo in Bayern: Commandirender General der Cavallerie Graf 
von Bathiani / jedoch unter Ihro Durchlaͤucht Prinzen Carls Ober⸗Com⸗ 
mando; Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants: Carl Palfy / Wenzel Wallis / Kol⸗ 
lowrat / Carl St. Ignon / Luzan / Piccolomini / Holly; General: Mar 
jors: de Fin / Rogendorf / Andlau / Kuͤnitz / Kufſtein / Bechinie / Helf⸗ 
reich / Hartſch / Luchaiſe. Regimenter der Infanterie: Wurmbrand / 
Platz / Haller / Bethlem / Weties / Waldeck / Jung⸗Koͤnigseck Keil, 
Uivary / Merch. Regimenter der Savallerie: Ballapra / Johann Pal⸗ 


fo / Portugall / Preyſing / Czernin / Carl St. Ignon / Luchaiſe / Bir⸗ 


kenfeld. 

Wien dvom 21. Martii. Mittwochs / den 18. dieſes / haben Allerhoͤch⸗ 
fie Herrſchaften mehrmalen dem gewöhnlichen Faſten SOttes Dienſt an⸗ 
daͤchtigſt abgewartet: und Nachmittag als an dem Vor⸗Abend des Feſt⸗ 
Tags des Heil. Joſephi wurde das ſolemne Completorium in Ihrer Ma⸗ 
jeft. der Verwittibten Roͤmiſchen Kapſerin Etiſabetha Chriſtina Hof⸗ Ca⸗ 
pellen / da eben in dieſer das Patrocinium eingefallen ware / gehalten, 
Donnerſtags / nemlich Vorgeſtern / den 19. dieſes / als am eingefallenen Zeft 
des Heil. Joſephi / und hoͤchſten Nahmens⸗Tag unſeres Allerdurchlaͤuchtig⸗ 
ſten Koͤnigl. Erb⸗Prinzen und Erz⸗Herzogen / erſchiene der geſammte hos 
he Adel in praͤchtiger Sala bey Hof, und empfiengen Ihre Majeſtaͤt unfere 
Allergnaͤdigſte Königin hierüber die gewöhnliche Sratulationss Compli: 
menten: nach welchem fo Dann Allerhöchfte Herrſchaften in Dero offentlis 
hen Hof ⸗Capellen dem feperlihen GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt abwarte⸗ 
ten. Nachmittag begabe Sich Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Majeſtaͤt die Koͤ⸗ 
nigin mit Ihro Koͤnigl. Hoheit Dero Herrn Ehe: Gemahlen in offenem 
Staat in die Kirche des Frauen-Llofters deren WW. EE. Carmeliterius 
nen zu denen Siebenbuͤcherinnen genannt/ und wohneten dajelbft dem fepers 
lien Sompletorio / und nachgehends der nach der auf dem hohen Marft 
pet erbauten Saulen der Vermählung Mariä gehaltenen Proceſſion 

ed In Fhrer Majeſt. der Verwittibten Röm, Kapferin Hof: Eapellen 
wurde eben Sompletorium bep Ausfeßung des Hochw. Guts in — 
ver 


— 


Ihrer Majeftät gehalten, Freytags / den 20. Dito/ wurde eben in beeden 
Königl. und Kapferl, Hof⸗Capellen Vor⸗ und Nachmittag der gewöhnliche 
EGDttessDienft mit Predig / Amt / Sompletorio / und Miferere auferbau⸗ 
lich in Gegenwart deren Allerhoͤchſten Herrſchaften gehalten. Es haben 
Ihre Majeſtaͤt die Königin unſere Allergnaͤdigſte Landes-Fuͤrſtin (Tit.) 
Han. Michael Ferdinand Grafen von Althann / St. Joannis Hieroſolomi⸗ 
tani Ordens⸗Rittern / und Commendantenhzu Fuͤrſtenfeld und Moͤlling / in 
Allermildeſter Erwegung feiner hohen Familie und feiner felbft-eigenen 16. 
jährigen Militar-Dienften zu Dero Geheimen Rath Allergnädigft zu ers 
nennen geruhet, Letzt, abgewichenen Sonntag, als den 15. dieſes Vormit⸗ 
tag hat eine allhier fich befindligge Löbl. Mährifche Landes⸗Genoſſenſchaft 
das jaͤhrlich ⸗/ gewoͤhnliche Feft ihrer LandessApofteln und Schuß » Patros 
nen deren HH. Eprilli und Methudii in dee Kapferl.Dof: Pfarr⸗Kirchen St. 
Michaelis albier hochfeyerlich gehalten/auch dafelbft bey herrlicher Beleuch⸗ 
tung von etli hundert feinen weißen Wax⸗Lichtern / und 12. abhangen« 
den Erpfiallenen Leuchtern / imgleichen Eoftbarer Ausfpallierung/ die vors 
laͤufig Sinnsund Lehrreiche Lob⸗Rede R. P. Don Maximilianus Wadl, 
Regulirter Prieſter des Heil, Apoftels Pauli, und SS, Theol. Lector 
adtualis allda; das Hoch⸗ Amt aber ein neu⸗geweiheter Priefler aus even 
befagtem Drden R.P. Don Nicolaus Spenger/ unter zweyfachem Chor 
Trompeten und Pauden/ und vortrefliher Bocabund Snftrumenta Mus 
ſie bey geoffer Anzahl Hoch⸗ und Niederer Sta tfonen auf das 
prächtigfte gehalten. Die NecroutenWerbungen fo wohl zu Pferd, als 
zu Fuß haben noch immer guten Zulauf / und werden nad und nad) die 
neu · angeworbene zu ihren angemwielenen Negimentern abgeführet. 

Prag vom 28. Marti, Vorgeſtern Abends ift allhier der Hoch⸗ 
würdig Wohl» Edle und Hochgelehrte Herr Thomas Johann Brünke, 
Canonicorum Regularium Lateranenfiu.n S. Auguftini des Königlichen 
Gtifts und Canoniz des Heil, Caroli Magni ın der Koͤnigl. Neuen 
Stadt Prag auf dem Carls⸗Hof durch 14. Fahr gemwefter Abt / wie auch 
der Probſtey derer Canonicorum Regularium Lateranenfium im Untere 
Ingelsheim am Rhein Vifitator perpetuus, Ihro zu Hungarn und Bd. 
heim Königl, Majeftät immerwährender Allmofner / und im Königreich 
Böheim Pralat / im 54ten Jahr feines Ruhmvollen Alters an dem 
Magen Shlagfluß im Gott feeligft entfclaffen / und wird deffen Leich— 

nam am Fünfsigen Montag mit gewoͤhnlichem Gepräng zur Erde bes 
ſtattet werden, | — 


— 


233 X 75 X er 


Brager-Boft : Beitunge, 


Dienitagd‘, den zu. Martii, 1744 


Aus Spanien. 
Madrit vom 2. Martit, 
EI): 28ten Haflato vernahme man mit einem don Comendanten zu 
) 





) Barcellona abgeſchickten Courier / daß das Spaniſche Kriegss 
Schiff / der Neptunus / dorten eingelaufen / und in einem Ges 
fecht / welches den 22. bey Toulon vorgegangen / fehr übel zugerichtet wor⸗ 
den ſey. Geſtern Fame auch ein Courier von Gartagena bier an’ mit 
der Nachricht / daß die Kriegs s Schiffe, der Drient/ der Hercules und 
der Eonftant / fo von der Efcadre des Don Navarra fepnd / dorten ans 
elangt wären / wo aber die.anderen Schiffe dieſer Efcadre / wie auch die 
vonder hingefommen / wuͤſte man nit. Zu gleicher Zeit vernahme 
man auch durch einen Courier von Alicante/ daß die Franzöfiiche Cſcadre 
ſo eben daſelbſt eingetroffen eye. Durch die 2. erftere Couriers hat der 
geheime ‚erhalten / über welche die vg er 
vergnügen gegen dem Sranzöfifchen Ambaffadeur/ Biſchoſ von Rennes / 
bezeiget hat. Man verfichert 7 daß der Derr von Court unfere Efcadre 
währendem Gefecht nit mit dem gehörigen Nachdruck fecundirt / und in 
der Retirade gar abandoniet habe. Es ift deßwegen / wie man fagt/ ges 
dachtem Miniſier die Erklaͤrung geſchehen / daß / wann ſich der Herr von 
Court nicht foͤrmlich rechtfertige / der Koͤnig nicht gehalten ſeye / Frank⸗ 
reich den Theil der Inſul von St. Domingue / welcher demſelben zur In⸗ 
demniſation derer Koſten / fo es zu der Italiaͤniſchen Campagne machen 
muͤßen / uͤberlaſſen worden / in Beſitz zu geben. 
Aus Italien. 

Venedig dom 5. Martii. Nach Auſſage eines von Senna hier einge 
troffenen Engliſchen Schiff ˖ Capitains / hätte die Engliſche Flotte in dem 5. 
taͤgigen See⸗Treffen mit denen Spaniſch und Franzoͤſiſchen Eſcadren eis 
nen vollkommenen Sieg erhalten / und es waͤren 14. Franzoͤſiſchund Spa⸗ 
niſche Kriegs Schiffe zu Grund gebohret / 8. erobert und der Reſt zer⸗ 
ſtreuet worden / welchen der Admiral Dem der bleſſiet wäre/ mit = 

en 


hen Kriegs: Schiffen nacheilen laſſen / um fie auch unbrauchbar zu machen. 
Doch hätten bey diefer hefftigen Battaille von beyden Nätionen etliche tau⸗ 
fend Mann / Sheilsvom Feuer / Theils vom Waſſer das Leben verlohren, 
von welchem allem jedody die Beftättigung zu erwarten if. Indeſſen has 
ben die allhier liegende Englifhe Schiffe zur Freude ihre Flaggen wehen lafs 
fen, nnd werden morgen noch andere Freudens⸗Bezeugungen anſtellen. 
Livorno vomg. Marti. Der Vergleich zwiſchen Genua und der⸗ 
Inſul Eorfica ift von den Corfen nach Anfunft ihrer Abgeordneten verwors 
fen worden, und haben ſchon wiederum / durch Niedermachung eines Detas 
fchements der Sarnifon von St, Bonifacio/die Feindſeeligkeit angefangen 
fie wollen auch die von der Mepublic verlangte Werbung von 40. neuen 
Eompagnien nicht geftatten/ viel weniger das Volk von zweyen ohnlaͤngſt 
auf der Corſiſchen Cuͤſte gefcheiterten Tuneſiſchen Schiffen an jene ausliefern. 
Aus der Schweiß. 

Zuͤrch vom 12. Martii. Nachdeme man bisher in der Ungewisheit 
geſtanden / wie es mit der in der Mittellaͤndiſchen See vorgegangenen 
Action eigentlich zugegangen / ſo wollen nun dato die eingetroffene Turi⸗ 
ner / Maplaͤndiſche / Genfer und ſelbſt einige Franzoͤſiſche Briefe allen Zwei⸗ 
fel benehmen / und zeigen / daß die Engeländer einen completen Sieg er⸗ 
halten, und die combinirte Flotte ins. Tägen desmaffen euinicet worden 
ſeye / daß fie ſich auf die Spauiſche Cuͤſten / und zwar zerfirenet babe reti⸗ 
riren müßen / auch dahin. verfolget worden ſeye; Es folle Don Navarro 
fein Admiral⸗Schiff durch ein Brulot verbrannt / und / nach anderen Berich⸗ 
ten 6. bis g. Schiffe in der Engelaͤnder Hände gerathen / und nah Porto Mas 
bon gefandt worden ſeyn. Diefe haͤtte zwar auch ziemlich viel gelittenz 
doch befänden fie fich noch ſehr ſtark / und überall Meifter vonder See; Wie 
dann etliche Zartanen / welche von Toulon aus mit Pulver und anderen 
Nothwendigkeiten für die Framoͤſiſche Flotte ausgelaufen, durch einige En⸗ 
gliſche Schiffe / auf welche fie geftoffen / genöthiget worden wären, zuruck zu 
kehren / und fih wieder nah Toulon zu retiriren, Laut allen Berichten / iſt 
man zu Marfeille in fo geoffer. Conſternation / als man zu Turin in Freu⸗ 
den if. Ubrigens befinde ſich der Englifche Admiral Mathews friſch und 


gefun Ä 
| Aus — 

Paris vom 13. Martii. Relation von der See⸗Battaille / wie ſol⸗ 
he von dem Heren Generals Lieutenant von Court aus dem Spaniſchen 
Haven Alicante anterm 28. Februarii gefcprieben if, Die ar > 
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Efcadren von Frankreich und Spanien Tiefen am ıgten diefes von dee 
Rhede von Toulon aus : und fie befiunden / nemlich die Sranzöfifche / 
in 15. Schiffen von der Linie/ 4. Fregatten und 3, Branders ; und die 
Spanifche von 12. Schiffen / 4. andere aber waren im Haven von Toulon 
geblieben, Am zoften ware der Wind fehr: günftig / auf die Engeländer 
"loßzugeben / deren Eſcadre in 45: Schiffen beſtunde / darunter 30, von 
der Linie’ und von diefen 11. von drep Verdeden waren, Man bediens 
se fich Des Windes / gleihwohl Funnte man-vor Nachts nit an die Ens 

etänder fommen; Sie begaben ſich in die Weite der See / und der Wind 

ele. Die Wind,Stille dauerte den ganzen Tag des zıten/ und man 
brachte Die Zeit zu / einander anzuſehen. Am 22flen wurde der Wind 
denen Engeländeen günftig/ welde fih indie Schlacht⸗Ordnung flelles 
ten / um unfere bepden Efcadren anzugreifen. Ihre geöften Schiffe uns 
den mitten in dem Corps der Battaille / und theils auf der Avant s Gars 
de: Die Spanifhe Eſcadre / weldye bey ung die Avant» Sarde ausmas 
hen ſollte wurde wegen Veränderung des Windes die Arriere - Garde, 
Die Engeländer fielen nicht auf unfere ganze Linie/ oder beffer zu fagen/ 
fie attaquirte Mittags zwiſchen 12. uud 1. Uhr die Spaniſche Efcadre und 
das Eorps der Battaille der Franzoͤſiſchen / und liegen alfo die Arrieres 
Garde frey. Der Admiral Mathews attaguirte mit 5. feiner groͤſten 
Schiffe von 3. Verdeden / den Royal’: das Feuer aber der Franzoſen 
noͤthigte ihn fih waͤhrendem Treffen zuruͤck zu ziehen / welches 3. Stunden 
dauerte; der Herr von Court gabe indefjen das Signal an die Avant⸗ 
Garde fih um / und zuräd zu wenden / um den Spaniern beyzuſtehen. 
Meil aber ſothane Adant⸗Garde ein wenig entferner- ware / und vor dem 
geoffen Dampf das Signal nicht fehen können; fo Fam der Terrible mit 
feiner Divifion dem Royal gu Hülfe : Durch diefe Bewegung minderte 
fih das Treffen in etwas / und die Engeländer fahen ſich genöthiget deu 
Poder zu verlaflen / der ohne ſolche Dulf gezwungen gewefen wäre / fi 
zu ergeben / indem er ſich ganz entmaftet befande. Die Engeländer ents 
ferneten fich fo ſehr als fie Eunten / ohne den Royal und die anderen Spas 
nifhen Schiffe zu verfolgen / ob gleich diefe ſehr übel zugerichtet waren / 
vornehmlich der Mopal / als defien commandirender General 2. leichte 
Bleffuren bekommen / und der Flaggen⸗Capitain tödtlich verwundet ware, 
Das Treffen dauerte bis um halb 6. Uhr: und waͤhrendem Reſt des Tas 
ges und folgende Nacht bedeckte die Franzoͤſiſche Efcadre die Spaniſche / 
fendese auch Zimmerleutennd Salfaters dem Ropal / um ihn —— 





Am 23ſten mit anbrechendem Tag / als der Here von Court von neuem 
ſiark ſchuͤßen hörete / Eame er herbey / und rettete das Spaniſche Schiff 
Hercules von 3. Englifhen / unter welche es währender Nacht gerathen 
ware / da es folde für Freunde gehalten. Den Überreft des Morgens 
wendeten die Franzoſen any von dem Spaniſchen Poder 3. bis 400. Mañ 
jr falviren : worauf man foldyes in Brand ſieckte / fo / daß e8 gegen A⸗ 
end in die Luft floge und der Meft zu Grunde ginge Um Mittag 
erfchienen die Engeländer wieder / wiewohl etwas entfernet in Schlacht⸗ 
Ordnung / man erwartete ſolche und das war alles / was man thun kun⸗ 
ge / weil fie über ung den Wind hatten : die Spanifhen Dfficiers werden 
genauere Nachricht geben koͤnnen tweldye von ihren Schiffen im Treffen 
geweſen. Der Herr don Court beſchuͤtzete beftändig die Spaniſche Efcadre 
nicht allein in der Nacht vom 23ften bis anf den z4ften / fondern auch ſo⸗ 
thanen folgenden Tag / während deſſen fich ein ſehr frifher Wind von 
Nord, Of erhube / und die combinirte Efcadre nöthigte / ſich nach denen 
Gatalonifhen Eüften zu retiriren um bepfammen zu bleiben / gegen A⸗ 
bend aber gabe der General der Spanier durch die Canonen / und fonft 
das Zeichen / ſich umzuwenden. Die Granzöfifgen Schiffe wurden ſolches 
ewahr; alleine die Spaniſchen Schiffe nahmen ihren Weeg fort; wobey 
e St. Elifabeth den Royal buxirte. Bolgenden Tages fahe man die 
Spanier unterhalb Barcellona: feit dem aber haben wir Feine Bothſchaft 
mehr von ihnen empfangen / obſchon etliche unferer Sregatten zum recos 
gnofeiren nachgefendet worden, Man ift aber gleichwohl verfichert / 
daß die Engeländer die Spanier nicht verfolget / und daß fie von denen. 
felben au fein Schiff erobert / den Poder ausgenom̃en / den fie aber felbft 
goieder verlaffen ꝛc. Im dem übrigen Theil fothaner Relation giebt der 
Herr von Court denen Spaniern ein groffes Lob / und beziehet fic auf. 
die Relation / des Don Johann Joſeph von Navarra, Indeſſen hat 
man Nachricht / daß von den Spanifhen Schiffen der Neptunus zu Bars 
eellona / hiernächft auch der Eonftant / Heureux und Drient zu Cartage 
na eingelaufen feynd, Den Aufenthal aber der übrigen wird man dem⸗ 
naͤchſt vernehmen, da immittelft die Englifhe Efcadre am 28. Kebruarit 
in 41. Schiffen beftehend auf der Höhe von Palamas gefehen worden, 
Man verfichert / daß durch Diefe Nachricht der Herr von Court in des Koͤ⸗ 
nigs Ungnade gefallen ſeye. Der Graf von Mothenburg ift aus Berlin 
hier angelanget / und hat bereits bey dem König Audienz / und ver⸗ 
füigdene Gonferenzen mis den Königl, Miniftern gehabt, 
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Aus Schweden. 
ö Stockholm vom 6, Februarii. 
nal Samftag kam ein Courier aus Coppenhagen von dem das 
* 





ſelbſt befindlichen Koͤniglichen außerordentlichen Geſandten / 

Grafen von Teßin / welcher die von gedachtem Geſandten / und 
den Koͤnigl. Daͤniſchen Geheimen Raͤthen von Hollſtein / von Berkentin 
und von Schulin errichtete und unterzeichnete Vergleichs = Arte übers 
brachte. Es ift ſolchergeſtalt das vormalige gute Vernehmen zwifchen 
beyden Cronen gaͤnzlich wieder hergeſtellet und befeſtiget / dem zu Folge 
dann auch in bepden Reichen —— nicht allein gaͤnzlich aufge⸗ 
hoͤret fondern auch die außerordentlich ſtarke Graͤnz ⸗Beſatzungen ſich zus 
ruck zu ziehen beordert worden / und die mehreſten der —— an der 


Graͤnze gelegenen Land⸗Regimenter ſollen den 10. dieſes aufbrechen / um 


nach ihrer Heymath zu marſchiren. 
Aus EÆngeland 
Londen vom 10. Martii. Am Freytag / als am 6. dieſes / überbrach⸗ 
te der Staats Secretarius / Herzog von Neweaſile / auf des Königs Befehl 
dem Oberhaus folgende Papiere: 1.) Schreiben des Herzogs von New⸗ 
caſtle an Hen. Thompſon / Koͤnigl. Miniſter zu Paris; 2.) Extract eines 
Schreibens des Herrn Thompſon an den Herzog von Newcaſtle; 3.) Extract 


eines andern Schreibens vom Herrn Thompfon an den Herzog von New⸗ 


caftle; 4. )Eidlicye Information des Capitains Aleganders Ridley / Com⸗ 
mendanten des Koͤnigl. Paquets Boots zu Douvres. Nach Verleſung die 
fer Schriften welche alle den gegenwärtigenZuftand der Sachen mit Frank, 
reich betreffen/ wurde beſchloſſen dem König in einer Adreſſe zu danken / daß 
Seine Maieftät der Cammer die wegen der Indaſion diefes Reichs legt 
erhaltene Nachrichten mittheilen wollen / und den außerfien Unwillen 
zu bezeugen / den die Sammer über die unziemliche Antwort empfuns 
den / die durch den Franzoͤſiſchen Hof auf die in Seiner Majeſtaͤt 
Nahmen durch Dero Minifter A vos bep dieſer Gelegenheit ai 
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bene Vorſtellung ertheilet worden, auch Se. Majeſt.kraͤftigh zu derſichern / 
daß die Glieder der Cammer Derofelben wider Frankreich / und jede andere 
Puiß ance / die ed auch ſeyn moͤge / welche dem Prätendenten/ oder einem feis 
ner Deſcendenten oder Anhänger, beyſtehen und Vorſchub thun / oder einige 
Feindſeeligkeiten wider die Reihe Sr. Mai: begehen und fie überfallen wols 
le / mit Aufſetzung ihres Guts und Bluts beyſtehen werde. Anbey zweyfelt die 
Cam̃er keines weges / daß eine fo verzweifelte und verwegene Unternehmung 
egen die Crone Sr. Maj. und die Religion / die Geſatze und Freyheiten der 
Nation bey allen Unterthanen Sr. Maj den äraften Abſcheu hervor bringen / 
und die wahrhaftig Brittiſche Gemuͤther zur Bertheidigung der geheiligten 
Perſon Sr. Maj. und zur Behauptung der unſchaͤtzbaren echte gegen Frank. 
reich oder eine andere Puißance erwecken ſolle / die dieſe Reiche in dem geru⸗ 
higen Beſitz der groſſen Seegen / die wir unter der gluͤcklichen Regierung 
St. Maj. genuͤßen / anfallen oder ſtoͤhren wolle. Die Gemeinen / denen 
dieſe Papiere auch vorgeleget worden / beſchloſſen ebenfalls / dem Koͤnig eine 
dergleichen Adreſſe zu uͤberreichen / und ſolches geſchahe am Samſta g. 
Heute haben die Gemeinen die Bill, dem König Macht zu geben / ſich der 
Perſonen zu derſichern / die wegen einer Verſchwerung wider Die Perfon 
und die Regierung Sr. Maj. verdächtig ſeynd / zum zweptenmal gelefens 
und werden fie morgen in einer&ommite weiterermegen. Vorgeſiern ars 
reftirte ein Staats: Both den Oberſten Cecil / weldyer nebft verfiedenen 
anderen Perfonen Eur; hernach vor einem Rath zu Whitehall verhoͤret / und- 
nachdem ihn geftern abermals einige Glieder des geheimen Raths vernoms 
men/ als des Hochverraths ſchuldig nach dem Towr gebracht wurde. Man 
bat geftern auch zu Doudres 2. Perſonen / die man fuͤr Spione haͤlt / in Ver⸗ 
haft gezogen / und fie geſtern unter einer guten Wache anhero gebracht. Ge⸗ 
ftern feüheift auch dee Lord Barrimore in feiner Wohnung mit Arreſt bes 
leget worden. Erhatte vor einiger Zeiteine gute Anzahl Pferde gekau⸗ 
fet/ die er unter allerhand Vorwand nicht wieder verkaufen wollte. Der D. 
Beaufort ift auch faft um eben diefe Zeit arreftiret worden. Gleicherge⸗ 
ſtalt hat man ih des Hın. Thomas Garteverfihert. Manvernimmt auch / 
daß verſchiedene in Schottland gefangen genommen worden/weil fieeinen 
auswärtigen Brief-Wechfel unterhalten. Dem Verlaut nach ſeynd einige 
angefehene Perfonen gan; auf einmal unſichtbar geworden / denen man aber 
Staats⸗Bothen nachgeſchicket hat. Man fpricht auch / daß eine Prorlas 
mation publiciret / und eine Belohnung von 50000. Pfund Sterlings dem⸗ 
jenigen verſprochen werden ſoll / welcher den Sohn des Prätendenten/ dafer⸗ 
ne 





ne er die Koͤnigl. Staaten berühret/ zur Haft bringen wird. Am Freytag 
bat Ye Stadt Briftol/ und geftern die Univerfität Oxfort dem König eine 
Adrefle uͤberreichet. An eben diefem Tag geſchahe ſolches auch von den 
Kaufleuten hiefiger Stadt/ von denen bey 300. ſich nach dem Pallaft von 
St. Fames begaben/ um ihre Adrefje/die von 540. der vornehmſten Negos 
cianten gezeichnet war, und worinn fle fi verbundlich machen / den öfents 
liden Eredit aus allem ihren Vermögen zu.erhalten/ St. Mai, zu über, 
bringen. Sie wurden eben auf.die Weiſe empfangen, wiedie Parlamentss 
Cammern / die Stadt Londen / die Univerfitdten und die Sefandten auf 
genommenzumerdenpflegen. Der König faßauffeinem Thron / und in 
dem Zimmer wardie Garde der Penftonaires rangiret. Nur gedachte 
Negocianten haben zur Bezeugung ihres Eifers bereits 6, Millionen 
Pfund Sterlings fubfceibirer. ’ 

Ein anderes Londen vom 13. Martii, Vorgeſſern ward in der 
Carter der Gemeinen die Verordnung verlefen / über die Bil, dem Koͤ⸗ 
nig ſrey Macht und Gewalt zu ertheilen / diejenigen Perfonen ins Ges 
fangnuͤß zu ziehen / die. Seiner Majeftdt wegen einer Confpiration wi⸗ 
der Dero Perfon und Dero Regierung verdächtig ſeyn möchten / in eis 
ner Commite ſich zu berathfhlagen. Man fcylug zwar vor / diefe Com⸗ 
mite bis auf Mittwoch zu verſchieben / welches aber durch 187. Stims 
men gegen 83. verworfen ward, Hierauf wurde nach einigenAenderungen in 
Dielee Bill, und / nahdem man der Kammer fo fort davon Bericht ges 
geben / verfüger/fie aufs reine zu bringen. Das Ober⸗Haus hat fie ge⸗ 
fiern auch zudrepen malen gelefen/ und fie gebilligets heuteaber hat ſich der 
König in das Dber- Parlament begeben / und feine Einwilligung dazu 
eriheilet, Am Dienflag ward der Graf von. Barrimore vor dem Rath 
zu Whitehall vernommen / und nad feinem Quartier zurüd gebracht / wo 
er eine Wache hat. Der D. Beaufort hingegen ift wieder auf freyen 
Fuß gefiellet. Das Dber-Daus hat fo gleich / als ihm der Ganzler des 
Exchequer hinterbracht / daß der König den Lord Barrimore/ der ein Glied 
von folher Sammer iſt / mit Arreft belegen laſſen weil er des Hochvers 
raths halber verdächtig ſey / befchloflen / Seiner Majeftät in einer Ads 
reſſe für foldye Rotification zu danken. Verſchiedene Schiffe von unfrer 
Blotte haben bey dem legten Stucm ihre Anfer und ihr Tauwerk verloh⸗ 
zen; weiter hat man von den Cuͤſten noch keine Nachricht. Der König 
bat die Dergoge von Marlborough / Richmond und Montagu/ und den 
General Churchill zu General ⸗Lieutenants; die Herren Alerander 2 
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win / Nihard St. George, und Kohn Campbell zu GeneralsMajorsı 
und Heren William Merrick / den Grafen von Crawford / und die Her⸗ 
zen George Churchill / Heinrich Skelton / John Johnſon / Richard Ins 
goldsby / Eduard Wolfe, Anthon Lomther / und John Wynyard zu Ges 
neral-Brigadiers erklaͤret. 

Aus Fliederlanden, | 

Luͤttich dom 13. Martii. Das Dom-Eapitulhat unferm neuen Bis 
(hof und Fürften das höflide Schreiben communiciret/ das es von dem Koͤ⸗ 
nig von Groß, Brittannien in Antwort aufdasjenige erhalten / morinn es 
Sr. Maj.die auf Se. Hochfl. Durchl. ausgefallene Wahl zu wiffen gefüget 
hat; dargegen Se. Durchl. dem Capitul auch eröfnet/ wieSie von der Koͤ⸗ 
nigin in Hungarn und Böhelm/ welher Ste Dero Wahl ſchriftlich gemel⸗ 
det, und ihr alle ihre Titul bepgeleget/ein fehr vergnuͤgliches Antworts⸗ 
Schreiben zueu empfangen hätten. . 

. Aus Solland, 

Leumarde vom 14. Martii.: Die Verſammlung der Staaten dies 
fer Provinz ift geſchloſſen / und vernimmt man / daß auch darinn reſolvirt wor⸗ 
den / die 20000. Mann / welche man verwichenes Jahr der Königin von 
Hungarn und Böheim zugeftanden/ Ihro Hungarifh-Böheimifhen Mas 
jeftät direste zum Succurs marſchiren / undein anderes Corpo von 20000, 
Mann gegen die Flanderifche Graͤnzen defilicen / aud) ein Subftdium 
von 800, taufend Gulden an die Königin von Dungarn und Boͤheim uͤ⸗ 
bermachen und ı2, Kriegs: Schiffe bauem zu laffen / desgleichen die ge 
thane Peritiones zu denen Bedärfnuflen derer Trouppen zuzuftehen und 
ein nen Infanterie⸗Regiment von 10. Compagnien zu formiren, 

Haag vom 16. Martii, Was das nah Groß-Brittannien beſtim̃⸗ 
te Auziliar « Corps dee 6000. Mann von den Trouppen der Republic 
anbetrift/ fo hat es das Anſehen / daß es nicht fo bald abgehen wird / weil 
man foldhe Tronppen in den Niederlanden nöthiger als in Engeland has 
ben moͤchte / wo Feine Landung mehr zu befahren / und eben fo wenig. ei: 
ne würkliche Gonfpiration möglich zu fepn ſcheinet. 

Ein anderes Haag vom 17. Martii. Am 14. dieſes des Morgens; 
erhielte der Herzog von Aremderg einen Courier vom Groß Brittannis 
ſchen Hof / mit Depeches von der geöften Wichtigkeit / welche denfelben 
veranlaſſet / nach Londen abzugeben. Er nahme deswegen von verſchie⸗ 
denen Perfonen von Diſtinction Abſchied / and tratt gegen Abend 
ſothane Reife an. 
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Aus Italien. 

Seld » Lager zwiſchen Kita Nova und Fermo vom 16. Martit, 
Relation von denen angefangenenKriegs-Operationen der Königl, 
Hungarifch und Böheimifchen Armee in Romagna. 

Achdeme des comandirenden Generaln Fuͤrſten v. Lobfowig Durchl. 

| & die ganze Urmee von Ravenna / Ceſena / Savignano und St.Arcanı 
gelo fo unvermerkt / als ſorgfaͤltigſt nach Rimini zuſam̃en gezogẽ / und 

mit ſelbiger den 7. Martii in die 8. welſche Miglien in das hinter dem Eleinen 
Fluß Conca ausgeſteckte Lager eingerucket / iſ Abends die Nachricht eingelofr 
fen / daß der Feind fo gleich bey Vernehmung dieſer Annäherung feinen vor, 
theilhaften zu Peſaro ingehabten Pofto und Lager Can deffen Befeftigung 
er fo lang geacbeitet/ und feinem Vorgeben nach fihdarinnen mit 15000, 
Mann gegen 30000. Mann zu defendiren im Stand gewefen) von felbften 
verlaſſen / und fig in gröfter Eil gegen Fano zud Sinigaglia zurud gezogen 
habe. Als ſeynd daher den 8. Morgens nicht nur Die beeden Hufaren Res 
gimenter Havor und Spleni / fondern au) die gefammten Grenadiers und 
Garabiniers-Compagnien nebft dem Corpo derer Sclavonier/als denen 2, - 
Battallions Partitanten/ folgfam diefes in 6000. Mann -beftehende Cors 
po/ unter Commando St, Errellen; des Herrn General Feld⸗Marſchall⸗ 
Lientenants Grafen von Broune/zu weiterer Beobachtung und Verfols 
gung des Feindes beorderet / und unter denenfelben zu denen Grenadiers 
der Di. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter Baron von Peftaluzzi / Hr, Obrifte 
Erepher: von Andrafpy Dr. Obrift-Kieutenant Baron von Wallis’ und 9x 
Obriſt⸗Wachtmeiſter von Leſchwitz / mit denen Sclavoniern aber. der Hr. 
General⸗Feld⸗Wachtmeiſter von Hochenau / und mit der ſchweren Cavalle⸗ 
rie der Hr. Obriſt⸗Wachtmeiſter Graf von Keglewitſch commandiret wor⸗ 
den / welches Corpo / ſo auch mit proportionirter Artillerie verſehen / mit ans 
brechendem Tag aus dem Lager gerucket' / und in einem Marſch uͤber 15. 
Miglien bis nach Peſaro avanciret iſt / wobey obgedachten Herrn Generals 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants Grafen von Broune Excellenz dem Feind gleich 
Anſangs den Vortheil darinnen abgewonnen / daß fie demſelben in Occu⸗ 
8b 3 pirung 


pirung aller umliegenden Anhöhen zuvor gefommen/ und den Zugang zu 
Dem Gebürg abgefhnitten/ folglid feine Retirade beftändig neben dem 
Meer fortzufegen genöthiget haben / welche er dergeftalten beſchleuniget / 
daß er in24. Stunden mehr als 25. Miglien zuruck geleget/ und noch den 
8. Abends zu Sinigaglia eingetroffen/aber auch daſelbſt / ohnerachtet er zu 
feiner mehreren Sicherheit zwiſchen diefem Ort und Fano die Brucen über 
Den Metauro und Ceſano abgeworfen gehabt / nur wenig Stunden ausge⸗ 
ruhet / und folgenden 9. fruh mitgleicher Eil den Weeg gegen Ancona ges 
aommen. UnſererSeits hat man demfelben mit moͤglichſter Geſchwindigkeit 
nachzueilen continuiret / und gleich wie wir den 9. Fano / den 10, aber nach 
vorhero reparicten beeden Bruͤcken / womit man über 12. Stund aufgehals 
ten worden’ Sinigaglia erreichet: alfo würden wir doch ohnfehlbar we⸗ 
nigften deffen Arriere⸗Garde noch eingeholet haben/ wann er nicht auch üs 
ber den Fiumecino / bey deffen Paffirung ihn unfere Hufaren noch angetrof⸗ 
fen nach einem Fugen Scharmügiren ſich völlig hinüber gezogen / und die 
fhöne Brucken über diefen Fluß gleichfalls vermittelft des vorhero ſchon 
dazu umterlegten Brenn-Zeugs ruiniret haͤtte / wordurch wir aufs neue eis 
hen ganzen Tag verlohren/und den 11. zu Sinigaglia Halte machen müßen/ 
dahero erft den 12. bis St. Lorenzo di Fiumezino / den 13. aber big über Anz 
cona vorgerucket / an welchem Tages endlich unferen Partitanten und Huſa⸗ 
ren nebft einigen Sclavoniern gelungen/fich an des Feindes Arriere⸗Gar⸗ 
de anzuhängen/ und mit demfelben in ein higiges Gefecht einzulaffen/ wos 
bey vom Feind viele geblieben/von denen Hufaren/Partitanten und Scla⸗ 
voniern aber nur etliche wenigebleffiret worden / und von denen Partitans 
ten der Hr. Dbrifte Comte deSoro ſich befonders hierbey diftinguiret hat. 
Man ift hierauf den 14. in das Lager zwiſchen Porto di Neccanate und 
MontesSanto eingerudet/und fallen feither befagter Rencontre continuirs 
liche Sharmügel mit Verluſt des Feindes vor / worbey man unferenPar: 
titanten und Sclavoniern die Juſtitz thun muß / daß ſelbige ſich bey allen 
Gelegenheiten ſehr dapfer halten. Anbey hat man zu Fano / Sinigaglia 
und anderer Orten von denen feindlichen Magazins noch ſo viel uͤberkom⸗ 
men / als ſolcher nicht in das Meer. werfen / oder mit fortſchleppen koͤnnen / 
wie man dann auf dem Weeg fehr viele zerbrochene Wägen und anderes 
Fuhrweeſen liegen gefunden, Es ift audy dem Feind überhaupt das bıls 
lige Zeugnuß zu geben / daß er fi in fo guter Ordnung / als bey ſolcher 
Eil nur möglich iſt / retiriret / und mit feiner Arrtere-Garde fo den Kern 
feiner Trouppen ausmachet / die Retirade wohl bedecket haͤlt und wird man 
wenig Erempl anzuflipren wiſſen / daß eine Arriete⸗Garde / welche doch ges 

gen 
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gen 6000. Mann ſtark iſt / ſich fo eiljertig retiriret habe / und von der ges 
genfeitigen Avant⸗Garde fo fhnell verfolget worden / worinnen fich aber 
gwifhen uns und dem Feind diefer Unterfhied befindet/ daß jenem wie 
leicht zu erachten / und durch die einftimmige Ausfage deren haufig ankom⸗ 
menden Deferteurs genugfam beftättiget wird / die faft unglaubliche Bez 
füleımigung feiner Retirade / oder beffer zu fagen Flucht / ſchon mehr als 
der Verluft einer Bataille gefoftet/ und durch die Defertion bereits allein 
über 3000. Mann verlohren hat ; da hingegen wir vielgedachten Herrn 
General Grafen von Broune Excellenz gemachte gute Difpofitionen anzu⸗ 
rühmen haben/daß durch die gemachte lange forcirteMarfche die Mannfchaft 

ar nicht gelitten, vielmehr felbigerohngeachtet derer vielen Defileemund 

luß —*8 ohne einige Beſchwerlichkeit fortſetzet / und ſo mit der 
Feind dergeſtalten verfolget worden / daß er nicht Zeit gehabt / ſich zu ſe⸗ 
tzen / wie dann Se. Excellenz noch über dieſes ſich öfters bis an die Par⸗ 
titanten und Huſaren begeben / und Dero weitere Befehls ſelbſt ertheilen. 
Ubrigens iſt der Verluſt unſerer Seits an Todt⸗und Bleſſirten nicht über 30. 
oder 40. Mann / nebſt 4. Officiers. Unſere Armee folget uns inzwiſchem auf 
dem Fuß nach / und des Commandirenden Feld⸗Marſchalls Durchlaͤucht 
finden ſich öftersin hoher Perſon bey der Adant⸗Garde ein / wie dann ſelb⸗ 
te geſtern noch zu ſothanem Corpo der Avant⸗Garde oft erwehnten Hen. Ge⸗ 
nerain Grafen von Broune Execellenz / die 2 Dragoner ⸗ Regimenter Savoy 
und Kohary / unter Commando des Hin. Geueral⸗Feld⸗MarſchallLieute⸗ 
nauts Graf vonLinden und Hen. Seneral⸗Wachtmeiſter Grafon d' Ollonne / 
ſtoſſen ließen. Indeſſen aber glaubet man nicht / daß der Feind eher 
Stand halten daͤrfte / als bis er die Neapolitaniſchen Graͤnitzen erreichet / und 
den Tronto⸗Fluß / welcher dieſes Koͤnigreich von dem Kirchen⸗Staat ſchei⸗ 
det / hinter ſich hat / maſſen unſere kleine Vor⸗Trouppen bereits uͤber Porto 


di Palma hinaus ſeynd. 
— Aus Niederlanden. 


Duͤnkirchen vom 17. Martii. Man kan fuͤr dieſesmal von hieraus 
nichts / als hoͤchſt betruͤbte Nachrichten geben; daß ſchon am verwichenen 
Samſtag ſich angefangene / und ſeit geſtern nur ein wenig nachgelaſſene 
grauſame Sturm ⸗Wetter hat allhier denen Transport⸗Schiffen / worauf 
ſchon viele Trouppen ſich eingeſchifter befanden / einen ſehr groſſen Schq⸗ 
den zugefuͤget; dann es ſeynd nicht alleine 9. von gedachten Transport⸗ 
Schiffen an denen Sand⸗Baͤnken geſtrandet / und zu Grund gegangen / 
ſondern auch der übrige Theil davon iſt von der hieſiegen Rhede auf das 
Hohe Meer getrieben worden / m. = drepe das Gluͤck ae 
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fieen Abends in allpiefigen Haven zuruck zu kommen / bie Übrigen Schiffe / 
fo ſich auf 24. bis 25. belaufen geben durch beftändige Zeichen zu erfens 
nen / daß fie unferer Hülfe / und deren Lebens ‚Mitteln / mit welchen fie 
gar nicht verfehen ſeynd / nöthig haben / dieſem ohngeachtet Fan ihnen noch 
dato niemand bepfpringen 5 unter denen Kriegs: Schiffen befindet fich eben» 
falls eines / fo gleichfalls Huülfe verlange. Wann diefes Sturm-Wet⸗ 
ter noch länger anhalten follte/ welches man ohnedeme allhier beförchtet/ 
nachdeme der Wind / obſchon nicht mit folcher Heftigkeit / noch beftändig 
dauret / ift wuͤrklich zu beforgen / daß alle Schiffe zu Grund gehen / oder 
die darauf befindliche Mannſchaft vor Hunger fterben därfte ; man Fan 
zwar noch nicht eigentlich wiflen/wie viele Perfonen umgekommen ſeynd / 
jedannoch ift e8 gewiß / daß das gegen Engeland gerichtet gewefene Abs 
fehen dadurch völlig verfhmunden / und man nunmehro noch frohe ſeyn 
muß / warın es nur bey dem Verluſt deren Schiffen verbleibet / und man 
die darauf befindlihe Mannſchaft noch davon bringet; mo immittelft (dom 
der Verluft deren elendiglicy in fothanem Sturm Better umgekommenen 
Perſonen auf 2000. Mann gerechnet wird, Das einzige Gluͤck darbey 
iſt noch / daß die ſchon auf denen Balandern befindlichigewefene Schweis 
zer⸗Regimenter noch nicht eingefchiffet waren. Der Graf von Sachſen 
fo nunmehro allhier en Chef commandiret / hat ſeit drey Tägen das im 
Beſtand genommene Duartier Bezogen, Wan gebraudper übrigens alle 
nöthige Behutfamkeit gegen diejenige / fo aus der Stadt hinaus gehen 
wollen / und werden nur diejenige pafliret / fo mit denen von hiefigen Sons 
verno unterſchriebenen Billets verfehen fepnd, 
Aus Deutſchland. 

Coͤlln vom 21. Martii. Den 16. dieſes ſeynd Ihro Durchlaͤucht der 
Prinz Carl nebſt ſeiner Frau Gemahlin zu Weſel angelanget / und den 18. 
haben hoͤchſt⸗ Dieſelben Dero Reiſe nach Bruͤßell fortgeſetzet. Man ſagt / 
daß Ihro Durchlaͤucht ſich nicht lang in den Niederlanden aufhalten / ſon⸗ 
dern noch vor dem May⸗Monat nach der Hungariſch⸗Boͤheimiſchen ürmee 
am Rhein begeben werden, um foldezu comandiren. 

Dreßdenvom 22, Martii. Der GeneralMaijor und Commen⸗ 
dant zu Sonnenftein von Grumbkow ift zum General⸗Lieutenant bey dee 
Eavallerie ; dee General: Major und Infpector von der Infanterie / Bar 
ron von Rochow / zum General-Lientenant bey der Infanterie; der Gene: 
tal» Major von Harthaufen zum Inſpector der Infanterie ; der Oberſte 
von Minkwig/Capitain der Adelihen Compagnie Cadets / zum Generals 
Major / und der Oberſte yon Sranfenberg ebenfalls zum GeneralsMaior ers 
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nennet worden. Das Regiment Infanterie dieſes letztern haben Ihro 
Koͤnigl. Maj. Sr. Durchl. dem Prinzen Johann Adolph zu Sachſen⸗Gotha 
ertheilet / welcher bisher bey dem erſten Regiment der Garde zu Fuß als 
aggreiter Dbrifter geſtanden. | 

Wien vom 25. Martii. Samſtags / den 21. Martii/ haben Sich 
Vormittag Ihre Majeſtaͤt unfere Allergnaͤdigſte Koͤnigin / und Ihre Königl. 
Hoheit Dero Her: Ehe⸗Gemahl mit dem gewoͤhnlichen Hof⸗Gefolg vor 
die Stadt in das Cloſterſvon Montferat St. Benedicti Ordens erhoben / 


und allda dem feyerlichen GOttes⸗Dienſt wegen des Heil. Benedicti an⸗ 


daͤchtigſt abgewartet / ſeynd fo dann nach 10. Uhr in die Burg zuruck ges 
langet / und haben Sich hernach gegen 12. Uhr nacher Schoͤnbrunn Sl 
get / allda zu Mittag gefpeifer/ und fepnd Nachmittag wieder anhero zuruck 
gekommen, Eodem wurde in Ihrer Majeft.der Verwittibten Roͤmiſchen 
Kapferin Elifabetha Chriſtina Hof-Capellen das gewoͤhnliche Completo⸗ 
rium und Stabat Mater in auferbaulichftier Gegenwart Ihrer Kayſerli⸗ 
hen Majeſt. gehalten. Sonntags/den 22. Martii / haben Allerhoͤchſt⸗ge⸗ 
meldt Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Ihro Königlichen Hoheit Dero Deren 
Ehe⸗Gemahl / und Adelihem Hof-Sefolg in die Kirche des Profeß-Da uß 
der Soc, JEſu Sich verfüger/und dafelbft dem jaͤhrlich⸗ gewoͤhnlichen GOt⸗ 


des · Dienſt / wegen des eingefallenenen Todes Angft Ehrifti Titular⸗Feſt 


andaͤchtigſt beygewohnet. Auch wurde in Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihrer Mar 
jeſt. der Verwittibten Roͤmiſchen Kayſerin Hof⸗ Capellen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag der gewöhnliche Sonntaͤgliche offentliche GOttes⸗Dienſt gehal⸗ 
ten. Eodem Vormittag nach 11. Uhr ſeynd Ihre Koͤnigliche Majeftdt/ 
und Dero Her: Ehe⸗Gemahl Koͤnigliche Hoheit / mit vielem Hoch⸗Adelichen 
Gefolg nacher Schwechat / 2. Stunden von hier / aufgebrochen / um allda 
der feperlihen Standarten⸗Wephung des Loͤbl. Ballaprifhen Dragoner⸗ 
Regiments beyzuwohnen: bey dieſer Feyerlichkeit haben die ſchon mit 
Ende voriger Wochen aus Siebenbürgen zu gedachtem Schwechat einges 
sudte 7. Sompagnien erwehnten Negiments paradiret/ und 3. Salven ges 
geben / über welche fo wohl / als über die anſehentliche alte Mannſchaft / 
neuen Uniform, ſchoͤne Pferd / und völlig neue Equipage Allerhöchftswieders 
hohlte Herrſchaften ein ſattſames Vergnügen bemerken laffen / und diefels 
be mildeft beſchenket. Nach vollbrachter Befihtigung wurden Allerhoͤchſt⸗ 
gedachte Königliche Herrſchaften mit Dero Adelihen Gefolg / und denen 
hohen Herren Dfiiciers von (Tit.) Han. General-Feld-Marichall-Lientes 
nanten und Dbriften diefes Loͤbl. Regiments GrafenLudwig von Ballayra 


Mittags an einer herrlichen Zajel bewirthet / und ſeynd felbe u 
tag 


tags gegen 3. Uhr wieder anhero zuruck gelanget. Montags,den 23. Mar⸗ 
tii / gegeng. Uhr Vormittags fepnd erwehnte7. Compagnien des Ballay⸗ 
rifchen Dragoner-Regiments allhier vor dem Burg⸗Thor angelanget/und 
haben allda paradiret: morauf Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeft. die Vers 
wittibte Kayſerin in offenem Staat vor das Burg-Thor hinausgefahren/ / 
haben imgleichen diefelbe in hoͤchſten Augenfchein genommen, darüber ein 
Allergnaͤdigſtes Wohlgefallen bezeiget/ und diefelbe gleichfalls mildeft bes 
ſchenket. Dieſemnach Eehreten Ihre Kapferliche Majeft. wiederum in die 
Burg zuruck / und die Compagnien fegten ihren Marfch naher Bayern fort, 
Dienftags den 24. Martii/als an den Vor⸗Abend des hohen Feſt⸗Tags 
Marid Verkündigung) wurde eben in bepden regierenden Königlichen und 
Verwittibten Kapferlihen Hof⸗Capellen der offentlide GOttes⸗Dienſt in 
allerhöchfter Gegenwart gehalten, 

Dievon dem Capitain des ng Kriegs, Schiff Guernefey 
Herrn Corniſch uͤberbrachte vorläufige Nelation der zwiſchen der Eng- 
laͤndiſchen und vereinigten Franzoͤſiſch⸗ Spanifchen Flotte er⸗ 

folgten See⸗Schlacht. 

Den 22, Februarii um ein Uhr Nachmittag machte die von dem Ads 
miral Mathews felbften commandirte Avant «Garde von der Englifhen 
Flotte den Angriff gegendie Spanier/ welche ihrer Seits die Avant-Gars 
de von der vereinigten Franzoͤſiſch⸗Spaniſchen Flotte machten. Da num 
bepde Admiralen/ nemlich dee Englifhe und der Spaniſche einige Zeit 
mit einander gefochten hatten / wurden dem leßtern gar bald die Mafts 
Bäume abgefhoffen/ woraufder Engliſche einen Brander gegen dem Spas 
nifhen rinnen ließe / welches aber ſich zu frühzeitig gezuͤndet / und die 
verhofte Würfung nicht gethan, | 

Der Englifpe Contre⸗Admiral Herr Roulei / fo die nemliche Divi⸗ 
fion commandirtegriefe Eurz darauf den Han, dela Court any und näher 
te ſich demfelben bis auf einen Piſtolen ⸗ Schuß unterbeftändigem grauſa⸗ 
men Seuer / wodurch er auch nach einem anderthalb⸗ſtuͤndigen Gefecht den 
Franzoͤſiſchen Admiral noͤthigte / die Linie zu verlaſſen / ſo daß dieſer mit 
dem groͤſten Theil ſeiner unterhabenden Schiffe ſich zuruck zohe / und wi⸗ 
der alles Vermuthen die Spanier im Stich ließe, welche bis dahin mit - 
esfinnlichfiem Much immer fort gefochten hatten. | 

‚„  Yns. Uhe Abends wurden dem von 66. Canonen / und 600. Mañ 
befegten Schiff / fo dem Spaniſchen Admiral zu Hülfe gefommen / eben» 
falls die Mafts Bäume abgeſchoſſen / und viele von der Mannfchaft getöde 
tet oder verwundet / mithin mufte ſich felbiges an die Engeländer.ergex 

ben/ 


ben / welche hernach den Schiff» Capitain und zoo, Mann in ein Englis 
ſches Schiff nahmen und hernach das Spaniſche anzündeten.. 

Das merfwürdiafte iſt daß der Vice Admiral Leſtock / fo mit 17. 

Shiffen die Avants Garde machen follte + von dem Admiral Mathews 
mwährender Schlacht 9. Miglien weit entfernet / und zwar unter einer ſol⸗ 
en Meer: Stille geweſen / daß der Admiral Mathews deffenthalben ges 
nöthiget wurde / ſelbſten dieſen Poſto zu verſehen / folglich /mwoferne die Frans 
zoſen / und Spanier zugleich den Angriff gegen die Engelaͤnder gethan haͤt⸗ 
ten / ſie dieſen letzteren groſſen Schaden haͤtten zufuͤgen koͤnnen / aber die 
eilfertige Zuruckziehung / und die unverhofte Verlaſſung des Franzoͤſiſchen 
Admiralen ware Urſach / daß die Spanier von denen Engeländern ſehr 
übel zugerichtet worden ſeynd. * 
Die folgende Nacht ware das Meer ziemlich ungeſtuͤnm. Den 23. 
in der fruhe hatten fih die Feinde (don gegen 4. Miglien von unferer 
Flotte entfernetz; der Admiral Marhews verfolgte felbige den ganzen Tag 
hindurch / während daß unfere Avant⸗Garde von Zeit zu Zeit fie mit Studis 
Shüßen beunruhigte / bis endlich der darzwifchen gefommene heftige Wind 
naͤchtlicher Weile beyde Flotten völlig voneinander getrennet hatte/ fo daß 
fie einander den 24. darauf völlig aus dem Geficht gefommen fepnd. 

Morauf alfogleich verfhiedene Fregatten/ und andere Kleine Fahr⸗ 
zeuge von der Englifchen Flotte nachgeſchicket worden / um zu vernehmen/ 
wohin fi die Feinde gewendet haben därften : unter anderen hatte eben 
der obbemeldte&apitain&ornifch auch den Befehl / bis aufBarcellona nachzu⸗ 
folgen’ allwo derſelbe aber bey feiner Anlangung nicht ein einziges feinds 
liches Schiff angetroffen hat ; und vernahme er nur von einem ihm une 
ter Weegs begegneten Venetianiſchen Schiff / daß es den Herrn de la 
Court mit feiner Efcadre auf der Rheede von Alicante gefehen habe / 
ohne übrigens zu willen / wo ſich die Spanier befänden, 

Dbbemeldter Eapitain Corniſch / nachdeme er folches vernommen 
hatte / trachtete auf alle mögliche Art bey Zeiten dem Admiral Mathews 
fothanezeitung zu überbringen/da er aber diefen nicht indemSolfo von Ro⸗ 
ſes angeteoffen/ vermepnte er ihn bey den Hierifhen Inſuln zu finden 5 
von dannen er aber von dem ungeflümmen Wind bis auf die Höhe von 
Nizze fortgetrieben wurde, 

Der Admıral Mathews hat von einem Holzo Splitter eine leichte 
Wunde ın dem Sefibt befommen dem Hauptmann hingegen von feinem 
GSarf hat eine Etud r Kugel den rechten Armb weggenommen / imgleis 
nen par der Conire- Admiral Ronlei eine leichte Wunde in dem — 

davon 


davon getragen, Der Capitain/ fo das Schiff Marlborongh com̃an⸗ 
Dirte / 5 Cornwel famme. feinem Vettern / fo fein erfterer Lieutenant 
geweſen / befindet fich sunter denen Todten, Der Mplord Forbes Obrift 
Wachtmeiſter von der Infanterie ift am Fuß verwundet worden/ und vers 
fchiedene andere Unter » Dfficiers / deren Nahmen man no dato nicht 
weiß / befinden fih Theils unter denen Todten und Theils unter denen 
Verwundeten / wie dann auch die eigentliche Zahl deren Soldaten/ und 
Matrofen / fo in diefer See⸗Schlacht getödtet / oder verwundet worden / 
noch nicht bekannt geworden iſt. 
Prag vom 31. Martii, 
Demnach Ihro Königliche Majeſtaͤt zu dem Ende / womit das Könige 

reich Boͤheim mit Pohlniſchem Schlacht-Vieh in erforderlicher G 

te und Quantität bald aus der erſten Hand verſehen werden koͤnne / die an 
denen Pohlnifchen Graͤnzen gelegene und mit Handels:Leuthen verfehene 
Stadt Bielig in Dber-Sclefien mit eigenen Vieh« Märkten dergeftalt 
Allermildeft begnädiget haben daß alle Monat/und zwar den erftien Tag 
jeden Monats/ der offentlihe Vieh⸗Markt gehalten werden folle/ wie dann 
auch die behörige Verfügung geſchehen ifl/ daB es bey Vermauth · und Ver⸗ 
gebung des Pohlnifhen Viehes zu Bielig nicht anders / als ehedeffen auf 
denen groffen Schlefifchen Viehe⸗Maͤrkten geſchehen / und die Zoll Genera« 
liabefagen/ gehalten; mithin von Seiten deren Zoll-Aemternzu Befördes 
sung diefes allgemein⸗nutzlichen Werks allerfinnlicher Vorſchub gegeben 
werde; Als ift von. einem Koͤnigl. Gouverno die Verordnung an die Königl, 
Herren Creyß⸗Haupt · Leuthe / hide Allergnaͤdigſte Refolution und würklis 
che Einrihtung oben erdeuteter Bielitziſchen Viehe⸗Maͤrkte zu jedermanns 
Miffenfchaft in dem ihnen Allergnädigfl anvertrauten ganzen Creyß per 
Patentes zu publiciren/ unterm Dato 23. Martii ergangen. Ä 

Ben dem Verleger diefer Prager Poft-Zeitungen iſt in Commiſſion zu 

haben : Neue verfiherte®eneral«Kriegs-Tabelle/von Anfangs Martii des 
jeßtslanfenden 174 4ften Sahrs/darinnen hauptſaͤchlich alle Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch⸗ und Boͤheimiſche regulirte/fo wohl Alt / als Neusaufgerichte Infan⸗ 
ſerie⸗ und Cavallerie Regimenter / ſam̃t ihren von Unno 1083. bis jetzigen Das 
to her gehabten Regiments⸗Inhabern / und reſpective Herren Staabs Offi⸗ 
cieren mit ihren Chargen nach der neueſten Promotion auf das moͤglichſte 
verzeichnet; Imgleichen ihre dermalige beſtellte Regiments⸗Agenten / und 
derenſelbigen gewoͤhnlichen Uniform / ſammt denenLaͤndern / wo fie liegen / 
und in das kuͤnftige zu ftehen Fommen, Compendios in Median Bo— 
gens⸗Groͤße in Kupfer geſtochen / das Stud ſchwarz per ao, fr. Illum. per 


24. Fr, 
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VFrager-⸗RPoſt⸗ Feitungen. 
Samſtags, den 4. Aprilis, 1744. 


An⸗ Portugall. 
Liſabon vom 18. Februarii. 
D. Koͤnig hat den Marquis von Marialva / die Grafen von Unham 





und von Aſumar / den Vicomte de Villa⸗Nova da Cerveira und 
cAnton Telles da Silva zu Kriegs⸗Raͤthen ernennet / und das Ge⸗ 


neral:Souvernement von Mozagam dem Don Alvareßda Cunha conferirt. 


Aus der Tuͤrkey. 
Conſtantinopel vom 25. Februarii. Der Friede ſoll zwiſchen der 
Pforte und dem Shah Nadyr durch den Bacha von Bagdad vorgeſchla⸗ 
gen worden ſeyn. Die vornemften Artickel beftünden darinnen/daß der 
Sophi fi mit feinen Trouppen aus dem Dttomannifchen Reich retiri⸗ 
ren / und Fünftig mit dee Pforte in vollflommenem Bernehmen leben wols 


le / ohne weitere Prätenfiones zu formiren. Hingegen würde der Großs 


Eultan den Shah Sophi oder Radeausliefern. Man weiß noch nicht/ 
ob diefer Tractact ratificivet werden därfte / indem die Sentiments im 
Minifterio dieferhalb getheilet fepnd. Einige mepnen/ daß man foldhe 
ohne Verſchub vollziehen müfte/ andere aber behaupten, daß weil der Groß⸗ 
Eultan bey der Seele feiner Vorfahren gefhworen habe/ den neuen Schach 
niemals zu verlaffen / fo würde man wider Treue und Slauben handlen / 
wann man diefes ins Werk richten wollte/ zumal die Pforte fehroft erfah⸗ 
ren / daß der Schach Nadyr die Tractaten nicht weiter obfervire/alg die 
Convenienz es zu thun erlaube Der Groß Sultan hätte befchloffen/ 
mit den Chriftlihen Puißancen fernerhin in gutem Vernehmen zu leben/ 
und allen ausländifhen Miniftern auf ihre Beſchwerden Satisfaction ges 
ben zu laffen. Mit dem Minifter der Königin von Hungarn und Böheim 
hätte man eine Convention gefchloffen/ in welcher ausdrücklich alle Pläge 
und Diſtricte benennet werden/ fo beyden Puißancen gehören folleny ders 
geftalt das Fünftig dieferhalb weiter Fein Streit entfiehen koͤnne. 
Aus Spanien. 
Madrit vom 3. Marti. Der Gouverneur von Alicante hat auch einen 
außerordenslihen Courier an m. Hof geſandt / mis der Naxprıcht / ” 
5 ie 


Die Franzoͤſiſche Eſcadre vom SeneralsLientenant ber Franzöfiihen See⸗ 
Macht / Hr. von Eourt/ commandirt/den 27, vorigen Monats auf der Rhe⸗ 
de von Alicante angelangt ſeye / und daß den 28. diefer General ihm eine 
Relation von dem bey Toulon vorgefallenen Treffen überreicht habe. Der 
Hof ſcheinet indeffen mit der Relation / welche gedachter Hr. von Court eins 

eſchicket / uͤbel zufrieden zu ſeyn um fo mehr / da er nur allein von der 
Ankunft des Kriegs. Schiffs / der Neptums / zu Barcellona / und derer 
Schiffen / der Conſtant / der Hesculesund der Orient / zu Cartagena / die als 
le 4, ſehr übel zugerichtet / Nachricht ertheilt / von den anderen Schiffen der 
Eſcadre des Admirals Navarra aber noch nichts / wo ſie hingekommen / ge⸗ 


hoͤret wird. 
| Aus Italien. 

- Neapel vom 3. Martii. Allhier werden faft täglich verfchiedene Pers 
fonen wegen Verdachts heimlicher Eorrefpondenz in Verhaft gezogen/und 
in die Gefaͤngnuͤße von St. Jacob geleget / ohne daß man hernach etwas 
weiters von ihnen in Erfahrenheit bringen Fan, Es wird leider befiäte 
tiget/daß an der Rhede von Taranto 3. unferige Tartanen zu Grund ge⸗ 
gangen/ davon fi das Volk anno mit harter Mühe ſammt dem aufges 
habten baaren Geld gerettet. 

Parma vom 10. Martii. Allhier fepnd 2. Battaillonen des Schu⸗ 
lenburgifhen Regiments nebft 2. anderen von dem Regiment Diesbach 
aus dem Movdenefifhen naher Turin durch-paſſiret / und vorgeftern Fame 
das Regiment der Lombardey / um die vorbefagte Trouppen zu erfezen/ 
naher Modena gehend/allhier an, 

Fano vomrı. Martii, Man bat erfahren/ daß der Herzog don Mos 
dena /nachdem er als ein Privat⸗Cavalier verkleideter von Venedig übee 
Ferrara, Bononien/und Tofcana ſich wiederum bep der Spanifhen Ars 
mee eingefunden / mit dem Hin. Gages die Feſtungs-Werker von Pefaro 
in Augenſchein genommen hätte/ welche faſt 3. Waͤlſche Meilen in ihrem 
Umkreys betragen / und an deren Aufrichtung die Spanier mehr als 4. 
game Monate zugebracht / welches alles fie dannoch eilfertig verlaffen ha⸗ 

en; alledie jenige / welche fothane Werker gefehen/ und die von denen 
Spaniern darauf verwendete übergeoffe Unkoften in Erwegung ziehen / 
müßen bekennen / daß die fo eilfertige Verlaſſung fothaner Werkern eine 
wahre Schifung Gottes ſeye. Waͤhrenden Marſch derenSpaniern vö Pefaro 
nacher Fano längft dem Meer-Ufer/ wurden felbige. ftark von denen Eng. 
ländifhen Schiffen beunruhiget / ſo beſtaͤndig aus ihren Stucken euer gaben, 
Es langet auqh die Nachticht an / daß anf dem herum liegenden Gebuͤrg ſich 
eine 


einegangeBattallion folder Ausreißer mit Gewehr und Fahnen befaͤnde / 
melde ſchon allbier angelangt wären / wann felbige in denen dortigen Defi- 
leen nicht den Weeg verfehler hätten. 

Mapland vom 14. Martii. Die frifhefte Briefe von Turin geben, 
daß außer denen benöthigten Beſatzungen alle andere Trouppen naher 
Nizza marfhirten / in welcher Gegend 3. Lagers nemlidy eines an dem 
Varo / das andere zu Nocabigliera/ und das dritte zu Trinita angeleget 
‚wurden / alfo daß in diefem Land fich alles in vollkommen nöthiger 
Verfaſſung gegen alle feindliche Unternehmungen befindet. 

Bologna vom ı7. Martii, Man vernimmt anjeßo/ daß die Königl. 
Hungarifch» Boͤheimiſche allbereit bis über Loreto angeruder fepnd / und 
zu derfelben Verſtaͤrkung 1200. Recrouten und 3000, Croaten aus der 
Lombardie auf dem Marfch fich befinden. Die Spanifhe Armee feßet 
den Marſch nad) dem Königreich Neapoli immer fort/ wobep von derfels 
ben eine überaus groffe Menge Soldaten ausreißen. a 

Aus Engeland. | 

Londen vom 13. Martii. Der Herr Admiral Noreis wird in hies 
figer Stadt erwartet / um einen Kriegs⸗Rath mit beyzuwohnen / und neue 
Verhaltungs:- Briefe zu empfangen / worauf er wieder nach der Flotte zu⸗ 
sud gehen wird. Man rüftet über diefes eine Eleinere Flotte aus / wels 
che in der Eegend von Duynkirchen creuzen fol. 

Aus Frankreich. 

Paris vom 14. Martii. an bat noch mehrere Briefe von Tous 
lon und Marfeille wegen des See-Treffens der Engeländer mit den com⸗ 
binirten Efcadren erhalten ; man iftaber eben nicht begierig/ fie zu leſen / 
weil man dergleihen von dem Herrn von Court ſchon gelefen. 

Ein anderes Paris vom 16, Martii, Der König hat vag Gouver | 
nement von Montalier / fo 6000. Liores einträgt / dem Feld⸗Marſchal⸗ 
len / Marquis von Biſſy / ertheilt, und die Marſchallen von Noailles und 
Coigny ernennet / die künftige Campagne feine Armeen / und zwar jener 
die in Flandern / diefer aber die am Rhein / zu cõandiren. Die Troup⸗ 
pen / welche zu der Armee in Flandern deſtinirt / feynd bereits aus ihren 
Quartieren aufgebrochen / um vor Duesnoy ein Lager zu formiren. Ein 
Courier / welcher diefer Taͤgen zu Verſailles angelangt / hat rapportiret/ 
daß der Herr Straf von Sachfen / welcher fich mit dem erften Transport 
von Trouppeszu Duynkirchen embarquirt / einen fo furieufen Sturm aus⸗ 
geftanden / daß er genöthiget worden/ zu Calais einzulaufen,. Die Brie. 


ſe fo man aus Catalonien empfangen / melden / daß die Schiffe / ar 
| Hr 


durch den Sturm auf die Spaniſche Cuͤſten getrieben worden / ungemein 
gelitten hätten / und daß diejenige / fo von Der Slotte getrennet worden/ 
noch nicht zum Vorſchein gekommen wären. Diefe Briefe feßen hinzu / 
daß man längft befagten Eüften einige Englifhe Schiffe habe hin⸗ und 
wieder gehen gefehen. Die Briefe von Marfeille melden, daß allda 4. 
Zranzöfi he Galeeren und 2, Fluten / nebſt 4. Fregatten ausgerüftet wuͤr⸗ 
den / um die Franzöfifh-und Spaniſche Schiffe / von welchen man feit- 
her ihrer Separation von der Flotte keine Nachricht habe / aufzuſuchen. 
Alle zu der Armee des Prinzen von Conty gehörige General⸗Officiers 
ſeynd nun abgereifet. 

Noch ein anderesParis vom 17. Dito, Bon denenEfradren von Toulon 
wird nichts mehr gefprochen / und därfte auch in Kurzem wenig mehr 00 
der von Breſt gefagt werden. Diefe ift in den Haven von Breft wieder 
eingelaufen / die 4. Schiffe. des Herrn du Barail aber haben fih in den 
Haven von Duynkirchen / und ein anderes / der Fleuron genannt / wels 
es in einem Sturm feine Maften verlohren / nach Havre begeben. Yon 
Embarguirungen nach Stalien und Engeland ift es wieder fill / und ſchei⸗ 
net es / daß man von diefen Projecten abgeflanden / worgegen aber ans 
dere formirt werden folen. Die Negimenter von Monaco / Goudein / 
Soiffonnois / Eu / Diesbach / Languedoc / Beaufremont/ Navarra / die 
2. Battaillon / von Tourame / Royal-Marine/ und 4. Efcadrons von 
Dauphin / Dragoner / welche ſich zu Duynkirchen befinden und zu der pro 
jectirten Erpedition deftinirt gewefen / haben Drdre/ fih von dannen 
zwifgen Douay und Balenciennes / wo wir ein Lager formiren wollen / 
zu begeben. Das Regiment des Königs / welches zu St, Dmer liegt / 
hat gleihfals Ordre / im Anfang des Aprils dahin zu marfhiren, Deß⸗ 
gleichen haben alle andere Regimenter / welche in Flandern zu dienen 
deftinivt ſeynd / vorgeſtern dahin aufbrechen ſollen. 

Aus Solland. 

Haag vom ı7. Marti. Der Here Woldemar von Epberg iſt zum 
Colonel» Sommendanten des Regiments von Cronſtrom / und der Herr 
Carl Juſt von Holften zum Titular⸗Obriſten ernennet. Die Staaten 
von Frießland haben ihren Eonfens zu den 3. Petitionen des Staarss 
Raths gegeben’ und beſchloſſen unter der Garantie der General⸗Staa— 
ten eine Million Gulden zu 3. pro Gento/ und 700, taufend auf Leib» 
Renten zu 7. pro Cento zumegotiren, Die Provinz von Gröningen ne- 
gotirt ebenfalls g00. tauſend Gulden unter Ihro Hodhmögenden Saranı 

sie, Man har 3, Compagnien nady Hellevoet⸗Sluys gefandt um 
die Garniſon zu verftärken, 


| 
| 
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ect - Bol Keitungen. 
Scuſtags, den 4. Aprilis, — 
En en — 


| Mofcau vom 9, Febritarii, 


FEſtern Abends ſeynd Ihro Hoͤchfuͤrſtl. Durchlaͤucht die Fuͤrſtin 
DR von Anhalt Zerbft / mit Dero Durchl. Prinzeſſin / in 52. Stam 
RD den aus Petersburg allbier angelanget. Ihro Czaariſche Mas 
jeftät empfiengen Diefelben auf das allerzärtlichfte/ und hiengen Ihnen 
bepderfeits gleich be Ihrer Ankunft Dero mit Brillanten ungemein praͤch⸗ 












tig befeßten SatharinensDrden um. Heute erfhienen beyde Dur, 
Fuͤcrſtinnen in diefem Orden öfentlih / and der gefammte Hof legte bey 


Denenfelben die Slüfwünfhe ab, _ 

Aus Tngermanland, | 
Petersburg vom 3. Marti. Die hiefige Kaufleute ſeynd entfchlofe 
fen / gemifle des Sees Wefens verftändige Perfonen nach dee Tartarifchen 


Secee zu fenden/ um nochmalen einen Verſuch zu thun / ob der bishero vers 
geblich gefuchte Werg von dort nad China und Japan nicht koͤnne ents 


decket werden, Aus der Stadt Moſcau hat man Die Nachricht erhalten, 
daß die Unterredungen mit dem Königlichen Franzoͤſiſchen außerordentli⸗ 
chen Geſandten / Marquis de la Chetardie/ bis auf die Ankunft des Große 
Brittannifhen Gefandten / Lord Tirawley / ausgeſetzet worden / weil / 


der Nede nach / Ihro Ruſſiſche Majeftät gefonnen bleibet / alles mögliche 


zu verfuchen / ob nicht durdy Deren Vermittlung die Friedens⸗Ruhe zwi⸗ 
fchen denen Friegenden Europäifhen Mächten Fönte geftiftee werden, 

Stockholm vom ır. Martii. Der Baron Wachtmeifter/ wuͤrklicher 
GBammerhere bey dem Ruſſiſchen Groß s Kürften/ welcher mit wichtigen 


Briefſchaften von dortigen Hof anhero inter Weeges geweſen / hat ben ſei⸗ 
ner Uberfahrt über Alandshaf ohntern Ederön das Ungluͤck gehabt, daß / da 


es wegen Eifes nicht ans Land kommen koͤnnen / er den Kahn unterſchied⸗ 
lichemal anf das Eiß ziehen laffen / welches aber unter folder Laſt zu 


ſchwach geweſen / und immer wieder gebrochen iſt / wodurch der Kahn fo 


Ich gemorden/ dafs er mis der ganzen Bagage und siner groffen Summe 
ee De Rubein 


* 
* 








Rubeln gefunten / und. aſſagiers ſich felßft nebf der Eanioa von 
allem engblößet/ kaum n ten koͤnnen. Nicht allein die Briefihoften 

des gedachten Cammechaitt ſeynd bierdurch verlohren gegangen / ſondern 
es hat ih auch ein Eppreffer an den hieligen Franzoͤſſſchen Miniſter mie 
auf den Kahn befunden welcher feine Depeſchen ebenfalls ih Stich laf- 
F muͤhen. Weil durch den legten Frieden mit Rußland flipuliet wor⸗ 

en daß die Kaufleute bepderſeits Nationen Comtottend Magazinen 
aufrichten daͤrfen / ſo geſchiehet ſolches bereits in verſchiedenen Haͤven / in 
weichen die Kaufleute Korn⸗Magazinen aufrichten um ben Handel wie⸗ 


der damit fortzuſetzen. 
j ; Yus Poblen - 


Reuſch Lemberg vom 11. Martii, Der Fürft Radziwil hat von den 
Ruſſifchen Befehishabern die Auslieferung des Deerführers der Bauern 
Woſczylo aufs mewe verlanget/ aber nad; nicht in feinem Geſuch reußiret. 
Der ältere Graf Tarlo / Woywod von Seudomit / wird noch immer nebſt 
feinen Freunden und Bedieuten in dem feſten Schloß Zloczewo bloquirt 
gehalten / und die in dee Stadt gleiches Nahmens ſtehende Radzimtiifhe 
Militz laͤßet niemand ein und aus, | | 
| efpau vom ar. Martit, Der Chur⸗Pfaͤlziſche Minifter/ Baron 
Becker / iſt nah nt unverrichtetee Sachen wieder zucud gekom⸗ 
men und hat wegen der Radziwiliſchen Güther feinen Deraleich treffen 
können, Bon Kyow hat man Nachricht / daß die in dortiger Segendfier 
hende Rufife Regimenter fid gegen das Fruh⸗TJahr marloferrig hal⸗ 
ten müßen. Aus solland, 
Amſterdam vom 14. Marti. Bey Monsbop ift ein Schiff verunz 
luͤcket / welches von Lifabon hier auf dem Weeg geweſen. Der Capitaine 
Moon ſchreibet 7 daß er in der Mittländifgen See das triumpbirende 
Englifhe Geſchwader angetroffen’ weldes 11. genommene Schiffe ben ih 
gehabt, und feinen Lauf nach Porto⸗Mahon fortgefeger babe, 
Haag vom 17. Marti. Den 11. in der Nacht / ift der Deich wie 
ſchen Lermonde und Amepden/ faſt an eben dem Ort / wo 1740, die gam 
. je dortige Gegend überfhwernmet tourde/ durchgebrochen. Das Loch 
ift bereits faſt so, Ruthen groß, und die Uberſchwemmung hat [hon vie, 
len Jammer uud Schaden verurſachet. Wan iſt aud wegen des Albs 
laffer- Werders in groffen Sorgen, Zu folge einee Nachricht / die eine 
fuͤrnehme Perfon allhier aus Paris empfangen/ hätteder König von Frank 
reich mit eigener Dand an den dltern Sohn des Prürendenten einen 
Brief geſchrieben. Dex Inpalt exwehnten Briefes beſtehet dasinn / — 
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der Allerchriſtlichſte König den jungen Nitter einlädet/ fih nah Franke 
reich zu begeben / ihm anbep ermahnend / ſich mit Courage. und Stands 
baftigfeit zu waffnen; Seine Majeftät verfihert ihn hiernaͤchſt Dero volls 
ko mmenen Freundſchaft / offeriert ihm allen noͤthigen Beyſtand / feine Ans 
ſpruͤche wieder auflebend zu machen / und ſeine Sache zu unterſtuͤtzen / ja ver⸗ 
ſpricht ihm nicht nur in Dero / ſondern auch der Crone Spanien Nah | 
men / ihn mit ihrer ganzen vereinigten Macht in die ihm gehoͤrige Laͤnder 
wieder ein / und auf den feinen Vorfahren durch Gewalt entriſſenen Thron / 
wo es nur möglich waͤre / zu ſetzen / auch ihn dabey gegen alle diejenige / 
welche es verwehren wollten / zu beſchuͤtzen. 

Ein anderes Haag vom 19. Martii. Die General⸗Staaten haben 
Ordre geſtellet / den Prinzen Carl von Lothringen und Dero Gemahlin 
Durchlaͤuchten / aller Orten / wo fie durch hieſige Lande nach Brüßell 
paſſiren werden / mit groſſen Ehren⸗Bezeigungen zu empfangen / und man 
bat deßwegen von hier und Amſterdam alle bey jetziger Jabra» Zeit nur zu 
befommende Delicateffen nach ſolchen Deten abgeſchickt / um das Durchl. 
Paar wohl zu bewirthen, Man fagt / daß die General: Staaten Bors 
habens fepen / einige 1000. Mann Münflerifhe Trouppen zu übernehs 
men und folle man bereits darüber im Unterbandlung ſeyn. Die bisher 
noch in Bedenken geftandene Provinzien der Nepublic conformiren ſich 
nun würflih Hollends dem Schluß der von Holland / um ſich in eine 
formidable Krieges Verfaffung zu fegen / weil fie endlich wohl erfennen/ 
daß es damit feine längere Wartens-Zeit ſeye. Unſere für Engeland bes- 
ſtimmte Hülfs » Trouppeny mit deren Einfhiffung fhon zu Willens 
ftadt ein Anfang gemacht iſt / follen directe nach der Temſe überftehen und 
fo. dann zu Land von Londen nah Schottland marfhiren. Der Baron 
von Sporke / Envoye des Königs von GroßsBrittannien ald ChursFürft 
von Braunſchweig⸗ Lüneburg / hat bep den Generals Staaten um Ges 
fattung des Durchzugs der Chur-Braunfhmweig-Lüneburgifhen Troup⸗ 
pen/ die aus ihren Winters Duartieren in Deutfchland durch Das Gebiet 
der Republic nad den Defterreichifhen Niederlanden marfhiren werden/ 
angefucht / und ſolches auch erhalten. Man vernimmt don Nieuport / daß 
die Schiffe an der Rheede von Duynkirchen / durch auf einander gefolg⸗ 
te Ungewitter ſehr vieles gelitten haben / und daß unter denen / welche 
völlig zu Grund gegangen ſeynd / 11. von 3. Maſten / welche von Nan⸗ 
tes uud St, Malo dahin gekommen waren / geweſen / und daß man vie⸗ 
len anderen die Maſten und Cabeln abzuhauen ſich genoͤthiget befunden 
bat, Eine Balandre / welche 2. Compagnien Schweizer von dem din 

Ä gimen 





giment Diesbach am Bord gehabt/ift weit ins Meer hinaus getrichen wor⸗ 
den / und befördptet man / es feye diefelbe untergegangen, 

Noch ein anderes Haag vom 20, Martii, Man ift gegenwärtig auf 
die Bewegung der Franzoſen an den Gränzen der Niederlande ſehr aufs 
‚merkffam. Wann fie einen von dafigen Plägen angreifen/fo daͤrfie ein 
allgemeiner Krieg die Solge davon ohnfehlbar ſeyn. AmDienftag haben | 
dieStaatenvonYolland ihre@inmilligung zur Equipirung von 20. Kriegs⸗ 
Shiffen gegeben/ und ihr Gutachten ift fo fort vor die Verfammlung der | 
General s Staaten gebracht worden: da dann Ihro Hochmögenden ein⸗ 
mütbig befhloffen/ ein Girenlar-Schreiben an die Provinzen der Union 
zu erlaflen/ um ihnen die Nothwendigkeitdiefes Equipements vorzuftellen/ / 
und fie zu ermahnen/ daß fie in diefem fo wohl/als in anderen zur Sichers 
heit dee Nepublic bep den jeßigen Umfländen dienenden Stüden ohne 
Zeit⸗Verluſt fih nach Wunſch erklären möchten, | 

Aus Braband, | 
‚ Brüßell vom 20. Martii. Den 14. dieſes kamen 2. Eſcadronen Holz 
laͤndiſche Gavallerie von Mafteicht hier an / und feßten des andern Mors 
gens den Marſch weiter nach Namur fort, Den 15. diefes ift allbier der Ar⸗ 
nold Vincent, feines Alters 105. Jahr und einige Täge / mit Tod abgans 
gen / welcher feinen guten Berftand bis anfein End behalten hat. Die hier 
den Winter über gelegene Engliſche Garde zu Fuß marfbirte am Dienftag 
aus diefer Stadt nach Flandern’ dagegen geflern die beyden Englifhe Ne 
imenter des Hin. Generals Howard und des Hın. Grafen Nothes/ aus 
Gent hier einrüdten. Die hiefige Englifhe Officiers haben aus Enge, 
land Briefe erhalten / daß jeßo alles in Engeland zur Beſchirmung des 
Königs und des Baterlandes einerley Sinn und Gedanken habe, und in 
JangerZeitdergleihen&inigkeit zwifhen Haupt und Gliedern nicht geweſen. 
| Aus Deutfchland, | 
Duͤßelldorf vom 21. Marti, Die in Englifhem Sold fiehende 
Chur s Braunfhmweig = Lüneburgifche Trouppes ſeynd in völliger Bewer 
gung / aus dem Erz⸗Stifft Coͤlln nach Braband zu marſchiren. Es paſſi⸗ 
ren auch faſt täglich Recrouten für die Inſanterie-Regimenter von Zaſtrow 
and Monrop hier durch. Vor 3. Tagen ſeynd in der Herrſchaft Kriedems 
berg / im Gelderiſchen Territorio 5. Juden nebſt einem Rabiner aufgehen⸗ 
‚tet worden, Alle in hieſigen Landen ſich befindliche beurlaubte Hollaͤndi— 
ſche Soldaten haben die firicte Ordre erhalten / ſich unverzuͤglich nach ih— 
zenrefpectiven Regimentern zu verfuͤgen. Man ſagt / daß alle Battaillous 
der Chur⸗Pfaͤlziſchen Trouppen zu Regimentern gemacht und zu dem Ende 
die Werbungen angefangen werden ſollen. 
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| Hünningen vom 17. Marti, | 
SEID Un hat von wegen des Königs der Stadt Baſel zu vernehmen 
JE gegeben / daß wann felbe nicht den Defterreichifchen Dfficier / 
AV welcher allda im neuen Haus logire und die Bewegungen 
‚nnferer Srouppen obfervire 7 von dannen mweggehen laſſe / Ihro Mar 
jeftät HleinsHünningen würden bombardiren laffen, Der Magiftrat von 
Baſel hat darauf deßhalben eine Deputation an den Königl. Hungarifch« 
Böheimifhen Geſandten / Marquis von Prie / abgefhifet/Ihro Ercellenz 
aber haben denen Deputirten geantwortet / daß bald wie den Dfficier/ 
welchen wir zu Bafel hätten / und der Die Bewegungen der Oeſterreichern 
becbadiet; mürden zurud beruffen / diefelbe es an die Königin Dero Sons 
verainin berichten würden/ weldye nicht ermanglen werde, oben erwehnten 
Dficier von Dero Trouppes auch zu rappeliicen.. Die Herren Bafler . 
haten aud die Depuriste an den Marſchallen von Coigny nach Straßburg 
geſandtramdemſelben darüber geziemende Vorftelungen zu machen. Nicht 
weniger haben fie võ diefem allem den Loͤbl. Cantons Nachricht ertheilet / wel⸗ 
the datauf reſoldirt haben / 2. Repreſentanten nach Baſel zu ſenden / um die 
Vollſtreckung unſerer Bedrohungen zu hintertreiben. 
Freyburg vom 18. Martii. Die Veranſtaltungen deren Franzoſen 
im Elfaß ſcheinen ſehr geändert zu ſeyn / ſeit der Zeit als man von dee 
Engelaͤndiſchen See-Bictori Nachricht erhalten; man höret nichts mehe 
Bon dervon ihnen ausgefprengten vorzunehmenden Paſſirung des Rheins / 
Dielmehr wurde verwichenen Samftag in der Gegend Neu⸗Breyſach über 
alle im Elfaß anwefende Trouppen die General: Mufterung gehalten / und 
feitdeme marſchiret alles abwärts gegen die Nieder-Pfalz/ und die Nie⸗ 
derlande/ wie dann auch die meifte&tüde ausdenen benachbarten Feftuns 
gen ihnen dahin folgen. Hingegen vernimmt man, daß verfchiedene uns 
fere Snfanterisund Cavallerie Regimenter anhero zu marſchiren wuͤrklich 
im Begrief ſeynd / ſo daß man glauben darf / daß eine ſtarke Armee in hie⸗ 
figer Gegend zuſammen kommen ip Artillerie, Pontons / — 
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und dergleichen ift ales ſchon in Bereitfchaft auf erſten Befehl aus ihren 
Quartieren aufzubrechen. 

Colin vom 19. Martii. Geſtern Abends hat man die Nachricht ers 
Iten / daß der Engliſche Admiral Mathews die combinirte Flotte von 
oulon wuͤrklich geſchlagen / und 10. Schiffe zu Gibraltar / 11. aber zu Por⸗ 

to⸗Mahon aufgebracht habe. Go groß dieſe Zeitung einigen auch vor⸗ 
kommen möchte; fo fheinet ſolche doch dadurch die Befräftigung zu er⸗ 
langen / weil von fehr guter Hand aus Barrellona gemeldet wird/daß das 
felbft 4, Spanifhe Schiffe ſehr befhädigt angefommen wären. 

Hegenfpurg vom 23, Marti, Am Freytag kamen Ihro Ercellenzs 

der Königlid-HungarifhrBöheimifhe Geſandte / Freyherr von Palm / 
wiedervon Ulm bier an, Da nun gleich des andern Tags ein Königl,; 
Hungarifh:Böheimifcher Courier bey dieſem Minifter angelangt/ fo mey⸗ 
net man / daß derfelbe naͤchſter Tägen abermal ins Reich abreifen werde, 
Es gehet der Ruf / als wann von den Königlih-Hungarifchs Böheimie 
fhen Trouppen ein Lager bey Neumark formirt werden ſollte. 

Frankfurt vom 27. Martii. Vorgeſtern reifete der Königl. Fran⸗ 

ſiſche Miniſter / Here Blondel/ auf einige Zeit von hier nah Paris ab: 
Wohin der an den Königl, Franzoͤſiſchen Hof als Koͤnigl. Dähnifcher 
Sefandter deftiniste Here Baron von Bernſtorf / geftern feine Reiſe eben⸗ 
falls von hier fortgefeßet hat. . | 
Wien vom 28. Marti, Mittwochs, den 25. Martii/als an dem ho⸗ 
ben Heft Marid Verkündigung, verfügten Sich Bormittag Ihre Majeftät 
die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Königlichen Hoheit / in Bes 
gleitung deren hohen Herren Ordens ⸗Rittern des Goldenen Vließes mit 
umgehenkter groſſen Ordens⸗Ketten / und Dero ganzen Adelihen Hof-Ges 
folg in offenem Staat über den gedeckten Gang nad Dero Hof» Kirchen 
bey denen WW. EE. PP. Auguftinern Baarfüßern / und wohneten das 
felbft dem feyerlihen GOttes⸗Dienſt / welchen Ihre Bifhöfl, Gnaden Hr. 
Franz Anton Graf Engl v. Wagrin gehalten’ andaͤchtigſt bey. Des Nach⸗ 
mittags beliebten Allerhoͤchſt ⸗gedacht Ihre Majeſtaͤt in eben befagter Bes 
gleitung Sich in die Kirch des Profeß:Haufes der Soc. JEſu zu erheben/ 
und dafelbften dem gewöhnlichen GOttes⸗Dienſt / und fo dann bep der 
vor der Kirchen ſtehenden Marianifden Ehren⸗Saulen der Lauretanifhen 
Litaney andaͤchtigſt beyjuwohnen. Eodem wurde in Ihrer Majeftät der 
Verwittihten Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chriſtina Hof⸗Capellen in Aller⸗ 
hoͤchſter Gegenwart Ihrer Mojeſt. der feyerliche offentliche GDttes-Dienft/ 
welchen (Tit.) Ihro Hochw. Hr. Praͤlat von St, Lamprecht Graf * 
| gehalg 


gehalten/ auferbaulihft Vor⸗ und Nachmittag verrichtet. Donnerſtags / 
-Den 26. dito / wurde in obbemeldten Ihrer Verwittibten Kayſerlichen Mas 
jeftät Hof-Capellen das jährliche Feſt des Hocd-Adeliden StermEreuzs 
Ordens den ganzen Tag hindurch mit 13. Stations.oder Erhortatiohss 
Predigen / welche eben fo viele Patres dee Soc. JEſu verrichtet / in Allers 


 böchfter Gegenwart Ihrer Kayſerlichen Majeftät wie auch Shrer Majeflät 


der Königin/ welche fruhe. bey der Ausfeßung des Hochw. Altars Sacra⸗ 


‚ ment erfhienen/ und in Beywohnung vieler Dameh von diefem Drden 


auferbaulichft gehalten : dee Schluß wurde durd ein folennes Complet 
welches (Tit.) Hr, Praͤlat von H. Creuz verrichtet/ gemacht / und alſo umg. 
Uhr Abends dieſe preißwuͤrdigſte Ordens⸗Andacht geendet. Eodem fru⸗ 
be um 7. Uhr hat die eine Zeit lang allhier in Beſatzung gelegene Battail⸗ 
lon des Löbl. Forgatſchiſch ⸗ Hungariſchen Infanterie Regiments ihre Fahr 
nen von hiefiger Burg⸗Haupt⸗Wacht abgeholet/und ift fo dann in ſchön⸗ 
ſter Drdnung vor das Burg⸗Thor hinaus gezogen und hat nächft denen 
Königlichen Ställen mit der am verwichenen Dienftag Abends von DU: 
maß anhero gelangten zten Battaillon diefes Regiments paradiret, Nah 
8. Uhr haben Sich Ihre Majeftät die Königin mit Ihro Königlichen Hos 
beit Deco Heren Ehe s Gemahlin in Megleitung vieler hohen Cavaliers 
und Damen vor befagtes Burg-Thor hinaus verfüget / und erwehnte 2. 
Battaillonen in hoͤchſten Augenſchein genommen / umd über die durchges 
hends anſehnliche Mannſchaft / auch deren zierliches Exercitium ein Allers 
hoͤchſtes Vergnuͤgen bemerken laſſen / und dieſelbe Allermildeſt beſchenket. 
Hoͤchſt⸗wiederholte Koͤnigliche Herrſchaften kehreten wieder nach der Bur 
zuruck / die 2. Battaillons aber marſchirten bis an das Rärnter-Thoryall 
wo ſich die letztens eingeteoffene und allhier in Befagung verbleibende 
Battaillon abtheilte / und nach ihren Quartier in die Favoriten auf die 
Wieden begabe : die erftere aber unter Commando ihres Hrn. Dbrifte 
Wachtmeiſters Grafen von Draſchkowitz ſetzte ihren Marſch um hieſige Stadt 
duch Die Leopold⸗Stadt über die greſſe Donau⸗Brucken / welche bereits 
wieder in Stand geſetzet worden / nach dem Reich fort. Freytags / den 
27. nemlich geſtern / wurde in der Kayſerlichen und Koͤniglichen Hof⸗Ca⸗ 
ellen wegen des Feſtes deren 7. Schmerzen Mariaͤ dee GOttes⸗Dienſt 
orund Nachmittag in Gegenwart Allerhoͤchſter Herrſchaften gehalten, 
Eben Geftern Vormittags ift auf alldiefigem Land-Haus abermalen eine 
ſtarke Ständifhe Recrouten: Affentirung gemefen / melde von dem Loͤbl. 
Bapreutifhen Negiment übernommen / und durch deren Commandirte 
nad ihren Sammel Plaß abgeführer worden. Letzt⸗verwichenen er 
| ag/ 


ſtag / wie auch vorgeftern Vormittag ſeynd viele Waͤgen des Koͤnigl. Fuhr⸗ 
Weſens hier vorbey über die Laim» Gruben zur Koͤnigl. Armee nacher 
Bayern abgefahren: Wohin man auch täglich viele Recrouten / Montur / 
Gewehr und andere Kriegs. Geraͤthſchaften vorbey paffiren ſiehet. Dies 
fer Taͤgen hindurch fepnd in der Leopold⸗Stadt naͤchſt der fo genannten 
alten Favorite wiederum einige 100. Stud Cavallerie, Rimonta und Fuhr⸗ 
Weſens Pferde affentiret/ und behörigen Drts weiters abgeführet worden, 
Auf dem allhier vorbep laufenden Eleinen Donau⸗Arm fommen täglich 
viele Oberlaͤndiſche Schiffe mit verfhiedenen Waaren / wie auch die ordi⸗ 
nari Holz⸗Salz⸗und Victual⸗Zufuhren an hiefigem Ufer an; hingegen 
fennd auch diefer Tägen einige mit Montur / Gewehr und vielerlep andes 
sen Geraͤthſcaften beladene Schiffe von hier naher Hungarn abgefahren, 

Prag vom 4. April. Geſtern Abends hat allhier ſtatk gebligt und 
‚gedonnert/unddaraufeinflarker Regen gefolget. 


AVERTISSEMENT. 

Bey dem Verleger diefer Prager-Poft-Zeitungen it in Commiffion zu haben : Neue 
werficherte Generals Kriegs; Tabelle, von Anfangs Martii des jetst ; laufenden 1744. 
Jahrs, darinnen hauptfächlich ale Königliche Hungarifch » umd Böheimifche regulirte, 
fo wohl Alt, ale Newaufgerichte Infanteriesund Gavallerie,Regimenter,, fammt ihren 
von Anno 1683. bis jetzigen Dato her gehabten Regiments « Inhabern, und r.fpective 
Herren Staab8,DOfficieren mit ihren Ehargen nach der neueften Promstion auf das mög, 
lichte verzeichnet; Imgleichen ihre dermalige beſtellte Regiments-Agenten, und derenfel, 
bigen gewoͤhnlichen Uniform, fammt denen Ländern, wo fie liegen, und in bag künitige 

n fiehen fommen: Compendios in Median Bogens ‚Größe in Kupfer geſtochen, dag 
tuck ſchwarz per 20. fr. Illum. per 24. Er. 

Item fennd annoch einige&peniplarien zu befommen : Prächtige Borftellung dee koſt⸗ 
baren Illuminations-Ball, welcher den 12. Janugrii laufenden 1744. Jahre von Ihro 
Kinigfihen Hungarifch,und Böheimifchen Majeftät in der Königlichen Hauptsund Re⸗ 
fiden; Stadt Wien auf der Königlichen Reut⸗Schul, unter Beleuchtung vieler 1000. Lich⸗ 
‚seen, und Auszierung vieler ſo wohl groffen als kleinen Spiegeln, Erpftallben Leuchtern, 
Kunfirsicheiten Gcmählen ıc, ıc. unter Zufchauung einer groffen Menge von Magquırten 
und Unmadquirt.n refpective Höheren und Niederen Standes » Perfonen gehalten wor; 
den, worbey audy die 3. vornehmfte Acten in Masquen, als erfteng die Nympfen, ander; 
fing dic Hungarn, und drittens die alte Deutfihe auf dag deutlichfte vorgeftellet fegnd. 
Eauber im Kopie getochen in Groß Median; Bogens: Größe, das Eremplar ſchwarz per 
24. fr. nach der Natur ılluminirter per 42. fr. 

Item: Abbildung Sr. Ercellen; des Hochund Wohl-Hebohrhen Herm Ludwig Un; 
drei 8 8 Heil. Roͤm. Reiche Grafen von Khevenhäller ze ıc. Nittern des Goldenen Bließes, 

bh: eRd.igl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Majeftät WuͤrklichSeheimen Raths, Hof-Kriegs 
aths Vice⸗Praͤſidenten, — S— im Koͤnigreich Sclavonien commandi; 
renden Generaln, Obriſten über ein Regiment Dragoner, und Commendanten der Koͤnigl. 
Heupt und Refidenz.Stadt Wien, welcher den 29. Januarii Nachts um 11. Uhr laufenden 
3741. Jahrs verſchieden, und Tags darauf in feiner Wohnung durch 3. Tag zum. offentlis 
hen Beſchau ausgefeget worden. Im Kupfer geftochen, in Groſſer Halbbogen Größe, 
das Stud ſchwarz per 4, fr, Illum · per 7. ke, 
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Aus Spanien. — 
Madrit vom 9. Martii. 
3): Nachrichten von der Armee desInfanten Don Philipp lauten 
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nicht zum beſten. Man ſagt / daß die Infanterie derſelben durch 

Krankheiten und Deſertion ſehr abgenomnen / und die Cavallerie 

auch viel gelitten habe. 
| Aus Stalien, 

Neapel vom 10. Martii. Am Donnerflag wurde vor dem Koͤnigl. 
Pallaſt das neue Regiment Milig der. Provinz Principatooltra gemuftert, 
Es waren fhöne Leute / und feynd wohl montirt/ von melden der Marche 
fe di S. Marco Canaviglia Dbrifter ift / der auch das gewöhnliche Jura⸗ 
ment in diefer Dualität abgelegt hat. . Eben felbigen Tags langten 2. 
unferige Felucken / mit 6, flüchtig gewordenen / aber vom Sardinal Acqua⸗ 
vida wieder anhero gefandten Banditen / von Rom hier an. Mit Briefen 
vom General Maone hat man/daß in denen Lazarethen zu Reggio/in Ca⸗ 
labria/ immer weniger Leute an der Peft ſtuͤrben und auch weniger Frank 
würden alfo daß man die Hoffnung habe/ von folder Seuche bald völlig 
befrepet zu feyn. Es pafficen täglich Battaillonen Trouppes von ver⸗ 
ſchiedenen Provinzien die Mufterung vor dem König/ welche hernach ihren 
Marſch nach ven Graͤnzen des Königreichs fortfeßen. 

Zurin vom 14. Martii, Den eingegogenen Kundſchaften zu Folge 
ift der Prinzvon Conti zu Aix / und der Infant Don Philipp zu le Luc in 
Provence angelanget. Nach den legten Briefen aus Nizza fepnd die 
Epanier und Sranzofen bis jeßo nicht im Stand / in dafigen Gegenden 
etwas zu unternehmen/meil bepde Armeen fich wegen einiger zwifchen ih⸗ 
ven vornehmfte Generals entftandenen Irrungen nody nicht vereiniget 
haben und weil der Sranzöfifche General / Marquis von Mirepoix / die 
Spanier nicht fo ſtark gefunden haben will/ als ihre Generals fie ausges 
geben; Daher er erft einen Erprefien nach Paris abgefertiget bat. Man 

laubt alſo / daß es ſich mit den Kriegs Operationen wenigſtens bis in den 
—*— verziehen werde. 
ob Ein 


Ein anderes Turin vom vorigen Dato, Don Nizza meldet man/ 
daß die Feinde, von welchen täglich bis aufso. Deferteurs ankaͤmen / noch 
Feine Bewegung madfen. Auf der Höhe dafigen Havens creuze das Eng⸗ 
liſche Kriegs⸗Schiff Kenfingthon nebft 4. Sregatten/fo der Admiral Mas 
thews dafelbft gelaflen/ und diefe hätten’ feit deme die Slotten ſich von des 
nen Cüften von Provence entternet/diele Schiffe/ und darunter 3. Franzoͤ⸗ 
fifhe Tartanen/ deren eine mit Proviſion für Monaco beladen geweſen / 
meggenommen/ und zu Villa⸗Franca aufgebracht/ dahero in der Provence 
der Befehl ertheilet worden feye/daß Fein Schiff mehr auslaufen follte. 

Chambery vom 19. Martii. Weil das LandsVBolf in verfhiedenen 
Drten in der Provinz Maurienne / fo vielleicht durch die Waldenfer aufs 
gemuntert worden / ſich geweigert hat / die anbefohlne Auflagen zu ent⸗ 
richten ; fo hat der Gouverneur diefes Herzogthums Marquis de Sade 
Befehl ertheilet / daß 1000. Mann von denen in hiefigen Landen noch 
liegenden Trouppen dahin marſchiren follten/ um diefe Keute zu Raiſon 
zu bringen, Von Toulon vernimme man/ daß 48. Batterie» Stüde das 
hin gebracht worden / und daß auf der Höhe von Freius ı2. Englifche 
Kriegs Schiffe/ fo nach denen Hierifchen Inſuln zuruck gefommen ges 
fehen worden. | | 

Ein anderes Chambery vom 23.Martii. Man fiehet neuer Dingen 
Briefe von Toulon / vom 4. Martii die fagen/ es wären die Slotten auf 
den Eüften von Gatalonien wiederum aneinander gerathen / und hätten 

auf der Höhevon Palamos ein abermaliges See: Treffen gehalten. Man 
Eönne aber die Umſtaͤnd und wie es abgelaufen / nicht fagen. Welches 
wieder eine wichtige Zeitung wäre/ wann fie continuiren follte, 
Aus — 
Paris vom 16. Martii. an hat nun folgende Liſte von den Ge⸗ 
nerals / die nnter dem Prinzen von Conth bey der Armee / die der König 
in Provence verfammlen laͤßet / dienen follen. Generals Lieutenants : 
Marquis von Manlevrier-Langeron/ Marquis von Senecterre/ Grafvon 
Lautrec / Bailli de Givri Marquis von Cayla / und Graf von Danois, 
Marechaur de Camp: Marquis von Argouges / Marquis von Chatels 
Marquis von Mirepoig / Mr. de Villemur / Marquis de Billy ; Ritter 
von Courten / und Mr. de Larnage, * Der Marquis con Maillebois wird 
Marechall⸗General des Kogis diefer Armee / der Graf von Tirconel Ma: 
rechall des Logis der Gavallerie/ Herr Chauvelin aber General: Major 
der Fafanterie feyn/ und Herr Bertier yon Sauvigni ift zum Intendan⸗ 
ten eben Der Armee ernennet. u. 3 ei 
in 


Ein anderes Paris vom 2ĩ. Martii. Der Herzog don Ormond iſt 
den 17. diefes von Duynkirchen allhier angekommen / und man faget/ an es 
ben dem Tag feye auch des Graf von Sachſen beyHof angelanget/ und 
nad einem Aufenthalt von 24. Stunden nah Duynkirchen zuruck gefehs 
ret. Mangiebt auch vor/der junge Prätendent befinde fi) ebenfalls all» 
bier. Diele in Flandern fiehende und dahin auf dem Marfch begriffene 
Negimenter haben Befehl nad) der Normandie in die Gegend von Pont 
Lareffe gu marſchiren. Unter diefen Negimentern iff aud das von der 
Normandie, fo von Cambray nad) Dovay gehen follte.e Der Graf von 
Maurepas hat ein Girculare an alle Sommendanten der See-Städteund 
Forts des Mittländifhen Meers und des Oceani / wie auch an die Admi⸗ 
ralitätssCommiffarien in diefen 2, Meeren ergehen laffen. Denen erften 
wird anbefohleny auf ihrer Hut zu ſeyn / und auf die Sicherheit der Eüften 
und Städte Acht zu haben; denen anderen aber ift die Ordre worden/alz 
len Arınateurs anzudenten/ ſich bereit zu halten/auf erſten Befehl auszus 
laufen. Die Deputirte der Kaufleute indenen See 4 und anderen Städten 
haben von diefem Eircniar-Schreiben gleichfalls eine Copie erhalten/ und 
ift ihnen zugleich bedeutet worden / denen vortehmften Kaufleuten Nacht 
richt zu geben, daß fie bis auf neuen Befehl in Fein wichtiges Negotium 
ip einlaffen. Man redet auch von einem bey Diepe in der Piccardie zu 
errichtenden Lager , und aus allen diefen Einrichtungen faffet man den 
Schluß / daß der Hof den Krieg vor unvermeidlich halte, Der Marfhall 
von Bellisle/ fo die Armee zwifhen der Sambre und Maaß commandis 
sen foll/gehet nächfter Tagen nach feinem Souvernement. Der Ritter 
von Bellisle/fein Bruder/ wird auch in diefer Campagne dienen; der Ins 
tendant Sechelles wird bey der Armeein Flandern feyn/ und alle Creatu⸗ 
ren diefes Marſchalls werden Bedienungen befommen, Die Briefe vor 
Breſt befisttigen die Nachricht daß ein Theil der Flotte des Herrn von 
Roquefeuille fehr übelzugerichtetdafelbft eingelaufen. Dielegtere Briefe 
von Duynkirchen melden/daß man aufdafigerCüfte viele Stuͤcker von Schif⸗ 
fen/ weiche in dem Sturm verunglüdet/ treiben ſehe und daß bey 
4000, Mann an den Sortificationen felbigen Platzes / in welchem der Graf 
von Sachſen zuruck gefommen feye/ arbeiteten. Zufolge denen Berichten 
von Calais und Hawre de Grace / würden unfere Schiffe in felbigen Haven 
gleichſam bloquirt gehalten. 

Aus Zolland, | 

Haag dom 21. Martii. In einer legthin gehaltenen Verſammlung 
der Herren General⸗Staaten hat auch der bekannte Herz von Daaren * 

ehr 


— 
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ſehr nachdruͤdlichen Diſcours gehalten / welcher gute Würkung gehabt. Er 
ſagte unter anderen: Mirdeliberiren heute über die Mittel / welhe wir vor 
2, Sahren mit geöftem Nugen ergreifen können/ wann wir die Gefahr das 
mals mit mehrerm Ernſt betrachtet hätten. Wir haben die Eoftbare Zeit 
sorbep gehen laſſen / ohne uns felbige zu Nutzen zu mahen/und vorher zu 
ſehen / daß wir ung bald in dem Stand fehen werden/ ſolches zu bereuen. 
Dieſe Zeit ift nun da/ diefes ift die Würkung der Leichtglaubigkeit / welche 
ein Theil unter ung fo augenſcheinlich gejeiget hat. Diefes ift die Wuͤr⸗ 
Zung der falſchen Sicherheit / worinnen man geblieben/ ohngeachtet man 
die geoffen Projecte wohl begriffen. Es ift mehr als einer unter uns / 
welcher die Gefahr diefer Sicherheit eingeſehen / und deßmwegen feine Pas 
griotifche Mepnungen gegeben; allein diefe hat man ale Leute angefehen/ 
weiche Unruhe erwecken wollten / die durch Paſſiones verblendet wären/die 
Feine andere Abſichten haͤtten / als ihr Particular⸗Intereſſe zu vergnügen/ 
und in dem Stand ſeyen / das Vaterland dadurch in das gröfte Unglüd zu 
ſtuͤrzen. Ich bin ſelbſt ſo angeſehen worden/ als ich die andringende Ge⸗ 
fahr erkennet / und wie es einem wahren Patrioten gebuͤhret / davon geſpro⸗ 
chen habe. Wir ſehen feit 3. Jahren nichts als Trenlofigkeit/ und wird 
dann deme/ der ein auftichtiges Herz im Leibe hat / nicht erlaubet ſeyn / den 
Betrug zu entdecken / wann folcyer feinem Vaterland ſchaͤdlich fepn Fon. 
Dergleihen Marimen müßen in einer Republic oder in einem Königreich 
ſeyn / wo der Koͤnig nicht die Eigenſchaft eines TS prannen/ und der Unter⸗ 
than die von einem Sclaven bat. Da wir nun in denen Ketten / womit 
tie bedeohet worden / noch nicht liegen : fo laffet ung diefes Umſtandes 
bedienen und ung vereinigen/ um die gemeine Gefahr abzutreiben. Laſ⸗ 
fet ung der Königin von Hungarn und Boͤheim unferer Allirtin nachah⸗ 
men, welche in einem Stand, da fie geglaubet verlohren zu ſeyn / Durch ih⸗ 
gen Muth und Standhaftigkeit fo viel Mittel gefunden, ſich zu erhohlen/ 
und ihre Sachen in einen guten Stand zu fegen. | 

Ein anderes Haag vom 24. Martii. Derjenige Couriersden Dr. Tre⸗ 
dor am Samſtag bekommen/ hat wuͤrklich eine Relation von dem Ad⸗ 
miral Mathews uͤberbracht. De Dr Trevor ift der Meynung gewe⸗ 
fen/daß es ſich nicht gegieme / diefelbe eher zu publiciven / als bis fie der 
König, fein Herr, an den fie gerichtet geweſen / empfangen habe. Inzwi⸗ 
ſchen hat man aus dem Mund des Han, Trevor ſo viel / daß der Admiral 
Mathews Meifter von der Mittellaͤndiſchen See ſeye / und daß ſich der 
Spaniſche und Franzoͤſiſche Trouppen⸗Transport ſchlechter⸗ 
dingo nicht werde bewerkſtelligen laſſen. 
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Brager- Bol: Zeitingen. 


| Dienſtags, den 7. Aprilid , 1744. __ 


Aus Schweden.__ 
Stodholm vom 16, Marti. 
> Dr einigen Sägen ift ein Königl. Patent / worinnen die Nach⸗ 
richt von denen den 22. Februarii gluͤcklich beygelegten Mishels 
3 ligkeiten zwiſchen unferm und dem Dähnifhen Hof enthalten 
iſt / ans der Hof Buchdruderey in das Publicum gekommen. 
| Aus Engeland. 

Londen vom zor Marti, Der König hat die Generals 
ernennet/ welche ben der Armee dienen follen / die unter. Commando 
des Grafen von Stairg hier zu Lande zufammen gezogen wird, Es 
ſeynd ſelbige der Lord Marc Ker / Here Earl Churchill der Ritter Ro⸗ 
bert Rich / der Herzog von Montagu / der Lord Cadogan / Herr Johann 
Folliot / der Herzog von Richmond / Herr John Guiſe / der Lord Des 
laware / die Herren Blakeny und Oglethorpe / der Herzog von Marlbo⸗ 
rough / und die Herren Eduard Wolfe und Anton Lowther. Der Ders 
309 von Cumberland wird mit dem Grafen von Stairs gehen / manner 
die Trouppen in den Grafichaften Kent / Effer ıc. muftern wird, Die 
Kords + Kıeutenants nursgedachter bepder Graſſchaften haben der dafigen 
Mitig Befehl ertheilet/ fich auf den erfien Wink marfchfertig zu halten: 
Die Regierung hat den Vorſchlag der Kaufmannſchaft wegen eines Vor⸗ 
fAuffes von 1g00000. Pfund Sterlings angenommen. Nach den Güs 
thern des Grafen von Barrimore in der Grafſchaft Cheſter und Lancaſter 
fepnd zu Wegnehmung feiner Papiere verfhiedene Erprefien abgefertiget 
worden, Man hat vor erlihen Sägen zu Douvres einen Erpreffen ans 
gehalten der an den Frankfurter Minifter / Baron von Haßlang / von 
Paris gekom̃en / und er ift big jeßo noch nicht wieder in Freyheit. Nach 
den Eüften ift am 14. ein Zug von 150, ſchweren Kanonen abgeführet wor» 
den, Bey dem Ritter Lucas Schaub haben ſich bereits soo. Schweiz 
zer aufgeichrieben / die fich zu einem eigenen Negiment ihrer Nation zu 
Vertbeidigungdiefes Reichs angegeben / und man arbeitet an einer Mons 
tur für fie, Es ift ein Erprejler — Nachricht angelanget / —— 

2 ⸗ 


Admiral Mathews bey der Action in der Mittländifchen See 16. feind+ 
lie Schiffe in Grund geſchoſſen / und dabey 5. Schiffe von feiner Eſca⸗ 
dre nur verloheen habe, 

Aus der Schwei 


SGSGeuf dom 24. Martil, Briefe von — beſtaͤttigen die Retira⸗ 
de des Graſen von Gages / von Fano und Peſaro / welche in der Nacht 
zwiſchen den 8. und 9. dieſes hen / und fügen bey daß Der Herzog 
von Modena (als re nachdem er folgenden Tags ſolches 
vernommen / fehr beflürzt geweſen ſeye / da doch verabredet worden / die 
Retranchementer zu defendiren. Bon Duynkirchen wird unterm 13, Dies 


ſes berichtet / daß alle zu der prätendieten Erpedition auf Eingeland ges 


widmete Teouppen und Kriegsgerathe ihre Wieder-Ausladung vollendet / 
und daß ein heil von denen Seneralen nah Hof ſuruck beruffen: wor 
den, Man vernimmt / daß zu Tournay undanderen Graͤnz ⸗Plaͤtzen einis 
ge Eomplots entdecket + und gerfhiedene Perfonen in Arreſt genommen 
worden, Briefe von Marfeille berichten unterm 18. Diefes/ daß der Spar 
nifge Admiral Navarra bep dem legten See⸗Treffen an dem Kopf und 
Sqenkel bleſſiret worden fepe. | 
Yus Braband, 

Bräßell vom 24. Marti. Am Freytag Morgens fepnd der Herr 
Straf von eig eg 46 + die Deinzen von Ligne/ von Chimat und 
Hornes / der Graf von Lannoy und die Herren Deputirten der Proving 
von Braband nach Antwerpen abgereifet / um allda die Ankunft Ihrer 
Durchlaͤuchten / der und des Prinzen Carls / Dero Ges 
mahls / zu erwarten. Die Grau Herogin von Aremberg hat ſich zueben 
dem Ende auch nah Sundert begeben. Go wohl zu gedachtem Antwer⸗ 

n/ als zu Mechlen werden zum Empfang Hoͤchſt⸗gedacht Ihres Durchs 
duchten geoffe Anftalten gemacht / diejenige aber / fo man hier machet /⸗ 
übertreffen diefelbe weir/und der Zufluß von Fremden aus den benachbarten 
Provinzien umd Städten anbero iſt ganz ungemein. Ob ſchon Frank⸗ 
reich feine Pröparatorien zu Duynkirchen contremandirt hat / und Die mei, 
fie Trouppen von dannen nach ihren vorigen Quartieren wieder zuruͤck 
marſchiren laͤhet / ſo continuirt man doch auf felbiger Seiten alle noͤthige 
Praͤcautiones zu nehmen/ um nicht überfallen zu werden. Während daß 
die Landung von Duynkirchen nad Engeland gefchehen folltes befanden 
fig daſelbſt 15. Senerals · Perſonen und 27. Battaillong der beſten Trouppẽ. 

"Ein anderes Brüßell vom 27. Martii. Man faͤhret fort, Mund: 
und Kriegs⸗Proviſtones nach Mons / Ath und Eharlerop abzuſchicken / 8* 
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t bie Regierung mit ei iculi | 
n einen Accord . Fo fe — Particnliers wegen Lieferung 400, Di 


Aus Solland 
Daag vom 24. Marti, Die in Gelb . 

bern x - DIE m Gold und Dienft der Republic üs 
eier ren —— — beſtehen in 3. Regimentern 
Man hat hier 2, om fagnien/ und einem Megiment Dragoner, 
gen den Groß.Yeitr- Derren / weiche Theil an der Eonfpication ges 
reſtiret / und zu ne Katfepen Hof haben folleh / auf deſſen Anſuchen ars 
arforfper, A. tmflerdam Yicd auch fparf mad einem gewiſſen Lord 
Briefe ana „ie Marquifin von Fenelon hat abermals von ihrem Gemapl 
diefeg rs Paris empfangen / worinnen er ihe meldet / fih mis Ende 

Monats zus Abreiſe von bier fertig zu machen. 
dag; Ein anderes Haag dom 27. Marti. Won Grave vernimmt mans 
Sr, Die Erz. Herzogin Maria Anna uud der Prinz Carl von Lothringen / 
591 Gemahl / den 20. diefes unter Loͤſung der Canonen daſelbſt angelangt/ 
daß des andern Tags Ihre Durchlaͤuchten dero Neife nach Herzogen⸗ 
buſch fortgefeget hätten. Der Seneral-Lientenaut Smiſſaart / welder 
von Utrecht allhier zuruck gekommen / präpariet fi mit denen 6000. M. 
welche diefe Republic dem König von Groß-Brittannien giebt/ nach Enger 


land uͤberzu n. 


Amſterdam vom 27; Martit. Am Dieuſtag haben die Herren der 
Admiralitaͤt dieſer Stadt 1. Kriegs⸗Schiff von 72. Canonen / ı, von 64. 
4. von 52. und 2. von 44. Canonen in Commiſſion geſtellet. Won Arn⸗ 

Heim vernimmt man / daß das Regiment von Mullaart/ welches den 19. 
Uda angekommen / Ordre empfangen haͤtte / mit feinen weitern 
q;zuhalten. Einige Kaufleute dieſer Stadt haben aus verſchie⸗ 
ſiſchen Haͤven Briefe mit der Drdre erhalten / daß fie keine 









a fdem Meer abſchicken möchten, indeme das Amt von dem 

gewarnet habe) r⸗Schreiben hätte ergehen laffen / und die Kaufleute 

— Ride n der Krieg in kurzem ausbrechen werde, fie ih⸗ 
enden follten. 


4 8 l d. 
Dannover vom 20 Bl. “hie Hofe Bedienten / welche zu Ha: 


lin aufgewartet / ſeynd ſehr verani: 
gnügt uͤberbie von ihnen empfangene Zeis 
—— anbero zurud gekommen. Der Obrifi * Bork / 
— * urchl. Paaz im Nahmen St, Königl. Mai. bewilfommet 
n Land⸗Suth bep Paderborn gegatigen, von dar er fi ge: 
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soden Weegs zur Armee nach den Niederlanden begeben wird / wohin auch 
der 7. hier angelangte Aeral⸗Major von Hammerein heut zu⸗ 
et. 


ruck rei 
‚Tübingen vom 24. Mattii. iefen Tägen iſt der ſo befannte Jud 
ag = dem Kefig genommen un ne eig) R — 
abe 4.Stunden zu thu idee rper en Keſig habe 
— koͤnnen. li aa * — 60 
Prag vom 5. Aprilis, i gicheneöt tnuß det 
Seheimnußsvollen Einfegung ve: Ollerbeiigfen — dmals unfet® Heis 
lands Chriſti JEſu / wurde / fo wie alle Jahr/ auch en at⸗ verwichenen 
Grünen Donderſtag in der Koͤnigl. Haupt, Kirchen St. PR —* 
nigl. Prager-Shloß mit allsgewöhnlichen Teremonien feherlichſt — 
holet; der (Tit.) Hr, Joſeph Wenzel Lankiſch / dieſer Metropolitant.\ eig 
Trälat und Ardhi-Diaconus/verriäptere daden die Fuß / Waſchung a 
(Zit.) Hr. Johann Wenzel Mezletzky von Palm : Löw / der Heil.Sch F 
Doctor/ obbemeldten Haupt · Kirchen / wie auch der Hochbefrepten Königl 
Kirchen deren Heil, Petri und Pauli auf dem Wilhehrad Ganonicus/ 
pielte die Latein iſche Dration / welche mit den wichtigſten in der Heiligen 
Ehrift gegründeten Argumentis hoch⸗ erlaͤucht gesteret ware. 8 
Am Char » Freytag führte die fo genannte größere Lateinifche € 
gregation unter Dem Zirulder Verkündigung Mariä aus dem Collegio ei 1 
Gefellſchaft JEſu in der Königl. Alten Stadt Prag die emipnlide mit 
dier überaus ſchonen das Leyden Chriſti vorfiellenden Pegmatibus ger | 
zierte Buß ⸗Proceſſion. Es wurden auch die drey Taͤge durch / als D 8 
tags, / Freotags und Samſiags / zu Vermehrung der Andacht deg sehen 
Erlöfers in verſchiedenen Kirchen Muſicaliſche Oratoria abg Igen. 
Bon Pilſen hat many daß / nachdem ſich die Koͤnigl. * Ärtillerie 
fo in der ſchoͤnſten Mannſchaft / Pferden / einer Menge dener Waͤgen/ 
Eanonen / Kugeln / und anderer darzu gehoͤriger gehſchaſt beſtehet / 
daſelbſt verſam̃let haͤtte und alles dieſes von (Ti⸗ Ser G;eneralenund | 
anderen hohen Artillerie⸗Officiers fleißig ine genommen/ auch 
einige Buͤchſenmeiſters zu Koͤnigl. Reementern / bed melden ſie ihre 
Dienftezu verrichten habenyabgefchirtt worden: der erſte Zug von dannen 
aufgebrochen / und in der ſchoͤnſten dnung zur Königl. Armee den Mari 
ing Reich angetreten. Zu ver Zeit auch dafelbft die eifrige Andacht 
und BußrPredigen oder ection von denen WB. EC. PP. Miſſio⸗ 
nariis aus der Geſellſchaft JEſu ohne einige Hindernuß in denen ſonſt 
aewöhnlichen Stadi ⸗Gebraͤuchen bep Verſammlung zahireichen Adels und 
geoffen Menge Vells verrichtet wurde. | | 
J 
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Prager: Bott Zeitungen. 
Dienftags , den 7. Aptıliß, 1744. 


Lippſtadt vom 24. Marrit, 
NG Unmehro weiß man zuverläßig / daß die in den benachbarten Chur; 








Coͤllniſchen Kanden gelegene. ChursBraunfhweig,Küneburgifche 

Gavallerie-Regimenter zu Erde diefes Monats aus ihren Wins 
ter⸗Quartieren nach Braband wieder aufbreden/ und ſaͤmmtlich bey Mes 
fel oder Kanten den Rhein paſſtren werden, Beſonders wird das Dras 
goner⸗Regiment Sr, Ercell, des Hetrn General⸗Lieutenants von Buſch 
den 30, dieſes hierdurch ins Münfterifhe Amt Stromberg rüden / und 
von da.über Ahlen und Dulmen nach Wefel gehen, deme das Dragoners 
Regiment von Adeleps mit einem Theil Heſſiſcher Negimenter auf eben der 
Route folgen wird, 

Negenfpurg vom 26, Martii, Es ſeynd diefe Taͤge her von denen 
zur Wienerifhen Neuftadt ranzionirten Franzoſen verfhiedene Dfficierg 
bier eingetcoffen / und werden heut oder morgen einige 100. folcher Franz 
zofen in hiefiger Gegend erwarter / um ferner nad Frankreich zuruͤck zu 

eben, - 
u Eölln vom 27. Martii. Die Chur Braunfheigsfüneburgifche in - 
diefem Churfürftenehum und in Meftphalen im Winter: Quartier geleges 
ne Trouppen ſeynd überall in Aufbruch nad) den Niederlanden be riffen / 
wohin ihnen die 6000. Mann Heſſiſche und ein Corpo in Chur⸗ Braun 
ee Dienften ſtehende Wolfenbättlifhe Trouppes fols 
en werden, 
r » Sranffurt vom 30. Martii. Vorgeſtern Tangte der neue Koͤnigl. 
Spaniſche Geſandte / Here Graf.del Bene / in diefer Stadt an. 

Wien vomr. Aprilis, Nachdeme mon ſich in der allhiefigen König, 
freyen Hof⸗ Academie dee Mablerey / Bildhanerey und Bau: Kunft zue 
Austheilung deren aus Allerhoͤchſten Koͤnigl. Gnaden jährlich aufgefeßs 
ten Prämien auf den 27, abgewichenen Monats Martii fertig gehalten: 
haben fich zu dem Ende Ge. Excell. Herr Gundaker Joſeph des Heil, 
Nö. Reihe Graf von Althann / Ihter Königl. Maieftät würflich Ges 
heimersund Hof Kriegs⸗Rath / Nitter des Goldenen Vließes/ Feld⸗Mar⸗ 
ſchall / Gouverneur in Raab / — uͤber ein Regiment Dragoner 
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und diefer Koͤnigl. Academie Protector / fammt anderen hohen Miniftern 
and Ganolieren / wie auch einer zahlreichen Menge.verfchiedener Stats 
des-Perfonen dahin erhoben’ die aufgeftellte Werk⸗Stuͤcke derer Eertan, 
ten, nicht weniger die mit aller Erfordernuß zum Studiren neu eingerich⸗ 
tete und mit befliffenen Academiften angefüllte Ziner in hohen Augens 
ſchein genommen ; hierauf aber nad) angehörter von dem Königl. Aca⸗ 
demie⸗Secretario / Herrn Leopold Adam XBafferberg/abgelegter Lob Nede 
Die Vota eroͤfnet und nach ausgefallener Mehrheit derer Stim̃en / Nah⸗ 
ns Ihrer Koͤniglichen Maieftät die Prämien ertheilet. Wovon in 
er Mabhlerep das erfie H2. Joſeph Gremmer von Iuſprug; Das anders 
se Hr. Antonius Schunko von Pilfen aus Böhmen : In der Bildhaue⸗ 
rey das erſte Di. Franciſcus Schuſter von Wien ; das anderte Hr. Aus 
sonins Moll von Infprug : In der Architectur das erfie Di. Joſeph Ignatz 
Hack von Ludig aus Böhmen; das anderte Hr, Johann Adam Müns 
ger von Ling : Dann in der Zeihnung das erfie Hr. Caſpar Samba 
von Breßlau; und das anderte Dr. Earl Auerbach von Wien erhalten 
bat. Samftags/den 28. Martii/ haben Vormittag die Hoͤchſten Herr⸗ 
faften des Koͤnigl. und Verwittibten Kapſerl. Hofes im Gefolg des ges 
woͤhnlichen Hofe Staats nach denen bepderfeitigen Hefs Cappellen Sich 
erhoben / amd dem gemöhnlihen GOttes⸗Dieuſt andaͤchtigſt bepgewoh⸗ 
net. Nach 12. Uhr aber haben Ihre Majeftät die Königin mit:Dero 
Heren Ehe-Gemahlen Königl, Hoheit / und anderen hohen Eavaliers 
. und Dames / um der frifchen Luft zu genießen / Sich mit Spagierenfahs 
zen bejufliget/ und nad) ein paar Stunden Sich wiederumen in die Burg 
zuruck begeben, Gonntags/ den 29. Martii / haben Sich Allerhoͤchſtoge⸗ 
dacht Ihre Maieftät die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahln Königl, 
Hoheit / und übrigem Hof⸗ Gefolg / in ofentlichem Staat / über den ges 
deckten Gang in die Hof: Kirche bep denen WB. EE. PP. Auguftinern 
Bagrfuͤßern verfüget/ und allda der gemöhnlihen Palmen ˖ Weihung (wel⸗ 
ehe Shre Eminenz Herr Cardinal Paolucci Paͤbſtl. Nuntius verrichtet) 
Yıngang / Paflion und übrigen GOttes⸗Dienſt auferbanlihft beygewoh⸗ 
net. Nachmittag ſeynd Ihre Königl, Hobeis Dero Herr Ehe⸗Gemahl 
ganz alleinig in ofenem Staat nad dem GOttes⸗Haus deren WW.EE, 
HP. Sapucinern am Neuen Markt gefahren / und haben dafelbft der alls 
jaͤhrlichen Andacht bey ausgefehtem Hochmwärdigfien Altars ⸗Sacrament 
bepgewohnet: Ihre Majeſtaͤt die Königin aber dem GDttes - Dienft-in 
Dero HofrKopellen bepgewohnet, Eben diefen Vorund⸗ Nachmittag 
haben Ihre Majeft, Die Verwittibse Roͤm. Kapferin Eliſabetha Cpeiftis 
| na 


na in Gefolg Ders Hof⸗Staats Sich nad; Dero Hof- Eapellen erhoben, 
und alda der Palmen -Weihung/ und dem übrigen GDrtes »Dienft ab» 
gewartet. Montags’ den 30. Martii / haben Vormittag die Hoͤchſte 
seihaften des Königl, und Verwittibt. Kapferl, Hofes dem GOttes⸗ 
tenft abermalen in Dero Hof» Eapellen beygewohnet: und nach 11. Uhr 
geruheten Ihre Majeſt. die Königin mit Dero Herrn Ehe ⸗Gemahlen 
Koͤnigl. Hoheit eine Spaßierfahrt zu thun. Dienflags/ als geſtern / den 
31. Martii / haben Sich höchft-gedacht Ihre Hoheit der Koͤnigl. Here 
Ehe⸗Semahl mit einem DohrAdelichen Gefolg zum Burg ⸗Thor hinaus 
nacher Hernals erhoben / um die aljährlid) — Andacht zu ver⸗ 
richten; nach 11. Uhr langeten Ihre Koͤnigl Hoheit wiederum anhero 
zuruck in die Burg. Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin / und Ihre Majeſt. die 
Verwittibte Kapſerin aber Haben dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Ca⸗ 
pellen andaͤchtigſt beygewohnet. Vorgeſtern Vormittags ſeynd Ihre 
Excell. der Koͤnigl. Commandirende General Feld⸗Marſchall Herr Otto 
Ferdinand Graf von Traun / wie auch Nachmittag der Herr General 
Bürft Paul Anton Efterhafp / mit vielen anderen hohen Officiers / und 
geftern Vormittag Ihre Excell. der — hier aus Bayern angekom⸗ 
mene Here General der Cavallerie Graf Carl Bathhani / Here Gene, 
ral Baron Johann Ghylani / und viele andere Herren Dfficiers mittelft 
bee Poft von hier naher Bayern’ und fo fort weiters zu dem FeldsZug _- 
aufgebrohen. Die aus Siebenbürgen zur Befagung anhero kommende 
Battaillon des Löbl. Wolfenbüttlifhen Infanterie-Regiment ift ſchon am 
Sonntag zu Schwaͤchat 2. Stunden von hier eingerucket: heute folle die, 
felbe allhier vor denen Allerhoͤchſten Königlihen Herrſchaften paradiren / 
und dann ihre Quartieren allhier in der Stadt beziehen / hingegen die 
allhier in Befagung peifaene Battaillon des Löbl, Sirmay⸗Hungariſchen 
Sufanterie » Regimem̃ s ebenfalls vor denen Allergnädigften Herrſchaften 
paradiren / und dann ihren Marſch naher Bayern zum Feldzug antres 
ten. Wohin auch diefee Tägen mehrmalen viele Königl, Proviant Fuhr⸗ 
wefens Pferde und MWägen / wie auch viele Wägen mit Montur/ Ges 
wehr und unterfhiedliche andere Kriegs: Geraͤthſchaften von hier zur Koͤ⸗ 
niglichen Armee abgegangen, Indeſſen wird annoch in denen Königl. 
— —— gearbeitet / und ſeynd dieſer Taͤgen her wieder einige tau⸗ 
nd Stud probiret worden. Ingleichen werden nunmehro anf dem all⸗ 
bier vorbep- laufenden Donau » Arm die Providnt rn aufwaͤrts 
nacher Bayern beſchleuniget. Anſonſten fepnd auch dieſer Taͤgen aber; 
malen einige Schiffe mit, Montur und Gewehr von hier nacher Huugarn 
abgefahren. Prag 


Vrag vom, Aprilis. — 
Extraet · Schreiben aus dem Feld⸗Lager bey Porto di Fermo von 
einer vornehmen Hand de Dato 18. Martii. | 
Das allhiefige König, Kriegs⸗Corpo iftden 11. Martii von Fano nacher 
Sinigaglia marſchiret / allwo die von denen Feinden ruinirte Brucken über de 
Fluß Metauro hinwiederum hergeſtellet worden / und iſt von dar unſere A⸗ 
dant⸗Garde / beſtehend in allen Huſaren / Grenadiers zu Fuß und zu Pferd / 
dann Carabiniers und Sclavoniern / unter Commando des Herrn Gene⸗ 
ral Feld-Marſchall⸗Lieutenant Grafen von Broune / bis nacher Fiume Si⸗ 
no vorgerucket / allwo es geſchienen / als ob die Feinde Halte machen / und 
ung erwarten wollten / ſelbte haben ſich aber auf Anruckung fothaner uns 
ferer Avant » Garde eines andern befonnen / und ihren fernern Marfch 
mit eben diefer Geſchwindigkeit fortgefeßet / als fie foldhen angefangen/ 
welches dann uns veranlaffet/ den 12. darauf Raſtag zu machen / maſſen die 
Feinde einzuholen Feine Möglichkeit ware, Den 13. fepnd wir gegen Ans 
cona/ und den 14. gegen Camerono vorgerucket / da inzwiſchen die Avant—⸗ 
Garde) fo mit 2. Dragoner⸗Regimentern verſtaͤrket worden / voraus gemar⸗ 
ſchiret / in der Hoffnung einmal an den Feind zu kemmen. Dieſe zweh 
Säge hindurch haben wir ung verſchiedener Magazinen / fo die Feinde zwis 
ſchen Ancona und Loretto gelaffen/ dann zu Recanati eines Spitals / wos 
rinnen etlich 60. Kranke fih befunden, bemeifteret, Diefe continuirliche 
Verfolgung deren Feinden vonunferer Avant⸗Garde hat endlichen folde 
zu einem dergleichen präcipitanten Marſch verlaitet / daß felbte würklich 
den 15. an denen Gränzen des Königreihs Neapel ale Grote Marine an⸗ 
gelanget/ von. wo aus ſie bereits ihre Bagage / Kranke / auch fo gar einige 
ihrer Tronppen in gedachtes Königreich abgeſchicket. Ihre Defertirung 
ift unbefchreiblih / und hat vornehmlich das Negiment des Gardes Wa⸗ 
loneg bereits eine folde Anzahl vermießet/ welche ihre Armee nicht anderft 
dann in einen ſehr ſchlechten Stand fegen fan. Den 16. ift unfere A 
vant⸗Garde bis naher Civita Nova / der Neft von der Armee hingegen bie 
Porto die Recanati/ und das dafelbft ausgeftechte Lager vorgerucer/und 
ift zu gleicher Zeit/ als unfere Huſaren und Partitanten/ welche immer vor⸗ 
aus gehen, den Feind verfolgten/ von denenfelben ı. Hauptmann nebfi ı. 
Lieutenant von dem Negiment Gaftiglia gefaͤnglich eingebracht / und einis 
ge Magazins von etwelcher Eonfideration uns überlaffen worden, Den 
17.ift die Avant. Garde bis naher Porto Lie Fermo marſchiret / und die 
Armee zu Civita Nova fich gelageret / allwo uns endlichen die Nachricht einge⸗ 
loffen / daß die Feinde den Fluß Tronto wuͤrklich paſſitet / einfolglichen in 

das Königreich Neapel ſich begeben haben, 
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Aus Italien. 
Aus dem Neapolitaniſchen vom 17. Martii. 
M hieſigen Hof iſt alles in groͤſter Bewegung / die faſt ſtuͤndlich 
Reinlaufende Bothſchaften von. dem An⸗ und Einrucken der Spas 
niſchen Armee / und dem Nachfolgen der Koͤniglich⸗Pungariſch⸗ 
and Böheimifhen/geben zu beſtaͤndigen Staats⸗ und Kriegs⸗Berathſchla⸗ 
gungen überflüßige Materie, 

Ans dem Koͤnigl. Hungariſch · und Böheimifhen Feld⸗Lager bep Porto 
Fermo vom 20. Aprilis, Den 18. ſeynd wir allhier im Lager bep Porto 
Fermo (allwo wir wiederum die Vor⸗Trouppen / bis auf die Hufaren und 
Partitanten / welche 16. Miglien voraus beym Tronto⸗Fluß patroulliren / 
angetroffen und vorgefunden haben) angelanget / und hat man alſo mit 
dem Gros d' Armee den Weeg von 105. welſchen Miglien von Rimini bis 
anhero in 10. Marſchen nebſt 2. RaſteTaͤgen gemachet. Der Feind Hat mit 
Paſſirung des Tronto, Fluſſes bereits das Romaniſche Territorium ver⸗ 
laſſen / und anmit das Neapolitaniſche betreten wie er dann auch wuͤrklich 
ſchon zu Pefcara unter denen Stuͤcken ſtehet 7 wir werden alſo wohl eine 
Zeitlang. allhier / und wenigftens in fo lang campiren/ bis der von Pefaro 
aus den 9. mit der. Nachricht und Relation (daß der Feind Pefaro verlafs 
fen) naher Hof abfpedirte Courier Dr. Hauptmann Riffer zuruck kommet / 
und weitere Berhaltungs- Befehle mit ſich beinget, 
Bologna vom 24. Martii, Die Königlihe Dungarifh-Böhelmis 
ſche aus hiefigen Landen abmarſchirte Trouppen haben vor ihrem Aufbruch 
die gehabten Back⸗Oefen eingerifien, aber die Spaniſchen Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen unter Bederfung annoch hier gelaffen. Indeſſen müßen die jenige 
Derter/ melde von den Spaniſchen Trouppen bishero ep ren 
nunmehro ledig feynd / denen Königlih » Humgarifch s Böheimifchen - 
Trouppen / wie leicht zu begreifen’ nunmehro ebenfalls eine Gattung von 
Contribution geben. Uebrigens vernimmet man von Placenz / daß dafelbfl 
täglich die Königl. Sardiniſche in Modena und Reggio ıc, bishero noch 

gefiandene Trouppen — / und ſo ferner nach Piemont * der 
e rmee 


Armee diefes Königs abgegangen / wie dann auch bie Artillerie, Munition 
und andere Kriegs⸗Erfordernuſſen aus obigen Dertern nach Placenz ges 
bracht / und in bafiges Caſtell geftellet worden / um ’felbige ebenfalls ehe⸗ 
ſtens zur Armee nah Piemont abzuführen. Woſelbſt bey perföhnlicyee 
Gegenwart Ihrer Königlih-Sardinifhen Majeft. bereits 28. Battaillong 
ihrer eygenen Trouppen campiren / um die Bewegungen derer ſich naͤhe⸗ 
renden Spaniſchen und Franzoͤſiſchen Trouppen zu beobachten; und hier⸗ 
naͤchſt in Villa⸗Franca zu einem unbekannten Endzweck etlich⸗ und zwan⸗ 
zig in Sold genommene Schiffe verſchiedener Natiouen / ſammt drey Enz 
gliſchen Fregatten / parat gehalten werden, 
Aus gᷣolland. 

Maotterdam vom 18. Martii. Das AdmiralitätssCollegium auf der 
Maas hat das Commando dreyer Kriegs⸗Schiffen denen Capitains W. 
ya / C. Weleftein / und andere dergleichen von der Goe aufgetragen. 

aut einigen aus Slandern eingeloffenen Nachrichten / ſollten auf den neus 
lich bey Duͤnkirchen verunglücdten Franzoͤſiſchen Transport» Schiffen / 
mehr als 2000, von denen darauf eingeſchifften Franzoſen ertrunken ſeyn / 
und wären auf denen Flaͤmmiſchen Cůſten viele Leichen mit Franzoͤſiſcher 
Montur angeirieben gekommen. Daneben wird gemeldet / daß zu O⸗ 
ſtende unterſchiedliche Schalouppen mit Volk von denen geſtrandeten Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffen angekommen wären, Die Franzoſen machen noch im⸗ 
mer in Flandern groſſe Bewegungen / und man will verſichern / daß alle ih⸗ 
re an der Seite von Metz befindliche Trouppen beordert ſeynd / nach de⸗ 
nen Graͤnzen der Oeſterreichiſchen Niederlande herunter zu rucken. 

Utrecht vomıg, Martii. Der Admiral Norris ſoll / dem Velaut nach / 
ſich mit ſeiner Eſcadre nach Duͤnkirchen begeben / um die in dortigem Ha⸗ 
ven lihende Transpoͤrt⸗Schiffe zu ruiniren. 

Haag vom 22. Martii. Der hiefige Franzoͤſiſche Miniſter / Abe 
de la Ville / hat ſeither dem von den Herren General⸗Staaten gefaßten 
Entſchluß / an Engeland die Tractaten⸗maͤßige Huͤlfe von Volk und Schif⸗ 
fen unverzuͤglich zu liefern / außerordentlich oͤftere / und zugleich ſehr ernſt⸗ 
hafte Unterredungen mit den vornehmſten Gliedern der Regierung we⸗ 
gen ſolcher Sache gehalten / und in der letztmaligen unter anderen folgen⸗ 
des angebracht: Die Meſures / welche man naͤhme / um Groß⸗Brittan⸗ 
nien mit Succurs zu unterſtuͤtzen / würden den Hochmuth dieſer Crone 
nur noch mehr und dermaſſen vergroͤßern / daß daraus fuͤr die Ruhe / wel⸗ 
che die Republic zur Zeit noch genoſſe / gar leicht und in kurzem ſehr nach⸗ 
theilige Folgen enſtehen Fönten ; zwar wäre bey folcher Vorſtellung a 


Abfehen eben nicht / Theo Hochmögenden von ihrer genommenen Reſolu / 
tion abwendig zu machen/ fondern er wollte ihnen nur zu Gemuͤthe führens 
wie der allerchriſtlichſte König bloß aufdie Bewerkfielligung forhaner Re⸗ 
folution wartete / um feiner den Generals Staaten gegebenen Werfiches 
zungen entbunden zu ſeyn / und dargegen feines Drts auch eine Reſolu⸗ 
tion zu faffen / deren man fi) wohl nimmermehe würde verfehen haben. 
Bey diefeu Worten fiele einer der Negierungs« Herren / welcher fie nicht 
vertragen konte dem Abbt in die Rede / und brache alfo aus: Man ver» 
Ändert zu Werfailles den Ton auch allzu oft/ dann bald müßen wir Lieb» 
Fofungen / bald Drohungen von daher vernehmen; Was aber Fan dann 
endlich der Franzoͤſiſche Hof wohl mehr thun / als was er bereits (don 
getban hat? Durdy ihn iſt jader Krieg nach allen Theilen don Europa 
gebracht und. ein Feuer angezündet worden / welches wieder auszulöfhen/ 
feine Ehre nicht geftattet / noch auch mehr in feiner Macht fiehet. Sch 
glaube auch gar wohl’ daß man zu Werfailles von dergleichen Gedanken 
noch fehr weit entfernet ſeye / weil man dafelbft fo eiferig befchäftiger ift / 
alles nur mögliche, was die Nachbarn beuneuhigen Fan / zu erfinnen; Man 
denket auf Belagerungen / man bededft das Meer mit Kriegs + Schiffen / 
und man embarquirt fo gar fhon Trouppen / um Schwerdt und Flam⸗ 
men en Faveur des Sohns von einem unbefugten Prätendenten nad En⸗ 
geland zu bringen. Worzu ſoll alles diefes dienen? Geſchicht es etwa 
nur, ein Schröden zu erregen / oder will man damit einen Aufruhr ans 
ſtiften oder gedenkt man diejenigen / welche zu Derftellung des Friedens 
Das ihrige bepzutragen geneigt feynd / zu Ergreifung der Waffen anzu⸗ 
zeigen? Führe man dag legte zum Zweck / fo werden mie fie gewiß noch 
zu rechter Zeit anfaffen / dann fertig fiehen wir ſchon darzu. Frankreig 
mag demnach immerhin fein äußerfies thun / wir laffen es darauf ankom⸗ 
men/ und erwarten- nun alles von feiner Seite ohne Forcht oder Yuruh 
auf der unferigen. Hierauf erwiederte der Abt: Solches wäre aller⸗ 
dings zum Theil die Abficht feines Hofes / und wäre Engeland bereits 
über die bisher noch fo geringe Anftalten in Beftürzung gerathen / fo ſoll⸗ 
te es bald noch ein weit mehrers empfinden; Der allerriftlihfte König 
waͤre auch nicht gefonnen/ Engeland an ſolchem Schmerzen zu heilen. So 
hart und trocken hat noch niemal verMarquis von Fenelon felbft/ noch deſſen 
Nachfolger / der Abt de la Bille/ gegen die Regierungs-Herren gefpros 
chen / man hat ihnen aber auch noch feinmal fo frey und herzhaft / als o⸗ 
ben erwehnter maſſen geantwortet / welches fattfam anzeiget / daß die es 


public ales Bedenken überwunden habe / und ferner Feine Mäßigung ges 
brauchne 


brauchen wolle. Ihre Hochmögenden haben an die ſaͤmmtliche Prodin⸗ 
zien Eimcnlar- Briefe gefchrieben / eine bewegliche Ermahnung enthaltend, 
daß man nun zu den allernachdruͤcklichſt / und ſchleunigſten Schluͤßen ſchrei⸗ 
ten/ und ſich aus allen Kräften in Verfaſſung ſetzen muͤßte / weil jetzo nicht 
allein mehr die Rede wäre, um dem Haus Oeſterreich beyzuſtehen / ſon⸗ 
dern auch die Republic fel ) ihre Barriere Gefahr liefe. Indeſſen 
deliberirt man jeßo hier hauptſaͤchlich über die Angelegenheiten der Mas 
rine / und gleichtote am 17. diefes beſchloſſen worden / 20. Kriegs, Schiffe 
fo bald möglich auszuräften / alfo follen auch naͤchſter Tägen einige hohe 
Ser s Dfficiers / als Admirals / Shouts by Nacht / Chefs d' Eſcadre / 
dergleichen zur Zeit Feiner bey allen Admiralitaͤts Sammer vorhanden 
iſt ernannt werden. 

Ein anderes Haag vom 26. Martii. Don der in Engeland entdeck⸗ 
ten Confpiration giebt man unter anderen folgende Umftände an. Ein 
Rauber hätte in den Gegenden von Douvres das Felleifen niit den Brie⸗ 

fen.von Paris nad) Londen genommen/ in der Meinung, Wechſel⸗ Briefe 
oder Banco Zettul darinn zu finden. Mit dieſem Felleiſen habe er ſich 
nach Holland gemacht. Bey Durchſehung der Paptere und Briefe habe 
er ein an den Lord Barrimore gerichtetes Paquet gefunden / wodurch er 
das Geheimnuß der Conſpiration entdecket / davon dieſer Lord einer der 
dornehmſten geweſen. Der Rauber / der ſich dieſes zu ſeinem Vortheil zu 
gebrauchen gewuſt / habe hierauf dem Han. Trevor durch eine dritte Ders 
fon fagen laffen/er hätte zwar den Tod in Engeland verdienet, wann ihm 
aber der König das Leben und die Freyheit verſpraͤche wollte er Sr. Ma⸗ 
jeftät Dinge von äußerfler Wichtigkeit offenbaren. Hierauf habe er Da 
Trevor alsbald einen Courier nad Londen abgefhicet / welcher für: den 
Miſſethaͤter ein ficheres Königlihes Gelait zuruck gebracht /da dann dies 
fer fo fort nach Engeland gegangen / und dem König den in Händen has 
benden Yeweisder&onfpiration vorgeleget / worauf alſo der kord Barrimore 
und andere in Arreſt gerathen. Nach den Briefen aus Paris iſt zwar 
am 17. Abends ein Courier von Breft gelommen geweſen / nach deffen Auf 
fage die gefammte Efcadre des Hrn. von Noquefeuille auf dafiger Rhede 
fich wieder vor Anker geleget haben follen: folge Nachricht aber iſt nur 
zum Theil befräftiget worden weil ein anderer Erpreffer die Rachricht 
gebracht / daß es nur die Divifion des Ritters Camilli geweſen / die dahin 
zuruck gekommen / und bloß aus 8. Schiffen beſtanden / von den 12. anderen 
Schiffen des Hm. von Roquefeuille aber habe man noch gar 
feine Nachricht gehabt, 
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J Aus Engeland. 

— Londen vom 20. Martii. | 
‚M 17. ließen der Oberſte du Veil und H:. Eduard Ash eine 
SWR Anzahl Flinten aus dem Haus eines Franzöfifhen Barbiers / 
Ä David Mounot mit Nahmen/ wegnehmen. Die Efcadre des 
Contre⸗Admirals Davers wird binnen 2, oder 3. Wochen zum Auslaufen 
fertig ſeyn. Sie wird aus ı2. Schiffen beſtehen und das Admiral Schiff 
it Ropal Sonverain. DerRitter Carl Hardi wird auch mit eheflen aus 
den Dupnen auslaufen/ ein wichtiges Unternehmen auszuführen, Er 
wird eine Eſcadre von 8. Kriegs. Schiffen/ einigen Bombardir-Gallisten 

and erliben Brandern unter ſich haben. i 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Dievon Douvres anhero 
gebrachte bende Sefangene/ haben ihre Brieffhaften / als fie fich entdeckt 
geſehen / ins Meer geworfen. Die zu Bedeckung der Eüften beorderte 
Regimenter ſeynd ſchon insgefammt auf den angewiefenen Poftirungss 
Drten angelangt. Hieſige Stadt, Milik wird ſich nähfter Taͤgen vers 
ſammlen und ins Gewehr kommen, auch folle fi die Land » Milig in den 
Provinzen/ zu Ergreifung der Waffen in Bereitſchaft halten, Hierdurch 
werden wenigfieng 200000. Mann zu Fuß und soooo. zu Pferd/ dergleis 
chen Anzahl bey der Rebellion im Jahr 1643.bepfammen gemwefen/ aufdie 
Beine kommen / woruntee Schott⸗und Irrland nicht gerechnet if. Die 
Ser: Macht fan man bis auf 200. Kriegs: Schiffe fhägen/ und zu deren 
aller Bemannung wird fih auch Rath finden’ dazumal ſich . viele 100, 
Matrofen welche fich wegen der Preſſung verfiedt hatten / freywillig zu 
Dienften und Vertherdigung ihres Vaterlandeg anmelden. Der Dof ie 
St. James ift jego faſt alle Täge fo zahlreih/ als fonft kaum an den [os 
lenneſten Taͤgen geſchehen. Es wird erzehlet / daß ich der Graf vonSacſen 
zuEnde verwichenen Jahrs incognito und nur ſchlecht gekleidet / einige Zeit 
hier zu Londen aufgehalten / als er aber von einem Officier / der ihn gekennet / 
angeredet worden / haͤtte er ſich eilig wieder hinweg begeben / und der Officier / 
welcher damals keine arge a daruͤber gehabt / haͤtte fih nun m. 
j e‘2 | ann 


————— — darauf wieder befonnen/ und es dem Hof 
entdecket. RE i A | 
* Noch ein anders Londen vom 23. Martii. Der Herzog von Arem⸗ 
berg langte am 18. hujus in dafiger Stadt an / ſindeme er / ſehr importan⸗ 
te Affairen zu tractiten hat; Und den 21. dieſes hatte er bep dem Kos 
nig Audienz. Ä | Ä 
a Aus Srantreich. | 
Verfailles vom 20, Marti. Man hat es allhier ſehr empfindlid 
aufgenommen / daß die Herren General:Stanten / die 6000. Mann Huͤlfs⸗ 
Voͤlker nah Engeland ſchicken wollen/ fo daß noch felbigen Tages / als 
die Zeitung davon aus dem Haag/ von dem Abbe de la Ville eingelaus 
fen / eine Conferenz / und folgenden Tages eine andere gehälten worden / 
worinn unterfhiedliche Mittel / um die Herren SeneralsStaaten von Bes 
werffielligung ihres Schluffes abzuhalten / in Vorſchlag gefomen: Nach⸗ 
Dem aber der Gardinal Tencin fehr nachdruͤcklich vorgetragen / wie fothas 
ne ihre Demarſche / den König in Frankreich ſchwer beleidigten/ und ein 
Mistrauen in deffen Verficherungen anzeigte/ fo ift das Reſultat dahin 
ausgefallen / an den Heren de Moquefeville Chef der Efeadre von Breſt / 
Drdre abzufertigen / daß er fih dem Transport der 6000. Holländer 
widerfeßen/ und fie auf dem Gall von Gegenwehr feindlicy tractirenz auch 
dem Englifchen Admiral Norris / wofern er zu Bedeckung folden Trans⸗ 
ports erſchiene / ſchlechterdings eine Schlacht liefern ſollte. Diefe Drdre 
ſoll / wie verfichert wird / würklich erpediet ſeyn. Ä 
Paris vom 24. Marti, Der Herr Graf von Sachſen iſt nice 
nah Duynkirchen zuruck gegangen / wie verlautet hatte. Die Herren 
von Maulevrier / von Langeron/ du Shaila und die anderen Generals / 
welche ihn accompagniret haben / ſeynd / bis auf einige / ebenfalls hier 
Be gekom̃en. DerHr. Graf von Rothenburg hat die biefige Facultaͤt uͤber 
ie Gefolgen derer Wunden / fo er in der Battaille bey Czaslau empfan⸗ 
gen/ conſultirt / maflen das Aacher:Bad/ mwo.er faft den ganzen vorigen 
Sommer gemwefen / nur einen geringen Effect gethan, Indeſſen därfte 
ihm folches abermal ordonnirt werden / doch möchte er fich nicht eher das 
gr begeben / als bis feing Negotiation / welche ihm auhero gebracht / zu 
nde ift ; Seit dem er bey dem König den 6.dtefes Audienz gehabt/ hatte 
er mit dem Deren Amelot verfhiedene Gonferenzien/ und auch einige 
Couriers an feinen Hof abgefertiger hat. 
Aus Braband, 
Nienport vom 20, Martii, Die bewuften 5, Franzoſen figen noch 
j I 
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im Verhaft / Haben auch fhon das Urtheil zum Strick empfangen / die 
Ererution aber bleibt verfchoben/ weil man diefe zwar nur für Deferteurg 
ausgegebene / aber befundene würklihe Spions/ mit Fleiß noch aufbe⸗ 
wahret / um fie zu feiner Zeit als lebendige Beweißthümer darzuftellen / 
daß hiefigem Dre ſchon durch Überfall das jenige zugedacht geweſen / was 
nun / wie es fheinet / durch einen ofenbaren Anfall gefhehen möchte, 
Bruͤhell vom 28. Martii. Den 26, diefes haben Ihro Durchlaͤuch⸗ 
ten / bie Grau Erz ⸗Herzogin Maria Anna und der Prinz Carl von Loth- 
ringen / Dero öfentlihen Einzug in diefe Haupt⸗Stadt mit folder Mag⸗ 
nificenz gehalten / dergleichen wenig gefehen worden. Die Hofpitäler 
zu Duynkirchen fepnd mit Kranken angefüller / und zwar meift von de: 
nen Soldaten / welde durch den vom 6. bis den 11. Diefes geiwefenen Sturm 
hin und hei getrieben / oder an die Eüfte geworfen worden. 
Aus Solland, 

Haag vom 27. Martii, Es fennd nit nur bey dem Her 
jog don Aremberg Furz vor deffen Abreife nad) Londen / fondern auch 
bey den General⸗Staaten von ihrem Nefidenten zu Brüßell / dem Herrn 
Kinſchot / anderweite Nachrichten aus den Niederlanden eingelanfen / 
welche die vorige beftättiget/ und über dieß noch bemerket haben / wie oh⸗ 
ne die Franzoͤſiſche Trouppen / welche fih Audernade und Mons naheten/ 
noch 16. bis. 17. Battaillons in Bewegung wären / ohne daß ſich ihre 
Beſtimmung / weil fie bald day bald dorthin ruͤckten / verrarpen ließe 5 
Ingleichem wäre ein groffer Train von Artilferie/ die meift aus ſchweren 
Batterie Stüden beſtuͤnde auf dem Weeg / daher man gar nicht zweifs 
feln därfte / daß die Franzofen die Belagerung der einen / oder andern 
vorbenannter bepder Feſtungen im Schild führten / oder auch fi vers 
ſtelleten / um etwa einen deitten Plaß unverfehens zu überrumpelm, Der 
Herzog von Aremberg bat ſich fo gleich nach dem Empfang diefer Beriche 
te zu den vorrehmften Sliedern des Staats begeben / und Ihnen aufdas 
nachdruͤcklichſte zu Gemuͤth geführer/ wie es die hoͤchſte Noth erforderte/ 
ohne Zeit⸗Verluſt die Rärkften Mittel zu Abtreibung der Gefahr womit 
man von Frankreich bedrohet würde / zu ergreifen / dafern die Nepublic 
ihre eigene Graͤnzen gegen einen Einfall präferviren wollte. Solche und 
- dergleichen trifftige Vorftelungen haben die gewuͤnſchte Wuͤrkung gethan / 
und eine außerordentlihe Verſam̃lung der GeneralsStaaten veranlafjet/ 
worinnen befchloffen worden / die in den Barriere: Plägen und in den 
Städten Mons / Ath und Charleroy befindlide Trouppen der Hepublic 
Defehl zuzuſenden um zum Theil von dannen auszuruͤcken / ſich vn 
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RKoͤniglich⸗Hungariſch⸗Boͤheimiſchen und deren Alliirten zuzufügen / denen 
Zranzofen entgegen zu gehen / und diefe repouſiren zu helfen / fals fie üs 
ber ihre Gränzen kaͤmen / und einen Angriff ehäten. Solche Reſolution 
ift auch fo fort an die ſaͤmmtliche Provinzien abgeſchickt / mittlerweile aber 
und unter Erwartung ihrer Antwort / den Generals in den Graͤnz⸗Plaͤ⸗ 
Ken Ordre zugefertiget worden / alle möglihe Zurüftungen zum Zeldzug 
zu machen. Die General-Staaten haben abermals einen Courier aus 
Paris von dem Heren von Hoey mit dem Bericht empfangen / daß der 
Here Amelot aus einem eben fo bedrohlihen Ton mit ihm gefproden / 
als fich der Abbt de la Ville hier heraus gelaffen ; Solches aber hat die 
Gemüther / an ſtatt ſolche niederzuſchlagen / nur deſto mehr ermuntert. 
Aus der Schweig. 

Genf vom 27. Martii. Briefe von Madrit melden / daß das Volk 
wider die in dortiger Stadt ſich befindende Franzoſen ſehr verbittert ſeye / 
fo daß fie ſich in ihren Haͤuſern müßen eingeſchloſſen halten. Von Ali⸗ 
cante wird gemeldet / daß die dortige Franzoſen auch nicht von ihren Schiffen 
ſich aufs Land begeben daͤrften aus Forcht vom Pöbel nis handelt zumers 
den/ und fage man dorten offentlich/ daß man von 6, Kriegs-Schiffen von 
der Spaniſchen Efcadre noch Feine Nachricht habe. Briefe von Toulon 
melden’ daß allda von Marfeille 3. Galeeren angelanget wären, und wuͤr⸗ 
den dafelbfien noch 4. dergleichen Fahrzeuge ausgeruͤſtet. 

Aus Deut d 


Freyburg vom 20. Martii. Es wurde neulich bey einem heftigen 
Mind eine Mühle weggeriſſen / welche bey dem Eggersberg vor Anker 
lage / und hattebeyden Feaniofen einen geoffen Lernen verurſachet. Dann 
der Wind triebe diefe Mühle aufdie andere Seite des Rheins und der in der 
Mühle befindlihe Müller und deffen Purſche machten ein gewaltiges. See 
ſchrey / weilfie glaubten / daß ſie würden umgeflürger werden ; hierdurch fa, 
mendie Franzoſen ins Gewehr / löjeten die Stüde im Fort Mortier und ig 
in der Infuln Rheinmark / und in dafiger Gegend wurde alesin Bewegung 
gefeßet / bis endlich bey Anbruch des Tages ſich Dieler Lerm fo gleich wieder 
legte als die Franzoſen befagte Mühle beym Fort Mortier antrafen, 

‚Nieder Elb»Strom vom 26, Martii. Ausder See hat man Nachricht / 
daß am Sonntag vor 8. Sägen eine aus Juͤtland nach Holland beſtim̃te 
Schmacke / worauf fi über 100, Mann befunden / die anf die Holländi, 
ſche Groͤnlands⸗ Fahrer geben wollen, bey dem damahıgen Sturm ohn⸗ 
weit der Inful Spit verunglüdt / und von befagten Lentens im Angeſicht 

ihrer Grauen und Verwandten/ nit mehr als 8. Mann ge⸗ 
| rettet worden ſeynd. BE Re, 
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Freyburg dom 21, Martii. 


Ir erwarten in dieſem Land / ohne die regulirte Trouppen / fo 
wuͤrklich im Marſch begriffen 4000. Huſſaren 4000. Croaten 
und 4000. Banduren + melde im Fall der Noth ein fliegend 

Lage: unterm Senerai+ Feld: Marfhpalls Lieutenant / Baron von Bern⸗ 
klau / der die Dbriften von Trenk und Menzel unter ihm haben wird, + 
formisen werden, Verſchiedene hier liegende Battaillenen machen fi 
marſchfertig / zu des in den Niederlanden ftehenden Armee / dahin 6. Ne 
gimenter terie und 4, Regimenter Cavallerie beondert ſeyn follen / 
“aufgubrehe@® Hier am Ober⸗Rhein wird’ dem Vernehmen nach / mehr⸗ 
mals eine zahlreiche / wo nicht-größere Armee als im vorigen Jahr / zu 
fiehen kommen / dahero die num in Bapern aufgerichtete groffe Magazynen 
befiens zu flatten kommen merden / weil es nicht möglich iſt / eine folche 
aus unſerm kleinen Laud zulaͤnglich zu unterhalten. Vor einigen Sägen 
ſeynd alle Regiments Com̃endanten von denen im Brepßgauiſchen / Vor⸗ 
der Oeſterreichiſchen und WaldsStädten liegende Trouppen zu einem groß 
fen Kriegs Math ben Sr. Exrcellenz / dem com̃andirenden General / citi⸗ 
set worden, Unſerer Seits ſeynd wir noch ruhig / doch iſt Artillerie / Pon⸗ 
tons / Fuhrweſen und dergleichen ſchon in Bereitſchaft / mit erſter Ordre 
aus ihren Quartieren aufzubrechen. Der dieſen Winter hindurch in des 
nen Wald⸗Staͤdten com̃andirt geweſene Herr General⸗Feld ⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant / Graf Platz / iſt nacher Italien beordert / bey der Armee des 
Herru Fuͤrſten von Lobkowitz zu dienen. | 
Regenfpurg vom 30. Marti. Am Samſtag ift von dem Loͤbl. Ca⸗ 
roliſchen Ouſaren⸗Regiment eine Compagnie von etlich go. Köpfen aus 
denen hieſig Hochſtift ſchen Landen Transports ⸗weiſe hier durchgefuͤhret wor 
den / welche ihren Weeg uͤber Abach nach Ingolſtadt genommen. Von die⸗ 
ſem letztern Det iſt zu vernehmen / daß abermalen ein ſtarker — 
erouten von dar nacher Muͤnchen geſchicket worden / allwo ſie weiters nach de 
nen Regimentern convopitet / und 9 ſelbige vertheilet werden ſollen. Wie 
e3 nun 
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mm verlautet / mil man Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſcher Seits diefen 
ganzen Frühling hindurch wit der Werbung continniren / auch noch an 
verfhiedenen Orten neue Werb⸗Plaͤtze aufrichten ; indeflen vergehet faft 


Bein u da nicht immer Montur und Generals⸗Bagage hier durch zu 


Rand aufwärts gebracht wird / wie dann feit dreyen Sägen hier eitte ſtar⸗ 
fe Anzahl derfelben aus Böhmen nach bemeldtem Ingolſtadt durch diefe 
Stadt paſſiret. Zu gedachter Stadt am Doffond verſchiedene Schiffe 
mit Fäßer von Proviant-Mehl gefuͤllet von Straubing angelangt / wel« 
pe in dafiges Magazin gebracht werden follen, 

Berlin vom 31. Martii. Vorgeſtern Nahmirtags um 2, ihr ſeynd 
Ihro Majeftät der König mit Dero hohen Suite aus Sqchleſien hier wies 
der a Zu | 
ha I, Strom vom4.Aprilis, Die Briefe aus Paris vom 23. voris 
gen Monats melden unter anderen/ man [heine nöthig zu haben / den Hof 
gu Madrit wieder zu begütigen/ der auf das See: Treffen vor Toulon übel 
zu fprechen fey/ und daher aus dieſer fo wohl / ale aus andern Urfachen? 
feinen Srieden mit Engeland leicht fließen Eönne, Mangep hiernaͤchſt 


wegen des beften Theile des Efcadre von Breft fehe in Sorgen / Die durch 


die feit dem Anfang des Martii getvefene öftere Stürme jerftreuet worden. 
So viel als man gewuſt / hätten am 13. gedahten Monats noch 9, grofle 


Schiffe und 2. Fregaten zu Breſt gefehlet von denen man gar keine Nach⸗ 


richt gehabt. Der Biſchof zu Rennes / Franzoͤſiſcher Geſandter zu Ma⸗ 
drit habe ſich uͤbrigens mit dem Franzoͤſiſchen Seneral⸗ Conſul in Spas 
nien / Hr, von Varennes / heftig uͤberworfen / weil er daſigem Hof die er⸗ 
fie Relation von dem See. Treffen vor Toulon mitgerheilet / worinn ge⸗ 
ſaget wird / daß die Franzoͤſiſche Eſcadre am erſten davon geſegelt / und die 
Spaniſche im Stich gelaſſen habe. | ' Ä 
Wien nom 4. Aprilis, Mittwochs den, diefes feuhe Morgens has 
ben Sich Ihre Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit / und einem Adelichen Sefolg aus Dero Burg vor die Stadt/ 
um die bey dem St, Joannis Nepomuceni⸗Spital dor dem StubensThoe 
paradirende / und zur Befagung anhero gelangte Wolfenbürtelifche Bat 
laillon mit 5. Fahnen / und einer Grenadiers⸗Compagnie mit der Muſic / 
wie auch die hier in Beſatzung liegende / und zum Abmarſch gefaſte Spr⸗ 
mapſche Battaillon mit a, Fahnen / und ihrer Mufic/dann die Savopſchen 
Dragoner⸗Recrouten anzufehen / ſich erhoben; über welche anfehentliche 
Mannſchaft die hoͤchſte Herrſchaften ein gnädigfies Wohlgefallen bezeiger/ 
und ſelbe alermildeft beſchenket; hieraufkehreten höchftzerwehnse * 
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Herrſchaften in die Burg zuruck / die Militz aber ift in denen Vor⸗Staͤd⸗ 
ten in die Duattiere eingerucher/und die Wolfenbuͤtteliſche Battaillon hat 
ihre 5. Fahnen unter Begleitung der Mufic / und Elingendem Spiel auf 
allhieſiger Königl, Burg Haupt Machr eingelege.  Diefemnach haben 
Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftat die Königin in Begleitung Sr.Koͤnigl. 
Hoheit Dero Herin Ehe⸗Gemahls Sich über den gedeckten Gang mit Des 
ro gewöhnlichen Hof» Staat in die Königl, HofzKirche zu denen WW. 
EE. PP. Auguftiineen Barfuͤhern begeben/und dafelbfi fo wohl Vor⸗als 
Nachmittag dem in der H. Char⸗Wochen gewöhnlichen GOttes s Dienff 
beygewohnet. Vorgeſtern / als am Grünen-Donnerftag/ haben Sich die 
Koͤnigliche Herrſchaften abermalen uͤber den gedeckten Gang in obbeſagte 
Koͤnigl. Hof⸗Kirchen erhoben / und allda eine Heilige ſtille Meſſe gehoͤret / 
welche der He. Cardinal Camillus Paulucci / allhieſig Paͤbſtl. Nuntius ges 
leſen / und unter ſolcher haben auch aus deſſen Haͤnden hoͤchſt⸗gedacht Ihre 
Koͤnigliche Majeſtaͤt und Se. Koͤnigliche Hoheit / ſo dann die Hof⸗Dames / 
die Herren Rittere des Goldenen Vließes / Geheimen Raͤthe / Cammttere / 
Hof-Eavaliers und Edel⸗Knaben / die H. Communian offentlich empfan⸗ 
gen / uachgehends der Predig / und dem geſungenen Hoch⸗Amt / wie auch 
der Proceſſion mit dem Hochwuͤrdigen abgewartet. Nach Zuruck⸗kehrung 
in Die Burg haben Ihre Koͤnigliche Majeftdt die jaͤhrlich gewoͤhnliche Spei⸗ 
ſung / und Fuß⸗Waſchung in Ders groſſen Rath Stuben an ı2, alten ars 
men Weibern verrichtet. Ein ſolches haben auch Se, Koͤnigl. Hoheit an 
12. armen Männern in der Ritter-Stuben verüber, Abends aber haben 
Spree Königliche Majeftät und Ihro Königliche Hoheit dem Complet / und 
fo genannten. Pumper s: Merten wiederum in dorgemeldter Hof» Kirs 
de bepgemohnet, Dito wurde bey Ihro Kapferlihen Majeftät fru⸗ 
be Vormittag die gewöhnliche Heilige Communion- Meß in Dero Dras 
torio/ fpäter in Dero Hofs Cappellen die Deutſche Predig / Hoch⸗Amt / 
und Veſper / Nachmittag aber wieder um 7. Uhr eine Welſche Predig/ wels 
cher fo wohl Ihro Kapſerliche Majeftät im Dratorio/als Shre Eminenz der 
Paͤbſtliche Nuntius im der aldafigen Gappellen-Sacriften auch vieler ho⸗ 
be Adel und andere Standes Perfonen beygewohnet / nach folder aber die 
Pumper⸗Metten / und fpäter-um 9. Uhr bey ſchon in das Heilige Grab ein- 
efegten Hochwürdigften Altars Sacrament in Allerhoͤchſter Gegenwart 
rer Kapferlihen Majeſtaͤt eine Muſicaliſche Moreten/ und ein befonders 
Muficalifches Miferere auferbaulihf gehalten. Am H. Char⸗Freytag / 
als geſtern / waren Vormittag Hoͤchſt gedacht Ihre Königliche Majeftdt und 
Ihro Königl, Hoheit der Paſſions⸗Predig / fo Dann dem uͤbrigen an — 
ag 


Sog gewoͤhnlichen GOttes⸗Dienſt / und letztens der Proceſſion mit dem 
9. Altars· Sacrament zu dem Grab: Nachmittag aber der gewoͤhnlichen 
Andacht wieder in obiger Hof · Kirche zugegen. Eodem ware-eben in Als 
lerhöhft:gedacht Ihrer Kayſerl. Majeftat Dof » Gapellen in Dero mit dee 
ganzen Hof-Staat Gegenwart die gewoͤhnliche Paſſion⸗Predig / und weis 
tere Faſien ⸗ KirchensCeremonien/ und Nachmittag die gewoͤhnliche Pum⸗ 
per Metten ums. Uhr / und ſpaͤter um halber 9. Uhr vos dem H. Grab eis 
are Muſicaliſche Moteten und das Stabat Mater. Am obbeſagten Doms 
nerſiag hat die hier in Beſatzung gelegene Syrmaiſche Battaillon ihrem 
Marſch von bier über die Donau naher Bayern angetreten; da hingegen 
die obbemeldte hier angelangte Wolfenbütrlifhe Battaillon zum erſten⸗ 
mal hiefige Stadt Wachen bezogen. Geſtern Vormittag ift auf allbies 
figem Land-Yaus mehrmalen eine ſtarke Staͤndiſche Recrouten-Aſſenti⸗ 
zung anserlefenfier Mannſchaft geweſen / und von dem Löbl, Baprentifchen 
Regiment übernommen worden, er 
Prag vom 11. Aprilis. Juͤngſt⸗verwichenen Donnerſtag / als den 
9. dieſes / iſt unter Aller hoͤchſt⸗ verordnet · dermaligen Hochan ſehn lichen Dis 
zectorio Sr. Excellenz / Herrn Obriſt⸗Land · Hofmeiſters / und Obriſt⸗Land⸗ 
Cammerers / Herrn ⸗ Grafen Stephan Kinskp(pl. Tit.) das bis anhero pro⸗ 
rogirt · geweſte Königl. Größere Land⸗ Recht eröfner worden / wobey vom 
och; gedacht⸗Graͤflichen Herrn Directore Excell. auf der Herren⸗e Bank der 
Tit.) Herr Johann Gotthard Graf von Breda / Ihro Koͤniglichen Maier 
fiäe Wuͤrklicher Cammerer und Koͤnigl. Hauptmann der Alt-Stadt Piagy 
und (Tit.) Der: Franz Joſeph Graf Pachta / Freyherr von Radhoffen / Koͤ⸗ 
niglicher Appellations Rath; dann auf der Ritter⸗Bank der (Tit.) Herz 
Joſeph Joachim Wantſchura von Rzehnitz / Koͤniglicher Statthalter / und 
(Tit.) Herꝛ Erneſt Malowetz von Cheinau und Winterberg / Koͤniglicher 
Hauptmann der Kleinern Stadt Prag; wie nicht minderfolgenden Tags 
den i0. der (Tit.) Her: Johann Michael Teyrzowsky / Freyherr von Ein⸗ 
ſidl / Koͤniglicher Cammer⸗ und Lehen⸗Rechts⸗Beyſitzer / and (Tit.) Herr 
Johann Wenzl Graf von Oppersdorf / Ihro Königt. Majeſtaͤt Wurklicher 
Cammerer / und Koͤnigl. Burggraf des Egeriſchen Bezieks / in die gewoͤhn⸗ 
liche Eides⸗Pflicht genommen / und mit Anweifung ihrer Sitze aus Aller⸗ 
hoͤchſt Koͤnigl. Gnaden / in Auſehung ihrer bishero geleiſteten treu⸗ und er⸗ 
ſprießlichen Dienſten / und hierdurch erworbenen Meriten / als ſammentlich 
Allerhoͤchſt / ernannte Koͤnigliche Groͤßern Land / Rechts 
Beyſitzere inſtalliret worden. 


433 X 87) + 


Prager-⸗RPoſt⸗ Feitumgen. 


— — — — — 


Aus der Tuͤrkey. 
— Conſtantinopel vom 18. Januarii. | | 
Dr ift hier in Bewegung / als obder Kouli- Pan vor den Tho⸗ 





ren diefer Hauptſtadt wäre, Man zweifelt nicht mehr an dem 
Verluſt von Babylon, Dur den legten Courier ift die Nach⸗ 

richt eingelaufen / daß die geoffe Perſiſche Armee in vollem Marſch nach 
Nieder-Afien begriffen waͤre. Dieſes alles thut feinen Effect bey dem 
unruhigen und furchtſamen Pöbely welcher ſchlechterdings auf die Abfes 
gung des Sultans und eine allgemeine Veränderung im Minifterio drins 
get. Man willfogar wiffen/ wie bepdes durch die Gefeß-Verftändige 
bereits verabredet fey / und dag man nur auf eine bequeme Gelegenheit 
warte / ſolches ohne vieles Blutvergießen ins Werk zu richten; hingegen 
fuchet der Hof und das Minifterium alle Mittel anzumenden/ ſich zu main⸗ 
teniren and das Wolf zu befriedigen / dahtro man den bey allen Muſel⸗ 
männeen fehe beliebten Sohn des berühmten Topal Osmann zum Cas 
pitain Bacha erklaͤret den Tastars Chan aber abgefeßet/ und nach Rho⸗ 


zelegiret hat. | 
—— Aus Italien. 


Nom vom 14. Martli. Donnerſtags verftarbe allhier in dem Clo⸗ 
fer Aracöli der GeneralsMinifter des Srancifsaner- Drdens P, Cajetan 

aurino feines Alters 56. Jahr. 

Genua vom 21. Martii. Man fiehet folgende Lifte von den in der 
Mittlaͤndiſchen See an einander gerathenen Efcadren. Die Spaniſche: 
1. Schiff von 114. Canonen und 1300, Mann / 1. von 70. Canonen und 
700, Mann / 3. von 70. Canonen und 600, Mann / 6. von 60. Cano⸗ 
nen und 500. Mann / 1. von 56, Canonen und 450. Mann/ 2, von 54. 
Ganonen und 450, Maun/ 2. von 52. Canonen und 450. Mann 5 zii 
ammen 16. Shiff/ 1022. Canonen und g050. Mann, Die Franzöfis 

de: 1. Schiff von 74. Canonen und 600, Mann / 4. von 74. Cano⸗ 
ven und 580, Mann / 6, yon ‘% — nnd 500, Mann / 1. von = 
a⸗ 


Eanonen und 480. Mann/ 2. von 56. Canonen und 400. Mann, 2. 
von zo, Kanonen umd 360. Mann / 2. von 30. Kanonen und 260, Mann - 
1. don 26, Cauonen und 200. Manny 1. von 20, Canonen und 160, 
Mann. In Summa 20. Schiffe / 1132. Canonen und 8800. Mann. 
Die combinirte Efcadre hätte alſo aus 36. Kriegs⸗Schiffen / nemlich 16. 
Spaniſchen und zo, Franzoͤſiſchen / beſtanden / davon die erſtern 1022. 
Canonen und 9050. Mann / die letzteren aber 1132. Canonen-und 8800. 
Mann ; zuſammen 2154. Canonen und 17850. Mann am Bord gehabt, 
Es ſeynd aber vonden 16. erſteren nur 12. indie See gegangen, und die 4. 
anderen zu Toulon gebliebem/ theils weil fie nicht im Stand zu dienen ges 
weſen / theils die Equipirung der anderen defto vollftändiger zu machen. 
Die Engliſche Efcadre : 1. Schiff von 90. Canonen ımd 770. Mann / 
2. von 90. Canonen und 765. Manny 2. von 90. Ganonen und 750. 
Mann’. 7. von 80, Kanonen und 600, Mann / 10, von 70, Canonen 
und 480. Mann 3. von 60. Canonen und 400. Mann / 9. von 50. 
Eanonen und 300, Mann i4. von 44. Canonen und 250, Mann’ ı. 
von 24. Canonen und 150, Mann / 5. von 22. Canonen und 130. Mann; 
zufammen 43. Schiffe/ 2560. Canonen 17735. Mann/ außer 2. Brans 
der und 3. Bombardir-Gallioten die eine von 8. Kanonen’ 12. Stein 
Stüden und 105: Mann / die andere võ 8. Canonen / ı2. Stein: Stüs 
. den und 60, Manny die Dritte vons. Cauonen / 8. Stein⸗Stuͤcken / und 
60. Mann / und jeder Brander von 8.Canonen / 8. Stein-Stüden und 
45. Mann ; zufammen 38. Canonen / 48. Stein-Stüden und zı5. Mann, 
| Aus Flandern. 

Duynkirchen vom 24. Martii. Unſere Generals und hohe Offi⸗ 
eiers fepud alle von hier wieder abgegangen / bis auf diejenigen / welche 
die hier bey ung bleibende ı2, Battaillons commandiren ſollen. Es ſeynd 
and) bereits die hier getwefene Trouppen über die Helfte wiederabgezogen/ 
und alle Transports Schiffe-fepnd- entlaffen, 
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Ertract⸗Schreiben aus Breſt vom 24. Martii. Mit wenigen ha⸗ 
be berichten wollen / daß unſere Eſcadre bey 40. Taͤge lang im Canal von 
Engeland geereujzet / ich erinnere mich aber mein Lebtag Feines beſchwerli⸗ 
pen Feld⸗Zuges / als wie diefes. Es iſt zwar wahr / daß er nicht lang 
gewaͤhret / allein er iſt nur deſto haͤrter geweſen / und der Sturm / ſo wir 
ausgeſtanden / war nur deſto grauſamer / weilen wir in dieſer Gegend 
uns in keinen Haven in Sicherheit begeben Fönten. Als wir von 
Drei ausgeloffen / waren wir 23. Schiffe ſtark / und hatte anfer — 
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ral / der Hꝛ. von Roquefeuille / Befehl / Sorge zu tragen, und zu derhindern / 
damit die Engliſche Flotte, welche man zu Portsmuth und Chattam aus⸗ 
süfte/ ſich nicht dereinige und wann er bey der Inſul Wight angelangt / 
- follteer trachten die Englifhe Flotte mit Vortheil anzugreifen; allein die 
Engeländer müßen von unferm Vorhaben Wind bekommen haben / und 
bat der Admiral Norris fo bald er gefehen/ daß wir uns bep der Inſul 
Wight befinden/fih zum Voraus in-die Dupnen begeben / und ſich mit 
der Flott zu Chattam conjungirt. Mir blieben 3. Taͤge vor der Inſul 
Wight / und müflen geaufame Stürme ausftehen/ fo daß ſolche auf ums 
ferm Admiral⸗Schiff die Segeh Stangen wankend machte / und foldhe may 
wieder feſt machen muſte. Nachdem nun derDi.defoquefenille 4. Schiff vom 
unſerer Flotte nah Duynkirchen abgeſchickt / fegelten wir bey günftigens 
Wind nach der Inſul Peres. Allda ſchickte unſer Admiral eine Fregatte 
auf die Kundſchaft aus / welche dann gleich wieder kame / und die Nachricht 
brachte / daß fie eine zahlreiche Flotte erblicke fo aus den Duynen daher 
komme. Eine halbe Stund darnach ſahen wir / daß dieß die Engliſche 
Flotte ſeye / welche mit aller Macht trachtete / auf uns loß zu gehen, jedoch 
weil die Fluth ſich eudete / und der Wind folder nicht mehr guͤnſtig ware / fo 
muͤſten die Engelaͤnder Außer werſen / da ſie nut 2. Stund von ung ent⸗ 
fernet waren. Die gedachte Engliſche Flotte / ſo 30. Schiffe ſtark / hielte 
ans im Meerbuſen von Peres ganzeingeſchloſſen / und wann ſolchet der Wind 
eſtattet hätte am uns zu kommen / ſo waͤre unſere Eſtadre verlohren gewe⸗ 
en, Hierauf berufete der Or.don NoquefenillealeCommendanten zuſam⸗ 
men / um: bep dieſen gefaͤhrlichen Umſtaͤnden ſich Raths zu erholen / und 
wurde der einmuͤthige Entſchluß gefaßt / in aller Stille aus dem Ca⸗ 
nal zu ſegeln und in Breſt einzulaufen / ohne daß man eine Schlacht ⸗Ord⸗ 
nung formiren / oder ein Stuck⸗ Schuß thun ſollte / und weil uns dee 
Wind günftig ware fo fepnd wir den Engelaͤndern glüdlicy entrunnen. 
Der Dr. von Roquefenille ſchiffete mit uns bis nach Mitternacht / worauf a⸗ 
ber ein dider Nebel und Wirbel » Wind Fame / der ung überall trennete, 
Am Morgen zehlete ich7 don unferen Schiffen, fo und bis nach Breſt nach⸗ 
gefolgt waren / und auf dem Abend kame auch das Schiff St. Louis zu 
us. Der Hr.von Roquefeuille / ſo ſich auf dem Schiff le Superbe befindet? 
wird auch alle Augenblick hier mit dem Reſt der Flotte erwartet / ſo noch 
in 7. Schiffen beſtehet. Wo aber die Schiffe le Triton und la Mede/wels 
the ſich aus dem Meerbuſen Peres wegen uͤblen Zuſtand von uns abgeg 
ſendert / ſeyn moͤgen / wiſſen wie nicht / und: muß man faſt beſorgen / ſie ſeyen 
den Engeländern in bie Haͤnde gerathen. ——— Poi⸗ 


Paris vom27.Martii, Von der Efeadre des Hın. von Court weiß 
man meiter nichts, feit dem man über Madrit vernommen hat / daß ſie ſich 
am 27. vorigen Monats auf der Rhede von Alicante vor Anker geleget ha« 
be, Dan vernimmet/daß zu Toulon 17. mit Artillerie und Kriegs Mus 
nition beladene Transports Schiffe eingelaufen. Sie kommen aus den 
Cataloniſchen Haven bey jetziger Abweſenheit der Englifchen Kriegs ⸗Schif⸗ 
J und man erwartet ihrer noch mehr daſelbſt. Der Ausgang des See⸗ 

reſſens zwiſchen der combinirten und Engliſchen Flotten hat eine groſſe 
Veraͤnderung in den Meynungen derer Herren Miniſtren verurſachet / da⸗ 
hero vor wenig Taͤgen ein groſſer Rath gehalten worden / in welchem die 
Mepnungen follen getheilet gemefen ſeyn / indem etliche die Unternehmung 
wegen des Prätendenten nicht ferner zu poußiren/ andere aber angerathen 
haben follen/ mit defto größerer Macht in Flandern zu agiven. Indem 
am 7. diefes gewefenen Sturm fepnd 10. von unferen Transport Schiffen 
bey Duynkirchen verungluͤcket. Bon Breſt hat man Nachricht / daß der 
Oꝛr. don Roquefeuille an einem Schlag. Fluß daſelbſt geſtorben. 

Ein anderes Paris vom 31. Martii. Die General⸗Lieutenants / 
welche diefe Kampagne unterm Herrn Marfhalln von Noailles dienen 
follen / ſeynd die Derren von Eeberet + von Valliere / der Herzog von Har⸗ 
dourt / der Graf de la Mothe s Houdancourt / der Graf von Clermonts 
Prince / der Marquis von Maubourg / von Cheriſey / der Herzog von 
SGramont / der Marquis von Segur / der Marquis von Fenelon /der Che 
dalier von Belle⸗Isle / der Chevalier von St. Andre, von Varenne / de 
la Roche⸗Apmont / des Grauges / der Herzog von Biron und der Graf 
don Loͤwendahl / nebſt 36; Feld⸗Marſchallen / worunter ſich die Herzos 
aen von Chartres und von Ponthievre / wie auch dee Prinz von Soubiſe 
Befinden und 34. Brigadiers von der Infanterie/ und eben fo viel von 
der Eavallerie. Die General-Lientenants / welche am Rhein unter dem 
Herrn Marſchalln von Coigny comandiren ſollen / fepnd die Herren von 
Mortal von Balincourt / de la Fare / von Elermont-T onnere / von Lois 
vigny / von Epinay / der Prinz von Dombes/ der Graf von Eu / Guiſſac / 
Philippes / Elermont ⸗ Gallerande / don Putange / der Graf von Eoigup 
und der Priny. von Montauban / fo dann 20. Feld⸗Marſchallen / worun⸗ 
fer der Prinz von Zweybruͤcken iſt. Der Marſchall von Belle⸗Isle laͤßet 
mit allem Epfer an feiner Eqippage arbeiten / die General⸗Officiers as 
bes / welche unter ihm commandiren follen / ſeynd noch nicht ernennet. In 
Flandern follen verſchiedene Lager fosmirt werden / die nis 

fo weit von einander fepn ſollen daß fie in amal 
43, Stunden bepfarimen fepn Fönnen, 
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. Aus Preußen. 


u EN Danzig vom ı6. Martit, - 
| 3): 10, diefes kame der an den Ruſſiſch⸗Czaariſchen Hof gehende 





) Röniglih-Sroß-Brittannifche ertraordinaire Ambafjadeur/ Lord 
Tirawleh / von Dreßden bier an / und vorgeſtern hat derfelbe 
feine Reife nad) — fortgeſetzet. Der bisherige Groß⸗Brittan. 
niſche Reſident zu Petersburg / Herr Wich / hat demſelben geſchrieben / 
daß er ſich die Rechnung machen koͤnne / ale Sachen in einer fo vortheil⸗ 
haften: Verfaſſung zu finden + als es zum gluͤcklichen Ausſchlag der ihm 
aufgetrageuen Geſchaͤften nur immer gewünfcer werden möge, 
Aus Schweden. 
Stockholm vom 22. Martii. Nunmehro ift die künftige Vermaͤh⸗ 
lung zwiſchen Ihro Koͤnigl. Hoheit / dem Durchl. Thronfolger / und dee 
Saweſter Ihro Majeſtaͤt des Königs in Dreußen/ nicht nur bey 
Hof, ſondern andy in der ganzen Stadt / Fund gemacht worden. 
Aus Engeland. | 
Londen vom 24. Martii, Nachdem der Herzog von Aremberg den 
Dperationss Plan der anftehenden-Kampagne in denen Niederlanden mit 
dem hiefigen Minifterio überleget/ und felbiger von St, Groß > Brittatts 
nifhen Majeftät völlig gut geheißen worden / wird derfelbe/ dem Verneh⸗ 
men nad / nun eheſtens nach denen Niederlanden zuruͤck — 
Ein anderes vom 27. Martii. Der Ritter Norris beſindet ſich mit 
feiner Flotte noch zu Deal in denen Duynen / und hat am 20, dieſes ſei⸗ 
ne Flagge auf das. Schiff Suſſolk / ein Kriegs⸗Schiff vondrittem Rang / 
auffteden laſſen; Man wills daß der mehrefte Theil deren groffen Schifs 
fen diefer Flotte befehliget feye / ib ohnverzuͤglich nach Spithead zu vers 
fügen. In Ireland werden alle Sranzofen arreflirt 20. in Schottlandas . 
ber foll bey Sterling ein Lager formiret werden / und läßet man zu & 
dimburg viel Brod baden Bier bräuen ıc, Das Regiment zu Fuß 
des Dbriften Toliot iſt den 21. diefes aus Itrland zu Soutwark eingeteof, 
fen und foll unverzuͤglich nach Tore masfpiren/ um nach den > 
2 17) 


fterreihifhen Niederlanden übergehen, Das. Regiment zu Fuß des 
Dbrift. Battereau iſt aucham 22. zu Deptfordr Greenwich und Wolwich 
angekommen / allmo es im Quattier fol verbleiden/ bis es nach Flandern 
wird embarquirt. Zu erwehntem Wolwich hat man vorigen Tags zum 
Dienſt deren Engliſchen Trouppen in Flandern 1000. Faͤßlein Pulder / 
1000, Padronen / 1000. Wehr⸗Gehaͤnge / 5000. Musqueten und 40. 
Sonnen voll Kugeln zu Schiff gebracht. | —— 
Aus Solland, 
Aunmſterdam vom 25. Martii. - Dievom Abmiralitäts,Collegio in 
Eommiflion gegebene. Kriegs-Schiffe fepnd.folgende: 1.) Den Haarlem 
Bon 72. Sanonen commandirt durch den EontresAdmiral Hennic Grave, 
2,) Der Damiate von 64. Canonen commandirt durch den Capitain Cor⸗ 
nelius Schryver. 3.) Der Leewenhorſt commandirt duch den Capitain 
Jacob Reinſt. 4.) Der Edam commandirt durch den Capitain Alexan⸗ 
der Frenſel. 5.) Der Brederode commandirt durch den Capitain Henrich 
Johanna Boudaan. 6.) Der Aſſendelft commandiet durch den Capitain 
Ernſt von Peterſon / jedes von 5o. Canonen. 7.) Der Middelbourg com⸗ 
mandirt durch den Capitain Joh. van der. Wayen. 8.) Der Goudevack 
commandirt durch den Capitain Jacob Ludewig van der Voort / jedes von 
44. Canonen. Das erſte Schiff ſoll mit 400. Mann / das ate mit 3621 
die 4. folgenden ein jedes mis 270. und Die beyden letzten jedes mit 2oo. 
Mann beſetzet werden. a lien i 
Haag dom 31. Martii. Den 26. diefes ift der erfte/ und dem 28. der 
ate Transport derer Trouppes / welche diefer Staat dem König von Groß⸗ 
Brittannien zum Secours fhidet/mit einem favorablen Wind von Wik 
lemſtadt unter Seegel gegangen’ welchen der Öeneral- Lieutenant Smiſ⸗ 
fart gefieen mit den ‚übrigen Trouppen hat folgen ſollen. Der Abbt de 
la Ville Hat Ihro Hochmoͤgenden ein Memorial präfentiret/ in welchem er 
ſich beſchweret / daß feine in den Berfammlungen der General⸗Staaten ges 
haltene Diſcourſe und Vorftellungen dem Deudübergeben/ und mithin je⸗ 
dermaͤnnlich Fund worden, fo gar daß man. diefelbe in denen: offentlichen 
Straſſen für Geld verkauft hätte, | er 
Ein anderes Daag vom 2, Aprilis, Ihro Hochmoͤgenden haben dies 
- fen Morgen an die in-Braband liegende 20000, Mann Die Drdre abges 
ſchicket zum. beften der Königin von Hungarn und Boͤheim zu agirem, 
Es ift auch zugleich ein anderes Corpo von 20000, Mann ernennet wor, 
den / die erſtere zufecundiren/ welche in folgenden Eſcadrons und Battails 
lons befteben / als: Bon Ginckel / Sandouville / Schagen / — võ 
— up8/ 


Buys / Schulz / von Hagen / deren jedes 3. Eſeadrons ausmachen / =, 
Eſcadrons von Heſſen⸗Homburg / und 1. Eſcadron von Moritz Naſſau. 
Die Battaillons beſtehen aus folgenden Regimentern: Buddenbrock / 
Smiſſart / Walonen / Kinſchott / Brockhuyſen / Elias / General⸗Lieute⸗ 
nant Smiſſart / Tilli / Braun / Gui / Dort / Oranien / Frießland / Schwa⸗ 
nenburg / Bentink und Veldmann. Der Herr Graf von Naſſau wird 
die im vorigen Jahr unter ſeinem Commando geſtandene Trouppen fer⸗ 
ner commandiren. ar \ 
Noch ein andere® Haag vom 3. Aprilis. Am Montag ift der leßtes 
re Transport desienigen Corps Trouppes / Belches der Staat dem Köni 
von Groß⸗ Brittannien zum Secours uͤberſchicket / zu Willemſtadt zu 234 
und vorgeſtern mit dem General⸗Lieutenant Smiſſart / welcher daſſelbe 
commandiret / nach Engeland unter Segel gegangen. Geſtern Morgens 
machte der Franzoͤſtſche Miniſter / Abt de la Ville / dem Praͤſidenten von 
Ihro Hochmoͤgenden ee befannt / daß der König fein Herr / 
dern König von Engeland / Chur’ Fürften von Braunſchweig⸗Luͤneburg / 
den Krieg angefündiget habe / dadon er die Nachricht dur einen Erprefr 
fen von feinem Hof überfommen hätte: Er hat gedahtem Präfidenten 
zugleich ein Exemplar der Koͤnigl. Verordnung, fo die Kriegs⸗Declaration 


gegen den König von Engelandentpält/ uͤberreichet. Dieſe Verordnung | 


en P 


iſt den 15: Martit dativet,  - 
Aus Friederlanden, er 


Audenarde vomzı. Martii.  Amıg,diefed langten 300, Hnfaren 
dahier / und 200. zu Geesbergen an. Hier wied ein Lager für 60000, 
Mann abgeſtochen / welches die Hollaͤndiſche und National ⸗ Trouppen be⸗ 
ziehen / die Engliſche und Chur⸗Braunſchweig⸗Luůneburgiſche aber bey Bes 
vern ohnweit der Schelde poſtirt werden/ und die Heſſiſche Erouppen alle 
da zu ihnen ftoffen ſollen. Zur Subfiftenz diefer Trouppen werden grofs 
fe Magazynen / und unter anderen eines von 20000. Saͤcken Betraid/allhiee 
aufgerichtet. Unſere Fortificationen werden in einen guten Defenſions⸗ 
Stand geſtellet / zu dem Ende man noch 40. Canonen / nebſt Pulver und 
Bley / wie auch andere Nothwendigkeiten erwartet. — 
Bruͤhell vom 31. Martii. Es war am Donnerſtag / als hier Ihre 
Durchl. die Erz. Herzogin Maria Anna / und der Prinz Earl / glüdlich 
anlangten / welches mit fo vielem Frohlocken und mit fo vielen Umftäns 


den gefihahe/ daß ſolche viel zu weitläuftig ſeynd / allhier befchrieben zu - 


werden. ; Es hatten fi über 20000, Fremde aus denen benadpbarten 
Provinzien eingefunden / um den-öfentlihen Einzug / dis — 
gen 


— 


’ gen und Übrige Solennitäten mit anzuſehen. Am Freytag langte allhier 
hro Eminenz der Herr Kardinal d’ Alface und Erz ⸗Biſchof von Mech⸗ 
+ jen any und hatte bey Ihro Durchl. Audienz / welde and der Hr. Präs 
fivent der Rechnungs · Cammer / die Deputirte deren Ständenvon Flan⸗ 
deen befamen/ und von Ihro Durdl. der Erzs Herzogin zum Handfuß 
elaffen wurden / and den folgenden Zag hatte der hiefige Magiſtrat die 
Ehre, den Ehrens Bein zu präfentiren / der auf einem Triumph ⸗Wagen 
lage / den 6. ſchoͤne Pferde zogen / mit einer prächtigen Cavalcade derer 
Studenten des Collegii Soc. JEſu / weiche auf einer Anzahl allerhand 
Art Thieren in treflihfter Kleidung ſaſſen und Symboliſche auf gegens 
waͤrtige Solennität fi ſchickende Schilder in ihren Händen harten, Bor 
Biefer Savalcade gienge eine Compagnie Burger her / welche mit Gras 
nadiers.Mügen und Tieger⸗Pelzen gekleidet waren / und ein Chor Mus 
ficanten nebft einem Capitain vor der Spige hatten. Hierauf hatten 
auch die Deputirten der Univerfität Löwen in Ceremonien Kleidern 
die Ehre / eine Lateinifche Anrede an Ihro Durchlaͤucht die Erzs Herjo⸗ 
in / zu thun / dergleihen Ehre au den anderen Deputirten derer 
tädten und Flecken diefer Provinz mwiederfuhre, Die erfiere Taͤg 
—— beyde Durchlaͤuchten jöfentlih / und wohneten am Sonntag in 
Capelle der Palmen⸗Wephung und dem hohen Amt bey. 
Ein anderes Brüßell vom 3. Aprilis. Geſtern Morgens. ift der 
Herr Graf von Colloredo wiederum nad Wien abgereifet. Hingegen iſt 
an eben dem Tag der Hr. General Chanclos von Londen allhier zurucd 
efommen, Man fpricht nicht mehr / daß ein Theil der Engliſchen 
S rouppes) fo in diefem Land ſeynd / embarquirt und nach Engeland geführt 
werden folle. Hingegen verfichert man / daß fie durch ein neues Corpo 
ans Engeland follen verftäret werden. Vor einigen Sägen fepnd 16, 
Feld⸗Stuͤcke / nebſt 4. Stein, Stüden, von Maſtricht fommend, unter €: 
forte eines Detaſchements vom Regiment von Salis/ hier durch nach 
Mons paffırt. Dahier ift ein Erpreffer von Londen angelangt und nach⸗ 
dem er einige Depefches dem General Honeywood übergeben, weiter nad) 
Daris abgegangen, Die Stadt Antwerpen hat die Durchlaͤuchtigſte Frau 
Ery Herzogin Souvernantin mit einem Halß-Band und einem Creuz von 
Brillanten von groffem Werth/den Prinzen Earl Ihren Gemahl / aber 
mit 40000, Ducaten beſchenket. Man rechnet / daß die Alliirte Armee in 
» Blandern in 22000. Engelaͤndern / 16000. Hannoderanern/ 20000, Hol 
hindern 6000. Heſſen und 25000. Oeſterreicher ohne die Huſaren / 
Frey ⸗Compag nien at, beſtehen werde, | 
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| Coppenhagen vom 28. Martii. A 
AS% Efern hat der Schwediſche ertraordinaire Ambaſſadeur / Grafvon 
N Seßin/ bey Ihro Königl. Hoheit / dem Eron-Prinzen / und heute 
RE Hey Ihro Majeftät/ dem König, feine Abſchieds⸗Audienz erhalten. 
Aus Pohlen. | 

Warſchau vom 28. Martii, Aus Mohilow hat man Nachricht daß 
unumehro der Aufruhr der Bauern völlig geſtillet ſey. Seiner Königl. 
Maieftär in Pohlen und der Republic Geſandter / Herr Dborny von Lit 
thauen / iſt von dem Sefandefhafts-Poften am Ruſſiſchen Czaariſchen Hof 
auf ſeinen Guͤthern zu Smolensko eingetroffen und wird nach den Dfters 
Serien nah Dreßden abgehen / Sr, Majefidt von feinen Berrichtungen 
Napport abzuſiatten. Die Paffage an den Ruſſiſchen Graͤnzen iſt nun 
mehro allen Kaufleuten und Neifenden wieder eröfnet 5 jedod wird des 
nen Juden der freye Eingang in das Ruſſiſche Reich nicht weiter verflat- 


tet. 
Poſen vom 1. Aprilis. Der Fürft Radziwil iſt / nachdem er.ıooo, 
Dann in Kryczew zur Beſatzung gelaſſen / nach Slutzko verreiſet. Sechs 
von den Raͤdelsfuͤhrern der aufruͤhriſchen Bauern ſeynd lebendig geſpießet / 
die anderen gevlertheilt / enthauptet und aufgehangen worden. Fuͤr die 
erſchlagene Bauern hat man eine groſſe Grube gegraben und dieſelben mit 
ihrem Raͤdelsfuͤhreren hinein geworfen / über welche man einen groſſen 
Huͤgel aufgeworfen/ und einen Galgen darauf geſetzt; der Raͤdelsfuͤhrer 
Woſczylo aber befindet ſich in Kyow / und hat der Fuͤrſt Radziwil Hoffe 
nung / daß er in kurzem wird ausgeliefert werden. Der Woywode von 
Sendomir iſt endlich gutwillig aus dem feſten Schloß Zloczewo heraus 
egangen / und will ſich mit dem Fuͤrſten Radziwil vergleichen / welcher 
ergleich bey dem Cron⸗Groß⸗Feld⸗Herrn in Brody geſchehen fol. Die 
Fürſtin Jablonowska verwittibte Wopwodin von Rußland iſt den 18. 


Dassii in Lemberg geſtorben. | 
| Aus 
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Yus Deutſchland. ER 

Teſchen vom 29. Marti, Es ſeynd kurz hinter einander die beyden 
diteften Leute in dieſem Zürftenthum mit Tod abgegangen, der erfte von 
227. und der zweyte von 112. Fahren. Man fchreibee diefes hohe Alter 
der gefunden Luft / dem vortreflihen Waſſer und guter Diät im mäßigen 
Effen und Trinken zu / welchen die Leute auf den hiefigen Gebürgen zu 
beobachten pflegen, Zu Haslach indiefem Fürftenthum ſeynd zwey ſchwar⸗ 
je Steine, wovon einer 5. bis 6. Pfund gewogen / aus der Luft herunter 
auf die Erde gefallen ; der eine ift im Fallen zerbrochen / des andere aber 

anz geblieben, Man muthmaſſet / dag diefe Steine aus einem / fenrige 
aterie / bey ſich führenden Berge durch die Luft geworfen worden / weil 
man an beyden viele Eifen-Adern gefunden hat. | 
Greyburg vom 28. Marti. Der in Bayern commandirende Hr 
General Graf Bathyani ift vor wenig Sägen mittelft einer Staffetta nas 
cher Wien beruffen worden; dahin er auch alfobald abgegangen, / und dem 
nachher Mheinfelden beordertsgeweften Hin. Generaln von Bernklau das 
Snterims- Commando übergeben, Die zur Armee gewidmete vos einem 
Jahr erſt erbauete groffe Schiff » Bruce ift contremandiret worden / und 
folle bis auf weiterem Befehl allhier aufbehalten werden: hingegen geben 
naͤchſter Tägen die den Winter über allbier bewahrte 38. Eupferne Pontons 
nader Willingen ab / von wannen fie fo dann zu der Armee» Sammels 
Platz weiter abgeführet werden follen. 

Lippftadt vom 2. Aprilis, Alles ift jeßo in hiefigen Gegenden / 
wegen des Marfches der in Groß ⸗Brittanniſchem Sold fiehenden Han⸗ 
nöterifhen Trouppen / in Bewegung / welche zu Ende vorigen Monats 
ans ihren bisherigen Winter» Duartieren geöftentheils aufgebrochen / und 
in 3. Divifionen / unter Anführung des Herrn General»Majors von Lau⸗ 
nat / weliher das Leib⸗Regiment zu Pferd commandiret / durch das Hoch⸗ 
Stift Münfter marfihiren. Wie man aus Eaffel vernimmt / fo hat auch 
das auserlefene Heſſiſche Huͤlfs⸗Corpo der in Groß⸗Brittanniſchem Sold 
fiebenden 6000. Mann / am 1. diefes mit einem fihönen Artillerie, Zugz 
unter Anführung des Durchl. General⸗Feld ⸗Marſchalls / Prinzen Geor⸗ 
ge von Heſſen / wieder aufbrechen wollen. | 

Frankfurt vom 6. Aprilis. Won Straßburg hat man / daf allda 
am. diefes der Krieg von Frankreich gegen Engeland zu Waſſer und Land: 
offentlich erfläret worden, 

- Wien vomg. Aprilis. Gamftags den 4. April feynd die Faſtens⸗ 
Andachten gewöhnlicher maffen geendiger worden 5 und haben Vormit⸗ 
Po. \ tag 
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tag Ihre Majeftät die Königin unfere Mlergnddigfte Monarchin/ mit Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Hoheit Dero Herrn Gemahlen in Begleitung des Hoch⸗Adeli⸗ 
hen Hof-Gefolges nicht nur unterfchiedliche H. Gräber in denen Kirchen 
diefer Stadt andaͤchtigſt zu Fuß beſuchet / ſondern auch hernach dem Hoch⸗ 
Amt in der Koͤniglichen Hof⸗Kirche deren WW. EE. PP. Auguſtinern 
Barfuͤßern auferbaulichſt beygewohnet; allwo auch Abends Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt die Koͤnigin in Begleitung hoͤchſt⸗beſagt Ihro Koͤniglichen Hoheit Des 
ro Herrn Gemahls / und Adelichen Hof⸗Staats der Auferſtehungs⸗Andacht 
andaͤchtigſt beygewohnet haben. Sonntags / den g. Aprilis / als an dem 
Heil, Oſter⸗Tag / geruheten gegen 11. Uhr Vormittag Ihre Koͤnigliche Mas 
jeſtaͤt in abermaliger Begleitung Dero Herrn Ehe⸗Gemahls Koͤnigl. Ho⸗ 
heit / und gewöhnlichen Hof⸗Gefolges ſich nach der St. Stephans⸗Metro⸗ 
politan⸗Kirche zu verfügen / und allda mit Beywohnung deren mit dee 
geoflen Ordens⸗Kette angethanen Herren Nitteren des goldenen Vliehes / 
achmittag aber in Dero Hofe Eapellen / wie auch eben. dafelbft folgens 
den Montag / und Dienftag/ nemlich Bor-und geftern/dem GOttes⸗Dienſt 
abzuwarten. Allen obbemeldten Andachten haben auch Ihre Majeſtaͤt die 
Verwittibte Roͤmiſche Kapſerin / Vormittag in Dero Hof⸗Capellen / ans 
daͤchtigſt beygewohnet. Eben geſtern nach geendigtem GOttes⸗Dienſt 
haben nach 12. Uhren hoͤchſt ⸗ wiederholt Ihre Majeftät die Königin mit 
Dero Herin Che-Gemahlen Koͤnigl. Hoͤheit / und ganzen Hef⸗Geſolg die 
Burg verlaſſen und Dero Sommer⸗Pallaſt Schoͤnbrunn begogen/ auch all⸗ 
da zum erſtenmahl zu Mittag geſpeiſet. Mit einem allhier angelangten 
Courier hat many daß Ihre Durchlaͤucht die Erz » Herzogin Maria Anna 
mit Shro Durchl. Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Prinzen Carl von Lothrins 
gen den 26. Martti glühli zu Brüßell angelanget. Naͤchſt abgewiche⸗ 
ne Woche ift nebft anderen hohen Generals-Perfonen auch (Tit.) Hr. Ge⸗ 
neral⸗Feld ⸗ Wachtmeiſter Baron Johann de Käon, von hier nacher Ita⸗ 
lien zu der Königlichen unter dem Commando des Herrn General: Zelds 
Marſchallen Fürften von Lobkowitz ftehenden Armee / um dafelbft fein an⸗ 
gewiefenes Cömmando zu bekleiden/abgereifet. Item geftern Vormittag 
bat die eine geraume Zeit allhier in Beſatzung gelegene Grenadiers.-Comas 
pagnie des Löbl. Bapreuthifhen Regiments ihren Marſch von hier über 
die groſſe DouamBrucen zu Dero Regiment nad der Koͤnigl. Armee in 
Bapern angetreteu/ und ſiehet man nun täglihen dießsund jenfeits Lan⸗ 
des Zahlreiche / Hungariſch⸗ und Deutfche Recrouten⸗Transports nach dee 
Koͤnigl, Armee haufen⸗weiß ſchleunig vorbey paſſiren. Desgleichen iſt 
dieſer Taͤgen wiederum ein ſtarker Transport derer Koͤnigl. — 
uhr⸗ 


Fuhrweſens · Wägen jeder mit 4. Pferden beſpannter nach der Koͤnigl. Ar⸗ 
mee abgefahren. 

Prag vom 13. Aprilis. Den zo, diefes / als am letzt⸗dewichenen 
Freytag ift der Hohmwürdig- Wohl-Edigebohrne Ritter und Hochgelehr⸗ 
ger Here Johann Wenzel Ditrich von Lilienthal/ S. S. Theologiæ Bac- 
ealaureus formarus,des Hoch · und Special-Befrept:und Exempten Koͤnigl. 
Kirchen S.S. Petri und Pauli auf dem Wiſchehrad durch 24. Fahr ı 8, 
Monate Dechant / und im Königreich Boͤheim Praͤlat / nachdem derfels 
be in der Waſſerſucht lange Zeit krank gelegen’ im 77. Jahr 8. Monaten 
feines Ruhmvollen Alters in Gott feelig entflaffen; deffen Leichnam heute 
in obgedachter 5,5, Petri und Pauli Kirchen auf dem Wiſchehrad begraben 
worden. 

: Ein anderesPragvom 14. Aprilis. Diefer Tägen wurde hier Laus 
des durch offentlihe Patenten de Dato ob dem Königl, Prager⸗Schloß 
den 27. Martit 1744. Jahrs publiciret; Welcher geftalten Ihro zu Hun⸗ 

arn und Böheim Koͤnigl. Majeflät vigore eines am Deto Hoc : Löbliche 

agl. Statthalterep im Koͤnigreich Boͤheim de Dato Wien. den2o.des 
verfloffenen MonatsMartii erlaffenen. Reſcripti in Alermildefter Bes 
rtzigung daß es Ihro teeusgeborfamften Ländern nicht anderfi als 
werlich fallen koͤnne bep dermaligen Kriegs» Läuften die an Selbte 
KVaͤhrlich poſtulirende Necronten · Quanta aufzubringen / und wie alſo im 
Segentheil hoͤchſt⸗erforderlich ſeyn wolle damit Ihro geſammte Vaſallen 
und Unierthanen / weſſen Standes die auch immer ſeyn moͤgen / nicht auſ⸗ 
ſer Landes in fremde Kriegs⸗Dienſte uͤbertreten / ſondern vielmehr Ihro 
Koͤniglichen Majeſtaͤt bey dermaligen Kriegeriſchen Umſtaͤnden mit dem 
Band der Treu / worzu ein jeder gegen feinen Erblichen Landes⸗Fuͤrſten 
mit theurer Pflicht⸗Schuldigkeit ohnedem verbunden ift/ dererheifhenden 
Nothdurft nach / zu Befhügung feines Lieben Vaterlandes und Ihro Als 
lerhoͤchſten Dienft bepbehalten wurde / zu Erreichung diefer Shro jegund 
mehr als fonfien erforderlichen Abſicht guddigft zu reſolviren befunden 
hätten, daß niemand von Ihro Vafallen und Unterthanen in Ihro Erbs 
Königreich Boͤheim / wie die immer von Condition fepn mögen/ jegt und 
Fünftighin einer fremden Potenz Militar» Dienfte und zwar unter der 
Straf und Verlierung des Kopfs / ohne Shro vorläufigen Allerhoͤchſten 

Einwilligung annehmen folle ; wovon jedoch die Inwohnere des Ihro 
Königlihen Majeftät verbliebenen Theil von Schleſien in Conformität 
des dritten Articulsdes Berliner Griedens ausgenommen ſeynd / maſſen 

ijynen allemal unbenommen bleibet / fich der darinnen ſtipulirten 

2 | Freyheit zu gebrauchen. 
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J Aus Portugall. 


OR Liſabon vomg. Marti, 
ale neulich ein wre an den fich allhier befindlichen Groß⸗Brit⸗ 





> tannifchen Conſul und Refidenten Heren Caſtres angelanget war, 
fo wurde den in hiefigem Haven befindlichen Engliſchen Kriegss 
Schiffen Antelage/ Neucaſtle / Blandfort/ Prinzeſſin Maria / Leopard 
und noch einigen anderen der Befehlgegeben/ fo gleich nach der Straffe von 
Gibraltar und fofort nach der Flotte unter dem Herrn Admiral Mathews 
zu ſeegeln / welches auch ohne Anſtand geſchahe / daß alfo die Engliſche 
Flotte durch beſagte Schiffe ri ——— Verſtaͤrkung bekom̃en wird. 
| us Italien. 
SSurin dom 17. Martii, Durch eine Fregatte / welche zu Nizza ans 
Keen, bat man die Nahript Erhalten / Daß der Admiral Mathews 
3. diehes ju Port Mahon eingelanfen feye/ * ſich daſelbſi einige Ts 
de aufhalten werde / um drey feiner Kriegs Schiffe / welche im Meer vie⸗ 
bes erlitten / wieder in ſegelfertigen Stand zu ſetzen. In der Proven⸗ 
ce halten fich die Sranzöftfche Trouppen noch immer ruhig, 
BGenua dom 21, Mattii, Man har Nachricht / daß der Admiral 
Mathews mit verſchiedenen Krieges Schiffen verflärfet worden / und an⸗ 
bep eine groffe Menge Lebenss Mittel nebft vieler Munition bey ihm zu 
Port⸗ Mahon angelangt fep. - ° | 
Mapland vom 24. Marti, Won denen 4. Koͤniglich⸗Sardiniſchen 
Battaillons/ fo ans der Lombardie zuruck marfchiren/ begeben. fi 3. nach 
WMondodi und eine nah Coba bey Final, Es füllen fih dem König von 
Sardinien 5000, Waldenfer offeriret haben / gegen s. Stüber des Tags zu 
dienen. Hierdurd werden Ihro Maiefl-s3000. Mann zur Defenfion des 
to Landen im Feld haben, Dieſer Taͤgen iſt der Seneral Lanois mit‘ 
& od abgangem/ welcher fo wohl von Ihro Sardinifhen Majeftät/ als auch 
von Dero Hof und Trouppen bedauert wird; BR 
Aus dem Königl. Hungariſch Boͤheimiſchen Feld⸗Lager zu Fermo 
Hom 25. Marti, Nachdeme die zukitta Nuova zuruck gebliebene übrige 
Armee anhero in dad Lager eingerucket / geſchahe weiters Feine andere Ber 
une ©g wegung / 


wegung / ind man vernahme nie den 19. wie daß die Feinde bis nahe 
an Pelcara als die erfie in dem Königreih Neapel gelegene Feſtung vor⸗ 
zerucket wären. Den 20. begaben ſich in aller fruhe Seine. Dochfürfil. 
naben der Hi. Fuͤrſt von Lobkowitz / um einen gewiſſen —— 
Grotte genannt / zu beſichtigen und nach Dero Zuruckkunft beſahen dies 
So das allhiefige Lager / und waren uͤber deſſen guten Lage fehr wohl zus 
tieden, Anheute fepnd verfhiedene Hufaren» Parthenen in Lager von 
denen Neapolitanifhen Graͤnzen zuruck gekommen / melde hernach zu der 
DauptsArmee geſtoſſen. Die von ber Sein erhaltene Nachrichten ges 
ben nur überhaupt / daß derfelbe im Begeiff wäre fich in die Seftung Peſ⸗ 
cara zu ziehen. Den 21. darauf erhielten-wir die Beſtaͤttigung / daß die 
Spanier wuͤrklich in bemeldte Feſtung fi gezogen / nachdeme vorhero 
Die Neapolitanifhe Trouppen heraus marfchiret / und ſich mit dem zu 
Abruzgo fichenden Corpo conjungiret haben. ; Den 22. erhielte der come 
mandirende Hr. Fuͤrſt / von Turin einen Eppreſſen / welcher ein Schreiben 
von dem Admiral Mathews uͤberbrachte / und worinnen von dem erhal⸗ 
tenen Sieg über die combinirte Franzoͤſiſch⸗ Spaniſche Flotte Nachricht 
gegeben wurde. Den 23. erhielten wir Nachricht / daß die Spanier / 
nachdem fie beſagte Feſtung beſetzet / unter felbiger ſich mit ihren uͤbrigen 
Teouppen gelagert haͤtten / und nunmehto allen Vorath au für jieheten. 
Das Deſertiren feindlicher Seits haltet noch immer / jedannoch nicht mehr ſo 
ſtark / wie in ihrer eilfertigen Zuruckziehung von Peſaro an. Den 24. ent⸗ 
ſtunden einige Strittigkeiten mit einigen Bauren / ſo eine Parthep von unſe⸗ 
ren Fouragirern anfielen / nachdeme aber eine von unſeren Vor ⸗Wachten ges 
gendie Bauern loßgienge / gelunge es derſelben gegen 10. don ſothanen Baus 
ren zu erwiſchen / welche auch anhero geliefert wurden, Ihro Hocfürfil; 
Gnaden unſer commandirender Hr. Feld⸗Marſchall hat darüber ein groſ⸗ 
ſes Misfallen bezeiget / auch gleich eine Staffetta nad Rom ablaufen / 
und hierüber die gehörige Vorſtellungen an den Paͤbſtl. Hof machen: laſ⸗ 
fen, Anheut ift weiters Feine andere wichtige Nachricht von, dem Feind 
eingeloffen/ als daß von.allen Seiten deſſen Einruckung in die Feftung 
Fra beftättiget worden. . Ihro commandiseude Fürfil. Gnaden par 
ben allhier Dero Unterhabende lagern laſſen um einiger maffen auszus 
zaften / zumalen das ſtarke Negens Wetter fhon 5. ganzer Taͤge beſtaͤndig 
. Paris vom zı. Martii. en 23. dieſes gabe. der Marſchall von 
Belle-Fsle dem Sohn des Prätendenten ein groſſes Tractament. - Man 
derſichert / daß Diefer bep dem Hanı Fitzjames yon Berwich / Dilgefeune 
— — —14— oll⸗ 


Soiſſons / logire. Zwey Schiffe von der zu Breſt wieder eingelanfenen 
Eſcadre des Hen. von Noquefeuille / nemlich le Superbe und ke Triton, ſeynd 
durch den Sturm ſehr beſchaͤdigetworden / dergeſtalt / daß man letzteres 
außerm Stand haͤlt / mehr zu dienen. Zuſolge Briefen von gedachtem 
Breſt / iſt der Leichnam des Han, von Noquefeuille unter Abfeuerung, des 
Eanonen ins Meer geworfen / das Herz aber nach felbiger Stadt gebracht 
worden / um .allda beerdiget zu werden. 
Ein anderes Paris vom 1, Aprilis Jederman mare allhier in eis 
ner unbegreiflichen Beftürzung / als den 30, verwichenen Monats / des, 
bends. um 9. Uhr / anf allen Straſſen dieſer Stadt die Koͤnigl. Krieges 
Erklärung gegen Engeland ausgerufen wurde ; Obwolen bey 14. Taͤe 
gen her. deßwegen das: Gerücht davon ergangen hat doch ſolches wenig 
Blauben gefunden; Alleine am verwichenen Palm Sonntag Abende Ear 
me der Befehl an die Koͤnigl. Buchdeuderepz gedachte Kriegs Erklärung, 
eilfertigft unter.die Preſſe ju nehmen / welches aber. ſo geheim vorgehen: 
ſollen / daß diejenige, fo damit befhäftiget waren / die ganze Nacht durch 
eingefhloffen worden... . ’ - = 
I‘; A: FE Fr Aus Engeland. 
Londen vom z1. Marti... Geſteen hat Das Unter-Hans bes Parla⸗ 
ments dem Koͤnig 5240001: und 23. Pfund Sterlings für die außeror⸗ 
dentliche Ausgaben derer Trouppen iin Flandern von den Jahren 1742 _ 
und 1743; welcher halben das Parlament noch feine Verſehung gethan / 
zugeſtanden. Der Ritter Hardi und der Admiral Martin ſeynd mit ih⸗ 
zer unterhabenden Eſcadre von 11. Kriegs⸗Schiffen / i. Proviſions⸗Schiff 
und 1. Bombardier⸗Gallidtte zu St: Helena augelangt. Der Admiral 
Norris / welcher in denen Dünen pinterbliebeny hat noch 14. Kriegs-Schife 
fe/ 2. Chalouppen und 2. Brander bey ſich. Den 26, diefes gienge der 
General» Major Nead von. hier ab/ um die 6000. Mann Holländifhe 
Trouppes / fo in dieſen Königreich erwartet werden/zu übernehmen. Dee 
erfte Transport diefer Trouppen / nemlich die Negimenter von Lindemann / 
Yon Eck von. Pantaleon und Glinſtra / iſt den2g. diefes zu Gradeſand aus 
gelangt, uud noch felbigen Tags debarquirt worden, Ä | 
Ein anderes Londen vom 3. Aprilis. Man verfichert/daß auch bald 
von Seiten unſeres Hofs eine Krieges Erklärung wider die Eron Frank⸗ 
reich zum Vorſchein kommen / und auch eine Proclamation werde publicirt 
werden / um alle Koͤnigliche Unterthanen ans ſelbigem Reich zuruck zu. 
Auſterdam vom 3. Aprilis. Man has hier über Gibraltar * * 
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Barbarey Zeitungs daß die Mohren mit eitter Armee vor. die Spaniſche 
Feſtung Teuta gerüdt wären/ welche fie nicht nur zu Land / fondern auch 
jur See mit 14. Schiffen eingeſchloſſen hiellen. — 
' Haag vom 3. Aptilis. Nachdem die Kriegs⸗Declaration auſ Sei⸗ 
ten Frankreichs gegen Engeland erfolget / ſo haben die Herren General⸗ 
Staaten geſtern den Schluß gefaflet 7 vie 20. Kriegs⸗Schiffe in aller Eil 
ſolchergeſtalt in Stand zu fegen / daß. te in kurzem unter Seegel gehen 
Fönnen / man hat daher zu Anwerbung ‚der nöspigen Matrofen die Trom⸗ 
mel zu ruͤhren angefanggee. 5: FIRE) 
“- Ein anderes Haag vom 7. Aprilis. Naddem die General⸗Staa⸗ 
ten ein Corpo von 3000: Mann Sachſen⸗Gothaiſcher Tronppen in ihren 
Sold genommen, und defhalben eine. Convention errichtet worden / fo iſt 
die Ratification daruͤber den 3. diefes hier angelangt. Es haben noch vers 
Fehiedene andere Fürften und Erepfe des Roͤmiſchen Reichs Jhro Hochmoͤgen⸗ 
den Trouppes angeboten. Das zweyte Corpo Trouppes dieſer Republit / ſo 
zu Bedeckung der Graͤnzen dieſet Republic deſtinirt iſt / wird in 14. Battail⸗ 
ĩons und 26. Eſcadrons beſtehen. Der General von Debroſſe / auß erordentli⸗ 
cher Envoye des Königs von Pohlen / Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen / hat den 
Gen eral ·Staaten von dem Freundſchaſts und guten Nachbarſchafts⸗Tra⸗ 
ctat / der zwiſchen Ihro Pohlniſchen Majeſt. und Ihro Majeſtat der Köni⸗ 
n von Hungarn und Boͤheim / geſch loſſen worden / Part gegeben / und 
hto Hochmoͤgenden haben denſelben durch ihren Agenten deßhalben com⸗ 


plimentiren laſſen. * 
J Aus Braband J 4 

Bruͤßell vom 3. Aprilis. Als der Durchl. Erz ⸗ Herzo gin Goubernan⸗ 
tin und dem Prinzen Carl von Lothringen / letztlich gemeldter maſſen / hie⸗ 
figer Magiſtrat den Ehren: Wein präfentiret / wurden Ihro Durchlaͤuch⸗ 
ten auch zugleich 30000. Gulden in Wechſel⸗Briefen uͤberreichet. Die 
Stade Mechlen hat Derofelben ebenfalls mit 10000, Bulden ein Praͤſent 
® Ein anderes Brüßell vom 7. Aprilis. Der Quartiermeiſter / Obriſt 
Blond / ift nach Flandern abgereifet / um die Quattiere für die Mann⸗ 
ſchaft / welche / bis ſich Das Wetter zum Feld⸗Lager anſchickt / in Hennegau 
und Flandern fol cantoniren / zu bereiten. Der General Wade wird 
augenblicklich erwartet / um das Groß ·Brittanniſche Laer als Oberhaupt 
zu commandiren / unter ihm werden det General Legonier / als General 
don dem Fuß⸗Volk / und der General Honeywod über die Reuterey / bes 
fehlen Die Engliſche Offitier / ſo den Winter zu Haus geweſen / 
kommen nun vor und nach wieder bep ihren Leuten at, 
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Aus Rußland. 
ee Mean vom 8. Martii. | 
“TR man gleich noch nicht den eigentlichen Tag beſtimmen kan / an 

welchem die Vermaͤhlung Ihro Szaarifchen Hoheit des Groß, Für, 
: ften. mit Shro Durchlaͤucht der Prinzeffin von Anhalt⸗Zerbſt foll 
vollzogen werden, fo werden gleichwohl bereits hierzu die prächtigfte Ans 
falten gemacht / und es iſt von hier. aus der Befehl nach Petersburg abs 
geſchicket worden / aus denen Gold und Silber » Sabriquen verſchiedene 
pretiofe Stüde verfertigen zu laſſen und hieher zu fenden. Von unferm 
Befändten zu Conftantinopel ift ein Courier hieher geſchickt worden / wel⸗ 
cher berichtet/ daß der Groß ⸗Vezier befagtem unferm Geſandten eroͤfnet / 
daß der Groß⸗Sultan einen Bafla als Gefandten-an die Czaarin abzus 
(bien den Schluß gefaſſet / und daß diefer Gefandte deßwegen geſchickt 
wuͤr de / um Ihro Czaariſchen Majeſt, wegen dee Succeſſion den Gluͤcwunſch 
abzuſtatten; man hält aber am hieſigen Hof dafuͤr / die eigentliche Abſich⸗ 
ten des Ottomanniſchen Hofes giengen dahin / durch dieſe Ambaſſade es 
hauptſaͤchlich dahin zu bringen / daß das Buͤndnuß mit dem Schach Nas 
dyr und unſerm Hof nicht noch feſter werden möchte / von welchem allem 
dem ſich hier befindlichen Perſianiſchen Geſandten Nachricht gegeben. 
Ein anderes Moſcau vom 12. Martii. Vorgeſtern beſchenkete Ihro 
Cjzaariſche Maj. Ihro Durchl. die Fuͤrſtin võ Anhalt⸗Zerbſt mit ein Paar Dia⸗ 
mantenen Armbaͤndern / die man hoͤher als 100000. Rubeln ſchaͤtzet; die 
Durchl, junge Prinzeſſin aber mit ein Paar Brillantenen Ohren⸗Ge⸗ 
hängen und einem Grenz von eben fo hohen Werth. _ Der ganze Hof bes 
mühet ſich um die Wette / diefen bepden Verehrungs⸗wuͤrdigſten Prinzefs 
finnen feine Hochachtung zu erkennen zu geben. 
| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 15. Martii. Allhier iſt ein Courier aus der Stadt 
Moſcau mit der Nachricht angelanget / daß der außerordentliche Groß⸗ 
Brittanniſche Ambaſſadeur / ee Tirawley daſelbſt glücklich .,. 

8 2 eye / 
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. feperund von den fürnehmften Ruſſiſch⸗Czaariſchen Miniſtern / desgleichen 
von den mehreften Auslaͤndiſchen fürtrefligen Geſandtſchaften eingeholet 
and bewillkommet worden ; nicht weniger mode dieſer außerordentliche 
Sefandte von Ihro Maieftät der Czaarin / fondern auch von des Groß⸗ 
Fuͤrſtens Czaariſchen Hoheit anfs freundlichſte begegnet / und ergeiget man 

gen denſelben bey Hof keine geringe Hochachtung / wie ihm dann vor 
einen Pallaſt eine Ehren Wade gegeben worden. | gg 

Aus Solland, - 

Haag vomz.Aprilis. Dieerwehnte Königlich »Franzöfifce Ver⸗ 
orduutig/ worinnen die Mrtiegss Declaration gegen Eugelaund enthaltens 
lautet wie folget: Seit dem Anfang der Unruhen / welche ſich nach dem 
Tod Kapfers Earl VI, eutſponnen / hat der Koͤnig nichts unterlaffen / wos 
durch er zu erkennen gegeben, dab Ge. Mai. nichts mit mehrerem Eifer 
verlangten/ als diefe Unruhen durch einen billiger Vergleich zwiſchen Denen 
Friegenden Partheyen geſchwind geftillet zu fehen. Die Aufführung / fo 
Ge. Maj. nachhero gehabt, hat genugſam bezeiget/ daß diefelben bey eben 
dieſen Difpofitionen geblieben : und da Ge. Mai. ſelbſten feine Anfordes 
zungen maden mwollen/ welche an der Derftellung der Ruhe in Europa eis 
nige Hindernuß haͤtten machen können/ machten fich ganz feine Rechnung / 
anderft an dem Krieg theil zu nehmen / als nue Dero Alliirten die Hilfe zu leis 
ſten / weldye fie ihnen zu geben fi derbuͤndlich gemachet hatten / deigleis 
chen unintereffirte Abfihten würden den Frieden bald —— haben / 
wann der Londniſche Hof eben fo billige und moderate Gedanken gehabt / 
und nichts / als das Wohl und den Vortheil der Engliſchen Nation zu Nach 
gezogen hätte. Der König von Engelaud und Chur. Fürſt von Hannover 
hatte-aber ganz widrige Abſichten und man merkte bald daß felbige dahin 
giengen/ einen allgemeinen Krieg anzufpinnen. Er ware nicht damit 
SGergnuͤgt / daß er den Wiener + Hof von allen Gedanken der Verföhnung 
abgewendet/ und defien Animofitdt durch die gewaltfamen Rathſchlaͤge 
ernaͤhret / fondern er ſuchte auch durch die überall gefchehene ne 
des Franzöfifcpen Eornercii zu Wafler wider das Voͤlker⸗Recht und die 
theuere Tractaten gleichſam ſolches heraus zu fordern. - Die Convention 
zu Hannover vom Monat Det. 1741, fhiene inzwiſchen Se. Maj. wegen 
des Fortdauerung dergleihen Ausſchweifungen zu verfihern : Der Ks 
nig von Engeland fhiene während. feines Aufenthalts infeinen Deutfhen 
Landen die Klagen, fo man ihnen machte / anzuhören’ und Die Billigkeit 
derfelben zu. begreifen. - Er gab fein Koͤniglies Wort felbige mn 
Ki — un 


and verpfltchtete ſich ſeyerlich die Alktirten des Königs in Verfolgung ih⸗ 
ter Mechte nicht zu beunruhigen. Kaum aber ware er nach Londen zu⸗ 
euck gekehret / fo vergaß er alle Verſprechungen / und fo bald er gewiß vers 
fihert wars daß des Königs Armee Weſtphalen völlig verließe/ ließ er durch 
feine Miniftres declariren/ Daß die Convention nimmer ſtatt hättesunder 
davon entlediget wäre. Als ein würklicher Feind Frankreichs glaubte er 
ſich alsdann von aller Achtfamkeit difpenfiret zu ſeyn / und hatte Feine anz 
dere Abfichten/ als feibigem überall Feinde zu erwecken. Dieſes Obje⸗ 
etum ift der Haupt-Punck der Inſtructionen ſeiner Miniftres an allen Eu⸗ 
ropdiſchen Höfen worden. Die See ⸗Raubereyen der Englifcgen Kri 
Schiffe vermehrten ſich mit Grauſamkeit und Barbariſchen Weſen. Die 
Haͤven des Königreichs waren fo gar Feine Frey⸗Orte vor ihren Anfälle; 
Endlich unterfiengen ſich die Engliſchen Efcadren den Haven von Toulon 
zu bloquiren / indem fie alle Schiffe anhielten / ſich aller darauf befindli= 
Ken Kaufmanns: Waaren bemaͤchtigten / and felbften die Recrouten und 
Munitions / fo Se. Maj. in Dero Plaͤtze ſchickten / wegnahmen. Go viele 
wiederholte Ungerechtigkeiten und Schmad) übertrafen endlich die Gedult 
St. Mai. Selbige konnten folde nicht länger verträgen / ohne Dero Un⸗ 
terthanenden ſchuldigen Schutz zu entziehen’ und ohne das zu unterlaffen/ 
was Sie Dero Alliirten und ſich felber wegen Deco Ehre und Ruhm ſchul⸗ 
dig ſeynd. Diefes fepnd die gerechten BewegrUrfahen/ welche Sr. Mais 
nimer geftatten / indenen Schranken der Moderation/ fo Ste fi vorgeſe⸗ 
Ber/zu bleiben / und welche Sie zwingen / den Krieg zu declariren / wie Se. 
Maj. ſolchen Durch gegenwaͤrtiges dem König von Engeland und Chur⸗ 
Fuͤrſten von Hannover zu Waſſer und Land ankuͤndigen. Se. Maj. be⸗ 
fehlen dahero allen Dero Unterthanen / Vaſallen und Dienern / die Unter⸗ 
thanen des Koͤnigs von Engeland und Chur⸗Fuͤrſtens von Hannover zu 
verfolgen. Dieſelben verbieten und unterſagen ihnen ausdruͤcklich / kuͤnf⸗ 
tig mit ſelbigen eine Communication / Handlung oder Verſtaͤndnuß bey 
Straffe des Todes zu haben. In deſſen Folge haben Se. Maj. von nun 
an alle Erlaubnuͤße / Paſſeports / Salde ⸗Garden und Sichergeleit / fo don 
Deroſelben oder Dero General⸗Lieutenants oder anderen Officiers ertheilt 
worden / und dem gegenwaͤrtigen entgegen ſeynd / revocitet / und revociren 
fie nochmals / declariren auch ſelbige für null and nichtig und Eraftloß 4 
und verbieten allen und jeden’ daraufAcht zu haben. Se. Mai. befeblen 
und derordnen Dagegen dem Herzog don Penthienre/ Admiral von Frauk⸗ 
reich denen Macſchalls de France / denen Gouverneurs and denen oe. 


zal,Lientenants fuͤr Se. Mai, in Dero Provinzen und bey denen Armeen; 
denen Marfhalls. de Camp / denen Obriſten / Majors / Capitains / Chefs 
und Fuͤhrern Dero Kriegs, Völker fo wohl zu Pferd als zu Fuß / Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und Sremden/ und allen anderen Dfficierg/ denen es zukommet / den 
Anhalt des gegenmwärtigen/.ein jedem nach feinem Stand / und nad): der: 
Erfiredung feiner Vollmacht und Jurisdiction / vollziehen zu laffen., Dann 
Diefes ift der Wille Sr. Maj. welche wollen und befehlen/ daß gegenwaͤr⸗ 
tiges in allen Städten im Land uud am Meer / auch in allen Haven und 
anderen Orten Dero Rönigreibs und unterworfenen Randen/wo es nöthig 
fepn wirds publiciret und angeſchlagen werde/ damit fich niemand mit der 
Unwiſſenheit entfpuldigen koͤnne. Geſchehen zu Berfailles den 15. Mars 
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Phelipeaux. 

Der Praͤſident der Wochen hat dieſe Kriegs⸗Declaration ſo gleich in 
die Verſammlung der General⸗Staaten getragen / wo man ſie geleſen / 
und alle Redens⸗Arten erwogen / gleich darauf aber den Schluß gefaſſet 
hat / nicht länger Anftand zu nehmen, alle bisherige Entſchließungen zum 
Vortheil der Königin von Hungarn und Böheim. zu vollziehen. Dem 
zu Folge bat man erſtlich alle Generals, fo Diefes Jahr unter dem Cor⸗ 
o.der 20000, Mann für diefe Prinzeffin dienen follen/erwennet : nemlich 
af Moritz von Naffau/ General der Cavallerie Baron von Erönfteom/ 
General der Jufanterie. Coͤenders / SeneralsLieutenant der Cavallerie / 
von der Duyn und Schwarzenberg General⸗Lieutenants der Infanterie: 
Shad und Graf von Hompeſch / General⸗Majors der Cavallerie / von Bra⸗ 
ckel / J. Leewe und Conſtant de Rebecque / General⸗Majors der Infanterie / 
M. Houeft von Oyen / P. Houeft von Oyen Graf von Schlippenbach und 
Vrybergen / Brigadiers der Cavallerie / und Salis / Everthen / Sturler und 
Burmania / Brigadiers bey der Infanterie. 
Aus Polen. — “ 
Warſchau vom 4, Aprilis. Der Fuͤrſt Biſchof von Pofen ift aus 
Groß⸗Pohlen hier angelangetz:- Dbgleih der Truchſes von Litthauen 
Fuͤrſt von Radziwill auf der Reife nach Königsberg begriffen war / um 
dafelbft einen Vergleich wegen der Differenzien mit den Chur: Pfälzifchen 
Dof zu tentiren 5 fo. hat derfelbe jedannoch unter Weegs vernommen / daß 
der Chur⸗Pfaͤlziſche Sefandte Baron von Becker bereits Königsberg wieder 
perlaffen habe 5. dahero gedachter Fuͤrſt demfelben einen, Erpreffen nad), 

gseſchickt / welcher ihn zur Retour nach Königsberg difponiren ſolle. 


. 
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Ausder Schweiz. 
Genf vom 4. Aprilis. | . 
NR erieulairs Briefe von Paris melden daß der Here Graf von Sach⸗ 
: & fen wegen der bevorftehenden Kampagne ſehr viel Bedenkens 
X mache / und wünfchte fehr/ daß man für diefes Fahr nur defens 
five gehen koͤnte weil viele Völker in jungen und unerfahrnen Leuten 
beſtehen. Man meldet auch / daß die Proviant= Eommilffarien wegen 
der Strenge des Heren Marfhalls de Noailles / beym Minifterio einen 
Anzug gethan haben, auch daß viel Dfficiers fih vernehmen ließen daß 
zwar dieſer Herzog ein fehr erfahrner General ſeye doch aber zu Batras 
lien an ihme vieles auszufeßen wäre, 
| | Aus Friederlanden, 

Oſtende vom 7. Aprilis. Am 31. paffato ift die Franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
Erklärung wider Engeland zu Calais / und folgenden Tags, als den 1. 
diefes zu Duynkirchen publiciret worden s; Die von Galais haben felbige 
Nacht einige Schiffe auf Streiferey ausgeſchickt / und zu Dupnfirchen hat 
man aufs neue Leute angenommen / von dannen in der Nacht vom 3. auf 
den 4. diefes einige Schiffe in See laufen follen / um gleihfals auf Ca⸗ 
perep zu geben, zu Nieuport ſeynd ſeit zweyen Taͤgen mehr als 50. Enges 
länder angekommen / deren Schiffe man angehalten / um über Oſiende 
nad) Engeland zurüf zu kehren / fiefepnd allefarhıt See⸗Leute; der Mars 
fhall von Noailles ift zu Ryßel angelanget / wo man nichts als Troup⸗ 
pen/ von Duynkirchen Eommende / anländen fiehet / meiften Theile anz 
noch frank von denen Fatiquen / melde felbige in der Furzen Zeit auf der 
See / fo fie darauf gemefen / erlitten, 

Bruͤßell vom 7. Aprilis. Der Here Graf von Koͤnigseck / Erps 
hat mit einem Kourier von Paris die Nachricht erhalten’ daß man alls 
da den Krieg von Seiten Frankreich gegen den König von Engeland / 
Ehurfürften von Braunfhweig- Lüneburg / publiciret habe / und daß der 
me zufolge dem Groß⸗Brittanniſchen Minifter dafelbft / Herrn Thompſon / 
ſeye anbefohlen worden / ſich von — hinweg zu begeben. So > 
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die Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſche und Heffifche Trouppen / welche in 
vollem Marſch ſeynd / in dieſem Land angelangt / ſollen ſelbe mit denen 


Engliſchen / Hollaͤndiſchen und anderen Trouppen die projectirte Laͤger 


formiren / die Franzoͤſiſche Bewegungen obferviren/ und fi ihren Deſſeins 


widerſetzen. Zu dem Ende ſeynd die Ordres abgeſertiget worden / gegen 
den 25. dieſes die Artillerie⸗Pferde / Rüftsund Munitions⸗Waͤgen / wie 
auch alle andere noͤthige Geraͤthſchaften zu einem Lager in Bereitſchaft 
zu halten. Zu Mechlen ſeynd kuͤrzlich 200. taufend Pfund Pulver an⸗ 
gelangt, Die Deputirten derer Ständen von Flandern haben der Durchl. 
Erz, Herzogin Gouvernantin und dem Prinzen Carl von Lothringen eis 
nen Beutel mit 6000, Ducaten zum Präfent überreichet. 
Aus Pohlen. 

Poſen vom 8. Aprilis. Der junge Graf Poniatowskyh / welcher 
mit dem Woywoden von Lublin / Grafen Tarlo duelliret / iſt nicht Todt / 
ſondern ſo weit wieder beſſer und außer Lebens⸗Gefahr / daß er ſich zu 
Fuß aus den Caſarnen der Cron⸗Garde in das Palais feiner Frau Mut⸗ 
ter der verwittibten Woywodin von Mafuren begeben koͤnnen. 

Aus Deutſchland. 

Duͤßelldorf dom 5. Aprilis. In denen Gegenden von Sittard / 

im Juͤllicher Land / hat ſich wiederum eine Compagnie Spitzbuben her⸗ 


Wor getban/ und ſolle ſchon bis auf 100. Köpfe angewachſen ſeyn. Zu Ders 


zogenbuſch / im Wirths⸗Haus zum Wilden Mann / hat man 28. Perſonen 
— weit von der berichtigten Derzogenrathifhen Schelmen⸗ Ban⸗ 
e ſeyn follen, | | 
Ein anderes Düßeldorf vom 6. Aprilis. Dieſen Morgen fepnd 
etliche 100, Koppel« Pferde dahier den Rhein paffiret / welche nacher Bra⸗ 
band geführet werden. Zu St. Dubert / eine halbe Stunde von Kem⸗ 
pen/ hat ſichs zugetragen daß ein Mann an einem groffen Hof um Era 
laubnuß erfuchet hat / in diefen Hof zwey Säde abzufegen / welches ihm 
auch zugelaffen worden ; Da man aber hernady aus Euriofität die Saͤcke 
eroͤfnet / war in dem einen Wolle / in dem andern aber Hopfen / und zwi⸗ 
ſchen dem Hopfen fand man einen Jungen / welcher / da er ſcharf exami⸗ 


niret worden / bekannt hat / daß des Nachts fieben Spigbuben Fommen 


wollten / denen er die Thür oder Fenſter habe offen machen follen. Man 
hat darauf zum Empfang derfelben alle Anftalten gemacht / und fie alfo 
auch alle fieben gefangen befommen, | 
SGoͤlln vom 6, Aprilis. Der Here Baron von Wenge / Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Eöllnifeper geheimer Math und General» Majors ift zu Fr 
leu⸗ 
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Lieutenanten/Eormendantenen Chefder MünfterifhenT ronppes/und Gou⸗ 
verneurn der Stadt Münfter / an die Stelle des verfiorbenen Generals 
von Mengerſen / ernennet worden. Der Königl, Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
fe Generals Feld⸗Marſchall · Lieutenant / Graf von Königsed / welcher 


dieſer Taͤgen aus dem Reich hier angelangt / hat fich heut nach Bonn bes 


| 
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geben. 
Berlin vom 7. Aprilis. Der Koͤnigl. Hungarifche und Boͤheimi⸗ 
ſche würkliche geheime Rath und EonferenyMinifter / auch ernannte Ges 
vollmächtigte am hieſigen Hof Dere Graf Urſin von Mofenberg / langes 
te vorgeftern aus Wien allhier an. 


Dreßden vom 7. Aprilis. Nachdem nunmehro die von der Koͤnigl. | 


Leib⸗Garde nach Warſchau zu marſchiren beftimmte 4. Compagnien die 
legte Drdre erhalten 5 fo vernimmt man / daß diefelben morgen ihren 
Marſch dahin antreten werden. Der Elb⸗Strohm ift in der Gegend 
von Wittenberg ausgeriffen / und hat einige Dörfer und Länderepen um 
ter Waſſer geleget / wodurch geoffer Schaden verurfachet worden, 
Frankſurt vom 10. Aprilis. Es war den 7. diefes/ des Abends / als 
Ihro Excellenz / der Königliche Franzoͤſiſche Ambaſſadeur / Graf von Ba perıt 
mit dero Frau Gemahlin / allhier anlangte / und den folgenden Tag hatte 
Se, Excellen bey hieſigem Hof Audienz. _ 
Wien vom ıı. Aprilis, Mittwochs, den:g.diefed/ / Ihro Majeſtaͤt 
Die Verwittibte Roͤmiſ. Kapſerin Elifabetha Chriſtina befinden ſich noch 
allhier in der Burg / Ihro Majeſtaͤt die regirende Königin aber genießen 
in Dero Sommer-Palafizu Schönbrunn der angenehmenFrühlings-Luft. 
Am verwicherren Donnerflag gaben Shro Ercellenz der am hiefig- Königs 
lien Hof ftehende Bothſchafter dee Durchläuchtigften Republic Venedig / 


Herr Caralier Marco Contarini / dem hiefigen hoben Adel, und Königl. 


Minifterıo ein prähtiges Mittagmahl von 30. Perſonen. Abends dar⸗ 
auf wurde von Derofelben in dem in Mietung genommenen Starhems 
bergifhen Pallaft die erfte groffe Sefellfchaft gegeben / im welcher fich eis 
ne ungemeine Menge von dem hiefigen Adel bepderley Geſchlechts einfans 
den/fo alle nicht genugfamdie Koftbarkeit deren Mobilien/ und die koͤſtlich⸗ 
fie Erfriſchungen / fo dem dabey erſchienenen Adel häufigft ausgetheilet wurs 
den / haben beloben koͤnnen. Sothane Geſellſchaft wied bey Ihro Excell. 
alle kuͤnftige Donnerſtag gehalten werden; wie dann gedachter Dr. Both⸗ 
ſchafter in allem feinem Thun und Laffen einen ungenfiinen Pracht fehen 


laſſet. Sonſten fiehet man täglich nichts dann viele —22 
Weſens⸗Waͤgen / wie and viele andere mis Montur / Gewehr und an 


sen 
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sen Kriegs; Geraͤthſchaften beladene von hier: nach der Königlichen Yemer 
abgehen, Die alhier mit gutem Zulauf dausende Koͤnigl. Cavallerie⸗ 
Merbungen ſeynd (om dergeftaiten nahe zum Ziel ihrer Ergänzung ge: 
langet daß ein Werbs Plaß nad) dem andern aufhöret/ und bald olle 
aufgehoben ſeyn werden. Geftern ift auf. allhiefigen Land» Haus mehrs 
malen eine ſtarke Ständifche Neceouten-Affentirung gewefen / welche von 
dem Loͤbl. Bapyreutifhen Regiment übernommen / und durch deren: com⸗ 
mandirte nach dem Sammel ⸗Platz abgeführet worden. " Seit drey Taͤ⸗ 
gen wird unter denen Weißs&ärbern naͤchſt dem Roten.T hurn eine Mens- 
ge ſchwerer Artillerie von Canonen / Mörfern / und darzu gehörigen Mus 
nition eingeladen / um: foldye ebenfalls zu Maffer aufwärts naher Bayern 
zu transportiren / auch ſeynd fon vorgeftern theils Schiffe dahin aufge— 
beohen: Sonſten ſiehet man täglich zu Waſſer und zu Land zahlreiche. 
Schwaͤbiſch⸗ und Fraͤnkiſche Familien hier eintreffen’ und nach aufgezeig⸗ 
ten Paßports und gehaltenen Raſt⸗Tag weiter naher Hungarn abreiſen / 
um an denen ihnen angemwiefenen Drten ſich haͤußlich niederzulaffen. 
Prag vom 18. Aprilis. Den 31. Martii fepnd in allhieſige Königs 
liche Neus Stadt in den Elofler deren Wohl-Eprmürdigen PP. Trans 
eifcanern/ Maria Schnee genannt/ zwey Patres Srancifcaner als Vice 
Comiſſarii des Heil. Landes Boͤhmiſcher Provinz augekommen / welche ehes 
deſſen aus Paleflina vetourniret, Dieſe zwey Patres ſeynd diejenige / 
welche vermög Paͤbſtl. Bull jeßt regirender Päbftl. Heiligkeit Benedicti 
XIV. und Ihro Königl. Majeflät von Hungarn und Böheim ſchrifftl. 
Patent / das fonft gewöhnliche Allmofen/ zu Conſerdirung des Heil, Laus 
des ( das ift Jeruſalem / Bethlehem / Nazareth / nebft 20. anderen Heil, 
Dertern / allwo theils Elöfter / theils Nefidenzien ſeyn / in welchen mehr 
dann fubfifiirende 300, Patres und Fratres / aller Tuͤrkiſchen Verfolgung/ 
Schmach und Pein ungeachtet / den Tageund Naͤchtlichen Gottes Dienft 
eifrigſt abwarten / mehr zu Abfuͤhrung des groſſen und beſchwerlichen Tri⸗ 
huts an die Ottomanniſche Pforte; wie nicht minder für die Arme in 
gemeldten Deil. Dertern wohnende Chriſten / deren bedürftige Kinder 
maͤnnlichen Geſchlechts bis in das 14. Jahr in der Koſt Kleidung und 
anderen Nothwendigkeiten indenen Elöftern unterhalten werden ) von der 
utherzigen Chriftenheit collectiren. Und wurde folge Collectirungdurdy 
Snerbnung eines Hoch: würdig Pragerifhen Erz Bifchöfl, Eonfiftorii am 
Jegt verwichenen Sonntag von allen Canzeln verfündiget; auch die hie⸗ 
don gedruckte Information in Boͤhmiſch · und Deutſcher Sprache an 
| 2. Ale Kirchen⸗Thuͤre affigitek: 





3X KR 


Kröger -Boft : Zeitungen. 
Dienſtags, den 21. Aprilis, 1744. 
Aus Spanien. 


Madrit vom 15. Martii. | 
I neulich die Relation von dem See⸗Treffen angelanget iſt / hat 








WIR ich unfere Königin dußerft beleidiget befunden, und Shro Mas 
jeftät: foll zu dem König gefagt haben daß man warın die Be⸗ 
chte unferer bey dem Treffen geweſenen Dfficiers fi in.der That fo vers 
elten / und die Relation von Englifher Seite damit übereinftimmetes 
ht erſt lange von Frankreich deßhalber Satisfaction fordern / fondern 
ch folche felbft auf Frankreichs Unkoften nehmen müfte. - Als Monfr, 
Vaureal einige Fürftellung dargegen thun gewollt / fol ihm Ihro Mas 
ftät den Rüden zugekehrt / und ihn mit den Worten abgewieſen haben: 

ch — lieber von etwas reden / daß man gewiß weiß / und ſelbſt geſe⸗ 
n at. 
Ein anderes Madrit dom 23. Martit,. Die Relation von dem See⸗ 
jefecyt in der Mittellaͤndiſchen See / welche Don Navarro an hieſigen 
zoͤnigl. Hof eingeſchicket hat if noch nicht public gemacht worden, ſie 
irfte auch wohl niemals public gemacht werden / weil darinn nit allzu 
Ipmlic von der Eonduite des Han. don Court gefprochen wird als wel⸗ 
en man faft befchuldiger/ daß er unfere Efcadre fo wohl waͤhrendem Ge⸗ 
cht/ alg bey der Netirade abandonnirt habe, Indeſſen wird naͤchſtens 
ne Promotion unter allen Officiers der Efcadre des Don Navarro/fo noch 
n Leben fepnd/ geſchehen. Diefe Promotion ift auch nöthig/ um die 
stellen der getödteten Dfficiers zu erfenen. Unter denen getödtes 
n Dfficiers befinden fih 5. Eapitains / ohne dem Herrn Siraldin/ 
'r den 9, diefes an feiner Bleſſur geftorben / und melder von dem 
ugenblick an / da er felbe empfangen / Fein Wort mehr geſprochen har, 
andere Officiers fepnd ebenfalls bleffirt worden / wie auch Don Na 
ero / welcher 2. Bleſſuren hat/ eine an der Schulter und die andere an eis 
mBein, Mit denen heut Morgens von Cadix angelangten Briefen 
ıt man die betrübte Naqricht erhalten’ dag unfer Schiffs die Concordia / 
n Vera⸗Crutz kommend / und auf Dramas des Sommercli — 
| 7, Dies 





7. dieſes von einem Englifchen Kriegs: Schiff Von 44. Canonen nach eis 
nem 6, Ründigen Gefecht weggenommen und nad Gibraltar geführtwors 
den. Der Berluft diefes Schiffs wird auf 2.Milionen Piaſtres geſchaͤtzet. 
— — Aus Italien. | 
Neapolig vom 24. Martii. Nachdem der König beſchloſſen / ſich ans 
Hanpt aller feiner Trouppen zu ſtellen / um fein Königreih/falls die Huns 
gariſch⸗Boͤheimiſche jemahls in ſolches follten einrucken wollen zu derthei⸗ 
digen / fo ſeynd Ihro Majeſtaͤt ſaͤmmtliche Equipages nach Chietti abge⸗ 
angen. Ihro Mai. haben auch nad einem gehaltenen Staats» und 
iegs⸗Rath / die Regierung dahier während dero Abwefenheit ernennet 
und zum Chef den Don Michiele Reggio erklaͤret. Mit Ende voriger 
Woche gienge der commandirende General unferer ſaͤmmtlichen Troup⸗ 
pes / Monſieur Laviaville / von hier ab / um bey felbigen alles nöthige zu 
veranftalten, Von Pefcara fepnd verfchiedene Couriers mit der Nachricht 
hier angefommen/ daß die ganze Spaniſche Armee dafelbft ſtehe und mit 
allem wohl verfehen feye. Nachdem eine von den 4. General⸗Adjutan⸗ 
ten Stellen vacant gemefen / fo hat der König foldye dem Don Giacomo 
Caraccioli / aus denen Fürften von Santo Buono / aufgetragen, der dann 
auch um Ihro Mai. fepn wird’ welche nun wuͤrklich / nachdem alles/ was 
biefige Regierung betrifft / regulirt worden / in Begleitung des Staates 
Secretarii/ Herzogs von Salles Montallegro/ des Franjoͤſiſchen Ambaſſa⸗ 
denrs/ und der Königl. Minifteen von bier nady Chierti abgereifet ſeynd 
Ein anderes Neapel vom vorigen Date, Ehe der König von bier 
zu deffen auf den Gränzen ſtehenden Trouppen abgereifet / iſt ein Ma⸗ 
nifeft public gemacht worden / des Inhalts: daß / nachdem: Se. Majeſt. 
die duch Vermittelung der Cron Engeland gefhloffene Neutcalität aufs 
enanefte beobachtet/ fie fi nunmehr wegen andeingender aͤußerſten Ge 
80 genoͤthiget faͤnden / Sich an die Spitze von dero Trouppen zu ſtellen. 
Fermo vom24.Martii, Die ſaͤmmtliche Hungariſch⸗Boͤheimiſche 
Armee ſtehet nicht nur bey hieſiger Stadt / ſondern auch bey Grotta Ma⸗ 
jore und St. Benedetto in verſchiedenen Corpo / doch dergeſtalt poſtiret / 
daß fie in wenig Zeit zuſammen rucken und in Schlacht⸗Orduung er 
feinen kan. Es will anbey verlauten/ daß zwiſchen den Neapolitanis 
ſchen und Wiener » Höfen eine gewiſſe Unterhandlung unter Händen feye/ 
ob aber dieſer Huf gegründer/gehöret annoch unter die jenige Dinge / wel⸗ 
he die Zeit entdeen muß. 
Koͤniglich ⸗/ Hungariſch⸗Boͤheimiſches Feld » Lager bey Porto die Fer⸗ 
mo dom zi. Martiik, Nachdem die Zeithes ein fo gar uͤbles naßkaltes Re⸗ 
gen: 


gen⸗Wetter geweſen / fo ift beſchloſſen worden / ſaͤmmtliche Armee auf eine 
kurze Zeit wieder in die Cantonirung einrucken zu laffen/ um nicht allein 
fich wieder in etwas zu erhohlen  fondern auch inzwifchen ein fo andere 
Vorkehrung zu machen. Der rechte Flügel kommt mit des Herrn Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants Srafenvon Broune Excellenz / nach To⸗⸗ 
ſentino und dortiger Gegend an die Romaner⸗Straſſe der Linke gegen 
dem Meer/ nebft der fämmtlichen Cavallerie/und die Hufaren an den Fluß 
Tronto / fo das Königreih Neapolis von dem Kirchen Staat fheidet. 
Das Haupt: Duartier wird zu Macerata ſeyn: gi ſolchem End fol Mor⸗ 
jen die Armee aus einander gehen. Der = eneral Colloredo ift ge« 
teen von des commandirenden Fürften von Lobkowitz Durchl. nad Wien 
bgeſendet worden. Die Spanier canfoniren auch im Neapolitanifchen. 
Turin vom 30. Martii, Der Admiral Mathews hat von ſeinem 
Zeſchwader 6. Kriegs:Schiffe ausgefchichet/ melde ihren Lauf nach Villas 
kranca gerichtet haben / um den Eingang des Varo zu bewachen. Von 
ee Gegend von Nizza bis an den Varo⸗Fluß befinden ſich von Ort zu Ort 
roſſe Detaſchements poſtiret; und an dem Bord diefes Fluſſes eine groffe 
usgefeßte Garde / um auf die Branzofen und Spanier ein wachſames 
lug zu haben, In dem Haven Villa⸗Franca zehlet man dermalen 23. 
Schiffe von unterfhiedlihen Nationen / fo wohl Engliſche / Hollaͤndiſche / 
ls Schwedifhe ze.die alle auf Rechnung unſers Königs in Beſchlag ges 
ommen- worden fepnd; wie auch viele Barquen und KriegssFregatten, 
diefe Schiffe follen gebraucht werden/ wo es die Umſtaͤnde und die jeßis 
e Eonjuncturen erfordern. | 
Ein anderes Turin vom vorigen Dato. Den 18. diefes iftein Courier 
om Admital Mathews / mit Briefſchaften nach Londen / hier durch paflirt: 
Yerfelde iſt den 9. dieſes von Porto⸗Mahon abgegangen / und alſo noch den⸗ 
Iben Tag / als der Admiral allda angekommen / und hat er vom letztern 
5 Treffen eine ausführliche Relation uͤberbracht / welche eben fo lautet? 
ie die fo der Gapitain Cornick Comendant vom Engliſ. Schiff Guern⸗ 
y/ mitgebracht/ und die man dem Publico ſchon vor etlihen Poſt⸗Taͤgen 
itgetheilt. Der einzige Unterfchied dabey ift/daß der Admiral etwas mode« 
ter von denen Sranzofen ſpricht / dannoch aber ſagt / fie hätten etwas mehr / 
8 fie gethan / bey der Sache thun koͤnnen: Deme er hinzufügt: Er has 
yallesangewandten Fleißes ungeachtet/nigt innen werden koͤnnen / wa 
e Spanifche und Franzöfifhe Flotten hingefommen feyen, Diejenigen 
xhiffe von feiner Flotte fo ins Gefecht gekommen / hätten in ihremins 
digen nicht gelitten/ amd fepen nur ein wenig an den Maſten und Eur 
er 





Merk befhädiget. Er wolle fie eilfertig ausbeſſern laſſen / und in menig 
Sägen mieder Denen Hieriſchen Inſuln zufeegeln. Ein anderer Brief 
don einem Engliſchen Dfficier / auch von Porto Mahon / fo.er an einen 
guten Freund gefihrieben / lautet alfo : Sie hätten in allem 173. Todte 
und ı50. Bleſſitte bekommen / und warın der graufame Sturm fie nicht 
ätte auseinander gejagt/ fo waͤre Die Spaniſche Flotte / weil fie von den 
ranzoͤſiſchen Schiffen ‚verlaffen worden / totaliter euinirt worden, Von 
anderen Orten aber wird die Ankunft der Englifchen Flotte bey den Dies 
riſchen Inſuln / und daß es den 24. dieſes beſchehen / confirmier und hits 
zugethan daß folde 44. Shifle ſiark feye; das Schiff der Marlbourgh 
aber, fo im letztern Gefecht 40. Todte und 100. Bleſſirte bekomen / ſeye 
Porto Mahon / weil es übel ruinirt mar’ zuruck geblieben. Die Koͤ⸗ 
nigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Armee verſtaͤrket ſich täglich durch friſche 
Boͤlker ans Deutſchland / und paniſche Deferteurs. Die Spanifde 
Armee hat nit nur Die Brucken hinter ſich ruinirt / ſondern auch ihre 
Magazyns / fo fig nicht mitnehmen können / verbrennet / und haben fiens 
ber dieß auf dem Marfch einige 1000. Mann verlohren / und dabey ihre 
meiſte Bagage eingebuͤßt / ſo ihnen die Koͤuigl. Hungariſche Huſaren weg⸗ 
genommen. Aus Solland, | 
Amfterdam vom 27. Masıii, Weil von Sranzöfifcher Seite noch 
immer Mine gemacht wird / die Trouppen · Einſchiffuug zu Duynkirchen 
wieder anzufangen / und damit irgendswo eine Landung zu thun / fo iſt 
man dargegen überall aufder Hut: Unter anderen wird das Caſtell Roms 
mekens auf der Zeelaͤndiſchen Suful Walchern in Defenſions · Stand ge⸗ 
ſetzt / und Artillerie dahin gefuͤhret / auch müßen die Bauern des Nachts 
am Strand dieſer Inſul patroulliren. ⸗ 
aag vom 3. Aprilis. Man hat aus denen Niederlanden durch 
Couriers die Nachricht erhalten / das 16. Battaillons Franzoſen in vol⸗ 
em Marſch begriffen ſeyn / um Tournay zu berennen / auch unſer Am⸗ 
aſſadeur in Paris Herr von Hoey die Herren General: Staaten ernſt⸗ 
iich gewarnet hat / daß ſie von ſelbigen nicht uͤberfallen wuͤrden. Bey 
—8 Umſtaͤnden ſeynd alle Gemüther des Staats in die groͤſte Einig⸗ 
eit gebracht worden / und die reichſten Particuliers in allen Provinzen 
bieten ihe Vermögen zu Beſchuͤtzung des Staats an. Die einzige Stade 
Dimfterdam will auf dem Roihfall zo. Millionen vorfhießen / und Die ans 
deren Städte thun nad Proportion desgleichen. Die reihen Bauern 
zu Sardam und Nordholland haben fich ebenfalls erboten / 10. Kriegs⸗ 
Sgiffe auf ihre Koſten gegen ein leidentliches Intereſſe zu banen. 
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Aus Pohlen. 

| Warſchau vomıs. Martii. | 

⸗ Er Pallaſt / welchen der Woywod von Sendomir bisher / kraft einer 
3) Schenkung / fo durch den Fürften Radziwil / Caſtellan von Wielen / 
an denſelben geſchehen / hier in Beſitz — iſt am Montag fruͤhe 

ch dem Inhalt des Lubliniſchen Tribunals⸗Decrets durch eine traditio- 
ern -officiofam des Din, Kaminski / Grod⸗Richters von Mielnick / in Bey 
tand von 20. Mann Grenadiers / fo von der Verwittiblen Fuͤrſtin Groß⸗ 
Sanzlerin zu dem Ende aus Biala geſandt / und von der Seite den Zaum 
eſtiegen / das Vorhaͤnge⸗ Schloß am Thor-ZWBeege mit der Axt abgehauen/ 
ven Thor, Weeg eröfnet hatten’ ungeacht der von Seiten und im Nahmen 
e8 Wopwoͤden von Sendomir gefhehenen Impugnation/ in den Beſitz 
des Fuͤrſtens Radziwils / Caſtellans von Wielen / übergeben worden, Die 
em Woywoden don Sendomir gehoͤrige / und in dem Pallaſt befindliche 
Sachen⸗ ſehnd alle in einem Schatz⸗ Gernbe des Pallaſis verwahret und 
yefiegelt.. Der Pallaſt wird von denen Grenadiers bewachet. Der 
Fürft Radjiwil, Caſtellan von Wielen / hat ſich unlängft in Bialy- Kamien 
jefunden, Der Wopmwod von Sendomir aber und der Cron⸗Kuͤchenmei⸗ 
der haben ſich ebenfalls mit verfchiedenen guten Freunden / und mit hun⸗ 
yert Mann im Schloß bep befagtem Städtlein aufgehalten. Des Fürs 
ten von Radziwil Soldaten fepud in dem Städtlein Zioczewo eindar⸗ 
irt halten das Schloß genau eingefloffen/ und laſſen nicht Das geringe 
te von Lebens. Mitteln. hinein / auch niemand / ohne des Sommendanten 


Erlaubnuß / ein oder aus, . 
| E Aus — 0 
Toulon vom 24. Martii. Der Prinz von Conty iſt den 21. dieſes 
Alhier angelanget / und den andern Tag nach Frejuls abgereiſet / um ſich 
aſelbſt mit dem Marquis de la Mina wegen der Paſſage über den Varo⸗ 
Fluß zu anterreden. - Man hat viele Transport: Schiffe zufammen ges 
xracht / welche mit Munition für die Armee unter dem Prinzen Eonsy ans 
zefuͤllet und durch drep Öaleeren — werden. A 
2 a⸗ 


Paris vom 28. Marti. Unſer Hof findet noch nicht für gut dem Pu⸗ 
blico einige Neuigkeiten von unferen Flotten und Laͤgern / und noch weniger 
von derfelben vorgemefenen Unternehmungen / wiſſen zu laffen / und. von 
demjenigen / fo man unter der Hand davon vernimmt / darf man faum 
offentlich forechen + geichweigen ſchreiben. Auf der See ift für ung und 
die Spanier nun nichts mehr in dieſem Jahr zu thun / es ſeye dann dag 
man Spanien in der Frepheit.der Caperey nachfolgen will / womit. unſer 
Hof gleichwohl noch / uuwiflend aus was Urſachen / zurüd hält; Man 
wird es aber nun zu Land fuchen / was man anf der wüftenden See nicht 
finden koͤnnen und den Anfang mit einem Einfall in Piemont machen / 
ungeachtet man bereits Nachricht hat daß die Spaniſche Armee in dem 
Kichen-Staat duch. ihre übereilte Flucht nach dem Neapolitaniſchen ſich 
in den Stand. gefeget/daß fie weder gerettet werden / noch einige Dien⸗ 
fie mehr thun kan / wodurch dann Die ganze Laſt des Kriegs in Stalien 

auf unſere vereinigten Armeen in Provenze fällt / welche / wıe es ſcheinet 
nicht anders dabey fahren därfte, als die vereinigte Geſchwader gefahren 
ſeynd. Die Koͤniglich ⸗ Franzoͤſiſche Gardes gehen nach der Picardie, 

Ein anderes Paris vom 4. Aprilis. Vor der Publication der Kriegs⸗ 
Decaration wider Engeland ſtunden die Actien ſchon auf 2000, und man 
zweifelt. nicht / fie werden noch weiter fallen. Man redet von einer neu⸗ 
en Leib⸗Renthen oder Sontinerderen Fundus 11. Millidnen Lincesfeyn 
olle. Man fagt/ es fepe zu Verfailles ein Erpreffer von Breft mit der 

—** angelangt / daß der Here von Camilly / welcher nach dem Tod 
des Grafen von Roquefeuille daſige Eſcadre en Chef commandiret / mit 
8. à 10. Schiffen nach der Mittlaͤndiſchen See abgeſegelt fepe / und daß 
er Ordre habe, alle Englifcye Kriegs . Schiffe / die er antreffe/ zu attas 
quiſen. Man fagt/ daß der Graf von Sachſen mit einem confiderabien 
Eorpo den Rhein zu pafliten gedenke um entweder gegen Bapeın / oder 
gegen Churfuͤrſtenthum Braunfgmweig-Lüneburg zu marſchiren. 
Aus Engeland. \ — 

Londen vom 3. Aprilis. Am Dienſtag langte dahier der Expreſſe / Iden 
der Admiral Mathews den 29. Februarii von Port-Mahon abgeſchicket / mit 

‘der umſtaͤndlichen Beſtaͤttigung des uͤber die combiniete feindliche Flotte ers 
haltenen Sieges an. An eben den Tag legte eine geoffe Anzahl Perſonen 
son der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion den Eyd der Treue ın die Haͤnde 
der Frieden⸗Richter zu Weltmünfter ab. Zu Hutherfield / ın der Graf⸗ 
ſchaft Vork / hat man ohnlaͤngſt die Sundamenten eines Tempels der als 

ten 
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ten Roͤmer / welcher der Goͤttin Fortuna durch Anton Modeſta / oder Mo⸗ 
deſtin / dedicirt geweſen fammt einem ganzen Altar gefun den. Won Es—⸗ 
dale / auf der Weſtlichen Cuͤſte von Schottland / vernimms man / daß das 
Meer einen Wallfiſch von bey nahe 30. Schuh lang wider daſiges Ufer ge⸗ 
worfen habe. Geſtern Morgens iſt das Marinier- Regiment des Gene⸗ 
rals Wentworth von hier nach Portsmuth aufgebrochen / um beyder Hand 
zu ſeyn / im Fall der Noth ſich auf die Flotte zu embarquiren. Die Hol⸗ 
laͤndiſche Trouppes / welche bereits in dieſem Koͤnigreich angelangt / ſeynd 
nach Rocheſter und in andere Orten ſelbiger Grafſchaft geleget worden. 
Man machet ſchon alle Anſtalten den Krieg mit Nachdruck fortzuſetzen. 
Der Befehl iſt ergangen / das Schiff / der Ropal Souverain / von 100. Ca⸗ 
nonen / und noch verſchiedene andere in aller Eil zu equippiren. Die 
Engelaͤnder haben uͤber die Ankunft der Hollaͤndiſchen Trouppen groſſe 
Freude bezeuget. Go bald das ganze Corpo angelangt / ſolle ſelbes vor 
dem Grafen von Stair die Revuͤe paſſiren / und mit 8. bis 10000, Enge⸗ 
kindern bey Douores ein Lager formiren. | ! 
2 Aus golland. 

Amſterdam vom 3. Aprilis, Der Admiral Mathews fol wieder mit 
einigen Kriegss Schiffen bey den Hieriſchen Inſeln ereuzen. Man liefet 
mit Verwunderung in einigen Zeitungen / daß diefer Admiral bey dem 
legtern Treffen: nidgt genug Pulver gehabt . Ein jeder vernuͤuftiger 
Menſch Ban leicht fehen / daß dieſes erdichtet iſt. Ein Englifcher Adımis 
ral einer fo groſſen Kriegs⸗Flotte zu ſeyn / welcher über Jahr und Tag feſt 
uͤberzeugt geweſen iſt / daß ſeine Feinde doch endlich aus dem Haden von 
Toulon heraus kommen würden und keinen hinlaͤnglichen Vorrath von 
Pulver mit ſich zu fuͤhren / ſeynd nander widerſprechende Dinge Ges 
ſetzt auch / daß derſelbe nach befochtenem Sieg wenig oder kein Pulder 
mehr gehabt hätte / fo laſſe man es ſeyn; es iſt genug / daß er feinen 
Zweck erreichet hat / und er kan zeitig genug wieder aus Engeland damit 
berſehen werden. Die Folgen von feinem Sieg ſeynd wichtig: der nach 
Italien projectirte Transport wird dadurch gehindert; der König von 
Sardinien bleibet bey der Allianz mit dem Engliſch ⸗ und Wieneriſchen Dofz 
die Spanier ſeynd dadurch genoͤthiget worden / ihre Verſchanzungen bey 
Peſaro zu verlaſſen / und ſtehen in groſſer Gefahr / don den nachfolgen⸗ 
ven Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen angegriffen: zu werden; Die Enge⸗ 
änder behalten die Hertſchaft über das Mittländifhe Meer; der Königin 
on Hungarn und Boͤheim ihre Staaten / nebſt Florenj fepnd — 
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die Venetianer bleiben in Ruhe / und um den Durchbruch aus dem Del, 
phinat nad Premont/ welchen die Sranzofen und Spanier nunmehro der⸗ 
fuchen wollen / muß noch gefochten werden / weil die Piemontefer dabep 
gewiß Peine Zufchauer abgeben werden/ auch die Alpen noch ſehr ſtarkmit 
Schnee bededet ſeynd. - Ä r 
Haag vom 6. Aprilis., Es muß fih nun auch zeigen’ ob die Re: 
public Holland würklid in den Krieg gezogen werden / oder nur als ein 
ülfs. Theil dabey bleiben daͤrfte. Auf diefen legten Fall würde das 
ommercium bey ihr blühen der Krieg ihre Graͤnzen refpertiren/ und 
fie dermuthlich zu Führung der Bermittelung unter den Eriegenden Thei⸗ 
Ten erfiefet werden. Dem Verlaut nach / hatder Abbe de la Ville / alser 
den Generals Staaten die Kriegs» Erklärung communiciret hat / etwas 
don einer dergleichen Neutralität ſchon erwehnt / und erfoll in. diefer Wo⸗ 
* einen foͤrmlichen Antrag dießfalls thun. Man wird daher aus der 
ntwort / die er darauf empfangen wird / zudverlaͤßig voraus ſehen koͤn⸗ 
nen / ob der Krieg ganz allgemein werden / oder nun unter den Puißan⸗ 
cen bleiben ſolle / die bisher entweder als Haupt⸗oder als Huͤlfs⸗Theile 
gekrieget haben. Was die Urſachen anlanget / die Frankreich bewogen 
baten, Engeland den Krieg undermuthet anzufündigen : fo halten. vie» 
dafuͤr / daß es hauptfächli aus Beſorgnuͤß geſchehen / der Spaniſche 
Hof möchte, wann er ſaͤhe / daß die zur See gemachte Projecte ihren Fort⸗ 
gang nicht gehabt / ſich mit dem Groß Brittanniſchen Hof vergleichen. An⸗ 
ere fuͤhren dießfalls noch andere Urſachen an. 
Ein anderes Haag vom 7. Aprilis. An Ausruͤſtungen unſerer Eſca⸗ 
dre von 20. Krieges Schiffen vom Rang / welche auch leicht bis 30. verſtaͤrkt 
werden kan / warın die ſchon an der See befindliche und da und dort creu⸗ 
jende darzu kommen / wird mit unbeſchreiblichen Eifer gearbeitet. Zu 
e unter den General⸗Staaten nunmehr herrſchenden Einigkeit. / 
at die ohnlaͤngſt in ihrer Verſammlung von dem durch ſeinen Ei— 
e fuͤr die gute Sache fo bekannt ‚gewordenen Herrn von Haaren ges 
haltene nachdruͤckliche Rede nicht wenig beygetragen / und. alle Pro⸗ 
vinzien concurriren zu einerley Ziel / um nemlich die Republic — 
te Graͤnzen zu vertheidigen / welches ſich jedoch nicht anders thun laͤßt / als 
daß mit Engeland und der Königin von Hungarn und Boͤheim gemein⸗ 
ſchaftlich agiret wird zumahl man nichts gewiſſers vermusher/ 
als daß ſich der Schau⸗Platz des Kriegs in Flan⸗ 
———— dern eroͤfnen werde, 
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Aprager- I Zeitungen. 
* 
Dienſtags den 21 l Pt 8,1744. 1744. > 
Knie Aus Aus Braband, 
Bruͤßell vom 2. Apriliß. 
Eil die Franzoſen uͤberall in ihrem Flandern in voller Bewegung 
7 und offenbare Mine machen / in unfere Gränzen ein . 
dringen. Iſt daher bey Seiner Durchlaͤucht Prinzen Ea 
Beyſeyn aller in befindlichen Generals zweymal geoffer Kriegs ⸗Rath 8 
halten / und darauf an unſete and ſaͤmtliche Allirte Trouppen Ordre a 
fertiget worden / unverzüglich ans ihren Quartieren aufzubrechen / und 
in dem an der Schelde bey Oudenarde abgeſtochenen Lager zu verfarnleg, 
Ein anderes vom 4. Aprilis. Dem Verlaut nah werden die im Groß: 
Brittannifhen Sold ftehende Defifhe Trouppen dermoͤg einer getroffer 
wen Convention nicht im Reich dienen. - Man vernimmt/ daß der Can 
ton Bern die Werbung eines Regiments zum Dienſt der Königin in Hun⸗ 
‚gam und hatten durch 8 —— — —— habe, Die 
zu Luxemburg iſt aniego 15066. Mann 

Nh ‚ein anderes Brüßel vom 10. dieſes. Am Dienflag 
Ihro Durchlaͤuchten die Etz⸗ Derzogin Gonvernantin und der Prinz 
Earl von Lothtingen / Ihe Gemahl / allen.hiee anmefenden Engliſchen 
Generals ein prächtiges Mittagmal. Die Schwangerſchaft hoͤchſt⸗ge⸗ 
dachter Frau Erz⸗ Herzogin Gouvernantin iſt bey Hof offentlich declarirt 
worden. Die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤhe imiſche Trouppen / welche im Lu⸗ 
xemburgiſchen gelegen / ſeynd nad) dieſem Land auf dem Marſch begriffen, 

auch erwartet man aus dem Breyßgau 2, Cuiraßier⸗ und einige Infan⸗ 

Yerie-Megimenter  nebft einem Corpo Huſare Die (were Artillerie 

der Nativnal-Trouppen / in 36, Canonen und 10. Mörfeln beſtehend⸗ 

wird naͤchſtens im Stand ſeyn / aufzubregden, - Mer: 
Aus Holland. - - 

Haag vom 10. Aprilis. Die Deputirten der Admiralit ats⸗·Colle⸗ 
gien dieſer Provinzien ſeynd wieder hier angelangt / um gar Eoferenzien 
über die See⸗Sachen fortzuſetzen. Die 20000, Mann’ weldye ein Ob⸗ 
ſerdations Corpo auf den Gränzen dirſes Staats formiren follen / habe 
eig ſich dergeſtalt bereit zu ar: / um auf den erſten Wink — 
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sen zu koͤnnen. Am Montag kamen der General Wade / der Dbrift 
Duronte und dee Generals Adjutant Howard auf einer, Jacht aus En⸗ 
eland zu Moerdyck an / und haben ihre Reife fo gleich nach Bruͤßell fort« 
feet. Eben befagten Montag empfienge der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
eimifche ertraordinaire Envoye / Baron von Reiſchach / 2, Eouriers / 
einen von Wien und den andern von Brüßell/ davon er den erften’fo 
gleich weiter nach Londen abfertigte / und Tags darauf mit einigen Ders. 
son des Staats in Gonferenz ware, J 
1 Aus Deutſchland. Ber ar 
Aus Franken vom 31, Martii. Die Koͤniglich⸗Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
miſche Voͤlker welche ihre Winter⸗Quartier in Bapern gehabt / ſeynd auf 
einmal / da man es ſich am wenigſten verſehen gehabt / aufgebrochen / und 
haben ihren Weeg nach dem Breisgau genommen. Ein anderes Corpo 
von dieſen Völkern iſt bis an den Schellenberg gerucket / und ſolle allda 
Poſto gefaſſet haben. | on 
Srepburg vom 4. Aprilis. Das eine fo geraume zeit anhaltende 
üble Wetter hat die durch den Winter hindurch gearbeitete Schanzen / Re⸗ 
douten/ und dergleichen Werker deren Franzoſen alfo uͤberſchwemmet / uud 
verdorben/ daß folde von neuem hun wiederum erbauet werden müßen;: 
Gleichwie nun die. Forcht derenfelben im Elfaß auf das. neue gar außerorts 
dentlich / alfo arbeiten fie: an Herſtellung dieſer Werker auf das fleifigfte. 
Letzthin führete man die 38. kupferne Pontong mit Artillerie Pferden von 
hier nad) Villingen ab; von dar fie in weniger Zeit. nah dem Sammel⸗ 
Platz der Armee abgehen ſollen. Dan, General Baron von Bernklau ers 
wartet man anjeßo faft täglich / der bey hiefigem groſſen Corpo comman⸗ 
diret fliehen wird, ar | — 4— 
Hamburg vom 4. Aprilis. Man redet ſehr ſtark / daß Engeland und 
Holland die 12000. in Schweden beſindliche Ruſſen in Dero Dienſte zu 
übernehmen ſuchten / als welches eine von denen Haupt ⸗Negociationen des 
Lords Tirawley ſeye / und daß dieſe Trouppen zu Gothenburg eingeſchiffet / 
und von da aus nach denen Niederlanden gebracht werden ſollten. Die 
Chur⸗Fuͤrſtl. Regierung zu Hannover hat Befehl ertheilet / Etade und an⸗ 
dere Branz + Pläße des Chur⸗Fuͤrſtenthums in guten Vertheidigungs⸗ 
Stand zu fegen. — * 
Lippſtadt vom 6. Aprilis. Vorgeſtern paſſirte ein Franzoͤſiſcher Cou⸗ 
rier hier durch uber Berlin nah Moſcau / welcher zufolge der gegen die Cron 
Engeland bekandt gewordenen Kriegs⸗Erklaͤrung feines Hofs aufs ſorg⸗ 
fältigfie die Ehur⸗ Braunſchweig ⸗ Luͤneburgiſche Lande zu vermepden ar 
egen⸗ 


Regenſpurg vom 9. Aprilis. Seit etlichen Tägen wird in hieſigem 
Franzoͤſiſchen Geſandtſchaftlichen Duartier obferviret/ daß nicht nur in 
deflen Zimmern die Tapeten abgebrochen /.fondern auch viele andere Sa⸗ 
chen einballirt werden / dahero dann Die Rede gehet / daß naͤchſter Tägen 
der junge Here deila Noue / ebenfalls von hier ab / und zu feinem Heram 
Water nah Fraukfurt verreifen werde. ' 

Wien vom 15. Aprilis. Samſtags den 11. diefes haben Sich Ihre 
Majeftät die Königin / und Ihro Königliche Hoheit Dero Her: Ehe- Ges 
mahl son Schönbrunn herein in die Burg verfuͤget / daſelbſt in Dero Hofe 
Capellen der gewöhnlichen Sonntägigen Vor⸗ Veſper bepgemohnet / und 
fo dann Nachts bey Dero Königl; Srau Mutter Verwittibten Kayſerin 
Eliſabetha Majeft. gefpeifet/ und in der Burg übernachtet. - Sonntags 
den 12, Dito nahmen die 3. Taͤg hinter einander angeftellte Beth⸗Stun⸗ 
den um gluͤckliche Eröfnung und Fortfegung heurigen Feld-Zuges / und 
Goͤttlichen Seegen über die gerechte Königl. Waffen in allbiefiger St. | 
Stephans Metropolitan Dom: Kirchen ihren Anfang/ allwo auch zugleich 
das Kirchwephungs⸗Feſt begangen wurde / als haben ih Ihro Majeftät 
die Königin mit Dero Herrn Gemahls Hoheit in offenem Staat Vormit⸗ 
tags nach ro. Uhr dahin erhoben, und dem Hocdy-Amt / welches des hiefis 
gen Hm. Erz. Bifchofens and Gardinain von Kollonitſch Eminenz gehal⸗ 
ten/ andaͤchtigſt beygewohnet/ und ſeynd ſo dann zur Mittags Tafel wie⸗ 
derumen in die Burg zuruck gefehret. Nachmittags nach 3; Uhr aber ges 
ruheten höchft-wiederholt Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin Sich all’incognito as 
bermalen nach erwehnter St. Stephans Metropolitan⸗Dom⸗Kirchen zu 
erheben / und die Beth⸗Stund zu halten / dann wiederum in die Burg zu⸗ 
ruck kehren / und abermalen allda zu uͤbernachten. Samſtags Nachmit⸗ 
tag wurde in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Kayſerin Hof⸗Capellen die 
gewoͤhnliche Vor⸗Veſper / wie auch am Sonntag Borund Nachmittag der 
gewoͤhnliche offentliche GOttes⸗Dienſt auferbaulichſt gehalten. Mons 
tags den 13. dito Vormittags nach 8. Uhren geruheten höchflserwehnt Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt die Königin abermalen all'incognito nad St. Stephans ⸗ Doms 
Kirchen ſich zu verfuͤgen / und die Beth⸗Stund andaͤchtigſt zu halten / ſo 
dann wiederum in die Burg zuruck zu kehren / und dann gegen 11. Uhr mit 
Dero Herrn Ehe-Gemahls Koͤnigl. Hoheit / und Dero Durlaͤuchtigſten 
Koͤniglichen Prinzen Erz⸗Herzogen Joſeph / wie auch der Durchlaͤuchtigſten 
Königlichen Prinzeſſin ErzsHerzogin Maria Anna in offenem Staat nad 
derer WW. EE. PP. Paulanern auf der Wieden GOttes ⸗Haus ſich zit 
erheben / und Dafelbften dem anheuer auf den Gruͤn⸗ a er 

un 


and deßwegen verſchobenen Feft diefes Ordens ⸗Stiffters St. Franciſci de 
Paula beyjuwohnem. Nach geendigtem GOttes Dienſt nad) 12, Uhr 
verfügten fich die hoͤchſte Herrſchaften mit Dero Adelichen Gefolg nacher 
Schoͤnbrunn / ſpeiſeten Mittags allda. Nachmittag nber ſeynd Ihre Mar 
jeſtaͤt die Königin wiederum herein zu St. Stephan gekommen / haben a 
bermalen Dero Beth⸗Stund verrichtet / und fo dann naher Schönbrunn 
che Ingleichen Dienſtags / nemlich geftern den 14. Dito / has 
Ihre Majeſtaͤt die Königin ſich mehrmalen al’incognito von Schoͤn⸗ 
drunn herein nach der St. Stephans Dom: Kirchen t / da ſelbſt Des 
to Beth⸗Stund verrichtet / das Mittagmahl wiederum zu Schoͤubrunn ein⸗ 
enommen / und Nachmittags von dannen abermalen herein nach mehe 
ruͤhrter St. Stephans⸗Metropolitan⸗Dom⸗ Kirchen ſich erhoben / dem 
Schluß des drey⸗taͤgigen Gebeths andaͤchtigſt beygewohnet / und fo dann 
Sich wiederum naher Schoͤnbrunn zuruck begeben. Seit letzteren Poſt⸗ 
KTag fepnd abermalen unterſchiedliche Caballerie⸗ Recrouten⸗Transports 
der ausetloͤſenſten Mannſchaft mit Montur / Gewehr und Remonta⸗Pfer⸗ 
den nacher Bapern und weiters zur Königlichen Armee abgegangen all⸗ 
tvohin Auch täglich dieie Königlipe Prowiant: Fuprwelens Wägen nach⸗ 
folgen. Dieß⸗und jenfeits Laudes aber ſiehet man täglich eine Menge 
Deutſch · und Hungarifcher Völker eben dahin marſchiren. JIngleichen 
wird noch immer aufder Donan allhier vieles Pulver / Bley / Kugeln / und 
andere Krieges ⸗· Ammunition eingeladen / und ſeynd dieſe drey Taͤge hin⸗ 
durch einige Schiffe mit dergleichen Geraͤthſchaften beladener / wie auch 
viele Prodiant⸗ Transports⸗Schiffe / aufwärts abgefahren; desgleichen 
auch Vorgeſtern einige Tſchaikiſten / mit ihren Tſchaiken aus Hungarn 
hier dorbey and weiters nacher Bayern aufwärts gefahren. 
Drag vom21.Aprilis. Samſiags den 18. laufenden Monats Apris 
Hs fepnd von Pilfen 23. Feld⸗Stuͤcke / dieman bep der Königl. Artillerie 
für überflüßig zu ſeyn erachtet’ hieher eingebracht; hingegengeftern mehr⸗ 
malen ein ftarter Recrouten⸗Transport von hier zumgehötigen Regiment 
abgeführet worden. Ä f 


AVERTISSEMENT. 


DSDenen Piebhabern ber Mahlereh wird hiemit fand gemacht, daß den Finftigen Mon⸗ 
daa — Arten are, in dem Hoch / Graͤfl. Acherniniſchen Haus auf der Kleinſeiten ge⸗ 
gen dem Walſchen Spital des Seel Secretarii Patzelt Mahlerehen (üb licitatione plus of 
reuti, & meliũs folyenti zu erkaufen ſeyn werden; bieſe licitation aber am bemeldten Mon; 

rd bey Uhren Nachmittags anzufangen und die ganze Worhe bis Samftag täglich: 
al zu ceominiren beſumniet ſeyje. es 
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Krager⸗Poſt · Beitungen. 

Samſſtags, den 25. Aprilis/ 1744. 
Aus Portugall. 

Liſabon vom 3. Martii. 


CRD) On Braga hat manı daß allda dieſer Taͤgen ein Advocaty Nah⸗ 
6) mens Johann von Silva, im ızıflen Fahr feines Alters verftors 

















A.) 

’ S ben fene.; dieſer alte Rechts⸗-Gelehrte ift noch fo friſch und muns 
ter gewefen/daß er an dem Tag feines Todes die Meſſe in feiner. Pfarr⸗ 
Kirchen gehoͤret hatz und von Evora wird berichtet / daß Madame Antonet 
ta Rebecca im 110. Jahr ihres Alters allda geſtorben ſeye; und daß das 
ſelbſt ein ſo ſtarker Schnee gefallen / daß die Einwohner kaum aus ihren 
Haͤuſern kommen koͤnnen. | 

| | Aus Ttalien, 

Neapolis vom 30. Martii, Der König bepder Sicilien / welcher na 
der erften Abreiſe aus Neapolis aus unbekannten Urſachen unvermuchet 
zurudk gekehret / brache fo dann am 25. in Begleitungder Kbnigin / nachdem 
der Hof und Adel die Abſchieds-Complimenten abgeflattet/ auch Ihro Mas 
jeftät annoch alle bishero der fo genannten Inconfidenz halber ih Staats⸗ 
Sachen aefangen gefeffene Perfonen in Freyheit ſetzen laſſen / nach Capua 
auf. Dieſer unvermuthet vollzogene Entſchluß des Hofes hat in Neapb⸗ 
ti ihells Verwunderung / theils Beſtuͤrzung verurſachet; Unter anderen 
hat der Don Roſſi / vormaliger Agent von Parma bey dem Koͤnig / welcher 
in Ihro Maj. beſondern Gnade geflanden / aber von ſolchem Aufbruch deg 
Hofes nichts gewuft/ bis er ſchon geſchehen geweſen / ſich darüber fo alteri⸗ 
ret / daß er auf der Stelle an einem Schlag das Leben geendiget. Als 
Ihto bepderfeits Majeftäten zu gedachtem Capua angelanget / und nur ein 
wenig. ausgerubet / erfolgte die Trennung diefes Königlihen Paars 
auf einige Zeit/ indem der König feines Theils nah Calvi / und ſo fer⸗ 
ner zu feiner verfaminleten ganzen Armee, die Königin aber zur Sichere 
heit / dem erſten Entſchluß gleihförmig/ nad) der See⸗ Feſtung Gaeta / die 
Reiſe fortgeſetzet. Indeſſen nun * man den fernern Verlauf der _ 
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en vernimmt / iſt in denen Graͤnz Provinzen gegen den Kirchen Staat / 
und vornehmlich in Puplig / alles in voller Bewegung / um fo wohl fuͤr die 
Spaniſche in-und bey Pefcara ftehendesfaum etwaun noch gooo. Mann 
ftaste Armee / als auch für bie Koͤnigl. Neapolitaniſche / Prodtant / Foura⸗ 
ger Holz / und andere Erfordernuffen herbey zu führen. DE 
Genua vom 4. Aprilis. Am Sonntag langte ein.von Liſabon 
kommender Courier an / welcher berichtet / daß bey feinem Übergang über 
den Varo / an dem jenfeitigen Ufer ein Corpo Epanier befchäftiger gewe⸗ 
fen iſt / daß jenige / was die Paſſirung über felbigen Fluß verhindern moͤch⸗ 
te / aus dem Weeg zu raumen / und hat et auch noch mit einem andern 
Corpo den Marquis Di Caftellar dafelbfi anlangen fehen. Die am Mon⸗ 
tag von Nizza erhaltene Briefe vom 26. Martit melden daß zu San Paos 
lo und Graffe verfiedene Franzoͤſiſche Battaillons angelanget ſeyen / die 
Spanier bey ihrem Anrucken gegen Nizza gu unterſtuͤtzen als welche Stadt 
won ihnen eheftens folle angegriffen werden; Belern Fame von Villa⸗ 
Franca ein dena, diefes von dannen abgegangenes Eleines Schiff anhero / 
mwormit man vernahme/daß das einige Englifche Kriegs⸗Schiffe / fo ſich in 
felbigem Haven befunden/von dannen abgejegels iſt und. daß 3. Piemons 
tefifhe Regimenter nach dem Gebuͤrg marfihiret ſeynd. och andere 
Briefe von Nizza vom 30. Martii melden / daß man daſelbſt alle Augen 
blick ı2. ———— — von der Flotte des Admirals Mathews erwarte / 
auch daß man indeſſen mit allen Veranſtaltungen fortfahre / ſich allen Un⸗ 
ternehmungen der Spanier und Franzoſen kraͤftig zu widerſetzen / zu wel⸗ 
chem Ende die Huͤgel und Gebuͤrge wohl beſetzet ſeyn / auch in dem 
Seſicht des Varo⸗-Fluſſes beſtaͤndig ſtarke Corps von Trouppen ſtehen 
bleiben. | ut. Yun | 
. Bologna vom 7.Aprilid. Daß überhaupt mit denen Kriegs Bes 
gebenheiten des Untern Tpeils/ auch die im dem Dbern Theil von Ttalien 
zufammen hangen/ darf niemand in Zweifel ziehenz. indem. die Spanifche 
und Franzoͤſiſche Armee aus Provence ſich täglich mehr der Graͤnze von 
Piemont nähert/und es. ohnmöglic iſt / deu Ausſchlag voraus zu ſehenz 
fo werden außer denen Sardinifhen Unftalten zum Widerftand auch in 
denen der Gefahr noch nicht ausgefeßten Defterreihiihen Landen die 
forgfältigfien Anftalten gemachet / und vornehmlid die Feſtungen Torto⸗ 
na Nizzighitone/dag Caſtell zu Mapland zc. in moͤglichſten Vertheidigungs⸗ 
Stand geſetzet. 
Chambery vom 7. Aprilis. Ein feindliches Corpo / ſo in 500. Walden⸗ 
F | Ä ſern 


der Gutſche dermaflen beleidiget worden/ daß er fich in ein Privates Haus 


ſerir und 3. Compagnien Grenadiers von dem Negiment Nietman beſtan⸗ 
den / iſt bis nach Madane angeruckt / um den Poͤbel zu unterſtuͤtzen / welcher 


die Contributiones zu bezahlen weigerte, Der Befehlshaber dieſes Corps 


bat demnach an den Syndicum zu St. Jean de Morienne geſchrieben / daß 
er einen groſſen Vorrath an Brod für feine Leute baden laffen follte / als 
welche in etlihen Taͤgen bey ihm anlangen würden; alleine der Bauer / 
derdiefes Schreiben zu überbringen haste, wurde zu feinem Ungluͤck durch die 
Soldaten desSpaniſchen Detafhements angehalten, indem er ihnen in die 
Hände liefe / jund creuz⸗weiß geſchloſſen in hiefige Stadt gebracht wurde. 
Auf diefes hin verdoppelte dieſes Detafchement feinen Marſch um dem 
Maldenfer Eorpo noch vorzukommen / in welchen e8 audy gelungen hat: 
anerwogen fie den Drt dor jenen erreichet/ und den Syndicum von St, 
Sean de Morienne auch arretirt haben, 
Au : Aus Frankreich, | 

Marſeille vomı.Aprilis, Es regierer noch immer eine Mishellig⸗ 
keit zwifchen dem Prinzen von Conty und dem General de las Minas / an⸗ 
erwogen nicht nur die Spanifhe Völker in ſchlechtem Stand / fondern an 
fiatt 22000. fo angegeben worden / fidh bey der Mufterung kaum 12000, 
Mann befunden. Diebiefige Kaufleute haben würklid 250. Kauffarthey⸗ 
Schiffe auf der See / und zwar mehrentheils aufderMittelländifhen See/ 
alfo daß man für die jenigen / welche vor verfriegs sErfläsung nicht zuruck 
gelanget / fehr bekuͤnmert iſt. Der Eourier / fo aus Provence die Briefe 
nach Lyon überbringen follen/ ift unter Weegs getödtet/und deſſen Paquet 
weggenommen worden. 
Werſailles vom 3. Aprilis. Dem Engliſchen Minifter/ Hen. Thomp⸗ 
ſon / iſt nun von unſerm Hof die Bedeutung geſchehen / ſich in einer be⸗ 
ſtimmten kurzen Zeit von hier und aus den Frauzoͤſiſchen Landen zu retis 
riren. Dieſer Herz welcher hier fehr viele Freunde hat / foll bey diefer 
Bekanntmachung geantwortet haben / daß ſolches ſchon laͤngſt geſchehen 
waͤre / wann dee Hof es ihm nur eher wiſſen laſſen / inzwiſchen hat er nicht 
noͤthig diele Anſtalten zur Abreiſe machen zu laſſen / dann er hat ſich Ion 
ſeit einigen Mondten/ als den unvermeidlichen Krieg wohl einſehend / das 
zu bereitet. Wir erwarten mit Verlangen die Kriegs:-Declararion von 
Engeland zu lefen ; ‚viele glauben / daß man unſerm Reich darinn vieles 
zur Zaft legen werde: welches Wir auchglauben, Briefe von Madrit mele 
den; daß unfer dDortiger Ambaſſadeur von dem Pöbel anf der Straffe in 


zu 


zu begeben für gut befunden / nachdem man feine Bebienten ins Wal ⸗ 

fer geworfen hat. Bepdem Herzog von Ponthievre / Groß⸗Admiral von 

Frankreich / ift man fehe beſchaͤftiget / Commiſſionen für die jenigen, welche 

Taperey treiben wollen’ auszufertigen. Man zwepfelt nicht/ es ſeyen alle 

bereit einige Capers ausgelaufen, auch daß in kurzem noch eine groffe Aus 

zahl derfelben aus unferen Däven in die See gehen werde / auf die Engeläne 
Yus Solland, 

Haag vom 7. Aprilis. Die Gegen s Kriegs « Ankindiguug des 
Königs von Groß: Beittannien / mit. der Widerlegung der Urſachen/ 
melde der König von Frankreich in feiner Declaration beygebracht / wird 
nun alle Tage erwartet. Man fagt/ daß die 3000. Mann Sachſen⸗ 
Gothiſche Völker / melde in Ihro Dohmögenden Dienfte treten / erſter 
Sägen aus diefem Herzogthum aufbrechen’ und ihren Weeg hieher neh⸗ 
men werden. : Naq den juͤngſten Briefen von Londen wartet der Ge⸗ 
neral / Graf Morig von Naffau/ nur auf guten Wind um von der hier 
ber zurüd zu fehren. Don Hellevoet-Siups ift ein Erpreffer anhero an 
die Herren committirte Näthe mit der Zeitung gefendet worden / daß ein 
mit 27. Mann befegter Framzoͤſiſcher Caper ſich unter Engliſchen Flag⸗ 
gen einem von dannen —— Engliſchen Paquet⸗Boot genaͤhert / 
auch fo dann erſt die Franzoͤſiſche Flagge aufgeſtecket / und das Paquet⸗ 
Boot am Bord zu legen geſuchet habe; es ſey aber das Engliſche Par 

quet⸗ Boot mit feinem Geſchuͤtz dem Franzoͤſiſchen Caper alſo auf den Leib 
gefallen / daß der Caper die Flucht zu nehmen gezwungen / und duch 
das Paquet » Brot völlig in den Haven von Hellevoet⸗Sluys grjaget 
worden, Ermird auch ſchwerlich aus demſelben heraus kommen, ohne in 
die Hände des Engeländer/ die auf ihn paffen / zu fallen. 
Aus der Schweiz. 

Genf vom 10, Aprilis, Man hat Briefe von Parig vom Ss. die 
ſes / welche melden / daß man dato ſtaͤrker als jemalen vom Frieden fpres 
che / ohngeacht der Kriegs: Deslaration wider Engeland / und daß die eis 
ne fagen / daß man diefes habe thun müßen / um die Königin von Spas 
nien zu contentiren/ andere aber wollen / es feye darum geſchehen / daß 
— ——— mit deſto mehrerem Recht als eine kriegende Parthey in dem 

riedens Werk arbeiten koͤnne. Vorgeſtern iſt ein Expreſſer vom Prinz 

Conti zu Lion paſſirt / mit der Zeitung / daß er ſich ohne Widerftand 

des Fluſſes Varo bemeiftert / und Nizza erobert habe / welchem aber die 
wæenigſten Glauben bepmeffen, 
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Samſtags, den 25. Aprilis, 1744. 
Dublin vom 18. Martit, SE. 
2 iſt allhier eine Verordnung herausgefommen / alle Häufer / die 
5 Mmegen"darinn verborgenen Waffen / Munition/ ıc. verdächtig 
SD? ſeynd / genau durchzuſuchen / imgleihen folden Perſonen / wel⸗ 
che Volk zu fremden Dienſten werben / ſcharf nachzuforſchen / und auf die 
erſte Eutdeckung eines ſolchen Werbers iſt ein Preis von 1000, Pfund 
Sterling geſetzet. Dieſer Taͤgen wurde allhier ein Sranzöfifher Offi⸗ 
cier ſamt feinem. Knecht im Arreft genommen, Die LandsMilig in dies 
* fein Königreich wird mit Gewehr und Montur verfehen., Das Caſtell 
Garricfergus/ eines der fefteften in Irtland / ift im guten. Defenfionss 
Stand geſetzet dafige Garniſon verſtaͤrket / und viel ſchweres Geſchuͤtz 
dahin gebracht worden. ni⸗ | Ä ' 
Aus Preußen. 
Danzig vom 3. Aprilig, Man will Nachricht aus Mofcan has 
ben / daß die Ruſſiſche Czaarin befchloffen haͤtte den jungen Groß⸗Fuͤr⸗ 
ſten für Majorenn / und zu ihrem Mit sNegenten zu erklären / wornach 
dann auch die Mariage.deffelben mit der jungen Prinzeffin von Anhalts 
Zerbft declarirt werden ſollte zu dem Ende ſich diefe fhon in der Ruffis 
Shen Religion / als ohne Annehmung deren aus der Heyrath nichts wer⸗ 
den koͤnte / unterrichten ließe. Man ſpricht / daß man dem Prinzen 
und der Prinzeffin von Braunſchweig das ſchoͤne Shloß Draniens 
baum in der Ukraine / welches von dem verftorbenen Fürften von Mentzi⸗ 
Eof in der angenehmſten Gegend diefer Provinz erbauet worden/ zum Auf⸗ 
enthalt einsaumen werde, J 
Aus Solland, N 
Haag vom 7. Aprilis, In einem Brief von. Paris ift unter ans 
deren folgendes gemelder worden: Der König: hat abfolute beichloffen / 
das Lager in Flandern in Perfon zu commandiren: Die Zubereitungen 
zu dieſer Reiſe ſeynd ungemein * Man verſichert / daß der — 
12 m 





J 


im Monat Junio auch eine Reife nach dem Lager thun werde/ummue 
es im Feld ftehen zu ſehen; es follte ihm aber nicht erlaubet werden / bey 
—* Unternehmung gegenwärtig zu ſeyn / um fi nicht der Gefahr blos 
ellen, Ä 
N inanderes Haag vom 11. Aprilis. Viele ſeynd der Meynung / daß die 
Engliſch / Oeſterreichiſch und Hollaͤndiſche Land⸗Macht / den Franzoſen im 
Flandern genugſam widerſtehen werde; und daß die See⸗-NMaͤchte als⸗ 
Dann im Stande ſeynd / in Frankreich eine Landung zu thun. Die Zeit 
wird ung von allem dem den Ausſchlag geben. Ungeachtet des ſcharfen Vers 
bots/ und ob gleich-die Regierung in Holland anjetzo den Drud von Sa⸗ 
speifhen Schrifften weniger als jemal vor dieſem geſtattet / fondern ſolche 
fo gleich fupprimiren läßt, fo kommen dafelbft Doch faft täglich neue Pass 
quinaden gegen Srankreich heraus, Es ift Faum genug zu befhreiben/ 
wie hefftig der Franzoͤſiſche Minifter/ Abt de la Ville / gegen die beherzten 
Entſchließungen / welde die Seneral-Staaten bisher gefaßt haben / und 
noch faffen / zu ſprechen fortfahre / gleich als auch der Ambaſſadeur von 
Spanien’ Marquis de St. Gilles / und fie follen blos auf ihren Rappel 
mwarten/ um einen Drt zu verlaffen/ woman ſich / nach ihrer Mepnung / durch 
Die Eingebungen von Groß⸗Bittannien fo gar übel verleiten ließe. Es 
ift aber ein jeder rehtfhaffener und wohlgefinnter Patriot in den vereis 
nigten Niederlanden genugfam überzeuget / daß die Nepublic durch die 
nicht etwann mehr geheimen fondern ganz offenbaren Tritte von Frank, 
sei mit deſſen auf Engeland / oder auch wohl anderwärts vorgehabter 
Invaſion gezwungen worden/ die nöthigen Meffureszu ergreifen. Man 
verlaͤßet ſich auch dabey auf die gereihte Sache / und befindet fich im Stan⸗ 
de / Gewalt mit Gewalt abzutreiben / und zwar nicht allein gegen Frank⸗ 
reich / fondern auch gegen andere/die vielleicht nur auf eine günftige Gelegen⸗ 
heit lauerten/ die Masque abzuziehen / welches fie vermuthlich ſchon gethan 
haben würden/ wann die SeesErpedition des Hauſes Bourbon nicht fo um 
gluͤcklich abgeloffen wäre. Indeſſen iſt dieſes genoͤthiget / den einmal einges 
ſchlagenen Weeg zu verfolgen / weil die Affairen nun viel zu weit gekom⸗ 
men / als daß es ſich daraus durch eine Negociation mit Ehren wickeln 
koͤnne / folglich alles durch die Waffen wird entſchieden werden muͤßen / wo⸗ 
bep man ſich auf Allirter Seite einen gluͤcklichen Erfolg verſpricht. 
Aus Deutfchland, 
Halle vom 2, Aprilis, In der Charwoche entftunde allpier zwi⸗ 
(Gen der Milig und denen Studenten cin gewaltiger Tumult / on 
. a 


auf bepden Seiten einige bleffiret worden. Des Fürflen von Anhalt⸗ 
Deſſau Hochfuͤtſtliche Durchlaͤucht / fo hiervon in Zeiten Nachricht erhals 
ten / haben den Charfreytag und heiligen Abend die Shore zuſchließen / 
und nad denen Urhebern des Tumults ſuchen laffen, 
Berlin vom 8. Aprilis, Seit des Königs Zurüdfunft vor 
Breßlau / gehesein ftarker Ruf daß Seine Majeftät 10000, Mann von 
Dero Völkern dem König von Groß-Brittannien gebe/ welche aber do 
‚außer dem Reich / und nur gegen ſolche Machten gebrauchet werden fol- 
fen / welche directe mit ihm im Krieg begriffen. % 

Mayn ⸗Strohm vom 8, Aprilis. Die Chur-Baperifhe Trouppen 
fangen an aus ihren Winter : Duartieren nah dem Mahn und Nedar 
zu marfhiren/ und es ſcheinet / ihr Sariel-Plaß werde bep Philippsburg 
fepn. Die Bothfhafter und Gefandten aller geiftlihen Fuͤrſien / wie 
aud die von Sachſen und Danitover haben von ihren Höfen die pofitive 
Snfteuctiones und Befehle erhalten fih miteinander in ihren refpectiven 
Eollegiis allem dein zu widerſetzen mas vorkommen möchte, um das Pros 
ject wegen Verfammlung einer Neutralitäts-Armee zu unterftügen. In 
einem Schreiben eines groſſen Fuͤrſten an den Chur: Fürfien von Maynj 
wird angemerket / daß man vor allem wiſſen müfte / ob diefe Armee im 
Mahmen des gefammten Reichs / und wider wen errichtet werden follte ? 
oder ob diefes eine Eonföderations Armee fepn follte / welche nur von ei⸗ 
nigen Fürften dependirte? in was für Abſichten / und was für Vottheil 
man ſich daraus für die gemeine Ruhe verfprechen Fönnte ? Im erfien 
Fall / feget man voraus / daß felbige ohne Einffimmung des Reichs nicht 
‚errichtet werden Fönnte/ und alsdann müfte man unterfuchen / ob diefes 
Project vortheilhaft oder nöthig feye? Db diefes das einzige Mittel fepe/ 
zu dem vorgefeßten Zweck zu gelangen/ und ob foldyes hinlänglich ? Wenige 
man das Commando diefer Armee anvertrauen follte / wo man die nöthis 
ge Fonds zu derfelden Unterhaltung hernehmen / oder mo man fie verſam̃⸗ 
len follte ? ob fie agiten follte oder nicht? ob es offenfive oder defenſibe 
gefchehen follte ? und wider wen? ob man fich ſchmeicheln koͤnnte / dadurch 
Die Ruhe des Vaterlandes zu erhalten ? ob dieſes der einige / bloffe und 
wahrhafte Zweck ſeye / den man ſich vorftellte/ oder ob diefer Zweck nut 
darzu diente’ einen andern dadurch zu verdecken / und wie ſolcher befchafs 
fen fepn Fönnte? In dem andern Fall und wann e8 nur eine Sonföderas 
tions.Armee ſeyn follte / wife man daß nach dem Weſtphaͤliſchen Fries 
den die öfensliche Nahe von denen Reichs⸗Conſtitutionen und nn 
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Beobachtung mehr als von einer beſondern Vereinigung der Stände zu 
hoffen ſeye und daß die Gattungen von Eonföderationen / welde durch 
die daraus entfiandene Unordnungen fehr bekannt fepnd/ durchaus verhaſ⸗ 
fet/ und in dem Reich hoch verbotten ſeynd. Man. müfte dabey auch 
wiffen / wer Die contrahirenden. und conföderirten Partheyen wären / und 
mit. was für neutralen Potenzien fie fi verbünden würden? Was ihr 
Objectum / und mie die Bedingnüße diefer Conföderation befchaffen? ob 
fie offenfio oder, defenfin. ſeye? Endlich was man für Vorficht zu gebrau⸗ 
chen hätte, um zu verhindern / daß / wie dieſes gar oft zu geſchehen pfler 
‚get / der Nahme der Neutralität nit unvermerkt in wuͤrkliche Feindſee⸗ 
Jigfeiten fi verändere? oder auch / daß man ſolchen zum Nachtheil der 
geringen Ruhe / fo das Reich annoch genießet / der Chur-Fuͤrſten / Fürftenz 


Stände und Crapſe / die noch nicht völlig in das Ungluͤck des Vaterlan⸗ 


des verwickelt ſeynd / misbrauche. Diejenigen / fo dieſes Project erfuns 
den und unterſtuͤtzten / muͤſten ſich über alle dieſe Puncten deutlich erklaͤ⸗ 
zen / wann fie nicht haben wollten daß man ihre Reichs⸗oder Confoͤde⸗ 
rations s Armee für eine wider die Freyheit des Vaterlandes laufende 
Unternehmung / für einen Einfall feindliher Trouppen / oder wenigſtens 
für cin Project halten follte / woraus eines oder dag andere werden Föfte: 

Freyburg vom 8, Aprilis. Da nunmehro die Witterung ſehr güns 
ſtig / wie and die denen hierum in der Gegend Rheinfelden liegenden Troup⸗ 
pen aus Bayern Fomenden Verſtaͤrkung längfiens inner 14. Sägen ein⸗ 
zutreffen hat / Fan man mit gröfter Urſach glauben, daß fo wohl hiefigsalg 
jenes zu Rheinfeld fich befindliches Corpo in kurzer Zeit ungezweifelt lagern 
werde; wie dann bereits heute der Anfang mit Mufterung deren Battails 
long und Regimentern gemacht worden, Diefer Sägen iftein Artillerice 
Officier mit 20. Birenmeiftern dem von Inſpruk kommenden groffen Puls 


ver⸗Transport / um ſolchen anhero zu begleiten / nach Stockach entgegen 
geſchicket worden. 


Ein anderes Freyburg vom 11. Aprilis. Die Battaillons dieſer 


Garniſon ſehnd ſeit 3. Taͤgen gemuſtert worden / und man wird demnaͤchſt 
auch jene muſtern / fo auf dem platten Land und in denen Quartieren lie— 
en / welche alle ſich mittlerweile mit der nothwendigen ihnen abgaͤngigen 
Fed» Equipage beftens verſehen. Die Ehur» Baperifhe Trouppen / 
melde ganz in unſerer Nahbarfhaft in dem Durlachiſchen verlegt 
ſeynd / machen auc einige Bewegung in ihren Quartiere. Ob aber 

ihr Marſqh / wie verlantet/ gegen Phrlippsburg zugeben wer⸗ 

| de / muß man erwarten, 


—— — 
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Aus Spanien. 
° Madrit vom 31. Martii. 
Je Ladung des Schiffes Eoncordia / fo von Vera Crux Fame / und. 
%) 10. Meilen von Cadir durch ein Englifhes Kriegs⸗Schiff weg⸗ 
genommen und zu Gibraltar aufgebracht worden / ift weit wich⸗ 
tiger / als man Anfangs vorgegeben, Giebeflunde in 484000. Piaſtres / 
fo theils regiſtriret / theils nicht regiſtriret waren, in 12000. Piaſtres zur 
Bezahlung der Equipage/ in 1009. Eerons feiner, Cochenille / in 28. Ce⸗ 
rons Splveſtra / in 518. Cerons Indigo, 33, Cerons Cacao / 14: Eerons 
Vanilles und 25. Kuͤſten Fruͤchten zu Praͤſenten. Die Franzoͤſiſchen 
Kaufleute ſeynd dabey mehr als um die Helfte intereſſiret / wie fie aber 
alle ben der groffen Affecuranzs Garner zu Konden darauf Affecuration ha⸗ 
ben ; fo. glaphet man / ſelhijae werde wir';s nerlichrgn / wann fie Die La⸗ 
dung nicht wieder Faufet/. indem Die Affecutanz dDaseuf 40. Don 100. war 
re. Wann fie hingegen folhes Schiff auslöfet / wird fie groffen Vor⸗ 
theil haben; dann dergleichen Sagen fepnd in Europa ſehr rar und theuer. 
DR Aus Frankreich. ; 
Antibes dom ı. Aprilis. Nachdeme die bey biefiger Stadt verfaris 
lete Armee / ihre noͤchige Barquen und Pontonsbefommen / um über den 
Varo zu ſetzen / ſo hricht ſelbige heute in der Nacht auf / und man meynet 
morgen fruͤhe werde ſie in dem Sardiniſchen Gebiete ſtehen / dann man 
audet nicht / daß der König von Sardinien uns den Ubergang über den 
ro firittig machen wird... Man hält and) dafür/ er werde uns die en⸗ 
ge Paͤße gegen Nizza gutwillig paffiren laffen. Die bey Mont Alban 
verfertigten Werker aber fcheinen zu bemeifen / daß er ung da erwarten 
wolle.» Im vorigen Fahr hat er Chateau de Pong verlaffen/ um ung 
bey Chateau Dauphin defto beffer zu bewilllommen. Wir machen aber 
Staat / jetzo umfere Mefures befier als damals genommen zu haben, Die, 
Kriegs: Operasiones haben, nicht *54 ihren Anfang nehmen kannen weil 
c 


es theils beſtaͤndig übel Wetter geweſen / theils aber wir alle Fourage gu 
Land zuführen müßen / da wir niht Meiſter von der See waren / und 
diefes zum Unglüd nody fehe weit her / weil in hiefiger Gegend durchaus 
nichts mehr von Zourage zu finden if. - 

Paris vom 11. Aprilis. Am Donnerftag it der Groß⸗Brittanni⸗ 
ſche Minifter / Here Thompſon / von hier nach Londen zurud gegangen / 
an welchem Sag auch der Graf von Norhenburg wider nah Berlin abs 

ereifer iſt. Es gehet auch ein Gerücht / daß der Holländifhe Miniſter / 

err von Hoey / nach dem Haag zu retourniren bereit ſtehe. Die leg: 
tere Briefe von Madrit melden / daß ſich der König von Spanten fehe 
krank befinde, Dem Verlaut nad / fepnd die combiniete Frangoͤſiſch⸗ 
und Spanifche Eftadsen beordert / nad) denen Hierifhen Inſuln zu re⸗ 
tourniten / um den nach Stalien deftinieten Transport von Trouppen zu 
bedecken. Und da ſich der Catholiſche König über die Aufführung des Din. 
de Court bey dem See = Treffen und der darauf erfolgten Metirade beu 
ſchweret / audp diefe Klagen durch Particular⸗ Briefe von einigen Capis 
fains feiner Efcadre/ und befonders durch die Nelation des General-Liens 
tenants Navarro beftättiget worden; fo hat der Hof dem Han. von Court 
Befehl zugefandt / hieher zu kommen / und von feiner Aufführung auch 
auf die niſchen Befpuldigurigen Ned und Antwort zu geben. : Er 
wird ſtuͤndlich erwartet / weil er ſchon von Allsante abgereifes iſt: Ma. 
weiß aber noch nicht / wer ſtatt feiner das Commando unferer See⸗Macht 
im Mitteländifhen Meer befommen wird, Ä 

Ein anderes Paris: vom 13. Aprilis. Die Equipages des Gras 
fens von Clermont feynd nd nah Flandern abgegangen / wohin dies 
fee Prinz naͤchſter Taͤgen nebft dem Herzogen von -Chartres folgen- wird. 
Die Leib⸗Gardes brechen den 17. dieſes nach Amiens auf und wird auch 
dee Herr Graf von Sachſen / welcher zum Marfchallen von Frankreich er⸗ 
nenuet ift / naͤchſtens nach Flandern abgehen. Weil diefer Herr Luthe⸗ 
sifher Religion iſt fo wird er dem Tribunal der Marfhallen vom 
Frankreich nicht beywohnen / und hat ihn auch der König von Dem ges 
- wöhnlihen Eyd befreyet. | 

| Aus land. | 


Londen vom y.Aprilis, Das Kriegs⸗Schiff / der Nemwcaftle/ welches 
mit einer conſiderablen Summa ⸗Geld für Rechnung hieſiger Kaufleuthe 
anhero gegangen / iſt im vorigen Monat von einigen Spaniſchen Kriegs⸗ 
Schiſſen attaquirt worden / es hat aber felbiges. nach einem 7, ſtuͤndi⸗ 
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gen Gefecht ſich von felbigen loß zu machen und nach Port: Mahon zu res 
siriren Das Slüc gehabt. . Hingegen ift das Schiff / der Hargrave / vom 
Jarmuth nach Livorno gehend von befaaten Schiffen hinweg genommen 
worden, Es foll endlich die lang verlangte Kregss Derclaration gegen 
Frankreich Fund gemacht werden, Es werden hierbey Illuminationes 
and Freuden⸗Feuer in der ganzen Stadt angezündet werden / worzu die 
Kaufmannsſchaft ing befondere ſich unterſchrieben. Indeſſen iſt denz, 
dieſes ein Expreſſer an Herrn Thompſon uͤberſchicket worden mit dem Bed 
fehl / daß gemeldter Miniſter ſich nacher Verſailles begeben / und die Zeit 
belangend / fo den beyderſeitigen Unterthanen in ihre Lande zuruck zw keh⸗ 
ren durch den Utrechter Tractat zugeſtanden worden / eine Declaration ver⸗ 
langen fol, Bis dahin / und bis alle Schiffe hieſiger Nation aus denen 
Franzoͤſiſchen Haͤven entlaſſen werden / ſollen alle Franzoͤſiſche Schiffe auf 
der Tems / und in allen Haͤven hieſiger Reichen in Beſchlag —— 
werden, Den 4. dieſes langte Monfteur Pigault som Hrn. de Buſſy / mit 
einem Paſſeport vom Hen. Thompſon dahier an / worauf am 5. die Capelle 
des Hrn. Buſſy geſchloſſen / und deſſen Bagage eingepackt worden. Der 
Lord Dillon / ſo als General'in Franzoͤſiſchen Dienſten geſtanden / hat zur 
Erhaltung ſeiner Guͤter alle Bedienungen fahren laſſen / und wird nun 
täglich dahier erwartet. Unverzuͤglich folen mehrere Regimenter / ſo wohl 
Cavallerie / als Infanterie aufgerichtet / and die Werbungen alſo angelegt 
und eingerichtet werden / daß dieſelben in kurzer Zeit in completem Stand 
ſeyn koͤnnen. Der zes von Aremberg bat diefen Abend einen Courier 
nach Wien abgefchidet / mit denen Entſchließungen / die in denen: Öfteren 
nad) erfolgter KriegssDeclaration von Frankreich zu St. James gehaltes 
nen Conferenzen / die anftehende Dperationes belangend / abg wor⸗ 
den / und wird nun Se, Durchlaͤucht ſelbſten innerhalb 14. Taͤgen nach des 
nen Niederlanden zuruck kehren. Auf zuverläßige Nachricht / daß in al⸗ 
len Franzoͤſiſchen Haͤven alles an Ausruͤſtung dee Armateurs beſchaͤftiget / 
und alſo der Canal bald mit lauter Raub⸗Schiffen von gedachter Nation 
bedecket ſeyn daͤrfte / ſoll denenſelben das Handwerk niederzulegen / und 
zur Handhabung der Commercien ſo fort eine Eſcadre von 20. Kriegs⸗ 
Schiffen / von 20. bis 50. Canons / unter Commando des Admitals Ver⸗ 
non / in gedachten Canal geſtellet werden. Uber das muͤßen ſich alle 
Kriegs⸗Sciffe in denen Duynen / zu Spithead / Plimuth und in anderen 
Häven/auf einen von der Admitalitaͤt den 2. dieſes ergangenen Befehl / al⸗ 
le Stund zum Auslauſen bereit halten; dahero die jenigen/ fo die F 


nition und Fourage für die Köntgl: Flotten zuſammen machen / mit soo; 
Arbeitern vermehret worden, Der Admiral Stemard foll den Contre⸗ 
Admiral Leſtock / der nebſt noch 10. Schiff-Capitains zu Port⸗Mahon mit 
ei belegt worden, abzulöfen/ nach dem Mittellaͤndiſchen Meer abs 

eben. | | 
- Ein anderes Londen vom 10. Aprilis, Geſtern hielte Thro Majeftat 
der König in dem Pallaft von St. James eine arofle Raths⸗Verſamm⸗ 
kung / in welcher einftimmig der Schluß gefafiet wurde / der Cron Frank: 
zeich den Krieg anzukündigen/ welches morgen. mit vielen Geremonien ge 
ſchehen wird. Manhat bereitsden Entwurfvon befagter Kriegs⸗Ankuͤndi⸗ 

ung aufgefeßet/ man wird auch diejenige Höfe erſuchen / welche Durch die 
Srartaten verbündlich ſeynd / Ihro Großbrittannifchen Majeflär die flis 
pulirte Hülfe zu leiften ; und weil man Nachricht erhalten’ daß bey 30. 
Englifhe Schiffe /die ſich zu Ealais und Dünkirchen befunden / nach der 
Kriegs⸗Declaration dafelbft angehalten worden / fo ift der Befehl wuͤrklich 
ergangen’ alle Franzoͤſiſche Schiffe anzuhalten / die fihauf der Temſe befuns 
den/ dergleichen Befehl iſt auch nach allen Haven fonderlih aber nach Dow 
pres abgefchichet worden. Am Samfiag giengeder Lord Elinton über Dous 
vres nach Frankreich ab/ wohin er-um einer wichtigen Urfache abgeſchicket 
sborden fepn ſolle. Als diefer Dr, den 7. vor Calais ankame / gabe man auf 
fein Schiff Feuer / er ließe aber-ein Zeichen geben 4 woranf die Franzoſen 
ihn abholeten / und das Schiff ſich zu retiriten / noͤthigten. Der Graf 
son Holderneß iſt zum Königlichen Ambaſſadeur bey der Republic Vene⸗ 
dig ernennet worden. — 
Aus Solland, 

Haag vom 14. Aprilis. Man arbeitet dermalen an denen In⸗ 
Renctionen fuͤr den General / Grafen Morig von Naſſau / welcher naͤch⸗ 
fiens von hier abgehen wird um das Commando desjenigen Corps-Troup, 
pes / welches der Staat der Königinvon Hungarn und Böheim fournirt/ 
zu übernehmen. Am Samftag langten 2. Couriers / einer bey dem Groß⸗ 
Brittannifhen Minifter / Mr. Trevor / und der andere bey dem Koͤnigl. 

ungariſch⸗Boͤheimiſchen Envope / Deren Baron von Reiſchach / von 

onden hier an welche rappottiren / Daß die Kriegs⸗Declaration Seiner 
Großs Brittannifhen Majeflät gegen Frankreich am Samftag im gans 
zen Königreich habe publiciet werden follen. Dem Vernehmen nach / 
has der biefige Koͤnigl. Scqhwediſche Miniſter / Dr. Preis / den General⸗ 
5Stagten ein Memorial uͤberzeichet. Be 
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Aue; Rußland. 
Moſcau vom 31. Martii. 
Er Baron von Stadelberg / welchen man auf Anſuchen bieſtgen 
Hofs zu Königsberg arretirt bat / iſt anhero geführt worden / ũd 
hat die Ejaarin den General Uſchakow ernennet / denfelben zu 
examiniren. Aus Schweden. 

Stockholm vom 3. Aprilis. Geſtern traf bier der Ha, Etats. Rath 
von Windt / Koͤnigl. Daͤniſcher bevolmägtigter Minifter an hieſigem Hof) 
aus Soppenhagen ein. Bon dannen arrinixte am 28. paſſato ein Cou⸗ 
rier / worauf man vernahm / daß am 23. ejusdem die Natificationen den 
jüngfibin daſelbſt zwiſchen beydeu hohen Nordiſchen Eronen geſchloſſenen 
Eonvention ausgewechslet worden / und dieſer Courier hat die Ratifica⸗ 
sion von Gr Koͤnigl. Maj. von Daͤnemark mitgebracht. Alte unſere bis⸗ 
bee noch hin und wieder awden - enge fiandene : auarfchis 
zen nun nach ihren Propinzien oder vorigen Stand: Quartieren. Die 
hier in Schweden. befindliche Ruſſiſche Trouppen haben Drdre empfangen). 
fih zur Einſchiffung bereit zu halten. Aus der Provinz Wermeland 
wird gemelder/daß am 24. paffato zwiſchen 12, und x. Uhr: bes Mittags in 
dem Diſtrict Crum ein in Morden fehr ſeltſames Erdbeben verſpuͤhret word 
den / welches ſich aus Weſten her zu: erheben geſchienen und bey nahe zwey 
Minuten gewehret / in den benachbarten Gegenden aber hatte mandavon 
ein Getoͤſe / gleich als ob es von weitem donnerte / gehoͤtet. 

Aus Braband. 

Bruͤßell vom 14. Apruͤis. Unſere zur Alliirten Armee deſtinirte 
National⸗ Trouppen / nebſt denen Huſaren⸗Regimentern von. Bellesnay 
and Caroli / ſeynd nun alle aus dem. Luxemburgiſchen anf dem Marſch 
anhero begriffen; darzu ſollen noch zwey ganze Regimenter und zwey Bat⸗ 
taillons aus Luxemburg ſtoſſen / und werden darneben noch aus dem Breiß⸗ 
gau 2, Cuiraſſier und 4. Infanterie⸗Regimenter / wie auch noch 2 —— 
a issegulisten Trouppen F Tree ber Framoͤſiſchen 

— 


gen erwartet, Dem Dernehmen nad ift Seine Königl. Hoheit der Prinz 


Carl / hoͤchſtens den 25: dieſes / nah dem Ober⸗Rhein aufzubrechen / und 
unter Weegs bey Sr. Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. zu Coͤlln / in Dero Reſi⸗ 
denz zu Bonn / zuzuſprechen / entſchloſſen. Die Garniſonen von Mons 
und Tournai mit 2. Battaillons und 2. Eſcadrons / beyder Feſtungs 
Werke aber / gleich auch die von Ypern / ſolleun vermehret werden. Die Als 


liirte Engliſch⸗ und Hollaͤndiſche Trouppen ſeynd nun auch in voller Be⸗ | 


wegung / der erſteren Commiffarii nahmen geftern 400. neue Munition 
und Proviants Wägen in Augenfchein / welches fie naͤchſter Taͤgen mit 
noch 400. Anderen thun werden, Mit den neulich gemeldten Remon⸗ 
ta. Pferden für die Englifhe Capvallerie/ deren 500, geweſen / iſt auch ein 
ſtarker Recronten-S sansport zu Dftende angelangt, „Der Verfiherung 
nach / werden auch wir ein DbfervationssCorpo an der Mofel/ wann die 
Franzoſen eines allda derſammlen / zufammen ziehen, 

Ein anderes Brüßell vom ı7. Apeilis. Die Garnifon von Fuͤrnes 
foU bis auf 4000, Mann verftärket werden und wie das Gerücht gehet/ 
wird man die Schleußen/ um Namur / Ipern / Menin c. unter Waffer zu 
feßen/.eröfnen. Die Außenwerfe von Löwen werden mit Pallifaden bes 
ſetzet / und man continuiret überhaupt alle mögliche Präcautiones zu neh⸗ 
men/ um nicht überfallen zu werden. Parifer-Briefe melden / es feye int 
einem in Gegenwart des Königs gehaltenen Kriegs ⸗Rath reſolviret were 
den/ dieſe Campagne defenfive zu gehen, indeme der Graf von Sachſen den 
ſchlechten Zuftand der meiflen Franzoͤſiſchen Trouppen vorgeftellee habe, - 

| Aus Holland, 

Haag vom 17. Aprilis. Am Dienflag ware der. Groß-Brittannis 
fche ertraordinaire Envoye mit dem Präfidenten von der Genetal⸗Staaten 
Berfammlung in Eonferenz / und übergabe demfelben ein Memorial/ wo⸗ 
durch er von Ihro Hochmoͤgenden den Secours von 20. Kriegs⸗Schiffen / 
welcher durch den Tractat vom Jahr 1087. ſtipulirt worden / im Nahmen 
ſeines Hofs begehret. Der Baron von Boelzelaar iſt erſt am Dienſtag 
nad) Londen abgereiſet. Verſchiedene Perſonen / welche zu dem nach En⸗ 

eland uͤbergegangenen Corps von 6000. Mann gehoͤren / haben von die⸗ 
be Gelegenheit profitiet/ um fi zu diefem Corps zu begeben. Der Groß⸗ 
Brittanniſche extraordinaire Envoye hat vorgeſtern Nachts einen Erprefe 
fen von feinem Hof erhalten / und iſt darauf mit einigen Herren des Staats 
in Conferenz geweſen. Es confirmirt/ daß Fhro Majeft, der König von 
Sroß+ Brittannien / Die Ruſſiſch⸗ und Preußiſche Hoͤfe requiriren laſſen / 


Dero 


Deroſelben fo bald: als möglich’ die durch Die Tractaten ſtipulitle Secour⸗ 
fe zu fourniren / und wird fonderlich die Czaarin von Rußland Ihr Con⸗ 
singent von 12000. Mann in Liefland marſchiren laſſen / um zur Einſchiff⸗ 
und Transportirung bep der Hand zur fepn. Die General:Staaten has 
ben vorgeftern über obgemeldtes Memorial des Groß-Brittannifhen Ens 
doye deliberirt, Einige Provinzien haben fo gleich in den verlangten. 
Secours confentiet / und von den anderen wird folder Eonfeng auch 
nähftens erwartet, | * 
Aus Deutſchland. 
Münden dom 18. Aprilis. Freytags verwichener Woche / als den 
10. dieſes Abends gegen 10. Uhr / langten Se; Excellenz der Koͤniglich⸗Pun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſche General⸗Feld⸗Marſchall und commandirender Gene⸗ 
ral derer Koͤniglich ⸗ Hungariſch⸗Boͤheimiſchen T rouppen am Rhein/( Tit.) 
Herr Otto Ferdinand des Heil. Roͤmiſchen Reichs Graf von Traun / unter 
Abfeuerung derer Stuͤcke gluͤcklich allhier any und bezogen den für Selbe 
Eoftbar errichteten Fuͤrſt⸗Portyſchen Pallaſt. 
Breyßgau vom 12. Aprilis, Die Koͤniglich⸗Hungariſch ⸗ Boͤhe imi⸗ 
ſche Regimenter werden nunmehro in kurzer Zeit zu campiren den Anfang 
machen / und ſoll ein Sampement zwiſchen Freyburg und dem Rhein / und 
zwar in der Gegend nach Baſel zu / formiret werden / und daͤrfte das 
Haupt⸗ Quartier nah Staufen kommen. J 
Coͤlln vom 12. Aprilis. Die in voriger Woche bey Neuwied üs 
ber den Rhein gegangene Koͤnigl. Hungarifhe Dufaren haben ein grofe 
fen Train Bagage / Ihro Durchlaͤucht der Erz s Herzogin Maria Ans 
na zuſtaͤndig / bep fich gehabt, und werden denfelben bis an die Niederläns 
diſche Graͤnze begleiten, — | 
Düßelldorf vom 15. Aptilis. Zu Neuß hat man 24, metallene 
Canonen tief in der Erden gefunden/ welche vermuthlih in den Kriegs⸗ 
Zeiten vergraben worden, - In der verwichenen Woche marfhirten einis 
e Efradronen Hannoverifcher Neuteren hiefige Stadt vorbey / und paf 
—* zu Grimlingshauſen / eine Stund von hier den Rhein, Nun 
follen / der Rede nach / auch 6000, Hefien eben diefe Marſch⸗Route nehs 
men, 
Maynz vom 16. Aprilid, Unſer Chur Fürft und der Land / Graf 
von Heſſen⸗Darmſtadt / wie auch andere Fürften und Stände des Ober⸗ 
Rheiniſchen Crayſes feynd zwar von dem Fraͤnzoͤſiſchen Hof angegangen 
worden / die noͤthige ß durage und andere Bedürfnuß für einige nach Du 
a A 


land deftinirte Franzoͤſiſche Trouppen zu beſorgen / und es ſeynd ſchon 
Franzoͤſiſche Commiſſarien angelauget / um Magazins aufzurichten. Mau 
hat ſich aber entſchuldiget / daß kein Vorrath mehr vorhanden waͤre / weil 
die Armeen im vorigen Jahr alles aufgezehret haͤtten. | 2 
Negenfpurg vom 16. Aprilis. Am Montag Abends kam wieder 
ein harter Transport Recrouten der fhönften Zeuse aus. Böhmen: zur 
Stadt om Hof anı und nachdeme folder, am Dienſtag Raſi⸗Tag daſelbſt 
machte / hat derſelbe geſtern ſeinen Marſch von dannen weiters durch hiee 
fige Stadt aufwaͤrts ſortgeſetzet. Bey München paſſiren noch deſtaͤndig / 
täglich zu 6. bis 700. Mann Banduren / Croaten und Granttzer vorbey 
nad dem Ober⸗Rhein / wohin die in hieſiger Gegend: ſich bishrro befun« 
derie Trouppen meiftentheils ihre Route nehmen ſollen. Nunmehroſtehet 
Des Franzoͤſiſchen Geſandtens zu Frankfurt bier hinterlaffener Sohn de la 
None im Begriff nah Schwaben zu gehen/ um allda an einem ſichern vors 
nehmen Hof als Reſident zu ſiehen / wie dann diefer Tägen ein Franzoͤſiſcher 
Secretarius dahier bey demfelben angelangt / um mitihm dahin zu folgen; 
man zweifekt ſehr / Daß derſelbe wieder anhero kommen werde / weilen außer 
denen Menblen / alles verkaufet werden ſoll. | 
\ . Berlin vom 16. Aprilis. Geſtern Dormittags / kamen Se. Maje⸗ 
t von Charlottenburg anhero zuruck / und ertheilten kurz datauf dem: 
Koͤnigl. Hungariſch⸗und Boͤheimiſchen wuͤrklichen Geheimen Rath / und 
Tonforenz⸗Miniſier / auch Gevollmaͤchtigten am hieſigen Hof / Orn. Gra⸗ 
fen ürſin von Roſenberg / die erſte Audienz / worauf Sie des Abends wieder 
nach Charlottenburg reiſeten. Se. Excellenz der Ruſſiſch⸗Czaariſche O⸗ 
ber⸗ Hof⸗ Marſchall / und ernannte Gevollmaͤchtigte am hieſigen Hof / Graf. 
von Beſtuchef / trafen geſtern allhier ein. —W—— ER 
 *.. Miedern&lbe vom 16. Aprilid. Aus Warſchau verlautet / daß der 
Ruſſiſche Reſident allda/Nahmens feines Hofs das Guth Doubromna/ fo 
dem Groß ⸗Schatzmeiſter von Litthauen zugehöret/und 22000. Nubeln 
jaͤhrlich einträgt/ wie auch einige Guͤther / fo der Graf Sapieha jeßo poſ⸗ 
jediet / vormahls aber dem Fuͤrſten Menczifoff zugehoͤrt haben / reclamire. 
Von Moſcau wird vom 19. Martii gemeldet / daß die junge Prinzeſſin von 
Anpalt:Zerbft ein Fieber uͤberkommen habe / und beforgte man ſehr / Daß 
die Blattern folgen möchten. F Baer rare nd 
‘  Reipgig vom 21. Aprilis, Geſtern Nachmittags nach 3. Uhr: feynd 
Ihro Königl, Majeftäteny unfere allergnädigfte Landes» Herzfchaft/. wie 
auch des Königlichen und: EhursPrinzeus und des. Prinzen Kaveri 
Königliche Hoheiten / glücklich hier angelanger. 


Broger- Bott Zeitungen. 
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Wien vom22. Aprilis. 
—833 den 18. dieſes wurde in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittib⸗ 





ten Roͤmiſchen Kapferin Eliſabethaͤ Chriſtinaͤ Hof⸗Capellen die 
gewöhnliche Vor⸗Veſper / und Sonntags / den 19. dito / Vor⸗ 
mittag der gewöhnliche offentliche GOttes⸗Dienſt durch Predig und Hoch⸗ 
Amt / und Nachmittag durch die Sonntaͤgige Veſper auferbauſichſt gehal⸗ 
ten. Am beſagten Sonntag und die 2. nachfolgende Taͤge wurde bey de⸗ 
nen WW. EE. PP. Franciſcanern allhier zu St. Hieronpmo.bey fonft ge⸗ 
woͤhnlichem Guten Hirten⸗s Feſt und 4o.flündigen Gebeth die Seeligſpre⸗ 
dung Benedicti de S. Fratello, eines frommen Layen⸗Bruders aus dem 
Reformieten Srancifcaner, Drden der firengern Obfervanz bep ungemeis 
‚nem Zulauf zahlreicher Volks⸗-⸗Menge hocfeperli begangen ; Am obge« 
daten Sonntag haben Vormittag Ihre Königliche De zu Hungarn 
und Boͤheim / unfere Allergnädigfte Frau und Landes. Fuͤrſtin / und Jhro 
Koͤnigliche Hoheit Dero Herr Ehe /Gemahl Groß⸗ Herzog von Toſcana / 
ſawmt dem ganzen anſehnlichſten Hof⸗Staat von Schönbrunn Sich herein 
derfüget/ und obberührter Deiligfprehungs=Solennität auferbaulichfit bey⸗ 
gewohnet. Nach geendigtem GOttes/Dienſt verfügten Sich Aller⸗ 
hoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahls 
Königlichen Hoheit in die Burg / und ſo dann von da aus auf das fo ges 
nannte Tauben⸗Feld / oder Vogel-Etangen / um die dafelbften paradis 
rende 8. Sompagnien Hungarifher Theyßer Gräniger zu Zuß in höchften 
Augenſchein zu nehmen / über welche anſehentliche Monnſchaft /wie auch 
deren Geſchicklichkeit Ihre Majeftät die Königinein Allerhoͤchſtes Wohlge⸗ 
fallen bemerken / und diefelbe Allermildeſt beſchenken laſſen. Hierauf 
kehreten Höchfi-gedachte Königliche Herzfchaften zuruck naher Schoͤnbrunn / 
die 8. Compagnien aber fepten ihren Marfch nach Bapern fort, . Mon« 
tags / den zo. dito, ſeynd Allerhoͤchſt⸗gedacht in Ihrer Majeſtaͤt der Verwit⸗ 
sibten Roͤmiſchen Kapferin Hofs Eapellen für die allhier zu Wien den 
legten Tag des abgewichenen Bun Mattii allpier in GOtt ſeeli * 
J | chlaf⸗ 


ſchlaffene Hoch⸗Adeliche Stern Creuz⸗Ordens Dame (Tit.) Fran Elifas 
betha Chriftina Freyin von Roͤmer / gebohrne von Schmerzingen die Era 
quien gehalten worden. Eodem hat der Königliche General Feld⸗Wacht⸗ 
meiſter / und Dbrifte eines Regiments Hufaren (Tit.) He. Adolph Baron 
von Berghe de Tripg/ fo hinwiederum aus Hungarn zur Königlichen Ars 

mee am Rhein abgegangen / bey dieſer Gelegenheit das Surament als 
wuͤrklicher Koͤniglicher Cammerer abgeleget, Dito iſt die von (Tit.) 
Hın, Obriſt⸗Wachtmeiſter Peter Grafen von Szapary zu dem Loͤblichen 
General Baranpapfhen Huſaren⸗Regiment errichtete zweyte Auctions, 
Compagnien / fo in auserloͤſener Mannſchaft und Pferden beſtehet / geſtern 
unweit hier jenſeits der Donan zu gedacht Loͤblichem Regiment nacher 
Bayern abmarſchiret / welcher die Dritte Compagnie auch demnaͤchſt folgen 
wird. Auch ſiehet man täglich dieß⸗und jenſeits Landes viele Bandu⸗ 
sen und andere Hungariſche Voͤlker nach denen Königlichen Armeen ab⸗ 

ehen. Am Sonntag ſeynd mehrmalen einige Schiffe mit Fraͤnkiſchen / 
Euldifgen und Schwäbilhen Familien allhier angeländet/ nad) gehaltes 
nem Raſt⸗Tag aber wiederum weiters nacher Hungarn abgeftofien/ um ſich 
in denen ihnen angewiefenen Provinzen häuslichen niederzulaffen. 

Prag vom 28. Aprilis, Demnach Ihto Königlibe Majeftät unfere 
Allergnaͤdigſte Königin / aus Alermildefter Borforge für des Landes Si⸗ 
cherheit und a wider alle ſich zu jener Zeit/ da Dero Armeen ander» 
weris gegen Dero Feinde zufammen gezogen werden müßeten, fich hervor 
thun Fönnende feindlihe Invaſiones / eine mohl eingerichtete Land: Milig 
aufrichten zu laſſen beſchloſſen / und foldyes Allergnaͤdigſte Anfınnenan Des 
to Treu⸗gehorſamſte Herren Stände durch Dero Hoc » aniehnliche Ders 
ven Land⸗Tags Commiffarien gelangen laſſen; Als haben die Hoch⸗Loͤb⸗ 
liche Herren Stände ſolches Allergnädigfte Verlangen nicht allein treu⸗ 
willfaͤhrigſt acceptiret und mit Aufrihtung derer Compagnien bereits 
den Anfang gemacht / fondern es ſeynd auch diefer Taͤgen hierob die Kös 
nigliche Statthalterep: Patenten/mit dem dießfäligen HaubtVerfaß durch 
offentlihen Drud in das Land publiciret worden, welches alles wegen des 
geringen Raumes denen Zeitungs-Blättern ſich nicht bepfügen laſſet / ſon⸗ 
dern e8 fepnd noch einige Exemplaria hievon bep dem Verleger gegenwärs 
tiger Bene Carl Franz Rofenmüller / als Königl; Hof = Buchdrucker 
ſo wohl in Boͤhmiſch⸗ als Deutſcher Sprache zur befommen, 

Vorgeſtern / den 26, dito / ift in der St. Salvatorss Kirchen deren 
WB,EEPPdEr Geſellſchaft IEſu in der Königl, Alten Stadt Prag 


von 


don dem Han; Pater Franciſed Haßelbauer aus gleich gedachter Geſell— 
(daft JEſu / ein Prager Jud Nahmens Löbl Scheuer Dreber/3o. Jahr feis 
nes Alters / getaufet worden/ und den Nahmen und Zunahmen Paul Fofeph 
Trager befommen : deme als Tauf⸗Bathen der (Z it.) Herr / Herr SofepD 
Wilibald Schaffgotſch / Graf und Herr von Kuͤnaſt und Greifenftein / Koͤ⸗ 
nigl. Apellations⸗Rath / dann (Tit.) Frau / Frau Maria Regina Freyin Ne⸗ 
toligfin von Eiſenberg; als Zeugen aber (Tit.) Herr / Der: Julius Freyherr 
De Fin Rittmeiſter vom Loͤbl. Lobkowitziſchen Cuiraſſier⸗Regiment / und 
( Tit.) Herr / Herr Graf Pachta Cornet von ermehntem Regiment beygeſtan⸗ 
den; Und weilen der Neu getaufte noch vor empfangener Heil. Tauf ſich bey 
obgedachtem Herrn Rittmeiſter zum Soldaten ⸗Dienſten anerbothen / als 
iſt derſelbe bis zu der Kirchen durch die neu⸗geworbene Lobkowitziſche Cui⸗ 
raſſiers paar⸗weis begleitet / und nach empfangener Heil. —21 der 
Pallaſch an die Seiten angehaͤnget worden. 





AVERTISSEMENT. Een 

: - Blei wie nor einiger Zeit dem Publico bekannt geworden / welcher 
Seftalten ein / des viele Fahre durch in St. Jacobi Kirchen in der Koͤ⸗ 
niglihen Alt» Stadt Prag gemweften berühmten Predigers / und nuns 
mehrigen Quardiani bey St. Anna zu Königgraß/ A. R. P. Michatlis 
Pellifchotti, Sacri Ordinis Conventualiüm: Trivitas Dominicalis. in- 
tirulirte8 Opus Concionarorium fi unter der Prefle befinde, wovon auch 
bereits der erfie Theil einigen vefpective Herren Liebhabers ausgefolget 
worden; Wird alfo nunmehro auch hiemit aviſiret / wie daß diefes nußs 
bare von vielen anverlangte Werk die Preffe völlig verlaffen habe / und 
Eomplet zu Prag bey dem Königliden Hof⸗Buchdrucker Earl Franz Ro⸗ 
fenmüller/ als Verlaͤgern deffelben zu befommen ſey. Diefes Werk ift in 
der Böhmifhen Sprache verfaflet/ enthaltend auf jeden Sonntag durch 
das ganze Sahr 3. Predigen/ und beftehet ſolches in zwey Folio Tomis / 
derer erfierer die Sonntäge vom Advent an / bis den 6: Sonntag nad 
Oſtern; der anderte aber die Sonntäge von Pfingfien/ bis an den 24, 
inclufive begreifet. Beyde Theile koſten 5. 51. 30, Fr.  Dieaber ſchon 
den erften Theil empfangen, Fönnen den anderten gegen in Handen habens 
den Schein auch erheben laffen, | 

r en nemlichem Verleger iſt auch folgender Tractatus Concionatoriug 

ommen: 


r Die Predigen/ fo ‚bey der. Deiligfprechungs » Solennität —— 
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Koannis von Nepomud gehaltenmorden. In 4todas Eremplar 42. auch 
‘ f. 
Es ift auch bey demfelben in Commiſſion zu haben: Praͤchtige Vor⸗ 
fielung des koſtbaren Illuminations⸗ Balls welcher den 12. Januarii 
laufenden 1744. Jahrs von Ihro Königlichen Hungariſch-und Boͤhei⸗ 
miſchen Majeſtaͤt in der Koͤniglichen Daupt und Reſidenz⸗Stadt Wien 
auf der Königlichen Reut Schul / unter Beleusptung vieler 1000, Lieq⸗ 
tern’ und Auszierung vieler fo wohl groffen/ als Eleinen Spiegeln / Cry⸗ 
ſtallenen Leuchtern / Kunftreiheften Gemaͤhlden etc. 2c. unter Zuſchauung 
einer groſſen Menge von Masquirten und Unmasquirten reſpectiveè Dos 
hen und Niederen Standes, Perfonen gehalten worden / worbey auch die 
. vornehmften Acten in Masquen/ als erftens die Nymphen / anderteng 
bie Hungarn / und drittens die alte Deutfhen auf das deutlichſte vorges 
feet fepnd. Sauber im Kupfer geſtochen in Großs Diedians Bogengs 
Ba Exemplar ſchwarz per 24. Fr. nach der Natur iluminirter 
r 42. kr. ur 
" PAtem: Abbildung Sr. Ereellenz/ des Hoch⸗ und Wohl: Geböhrnen 
von Ludwig Andreä des Heil, Roͤm. Reihe Grafen von Khevenhüls 
er zc. ꝛc. Nittern des Goldenen Vließes / Ihrer Königl. Hungariſch⸗ 
Böhpeimifhen Majeftät Würflihs Geheimen Raths / Hof Kriegs Raths⸗ 
Vice» Präfidenten/ General⸗Feld⸗Marſchalln / im Koͤnigreich Sclabo⸗ 
nien commandirenden Generaln / Obriſten uͤber ein Regiment Drago⸗ 
ner / und Commendanten der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Sadt Wien / 
welcher den 29. Januarii Nachts um 11. Uhr laufenden 1744. Jahrs 
verſchieden und Tags darauf in ſeiner Wohnung dach 3. Taͤg zum ofe 
fentlihen Beſchau ausgefeßet worden. Im Kupfer geſtochen / in groſſer 
Halbbogen Größe / das Stud ſchwarz per 4. kr. iluminirter per 7. Er, 
Ktem : Neue verbefierte Generals Kriegs-Tabelle/ vom Anfang Mars 
tii des jeßt laufenden 174 4ſten Jahrs / darinnen hauptſaͤchlich alle Koͤnigl. 
ungariſch⸗ und Boͤhe imiſche regulirte / ſo wohl Alt / als Neu⸗ aufgerichte 
ah Gavallerie-Negimenter/ ſammt ihren von Anno 1683. big 
den jegigenDato her gehabten Regiments⸗Inhabern / und refpective Herren 
Staabs, Dfficieren mit ihren Chargen nach. der neueften Promotion auf 
Das möglicpfte verzeichnet; Imgleichen ihre dermalige beftelte Regiments⸗ 
Agenten / und derenfelbigen gewöhnliche Uniform/ fammt denen Ländern/ 
wo fie liegen/ und in das Fünftigezu ftehen fommen, Compendiös in 
Median⸗Bogens⸗Groͤße im Kupfer geſtochen das Stud Illum. per 24. kr. 
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Frrager- Boft : Beitunget, 


| Samftags, dven2.Maji,1ı744. 
Aus Spanien. 
Madrit vom 31, Maetii, | 
N den Don Cosmo Alvarez / Schiff Capitain / ift dee Befehl nach 
s Gartagena gefandt worden / ſich mit der Poft nah Toulon zu 


| begeben / und das Commando von den 4. Spanifhen Kriegse 
Schiffen / welche allda hinterblieben/ zu übernehmen / geftalten derſelben 
Equipages ſchon feither dem 1. Martii complet fepn follen, 
\ Aus Italien. 
© Rom vomzı.Martii, Mittwochs ließen Ihro Päbftliche Heiligkeit 
den berühmten Mahler Pın. Georg Caſpar von Brenner von Wien aus 
Defterreich gebürtig zum Fuß⸗ Kuß. Dieſer hatte die Ehre Hoͤchſt ⸗De⸗ 
roſelben ein ihriges Contrefait (davon er die Geſichts⸗Bildung von Ihrer 
Heiligkeit feibft in etlichen Minuten zu Dero ſonderbaren Vergnuͤgung ab» 
— zu überreichen / welches Concreſait von jedermann fo wohl der 
—Mleichheit / als Kunft und zierlichen Asbeit halber bewundert wurde, Eis 
ne Copie von diefem Eontrefait wird der Dr. Brenner felbft in Kupfer ſte⸗ 
chen / und foldpes wird zum Vor ⸗Blat des fhönen Werks/darinnen die Abe 
bildungen aller in Rom ſich befindlichen berühmten Maͤnnern heraus kom⸗ 
men werden/ dienen. Dieler berühmte Mapler / welcher bep der Wiene⸗ 
riſch⸗Kayſerlichen Gallerie 7. Jahr lang angeftellt geweſen / ift einer deren 
Eunftreicheften Perſonen unferer Zeiten, er feines gleichen nicht / 
und ift hauptfächlichen diefes etwas feltfames/ daß ein fremder Ihre Päbfts 
liche Heiligkeit Perföhnlich abzuzeichnen/die Ehre gehabt, Den zr.diefes 
hat der Cardinal Staats Secretarius Valenti auf Ihrer Heiligkeit Ver⸗ 
ordnung ein Edict anfchlagen laſſen Kraft welchem der freye Handel, und 
Wandel mit denen Landen der Republic Venedig wieder eröfnet wird/ und 
dahero die Peſt⸗Schranken / aber. noch nicht die fchriftliche Geſundheits— 
Päße aufgehoben werden, Man hat au in Folge deflen vor dem Thor 
del Popolo allſchon aufgehöret / Die daher kommende Briefe zu raͤuchern / 
und diefes auf.die beftättigte fo wohl von Kand/als von Meer eingeloffene 
Nachtichten / daß das Übel ein Ende genommen, | 
Ein anderes Hom vom 11. u Ta Berwichenen Sonntag ur 
ge r A 


allhier der Prinz von Lobkowitz / nebft dem Grafen von Eolloredo und 
hafp und anderen Hungariſch Böheimifchen Dfficiers hier an / welche 
ſaͤmmtlich den Dienſtag Früh von Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit zum Fuß⸗ 
Kuß gelaffen/ auch mit Gold und Silbernen Medaillen —— * 
—* vom 4. Aprilis. Geſtern iſt ein außerordentlicher Courier 

Hof allhier mit der Nachricht angelanget / daß den 2. dieſes die Fran⸗ 
m und Spanier in Nizza, eine von allen Seiten offene Stadt einges 
zogen / und ſolche mit 8000. Maun befeget haben, Man ift hunmehro 
begierig zu vernehmen ob fie weiter gehen werden, in welchem Fall es zu 


einen blutigen Treffen ohnfehlbar Fommen wird. Unſer Seits hat 


man alle immer mögliche Anftalten vorgekehret momit die Feinde 
an allen Orten einen genugfamen MWiderftand finden ſollen. Man 


weiß anbey gewiß, daß ihre ganze Anzahl ſich nicht über 26000, Mann 


erſtrecke. eſtern ſeynd mehrmalen 2000. Mann unſerige Infanterie / 
und 600. Carabinier > nad) denen Gegenden von Nizza abgegangenz 
allwohin andy der König mit einem anderen Detaſchement nebft feines 
Leib⸗Wacht in kurzem abgehen wird / mie dann auch die wuͤrklich bey des 


hen Dierifhen Infuln von Porto Mahon zurud gelangte Engeländife 


Sloste des Admiral Mathetos all-iveiteren feindlichen Unternehmungen 
Einhalt zu thun im Begriff flehet. Dieſer Tägen ift der neue Ges 
fandte Ihrer Majeflät der Köntgin von Hungarn und Böheim Here 
Graf von Richecourt allhier angekommen, welchemnach der in diefer Stel 
le bishero ſich allhier befündene Her: Graf von Kaunig eheſtens von hier 
obreifen wird, | 
Ein anderes Turindomsn,Aprili, Dur 3, von Billa Franca 
gefommene Staffetten hat man erfahren, daß die Franzoſen und Spanier 
12000. Mann Jufanterie ſtark zwiſchen den Flügen Varo und Paglione 
and den Drten Simieund Falconetto ſtuͤnden / auch daf fie 2000. Mann 
Spaniſche Reuter bey fi hätten, Da unfere Generaln den Anmarfch 
. der Keinde gewuſt / ſo haben fie die Trouppen in die verfertigten Netranfches 
menter bey Billa Franca / Mont Alban und andere befeftigte Pläge zuruck 
gezogen. Zwey unferige Battaillons weldye bey St, Trimite ſtunden / has 
ben diefen Boften verlaſſen / weil fie von denen Deferteurs erfahren, daß 
bie Feinde fie abfpneiden wollten, Gegen Savorgio fepnd viele unfrige 
Battaillong detafhirt worden. Die Drangefen wollten aufıg. Trans 
port, Schiffen unter Begleitung 3. Galeeren 2000. Mann nad Monaco 
überführen/ 2, Engliſche von Billa Sranca ausgelaufene Fregatten nöthigs 
sen fie aber; nah St. Tropen ſich zu retiriren / wo fie gleichfam bloquiret 
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werden, Man vernimmt / daß zu Billa Franca 8. Englifche Kriegs. Schife 
fe — — 
| ologna vom 14, Apeilis, Worgefiern kame der Gheneral Noda⸗ 
ti / von der in der Marca ſtehenden Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 
Armee bier an/ und feßte fo gleich die Reiſe nach Turin fort/ ſich mit dem 
König von Sardinien wegen der Kriegs-Unternehmungen zu unterreden. 
Man erwartet einige alte Trouppen das neue Negiment Clerict / fo zu 
der befagten Armee gehet / zu begleiten. Es feynd auch von Mantua 
Trouppen und allerhand Kriegs⸗Nothwendigkeiten dahin auf den Weeg. 
Die erſte Eolonne der neuserwarteten Croaten und Sclavonier / iſt a 
bereit durch das hiefige Gebiet nach der Marca paſſiret. Die Briefe aus 
Der Lombardie melden / da man von Mantua eine Menge Heu und 
Stroh nah Modena liefere/ auch daß von dieſem leßtern Ort alles / mas 
daſelbſt noch von dem Sardinifihen Spital auch an Zelten und Kriegs⸗ 
Geraͤthſchaften übrig geweſen / nad Piacenza / und fo dann weiter nach 
Piemont abgeführet worden ift. Aus dem Zeughaus zu Pavia fepnd zu 
Pinis one 38. mit mancherley Kriegs⸗Noͤthwendigkeiten / auch Cano⸗ 

en beladene Barchen angelanget / indeme man die leßt:gedachte Feſtung 
auf allen Fall in einen guten Vertheidigungs Stand —* will. 

Mayland vom 14. Aprilis. s verlautet / daß der Derzog von 
Modena / nachdem er vernommen / daß ſich die Spaniſch und Neapolita⸗ 
niſche Voͤlker vereinigen / und der Koͤnig das Commandement en Chef 

übernehmen werde) fich entſchloſſen habe / von der Armee weg nach Rom 
zu begeben. En = . 

Tolentind vomı4. Aprilis. Da nun-der Feind fi immer fo eils 
fartigft retiriret / daß die ſhweren Cadallerie und Grenadier von dem Cops _ 
po der Avants@arde des Heren General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenant Gra⸗ 
* von Broune Excellenz ihn / um zu einer Action zu zwingen / nicht mehr 
einholen koͤnnen / ſo haben doch die Partitanten und mit dieſen einige 100. 
Sclavonier ihn beſtaͤndig in ſeiner Arrier⸗Garde harcellirt / und verſolget / 
bis derſelbe den 17. Martii den Fluß Trento / fo den Kirchen⸗-Staat vön 
dem Königreich f apolis ſcheidet / paſſiret wie dann der Fuͤrſt Lobkowitz 
ſchon den 18; mit der ſammtlichen Armee in dem bey Fermo ausgeſteckten 
Lager / ſo nur 2. Eleine Marke von denen Graͤnzen des Königreichs / eins 
gerudet iſt. Man kan anfonften den eigentlihen Verluſt des Feinds in 
allen Scharmügeln fo genau nicht wiffen/ indeſſen wie die häufig ankom⸗ 
mende Deferteurs ausragen folder doch ziemlich groß ſeyn folle/ und hat 
man-an Gefangenen bis go, Mann nebft 3. Officiers uͤberkommen / * 
| ' | z 
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‚wie feitheeo die weitere Nachrichten von Feind geben / hat ſolcher feinen 
Marſch continuirlich fortgefeget/ bis er die Feſtung Pefcara erreichet / und 
ſich unter die Stuͤcke gelagert. Wie nun nach der Hand ein ſo uͤbles und 
lang anhaltendes Regenwetter / wordurch alle Weege inpracticabel worden / 
singefallen iſt / und die Armee ihre in Rimini zuruck gelaſſene ſchwere Ba⸗ 
gage auch an ſich zu ziehen ſuchen muſte / und man mit Errichtung einiger 

gaziner befcpäftiger geweſen / als iſt beſhloſſen worden die Trouppen in fo 

lang in die Cantonirung wieder einrucken zu laſſen / welches auch den 2. die⸗ 
ſes wuͤrklich erfolget / und die Armee dergeſtalt vertheilet wordẽ / daß des Hrn. 
Seneal⸗Feld⸗Marſchall · Lieutenant Grafen von Broune Excellenz mit dem 
rechten Fluͤgel an die Romaner Straſſen und der Gegenden zu Tolentino / 
Her: General⸗Feld⸗Marſchall ⸗Lieutenant Graf von Linden aber mit dem 
linken Flügel längft dem Meer bey Porto di Fermo zu fieben gekommen 
die Bor Poften aber vom rechten Flügel bis Foligno und Spoletto und 
die vom linken Flügel an dem Tronto Fluß poftiret ſeynd / alfo daß die 

Trouppen allezeit binnen zwey oder drey Taͤgen zufammen rucken koͤnnen. 

Aus Frankreich. — 
Breſt vom 6. Aprilis. Der Herrꝛ von Camilly / welcher ſich dieſet 

Taͤgen aus dem Haven begeben / befindet ſich noch aufder groſſen Rhede. 
an ſagt / die contraire Winde und das übele Wetter haͤtten ihn verhindert / 
unter Segel zu gehen; Man hat aber Urſach zu — daß ſeine 
Inſtructiones mit dem Wetter uͤberein kommen / weilen er ſo eben die Or⸗ 
dre empfaͤngt / ſeine Eſcadre mit 4. Schiffen zu vermehren / ſo daß ſie nun 
in 13. beſtehen wird, Der Her: von Bareil iſt mit feinen 4. Schiffen / wel⸗ 
che von dem Sturm ſehr übel zugerichtet worden / in hieſigen Haven eins 
gelaufen und arbeitetman jego Tag und Nacht / diefe Schiffe zu zepariren, 

Paris vom 17. Aprilis. Dahier ift ein Engliſcher Her: von Lon⸗ 
den angelangt / welcher dem Deren Thompfon Depefcyes überbracht hat / 
fo denfelben obligirt haben, feine Abreife zuruck zu legen, und noch einige 

Säge zu verſchieben. Dervor einigen Tägenvon Londen bier angelangte 
Kord Elinfion befindet fich dermalen zu Verſailles / und verſichert man / daß 
er eine Sache von der äußerften Wichtigkeit zu negottiren habe, Morgen 

‚gehet der Herzog von Penthievre nah Rpßel ab/ deſſen Equipages fhom 
vor etlihen Taͤgen nad) Walenciennes voraus gegangen ſeynd. Der 
Graf von Coigny ſtehet ebenfalls bereit/ nad) dem Rhein abzugeben. Ep 
wird auch der Marfihal von Belle $sle nad) der Mofel, um das Commans 
do vondenen Trouppes dafelbfi zu übernehmen, fich begeben / wie dann auch 

der Marfhal von Noailles/ der ſich noch bier befinder / kuͤnſtige Woge 

feine Reiſe nach Flandeen zur Armen antreten wird. 
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Vrager⸗Poſt-⸗Feitungen. 
Samſtags, den 2. Naji, 1744. 

„en Aus Engeland. | 
"Deal vom 7. Aprilis, | Ä 

Ecr Ritter John Norris befindet ſich mit ſeiner Flotte noch all⸗ 

55) bier. Das Kriegs⸗Schiff Angleſea hat eine groſſe armirte Fran⸗ 

zoͤſiſche Chalouppe / die von Duynkirchen ausgelaufen / genom⸗ 

men; und dieſen Nachmuttag .anhero geſendet. Sie fuͤhret 16, Canonen / 

und ihre Equipage beſtehet aus 100. Mann. Man erwartet alle Augen⸗ 

blick noch ein anderes Franzoͤſiſches Fahrzeug / deſſen ſich gedachtes Kriegs⸗ 

Schiff andy bemaͤchtiget hat / und das von Breſt abgegangen war / den Ara 

mateurs zu Calais Munition zuzufuͤhren. 

Londen vom 10. Aprilis. Die Commiſſarien der Admiralitaͤt laſſen 
zu Bedeckung des Commercii gegen die Franzoͤſiſchen Armateurs 40.Lich⸗ 
ters ausruͤſten und man wird fie hinlaͤnglich mit Geſchuͤtz — * 
eine zahlreiche Mannſchaft darauf geben. Die Kaufleute zu Briſtol lafs 
fen auch mit allem Fleiß verſchiedene Armateurs equipiren / die in wenig ds 
gen in Seegelfertigem Stande ſeyn werden. Da nach unterſchiedlichen 
Haͤren dieſes Reichs der Befehl ergangen / alle daſelbſt befindliche Franzoͤ⸗ 
fifche Schiffe / oder die kuͤnftig dahin kommen möchten / wegzunehmen; 
fo hat der Admiral Balchen bereits eines / das nach der Cuͤſte von Guinea 
beſt immt geweſen / gu Pleymeuth wegnehmen laſſen. 

Ein anderes Londen vom 14. Aprilis. Am Samſtag wurde allhier 
ver, Krieg gegen Frankreich mit denen gewoͤhnlichen Ceremonien declari⸗ 
et. Der König und die Prinzeffinen hatten fih in das Apartement des 
Heran Herzogs von Cumberland begeben/ um dieſe Geremonie zu fehen und 
ie Proclamstion zuhören. Heunt erhuben jih Ihro Mojeftät indas O⸗ 
er⸗Haus des Parlaments / und nachdeme die Gemeinen hinein besuffen 
‚ordenzhielten AlerpöhftDiefelbe an beyde Haͤuſer eine gnaͤdige Anſprache. 
vriegs:Declaration Seiner Groß Brittannifchen Majeftät gegen 

den Allerqhriſtlichſten König. 
Georg Bönig, 
rag Mr die wegen der Erbfolge wepland Kapſers Earl des VI. in 
Densfhland entftandene read durch Anfifftung / — 
2 An 


und Unterſtutzung des Koͤnigs in Frankreich) in der Abfichts das Gleich⸗ 
Gewicht der Machten in Europa über einen Haufen zu werfen / und die 
efährlihe Einflüße Diefee Erone weiter auszubreiten/ mit ſchnur⸗grader 
Entgegen⸗Handlung der von derfelben gegen die Abtretung des Herzogs 
thums Lothringen im Jahr 1738; angenommenen Pragmatifhen Sans 
etion angefangen und fortgefeßet worden: Mir hingegen unfere Berbinds 
lichkeiten die PragmatifheSanction zu handhaben / mit aufrichtiger Treue/ 
Die ung unzertrehlich beywohnet / erfüllet / und ung denen Unternehmuns 
gen gegen die Reiche der Königin von Hungarn und Boͤheim widerſe⸗ 
t hatten 5 haben wir ung weder darüber befremder/ daß diefes unfer 
Berfahren den König in Frankreich beleidiget und zum unfern Feind ges 
macht ( als welcher geſehen / daß feine Ehrgeizige Abſichten / durch den au 
unfere/ ungerecht von ihm angefallene Bunds⸗-Genoßin / geleifteten Bey⸗ 
ſtand zum Theil in Unordnung gebracht worden) weder auch darüber 
was er als eine Haupt⸗Urſach uns den Krieg anzufündigen anführet, 

Bon der Zeit an / daß wir gue Handhabung der billigen Rechten uns 
ferer Unterthanen / ung mit Spanien in Krieg einzulaffen Eiger 
den / hat der König in Frankreich / an fhatt einer genauen Neutralicät / die 
wir uns von feiner Seiten hatten verfprechen Eönnen/ zu beobachten / und 
an ſtatt des Beyſtandes / den wir Tractaten mäßig zu begehren befugt was 
ten / unfere Feinde angefeiſchet und unterhalten ; da er mit feinen eiges- 
nen Unterthanen / die als Freybeuter mit Spaniſchen Vollmachts ⸗Brie⸗ 
fen / fo wohl in Europa / als in America das Corſaren Handwerk getries 
ben durch die Finger geſehen und Anno 1740, eine ftarfe Kriegs. Flot⸗ 
te in das Americanifhe Meer’ um ung dafiger Drten / von der Fortſe⸗ 
ung des gerechten Krieges gegen Spanien abzuhindern/ abgehen lafs 
fen, Wir haben authentiſche Proben / daß der Commendant gedachten 
Franzoͤſiſchen Efcadre Befehl gehabt nicht allein feindlich zu agiren ges 
en unfere Schiffe / e8 ſeye in Geſellſchaft der Spaniſchen / oder ohne dies 
ealbe / fondern auch mit unferen Feinden die Maaß Neguln/ zum Angriff 
eines unſerer vornehmſter Plaͤtzen in America einzurichten; nachdem nems 
lich ein Duplicat deffelbigen Befehls / datict vom 7, Octobris 1740. dem 
Kommendanten unferer Eſcadre in Weſt⸗Indien / in die Hande gefallen, 
Diefes ungerechte Verfahren befame zu feiner Erhebung einen gewaltis 
en Zufaß durch den Franzoͤſiſchen Miniſter an unferm Hof / als welcher / 
bey Gelegenheit der gemeldter maſſen abgeſchickten Eſcadre die Erfläu 
sung gethan / daß der König in Frankreich / von einiger Abſicht oder Mey 

nung mit ung zu brechen / Dimmel weit entfernet ſep. = Er 
en 
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Eben dieſes feindliche Verfahren gegen uns ſetzte der König in Frank⸗ 
reich / durch feine Eſcadre in dem Mitrelländifhen Meer Anno 1741. wei⸗ 
ter fort / da ſich derſelbe zu unſeren Feinden geſchlagen / und ihre Schiffe / 
im Angeſicht unſerer Flotte / da ſie im Begriff ware / dieſelben anzugrei⸗ 
ſen / beſchuͤget. Dieſe unertraͤgliche Proceduren/ die Welt⸗kuͤndige Uber⸗ 
tretung der Tractaten in Wiederherſtellung und neuer Anlegung der Fe⸗ 
ſtungs⸗Werken von Duynkirchen / die offenbare Feindſeeligkeiten gegen 
unſere Flotte in dem Mittellaͤndiſchen Meer / die Beſchimpfung und die ung 
angethane Unbild / in Annehmung des Sohns des Praͤtendenten von 
Cron in Frankreich / die wuͤrklich zu Duynkirchen vor ſich gegan⸗ 

ene Einſchiffung eines anſehnlichen Corps von Trouppen / das unwider⸗ 
—** zu Gunſten des Praͤtendentens unferer Cron einen Einfall in 
Hiefiges Königreich zu thun / gewidmet ware / die Abſchickung einer Ef 
cadre Franzoͤſiſcher Kriegs: Schiffen in den Canal / um befagte Einſchif⸗ 
fung und Invaſion zu unterflügen / werden ewige Denkmale der wenis 
gu Achtung ſeyn / fo der Franzoͤſiſche Hof gegen die feperlichffen Verbind⸗ 
ichkeiten und Tractaten hat, fo bald ihre Erfüllung mit deffen Intereſſe / 
Ehrgeiz und Rach ⸗Begierd nicht mehr befiehen Fan. 

Wir können uns nicht enthalten die ungerechte Angebungen / die 
in Betreff der zu Hannover Anno 1741, getroffenen Convention, in der 
Kriegs Decharation des Königs in Frankreich gegen ung enthalten ſeynd / 
zu bemerken. Dieſe Convention, die nur unfer Chur⸗Fuͤrſtenthum betraf 
fe / hatte nichts gemeinfdaftliches mit unferm Verfahren als König von 
Groß Brittannien: dahero die Anzuͤglichkeiten / in Betreff derfelben Yo, 
denlos und ungerecht fennd, Unſer Verfahren in diefem Stud / ift der - 
aufrichtigen Treue gemäß/ die ung allezeit zue Richtſchnut unſerer Hand⸗ 
lungen gedienet hat. ! 

Es ift unnöthig / deren’ gegen die Aufführung unferee Miniftern 
an fremden Höfen / gemachten Vorwürfen / Meldung zu thun / maffen 
Weltekuͤndig ift / dag die Haupt» Abfichten und der Gegenſtand aller Une 
gerhandlungen der Franzoͤſiſchen Miniſtern an verfhiedenen Höfen von 
Europa, auf nichts anderes abgezielet/ als in den Landen / mo fie zejidis 

ret / innerlihe Unruhen zu erwecken, oder Zwiftigfeiten und Misverfländ: 
nuͤße / zwiſchen ihnen und ihren refpective Alliirten/ zu erhalten, 

Der Verweis von See:Rauberepen/ Grauſamkeiten und unmenſch⸗ 
lichen erfahren gegen unfere Kriegs⸗Schiffe / ift ebenfalls ungerecht und 
übel anfländig/ und haben wir von dergleichen Verfahren einen folden 
Ubſcheu / daß wo man ans deren einige angebracht haͤtte / wir — 
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Mittel würden gebraucht haben / denfelben abzuhelfen / und die Schuldis 
gen auf das allerſchaͤrfeſte beſtraffen zu laſſen. 7 
Da wir alfo unumgänglich genöthiget ſeynd / die Waffen zu ergreis 
fen / und unfere Zuverficht auf den Bepftand des Allmaͤchtigen / dem Die 
‚Gerechtigkeit unferer Mepnungen bekannt ift/ fegen ; haben wir für guf 
erachtet / dem König in Frankreich den Kriegs wie wir durch das Gegen, 
wärtige thun / zu declariven / und diefer Declaration zu Folge / werden 
wir ihn Eräftigft verfolgen/ zu Waſſer und zu Land / auch gänzlich verfis 
gert des bereitwilligen Bepftandes und der Mit:Hülfe aller unferer ges 
‚treuen Unterthanen/.in einer fo gerechten Sache. Wir wollen demnach 
und befehlen / Kraft des Gegenwaͤrtigen / unferen Generals und denen 
Eommendanten unferee Macht / denen Commiffarien zur Amts Verrich⸗ 
tung des Dber Admirals von Grdß-Brittannien/ unferen Statthaltern 
in verfhiedenen Landen / denen Gouverneurs unferer Feſtung und Ber 
fagungen / wie auch allen anderen Officiers / unter ihrem Commando / 
zu Wafler und zu Lands alle Feindfeeligkeiten / im Verfolg / diefes Krie⸗ 
ges gegen en König von Frankreich / feine Schiffe und Untertha⸗ 
nen auszuüben / und fichihren Unternehmungen zu widerfeßen 5 mir wol⸗ 
Jen darneben und befehlen allen unferen Unterthanen daraufacht zu haben / 
and verbieten ihnen auf das allerſchaͤrfeſte mit denen Unterthanen des Koͤ⸗ 
nigs von Frankreich hinfüpsn einigen Brief⸗Wechſel / oder Gemeinſchaft zu 
pflegen, Wir befeblen gegenwärtig unferen eigenen Unterthanen / und 
‚warnen alle andere Perſonen / von was für Nation fie immer ſeyn mös 
gen’ weder Soldaten / noch Waffen Pulver, Munition oder andere derbot⸗ 
tene Waaren / in einiges Gebiet) Land / Pflanz⸗Stadt oder Herrſchaft bes 
ſagten Königs von Frankreich zu überbringen / mit der ausdruͤcklichen Des 
elaration / dag jedes vorkommende Schiff / fo Soldaten Waffen, Pul⸗ 
Der / Kriegs: Vorrath / oder andere Waaren von Contraband in einiges 
‚Gebiet / Land Plan Stadt oder Herrfchaft befagten Königsvon Frank⸗ 
zeich uͤberbringet und weggenommen feyn wird/ für eine gute gerechte 
Priſe gehalten werde. Gleich wie nun in unſeren Koͤnigreichen viele Une 
terthanen des Königs in Frankreich verbleiben ; alfo declariren wir auch 
genwärtig/ daß es unfer Königliche Will fepe/ daß alle Unterthanen von 
Seankreic/ die fi in Anfehung unferer getreulich betragen werden / ſelb⸗ 
ſien / mit ihren Gütern in Sicherheit iepn ſollen. St. James den 29, Martii 
Anno 1744. Er Aus Solland, 
Haag vom 17. Ypril, Man vernimmt/als auf die Requiſition unferes Am⸗ 
bafjadeuts zu Paris / auf Ordre des dortigen Hofs / der Beſchlag / welchen man 
quf einige unſerer Sqiffe su Duynkirchen geleget/wieder aufgepoben wäre, 
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Krager-Poſt 
Samſtags, den 2, Mai, 1744. 
— — — 2 —— — — ç 
| Aus Fliederlanden, 
Dupnkirchen vom 14. Aprilis. 
FEN, M 11. ſchicte eine armirte Fiſcher⸗ Chalouppe / die-am 9. vorheg 
ba ausgelaufen war / eine Brigantine von. 130. Tonnen / weide 
A ihre Farth von Hamburg nach Londen gerichtet hatte / nad) 
biefigem Haven, - Diefe Prife wird auf 120000. Lipres geſchaͤtzet. 
Sie führet6, Canonen / und 4. Stein⸗Stuͤcken / nebſt 22. Mann Equip@ 
Mn Unfere Chalouppe hatteso. Mann und 6, Stein⸗Stuͤcken. Man 
ieht vorher/ daß e8 wegen diefer Prife nicht ohne Streit abgehen daͤrfte/ 
weil die Damburgifhen oder andere Kaufleute fie zuruck verlangen wer⸗ 
den, Geſtern brachte man auch ein Holläudifches Fahrzeug von 250. Tone 
nen nach unferer Rhede / weil man es für ein Englifches hältı das ſich num 
für ein Holländifhes ausgegeben’ welches eine nene Unterfuhung verans 
Iaffen wird. Es hat gar Fein Aufehen zu einem anderweiten Emharque⸗ 
ment weder hier/ noch laͤugſt der Cůͤſte. gs pen. ns ung sin 
.* Aus Braband. EN * 
Berüůhell dom 17. Aprilis. Zu der am Montag deu 20, dieſes vor 
ſich gehen ſollender Huldigung dieſer Landen an Ihro Majeſtaͤt / die Köni⸗ 
gin von Hungarn und Boͤheim / werden Die Anſtalten mit allem Fleiß fort« 
geſetzet / um ſolchen hohen Actum / welchen Ihro Durchlaͤucht / der Pring 
Sarl von Lothringen / auf erhaltene hohe Vollmacht Nahmens für Hoͤchſt⸗ 
dachte Ihro Königliche Majeſtaͤt empfangen werden / mit: all behörigen 
eperlichfeit zu verrichten. Aus der Schweis. | | 
Genf vom 19. Aprilis. Don Lyon wird unter dem 13, hujus berich⸗ 
tet / daß dorten ein Courier von dem Prinz Eontp paſſirt / mit dem Berichts 
daß dieſer Prinzdas Commando weiters zu continuiren reſfufirt habe / wei⸗ 
len die Mishelligkeit zwiſchen ihm und dem General de Gages immer geöfs 
[er werden. Qus Polen. ' a 
Warſchau vomıg; Aprilis. Aus Litthauen wird gemeldet/ daß Die 
Verwittibte Cron Canzlerin Fuͤrſtin Radziwil zu Biala / und der Litthaui⸗ 
che en Graf Sapieha / auf ſeinen Guͤthern bey Grodno 
nit Tod abgegangeee.. RT ar | 
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ofen vom 22, Aprills. Man hat hier 4, Bauern ge'ingic einge⸗ 
bracht / welche einen Edelmann auf der Straſſe attaquiret / und den rechten 
Fuß entzwey geſchlagen haben. Des Radrisfuͤhrer don der Bande wird 
ea enthauptet/denen 3. übrigen aber follen die Füße gleichfalls eut⸗ 
gtoep gefhlagen werden, Der Prälat des Eiftercienjer Elofters unſer lies 
ben Frauen zu Dbra ift vor —— Taͤgen mit Tod abgegangen. 
Wopwod von Sendomir/ Graf Tarlo / ſoll reſolviret haben / fich mit dem 
Gaftellan von Wildar Fürften von Nadzimiliyu vergleichen. Die Leiche 
es Woywoden don Lublin/ Grafen Tarlo / wird mit naͤcſtem nach Lublin 
efuͤhret und daſelbſt begraben werden, | EA. 
us Deutfhland., j 
Mbhein ⸗Strom vom 11, Aprilis. Mit Briefen aus dem Daag vers 
nimmt man, dah / als am Hergangenen Samftag der Groß⸗Brittanniſche 
Minifter, Ders Trevors einen Courier erhakten / und fi gu dem Raths⸗ 
Denfionario und verfchiedenen anderen Herren der Regierung begeben? 
er ihnen nebfl des Notificieung des von dem Englifpen Admiral Mas 
thews über die vereinigte Bourboniſche Geſchwader in der Mittelländis 
ſchen See erfochtenen völligen Sieg auch zugleich gemeldet haͤtte daß 
der Haven von Marfeille mit 7. Englifgen Kriegs⸗Schiffen / welche 
davor creujeten / geſchloſſen und bloquirt gehalten wuͤrde; vor dem vou 
Toulon aber 12. dergleichen von dem Adıniral Mathews abgeſchickte Schiſ⸗ 
laͤgen welches dieſer darum gethan hätte, damit die zur Bedeckung der 
Eranzöffgen KRauffarthey Schiffe fertigsliegende Galeeren theils ein 
fiploffen gehalten, theit auch die Spanier und Sranzofen/ welche ih 16 
denen Spanifiyen Häven-zurud gezogen hatten, verhindert wuͤrden / denen 
Frangoſen keine Munition und Proviſion zuzuführen, Die dritte Abe 
ſicht / warum der Haven zu Teulon eingefchloffen gehalten würde/ waͤre / 
am dadurch die wieder Vereinigung der beeden feindlichen Geſchwadern ſo 
lang zu verhindern/bis Se. Groß-Brittannifhe Majeftät über einen ges 
wiſſen zwiſchen dem König von Sardinien und mehr befagsen Adıniralente 
mworfenen Plan Dero Entſchließung ertheilet hätte, oe 
Ein anderes Rhein-Steom dom 14. Aprilis. Diefer Eigen hat der 
Chur⸗Fürſt von Coͤlln dem Prinzen Ludwig Ernſt von Sadchſen⸗Gotha 
ein Muͤnſteriſches Regiment aufgetragen / und zum General⸗Major erklaͤ⸗ 
ret. Man redet nun ſtark darvon / daß ſich in kurzem der Fraͤnkiſche 
Crays wieder zu Nuͤrnberg verſammlen wolle. 
FEreyburg vom 15. Aprilis. Der letzthin nach Villingen abgegange⸗ 
ns Sgiff ⸗·Brucken Hauptmann iſt dieſer Taͤgen wiederum allhier * 
*— an⸗ 


lenget und hat Befehl erhalten / über die ſchon bereits verfertigte groffe 
Anzahl annoch etlih 20. Schiffe in geöfter Eile herbep zu ſchaffen. Ans 
fonften ift man mit dee hierläandigen Mecroutieung nun völlig zu Ende 
tkommen. Geitder Bewegung deren Baprifhen Teouppen (melde dem 
Verlaut nach ihren Weeg gegen Philippsburg nehmen) zehlen wir noch 
weit mehrere Deſerteurs dann vorbin/ und treten alle in unfere Dienfte, _ 
Aus Elfaß Haben wir Nachticht / daß der alldaCommandirende Marſchall 
Eoigup von Paris angelanget/und nach beſichtigten Feſtungen und Poſti⸗ 
sungen laͤugſt des Rheins naher Straßburg abgegangen. 
Ein arıderes Frepburg vom 18. Aprilis. Bis am 16.diefes waren bie 
Dxdres geftellet/ nach welhen ſammentlich unfere Regimenter aus iheen 
Quartieren zu dem bepm Rhein angewiefenen Sammel» Plag laͤngſiens 
bis den 28. allda ſich einfinden follen / damit. haben nun würklid ein und 
andere Regimenter den Anfang gemachet / und: ift demnach in n fo 
wohl, als der Ober⸗Pfalz / alles in groͤſſer Bewegung / mithin es ſich gae 
bald zeigen wird / wohin unfere Armee anheuer gu ſtehen komme. Allhier 
iſt ganz ſicher / daß die in Garniſon und auf dem Land verlegte Battail⸗ 
lons der Inſanterie / und die drey Eavalleriesund zivep HOuſaren⸗ Regimen⸗ 
ter / das Aheinfeldner Corpo ohngerechnet / in hieſiger Gegend beybehalten / 
und ſolche bis 30000. und mehr Mann betragen werden. Die Chur⸗ 
rip Eeonppen ſeynd / dem Verlaut naqh / wider alles Vermuthen .. 
bey Fort Louis den Rhein paſſiret / vermuthlich in mehrer Sicherheit ſich 
zu befinden / worunter aber ein Seheimnuß verborgen ſeyn muß / auf welcher 
Seite fie wiederum in Vorſchein kommen meynen / und ihre Operationes an⸗ 


— gedenken. Da nr 
annheim vom ıg. Aprilis. Bey Bruchfal fiehen Hungarif Bd, 
heimiſche aus dem Breisgau gefommene Trouppen. Man weiß nicht/ 
ob fie ihren Marſch nach denen Niederlanden fortfeßen oder datelbfi fiehen 
bleiben werden um die Conjunction der ChursBaprifhen Trouppen mit 
enen Franzoſen zu verhindern. Die Sranzofen machen noch keine Bewe⸗ 
zung / ſondern arbeitk noch an denen Linien zufauterbung und Germersheim. 
Regenſpurg vom 20. Aprilis. Nachdeme letzthin in Schwaben ein 
ſtoͤniglich⸗ —* Patent publiciret worden / daß / welche von 
enen Einwohneren Luſt hätten nach Hungarn zu ziehen / ſolche das 
‚im franco transportirt werden ſollen; als ſiehet man nun täglich viele  _ 
on ſolchen Leuten dahier anlangen / welche zu Schiff nacher Wien abfah⸗ 
en / wie man nun ſagt / ſollen ſich bey 12000, Seelen angemeldet haben / 


in zu gehen. 
apin zu gehe — — 
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Frankfuet vomar. Apeilis, Der Geld Marfhal Graf von Secken⸗ 
dorf wird aufs neue in heuriger Campagne die Chur » Baperifhe Troup⸗ 
pen commandiren/ auch follen die datzu ftoffen vermepnende Franzeͤſiſche 
& eouppen unter feinen Commando fiehen. Die Sranzofen fangen an die 
im vorigen Jahr verlaffene Linien bey Germersheim wieder aufzumerfen/ 
and die Stadt gleiches Nahmeus zu fortifitiven. : . . ta tal 

Wien vom 25. Aprilis. Mittwochs / den 22, diefed/ geruheten Ihre 
Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehe -Gemahlen Königl, Ooheit 
Dorund Nahmittag von Schönbrunn herein in die Burg M kommen / 
zum fo wobi Ihro Majeftät Dero Frau Mutter Verwittibte Roͤmiſche Kayh⸗ 
ferin Etifaberha Cheiftina/ als ouch Dero Durgpläuctigfte junge Hettſchoft 

befuchen / und jedesmalen wiederumen nader Schönbrunn zuruck zu 
hreu. Donnerſtags / den 22. dito / haben ſich Vormittags die hoͤ hſt⸗er⸗ 
Vwehote Königliche Herrſchaften mehrmalen von Schoͤnbrunn herein in die 
Burg verfüget/ und zur Mittags: Tafel wiederum dahin zuiuck gekehret; 
{a Borbep- Paffirung aber haben Allerhoͤhſt⸗ Die ſeben über taufend in 8. 
Compagnien beftehende Hungarifce Tpepper-Öränißer zu befehen. / und 
über deren durchgehends anfehentlihe Mannſchaft / ein Allergnaͤdigſtes 
Wohigefallen zu bezeigen / und dieſelbe Allermildeſt zu beibenken/ auch fo 
dann Sich zur Mittags » Tafel.nac erwehnten Schoͤnbrunu zu verfügen 
belieber ; die Mannicpaft aber hat ihren Mari namer Bayern die, und 
jenfeits Landes fortgefepet. Nachdem geitern/ als den 2a. bieled'; von 
dem Löbl. Generals Feld-Wachtmeifter Baron Tripſiſchen HufarenNegis 
ment Hr, Dbrift- Wachtmeifter von Lehoczky mit einem Sransport von 
178. berittenen/ nebft 72. leeren Rimonta / ſo in anfehentlicher wohl mens. 
Aeler Mannſchaft / und auserlöfenen Pferden befianden/ unweit von hier‘ 
angelanget/ und alfo zu beſagt / Loͤbl. Negiment an den AheinsStrom abe 
marfiret iſt / als haben Ihro Königliche Majeftät nebſt Ihro Koͤniglichen 
Hoheit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen ſothane Troupp bey denen Spaniſchen 
Stallen vor dem Burg · Thor in hohen Augenſgein genommen, hierüber 
ein gnädigfies Wohlgefallen gettagen / und die Gemeine nebſt Unter ⸗Of⸗ 
ficiees Allermildeft beſchenken laſſen. Dierauf erhuben ſich hoͤchſtege 
dachte Koͤnigl. Herzſchaften herein in die Burg und wohneten doſelbſi 
dem GOttes Dienſt wegen des Feſtes des Heil. Ritters Georgii andaͤch 
naſi bep/ Fehreten ſo dann wieder nach Schönbrunn zuruck. Donner 
‚ fiags wurde in Jhro Majeftäs der Berwistibten Römifhen Rapferin Eli 
fabetha Cpriftina Hof-Eapellen die Vor · Veſper / und geflern eben wiede 
zum der ofentliche &Dttes » Dienft mit Vormittägigem HOoqh / Amt und 
> Nacpmirsägigen Veſper auferbaulichſt gehalten," \ 
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fehl uͤberſchicket worden / daß diefelbe bey der zu Eronfadt liegens 
den Slotte die Beranftaltung machen laffen/damit bey erſter guͤn⸗ 
ſtigen Witterung eine gewiſſe Anzahl Kriegs⸗Schiffe und Fregatten bereit 
ehalten wuͤrden in die See zu laufen / um das SchifisVolk, gleich wie 
lches zu Zeiten Petri des Sroffen geſchehen / in beftändiger Ubung im 
See⸗Weſen zu unterhalten. So ift aud der in der Ukraine commandis 
senden Generalität der Befehl uͤberſchicket worden, die daſige Linien / un⸗ 
geachtet man ven der Ottomanniſchen Pforte nichts widriges zu beſorgen 
habe / dergeſtalt zu beſetzen / daß kein Tartar ſich unterſtehen koͤnne ſich ins 
Ruſſiſche zu wagen. Aus Frankreich. 
Barſeille vom ır, Aprilis. weich wie von Genua geſchrieben wird / 
dasß der Adınirıl Mathews mit deffen unterhabenden Ziotte bey denen 
.  Drrfben Jnſun anuelangt / alfo Fan auch deſſen Ankunft von hieraus 
beftättiget werden / dieweilen defien Schiffe / feit deme die Kriegs⸗ Erklaͤ⸗ 
rung gegen Enge and bekannt worden / auf dieſen Eüften creuzen / welches 
unfere Kaufleuie / fo eine groffe Anzahl Schiffe aus Levante zuruͤck erwar⸗ 
ten / in die äußerite Beflürzung ſetzet: Wir vernehmen fo gar, daß ſie ſich 
allbereit zweper Schiffe bemaͤchtiget / deren das eine mit Seiden beladeny 
von Sidon aus Sprien/ das andere gleichfalls reich beladen von Genua 
nach Cadix abgefahren ; fo dann haben fie auch ſchon 3. Zartanen erobert, 
Paris vom 13. Aprilis. Der Her: Thompſon / welcher die Engliſche 
Affaiten allhier beobachtet hat / begabe ſich vor feiner Abreiſe zu dem Han, 
Amelot nach Verſailles um auf Drdre feines Hofs zu vernehmen, ob fich dee 
König an den Articul des Utrechter⸗ractats / darinnen eines, Monaslig 
ge Zeit beſtim̃et iſt in welcher ſo wohl die Untertpanen von Frankreich und 
— im Fall einer Ruptur / ſich mit ihren Effecten nach ih⸗ 
sem Vaterland begeben / als auch die in denen Häven bepder Reichen bes 
findlide Schiffe retiriren koͤnnen / halten wolle? oben der Dr. Thomp⸗ 
fon auch die Intention unferes 9” in Anfehung des — — 
m ran 


Transport der Briefen zu wiſſen begehrt hat. . Der Dr. Amelot hat ihm 
auf den erften Articul geantwortet daß die Groß Brittannifhe Untertha⸗ 
nen. nicht nur die. 6. Monate / welche in dem Utredyter- Tractat ſtipulirt 
worden / fondern auch ein ganzes Jahr / ja allezeit in Frankreich verblei⸗ 
ben koͤnten / ohne daß fie / beunruhiget zu werden /zu befoͤrchten haͤtten / 
‚warn fie fi ruhig hielten. Was den anderten Articul angienge/ fo würs 
‚de man.darüber rathſchlagen / und ihm fo wohl deßwegen / als auch wer 
- gen einiger anderen Dingen/fo bey nunmehr declarirten Krieg nothwere 
dig zu reguliren feyen/ eine Antwort ertheilen. F Zur 
Ein andered Paris vom 20, Aprilis. Der König hat declarirt / daß 
warın Se. Mai. fi entſchloͤßen ein Eorpo Trouppes über Meer zu ſchi⸗ 
cken / diefes der Marſchall / Graf von Sachſen / en Chef commandiren follte. 
Der Graf von Clermont/ Prinz vom Gebluͤt / ſoll währender Zeit/ daß der 
Marſchall von Noailles die Graͤnz⸗Plaͤtze viſitiret die Armee in Flandern 
gebieten. Der Marfchallvon Bele-Ssle hat vom König Abſchied genom⸗ 
men / um ſich nad) feinem Goudernement der 3. Biſchofthuͤmern zu begeben. 
Die Leib⸗Gardes ſeynd wuͤrklich nad Flandern und die Gendarmerie nad 
Franche⸗Comte auf dem Marſch. 
. — — Aus golland. 
| Haag vom 11. Aprilis. Seit etlichen Taͤgen fennd die Generals 
Staaten mit einem Entwurf befhäftiget / um nıcht nur die Operationen 
‚der Sampagne in den Niederlanden einzurichten / fondern auch für die 
Sicherheit unferer Graͤnzen gegen Deutfhland zu forgen / als woſelbſt 
man aufmerkfam zu fepn mehr als eine Urſache hat. Solchem Entwurf 
zufolge, follen Aa 20000. Mann nad der Seite von Osnabruͤck 
marfchiren und gooo. Mann Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Troup ⸗ 
pen darzu ſtoſſen / um in der Gegend längft dem Weſer⸗Strohm zu cams 
piten / und fo wohl unfere Graͤnzen / als das Churfürftenthum Brauns 
ſchweig Lüneburg zu bedecken / gegen welches Frankreich / wie Ihro Doch⸗ 
mögenden von guter Hand unterrichtet ſeynd / zu Machung einer Diver⸗ 
fion/ ein Auge hat. Man wartet hier nur noch auf den Plan / welcher 
eben deßhalber von dem Hof zu Londen entworfen ift um an unfere Troup⸗ 
pen / die ſammt der Artillerie und anderem Zugehör ſchon in Bereitſchaft 
ſeynd / die letzte Drdre zu fielen. Bey fo Erdftig genommenen Maaß⸗ 
Negulen nun, und dabey 50000, Mañ unferer Trouppen nebft 20. Kriegs: 
Schiffen aufden Beinen und vorhanden ſeynd / um gegen Frankreich agi⸗ 
sen zu helfen / thut der Franzoͤſiſche Minifter / Abt de la Wille / eine ſtar⸗ 
fe Vorſtellung nach der andern darwider. 6 
in 


Ein anderes Haag dom 14: April. In dem neulichen Circular⸗Schreiben / 
worinnen Ihro Hochmoͤgende die Provinzien ernjahneten / der unſeligen 
Spaltung / die aus der Frage / ob und wie weit man Ihro Maj. ber Koͤni⸗ 
gin von Hungarn und Boͤheim / beyſtehen ſollte / den Urſprung gemoms 
men / ein Ende zu machen / weil es jetzo auf etwas ankaͤme / das dem Staat 
noch naͤher angienge / und erforderte / daß ein jeder die gehoͤrigen Proben 
von ſeinem Eifer und ſeiner Standhaftigkeit / zur Wohlfahrt / und zur 
Conſerdation der Repubic darlegte; zu dem Ende würden die Staaten 
einer jeden Provinz infonderheit erfucht/ ihren Depntirten in der Verſamm⸗ 
‚lung der SeneralsStaaten eine ſolche Inſtruction zu ertheilen/ die fie bes 
dollmaͤchtigte / dem vorgängigen Gutachten der Provinz-Holland in Ange, 
legenheiten / die feinen Verzug litten/ fofort beyzutreten / ohne erſt lange 
auf den Eonfenz ihrer Principalen warten zu muͤßen / gleidy als ſolches in 
dem legten Krieg auch üblich gewefen.. - Hierauf nun war von den Pros 
Binzien eine ganz beyſtimmige Antwort eingelaufen / ausgenommen von 
der Provinz Frießland / welche zwar auch den Eifer und die Maas-Neguln 
von Theo Hochmögenden nicht misbilligen gefonnt/ dabey aber hinzu ge: 
ſetzt: Wie fie ihre Deputirten auf die verlangte Weiſe nicht bevollmaͤchti⸗ 
gen würde/ wofern die General-Staaten nicht vor allen Dingen den Prin« 
jen von Oranien zum Generalvon der Infanterie ernenneten. Regen 
ſothaner Affaire / ift der Der: von Qaaren / Deputirter don Frießland / nach 
dieſer Provinz verreiſet / um daſelbſt feine Bekannte / fo durchdringende 
Beredſamkeit anzuwenden / und im Nahmen der General⸗Staaten dorti⸗ 
gen Staaten die Folgen von ſo einem Beginnen zu remonſtriren. Ihro 
Hochmoͤgende ſehen die Drohungen und das Freundlichſehen des Hın.Abts 
de laVille gleichgültig an; fie verdoppeln ihre Berathſchlagungen / und vers 
ordnen / Daß die Macht zur See und zu Land in guten Stande gebtacht 
werde, Die Kriegs » Declaration des Franzoͤſiſchen Hofs findet hier bep 
unpartheyiſchen Gemuͤthern wenigen Beyfall; Sie fehen diefelbe vielmehr 
als ein Mittel anı wodurch Ihro Majeftät/ die Königin von Hungarn und 
Boͤheim / befondere Wortheile von ihren Alliirten erhalten kan. 

Noch ein anderes Haag vom 20, Aprilis. Ob glei in dem angezoges 
nen Memorial des Hın. Trevor nur der Stellung von 20. Kriegs⸗Schiſ⸗ 
fen gedacht wird: fo weiß man doch / daß Se. Groß ⸗Brittanniſche Majes 
ſtaͤt ſeit eilichen Wochen Shro Hochmögenden requiriren laffeny ihre Vers 
bündungen völligzu erfüllen’ abfonderlich die jenigen / die fie in den Jah⸗ 
ten 1678. und 1728. mit der Cron Engeland eingegangen. Man weiß 
aber auch / dag in einem geheimen Articul diefes erfien Tractats — 

iſt / 


iſt / daß 2. Monate nad Stellung der Huͤlfe / welche bie General⸗Staaten 
Sr. Groß⸗Brittanniſchen Majeſtaͤt bey einem feindlichen Angriff ſchuldig 
fepnd/ fie gehalten ſeyn ſollen / dem angreifenden Theil den Krieg anzu⸗ 
fündigen / wann es von Sr. Groß Brittannifhen Majeftät verlanget 
wird. Von der Reife des Grafen von Elinton nad) Frankreich will mar 
nunmehr wiſſen / daß diefer Lord fie lediglich zu Errichtung eines Cartels 
zwifgen den bepden Friegenden Theilen nad Juhalt des Utrechter⸗Tras 
stats unternommen habe. Was den Admiral Mathews anbetrifft / fo iſt 
des König mit deffen Verhalten in der Mittelländifhen See fo wohl zu 
frieden/ daß Se. Majeft. ipm einen Graſen⸗Titul zugedacht. Unterdeffen 
iſt Vollmacht an ihn gefendet worden, den Dfficiers/ die in der Action am 
22. Sebruarii ihre Schuldigkeit nicht recht gethan / durch ein nieder ⸗geſetz⸗ 
tes Kriegs: Recht den Proceß machen zu laſſen. Man nennet nurnoch 
den Vice-Admiral Leſtock und den Capitgin Norris; man weiß aber/ daß 
noch 3. andere Capitains auch im Arreſt fepnd. Die Nachtichten die mar 
ans Batavia mit dem legten von dannen gekommenen Schiff empfangen 
hat / lauten ganz gut. er Baronvon Imhof hat dafelbft feinen öfents 
lien Einzug mit geoffem Gepräng gehalten: er hat ſich aberan diefem 
folennen Tag eben des Habits bedienen wollen / dener angehabt / als er 
von dem Han. Valkenier gefangen gehalten wordenz und er but einen 
Zug aus dem Haug angefangen / mo er ſich beinnden / als man ii) ſei⸗ 
nee Perfon bemächtiget hat. Diefer neue Generals®ouserneus hat wii 
feiner Ankunft in Judien verſchiedene aute Einrichtungen [don gemacht, 
| Aus der Schweiz. | 

Genf vom 12. April. DieSardiniihe Trouppen fepnd fo vortheilhaftig 
bey Villa Franca poſtirt / daß es nicht ſcheinet / ob würden die vereinigte Frans 
zoͤſiſche und Spaniſche Trouppen dieſelbe hier anzugreifen den Schluß faſſen; 
zumalen da dieſelbe jetzo ſchwetlich einen Transport Trouppen nach Mo⸗ 
naco werden bringen konnen / weil 14. Engliſche Kriegs⸗Schiffe bey den 
Hieriſchen Inſuln angelanget/gleichwie auch die Briefe von Marſeille meldẽ / 
weiche zugieich mitgebracht / daß der Admiral Mathews mit dem Reſt 
feiner Slotte ſich in dem Spaniſchen Meer befinde/ um die Framzoͤſiſche 
und Spaniſche Flotten zu obſerviren. | 

Ein anderes Genf vom 21. April, Particnlar Briefe vonGenua vom 11. 
verſicheren / der Admiral Mathews ſeye wieder in voller Beſchaͤftigung zu 
verhinderen / daß nicht ein einziger Transport zu Waſſer von der Fran⸗ 
zoͤſiſch · und Spanſ hen Armee gemachet werden koͤnne; Ferners melden dieſel⸗ 
de / Daß die 60; Transport⸗ Schiffe / fo zuVillaFranca zurecht gemachet wor⸗ 

den / gewidmet ſeyen / Völker in das Fuͤrſtenthum Oneille zu führen. 
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Aus Italien. 
| Mapland vom 12. Aprilis, 
Je unter dem Prinzen vonLobkowitz ſtehende Armee belaufet fi auf 
30000, Mann : Die Spaniſche Armee ift auf 8. bis 9000, 
Mann geihmolzen/ und ftehet Dermalen bey Pefcara an dem Fluß 
gleiches Nahmens / ohnfern davon. Zu Chieti fiehet der König beys 
der Sieilien ‘mit 25. Öattaillons und 15. Eſcadrons dero Troup⸗ 
0. Allem Anfehen nach wird es zwiſchen dem Wienerifh rund Neas 
politaniſchen Hof zu einer Negotiation kommen / und die Königl, Hun⸗ 
gariſch⸗ Boͤheimiſche Armee / oder ein Theil davon, därfte ſich zuruͤck ziehen / 
und einen Marſch nach dem Piemont antreten / als wornach der König 
von Sardinien ſehr verlanget. — 
::: Ghambesp vom 15. Aprilis. Die Frauzoſen und Spanier werden 
von denen Königl, Sardinifhen Trouppen in denn Retranſchemen⸗ 
tern unten am MontsAiban bey Villa⸗Franca erwartet, Diefe Retran⸗ 
ſchementen ſeynd mit 20. Battaillons befeget/und mit so. Canonk bepflans 
. , Die Franzofen und Spanier fiehen / dem Vernehmen nach / nur 
tod) eine viertel Meile von denſelben / und will mar / e8 habe der Prinz 
von Conth an den Franzoͤſiſhen Hof gefhtieben / daß fie unangreiflich 
ſeyen / und wäre es zu bedansen / eine Armee aufjuopfern / und, wider 
Felſen ſtreiten zu laſſen. 
Aus En eland. — 
Londen vom 14. Aprilis. Herr Thompſon kam am 11. dieſes von Pa» 
ris zuruck / wo er die Stelle als Koͤnigl. Miniſter vertreten hat, Vorge⸗ 
ſtern Abends langte auch der Ritter John Norris aus den Dupnen an / 
und wartete geſtern dem Koͤnig auf. Man vernimmt / daß eheſtens ver⸗ 
ſchiedene Kriegs⸗Schiffe zur Eſcadre dieſes Admirals ſtoſſen werden / wel⸗ 
«ber einen wichtigen Anſchlag ausführen ſoll / und man hat ein Embargo 
auf alle Fahrzeuge geleget / die Equipage für die Königl, Flotte deſto ge⸗ 
ſwinder und leichter — Zee ze Pr 
” u 








Ein anderes Londen vom 17. Aprilis, Die am 14. diefes von Ihro 
Königl, Maj.arı bepde Parlaments: Däufer gerhane Anrede ware folgende; 
Mlords und Herren! ee 
Auf die Präparatorien/ welche man feit garaumer Zeit in Frankreich 
gemacht / um diefes Königreich in Faveur eines Prätendenten anzufallen / 
tft nun endlich eine Kriegs « Declaration von Seiten diefer Erone gegen : 
Mid erfolgen, ° "Die lic die Zuneigung. und der Eifer für Mid, und 
Meine Familie welche auf eine fo volllommene und cordiale Weife in den 
‚einmüthigen Nefolutionen bepder Parlaments-Häufer und in den getreuen 
Addteſſen aller Meiner guten Unterthanen ausgedrudet fepnd/ follten uns 
fere Feinde überzeugt haben / wie ſchlecht die Hoffnung des Succeſſes / defa 
fen fie fih in einer folden Unternehmung geſchmeichelt gegründet ſeye. 
Fuͤr mich ift es ein wahrhaftes Vergnügen nnd für meine: Regierung ei⸗ 
ne groſſe Sicherheit/ daß Ich eben zu der Zeit/ da Wir folhen Krieg aus 
fangen’ fo ſolemne Verſicherungen und Unterpfänder von.der Treue und. 
Affertion meines Volks empfange. Melden Borwand man aud) ba 
ftificirung eines fo injurieufen Verfahrens von Seiten ‚der Cron h 
reich bepbringen moͤchte / ſo fan Th Mich Doch auf die ganze Welt in Ans 
fehung der Aufrichtigeund Billigkeit meiner Conduite beruffen/ als melde 
allezeit zne Bertheidigung der alten Alliirten meiner Erone in Gefolge de⸗ 
ser Tractaten / zu Bepbehaltung des Gleich ⸗ Sewichts und der Freyheiten 
von Europa und zu Maintentrung des Commercii und des, weſeitlichen 
Intereſſe meiner Koͤnigreichen / nah dem Gutachten meines aments/ 
— geweſen / ohne die Rechte einiger. andern Macht anzutaſten. Bey 
jeſen Umſtaͤnden habe Ich meiner Seits dem Allerchriſtlichſten König den 
Krieg declarirt / und bey meinen Alliirten / vornehmlich bey den Generals 
Staaten dir vereinigten Provinzien (deren aufrichtige Freundſchaft Ich 
noch kuͤrzlich exfahren habe) die noͤthige Requiſitidnes gethan / um ſich uu 
Mir — ihre Verbuͤndungen bey dieſer wichtigen Gelegenheit 
. Herren vom Haus der Gemeinen! | BRD 
Iſch bediene mic diefer Gelegenheit / euch zu danken wegen der Ge 
ſchwindig/ und Hurtigkeit womit: ihr Dit bereiss fo confiderable Subfr 
dien’ and zwar auf eine dem Publica fo vortheilbaftige Weiſe / bewilliget 
ep obwohl Wir damol mit einem Einfall hedropet wurden. Ich wer⸗ 
e empfindlich gerühret/ zu ſehen Daß unfere Ausgaben bep Diefem neuen 
Vorfall fi) vermehren; Wann ihr aber urtheilet / dag noch etwas zu Be⸗ 
dauptung der Shre meiner Crone und zu eurer felbft ‚eigenen Sicheche 
in 


in denen|bermaligen Umftänden noͤthig ſeyn moͤchte / ſo verlaffe Ih Mich 
deßhalben auf euren gewoͤhnlichen Eifer) und daß ihr darinn Borfehung 
shun werdet, 
Mplorde und Herren! Ä 
In einer fo gerechten Sache verlaffe ich mich auf die Goͤttliche Ber 
ſchirmung und-auf euren nachdruͤcklichen und Eräftigen Beyſtand. Laßt 
die Feinde des Friedens / welche feit fo langer Zeit nach der Univerſal⸗Mo⸗ 
narchie getrachtet / und ins befondere die VErepbeiten und den blühenden 
Stand meiner Königreihen beneider haben, fehen/ daß Groß: Brittannien 
mit feinen Allurten im Stand ift/ allen ihren ſchaͤdlichen Projecten ſich zu 
widerfeße sind felbe zu vereitelen, - Ich werde das Meinige dabey thun / 
und Ich habe kein ander Intereffe zur Abficht/ als das Eurige. In dies 
fer allgemeitien Sache laßt Uns alle vereinigt fepn, 

Non ein anderes Londen vom vorigen Dato, Alle Kohl⸗Schiffe fol 
len mit fo viel Canons / als fie tragen koͤnnen bewafnet / und alle geſchwin⸗ 
de Kriegs » Shiffe in — n Stand geſetzet werden. I 

ty Taͤgen Zeit ſeynd über 6; Fanzöfiföe Freybeuter in ihrem erſten Aus⸗ 
auf von unſeren Schiffen aufgehoben worden. Die vor der Kriegs ⸗Decla⸗ 
sation arretirte Franzoͤſiſche Schiffe ſeynd frey gelaſſen; die aber fo nad 
dem 4. diefes eingelaufen / aufs neue arretirt worden. Die zur Mecrous- 
: rung unſerer Jufanterie in Flandern/ aus 3. hiefiger Negimenter gezoge ⸗ 
ne Detaſchementer feyud nacher Flandern eingefhifft worden. n al 
le Eil follen 6. neue Infanterie » Regimenter aufgerichtet und Die alten 
nad) Flandern geführet werden/und Damit die Werbungen deſto geſchwinder 
vor ih gehen / ſeynd durch eine Bill einem jeden Necrouten 4. Pfund 
Sterling / und die Capitulation auf 3. Fahr alfo accordiret worden / daß 
demſelben nach deren Verlauf ſein Abſchied zu nehmen frey geſtellet wer⸗ 
de Der Magiſtrat zu Edenburg iſt dem von Dublin gefolget / und hat 
dem jenigen 6000. Pfund Sterling zu zahlen verſprochen / der den Praͤ⸗ 
tendenten oder deſſen Sohn / falls er ſich herüber gu kommen unterftehen folls 
te/ lebendig oder todt liefern wird. Geſtern Nachts Hörte die beym Puls 
fer Magazin ſtehende Schildwache ein Geraͤuſch / wie num diefer Soldat: 
auf fein Dregmaliges Anrufen: Wer da? feine Antwort erhielte/ fo gab 
er Feuer / es wurde aber derfelbe durch einen Zuruck⸗Schuß in das Bein fo 
gefährlich verwundet daß man glaubet / es werde ihm foldes müßen ab« 
genommen werden. Es kamen zwar auf die gethane Schüße der Offi⸗ 
vier und Die übrige Wache herben gelaufen / allein die Böfewichter waren 
alle fort / welche vermuthlich Feuer ins Pulver zu bringen, bedacht — 
us 
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Aus Niederlanden. 

Oſtende vom ı9. Aprilis, Zwey Englifge Krieges Schiffe haben 
fih in-der Nacht zwiſchen dem 16. und 18. diefes einer Galiote / welche 
180. Mann an Boord hatte, bemaͤchtiget / man glaubt / daß diefe Leute 
für das Regiment befiimmet feyn / welche der Hr. General von Loͤwen⸗ 
dahl zum Dienft des Franzöfifhen Hofs angeworben. Diefe Mannſchaft 
befiehet aus lauter wohl gewachſenen groſſen Leuten. 555 
Bruͤßell vom 17. Aprilis. Der Hi Rameau / Reſident des Fuͤr⸗ 
ſten und Biſchofen von Luͤttich / begabe ſich dieſer Taͤgen nach Hof / und 
überreichte von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht ein Schreiben wodurch Sie 
der Erz. Herzogin Gouvernantin und dem Prinzen Carl von Lothringen 
über ihre glückliche Ankunft alhier felicitiren. Die Trouppes von der Lu⸗ 
gemburgifchen Sarnifon / welche der Fünftigen Campagne bepzuwohnen ges 
widmet und wuͤrklich aufgebrochen ſeynd / beſtehen in einer Battafllon und 2. 
Eo mpagnien Grenadiers des Regiments von Heiſter; 2.Battaillong und g; 
Compagnien Grenadiers von Ligne; ı. Battaillen und 2. Grenadier⸗CTom⸗ 
pagnien von Salm: 2. Battallions und 2. GrenadiersCompagnien-von 
Wolfenbüttel ; und 2. Battallions und 2, Grenadier⸗Compagnien des 
neuen Walloniſchen Regiments, Jede Battallion iſt 600. umd jede Gte⸗ 
nadiersCompagnie 100. Mann flat, Die Huſaren / Grey Comp agnien 
und regulirte Trouppen / fo in gedachtem Herzogtbum auf dem platten 
Land in den Winter⸗Quartieren gelegen / ſeynd gleibjalls. aufgebrochen / 
um in Sampaguezu gehen. J 1 
Ein anderes Brüßell vom vorigen Dato. Man will fagen-/ daß der 
Durchl. Prinz Carl von Lothringen / an ſtatt nach dem Ober⸗Rhein ab⸗ 
seifen/ dahier bleiben / und das Commando über die Armee in hiefigen 
Banden führen folle / wo die Franzoſen angefangen, die. erſte Feindfeelige 
keiten zu Land gegenden Königvon Groß⸗ Beittannien und Chur⸗Fuͤrſten 
von Hannorer auszuüben / indem fie beg St. Trugen / Luͤticher Gebiets / 
hundert Stüd für die Hannoverifge Trouppen beflimmte Remonta ⸗Pfer⸗ 
de / durch eine Parthep von 600. Mann aufheben und nah Manbeuge 
haben bringen laffen / weldyes auch einem Detaſchement von ungefehr so, 
Mann unferer Hufaren / welche ſich aus Unwiſſenheit auf Franzöjifchen 
Boden ohnweit Malplaquet poflirt hatten / wiederfahren, Den 16. die 

fes wurde in Gegenwart des Prinzen Earl ein geoffer Krieges Math ge 

halten / welchem alle Koͤnigl. Hungariſch ⸗/ Boͤheimiſche / Englifhe/ Ho 

diſche und Hannoveriſche Generals und Officiers bepgewohnet / uad da⸗ 

sinn beſchloſſen worden / daß ſich Die Armee zwifhen Mons 

8 und Ath verſammlen folle, | —— 


Done 
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Troger - Bott : Zeitungen. 
Dienſtags den 5. Mai, 1744. 
F Aus Engeland 
Londen vom 77. Aprilis. 

Nachdeme der König den 14. dieſes dem Parlament durch eine Ans 
ſprach angezeiget hatte daß Er den 11. dieſes / den Krieg wider Frankreich 
er foübergabe demfelben den 15: diefes das ObersHaus folgen: 

e: | 


. Mlergnädigfter Hett! 
Ir Em. Majeftär demuͤthigſte und’ getreueſte Unterthanen / die im 
Parlament verſam̃lete geiftliche und weltliche Herren / ſtatten Ew. 
MM. Majeftät für Dero vom Thron gehaltene Anrede unfere unterthaͤ⸗ 
nigfteDankfagungab. Gleiq wie die letztens von Frankreich gemachte - 
Veranſtaltungen / zum beften eines abgeſchwornen Prätendenten / diefeß 
Körigreich anzufallen / in uns den größeften Abſchen / und den änßerften 
Unwillen erwecket / fo hat auch die durch die guͤtige Borſehung GOttes / und 
En. Majeſtaͤt Wachſamkeit geſchehene Vernichtung ſolcher ſchaͤdlichen Ab: 
ſichten uns mit der vollkommenſten Freude / und der alleraufrichtigſten Ver⸗ 
gnuͤgung erfuͤllet. Ein dergleihen dem Glauben vieler Tractaten offen⸗ 
barlich entgegenftreitendes Verfahren konte Dusch nichts mehr/ als durch die 
FKriegs,Erkläsung des Königs don Frankreich wider Em. Mejeftät vers 
geößert werden; welche Erklärung Beſquldigungen in ſich enthält, welche 
der Königligen Würde Ew. Majeftät / und der Ehre des Brittannifhen 
Nahmens und Nation fo nachtheilig ſeynd / daß der Verdruß / den wir darı 
über in uns ſelbſt empfinden / uns nicht zweifeln laͤßet / es werde dieſes eine 
wg erechte Würkung in den Gemuͤthern aller Dero gesreuen Untertha« 
nenhbaben, I ‚N | 
Unſer Eifer fuͤr Ew. Majeſtaͤt / fuͤr Dero Regierung / unſere Begierde, 
Ew. Majeſtaͤt und unferm Vaterland / mit Anwendung unſers Bluts und 
inſerer Schaͤtze / zu dienen / haͤtten durch keinen andern Umſtand vermehret 
verden koͤnnen / als durch die Meſſures / welche Frankreich dermalen nim⸗ 
net / da es darzu durch nichts gereitzet worden iſt / als durch die Bemuͤ⸗ 
‚ungen Em Majeſtaͤt / die alten und natuͤtlichen Alliirten von Ders Eros 
e zu vertheidigen / die Freyheiten = Europa zu erhalten/und das Com» 
m 3 
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wercium und das wahre Intereſſe Ders Königreiche zu befhügen. Want 
Groß Brittannien/bey einer fo gerechten Sache / es au dememangelnlaf 
ſen koͤnte was es Ew. Mai, ſchuldig iftty, fo würde felbiges es an dem laſſen 
manglen / was es fi felbfien fhuldig iſt. Diefelbe können ſich derohalber 
ſeſt darauf verlaſſen DaB Dero Volk die Deroſelben gegebene Verſiche⸗ 
zungen von-feiner Schuldigkeit und Affection erfuͤllen / gr 
der Führung des Kriegswider Frankreich Eräftig beyſtehen und unterftügen 
werde. Wir erkennen mit Dant Em. Majeſtaͤt Guͤte / daß diefelbe uns ha⸗ 
ben Nachricht geben wollen wig Sie bey Dero Alliieten die nöchige Unſu⸗ 
chungen geihan haben / abſonderlich aber bey denen General,»Staaten der 
bereinigten Provingen / zwiſchen welchen / und diefer Nation die feftefte Vers 
bündungen gluͤcklich beſtehen. Wir bitten Ew. Majeft. unterthänig/ dies 
fe Anſuchungen auf das ftärkfie fortzuſetzen; und zweiflen wir nicht / es 
werde die Sreundfchaft/ welche Diefe geoffe Proteftantifche Republic dieſem 
Königreich aufrichtig begeuget hat / und derſelben gerechte Mepnung von 
unſerm gemeinfchaftlihen Jutereſſe / und auch gemeinſchaftlichen Schaden, 
‚ Diefelbe auch bewegen /fih zu Ew. Maj. zu fügen/und ihre Verbindungen bey 
der jetzigen Gelegenheit zu erfuͤlen. (Die Eontinnation folget Fünftig.) 
Br Aus Braband, Bi 
Brüßell vom 24. Aprilis, - Dieſe Woche iſt auf. Befehl dig 
SKöniglihen Finanz ⸗Rath die Einführung deren Franzoͤſiſchen ads 
Mol und Flachs fabricirten Stoffen / in hiefige Landen / unter Stra: 
fe der Confifcirumg ſolcher Waaren / wie auch Pferden und Fuhrwerks ꝛtc. 
verboten worden. : Der Sranzöfifche Minifter/ Herr von Tilquet / hat 
fih auf Befehl feines Hofs bey der Regierung klagend beſchweret / daß 
durch die Yuslaffung der Waſſer⸗Schleußen bey einigen feften Plägen dies 
fer Landen denen Unterthanen feines Königs bep ſolchen Drten ein merk, 
liber Schaden an ihren Zänderepen und der darauf ftehenden Staat vers 
urſachet worden / dem ohngeachtet hat feit dem der Herr de Beaufort/ 
Gouverneur zu Charleroi felbigen Ort auch ebenfalls rings umher unter 
Waſſer geſetzet. Der Ders Euvelliy welcher als Paͤbſtlicher Nuntius 
bey hieſigem Hof zu reſidiren ernennet / iſt in voriger Woche allhier ans 
gelan | Aus Deutfchland, | 
— aunover vom 17. Aprilis. Die Sorge wegen des von den Frans 
joſen gedroheten Einfalls in hiefige Lande ift nun verſchwunden / nachdem 
am 14. dieſes ein aus Berlin gekommener Courier hierdurch nach Londen 
Br und dabey Eund worden ift/ wie Se. Majeſt. der König von Preuß 
n die Besfiherung gegeben haͤtten / daß beseits 30000. Mann F — 
| roup⸗ 


rouppen beordert waͤten / ein Obſerdations⸗Lager an den Graͤnzen diek 

3 Chur-Bürftenthums gegen Weftphalen zu formiren; ja höchſtegedach⸗ 
fer König follte unferes Königs Majeftät haben verſichern laffen / ſolches 
Eorpo nöthigen Hals mit 20, und mehr 1000. Mann zu verflärken. Es 
verlautet auch / dah Se. Mai. der König von PohlenEhur-Fürft zu Sach⸗ 
fen’ 6000. Mann dero Trouppen beordert hätten / zu gleichem Ende ſich 
marſchfertig zu halten / und daß unterfchiedene andere Reichs⸗Fuͤrſten gleih⸗ 


falls ihre Trouppen zu Dienften unſers Königs offeriet haͤtten. 


Coͤlln vom 23. Aprilis, Es iſt diefe Woche eine Menge Frucht 
welche diefer Orten über die Maſſen wohlfeil iſt aufgefaufet und zu Schiff 
gebracht worden / um ſolche heraufwaͤrts nah Maynj zu führen / für wen 
aber / und zu was Gebrauch dieſelbe beſtimmt ſeye / iſt nicht bekannt / weil 
ſelbige nur von particulieren Kaufleuten eingehandelt und bezahlt worden, 
- Frankfurt vom 27. Aprilis, Am Freytag if dee Königl. Dungas - 
riſch ⸗Boͤhe imiſche Sefandte/ Here Baron von Bam bier eingetroffen? 
Derfelbe Hat ſich aber nicht lang hier aufgehalten’ fondeen feine Reiſe nad 
Maynz genommen / um / dem Vernehinen nach / allda eine wichtige Com⸗ 
miffion zu verrichten, RE | i 

Dreßden vom 27. Aprilis. Nach geendigter Oſter⸗Meſſe werden ſich 
Ihro Majeſt. der Koͤnig nach Moritzburg / und zu Anfang des Junii nach 
Warſchau begeben / um daſelbſt das Frohnleichnams⸗Feſt zu feyern / und 
die Univerfalia zu einem allgemeinen Reichs⸗Tag zu unterz eichnen / wel⸗ 
cher zu Anfang des Octobris in Grodno gehalten werden ſolle. Seit ei⸗ 
nigen Taͤgen ſeynd von Neapel und Wien viele Couriers allhier angelan⸗ 

t/ deren Depeſchen einerley Sachen zum Gegenſtand haben, Wan iſt 
—* den genommenen Entſchluß des Koͤnigs bepder Sicilien ein wenig 
in Unruhe / da er die Neutralität, fo ihn von allen Folgen des Kriegs bes 
freyete / fahren laffen / und diefes um fo mehr / da man von dem Wiener⸗ 
Dof die kraͤftigſten Verſicherungen hatte/ Daß gegen ihm eine genaue Ren: 


: sralität würde beobachtet werden / moferne er Die Spanifhe Trouppen 


nit in fein Mei aufnähme, | 

Wien vom 29. Aprilis, Samſtags / den 25. kamen Ihro Maieftät 
die Königin von Schönbrunn herein in die Burg / um fo wohl Dero Frau 
Mutter Verwitibte Kayſerin Elifaberha Majeſtaͤt / als die Durchlaͤuchtigſte 
junge Herrſchaft zu beſuchen / und kehreten fo dann wieder nacher Schön» 
brunn —* Sonntags darauf den 26. Dito Vormittag verfuͤgten ſich 
Auerhoͤchſt ⸗gedacht Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin mit Dero Herrn Ehe⸗Ge⸗ 


mahls Koͤngl. Hoheit von Schönbrunn anhero nach dem ———— 
J ter 


derer WW. EE. PP, Sarmelitern auf der Laimgruben / und wohneten 
dafelbiten dem feyerliden GDttessDienft wegen des Patrocinii Feſt des 
H. Joſephi andaͤchtigſt bey. Nach geendigtem GOttes ⸗ Dienſt kehreten 
die boͤchſte Herrſchaften des Koͤnigl. Hoſes wiederum nacher Schoͤnbrunn 
zuruck / uud ſpeiſeten allda Mittags offentlich unter zahlreicher Aufwar⸗ 
tung des hohen Adels; Abends aber wurde allda ein groſſes Apartement 
gehalten. Montgags / den 27. dito / haben hoͤchſtewiederholt Ihre Majeſtaͤt 
die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahls Koͤnigl. Hoheit Sich wiede⸗ 
zum herein in die Burg begeben / und —— Dero Frau Mutter 
Verwittibte Kayſerin Majeſtaͤt als auch die Durchlaͤuchtigſte Zunge Herr⸗ 
—* beſuchet / und Mittags wiederum zu Schoͤnbrunn geſpeiſet. Eodem 
rmittag wurden in Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittib⸗ 
ten Kayſerin Hof» Gapellen für die den 6. Martii dieſes Jahrs zu Her⸗ 
mannftadt in Siebenbürgen in GOtt feelig entfchlaffene Hoc Adeliche 
Stern⸗Creuz Drdens. Dame (Tit.) Frau Maria Anna Gräfin von Gors 
nes / gebohrne Graͤfin von Mikes / die Erequien gehalten. Den 24. dis 
0 verwechfelte dieſes Zeitliche mit dem Ewigen (Tit.) Ihre Ercell, Hr 
Kriedrih Graf Lanthieri & ä Paratico, Freyherꝛ zu Schoͤnhaus / Herr zu 
Wippach / Raifenberg/Sablarund Baumkirchenthurn / Obriſt⸗ Erb⸗Mund⸗ 
ſcheut der Fuͤrſtlichen Grafſchaft Goͤrz und Erb + Land ⸗ Falkenmeiſter im 
ODerzogthum Crain / Weil. der Roͤmiſch⸗Kapſerlichen Majeſtaͤt hinterlaſſe⸗ 
ner Tammerer / Ihrer zu Hungarn und Boͤheim Koͤniglichen Majeſtaͤt Ge⸗ 
neral der Cavallerie / und Obriſter über ein Regiment Cuiraſſiers / feines 
Alters 75. Jahr / und Sonntags Abends wurde deſſen Leichnam in der all⸗ 
hieſigen Metropolitan⸗Kirche zur Ruhe⸗Statt bepgeſetzet. Vorgeſtern 
ſeynd 2. Shife mit denen Herren Poft-Dficiers/ und Königl, Hatſchie⸗ 
gen’ welche die Durchlaͤuchtigſte Erz. Herzogin Maria Anng/ und Dero 
Herin Ehe-Semahls Prinzen Carl von Lothringen Durchlducht nach denen 
Niederlanden begleitet/ hier angelanget, 

Prag vom 6. Maji. Vorgeſtern wurde bey St, Margareth unweit 
Drag (Tit.) Her: Pater Anaftalıus Slanzowsky Prager Patriot / Orden 
des Heil, Benedicti bey St. Prokop. ob dem Fluß Saſawa Profeffus. un 
geweſter Prior, fo vor einigen Wochen zum Abten des St. Procopii Clo⸗ 
fters erwählet worden/ mit gewöhnlichen Geremonien infuliret. 

Arn nemlichen Sonntag gelhahe zu Worzech eine Subilar« Inftallas 
tion des dafelbfiigen Pfarrers (Tit.) Her: Johaun Maximilian Peſcheck / 
fö bereits zo. Fahr in der Pfarr: Würde auferbaulichft erlebet 5 welches 
um defto merfwürdiger iſt / indeme nicht zu finden’ daß ein Pfarrer in ei, 
nem Beneficio/ so, Jahr in der Pragerifgen Erz, Diöses zugebragt hätte, 
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Aus Portugall, 
Lifabon vom 31. Martii, 


Sal Dienftag ließe der König alle 24. Dom⸗Herren der Patriar⸗ 











cal⸗Kirche nach Hof berufen, und einem jeden die rothe Muͤtze / 
Hut / Strümpfe und Schue / die Goldene Schnur um den Hut 
und die Maffe wie ſolche die Cardinaͤle zu Rom tragen, überreichen / mit 
welcher Kleidung diefe Herren des andern Tags / als am Feſt Marid Vers 
Fündigung/ zum erftenmal in der Kirche erfhienen fepnd. Ihro Majeſt. 
haben einem jeden derfelben feine jährlihe Einkünften mit 2000, Cruza⸗ 
des vermehret/ und will many daß fie auch eheſtens zur Derzoglichen Würs 
de würden erhoben werden. 
| Aus Engeland. 


Londen vom 21. Aprilis. Zu den 1800000. Pfund Sterling’ wels - 
de um & vom hundert der Negierung vorgeftredfet werden / giebt die 
Schatz · Cammer 600000, und folgende neun Kaufs Herren das übrigey 
nahmentlidy der Herr Simfon Gideon 300000, der Her: Johann Gore 
150000. der Her Sean Briſtow 150000. der Herz Gerard van Ned 
150000. der Her Roger Dracke 90000. der Herꝛ Richard Jackſon gooooꝛ 
der Her: Jean Edwards 90000. Herz Peter Burell 90000, und der Herz 
Henrich Laffels 90000, Der Her: Herzog von Aremberg ift den 17.diefes 
nad) Flandern zur Eröfnung der Campagne abgangen / ſelbigen Tags gienge 
dag Detafchement der Gardes zu Fuß / welches aus denen von jeder Com⸗ 
pagnie ausgezogenen 12. Mann zuſammen gefeßet worden’ zu Schiff/und 
fagt many daß ihme noch ſechs taufend Dann unferer Trouppen nad) Flan⸗ 
dern folgen / dieſe aber durch fo viel Holländer wiederum erfepet werden 
len. Wenigft ift der Befehl die Schiffe zu einem neuen Transport zu 
mieten / gegeben worden. Die Proteſtantiſchen Unterthanen in Zrıland 
sichten aus ihrem Mittel 2. Regimenter auf / und bewaffnen darbeneben 
alle Hauß⸗Genoſſenen. Die Obniraliht bat wiederum 4. — 
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fe / eines von 79. 2.Hon so, eines von 24. Canons / und eine neue Chas 
Iuppe in Commiſſion geftelet/ und nun bis 15. Kriegs⸗Schiffen ernennet / 
die zur Bedeckung der Kaufmannſchaft in dem Canal creuzen follen, 

F Aus Holland, 

Haag vom 24. Aprilis. Ob zwar der Franzoͤſiſche Miniſter / Abt de 
la Vuͤle / ſelbſt wohl erkennet / daß feine Vorſtellungen hier je länger je we⸗ 
niger verfangen / er auch feine Empfindlichkeit darüber wiederholt zu ers 
Eennen gegeben hat/ fo unterläßt er Darum doch nicht / ſich bey den Herren 
anferer Regierung fleißig in Conferenzien einzufinden und beftändig zu 
derſichern / wie Se. Allerchriſtlichſte Maieft: keineswegs gegen die Republic 
öderihre Barsier-Pläge in den Defterreichifchen Niederlanden etwas vor⸗ 

ätte / fondern jederzeit / was auch für Fälle ſich ereignen / ein befonderes 
nagement fürfie brauchen würde/ wann fie ſich nur nicht zu ihremeis 
enen Verderben durch die Eingebungen der Höfe don Londen und Wien 

Fortseigen ließe: und wo die General s Staaten in feine Worte Zweifel 
feßten / fo möchten fie jemanden je eber / je lieber nach Verſailles jenden/ 
um foldyes aus dem Mund des Koͤnigs felbft zu vernehmenze. Es dienet 
aber auf das alles / wann man ſchon ganz ſtill ſchwiege / die unumgänglis 
che Pfuͤcht der fubfifticenden Tractaten zu einer genugſamen Antwort / und 
Ihro Hochmoͤgenden beruffen ſich dabey auf die ehedem mehrmals geſche⸗ 
bene eigene Erklärung des Alierchriſtlichſten Königs / daß fie nemlich es 
ben fo wie derfelbe keine Anſpruͤche formirten / welche die Herſtellung der 
Ruhe von Europa hindern koͤnten / und daß fie an dem Krieg eben, fo wie 
Se. Majeſtaͤt / nicht anders theil nehmen / als ihren Alliirten den vermöge 
der Tractaten ſchuldigen Succurs zu liefern, Es iſt auch vielleicht nicht 
ohne Vorwiſſen der Regierung geſchehen / daß unſere Tractaten mit Enger 
land vom 3. Martii 16078. vom 6, Februarii 1716. und 27. Map 1728. alle 
drey gu Weſtmuͤnſter geſchloſſen / hieſigen Daagifgen Gazeten einverleibt 
und dabey beſonders der Artieul angemerkt worden/ worinn enthalten ißt / 
daß es als ein Caſus Foͤderis zu achten ſey / nicht nur etwann / wann einer 
der beyden Bunds ⸗Genoſſen wuͤrklich mit den Waffen feindlich augegriß 
fen wird / fondeen auch ſchon da warn ein Nachbar ungewöhnliche Kriegs⸗ 
Ruͤſtungen zu Waſſer oder zu Land machte / oder den einen Alliirten bloß 
bedrohete/ alsdann Der andere zu unverzuͤglicher Bereithaltung der ſtipu⸗ 
firten Hülfe verbunden ſeyn folleıc. - Weil es hiernachſt in Fraukreichs 
Kriegs· Declaration ſcheinet / daß ſolche das Chur⸗Fuͤrſtenthum Hannover 
——— — 
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zung hierüber bey vorbefagtem Minifter gefordert fo hat diefer geantwor⸗ 
tet / wie es allerdings fo zu verfiehen ſey; Als ihm aber Darauf replicirt 
worden/wie die Republic mit dem König von Groß-Brittannien nicht 
nur ale König / fondern auch als Chur-Fürften von Hannover in gleich⸗ 
mäßiger Berbündung ftehe/ und ihm fo wohl in diefer ald jener Qualität 
die nach den Tractaten gehörige Hülfe-leiften müße / fo hat abermals ges 
dachter Miniſter gefaget/ daß er deßhalber an feinen Hof ſchreiben wollte, 
Eben derfelbe hat ſich auch heraus gelaffen, daß in Furzem noch ein Fran⸗ 
zoͤſiſches Manifeſt erſcheinen ſollte / worinn Frankreichs gerechte Beſchwerden 
uͤber Engeland ausfuͤhrlich angezeigt ſeyn wuͤrden. Wie dem allen nun 
ſeyn mag / fo. wird doch ſeit der letzthin durch den Groß⸗Brittanniſchen 
Minifter, Han. Trevor’ in dem angeführten Memorial gefhehenen Requis 
fition mit verdoppeltem Eifer an Ausrüftung unferer Flotte zu Engelands 
Bepftand gearbeitet. Der nad Brüßell gefendete Baron von Dederen 
fol nicht nur Die Erz⸗ Herzogin und dent Prinzen Carl complimentiren/ 
fondern auch bevollmächtiger fepn/ mit der Alkiirten Gheneralität den Dpes 
rations⸗Plan in den Oeſterreichiſchen Niederlanden einzurichten. Dex 
Her von Haaren ift aus Frießland / von welcher Provinz er Deputirter 
in der Berfammlung von Ihro Hochmoͤgenden iſt / nach glücklich ausgericht 
teter Commiſſion anher zuruck gekommen; ſelbige hat darinn heſtanden / 
um dortige Staaten / welche auf die vergängige ennung ihres Statta 
halters/ des Prinzen von Dranien, zum General unter den Trouppen des 
Republic gedeungen / che fie den Schlüßen der anderen Provinzen völlig 
beptreten/ zu ermahnen / daß fie ferner mit ihrem bisherigen Löblichen Eis 
fer zu dem gemeinen Beften concusriven / und hierinn Feine Domeſtique 
Sache mengen möchten, 

Ein anderes Haag dom 28. Aprilig, Uber die Rede / welche dee 
Marquis von Fenelon am 23. diefes in der Verſammlung dee Generals 
Staaten gehalten hatı pöret man verfchiedene Urtheile. Sonft weiß mans 
daß diefer Gefandter bey dem Eintrit in dem Audienz / Saal etwas ſtu⸗ 
hig geſchienen / ala er den On. Trevor’ den Baron von Reiſchach / und den 
Grafen von Chabanes / zugleich dafelbft anfichtig geworden: Diefe hinge⸗ 
gen haben ihres Orts ſich auch gewundert’ ala der Redner mit fo viel Hefe 
tigkeit wider ihre Döfe geredet, Hiernaͤchſt follen Hr. Trevor und der 
Baron von Reiſchaq / als fie ſich hinweg begeben, gefaget haben / daß je 
der von ihnen auch eine Rede halten wollte, um auf die von dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Geſandten zu antworten. Es haben unterſchiedliche —— 
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Shreiber einen Verweis bekommen / welche in ihre Blätter einfließen laſ⸗ 
ſen / daß / als der Franzoͤſiſche Gefandte feine Rede gewöhnlicher maffen 
Schriftlich aͤuch uͤberrrichet / eines von den Gliedern der Verſammlung ſie 
ihm zuruck gegeben / und geſaget / ſie waͤre nicht unterſchrieben / worauf 
der Geſandte ſie zuruck genommen / und geantwortet: Ich will ſie hetzlich 
erne unterzeichnen / und ich wollte fie zu Beweiſung meiner Auftichtig⸗ 
eit und Freymuͤthigkeit gar mit meinem Blute unterfhreiben 53 worauf 
man ihm erwiedert/ ed wäre genug/ es mitDinte zu thun. Die Staaten 
der Provinz recht haben einen neuen Impoſt von 4. Stübern auf jedes 
Pfund Cafe, und von 8. Stübern auf jedes Pfund Thee / imgleichen 2, 
don 100, auf den Kauf und Verkauf der Guͤter / zu Aufbringung der bey 
den gegentärtigen Umftänden erforderlichen außerordentlichen Koften des 
Staats geleget. Di Trevor hat von feinem Hof Befehl erhalten’ Ihro 
Hochmoͤgenden anzuzeigen’ daß alle Gerichte von einer vorgegebenen Ne⸗ 
gotiation des Lords Clinton an dem Franzoͤſiſchen Hof ſchlechterdings falſch 
und erdichtet wären indem befagter Lord in feinen eigenen Angelegen 
iten und aus feiner eigenen Neigung nach Frankreich gereifet und der 
roß⸗Brittanniſche Hof / an ftatt ihn eine Commiſſion an den Franzoͤſi⸗ 
ſchen aufgetragen zu haben / ſelbſt nicht gewuſt / daß er Dahin gienge/ weil 
man vielmehr geglaubt / daß feine Neife nach Brüßell gegangen; und 
wann auch Se. Groß ⸗Brit tanniſche Majeſtaͤt ihn oder irgends jemand ans 
ders zu einer Negociation abgeſchicket hätten / fo würden Sie nicht ers 
mangelt haben’ dem Staat von folder Abſchickung / und in was für Sa⸗ 
hen es geſchehen im Vertrauen / wie es einem getrenen Bunds,Genoffen 
ukaͤme / Nachricht zu ertheilen. Ubrigens,verlautet/ daß obgedachter Mis 
nifter dem Staat kein Memorial überreichen merde/um zu begehren/ daß 
er Frankreich den Krieg ankündige/ fondern der König / fein Herz / werde 
deßhalber ein eigenes Schreiben an die General«Staaten erlaffen, und man 
füget hinzu/daß Hr. Trevor fi defien ſtuͤndlich verſehe um es Ihro Hochs 

mögenden zu uͤbergeben. 

Noch ein anderes Haag vom vorigen Dato. Ob zwar in den letz⸗ 
ten Nachrichten aus Paris gemeldet wird / daß daſelbſt die Rede gegans 
gen / als ob der Herr von Court mit ſeiner Eſcadre vor Toulon wieder 
angelanget; auch in einem Schreiben aus Marſeille eben dieſes berichtet 
wird: fo fuͤget man doch im dieſem letztern in einem P. S. noch hinzu / 

man koͤnte noch nicht eigentlich wiſſen / ob es die Franjzoͤſiſche 
oder die Engliſche Eſcadre wäre, 
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rager⸗RPoſt⸗ Seifungen. 

- Dienjtagd,den 12. Maji, 1744. | 
| Aus Rußland. . 
— Moſcau vom 4. Aprilis, u 
NEE) Tr aus Paris allhier angelangter Erpreffer hat: das Teſtament 

Rs Des dafelbft verftorbenen. Prinzen non Cantimir uͤberbracht / aus 

> welchen zu erfehenift / daß / vermittelft des.legten Willens die⸗ 
fes Prinzens / die Gemahlin Ihro Durchlaͤucht / des Herrn Land Gras 
fen von Heffens Homburg den mehreften Theil von. deſſen Guͤthern erers - 
bet / der Ezaarifhen Academie der Wiſſenſchaften aber deſſen (höne Bis 
bliothes vermacht worden fepe. ee ha 
{ ER ig Aus Kiefland. ; 
“ : Riga-vom 16. Aprilis. Den g9. diefes ſtemmte ſich das losgebro⸗ 
chene Eis auf der Duͤna / nicht weit von Büllera, wodurch in Eurzem die 
Fluth fo hoch flieg’ daß die Vorftädte und die halbe Stadt / unter Waſ⸗ 
fer geſetzt / deßgleichen die Dörfer 4. Meilen umher uͤberſchwemmt wur⸗ 
den. Faſt alle Brüden der Stadt wurden weggeriffen / und die Fluth 
führte die längfb der Düna ſtehenden Haͤuſer mehrentheils mit ihren Ein« 
wohnern / die ſich nicht retten Eonten/ dahin. Diefes Elend / welches 
3. Säge dauerte / ift unbeſchteiblich. Dan fahe Menfchen aufden Daͤchern 
der Häufer Kinder in Wiegen / und Menſchen und Vieh zwifchen dem 
Eis. und Waffer ſchwimmen. Es ſeynd bey diefem Unglüd. viele 100, 
Menſchen und viele 1000, Stürf Vieh / umgekommen / und man [hät 
den erlittenen SchadenaufSooooo.Athir, Hier in der Stadt fepnd allein 
an Salz 2000. Laften zerfhmolzen. 57 ſiehet hier alles einer ausge⸗ 
fiandenen Belagerung aͤhnlich / und man ift nicht vermögend / die ruinirs 
ten publiquen Gebäude Damme Bollwerke / Brüden ıc. in 5. Jahren 
wieder herzuftellen. . Aus Engeland. 

Londen vom24.Aprilis. - Geſtern wurden die Bagagesdes Hın, 
von Buſſy / welcher vor diefem die Sranzöfifche Affairen an hieſigem Hof beo⸗ 
bachtet / einbarquirt / um nach Calais gefuͤhrt zu werden. Geſtern langte der 
Hollaͤndiſche Ambaſſadeur / Baron — Boetzelqat / hier an. 
o ⸗ 
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Aus Sratitreich. 

Paris vom 27. Aprilis,' Deut gehet der König nach la Meute, 
morgen nah Ehantilly / den 29. nach Peronne/ und den 30. zur Armee 
iu Slandern ab / welche Armee Ihro Majeft. muftern/ und fo dann den 1. 
Maji die Campagne eröfnen werden, Der Srieg gegen die Königin von 
Hungarn und Böheim ift befchloffen 7 und wird bey der Armee’ wann 
Diefe eben bereit ſtehet die Operationen anzufangen / publicivet werden. 
Alle Miniftei und die Aemter bleiben hier. und zu Verſailles / und die Koͤ⸗ 
nigin wird alle Erpeditiones unterſchteiben. Die Herren von Argenfon 
und von Amelot gehen allein nebft einigen fremden Miniftern/ worunter 
die Spanifhe und Neapolitanifche / mit dem König. Vor etlichen 
Sägen haben Ihro Majeft. von einem jeden der Generals Empfangern 
der Finanzien 200. taufend Livres begehren lafien. Der Herr von. Ars 
genfon hat mit den ſaͤmmtlichen Tcouppen die Generals Abrechnung hals 
gen / und ihnen den Sold / welchen man ihnen von der vorigen Campa⸗ 

ne noch ſchuldig gewefen / völlig auszahlen laffen, ‚Der König: har den 
ringen von Soubize und die Herzogen von Luxemburg / von Peguigny 
und von Richelien zu feinen Adjutanten ernennet. Yu der Nacht vom 
20, auf den 21. dieſes langte ein vom Prinzen von Conty-abgefertigter 
Edurier zu Verfailles an / mit der Nachricht / daß die Armee das medi⸗ 
tirte Project gegen Die Retranſchementen von Mont-Alban ausgeführet 
haben würde / wann nicht in der Nacht vom 14. auf den 15. ein entſetzli⸗ 
ches Ungemitter entfianden wäre / welches den folgenden ganzen Tag ge= 
dauret / und unfere Trouppen in Gefahr geſetzet habe/ durch das von dem 
Gebürg herab geſchoſſene Gewaͤßer / welches ihnen die Comunication abs 
gefhnitten / zu Grund gerichtet zu werden : 20. Soldaten und ı, Offis 
cier ſeynd bey diefem Ungewitter duch den Donner getödtet worden. 

* Aus Holland, 

Haag vom 1. Maji. Geſtern wurde der Graf von Waſſenaar von 
den General » Staaten ernennet/ nad dem Franzoͤſiſchen Hof abzugeben 
und allda von wegen diefes Staats eine wichtige Commiflion zu verrich⸗ 
ten. Eben geftern empfinge der Franzoͤſiſche Miniſter / Abe de la Ville / 
einen Erprefien von feinem Hof / mit der Nachricht / daß der König, fein 
Dert/ den 27. paffato der Ron don Dungarn und Böheim den Krieg 
beclarirt habe, Der. Erpreife hat dem Heren Abt auch zugleich rappor⸗ 
tirt daß der König als geſtern zu Balenciennes habe eintreffen und heu⸗ 
te die Operationes mit der Belagerung Mons anfangen wollen... Vor⸗ 
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geſtern überreichte der Groß⸗Brittanniſche extraordinaire Envoye / Here 
Tredor / den Seneral-Staaten ein eigenhaͤndiges Schreiben des Koͤnigs / 
feines Heren / um felbe zu ermahnen / mıt Erfüllung Ihrer Engagemen« 
sen gegen Se. Majeftät fortzufahsen. 
Yus Braband. | 
Bruͤßell vomı. Maji. Vorgeſtern fepnd Ihro Durchl. der Prinz 
Earl von Lothringen und deſſen Frau Gemahlin die Erz⸗Herzogin / aus 
Gent / wo Se. Durchl. hochgedachter Prinz am Montag die Huldigung 
im Nahmen Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin in Hungarn und Boͤheim em⸗ 
pfangen / allhier wieder gluͤcklich angelanget. Zugleich iſt auch geſtern 
Se. Durchl. der Herzog von Aremberg / welcher aus Engeland uͤber O⸗ 
ſtende zu Gent bey Ihro Durchl. angelangt / hier eingetroffen. Weil 
von Haag ein Expreſſer von Herrn Trevor die Nachricht gebracht / wie 
der Marquis de Fenelon an die General⸗Staaten die Erklärung gethan / 
daß fein König Vorhabens ſeye / der Königin von Hungarn und Boͤ—⸗ 
beim den Krieg anzukündigen/ und felbige in Dero hiefigen Landen ans 
zugreifen / damit er auf feinem eigenen Boden nicht heimgefuchet werde/ 
ward fo gleich Kriegs ⸗Rath gehalten / dem alle commandirende Genera⸗ 
lender Engliſchen und anderen Trouppen / ſo hier anweſend waren / bepges - 
wohnet / nad) deſſen Endigung wurden fo glei Courier nad) Londen / 
Wien und dem Haag / auch an die Commendanten verfchiedener Feſtun⸗ 
gen abgefertiget. Man hat allhier die Trommel zur Anwerbung no 
zweyer Freye Compagnien zu rühren angefangen / daß man nunmehro 12. 
dergleichen Eompagnien/ jede von 100. Mann / haben werde, 
Aus Deutfchland, ‚ 
Hannoder vom 24. Aprilis. Am 19. hujus paffiete ein Franzoͤ⸗ 
ſiſcher von Verfailles nah Stodholm gehendes Courier hier durch / und 
jedermann wunderte ſich / daß man ſich weder feiner Perfon/ noch Depes 
ſchen beimächtiget / da Frankreich unferm König den Krieg angekündiget 
hat / unddie Feindfeeligkeiten [hon angegangenfepnd, Hieſiges Staats⸗ 
Minifterium aber wird darzu ohne Zweifel feine triftige/ obzwar dem Pu⸗ 
blico unbefannte Raiſon gehabt haben, . 
Frepburg vom 25. Aprilis. Die Königl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche 
Trouppen / deren eine beym Rhein / dieandere aber bey Ingolſtadt ihren bes 
Rimmten Sarnmel-Plaß haben, treffen eben heutigen Dato in beeden Ge 
genden ſicher ein / wovon erftere mit naͤchſten weiters vorrucken / leßtere 
hingegen in Bayern auf Obſervation verbleiben werden/ immittels ift die 
er⸗ 


erſte Colonne deren denen Battaillons zugetheilten Köpfen allhier / und 
die andere zu Rheinfelden angelanget / Darauf eheflens die dritte folgen 
wird. Anfonften fcheinet es / daß die Franzofen fich unferes zu beforgen 
kommenden Übergangs des Rheins wegen aller Orthen fücher zu ſetzen 
befleißen/ und därften wohl die ſich bey Philippsburg verfammiende Voͤl⸗ 
Fer der von Germersheim bis Landau fich erficefenden unermüdeten Ars 
beit deren Franzoſen / und dem. hierdurch mit dem befannten Queich⸗Fluß / 
und erfis bemeldten Germersheim gefaften Vorhaben zu einem hinlängliz 
chen Ded: Mantel dienen. . 
Ein anderes Frepburg vom 29. Aprilis. Nunmehro ſeynd allhier. 
die Winters Quartiere zu Ende gegangen’ und den 1. May werden die 
Zrouppen zu campiren den Unfang machen Wan erwartet allhier den; 
Derrn General Traun täglich, | We 
Düßelldorf vom 30. Martii. Man ift im Begriff / die Tete de Pont / 
welche gegen dieſer Stadt über zu der Zeit / da unſer Hof ſich noch nicht mit 
dem Preußiſchen wegen der Juͤlich und Bergiſchen Succeſſion verglichen 
hatte / ae worden / zu ſchleifen. e — 
Regenſpurg vom 30. Aprilis. Uber die in dieſen Chur⸗Badperi⸗ 
ſchen Landen bereits reſolvirte 4. Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Corps 
foll auch noch eins zu Amberg zu ſtehen kommen / ſo 12. bis 13000, Mann 
ſtark werden daͤrfte. Es werden ſchon zu dem Ende vom hieſigem Mar 
gazin viele Faͤßer mit Mehl und Haber zu Land dahin geführet/ weilen 
die Trouppen nunmehro allda einzurucken im Begriff ſeynd. Kuͤufti⸗ 
gen Samſiag werden auch bey dem ausgeſtochenen Lager zu Weir einige 
Königliche Hungarifh  Böheimifhe Völker eintreffen/ / wobey ſich go0. 
Eroaten mit befinden follen; fie campiren nicht auf denen Feldern / weis 
ten fehr ſcharf verbotten/ die Früchte und Saat nicht zu ruiniven/ fondern 
es ſeynd 2, an der Donau gelegene Wiefen hierzu auserfehen worden, 
Ein anderes Negenfpurgvom vorigen Datd, Der hiefige Donau⸗ 
Strohm ift von denen täglich von Wien anlangenden Schiffen mit Pro» 
viant gleihfam ganz bedecket und es wimmelt zecht von Keuten die in 
dem Aus» und Einladen beftändig.befcyäftiget fepnd: So ‚gehen auch täg« 
lich 3. big 4. Schiffe mit Mebl und Haber beladen nader Ingolftadt, 
Geftern Abends ift ein Schiff mit Pulver hier angefommen / welches 
heute aufwärts naher Ingolſtadt noch abgehen fol / und wie man ver, 
nimmt / fo wird demſelben naͤchſtens ſchweres Geſchuͤtz und andere 
Kriegs⸗Requiſita folgen, | 
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Coͤlln vom 28. Aprilis. 

Articnlar- Briefe aus Paris melden nachſtehendes: Seit der ers 
folgten Kriegs. Derlaration wider Engeland vermehret ſich bier 
das Misvergnügen von Tag zu Tag. Die Ethoͤhung einer, den 

Beſitzern der Aemter von den Königl. Einnahmen / Secretariaten / etc. aufe 
gelegten Taxe veranlaſſet hier in der Stadt und in denen Provinzien ein 
d hefftiges Murren / daß ſich der Herzog von Orleans gemuͤßiget befun⸗ 
den / den Koͤnig davon zu verſtaͤndigen und St, Majeflät die ſchlimmen 
Folgen vorzuſte len / welche ſich zutragen koͤnten wann man ſolchen Impoſt 
nach der Strenge des Termins / von der deßhalber ergangenen Koͤniglichen 
Dedonanz eintreiben wollte. Dieſer Prinz hat zugleich zu erkennen ges 
geben/ wie die Sache etwas um deſto härteres wäre, weil die meiften fol» 
her Perfonen weiter Feine Guͤther beſaͤſſen / als ihr theuer erfauftes Amt / 
welches dann ihnen und ihren Familien den Unterhalt entziehen hieße / da 
fie die zu erlegende Tare von den Einkünften foldyer Bedienungen abneh⸗ 
men müften. Hiernaͤchſt würde es dem König ein ſchlechter Vortheil 
yn wann ihm die Aemter nach dem Abfterben felbiger Berfonen heim⸗ 
fer weil fie niemand würde wieder Eaufen wollen / welches ſich ſchon 
aus zeigte/daß Fein Menſch ſich zu den von Sr. Majeftätaufgerichteten 
nenen Aemtern als Kaufer meldete / dann dasMißtrauen wäre zu groß / 
und die bisherige Banquerouten vieler Beamten ſchroͤckten einen jeden 
ab, Endlich hat der Herzog no hinzugefüget/ daß man bey gegenwärs 
tigen fo mislichen Umſtaͤnden behutſam verfahren, und nicht die ganze Laſt 
der Ausgaaben des Staats/ denen ohne dieß ſchon mehrentheils erfhöpften 
Unterthaneh aufbürden müfte/ ſondern man folltelieber den Koͤnigl. Pach⸗ 
tern / und folden Leuten, die Gapitalien befäßen » mehe auf den Bew 
tel Elopfen/ auch davon die Hof-Minifteos/ die bisher noch gar nichts zu den 
Krieges Koften bepgetragen/ nit ausnehmen / injonderheit aber die Biß⸗ 
thuͤmer / Abteyen / und überhaupt alle / die mehr als ı200. Lidres jaͤhrlicher 
Einkuͤnfte von den —— zogen / zu einer erklecklichen Beyſteuer 
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anhalten. Weil nun dern Hof eheſtens eine Wezeichnuß der Depenfenfür 
gegenwärfiges Jahr vorgeleget werden folks und foldes die Einna v 
weitem überfieigentwird / fo verſichert man; daß deßhalber zu einem is 
Hanz Mittel gegriffen werden daͤrfte / welches alle Rentenirer / und befons 
ders die Auswärtigen auf immerdar fühlen würden. ms 
Gotha Vomg. Aprilis, Nachdem die Tractateır zwiſchen Ihro 
ihen Durchlaͤucht und der Republic Holland wegen Uberlafs 
fung 2000, Mann Infanterie und 1000. Mann Cavallerie unferer Troup« 
sen in Holländifhen Gold zur Richtigkeit gekommen 5 fo haben die fol 
yes Eorpo ausmaryende Trouppen Befehl erhalten, ſich fertig zu machen / 
um — Mitte des künftigen Monats nach denen Niederlanden zu 
marfchiren. 6 
Dreßden vom ı. Mail, Auf Fommenden Montag wird der Koͤ⸗ 
nigl. Berenter Here Schifferdeder nebſt einer Suite von 130, Koͤnig⸗ 
lichen Pferden naher Bohlen abgeben. Es bleiber feft geftellt + daß den 
19. diefes der beyden aͤlteſten Königlichen Prinzeſſinnen Hoheiten / deu 27, 
aber beyde Königliche Majeftdten nady Warſchau aufbrechen werden. 
Preſſat in der Dber-Pfal; vom 4. May GSamftagsg. Tag ift zwi: 
ſchen Hier und Neuſtadt ein fo ſtarkles mit Schloffen vermifchtes Gemitter 
geweſen / daß etliche. Taͤge lang die Schleſſen häufig: beyfommeu geiles 
gen. ‚Der zu gleiiher Zeit niedergegangene Wolkenbruch hat vielen Scha« 
den an Feldern und Wieſen verurſachet. Es hat immer mehrers Anſe⸗ 
hen / daß zwiſchen hier und Auerbad ein Corpo Koͤnigl. Hungariſch · Böhers 
miſcher Trouppen campiren werde / zu was Ende aber / iſt noch unbekaunt. 
Wien vom 6. Maji. Samſtags / den 2. dieſes Haben Ihro Majeſtaͤt 
die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Semahlen Koͤniglichen Hoheit in Gefoig 
vieler hohen Standes⸗Perſonen / Sich Vormittags von Schoͤnbruun na⸗ 
er Laxenburg erhoben / allda mit Reiger / Beizen Sich beluſtiget / und A⸗ 
bends wiederum nacher erwehnten Schonbrunn ſich zuruck verfuͤget. Eodemn 
wurde in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittidten Roͤmiſchen Kapſerin Eliſabetha 
Chriſtina Hof Capellen Nachmittag Die gewoͤhnliche Sonntaͤgliche Vor⸗ 
Veſper / und Sonntags / den 3. dito / Vormittag der offentliche GOttes⸗ 
Dienſt durch Predig und Hoch⸗ Amt / und Nachmittag eben die gewoͤhn 
liche Veſper in Gegenwart Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihrer Kayſerlichen Majeſt. 
auferbaulichſt gehalten. Dito Vormittaq geruheten die hoͤchſte Herr⸗ 
ſchaſten des Koͤniglichen Hofes Sich von Schönbrunn herein: in die Burg 
zu verfuͤgen / und fo dann Sich nah Dero Hof-Eapellen zu erheben/um allda 
dem Sonntägigen gewöhnlihen GOrtes ⸗Dienſt beyzuwohnen / — 
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mittags wiederinn nacher Schoͤnbrunn zuruck / und ſpelſeien allda unter 
zahlreicher Aufwartung des hohen Adels über offener Tafel. Montags / 
den 4. Maji / wurde imgleichen in Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihrer Verwittibten 
Roͤmiſchen Kapſerlichen Majeſtaͤt Hof⸗Capellen Vormittag in Allerhoͤchſter 
Gegenwart Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt und Dero Hoch⸗Adelichen Stern: 
CEreuz⸗Ordens⸗Damen das Orhens Feſt Creuz⸗ Erfindung mit Predig 
and Hoch «Amt / bey welche obbeſagte Ordens⸗Damen das gewöhnliche 
Dpfer abgeleget / feyerlich begangen : Nahmittag fo Dann wurde Die 
feyerliche Veſper / bey welcher 23. ueu⸗aufgenommene Doc Adelihe Das 
men das gemöhnlide Drdens-Ereuz empfiengen / in Allerhoͤchſter Gegen⸗ 
wart Ihro Majeftät gehalten, Eddem beliebte es denen Koͤnigl. Aller⸗ 
hoͤchſten Herrſchaften / um der friſchen Luft zu genießen / ſpazieren zu fah⸗ 
ven: auch ſeynd Ihro Hoheit der Koͤnigliche Herr Ehe ⸗Gemahl Abends 
herein in die Burg gekommen / um fo wohl Ihro MAERär die Verwittibte 
Mapſerin / als auch die Durchlaͤuchtigſte Koͤnigl. junge Herrſchaft zu beſu⸗ 
chen / darauf wiederumen nach oͤfters erwehnten Schoͤnbrunn zuruck ges 
kehret: und dann auch geſtern den s.dito Vormittag ſeynd Ihro Maiefl, 
die Königin mit Dero Herin Ehe⸗Gemahls Koͤniglichen Deheit gegeng. 
Uhr herein in-die Burg gekommen / haben. Allerhoͤchſt⸗gedacht Dero Frau 
Mutter Berwittibte Roͤmiſche Kapſerin Majeſtaͤt befucher Mittags aber 
Sich wiederum naher Schönbrunn zuruck verfüget/ allmo Abende dag als 
le Wochen zweymal gewöhnliche groffe Apartement gehalten worden. Die 
to Vormittag iſt bey einer Loͤblichen NiedeDefierreichifchen Regierung int 
hoher Gegenwart Sr, Excellenz des Koͤnigl. wuͤrklichen Geheimen Raths / 
Cammerern / Rittern des Goldenen Vließes / x. und Statthalters deren 
Mieder · Oeſierroichiſchen Erb; Fuͤrſtenthum und Landen / Dan; Leopold Jo⸗ 
hann Victorin des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Windiſchgratz / die jaͤhr⸗ 
liche Erneuerung des allhieſigen Stadt + Mathe vorgenommen worden / 
darbey der allhieſigen Welt, berühmten Univerſitaͤt Rector Magniſicus 
Eit.) Hr Johanu Foſeph Fraißl / U. J. D. Ihro zu OHungarn und Boͤheim 
Koͤnigl. Majeſtaͤt 34 und Regent des Regiments deren Nieder» Das 
ſterreſchiſchen Landen, in Begleitung deren 4. Herten Decaneu deren Fa⸗ 
eultäteny und anderen Univerfitätifhen Mit ⸗Sliederen; wie auch der alls 
Hiefige Burgernieifter Hr, Pöter Kofler / U. J. Doctor , und der Königl. 
Stadt Richter Hi. Andre Ludwig Leitgeb / ſammt den Inneren und außes 
sen Kath erſchienen / und haben nach denen gewöhnlich abgelegten Eiden 
(8 it.) Hr. Johann Joſeph von Mannagetta und Lerchenan / Königliher 

jeder ⸗Oeſterreich ſcher Regierungs⸗Canzler / wie auch wohl gedaqter ep 
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Rector Magnificus, und die anf das neue beſtaͤttigte obbenaunte Herten 
Bargermeifite, und Stadt-Nichter/ jeder eine zierliche und finnreihe Ne, 
de gehalten : Nachgehends aber der gefammte Stadt-Magifirat. in der 
Metropolitan a Kirche dem GOttes⸗Dienſt unter Trompeten und Pan 
‚den -Schallbengewohnet. Vorgeſtern wurden Nachmittag die Vigilier / und 
geſtern darauf Vormittag die Exequien in der Königl,Hof- Kirche in der da⸗ 
felbftigen Toden⸗Capellen deren WW. EE. PP. Auguſtinern Baarfüßer 
unter Laͤutung aller Glocken / wegen Anno 1705. den 5. Map fbmerzlich 
beſchehenen Hinſcheidens Ihrer Weil, Kapſerl.und Koͤniglichen Majefiät 
Leopoldi I. feyerlich gebalten. — ne 
Prag vom 12. Maji. Vergangenen Sonntag wurde in denen all» 
biefigen Kirchen verfündiget: Welchergeſtalten Ihre Fuͤrſtl. Gnaden der 
Prageriſche Hi. Hr. Erzs Biſchof ( Tit. plen.) ein offentliches Gebeth / 
auf daß der guͤtigſſte GOtt Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt allergerechteſte und 
ſiegreiche Waffen ferners ſeegnen / und denenſelben derley Progreſſen er⸗ 
theilen wolle / durch welche nach erhaltenem vollkom̃enen Sieg ein gewuͤnſcht⸗ 
und fortdaurender Friede erfolgen moͤchte / angeordnet haben; Dieſem⸗ 
nach in denen vornehmeren Kirchen deron Koͤnigl. Prager Staͤdten / 
nemlichen in der St. Veit Haupt⸗Kirchen ob dem Koͤnglichen Prager 
Schloß / dann in der Tpein Kirchen Der. Koͤnigl. Alten» St. Heinrich der 
König, Neuensund St, Wenzel der Königl. Kleinern, Stadt Prag die 
Ereuz:Wode hindurch / als am Montag’ Dienflag und Mittwoch / ehe 
die gewöhnliche Proceflion dem Kirchen Gebrauch nachahren Anfangneh: 
men wird / ein gefungenes hohes Amt bey ausyefegtem Hochwuͤrdigſten 
Gut gehalten / und der Seegen gegeben / fo dann die Proceffion / wel. 
che ohnedem nach der Heil. Kirhen Mepnung. jedesmal um Erlangung 
Bon GOtt verfhhiedener Wohlthaten angeordnet ift / and zugleich auf 
dieſe zwepfache Intention / mm nemlich denen Waffen Ihrer Königlis 
den Majeflät unfer alermildreiheften Landes Mutter Göttlihen Seegen 
und glorreichen Frieden zu erbitten / geführet werden folle ; Und womit 
der Aumächtige HErr der Heerſchaaten diefes Gebeth um fo ebender erhoͤ⸗ 
re / folle au am hohen Feſt der Himmelfahrt Chriſti auf vorgemeldts 
zweyfache Intention mehrmalen eine folemne Proceffion aus der Thein 
Kirchen der Königl, Alten⸗Stadt Prag im die St. Veits Haupt : Rice 
he ob dem Königl. Prager Schloß / bep geipoͤhnlicher Laͤutung der Glos 
den / von geſam̃ter Geiftlihkeit und dem Wolf gehalten werden: zu wel; 
cher die allhiefige Herren Pfarcere, die Ordens⸗Geiſtliche / Congregatio⸗ 
nen / ſtudirende⸗ und andere Schul» Fugend ſich einzufinden haben und 
wird die Proseffion Früh um 6. Uhr ihren Anfang nehmen. 
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Aus Italien. 
Sand vom 21. Aprilis. | 
Te man ans dem Königreich Neapolis vernimmt/ fo wären die \ 
Spanifhe und Neapolitanifhe Armeen nach rer Vereinigung 
in 3. Corps getheilet worden/ davon Das erfte der König bepder 
Sicilien und der Derzog.von Eaftropignano) das ate der Herog von Mos 
dena und der General von Gages / und das dritte der Generals Lieutes 
nant Don Placido de Sangro / commandirten. Man fchreiber vor 
Roms daß man den Farneſiſchen Pallaft für die Königin bepder Sici⸗ 
lien; welde von Gaeta nad Sora / und von bannen nad) Mom gehen wer⸗ 
de / meublire, | 
Bologna vom 20, Aprilis, Man vernimmt/ daß von der an des 
nen Neapolitanifhen Graͤnzen fiehenden Königl. Dungarifch » Böheimis 
ſchen Arınee ein Detafhement Hufaren zu Monte Motondo 2, Stunden 
von Rom angelangt allwo fie eine Schiff. Brüde über die Tyber ſchla⸗ 
gen / um damet einige frifhe Regimenter / welche eheſtens bey felbiger 
Armee erwartet werden / defto bequemer ihren Marſch follten fortfeßen 
können Andere hingegen wollen behaupten / daß diefes von darumen 
geſchehe / damit gedachte Megimenter nebft anderen von fothaner Armee 
jenfeit3 des Apeninifhen Gebuͤrges an die Neapolitanifhe Grängen ans 
runden / und mithin auch einen Theil ihrer Feinden von der andern Geis 
se dahin ziehen follten. 
Ä Savoyen vom 23. Aprilis. Vor wenig Tägen fepnd 4. Framöfi- 
ſche Schiffe / mit Coffee und Zuder beladen aus Indien gluͤcklich zu Mars 
ſeille eingeloffen 5 hingegen fepnd zu Bouxdeaur feit der ergangenen Koͤ⸗ 
niglich⸗Franzoͤſiſchen Krieges Derlaration 4. der anfehnlichften Handels⸗ 
Haͤuſer Banquerot geworden. | 
Turin vom 23. Aprilis. Die Republic Genua hat dem Admiral 
Mathews auf deffen juͤngſt gethane Anfrag folgende Antwort estheiler: 
Es fep zwar nicht ohne / daß fie einiges Kriegs-⸗Volk ( meldyes man auf 
25000. Mann ſchaͤtzet) bepfammen haben, und ihre Magazins mit Bors 
rath angefüllet/ allein folches fepe er Darum geſchehen / weilen man Fon 
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hatte / derfelben einen Theil ihrer Landſchaft zu entreißen/ ohne fie anzu⸗ 
bören/ derobalben Be geſinnet ſeye / ihre Befigungen zu beifügen; wor 
fern man fie aber werde beruhiget laſſen / wollte fie eine vollfommene 
Neutralitaͤt beobachten / und fo wohl den Durchzug / als die Lebens. Mit; 
* gegen baare Bezahlung maͤñiglich und auch denen Engelaͤndern ſelbſt / 
atten. | 
; Ein anderes Turin vom vorigen Dato, Nachdeme die Feinde den 
Entſchluß gefaffet / die Berfhanzungen in denen Gegenden von Villas 
Franca anzugreifen / fo haben fie den 17. verfchiedene Marſch⸗und Con: 
tre⸗Narſchen gemacht; darbey dann unfere Leute von einer hohen Butter 
sie aus, 48. Piqueten von Srenadirern mit verſchiedenen Bahnen heobach⸗ 
tet haben, In der Nacht zwifchen den 18. und 19. hatten fie unfere vor⸗ 
derfte Poſten an der Seite von Mont Leuze zu weichen gezwungen / nach⸗ 
deme die umnferige Diefe Poften lange Zeit wit aller Dapferkeit erhalten / 
bis fie endlichen der überlegenen Macht .. müßen. Die fol 
gende Nacht machten fie Anftalt zu einem Sturm / indeme fie ben grös 
fien Theil deren von dern Fort Monte Alban bis Gaftellet ſich erſtrecen⸗ 
den VBerfhanzungen umgeben. Sie fauden aud Mittel durdy die fünf 
Battaillonen/ womit folhe Verfhanzungen befeget waren/ Durch zu drin⸗ 
gen / ohne daß man nod dato weiß / wie e3 damit zugegangen. Und fie 
famen fo gar in die Wohnung des Hrn. Marquis von Sufa /,den fie zum 
KriegssSefangenen madten, Zu gleicher Zeit fegten fie auch auf denen _ 
anderen Seiten ihren Angrief mit aller Heftigkeit Ai ı Ungeachtet deſe 
fen haften doch unfere Piemonteſer das Gluͤck / fie von allen Seiten zus 
ruck zu treiben / und wieder aus denen Verſchanzungen / obſchon ihnen 
"die Spanier und Franzoſen weit überlegen waren / hinaus gu jagen. 
Genua vom 25. Aprilis. Vorgeſtern erhielte man mit 2. Fahrzeu⸗ 
gen von Monaco die weitere Nachricht / daß die Franzoſen uud Spanier 
in, der Nacht vom 19. auf den 20. in 2. Colounen von Torbia aufgebror 
en wären / und um 2, Uhr nah Mitternacht die Retranſchementen 
von Villa⸗Franca infeftiret / und fich derfelben zu benächtigen geſuchet 
hätten/ wären aber von den Piemontefern repoußiret worden / wobey don 
beuden Seiten viele Reute wären getoͤdtet und der Piemonteſiſche Gene⸗ 
ral / Marquis von Sufa/ gefangen worden. Dieſem wird hinzu gefüger/ 
dah man biernächft die Galeeren und einige Schiffe von Villas Granca-har 
be auslaufen gefehen/ und daß ſich die Englifhe Efadre den 19. gegen 
Weſten zuruck gezogen habesworaus man ſchließen wollen / dah dir Franzo⸗ 
fen und Spanier ſich der Stadt Villa⸗Franca beinaͤctiget. 
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"Pefaro vom 25. Aprilid. Briefe von Macerata beſtaͤttigen / daß 
nach der Ankunft des Herrn Grafens von Colloredo von Wien / ein grefer 
‚Kriege: Nath gehalten ; und in demfelben refolvirt worden / daß der Herz 
General Graf von Broune / mit 3000, Mann am Fluß Tronto fliehen 
bleiben / und die Neapolitaner obferdiren / die übrige ganze Armee aber 
marfchiren follte/ wie dann auch felbige/ nachdem man viele Courier und 
Staffetten abgeſchicket / würklich in Bewegung fepe/ und fi bereits bis 
nad Monte Rotondo- erfirede, 

Mapland vom 25. Aprilis. Man vernimmt/daß als 2. Saboyiſche 
Eotupagnien / melde auf den Marſch zur Armee begriffen geweſen / ſich 
Vintimiglia / im Genueſiſchen Geblet / genähert/ und in die Stadt einges 
loffen zuiwerden begehret / der daſige Kommendant es nicht anders babe 
verſtatten wollen’ als daß fie die Waffen niederlegen follten / wozu fie 66 
aber Feines Weegs hätten verftiehen wollen. Indem man num über die 
Bedingung / wie der Durchzug gefchehen folltes geſtritten / habe ſich dee 
Savopifche Haubtmann mit feinem Volk dem Thor dergeftalt genähert/ 
Daß ihm von den: Sanonen der Schanze Fein Leid mehr habe gefchehen 
koͤunen / worauf aber der Sommendant feine Barhifon / welche in 600. 
Mann befanden die Waffen ergreifen laſſen und mit aufgepflanzten 
Bajonetten Die Savoyer zuruck zu weichen gezwungen hätte/ wobey unge» 
fehr 60, der letztern und 20. Genueſer getödset und derwundet worden 
Ein anderes dom 28. Aprilis. Von Turin wird unterm 23. Aprilis 

emeldet / daß den 21. 2. Couriers allda eingetroffen / welche die Nachricht 
berbracht / daß in der Nacht zwiſchen dem 19. und 20. die Feinde ſich des 
nen Berfhanzungen anf der Seiten von Montegros / fo eine Höhe bey 
‚Mont Alban iſt / genähert/ und felbige bey aubrehendem Tag angegriffen ; 
dieſelbe ward von der Brigade von Saluzze bewahret / und befinnde aus ei⸗ 
nemBattaillon von Salucce / einem von Borgueſtolſ / zweye Rietman / einem 
Diesbach / einem Tarantaiſe und einem de la Marine: Gleich in dem erſten 
Angrief überfliegen fie die Schanzen / und detaſchirten eine Compagnie 
Grenadiers / welche unter Anfuͤhrung eines Ausreißers dem Quartier des 
Marquis von Suze zueileten/ und denfelben/ da er eben in feinem Cabinet 
ſchriebe zum Kriegs Gefangenen gemachet / welcher nach Nizza und von 
dar nach Antibes gebracht wurde. Die Feinde bliebenbey 3. Stunden Mei⸗ 
ſter von denen Schanjzen / allein fie ſeynd in einem der higigfien und blu⸗ 
ügſten Streiten / ſo bis Abends um halb 7. Uhr gewehret, wieder zuruck 
getrieben worden. Der Prinz von Conty mare mir 12, Battaillon . 
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nach Torbia angerucket / und/ wie man ſaget / entſchloſſen den Doflen von 
Montegros einzunehmen / wann es auch ſchon 10. bi8 12000, Mann Foften 
ſollte; allein unfere Völker haben gedachten Schanzungen mit dem Des 
gen in der Fauſt und einem unaufpörlichen Zufeueren/ bis um 9. Uhr 
des Morgens gedanert/ wieder erobert. Don Seiten der Feinde follen 
geblieben ſeyn: Der General⸗Lieutenant / Hr, von Montlevrier/ der Bri⸗ 
gadier/ Hr. von Maillebois/ der General⸗Major / Dr, von Ada, fammt noch 
112. Dfiiciers / ohngerechnet diejenigen / welche feithero innerhalb denen 
Schanzen gefunden worden. Don Dfficiersfepnd 48. verwundet / darun⸗ 
ter auch der Marquis de la Minas und der Hr. von Eaftalar zu zehlen/und 
44. gefangen/unter welchen ein Marſchall de Camp befindlih. Von de⸗ 
ten feindlichen Soldaten ſeynd 5500, getödtet/goo. verwundet / und 540. 
efangen worden, Unſerer Seits ſeynd todt geblieben, der Ritter Fallet⸗ 
brift-Rientenant des Regiments von Aoſt / der Graf von Aix / Haupts 
mann des Regiments von Montferrato/ und Adiutant des Marquis von 
Audibert / der Her: von Carpinel Hauptmann des- Negiments von Tas 
santaife/ Herz Duffel/ Hauptmann des Regiments de la Marine, ſammt 
noch ro.anderen. Zu Kriegs⸗ Gefangenen fepnd gemachet worden: Dee 
Marquis de Suze/ Her: Sefteo/ Obriſter des Regiments Aoſt / Herz de ia 
Guidara / Obriſter von Sicilieny Her: Keller / Dbeifter von dem Negiment 
gleichen Nahmens / ſammt noch 20. anderen Dficiers: Die Feinde erobers 
sen uns 4. Fahnen / hingegen aber nahmen wir denſelben eine Standars 
ten/ 1. Fahnen und 3. Lanzen.: Drey Täge nach diefer Schlacht, als der 
Graf de la Roque / welcher 9. Piemonteſiſche Battaillons / fo zu Eaftiglios 
ne lagen / commandirte / ſich keinen Weeg zu. unferen Berfhanzungen öfnen 
koͤnte / hat der General Cinjano dienlich befanden, 60. Mann zu Mont⸗ 
Alben, und 300. in dem Schloß zu Villa⸗Franca zur Befagung zu hinter⸗ 
laſſen und hat alle Kriegs-und Mund, Provifionen / wie auch die Artilles 
sie fammt 4500. Soldaten einſchiſſen / und unter dem Begleit der Englis 
ſchen Flotten nah Dneglia überführen laſſen / allwohin noch 16. unferee 
Battaillons commandirt: fepnd / dem Feind den Durchzug zu verwehren, . 
Sudeffen ift auch bey Savorgio/ jenfeits der Enge von Tenda ein Lager für 
24. Battaillons ausgeſtochen worden, | 
Aus Kriederlanden, | 
Zuremburg vom 29. Aprilis, Deut breien 6000. Mann don hie 
figer Sarnifon auf, und marfhiren zur groffen Armee in Flandern, 
Vorgeſtern ift der Marſchall von Belle, Isle zu Meg angekommen, und 
wird derſichert / daß er Die Armee / welche der Herzog von Harcourt 
an der Maas derſammlet / commandiren werd.. 


Troger Bott Feitungen. 
_ _ Samftags ‚den 16. Raji,ı744. 


Aus Engeland. 
Londen vom 24. Aprilis. Ä 
Je Communication zwiſchen Calais und Douvres ift wiederum 
offen/ und denen Kaufleuten die Eorrefpondence in Frankreich 
bis auf weitern Befehl erlaubet, $n aller Eil werden 10, 
neue Chaluppen gebauet / und hat auch der Ritter Chaloner Ogle 
mit feinen Schiffen / den 15. dieſes die Nüdfahrt aus America hiehin 
antreten folen. Die Floite / womit der Ritter Hardy mit dem erftern 
guten Wind / nach dem. Mittländifchen Meer abfegeln wird / beftehet aus 
einem Schiff von 100. / 3. von 90. / 4. von 8o./ 1. von 70, / 1, von 60% 
1, von so, Eanonen / nebft einer Bombardiers&aliotte, - 
Aus der Schwei. 

Genf vom 29. Aprilis, Die Waldenfer haben einige Spanifche 
Eompagnien an eine Anhöhe gelocket / indeme fie ſich freliten / gleich ale 
ob fie fih durch Monr Cenis retiriren wollten; fie haben ſich aber under⸗ 
meıft hinter einen Berg / wo fie einige Canonen gepflanzet hatten / bes 
zum gezogen / diefe Compagnien in die Mitte bekommen / und folcye ſehr 
übel zugerichtet / ohngeachtet auf ihrer Seiten auch viele geblieben ſeynd. 
Die combinirte Trouppen haben jedannoch das Gluͤck gehabt fih Villa 
Frauca zu hähern / wo fie gegen 5. bis 6000. Piemontefer coupirt /und 
in die Kluppe befommen ; welches geſchehen ift/ als die Franzofen und 
Spanier mit vereinigter Macht die Retrenſchementer unter Villa⸗Fran⸗ 
ca angegriffen haben; wobep es fehr blutig auf beyden Theilen zugegan⸗ 
gen ſeyn folle ; durch einem jeßt eben.angefommenen Courier aber vers 
nimmt man/ daß diefelben wieder genöthiget worden / ihre ſchon erober⸗ 
te Forte fo wohl/ als die fhon in der Fallen gehabte 5000, Mann Pie 
montefer zu verlaflen, 

- Aus Frankreich. | 

Paris vom 29. Aprilis, Dieſer Taͤgen gab der König dem Her⸗ 

zog von Orleans zu verſtehen / wie 5 gerne fähe/ wann derfelbige die Cam⸗ 
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pagne in, Flandern mit machte : Der Herzog antwortete aber darauf: 
Die Mepnungen Euer Majeft, werden für mich allegeit hinreichende Bes 
fehle ſeyn. Wie aber der Seegen des Himmels bey gegenwärtigem Krieg 
unumgänglich nöthig iſt; fo werde ih / / wann es anderfi Ew. Maieftät 
efaͤllig if, das allem andern vorziehen/ Derofelben meine möglichfte 
ienfte durch mein Gebeth zu leiften”, Der Eardinal Tencit hingegen 
beſtrebet fich ſehr mit nach Compiegne / und von da in die Campagne ge⸗ 
hen zu därfen/ tm feinen Credit dadurch zu vermehren. Aus Toulon 
wird gemeldet / daß ein gewaltiges Sturm» Wetter dafelbft entftanden / 
wobep der Donner 5. Grenadiers und einen Gapitain erfchlagen. Dee 
König har die Prinzeffin von Conty zur Sur-Intendantin von der Hofe 
Haltung der Königin/und die Herzogin von Chateau Roux zur SursIus 
tendantin von der Fünftigen Gemahlin des Dauphins / die Herzogin, von 
Ehatillon aber zur Staats-Dame diefer Prinzeflin ernennet, 

Ein anderes Paris vom ı. Mai. Der Herr Amelot/ Miniftee 
son den ansländifhen Affairen und Intendant der Poften und Nelaifen 
von Frankreich / hat dem König diefe 2. Chargen reftgniret / und Ihro 
Maieftät haben demfelben eine Penfion von 20000. Livres und noch ei» 
ne dergleichen auf die Poften zugeftanden, Es ware am Montag / da 
der Graf von Choiſeul / welhender Prinz von Conty abgefertiget / bey Hof 
anlangen follen / mit der Nachricht / daß in der Naht vom 21. auf den 
22, paffato die Piemonteſer den Mont-Alban und Villa⸗Franca verlaſſen / 
und der geöfte Theil derfelben ſich auf die Flotte des Admirals Mathews 
embarquirt hätte, um nad Oneglia transportirt zu werden / mo ein Paß 
ſeye / der viel befpmwerlicher als MontsAlban zu forciren wäre, 

Aus Braband, | 

Bruͤßell vom 5. Maji. Ihro Durchl. der Prinz Earl hielte vorgeſtern 
abermal einen groſſen Kriegs Math/ deme der Herzog von Aremberg / dee 
General Wade/die Holländifhe Generalen / Graf von Maurig und Bar 
von Cronſtrom / nebſt mehr anderen hier anweſenden Engliſchen und anderen 
Generals beywohnten / nach deffen Endigung vernimmt man) daß Ihro 
Durgläuht das Dber » Commando über die Königlibe Hungariſch⸗ 
Böheimifche Armee am Rhein⸗Strohm führen, und fich Fünftigen Frey⸗ 
tag / den 8. dieſes / von hier dahinauf die Neife begeben werden. Dee 
Sranzöjifche Nefident erhielte am Donnerftag einen Expreſſen von feinem 
Sof / mit der Kriegs. Erklärung gegen Ihro Majeſtat / die Königin in 
Dungarı uno Boͤheim / welche zu Parıs Fund gemacht worden/ und ward. 
da⸗ 


dabey / nach Frankreich zuruck zu fommen/beordert. Der Brigadier Bur⸗ 
mania, Seheral Lieutenant: Duartiermeifter/ der in biefigen Landen zum 
Beyſtand der Königin in Hungarn und Böheim liegenden Hollaͤndiſchen 
Trouppen / hat fih aus Mons / wohin derfelbe vorige Woche von hier abs 

egangen / nach Aat erhoben / um den Plag bey ſolcher Feſtung in Augen; 
chein zu nehmen / wo die AlliirteTronppen ihr Feld⸗Lager aufſchlagen fols 
len, Unter dem Geleit desjenigen Kriegs: Schiffs / womit der Herzog von 
Aremberg aus Engeland nach Oſtende heruͤber gekommen / ſeynd auch 21. 
Transport · Schiffe geweſen / worauf ſich 4000. Mann Engliſche Trouppen 
und 110. Remonte Pferde befunden / fo allemal zu Oſtende gluͤcklich ange⸗ 
langt / und ans Land geſtiegen. Die Franzoſen fangen an / zwiſchen Alt⸗ 
Conde und St. Amand ein Lager und eine Brucke uͤber die Schelde zu 
ſchlagen / wo einiges Volk ankommt / welches ſich immer ausbreitet. Der 
Gouverneur von Tornaqy erhielte die vorige Woche Kundſchaft / daß ſel⸗ 
bige Trouppen / ein / nur ein und eine halbe Stunde von beſagter Stadt 

elegene Caſtell / St. Antoin / zu beſetzen / im Anzug waͤren; Er kame den⸗ 

Iben aber vor / und ſchickte einen Hauptmann mit 60. Mann dahin / und 


ließe es in Beſitz nehmen. 
| Aus Solland, 


Haag vom 30, Aprilis, Der Groß-Brittannifche gevollmächtigte 
Minifter/ Herr Trevor/ hat geftern den Seneral-Staaten ein eigenhärts 
diges Schreiben. von dem König / feinem Herren / übergeben/ um fie zu 
ermahnen / daß fie fortfahren möchten / ihre Verbindungen gegen Seine 
Majeſtaͤt zu erfüllen, 

Ein anderes Haag vom 5. Maji. Die GeneralsStaaten haben 

dem Grafen Moriß von Naffau/ General derer Trouppen diefes Staats. 
in den Defterreichifchen Niederlanden/ die Drdre zugefandt/ die in Mons 
liegende DHolländifhe Gavallerie / bis auf 2. Eſcadrons des Negiments 
von Darfolte/ ausmarfhiren zu laffen. Ihro Hocipögenden haben eis 
ne Copey von dem eigenhändigen Schreiben / welches fie von Ihro Mar 
jeſtaͤt dem König von Groß⸗Brittannien / empfangen, nebft der Kriegs⸗ 
Declaration von Frankreich gegen der Königin von Hungarn und Boͤ⸗ 
beim Majeftät an die Provinzien abgeſchicket / und indeljen eine provifios 
nelle Antwort an ihren Minifter zu Londen/ um folde Ihro Groß⸗Brit⸗ 
tanniſchen Majeftät zu überreihen/ abgefandt. Man verfihert/ daß Ihe 
ro Majeſtaͤt der König von Groß-Brittannien/im kurzem aus Enge 
— kommen / und die Alliirte Armee in Flandern nn 

ürden. Aus 


Yus Deutfehland, 

-  Yannoder dom 28. Aprilis. Ob gleich die gu Hameln und Niens 
biteg angelegte Magazinen genugfam mit allerley Lebens » Nothwendi 

Reiten angefüllet fepnd / fo wird deflen ungeachtet noch immer eine groſſe 
Menge Deu aus dem ganzen Chur + Fuͤrſtenthum herbey gebracht; Es 
. fepnd bereits einige Negimenter durch die Bißthuͤmer / Hildesheim und 
Denabrüd nach den Niederlanden/ abmarſchiret. Ein den 24. diefes aus 
Londen angelangter Erpreffer/ hat die Nachricht uͤberbracht daß in Große 
Brittannien aller Orten die Veranftaltungen zum Krieg mern ſtark 
und ganz außerordentlich fortgeſetzet würden / und ſtuͤnden abermal ſechs 
tauſend Mann Engliſcher Trouppen bereit /nach den Niederlanden uͤber⸗ 
geſchiffet zu werden / und wuͤrde man die Werbungen noch immer fortſe⸗ 
gen, und die Land⸗Macht bis auf 45000. Mann vermehren. - 

Dietfurt vom 30. Aprilis, Um 27. diefes fepnd nunmehro von 
den Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Trouppen 7. Regimenter allhier 
zufammen kommen / nemlich: Althan / Dragoner / Carl Palfpı Enirafs 
ſier / Feſtetitz / Buſaren; dann Infanterie: Bayreuth / Leopold Daun / 
Mar Heſſen und Uivari. Der Here General ⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieute⸗ 
nant / Graf von Gruͤne / welcher dieſes Corpo commandiret / hat die 
Regimenter in denen herumliegenden Ortſqchaften eingetheilet / wo ſie bis 
zum Aufbruch cantonuiren werden. Den 4. Maji ſollen dieſe 7. Regi⸗ 
menteraufbrechen/und durch das Fraͤnkiſche nach dem Rhein marſchiren; 
da indeſſen ein anderes Cotps ſich hierum ſammlen / und ein Obſerva⸗ 
tions Corps formiren wird, Alle Recroutirungen ſeynd aufgehoben / und 
die Commandirte befehliget / zu ihren Regimentern zu ſtoſſen / damit die 
Regimenter fo ſtark / als immer moͤglich / ausmarfchiren koͤnnen. Die 
zu der auf 1000. Köpfe bey der Cavallerie beſchloſſene Augmentation an⸗ 
ndch abgängige Recrouten / welche bey jedem Regiment opngefehr 60. 
bis 70. Mann austragen / ſollen vollends auf dem Marſch hin und her 
geworben werden. >. 

Grankfurt vom 5. Mail, Won Chur⸗Maynz iſt nach Erfurth die 
Ordre an daſigen Commendanten abgeſchicket worden / des allernaͤchſtens 
eine gute Quantitaͤt Munition / imgleichen von dortiger Artillerie eine 
Anzahl Canonen nad gedahter Stadt Maynz zu liefern, Es ift auch 
don derfelben bey Einem hiefigen Hoch⸗Edlen Magifirat das Unfuchen ges 
ſchehen / 25. Canouen dahin verabfolgen zu lafjen. In Aſchaffenburg 
wird daſiges Schloß renodiret / und man ſaget / daß Ge. Chur⸗Fuͤrſtliche 

Gnaden von Maynz dieſen Sommer daſelbſt reſidiren wollten. 


Le‘ 


Samſtags den 16. Mafi,1744.. 
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! Amberg vom 29. Aprilis, | 
3): Neuigkeiten ans diefer Stadt beſtehen darinnen: Daß eine Co, 






lonne von der in Böhmen geflandenen Königl, Artillerie heute hier 
eingeruͤcket von ı7. Stürfen nebft vielen Munitions Waͤgen / alle 
mit den auserleſenſten Pferden befpannet/ und ſetzet morgen ihren Marfch 
weiter nach denen Königl. Armeen fort. Der commandirende Hert Gene: 
salı Graf von Harſch wird Täglich von München allhier erwartet. Vor 
3.Qägen fepnd au 400. Mann; Necronten für Das Löbl, Fürft Walde⸗ 
Aifpe Infanteries Regiment‘ fo hier in Sarnifon lieget/ die ſchoͤnſte Leute, 
von Prag aus Böhmen eingetroffen. — | 
Srepburg vom 30. Aprilis. Die Battaillons von Merch/ Broune) 
Mar von Helfen’ Marſchall / Waldeck und Leopold Daun, welche ſich das 
hier in Garniſon befinden’ empfiengen geftern eine Verſtaͤrkung von 2300, 
Mann / theils in neu⸗geworbenen / theils in alten Trouppen beftehend.. 
DonauStrom dom 1. Map. Wie man vernimmt/ fo folle der 
von dem feelgen Feld» Marfpallen 7 Herrn Grafen von Khevenpüller/ 
entworfene / und zu Londen von dem Herzog von Aremberg dem König 
und dem Parlament communicirte Kriegs.Dperations; Plan der heuris 
gen Campagne einen vollfommenen Bepfall und Approbation gefunden 
haben. Solchemnach kommen die Sachen allgemach zu ihrer Naturalität 
und Zeitigung/ und in Bayerland ſtehet unfere Armee wuͤrklich Marſchfer⸗ 
tig ; und der ganze Hungariſch⸗Boͤheimiſche General⸗Stab ift aldorten vers 
ſam̃let / nur mangelt noch der Dbrifte Trenk / welcher in Wien fich befinder/ 
und in diefer Woche dreymal die Gnade eo. hat / daß er iſt nach Hof 
deruſſen worden. Das Eorpo / fo derſelbe bey der Armee commandiren 
wird/beftehet aus 2500. Mann zu Fuß / und soo. zu Pferd alles der aus⸗ 
eriefenften Banduren. h 
Ein anderes DonausStrom vom 4. Maji, Die Königk, Hunga⸗ 
reif, Böheimifge Trouppen marſchiren nad) dem Rhein» Strom in ver« 
füyiedenen Eolonnen, Die Generalitaͤt bep der erften Colonne befteht aus 
den Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / vr Grafen von Daun a 
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St. Ignon / Tornay / Kalckreuter / Trips und Eſterhaſy; die Megimenter 
ſeynd / Alt⸗Koͤnigsegg / Botta / Gruͤne / Broune / Bernes / Lichtenſtein / 
Philipert / Forgatſch und 3000. Earlftädter, Dieſe Colonne marſchiret 
von Ingolſtadt ab. Bep der zwepten Colonne iſt die Generalität De- 

‚benems / Schulenburg/ Baͤrnclau / Balayra / Sachſen⸗Gotha / Roth / 
Starhemberg / Schmerzing / Forgatſch: mit derſelben geht auch die Ba⸗ 
gage Ihro Durchl. des Prinzen Carl von Lothringen / und alle Generals 
Adjutanten; die Regimenter ſeynd Szirmay / Hildburghauſen / Diemar / 
St. Ignon / Hohenems / g00o. Carlſtaͤdter und 400. Sclavonier. Dief 
lonne marſchiret von Rain ab. Die dritte Colonne marſchiret von Fried⸗ 
berg ab: Die Generalitaͤt iſt Bernes / Wolfenbürtel/HerberfieinBirkene 
feld / Leopold Palfy / Durlach und Bretlach; die Regimenter ſeynd / Har⸗ 
rach / Baͤrnclau / Lobkowitz / Wuͤrtemberg / Menzel und Corpetto. Die 
vierte Colonne marſchiret von Dietfurt: Die Generalitaͤt derſelben iſt / 
Gruͤne / Philipert / Miligne und Spade; die Regimenter ſeynd Max⸗Heſ⸗ 
ſen / Leopold Daun’ Bapreuth / Palſy / Feſtetitz. Zu Ingolſtadt derſamm⸗ 
len ſich ferner die Regimenter Neuperg / Kellowrat/ Lanthieri / dieſe ſeynd 
zur Bedeckung der Feld⸗Artillerte beſtimmet. 
Regenſpurg vom 4. Maji. Geſtern ſeynd nunmehto bey dem aus⸗ 
geſtekten Lager bey Weil zwey ſchoͤne Cuiraſſier Regimenter / als Czer⸗ 
nin und Lucheſe eingerucket / und werden auch übermorgen die Tahin-des- 
flinirte 2, Infanterie» Negimenter dafelbfien eintreffen, - Diefes Corps 
cofmandiret der bexeits vor etlichen Tägen zur Stabt am Hof angelange 
te Seneral:Feld-Marfhall-Lieutenant/ Here Graf Earl von Palin mie 
lange aber ſolches daſelbſt ſtehen bleiben werde / ift noch nicht befannt, 

Heilbrunn vom 5. Maji. Nunmehro fepnd die Königl. Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche Trouppen von allen Otten her in vollem- Mari nach hiefie 
er Gegend begriffen’ und ift das Lager ohnweit hier bey Laufen abges 
ochen / mithin wird zwifchen dem 10. und 15. dieſes die Armee wo möglich 
eintreffen. Ermeldte Trouppen follen 70000. Mann regulirtes und 
15000, Mann irregulirte Völker ausmahen, Die ganze Aemee fol in 
diefem Lager fo lang ftehen bleiben / bis die Pontons / nebft der leichten 
und ſchweren Artillerie angelangt fepn würden / wohin aber nachgehends 
der Marfc hingehen fol, ift nody unbekannt; unterdeffen ift nunmehro in 
hieſigen Duartieren alles in Bewegung und Alarm. Heut erwartet 
man ſchon ein Corpo Hufaren und Crogten / welche Die Abant⸗Garde führ 
sen/ und die Magazinen bededen ſollen / die jetzo aufgerichtet werden. Mor⸗ 

gen ſollen wieder einige tauſend Mann eintreffen / und bis Samſtag wird 
die 


— — 
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Ve erſte Colonne ber Haube; Hemee mit dem Dan. Oberſt Menzel erwartet; - 
Die Lieferanten fepnd jeßo ſehr beſchaͤſtiget Proviant und Fourage zu; 
ſammen zu bringen. — | 
Frankfurt vom’. Aprilis. Den 6. diefes iff der commandis 
rende ‚Generals Geld» Marfhall / Graf von Seckendorf / desgleihen der 
General Kriegs⸗Commiſſarius / zur Chur⸗Baderiſchen Ärmee / melde ſich 
in det Gegend son Philippsburg verſammlet / abgereiſet. Geſtern ſeynd 
She Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht / des Biſchof von Luͤttich allhier ange 
+ Wien vom 9. Maſi. Mittwoch Abends) den 6. May / kamen des 
Königl. Herrn Ehe⸗Gemahls Hoheit von Schönbrunn herein indie Burg) 
um fo wohl Ihro Majeftät die Verwittibte Roͤmiſche Kapferin Elifabetha/ 
als auh die Durchlaͤuchtigſte junge Hertſchaft zu beſuchen / und kehreten 
fo dann wiederumen nah Schönbrung zuruck. Donnerſtags / den 7. dis 
to / haben fruhe Morgens Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn Ehe 
Gemahls Koͤniglichen Ooheit / in Begleitung vielee hohen Standes. Per⸗ 
ſonen / mirtelft der Poſt von Schöubrung Sich nach der hinter Baden im 
Wald gelegenen Königlichen Spiegels&laß-Fabrique erhoben / Selbte in 
hoͤchſten Augenfchein genommen’ Mittags allda gefpeifetzund fepnd Abende 
wiederum in Dero Luſt⸗Schloß Schönbrunn zuruck gelanget. Eodem 
wurde in Allerhoͤchſt · gedacht Ihrer Majeflät der Verwittibten Roͤmiſchen 
Kapſerin Hof ⸗Capellen der gewoͤhnliche GOttes⸗ Dienſt Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag in Gegenwart Ihrer Kapſerlichen Majeſtaͤt auferbaulichſt gehalten, 
Freytags / den 8. Dito / ſeynd Allerhoͤchſt-gedacht des Koͤnigl. Herrn Ehe⸗ 
Gemahls Hoheit abermalen herein in die Burg gekommen / um fo wohl 
die Verwittibte Roͤmiſche Kayſerin / als aud die Durchlaͤuchtigſte junge 
Herrſchaft zu befuhen und fo dann wiederum nad öfters benaunten 
Schönbrunn zuruck gekehret. Geſtern Vormittag haben die legteren 6, 
Sompagnien des Löbl. Balairiſchen Dragoner⸗Regiments zu Gauners 
ſtorf / einige Stunde von hier außerhalb denen groffen Donau Brüden ih⸗ 
re Sahnem Werbung begangen und werden felbe heunte den Marfch weis 
fer naher Bayern fortſetzen. Eben geflern Vormittag ift auf allhiefi« 
gem Land» Haus mehrmalen eine ſtarke Ständifche Necrouten-Affentirung 
der anserlöfeneften Mannſchaft geweſen / welche hernady weiters nach ih⸗ 
sem angeordneten Sammel/-Platz transportiret worden. Kuͤuftigen 
Meontag / den 11. May/ werden Ihro Excellen; Hr, Cav. Marco Contarini / 
ordentlicher Bothſchafter der Durchlaͤuchtigſten Republic von Venedig / 
Naqqmittag feinen offentligen Einzug allhier halten. Geſtern * 8. 


» 
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Map 1744, Abends 20, Minuten auf 7. Uhr / ſeynd Ihro Durchlaͤucht 
Frau Maria Elifabetha / verwittibre Herzogin zu Schlehwig⸗Hollſtein etc. 
Gebohene Fürftin von Lichtenſtein etc. nach einer duch etliche Wochen aus⸗ 
geflandenen fchmerzhaften Krankheit; in einem Alter ven 61, Jahren wer 
niger einen Tag / indeme felbe den 9. Niay 1683: gebohren:morden/in Deus 
Hrn feelig entfplaffen. Sonſten ſiehet man auch noch täglich dieß⸗ 
and jenfeits Landes viele Hungariſche Völker naher Bapern deſi iren / wo⸗ 
"hin auch von hier noch viele Montut / Gewehr und andere Geraͤhſchaften 
abgefuͤhret werden. Ubrigens werden auf der Donau allhier auch die 
Proviant:Lieferungen aufwerts nacher Bapern beſchleuniget. Hingegen 
ſeynd dieſe Taͤge her auf dieſem Strom weiters nichts / dann einige Ober⸗ 
jandiſche Schiffe mit Kaufmanns; Waaren / dann viele andere Schiffe mit 
unterſchiedlichen Reicheriſchen Familien allhier angeländet/ welche letztere 
aber wiederum weiter nacher Hungarn / ſich daſelbſt haͤußlichen niederzu⸗ 
—— Bat E : 
g vom 15. Maji. Borgeftern, ben 13. Maji begien er allhi Abe 
den Aterhöchften Gesurts ‚Tag Jhro zu Hungarn und Böheim Shnintieen YRojetäe 
Unfer Alergnädigften Landes, Fürftin in praͤchtigſter Sala; Bormittag wurde in der Koͤ⸗ 
niglichen Haupt Kirche ob dem Königlichen Prager + Schloß ein Pontificales Amt ges 
fingen , und Nachmittag auf dem privilegieten fo genannten Fleinen Bencdig 30. Pöller 
gu zwenmalen gelöfet , und Abends bey Ihro Hoch⸗Graͤflichen Excellenz dem Herꝛu, 
Herin Grafen von Galas (Tir.pl.) Gefellſchaft gehalten. 

Ein anderes Prag vom 16. Maji. Die letsgemeldte Proceffion, um den fernern Göski 
chen Seegen denen Alergerechterten Königlich" Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Waffen von dem 
Allerhoͤchſten zu erbitten, wurde vorgeftern aus der Thein⸗Kirchen der Koͤnigl Alt⸗Stadt Prag 
in die St. Weit Metropolitan,Kirche auf bem Koͤnigl. Prager » Schloß, bey Vortretung 
deren allhiefigen Dom⸗Herren, von(Lit.) Herin Joſeph bankiſch, auch Canonico Prälato 
und Archi⸗Diacono biefer Haupt:Rirchen , bey verfammleter unzähliger Menge Treudes 
voteſien Bolts_ mit andächtigftem Eifer geführet, welche Proceflion beſonders Ihret Ex⸗ 
sellenzien und Gnaden deren Königl. Herren Herren Statthaltere (it. plen.)und anderen 
Hohen Adel Gegenwart defto auferbaulicher geivefen. \ 

In einem von guter und günftiger Hand in Tolentino batirten Schreiben de bato 25, 
Hprilis wird berichtet, welchergeftalten , nach der von Wien bey der König. Hungari 
Böheimifchen an venen Reapolitanifchen Gränzen ſtehendeu Armee des Hın.Srafen@ollore, 
do Ankunft, an alle Negimenter ber Befehl ergangen, feye , ſich marfchfentig zu halte 
welchem nach die Örenadiers, Huſaren und Croaten morgen nacher Foligno, telcher Ort 

Waͤlſche Miglien von Tolentino Liegek, aufbrechen werden, allwohin auch die Äbrige: 
Do simenter gleicher geftalten fich zu erheben hätten: damit die ſaͤmmtliche Armee den 6. 
May der Orten ſich beyfammen einfinden möchte. Inzwiſchen werde eine nahmhafte Ans 

ahl Trouppen aus Deutichland erwartet; wie dann auch zu vernehmen ftehet, daß die 
Engeländer fich zu Meer gegen das Neapolitanifche wenden, und mit der Hungariſch-Boͤ⸗ 
deimifchen Armee die Kriegs⸗-Operation alldorten gemeinfhaftlich anfangen wollen. 


Das auf der Alts Stadt in der Zeltner Gaffen liegende / zur St 

Katharina benamfte Haus if in Beftand zu verlaſſen; Allenfalls auch zu 

—— / und ſich wegen des Verkaufs bep dem Hauß⸗Eigenthuͤmer zu 
en, — 











33 X 117 K Pr 


 Brager - Boit-Beitungen. 


Dienftags, den 19. Maji, 1744. u 
Aus. Stalien, ——— 

u Neapolis vom 24. Aprilis. 

Fr Sicilien hat man Nachricht / daß zwar dafelbften unterſchiedli⸗ 





— — 


che ſtarke Erdbeben entſtanden / dabep aber ( GOtt ſey Dank) 
Niemand ums Leben gekommen. In Calabria aber ift ein ſol⸗ 
ches ſtarkes Erdbeben geweſen / daß dadurch die ganze Stadt Catanzato ls 
ber einen Haufen geworfen worden / auch ſehr viele Menſchen todt geblie⸗ 
ben. Durch dieſes heftige Erdbeben ſeynd auch noch unterſchiedliche andere 
Derter und Flecken / abſonderlich aber das Gut oder Feudo di Miſurga / ſo 
dem Fürften von Altemps gehoͤret / ruiniret und verderbet worden, 

Rom vom24. Aprilis. Als neulich der Venetianiſche Ambaſſadeur 
am hiefigen Hof / Herz von Lezze / in feiner Caroſſe figend / durch eine vom 
der Straffen hiefiger Stadt paſſirete / und ihm der jüngfte Sohn des Praͤ⸗ 
tendenten/ der fich gleichfalls in einer Caroſſe befandt / begegnete, verlangte 
diefer leßtere/ daß ihm der erfiere ausweichen / und feine Caroſſe vorfahren 
laffen follte; aber der Ambafjadeur widerfeßte fih mit folher Standhafs 
tigkeit/ daß die Caroſſe des Sohns des Prätendenten fi retiriren muſie. 
So bald die Cardinaͤle Minifters von diefer Sache Nachricht erhalten hats 
ten, ſuchten fie den Titel, König von Engeland / melden man hier dem 
Prätendenten beplegt/ geltend zu machen, Der Benetianifhe Ambaſſa⸗ 
denr ſchrieb fo fort deßwegen an die Nepublic/ und empfieng Eurz darauf 
Ordre dem Pabft zu declariren/ daß die Republic Venedig die jenige Per⸗ 
fon / weldye man hier unter dem Titel / König von Engeland/ verſiehe / 
durchaus nicht in folher Qualität erfennen/ auch niemals erlauben mer, 
de / daß Ihre Ambaffadeurs fih in einige Unternehmung einließen/ wor⸗ 
aus man etwann eine ftillfehweigende Erkennung des oftzerwehnten Ti⸗ 
tuls erzwingen möchte. Die Republic hoffe demnach / Se. Deiligkeit 
würden ‘diefen Punct in genaue Betrachtung zu ziehen/ und dergleichen 
YUmftänden vorzubeugen belieben indem die Republic gegründete Urſachen 
habe / bep ihrer feyerlichen — feſt und unverbruͤchlich zu — 

—— q9 Fehl dee 
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ven Der Staats⸗Secretarius / Cardinal Balenti-Gonzaga / verfügte 
ſich deßwegen zu dem Prätendenten/und bat ihn/ erfiöchte den Perfonen 
von feinem Haus verbieten/ fich Fünftig mit dem Venetianiſchen Ambaſſa⸗ 
deur / oder mit deſſen Suite / in einem Umgang / oder eine Rang⸗Streitig⸗ 
keit einzulaſſen. Vor 2. Monaten ſchrieb der Praͤtendent an den Herzog 
von Ormond / und ertheilte ihm von gewiſſen Maaß⸗-Regeln Nachricht; 


-allein/ ex antwortete ihm: Sein hohes Alter verſtatte ihm nicht / ſich dem 
Gluͤcks⸗Wechſel noch einmal auszufegen/und das jenige/was er ſchon er⸗ 


fahren habe / bringe ihn zu dem Entſchluß / von allen Begebenheiten / die 
er noch erleben Eönte/ ein ruhiger Zuſchauer zu bleiben, 

- Ein anderes Rom vom 25. Aprilis. Vorigen Montag traten die Her⸗ 
sen Aquaviva und Enriquez / und zwar der erfie nach Avignon / als Vice⸗ 
Legat / und der andere nach Spanien/ als Nuncius / die Reife an, Diens 
Rags hatte der Cardinal Doria bey Sr. Heiligkeit die Abſchieds-Audienz / 
um die Legaten: Würde zu Bologna anzutreten. Da in denen leßteren 
Jahren die Uberſchwemmung des Tybers Fluſſes der hiefigen Haupt:Stadt 


° and der umliegenden Gegend vielfältig einen fehr groffen Schaden verur⸗ 


ſachet hat / fo hat der Pabft / nad) feiner Vaͤterlichen Neigung / folder 
bel abzuhelfen/ beſchloſſen und wird man demnach / wann man die Ties 
fe des Tyber⸗Fluſſes / wotmit man amjeßo täglich beſchaͤftiget iſt / wird er- 
forſchet haben, einen Canal machen / in welchen fi) das Waſſer ergießen 
kan / mann eg feine ordentliche Ufer überfteigen will, 
CTurin vom26.Aprilis. Man vernimmt) daß der Admiral Mathews / 
fo bald er mit 36. Schiffen v5 feiner Flotte zu Oneglia angelanger war / des 
nen Gennefern mit Bedrohung daß er dieganze Küfte von Ventimiglia an 
bis nach Genua wolle verbrennen / hat verbieten laffen / denen Franzoſen 
und Spanien einige Kriegs Drovifionen und Lebens⸗Mittel zu Tieferny 
wobey et unter gleicher Bedrohung/begehret / daß fie alle die Magazineny 
welche die Spanier inihren Landen haben / offenbaren / und in feine Hände 
liefeen follten. ae: | 
Mayland vomı.Maji. Juͤngſthin flreifete eine Parthey⸗ Hufaren 
bey Sroßinone/ allwo fie eine geoffe Anzahl Spanifcher Artillerie / fo von 
Bivita:-Caftellana geführt wurde / anteafe : Sie griefen das Seleit an/und 
jagten felbiges in die Flucht / und bemaͤchtigten fid einer groffen Menge 
Stuck⸗Kugeln / Bley und dergleichen. 
Aus Frankreich. | 
Marſeille vom 24, Aprilis. Wir haben Bericht erhalten / —* 
nge⸗ 


Engeländer 3. unferer and America kommenden Schiffen aufgefangen, 
deren Nahmen fhon bekannt ſeynd / und noch eben fo viel andere/ von welchen 
wir nichts eigentliches wiſſen / ſeynd denenfelben in die Hände gerathen. 

Paris vom 2, Mail, Der König hat feine Abreife nach den Graͤn⸗ 
gen verfchoben / und zwar darum /weil der Marfhall von Noailles Ihro 
Majeftät vorgefiellet hat / daß es nicht möglich ſeye die Trouppen cam⸗ 
piren zu laffen / wann nicht 6. Ay. Taͤge vorher fhönes Wetter geweſen 
fen Es ware den 27. paflato Vormittags um 11. Uhr da ſich dee 
Herr. Graf Maurepas vermög einer Ordre / welche er Abends vorher son 
dem König empfangen hatte zu dem Deren. Amelot anhero verfügte / ũd 
ihm einen Lettre de Cachet übergabe/ durch welchen fih Ihro Majeft, für 
feine Dienfte bedanften / und ihm zugleich die gewoͤhnliche Penſion vom 
20000. Livres zufiunden : Worauf der Graf von Maurepas alle Effew 
ten von dem Gabinet diefes Minifters verfiegelte/ und hiernaͤchſt nach Ver⸗ 
failles abgienge / um in dem Appartement / welches der Herr Amelot da⸗ 
ſelbſt innen gehabt / deßgleichen zu verrichten. Den 26. hatte der Dere 
Amelot annoch mit dem König und denen anderen Minifteis gearbeitet, 
ohne daß er etwas von demjenigen gewuſt / was ihm des folgenden Tags 
begegnet. In der Naht vom 26. anf den 27. paffato ift endlich der 
Engliſche Miniſter / Here Thompſon / von hier über Ealais nach Enges 
land abgereifet / nahdem ihm der König durch den Hın. de la Tournelle 
fagen laffen / daß er von hier/ warın es ihm gefiele / abgehen Fönne. Dee 
Herr de la Tournelle übergabe ihm zu gleicher Zeit die nöthige Paſſepor⸗ 
‚ten / und fagte ihm / daß dasjenige / was noch zu reguliven fepe/ directe 
‚mit feinem Hof ausgemacht werden follte., Der Königl, Oungariſch⸗ 
Böheimifhe Minifter / Herr von Gondel / gehet feither der Zeit / daß 
der Krieg gegen feine Königin erkläret worden / nicht mehr an Hof / er 
wird aber nicht ehender von hier abreifen / als bis der Herr von Vincent / 
-Minifter unferes Königs zu Wien / aufden Gränzen angelangt iſt um 
gegen denfelben ausgewechfelt zu werden. Man will / der Hr, von Court 
fepe auf fein Hans Gournay an der Marne relegirt / und dem Deren von 
Gabaret / Chef d’ Efeadre / das Commando von der Flotte übertragen 
worden, Es ift nicht den 19./ fondern den 20, paſſato gemefen / da die 
‚Armee derer Prinzen die Piemontefifche Retrenſchementen bey Mouse 
Alban attaquiret habe ; Den 22, iſt feine Action Dorgegangen/ die am 
20. aber ift eine der higigften und. biutigfien. geweſen. 

Ein anderes Paris vom 4, Maji. Oeflern morgens um 4. Pa 


ſeynd Ihro Mai. der König nach Dero Armee abgereifet/ dieſe Nacht fehlafen 
Hoͤchſidieſelbe zu Perone-und von dar ift die Reiſe recta nach der Armee 
in Slandern eingerichtet; Man fagt / daß Ihro Majeflät au Dero Ars 
mee an der Mofel unter dem Marfchall Belle s Tele in hohen Augen» 
ſchein nehmen / und wann dieſes geſchehen / ſich in das Elſaß verfügen / 
und dafelbft gleichfaUs Dero Armee befehen wuͤrden / welches die Zeit leh⸗ 
zen wird. Der Herr von Argenfon hat allen Trouppen einen Haupte 
Abzug machen laſſen / durch welches Mittel fie wegen deſſen / fo von der 
vorigen Campagne noch ftehen geblieben 7 nichts mehr zu fordern haben, 
Aus Engeland. 

Londen vom 1. Maji. Die Admiralitäts Commiffarien haben vers 

ordnet / daß alle Chaluppen und Eleinere Schiffe, welche in den Diens 
n Ihro Majeftdr des Königs ſtehen / ungefäumt in die See laufen-fol- 
en um die Kauffarthey Schiffe zu eſcortiren und das Commereium be 
fe zu verfihern. Auch fepnd einige Kriegs: Schiffe befehliget / auszus 
aufen / und gegen die Spanifche und Franzoͤſiſche Gaper zu creuzen /und 
ſoll ſolches fürnemlicy im Canal geſchehen. Es haben ſich auch wieder 
diele Domeftiquen / fo Schweizer von Geburt ſeynd / bey dem neuen 
Schweizer: Regiment / fo der Dbrifl Desjean commandiret / enrolliven 
laſſen. Heut haben die vom Unter-Daus dem König 100000, Pfund 
Sterlings für die Fourages zugeſtanden. Um Montag hatte der Hol 
landiſche anßerordentlihe Envope / Baron von Boetzelaar / feine erfie 
YAudienz bey dem König / darinnen er Ihro Majeftät feine Eredentialien 
übergabe. Geſtern langte ein Expreſſer mie der Nachricht an / daß den 
Tag vorhero der Ritter Hardy mit 15. Kriegs» Schiffen nach der Mitt. 
laͤndiſchen See unter Segel gegangen wäre. Die legtere Briefe aus 
America melden / daß 2. Spaniſche reich beladene Schiffe zu Rhode⸗Is⸗ 
land aufgebracht worden / und daß der Gapitain Waaren mit verfhiede, 
nen Schiffen zu einer geheimen Erpeditionvon Bofton abgegangen wäre, 

Aus Solland, 

Dfiende vom 5. Mail, Es foll wegen Campirung der Alliirten 
Zrouppen wiederum eine Beränderung ſeyn gemacht yo Die 6000, 
Manıı Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſcher Trouppen / welche aus Luxem⸗ 
burg zur Armee ſtoſſen follen/ haben Befehl daſelbſt fo lange zu campis 
ven, bis ein aus Deutſchland kommendes weit flärferes Corpo zu dena 
felben geſtoſſen. Diejenige Schiffe / welche neulich zum Transport der 

Englifpen Trouppen gebraucht worden/ und an der Zahl 42, aus⸗ 
— machen / ſeynd wiederum in die See gegangen. 
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Tragen -Boft : Zeitungen. 


Dienſtags, den 19. Maji, 1744. 
| Yusgolland, 
Daag dom $. Mail. 
Schreiben des Bönigs von Groß Brittannien an die Generals 
tasten, 
Hochmoͤgende Herren / Unſere gute Freunde / Alliirte und Bundes Genoffen, 
RB Achdem der König von Frankreich den Sohn des Praͤtendenten in 
7@ ſeine Reiche aufgenommun / und zu vollen Sriedens-Zeiten uns 
fäglige Zubereitungen zu Zand und zu Waffer in der Abſicht vors 
gekehret hat ihn mit gewaffneter Hand in unfere Neiche einzuführen um 
Uns und Unferer Familie Unſere Erone/ und Unferen getreuen Unterthanen 
ihre Geſaͤtze / ihre Freyheit und ihre Religion zu rauben / hat ihre Republie 
feinen Anftand nehmen wollen/ durch eine Aufführung / die der von dem- 
König von Frankreich ganz entgegen gefegt iſt / zu zeigen / wie fie eine fo 
groſſe Verlegung der geheiligten Bandes welche die Prinzen und Staaten 
vereinigen/ verabſcheue. Unſer gevollmächtigter Minifter im Daag hat Ihr 
nen auf unfern Befehl ſchon eroͤfnet / mit wie viel Danfnehmung wis den 
Benftand von 6000. Mann empfangen haben, den Diefelben Uns bep diefee 
Gelegenheit geſchicket. Wir mögen Beinen Anftand nehmen / es bey Ih⸗ 
neny durch Unfere eigene Haud/zu wiederholen. Und da feit folder Zeit 
Frankreich feine üble Abſichten vollends gezeiget hat / indem es Uns den 
Krieg unter nichtigen und unbilligen Vorwendungen offentlich angekuͤn⸗ 
diget / durch welche es fein eigenes Verhalten zu recht⸗ſertigen / und das 
Unfeige anzuſchwaͤrzen ſuchet / da es Beſchuldigungen ohne Beweis / und 
Dinge ohne Grund anfuͤhret; So finden Wir Uns zu Unſerm groſſen Leid⸗ 
weſen gemuͤßiget / die völlige Vollſtreckung des Tractaten von Ihrer Sei⸗ 
ten zu begehren/ und. Sie Kraft des Tractats vom Jahr 1078. zu erfuchen/ 
ſich in öfentlihe Ruptur mit Frankreich einzulaffen / wobep Wir uns er⸗ 
bieten/ mit ihnen ohne Verzug alle noͤthige Anſtalten zu verabreden / um 
fo wohl den Krieg wider den gemeinſchaftlichen Feind fortzuführen/ als fuͤr 
Unſere beyderfeitige Sicherheit auf die kraͤftigſte Weife zu ſorgen. Es iſt 
Ihnen / Hochmoͤgende Herren / * unbewuſt / mit wie viel Eifer and gu⸗ 
N 2 A | | | 


ter Treue Wir Ins den Beftrebuingen befagter Crone widerfehet / melde 

darauf giengen/ die Succeffions.Drdnung des verftorbenen Kapfers ums 

zuſtoſſen die zu garantiren fie ſich eben auf die Weiſe anheifhig gemacht 
hatte, als Wir und Ihre Mepublic fich Dazu verbunden finden / und ein 

Hang zu ftürgen/ daß fie vermoͤge der feperlihiten Tractaten zu unterftüs 

Ken ſich ſchuldig ſahe. Sie billigten die Aufführung die Wir hierbep 

bielten/Sie thaten mehr/ Sie halfen dazu / und Sie helfen noch dazu. Das 

ber rühret der ungerechte Krieg / den diefer König wider Uns bereits erklaͤret 
bat und den er zu gleicher Zeit Ihrem Staat durch die Armee verfündiget / 
womit er gegenwärtig. ihre Graͤnzen fuͤllet und Ihrer Barriere drohen; : 

In der Abficht diefe Bormauer Ihrer Staaten zu verfihern / haben 

Wir ung für fhuldig erachtet / ven Berbündungen des im Jahr 1715. ge 

ſchloſſenen Tractats im Voraus nachzuleben / indem Wir ein fehr A 

liches Eorpo unferer Trouppen in daſigen Gegenden zu Ihrer fo wohl / als 
der Königin in Hungarn und Böheim/ Unferer gemeinſchaftlichen Bunds⸗ 

Genoßin / Befhügung gehalten. Wir zweiflen keines Weeges / daß Dies 
felben zu einer Zeit/ da die Proteſtantiſche Succeffion unferer Reiche (wor⸗ 

auf diefer Tractat ferner gehet) durch die Attentata Frankreichs fich fo 
offenbarlich bedroht findet / diefe Betrachtung auch zufo viel anderen Bes 
wegungs⸗Gruͤnden / die unfer gegenwärtiges Begehren an Sie unterftüs 
tzen / noch hinzu fügen werden... Es fepnd die eigentlichfien/die ausdrüds 
uͤchſten and die geheiligteften Verbuͤndungen; Es ift das ruhmwuͤrdige 
Benfpiel Ihrer Vorfahren; Esiftdie Vertheidigung einer unterdrudten 
Peinzeffin / die, Behauptung eines Gleich » Gewichts in Europa / fo 
zu der von dee gemeinfäaftlichen Freyheit und Sicherheit norhwendig 
iſt; Es iſt endli die Erhaltung Unfrer Religion und des GDttess 
Dienfts/ welche uns alle zufammen euffen und nöthigen/ bey diefen Um⸗ 
ſtaͤnden Frankreich den Krieg anzufündigen/und die gefammte Macht Ih⸗ 
ser Republic zu Waffer und Land mit der Unſrigen zu vereinigen/um der 
ungerechten und gefährlichen Ambition eines Feindes zu ſteuern / der bey 
. der Folge der vorhergehenden er durch die Vereinigung diefer Macht 

ſich mehr als einmal genöthiget geiehen hat Europa den Frieden zu ges 
ben und der ſich durd eben diefes Mittel und unter Bepſtand des Äll⸗ 
mächtigen nohmals dazu genöthiget fehen wird, 

Sdo viel wefentliche Grunde verſprechen Uns eine geneigte Entſchlieſ⸗ 
fang von Seiten Ihrer Republic / und in diefer gerechten Hoffnung und 
' Erwartung fließen Wir alfo diefes Schreiben/ mobey Wir GOtt bitteny 
daß erSie / Hochmoͤgende Herren / Unſere gute Freunde / Alliirte und — 

enoſ⸗ 


Genoſſen / in feinen heiligen und würdigen Schup nehmen wolle. - Ge 
geben an unferm Hof zu St. James den 24. Aprilis, 1744. im 17. Jahre 
Unferer Regierung. | 
Dero fehr guter Freund George R, 
| F und. weiter Darunter 
Carteret Ä 

Ein anderes Haag vom 5. May. Es hat der Marquis de Fenelon 
das gewöhnliche Geſandten⸗Geſchenk nicht angenommen vorgebend / daß 
er noch wicht aänzlich Abſchied nehmen wolle, weil er viellecht bald, oder 
‚och laͤngſt nach geendigtem Feld-Zug wieder fommen därfte. Indeſſen 
‚leiben Ihro Hochmoͤ gende bey dem Schluß durd die Abſchickung einer 
mßerordentlihen Ambaſſade nachdem Franzoͤſiſchen Hof) vielleicht die auss 
ebrochene Kriegs⸗Flammen zu erfiiden / um / wann diefes Abfehen fehl 
hlagen follte / deſto mehr bevecptiget zu fepn / den zwiſchen dem Groß⸗ 
Brittannien und der Republique Dolland. 1678. den 3. Mattii gefchlofe 
enen/und den 16. Februarit 1716. wie aud) den 27. May 1728. beſtaͤttig⸗ 
en Allianz ⸗Tractat ein Genuͤgen zu leiſten. Es gehet ein Gerücht / ale 
b 10000, Daͤnen / fo viel Preußen, und 12000, Ruſſen / und zwar melde 
isher-unter dem General Keith in Schweden geftanden / nad den Hans 
överiihen Landen zu deflen Bedeckung kommen würden / und follten 
ie leßtere zu Waſſer nach Lübeck gebracht werden ; Allein man fan dies 
Nachricht noch zur Zeit nicht für gewiß und gegründet anſehen / fondern 
6 die diefelbe unter diejenige / welche die Fünftige Zeit erfi gewiß mas _ 
ven muß. Si | 

Noch ein anderes Haag vom 8. Mail. Man verfichert/ daß bie 
yerren Deputirte von der Berfammlung der Generals Staaten denen 
doͤniglich⸗Groß ⸗Brittanniſch⸗ und Hungarifchs Böheimifhen Miniftris 
ie Urſachen befannt gemacht / welche Ihro Hochmoͤgende veranlaſſet / 
nen außerordentlihen Gefandten an den Franzöfifhen Hof abzuſchicken. 
zorgeſtern empfienge dieſer Geſandte Graf von Waflenaar / feine letzte⸗ 
Inſtructiones; Geftern hat er von Ihro Hochmögenden Abfchied ges 
ommen/ und heute gehet er nach Frankreich ab. Die Staaten der Pros 
inz Holland haben den GeueralsStaaten den Herrn von Aylva / Depus 
eten von der Provinz Frießland in Ihro Hohmögenden Verſammlung / 
—— Envoye an den Koͤniglich⸗ Preußiſchen Hof vor⸗ 
eſchlagen. | 


Aus Niederlanden. | 
Mons vom 5. Maji. Die Hollandifge Cadallerie iſt bis a. 


En 


Compagnien aus diefer Feſtung ausgeruͤcket / wie dann aller Orten Her 
„die Trouppen nach dem Lager bey Ach im Anmarſch fegnd und wann un⸗ 
fere Trouppen nicht früher / fo werden fie wenigfieng zu gleicher Zeit mit 
den Franjoſen im Feld erſcheinen / weil dieſe legtere Ordre erhalten noch 
nicht zu campiren / indeme die Witterung noch zu rauh. Es kommen ſehr 
vieie Franzoͤſiſche Deſerteurs an. 
BSruͤßell vom 5. Maji. Die Reife Ihro Durchlaͤucht des Prinzen 
Carls nach der Armee am Dber Rhein gehet uͤber Antwerpen / und wers 
den Ihro Durchl. zu Wefel den Rhein paffıwen.. Alle Alliirte Troup⸗ 
n ſeynd auf dem Marſch nach Hennegau begriffen. Man befeſtiget das 
leine Städtlein Vianden. Vor einigen Taͤgen hat man 2. Spionen 
ertappet. 

—— anderes vom 8. Dato. Geſtern Morgen reiſeten Ihro Durch⸗ 
laͤucht der Prinz Carl von Lothringen unter Loͤſung der Canonen von hier 
nach der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee ab. Man erwartet 
nunmehro ganz gewiß Ihro Majeftät den König von Groß-Brittannien 
in hiefigen Banden, um das Dber-Commando über die Alliirte Yrmee zu 
führen. Seit der Kriegs⸗Erklaͤrung des Franzoͤſiſchen Hofs gegen die 
Königin von Hungarn und Boͤheim läßer man Feine Fratzoͤſtiſche Poften 
oder Expreſſen ohne Paßport hier durch pafliren. Heut 8. Taͤge hatte 
der Franzoͤſiſche Minifter/ Herr Tiquet / feine Abſchieds⸗Audienz / und am 
Mantag hat er die Ruͤck⸗ Reiſe nach Frankreich angetreten. Ben Hof 
werden viele Kriegs⸗Berathſchlagungen gehalten. Alle Königl, Hun⸗ 
gariſch⸗ Böheimifhe Dfficiers / müßen übermorgen bep Straf der Caſſa⸗ 
gion bey ihren Corps ſeyn. Ka | 

. , Aus Deutfchland, : 

Aurich vom 28. Aprilis. Am verwicenenen Sonntag fepnd Ihro 
Durchlaͤucht die Frau Fuͤrſtin von Oſt⸗Frießland mit einem jungen Prin⸗ 
zen gluͤcklich niedergekommen. | 

Hannover vomı.Maji. Der geheime Kriegs: Rathı Baron von 
Schwiegeld / ifftn Begleitung des Secretair Augsburgs:von der Juſtitz⸗ 
Eanzlep nah Bonn verreiſet um im Nahmen Sr. Majeſtaͤt unfers Koͤm⸗ 
ges bey Str. ChursFürftlihen Durchlaͤucht von Coͤlln eine Commiſſion abs 
ulegenmeldhe/dem Verlaut nach / die Formirung eines Obſervations Corps 
den Oßnabrůg betreffen ſoll / wie wohl andere meynen / daß ſolches bey 
Nienburg zu ſiehen kommen wuͤrde. Indeſſen wird hier mit den Kriegs⸗ 
Köfungen ſtark fortgefahren / unter anderen hat man unfer Artillerie⸗ 

| Corps mis diel Canoniers vermehret. * 
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Prager⸗Poſt⸗ Deitungen. 
Dienſtags, den 19. Maji, 1744. 

Hannover vom 1. Maji. 
Aut beſonderen von Berlin allhier eingelaufenen Nachrichten / hat 
3 der Groß Brittannifhe Minifter Dindfort verfchiedene Conferen⸗ 
3 zien mitden Preußifhen Miniftern gehabt / wegen der 10000; 
Trouppen / fo der König/vermöge der Tractaten St. Groß : Brittannis 
fhen Majeftät in gegenmwärtiger Conjunctur zuftehet / er hat auch eine 
DarticulaireAudienz bey Se. Preußifhen Maj. gehabt, fo ſich hierüber in 
den günftigen Worten heraus gelaffen/ und ihm erkläre : Daß fie mit 
einer gleidmäßigen Accurateſſe den Tractat von Breßlau und den von 
Met, Münfter vollziehen würden/daß die 10000. Mannyfo fie verbunden/ 
dem König von Geoß-Brittannien zu fourniren / auf erfieres Erfuchen abs 
geliefert werden follten/ imübrigen beharreten Se. Majeſt. in der Ents 
ſchließung / fi an die Neutralität zu halten) in Betreff deren Strittigkeis 
ten zwifchen der Cron Frankreich und anderen Machten von Europa; Es 











fepnd indeffen Befehle ertheiler / in diefen Landen die Quartiere für ein 


Corps Saͤchſiſcher Trouppen / fo in Furzem erwartet werden/ einzurichten, 
Der Koͤniglich⸗Pungariſch⸗Boͤheimiſche Minifter Baron von Jaxtheim / 
bat einen Gourier aus Wien erhalten / von deffen mitgebrachten Briefen 
er den Miniftern hiefiger Regierung erkläret: Daß, indem Se. Hungas 
riſch⸗Boͤheimiſche Majeftät die Intereſſen des Königs von Groß. Brite 
tannien/ als unabtrennlich von den Ihrigen betrachteten’. Se, Majeftät ers 
bötig wären, bey erheiſchendem Nothſall ein Corps Dero Trouppen an die 
Graͤnzen diefes Chur⸗Fuͤrſtenthums marſchiren zu laffen/ um ſolches gegen 
n Unternehinungen/ welche die Sranzofen allda vornehmen wollten/ zu bes 
deden. | 

Hamburg vom 4. Maji. Der hiefigen Kaufmannſchaft / abfonders 
lich denen, fo in dem Canal oder nad Dekand Engeland ihre Handlung 
haben / iſt durch den hieſigen Engliſchen Reſidenten die Bedeutung ges 
ſchehen / wie fie ihre dorthin beftimte Schiſſe fertig halten möchten / weil 
im kurzen ein Englifpes Kriegs ⸗Schiff zu ihrer Begleitung auf der El 


be erfiheinen wiirde, 
| Ä Qg3 . „ Ein 


Ein anderes Hamburg vom 5. Date; Den 29. paffato haben Se 
Execell. der in Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Dienften geftandene 
GeneralsLieutenant / Hr, von Wurmb / vor unferm Magifttat.den Eid 
der Treue als Com̃endant diefee Stadt abgeleget/ und den 30. ſeynd die: 
felben der hiefigen Milig zu Pferd und zu Fuß / wie auch dem Artilleries 
Corps / von dem präfidicenden Burgermeifter vorgefiellet worden. 

Regenſpurg vom7. Mail, Es feynd aus Mähren und Böhmer 
derſchiedene Hungariſch ⸗ Boͤheimiſche Regimenter nach den hiefigen Ges 
genden im Anmarſch / welche alle laͤngſiens den 20, dieſes bier zu Land 
eintreffen werden. Es wird auch vom Iſer⸗Strohm anhero gefchrieben/ 
daß denfelben Tag für Tag eine geoffe Menge Banduren / Croaten / auch au⸗ 
deres irregulares Volk paſſiren / welche alle bey Münden zu ſtehen kom⸗ 
men / und ein Lager von 15000, Mann formiren ſollen. 

Ober⸗Rhein⸗Strohm vom 5. Maji. Die Franzoͤſiſche Trouppen 
ziehen ſich gegenwaͤrtig im Elſaß ſtark zuſammen / und ſehnd am Sam⸗ 
“ 670. Mann zu Germersheim / welchen Det felbe dermalen ziemlich 

ſtigen / eingerüdet. Weil au bie und da Bad: Defen aufgerichtet 
werden / fo möchten befagte Trouppen wohl bald ein Lager formiren. 

Bruchſal vom 5, Maji. Seftern ift dee Koͤnigliche Hungarifche 
General Nadaſti mit 4. Hufaren» Regimentern allpier angelanget / des 
nen mit naͤchſtem noch mehrere nachfolgen därften. 

ann; vom 7. Maji. Der Here von Palm / Ghefandter der Koͤ⸗ 
nigin don Hungarn und Boͤheim / befindet ſich feit den 24. paffato wieder 
allhier / und man glaubet/ er habe ein ſehr wichtige Commiſſion bey Ih⸗ 
vo Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden abzulegen. In unferer Nachbarſchaft wird 
ſich / fo viel man verfigert / ein Theil derer Koͤnigl. Hungariſch⸗ Böäheis 
miſchen Trouppen / fo aus Bayern und-auderwärts im Anmarfch fennd / 
zufammen ziehen. Imzwiſchen wird unfere Stadt mit einer flarken Gars 
nifon befeßer werden / zu welchem Ende unfere regulirte Trouppen fihon 
einzurnden anfangen, 

Loͤlln vom 7. Maji. Geſtern in der Nacht Hatte man in hieſiger 
Nachbarſchaft ein ſchweres Ungewitter / und ſchluge der Donner indem Fle⸗ 
den Lechenich / 6, Stunden von hier / in den Kirch und Pfarr⸗Thuern / wel, 
Her fo gleich nebſt dem Pfarr» Haufe in Flammen kame / und wurde dee 
Brand hierdurch fo ftark/ daß 16. bis 17. herum ſtehende Däufer und Ges 
baude völlig in die Afche geleget wurden, 

Ein anderes Cölln vom 10. Maji. Geſtern langten verfdhiedene 
Domeſtiquen Ihro Durchlaͤucht / des Prinzen Caris yon Lothringen any 
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velche heunte ihre Reife nah der Hungariſch Böheimifchen Armee am O⸗ 
ver Rhein fortgeſetzet. : 

Dreßden vom 10. Maji. Man behauptet/ die vornehmſten Puncte/ 
vorüber auf den Reichs Tag zu Grodno deliberiret werden ſolle / würden 
ie Vermehrung der Eron » Armee / die Erneuerung der Allianz mit 
em Wienerifhen Hof / und fürnemlich dieſe fo man das Heilige Buͤnd⸗ 
tmß nennet / und die Affaire von Eurland betreffen. - 

Bayreuth vom 11. Maji. Aus dee Dber- Pfalz hat man die Nach 
icht / wie in das Koͤniglich⸗ ungariſch⸗Boͤheimiſche zwiſchen Graͤ⸗ 
enberg und Rickau bereits Trouppen einrucken. ey Neuſtadt am 
Lulm ſeynd in abgewichener Woche 300. Mann Infanterie und 18004 
Banduren vorbey marſchiret / welche / ſo viel man weiß / ebenfalls nach 
ieſem Lager beſtimmet ſeynd. 

Wien vom 13. Maſi. Samſtags / den s. Maji wurde in Ihro Mas 
eſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen Kayſerin Eliſabethaͤ Chriſtinaͤ Hofr Ca⸗ 
elle die gewoͤhnliche Sonntaͤgige Vore Veſper / und Sonntags / den 10. 
ito der offentliche GOttes⸗Dienſt durch Predig und Hoch⸗Amt / ſo dann 
Nachmittag wiederum die gewoͤhnliche Veſper in Allerhoͤoſter Gegenwart 
zhrer Kayſerlichen Majeſtaͤt und Dero geſammten Hof» Staats auferbau⸗ 
ihfigehalten. Dito Vormittag haben Ihro Majeſtaͤt die Königin mit Des 
o Herru Ehe⸗Gemahls Koͤniglichen Hoheit Si) von Schönbrunn hers 
inin die Burg/ und fo dann nach Dero Hof⸗Capellen erhoben, dafelbften 
em gewöhnlichen Sonntägliden GHDttes: Dienft beygewohnet / und zue 
Nittags⸗Tafel wiederumen naher Schönbrunn zuruck verfüge, Mon⸗ 
ags fruh beliebte es denen Allerhöchften Königlichen Herrſchaften mit (pas 
icren fahren ſich zu beluftigen/ wie auch herein in die Burg zu kommen / 
m fo wohl Dero Frau Mutter Majeftät / als auch die Durchläuchtigfie 
ange Herrſchaft zu beſuchen und zur Mittags⸗Tafel wiederumen nacher 
Schönbrunn zuruck zu kehren. Eodem Naqhhmittag hatte Se. Errellenz 
er neue Venetianiſche ordentliche Bothſchafter Herz Marco Eontarini ſei⸗ 
en prächtigen offentlichen Einzug/mwie auch den folgenden Tag Vormit⸗ 
ag feine offentlihe Audienj allhier in dee Burg bey Allerhoͤchſtegedacht 
ihrer Majeſtaͤt der Königin. Nachdeme Montags von dem Hrn. Di 
riſten Grafen Anton Szecfenp zu dem General Grafen Nadaſtyſchen Hu⸗ 
zren Regiment errichtenden 3: Auctions⸗Tompagnien die erfte Compagnie 
nter Commando des Han, Rittmeifters Grafen Sigismund Sjecſeny / eis 
‚en Bruder von erflsgedahten Hrn; Dbriften bier dorbey / umd zu Schoͤn⸗ 
runn Ihrer Königlichen Mejeflät aufgeführet worden / haben Hoͤchſt ur 


Königliche Majeftät über die ſhoͤne wohl montirte Mannſchaft / und Pfer⸗ 
de nicht allein ein beſonderes Vergnuͤgen bezeiget / und Mann für Mann 
beſchenket / fondern auch beſagten Hen. Rittmeiſter zur Koͤnigl. Mittags⸗ 
Tafel zu ziehen allergnaͤdigſt geruhet. Geſtern wurde der auf heunte 
eingefallene hoͤchſte Geburts⸗Tag Ihrer Majeſtaͤt unſerer Allergnaͤdigſten 
Königin begangen / zu welchem Ende in der fruhe der geſammte Koͤnigli⸗ 
che Hof Sich von Schoͤnbrunn herein in die .. verfüget/ allmo fo dann 
Ihre Majeftät obgemeldte Audienz ertheilet; Nach begangenem dieſem 
Actu verfügten Sih Ihro Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehe⸗Ge⸗ 
mahlen Königlichen Hoheit in Gefolg des ungemein zahlreich erfhienenen 
Adels in prächtigfter Sala in Derg HofeCapellen / dafelbften dem GOt⸗ 
tes⸗Dienſt beyzuwohnen / und fpeifeten fo dann die Allerhoͤchſte Herrſchaf⸗ 
ten bey Ihro Majeftär der Verwrttibten Kayſerin. Nach geendigter Mit: 
tags⸗Tafel geruheten die hoͤchſte Königliche Herrſchaften mit vielen andes 
ren hohen Standes-Perfonen außerhalb des Burg ⸗Thors mehrmalen ei. 
nen allbier eingetroffenen, und den Marſch zur Königl. Armee in das Reich 
fortfegenden Necrouten: Transport vondem Löbl, Tripfifhen Huſaren ⸗ Her 
ou beftehend in 97. Köpfen auserlöfener Mannſchaft und Pferden/ 

n allerhöchften Augenſchein zu nehmen ; über welche anſehnliche Mann⸗ 
ſchaft fo wohl / als auch deren ſchoͤne Montur / Gewehr und Pferde, hoͤchſt 
wiederholt Ihro Majeſtaͤt ein gnaͤdigſtes Wohlgefallen bemerken / und 
Dieſelbe mit neuer Muͤnze allermildeſt beſchenken laſſen / und ſeynd ſo dann 
wieder nach Dero Sommer-Pallafi Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Ubri— 
gens ſiehet man noch taͤglich von hier ungemein viele Montur / Gewehr / 
and andere Regiments⸗Erfordernuſſen nach denen Koͤniglichen Arıneen 
abführen/ auch dießsund jenfeits Landes von Koͤnigl. Hungariſchen Völkern . 
noch immer täglich einige Teouppen hinter denen anderen allhier vorbey 
marſchiren. 

Prag vom 19. Maji. Den 13. Maji, als am allerhöchften Geburts⸗Tag Ihro Ro, 
nigl. Majeftät unferer Allermildeften Frauen, hat der aus dem Kiniggrager » Ereys 
mit feinen unterhabenden 2000. Barasdinern nach der DOber-Pfal; in Marſch gefegte 
Obriſt⸗Lieutenant, Herr von Leilersberg, in der Koͤnigl. Leibgeding,E tabt Bidſchow fo 
wohl aus dem Fleinen Gewehr, ald etwas vorgefundenem größeren Geſchuͤtz, und gege⸗ 
bener anſehnlichen Tafel ſeine allerunterthaͤnigſte Devotion bezeuget, mithin zu Vergnuͤ⸗ 
gen der daſigen Inſaſſen, und Frohlocken ſeiner unterhabenden Mannſchaft ſolchen Tag 
anf bag feyerlichſte beſchloſſen. 

Den 15. dieſes, als am Vor⸗Abend des Wunderthaͤtigen Landes;:und allgemeinen 
Schutz⸗Patrons Heiligen Joannis Nepomuceni, nahmen die in denen Koͤnigl. Prager— 
Staͤdten zu feiner Ehre andaͤchtigſt gewidmete alljährige Octav⸗Solennitaͤten mit fchuls 
bigfter Ehretbietigkeit ihren Anfang; worzu nebft denen einheimiſchen Joanneifchen 
Verehrern und Clienten, auch eine groſſe Menge der zuswertrauenden Wohlfahrter aug 
berſchiedenen benachbarten fo wohl, als entlegenen Orten und Provinzen fich 

R auferbaulichſt eingefunden. 
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Vrager-⸗Poſt⸗ Beifungen. 
Samſtags, den 23. Mail,ı744. 
| | Yus Rußland, 
Moſcau vom 11. Aprilis, 

Je man fagt / fo wird der Groß: Fürft im Monat Junio / als 

Mit MNegent von unferer guddigfien Czaarin erfläret werden / 

und im Zulio foll alsdann die Vermaͤhlung mit hochgedachter 
rinzeſſin vor fi gehen. Ihro Majeftät haben die Fuͤrſtin von Anhalte 
erbft mit einer Tabatiere / mit Brillanten befeßet / befchenket / in wels 
‚er fich ein Ring von geoffem Werth befunden / nebft einem Billet / 
orinnen Shro Czaariſche Majeftde Ihro Durchl. gemeldet / daß weilen 
Sie dero Heren Brudern / welcher kurz nach dem Ehe⸗Verloͤbnuß zu Pe⸗ 
rsburg verftorben/ nicht habe Heyrathen können/ fo wollte fie fih durch 
iefen Ring mit Derofelben verbinden / eben als ob fie durch das Band 
»s Geblüts vereinigt wären. Die junge Prinzeffin / welche fich wieder 
llig außer Gefahr befindet / hat ebenfals ein fchönes Präfent erhalten, 
us Preußen. | | 

Danzig vom 28. Aprilis. Briefen aus Petersburg 5* haͤtte 
an daſelbſt von Moſcau Nachricht / daß Ihro Majeſtaͤt / die Ruſſiſche 
zaarin / dero Intention / den jungen Groß» Fürften zu dero Mit: Re⸗ 
neen anzunehmen / und ihn mit der Primeſſin von Anhalt sZerbft zu 
rmählen / dem Senat bep einer unlängft gehaltenen Berfammlung eröfg 
st hätte, f 
ein anderes Danzig vom 1. Maji. Auf das befannte Duell zwi⸗ 
sen denen Grafen Poniatomsfy und Larlo ift nun ein onderes — 
m Staroſten Goscinsky / einem Tarloiſchen Anverwandten / und dem 
taroſten Stolnicky / gefolget; wobey der Tarloiſche Anverwandte / võ 
m Stolnicky ebenfalls durch einen Piſtolen⸗Schuß auf dem Platz erle⸗ 
t worden. Man befoͤrchtet / daß ſolche vorſetzliche Handlungen noch 
ehrere Erbitterungen unter den vornehmſten Polniſchen Familien ans 


chten daͤrften. 
Aus Frankreich. en Ä 
Derfailles vom 4. Maji. Be sinigen Zägen fepnd viele * 
x ra 


ralhſchlagungen allhier gehalten worden / worinn man alles die Holläns 
der angehende / und ihe-bereitwilliges Bezetgen gegen den, König von 
Engeland in Ermwegung gezogen. Inſonderheit Hat man das nady der 
Freanzöfifhen Kriegs. Declaration durch. den Heren Trevor an die Gene⸗ 
sal-Staaten überreichte Memorial / und die Briefe des Abe de la Ville 
unterſucht / worinn er.gemeldet/ wag für einen widrigen Eindruck gedach⸗ 
te Kriegs» Deelaration in Holland gethan / und wie man fie dafelbft auf. 
allerley Art Durch Die Dechel gezogen / ja gar mit bepgefügten Satyriſchen 
Stoffen gedruckt hätte, - Hierauf iſt im Vorſchlag gekommen / ob es ſich 
nicht gebührıe / diefen Nepublicanern zu verftehen zu geben / daß man is 
tentwegen gar nicht fo bekuͤmmert ſey / als fie ſich wohl einbildeten / zu 
dem Ende man ihnen die Intention des Königs bey gegenwärtigen Um⸗ 
fränden deutlich eröfnen muͤſte. Solcher Vorſchlag hat zwar voͤlligẽ Beyſall 
efunden / es ift aber zugleich die Frage entſtanden / wie ſich dergleichen 
ufimsation thun ließe / Damit fie nicht affectirt heraus kaͤme / noch dag 
Weſen einer Drohung / welche die Dochherzigkeit ſelbiger Herren in eine 
Erbitterung verwandlen moͤchte / bey ih fuͤhrte. Ä 
Paris vom 5. Maji. Der Hof läher noch 10. Battaillons nach 
iemont / zu Verſtaͤrkung der Armee/ marfhiren. Die Piemonteſiſche 
efangene follen in Audergne gebradyt werden. Man erwartet den Din. 
Chavigni von Frankfurt / welcher in den Pla des Heren Amelots Foms 
men fole, Diefer foll darum in Ungnade gefallen feyn/ weil er die Drs 
dre ausgefertiget/ die der Herr von Court ausgeführet hat, Wie das 
Gerücht gebet / fo tft die Kriegs ⸗Declaration gegen den König von Gar 
dinien unter der Preffe. | 
| Aus Engeland. 


Londen vom 1. Maji, Der Patron eines vom 18. bis den 22, 
pafiate bep der Efcadre von Breft gewefenen Holändifhen Schiffs erzeh⸗ 
daß felbige während der Zeit 12. Engliſche Priefen gemachet / und ſoiche 
nach Breſt geſchicket. 
Ein anderes Londen vomg. Maji. Der Capitain Bar—ret / iſt zum 
Haupt einer beſondern Eſcadre ernennet worden / man ſagt / daß dieſelbe zu 
einer gewiſſen Unternehmung beſtimmet ſeye. Den 3. dieſes langte der 
geweſene Königliche Minifter am Franzoͤſiſchen Hof Dr. Thompſon / allhier 
an / und den 4. hatte er die Ehre / bey dem Koͤnig feine Aufwartung zu ma⸗ 
chen. Selbigeg Tagsı als an dem Feſt · Tag St. Georges Patronen don 
Engelandiesfhienen die Rittere vom Hoſenband / Diftel und Bad mit ih⸗ 
ven Ordens Getten bey Hof / da Ihro Majeft, der König / Die 4. vacaute 
aͤu⸗ 


Bänder in: bei erſter dieſer Ritter» Diden dem Cron⸗Prinzen von Däs 
nematk / wie auidy denen Grafen. von Windeltea und Badund dem Lord 
Gartetetconferirten, Vorgeſtern wurde zu Whitehall ein Rath gehalten, 
welchen 26, Herren beywohnten. Den 2. diefes hat man2500. Füften 
mir Hleinem Gewehr für die Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Trouppen am Song 
tingefchifiet. - Geſtern — 2 78 aus Holland zu St, James an, 
' us and, 

Haag vom 4. Mafir Der Haupt⸗Zweck der Abfendung des Grafens 
bon Waflenaar als außerordentlichen Geſandtens an den Franzoͤſiſchen 
Hof iſt Beim anderer/ ale am den sten Articul des im Jahr 1678: zwiſchen 
der Republic und dem Groß sBrittannifchen Hof gefhloffenen Tractats 
in Genuͤgen zu leiſten / worinn fHipulire worden? daß der Huͤlfs⸗Theil die 
wen Monate / nach deren Verlauf er mit dem Feind. feines angegriffenen 
Allirten offentlich —* muß / darzu auwenden ſolle / um durch eine Ge⸗ 
andſchaft oder andere Bemühung die Bewuͤrkung eines Vergieichs zwi⸗ 
hen beyden in Krieg. gerathenen Theilen zu ſuchen / mittlerweil er gleiche 
vohl ſchuldig iſt / dem Angegriffenen die verabredete Hülfe wider den An⸗ 
reifer zukommen zu laſſen ꝛc. Der Franzoͤſiſche Miniſter / Abt de la Ville 
agt / daß mit ſolcher Geſandſchaft überhaupt nichts ausgerichtet werden: 
ind ſie poſt Feſtum kommen wuͤrde. Bon der zwiſchen den Deputirten 
ver General⸗Staaten und dem Marquis von Fenelon am 26. paſſato ges, 
yaltenen Eonferenz / da ihn eine kurze Antwort auf feine lange Rede bes 
yandiget worden/ift noch zu gedenken / daß man fich gegen benfelben gang _ 
ffenherzig und lebhaft erklärt habe/ unter anderen fagend: Ihro Hochmoͤ⸗ 
venden hätten bis diefe Stund nichts anders gethan / als was ihren Versi 
uͤndungen mit dem Haus Defterzeich und der Cron Engeland gemäß wäre/ 
ınd wie es die gute Treue / womit fie alle ihre Tractaten beobachteten/ erfor⸗ 
verte;s Nichts anders auchals Frankreichs felbft eigenes Verfahren hätte 
ie in ſolche Nothwendigkeit gefeßet/ daher fie hofften/ der Allerchriſtlichſte 
Rönigmwürde-fie nicht zu etwas noch mehrerem nöthigen/ weil diefelbe/ fo 
ald Se. Majeſt. die gegen die Defterreichifche Niederlanden gedrohete Un⸗ 
ernehmung bewerfftelligen ließen, ohnfehlbahr zu weiteren Maaß⸗Reguln 
chreiten müften. Sothane Erklaͤrung iſt gar nicht nach dem Geſchmack 
‚es Marquis de Fenelon gemefen/ weiler daraus leicht begreifengefont/daß 
nan feinesweges difponirtfep/fich länger in derlingemwißheit halten zu laſſen. 
Die Deputieten der Adimiralitäts-Cammern foren fleißig zufammen, und 
te berathſchlagen ſiqh jetzo über den Vorſchlag / baldigft 20. neue Krieges 
Sqiffe bauen zu laſſen / um die See⸗Macht der Republic dadurch ineinen * 


fio formidablern Stand zu ſetzen. Diean Engeland verwilligte Huͤlfs⸗Eſ⸗ 
cadre von 20. Kriegs: Schiffen liegt nun mehrentheils zum Auslaufen fertig. 
Ein anderes Haag vom 10, Majt.. Ungeachtet unfere Geſandtſchaft 
nach dem Framoͤſiſchen Hof abgereiſet iſt um zu trachten / au dem ſelbigen 
einewichtige'Gormiffion auszurichten / ſo werden doch die Krieges Ruͤſtungen 
mit allem Eifer fortgeſetzet; Wie dann nicht nur die jenige Schiffer wel⸗ 
e man Engeland zukommen läftı faſt alle fegelfertig ſeynd fondern man 
* auch wuͤr klich die Anſtalt zur Ausruͤſtung noch 20.anderer Kriegs⸗Schif⸗ 
fe gemacht / desgleichen hat man bey dem See⸗Weſen eine Promotion vor⸗ 
enommen/ und ſeynd verſchiedene Herren zu Vice⸗ und Contre⸗Admirals 
zedert worden ; Go wird man auch die Geueralen zu dem Corpo der 
20000. Mann / welche zur Bedeckung der Oeſierreichiſchen Niederlanden, 
dienen ſollen / in kurzem ernennen. | 
Aus Braband. 
Bruͤhell vom 6. Maji. Das Ausreißen hält bep denen. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Völkern fo ſtark any daß fie oft bis 30.40. und mehr Daufenmweife 
- ankommen / es ſeynd felbiges meiſtens junge Leute von 14. bis 16. Jah⸗ 
zen / welche alle mit Paß⸗Porten verſehen / und wieder frey fortgelaffen 
werden. Man rechnet daß die Engliſche und Hollaͤndiſche Völker ins⸗ 
gefamt / welche dieſem Feldzug bepwohnen werden / bis 120000, Mann 
ausmachen werden. vo | 
Einanderes Brüßellvomg. Majti. Der König in Frankreich iſt 
den 4.diefes zu Valenciennes angelanget. Es haben auch die Franzoͤſi⸗ 
fche Trouppen / den Feldzug zu eroͤfnen / die letzte Befehle erhalten. Die Al⸗ 
Nete Lrmee aus Engelaͤndiſchen / Hannoͤveriſchen und Oeſterreichiſchen 
Trouppen beſtehend / machen ohne die. Huſaren und Frey⸗Compagnien / 
desgleichen ohne das Hollaͤndiſche Corpo / welches im vorigen Jahr bey der 
Pragmatiſchen Armee am Rhein geſtanden / wuͤrklich soooo, Mann aus. 
Man glaubt auch / daß 20000. Mann Holländifhe Trouppen als ein Ob⸗ 
fervationssCorpo auf den Graͤnzen werden zu fiehen Fommen. Der Prinz. 
don Aremberg hat den 4.diefesin der Stadt Mons/der Prinz vonGavre zu 
Ramur / der Feid⸗Marſchall / Graf von Neuperg / zu Luremburg / und der Ba⸗ 
von von Poederle zu Mechlen die Huldigung im Nahmen Ihro Majeſtaͤt/ 
der Koͤnigin / eingenommen. Von St. Guislain wird geſchrieben / daß 
die Einwohner des platten Lands ihre beſte Efſeeten dahin ſalvirten / und 
da ein Deiaſchement von Franzoͤſiſchen Huſaren ins Dorf Harquenne / 2. 
Meilen von felbiger Stadt / gekommen / hätte ſolche derſchiedene Haͤuſer ge⸗ 
plundert pnd 27. Wagen Meublen / welche die Einwohner nad St 
Rz Guislain ſchicken wollen weggenommen, 
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Prager⸗RPoſt⸗Feitungen. 


Samſtags, den 23. Maji, 1744. 
Aus Spanien. 

Madrit vom 20. Aprilid, . 
—Murch einen Courier von Neapel hat man Nachricht / es’ habe der 
33 König einen Plan einer Citadell verfertigen laſſen / welche an e⸗ 
ben dem Drt zu fiehen kommen folle/ allwo fich das Schloß St, 
Elme befindet 5 ſolches hat hiefiger Dof in allen Stüden gut geheißen. 
Bon Borcellona vernehmen wir unterm 11. daß die Franzoͤſiſche Flotte / 
Tages vorhero auf der Höhe allda geſehen worden/ und ihren Weeg nach 
Drovence genommen. | 












Aus Porsugall, 

Lifabon vom 20. Aprilis. Nachdem der Königl. Spanifhe Ambaſ⸗ 
fadene/ Marquis von Candia / an hiefigem Hof eine genauere Verbuͤn⸗ 
dung zwiſchen unferm und dem Koͤnigl. Spanifchen Hofangetragen / fo hat 
folches zu verfhiedenen Berathfchlagungen Anlaß gegeben ; die hieraufends 
lich erfolgte Antwort war diefe: Welcher geftalt Ihro Königl, Majeſtaͤt 
en tſchloſſen blieben’ niemals fih in Handlungen und Berbündungen einzus 
laſſen die denen zwifchen Portugal und Groß, Brittannien gluͤcklich beftes 
henden Allianzen und Zractaten den mindeften Eintrag thaͤten wobep Ih⸗ 
z0 Majeft. ſich (hmeichelten / es werden Ihro Majeft. der Catholiſche König 
fothane Standpaftigkeit in Haltung der Berbündungen um fo weniger 
tadlen oder übel aufnehmen koͤnnen / da man vorhin ſchon aus gleichen 
Grund⸗Saͤtzen nicht einmaldienfam befunden/ mit der Cron Frankreich eis 
nen neuen bloffen Commercien⸗Tractat zu ſchließen / da doch felbiger dis 
recte den Verbindungen mit Engeland nicht würde entgegen geweſen ſeyn. 

Aus Ttalien, 

Rom vom 27. Aprilis. Aus dem Neapolitanifchen vernimmt man, 
daß bey der vereinigten Armee das Defertiren unter der mit Gewalt gewor⸗ 
benen Neapolitanifhen Land⸗Militz fehr groß wäre; Diefe Armee formirs 
te eine Linie jenfeits dem Fluß Tronto bis nach — und die Spa⸗ 
nier / deren meiſt unberitten geweſene Cavallerie mit Neapolitaniſchen Pfer⸗ 
den remontirt worden / ſtuͤnden a. Peſcara bis Chieti / der König — 
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Sirilien aber mit der Helfte feiner Trouppen in ber Mitten von Chieti bis 
Lorenzano / und das dritte Corpo vondort bis Sora. Hoͤchſt⸗gedachter Koͤ⸗ 
nig hätte aus Praͤcaution den vornehmſten Neapolitaniſchen Adel / worinn 
man ein Mistrauen ſetzte mit zu Feld genommen, Se. Maj.haben viele 
Koftbarkeiten aus Neapolis hieher in Sicherheit bringen laffen und man 
fagt / daß die Königin felbft / wofern ſich die Gefahr vergrößern follte/von 
Gaeta anhero fommen würde. - 
| Zurin vom 2. Maji,. Ohngeachtet die unferigen in der Action bey 
Monte Albano ſehr groſſe Wortheile wider die Franzofen und Spanier 
befochten haben, ſo hat dannoch unfer König, nach einer reifen Uberle⸗ 
ung/ für rathfam erachtet / Bille-Sranca und Monte Albano zu verlaf 
een 1 und den größeften Theil derer Teouppen nah Oneglia zurucd zu 
ziehen alwo fie auch allbereit angelanget fepnd. i 


Genua vom 2. Maji. Am Sonntag warfen 3. Englifhe Krieges 


Schiffe in dem hiefigen Haven Anker / und kom̃et das eine von Lifabony 
und bat viele koſtbare Waaren am Bord / die zwey anderen aber kamen 
von ihrer Flotte anbero und führten fie 7. Franzoͤſiſche eroberte und mit 
allerhand Gütern beladene Schiffe mit ih. Am Montag langte auch 
das Kriegs Schiff Kingfton an / welches dem hiefigen Englifhen Conſul 
vor dem Admiral- Mathews Briefe überbrachte. Zu gleicher Zeit fahe 
man anf unferer Höhe die Flotte diefes Admirals Transports Schiffe bep 
ſich habend / und wendete er fi gegen Bade. Am Mittwochen ame 
eine hiefige Tartana von Porto Maurizio hier an/ und berichtet der Par 
tron / daß den 27. Aprilis nicht weit von dannen 4. Englifhe Kriege 
Schiffe und eine Feluca / eine Savopifche Galere / und 33. Uberfahrtss 


Schiffe Anker geworfen / und daß man um die zofte Stund angefangen | 


habe/ Trouppen ans Land zu fegen/ welche darauf fo glei nah Oneglia 
abgegangen ſeynd. Am Donnerftag fegelte das gedachte Kriegs⸗Schiff 
Kingfton wieder von hier ab / and führte den hiefigen Englifchen Gonful 
gu dem Admiral Mathews / hingegen langte unfere Pince in drey Tägen 
von Marfeille hier an / mit welcher man vernimt/ daß. nicht nur die Frans 
zöfifche Flotte würklich wieder zu Toulon angelanget ſey / ſondern daß man 
and zwey allda zuruck gelaffene Spanifhe Kriegs: Schiffe in einen Ser 
gelfertigen Stand gefeget habe. Die Briefe / von Nizza vom 27. April, 
melden + daß, nachdeme den 23. in das Kort von Monte Albano eine 
Breſche gemachet worden / der Com̃endant um die zofte Stund die Chas 
made ſchlagen laſſen / und ſich mit der Garnifon weiche nur in 56, Mafi 
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d noch 3. Dfficieren beftanden wars zu Kriegs ˖ Gefangenen ergeben hat, 
elbigen Tag ergabe fih aud das Eaftell von Billa Franca / und wurs 
ebenfalls die Garniſon / welche außer dem Gouverneur in 15. Offi⸗ 
en/ 360. Soldaten und 27. Canonierern beſtunde / zu Kriegs-Gefans 
nen gemarhet / und nach dem Alltirten Lager geführet, — 
Bologna vom 5. Maji. Von Aſcoli wird unterm 26. dorigen Mo⸗ 
ts gemeldet / daß in der vorherigen Nacht / um 4. Uhr / 1000. Mann 
nigl. Hungariſch / Boͤheimiſche Trouppen / fo wohl Cavallerie / als In⸗ 
iterie / Huſaren und Partitanten / den Fluß Tronto zu paſſiren ange⸗ 
igen / und in dem Gebiet von Colonella und Controguerra Poſto ge⸗ 
ſet haͤtten / und daß den folgenden Morgen noch ein anderes Detaſche⸗ 
ns jenen gefolget ſeye / welches nach und nach alle übrige Trouppes 
an würden. Dieſelbe haͤtten von der Stadt Aſcoli Stroh und Heu für 
00, Pferde gefordert. Es iſt auch ein Corpo Königl. Hungariſch⸗ Boͤs 
imiſcher Tronppen zu Caſtell Nuodo / und ein anderes zu Ciſterna ange 
aget / und ift derfelben ganze Armee gegen die Graͤnzen des Koͤnigreichs 
eapoliin Bewegung. Es hat ſich diefe Armeein zwey Corpi abgetheilet 7 
von das größere 24000. Mann ſtark / von dem Pabfi den Durchzug 
ich die Gegend von Rom begehret hat. Es hat diefes völlige Corpo 
n 4. diefes zu Foligno anlangen wollen. . Am Freytag marfchirten 
‚oo, Croaten / welche von Mantua kamen / hier vorbey nach der Armeey 
1e gleiche Anzahl aber iſt Übers Meer gefuͤhret und zu Fermo ans Land 
feget worden. Die Toſcaniſche Trouppen ſeynd nad) der Seite vor 
eruggia marſchiret / und zweifelt man nicht / es werden ſich diefelbe mig 
r Armee unterm Fürften von Lobkovitz vereinigen. DEREN. 
Venedig vom 8. Maji. Mit geflern arrivirten Briefen von Lis 
‚no und Genoua / hat mandiemwahrhaftige Nachricht erhalten bag die 
ranzoͤſiſche meiftens nach Marfeille deftinirte Flotte aus 28. bie 30, 
zchiffen befiehend / mit Zuder und Catton beladen und von Levante 
uud kom̃end / durch / theils Englifche Kriegs⸗theils Kauffarthey⸗Schife 
aufgebracht und weggenommen worden ſeye / deren Ladung zu Livor⸗ 
d / Genoua / Porto⸗Mahon und übrigen Haͤden in ziemlich guten Preis 


ird verkaufet werden. 
Aus Niederlanden. 
Mons vom 6. Maji. Vorgeſtern marſchirten die 5. Eſeadrons von deu 
yollaͤndiſchen Gardes Dragoner / mit der Feld⸗Artillerie von hier aus / und 
eſtern ſolgten denſelben 7, andere Eſcadronen / ſo daß ſich jetzo nur m. 


vom Regiment don Harſolte / und ro. BattaillonsHolländer/ohne die Hun⸗ 
gariſch  Böheimifhe Trouppes/ dahier befinden. Diefe Cavallerie cams 
pirt eine Meile von Ath auf einer Hoͤhe. Das Hollaͤndiſche Regiment von 
Waldeck / ſo zu Binche gelegen, iſt hierdurch nach Braine⸗le⸗Cointe / auf den 
Sraͤnzen von Braband / paſſirt / wohin die zu Leſſines gelegene zwey Eſca⸗ 
dronen von Hop ebenfalls den Marſch zu nehmen, 
Bruͤßell vom 12. Maji. Am Samſtag langte ein groſſer Theil der 
Kriegs⸗Ammunitions ⸗Waͤgen / nebſt 20. Pontons / unter Bedeckung eines 
Detaſchements von 100. Mann des Artillerie ⸗Regiments von Glabeeq / von 
Miaſtricht hier an. Auch trafe eben ſelbigen Tags der Herr Graf von Koͤ⸗ 
nigseck / General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Ihro Majeftät unſerer Aller⸗ 
gnädigften Koͤnigin / hier ein. Hingegen ſeynd geſtern der Herzog von 
Vrgel und der Prinz Wilhelm von Salmund Hooghfiraeten zu der Königl. 
Dirmee am Ober⸗Rhein abgegangen / um als Bolontairg diefe Campagne 
unter Sr. Durchlaͤucht dem Prinzen Carl von Lothringen zu dienen. Ser 
ſtern Mittags Fame der an den Franzoͤſiſchen Hof gehende Hollaͤndiſche 
außerordentliche Geſandte / Graf von Waſſenaar / aus dem Haag hier an. 
Aus Solland, | | 
Haag dom 12. Mail. Deng.diefes haben fih die Staaten von Hol⸗ 
land und Weſt⸗Frießland fepariret/ nachdem fie ein Gutachten formist has 
ben/des Inhalts, daß. fie nöthig erashteten/ die Trouppen des Staats noch 
mit 10.bis 12000. Mann zu vermehren. Dieſer Vortrag fell in diefen 
Sägen in die Verſammlung der General, Staaten überbraht werden, 
Den 8. diefes machten Ihro Edel’ und Großmögende bey der Marine eine 
Promotion / und ernennten für die Admiralitaͤt von der Maas den Han, 
— Grave zum Admiral⸗Lieutenant / den Hen. Wilhelm Hooft zum 
ice Admiral und den Hen. Albert Hogeveen zum Contre⸗Admiral / für die 
Admiralitaͤt von Amfterdam aber den Hn. Johann Taalman zum Admiral, 
Lieutenant / den Orn. Eornelium Schryver om Dice Adrairaly und den Hn. 
Jacob Reynſt zum Contte⸗Admiral. 
Aus Deutſchland. | | 
Dietfurt vom3. Maji. Der Marſch der Eolonnen von Dietfurt ges 
het den 4. Maji auf Berchingen/ den 5. auf Hofſtaͤtten / den 6, iſt Raſt⸗Tag / 
den 7. anf Waſſer⸗Mungerau / den g. auf Summerſtorf mit Weydenbach / 
den 9, Raſt⸗Tag / den 10. auf Feldberg mit Elofier-Sultp / den zı. auf 
Neinsberg und Wettrigen/ den 12. Raſt⸗Tag / den 13. auf Herrn Dierbach 
wir Rulfingen, den 14. auf Berlingen mit ord. Concuranz / den 15. Nofs 
| Tag / den 16, anf Stein und den 17. in Die Gegend Wimpfen. 
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A Amberg vom 6, Maji, | 

S feynd ſchon wuͤrklich in dem hier ausgeſteckten Lager 3. Caval⸗ 
lerie s Negimenter eingerndet: Als Johann Palft, fo in Wien 
die Aufwartung gehabt; Ballsira / Dragoner aus Siebenbürs 
en/dann das Hufaren-Negiment Baraniapı und werden täglich die übris 
en Sufanterieund Cavallerie Regimenter erwartet/ welche das Corpo hier 
usmachen. Es werden 3. Lager hierin der Pfalz formiret:- als bey Neu⸗ 
sarkı Eſchenbach / und allhier. . 

Neckar⸗Strohm vom 9, Mail, Der Königlihe Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
eimifche General» Mojor / Zornaco befindet fich ſchon feither einis 
‚er Zeit zu Stuttgard/ und folle wichtige Commiſſion aHda zu verrichten 
aben. Morgen werden die Königl. Hungariſch-Boͤheimiſche Vor⸗ 
Trouppen zu Heilbrunn eintreffen. Sie befiehen in go00, Manny und 
yerden vom Herren Generals Feld :Marfchall - Lieutenant / Baron von 
Bernklau / commandirt. Der Herr General Berlihingen it mit einem 
Sorpo von 22000. Mann aus dem Breyßgau im Marſch / um fich zu 
yeilbeuun mit dem Heren General Bernklan zu conjungiven, Die 
woffe Armee folget in 4. Colonnen nad. Es iſt auch nod eine ste 
Solenne / fo die Artillerie bey fich hat. Die Würtembergifche Commiſſa⸗ 
ins weldhe dem General: Feld Marfchal , Deren Grafen von Traun 
ntgegen gefandt worden / melden / daß die Armee in einem vollfommes 
ıen guten Stand wäre / und daß alle Regimenter complet und verſchie⸗ 
Jene über complet feyen. h | 

Ein anderes Nedar-Steohm vom 11. Maji. Wie man vernimmt / 
'ollen bereit$ 16900. Hungarifch « Böheimifhe Trouppen bey Heilbrunn 
angelangt ſeyn / und in Zeit von g. Sägen würde die ganze Armee in das 
figer Gegend ſehr ſitark beyfammen ſeyn. | 

Regenſpurg vom 11. Mail. Am verwichenen Donnerftag fepnd 
bey dem Lager zu Weir vom Loͤblichen Wurmbrandifhen Infanterie⸗Re⸗ 
giment 5. Compagnien — Wann aber die uͤbrige dahin deſti⸗ 
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nirte Trouppen dafelbft eintreffen werden, ſolches ift noch unbekannt. In⸗ 
deſſen fepnd geftern von Wien 3. Tſchaicken mit g. metallenenen Stüdlein 
befegt/ aufwelchen Seiten fih 30. Mann mit Dbessund Unter⸗Geweht bes 
finden und deren jeder fein bejonderes Ruder hat albier angelanget/ und 
yo wohl obgedachtes Lager / als hiefige Stadt mit Loßbtennung bemeldter 
Stuͤcklein / ſalutiret; Worauf fie noch felbigen Abend ihren Cours gegen 
Angolftadt genommen. Ob nun zwar aus dem Haupt »- Magazin zur 
Stadt am Hof noch beftändig Mehl und Haber zu fand naher Amberg / 
woſelbſt man ein Lager von 20000. Mann formiret/ gefüheet wird; So 
wird doch diefer Abgang durch täglih anfommende Schiffe mit derglei» 
chen Proviant beladen/ wieder und überflüßig ergaͤnzet / nicht zu gedenken / 
was von hiefigen nahe herum liegenden Gerichtern hinzu geliefert wird. 
Wie man von Linz in Dber-Defterreich anhero berichtet / gienge daſelbſt 
ein Transport Trouppen nach dem andern vorbey/ und es ſcheinen auch 
ale Schiffe zu wenig jl werden/ um das tägliche Dafelbft anlangende Pros 
diant aus denen Königl, Hungariſch » Böheimifhen Erb + Landen herauf 
bringen zu fönnen, 

Baͤpreuth vom 16. Mai, Dieſen Vormittag um 11. Uhr ſeynd 
Ihro Hochſuͤrſil. Durchl. der Prinz Carl von Lothringen incognito hier⸗ 
er ei zur Königlig » Dungarifh » Böheimifchen Armee mittelft dee 

oft gereifet, 

Wien vom 16. Maji. Mittwochs / den 13. diefes/gernheten Ihre 
Majeſtaͤt die Königin mit einem kleinen Gefolg Sich von Schoͤnbrunn 
nacher Zarenburg zu erheben / allda mit Schießen Sich zu beluſtigen / und 
Mittags wiederum nach Schoͤnbrunn zuruck zu kehren. Abends aber 
haben Allerhoͤchſt ⸗ gedacht Ihro Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn E⸗ 
he⸗Gemahls Koͤnigl. Hoheit / und Dero ganzen Adelichen Hof:Gefolg Sich 
von mehr gedachtem Schoͤnbrunn herein in die Burg erhoben / allwo fo 
dann Allerhöchfte Derefchaften in Begleitung deren Herren Ordens⸗Rit⸗ 
tern des Goldenen Vließes nach der Königl, offentlihen Hof: Eapellen 
Sich verfüget/und wegen des Tags darauf einfallenden Chrifti Himmel⸗ 
fahrts⸗Feſt der ToiſonVeſper bepgewohnet, Abends bey Ihro Majeſtaͤt 
der Verwittibten Kayſerin Elifabetha gefpeifet und dann in Dero Burg 
uͤbernachtet. Donnerſtags / den 14. Dito/ als am obbefagten Feſt haben: 
Vormittag nach 10. Uhr Ihre Majeftät die Koͤnigin / in Gefolg Dero Ades 
lichen Hof-Sefolgs/ dann des Koͤnigl. Herrn Ebe⸗Gemahls Hoheit mit des 
nen hier anmwefend hohen Dersen Ordens Rittern des Goldenen Vließes 
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nit anhangender geoffen Drdend« Kette alle in Mantel Kleidern nach ob⸗ 
edachter Hof. Capelle Sich verfüget / allda dem Hoch: Amt andächtigft 
engemwohnet/ und Mittags in der Burg unter zahlreicher Aufwartung des 
oben Adels offentlich gefptifet Abends haben höhftserwehnte Koͤnigl. 
Yerefpaften einer in dem Königl. privilegirten Theatro nädyft der Burg 
ehaltenen Muſicaliſchen Opera, Siface, bepgewohnet/ und ſeynd nach Eu⸗ 
igung derfelben wiederum naher Schönbrann zurud gekehret. Dito 
Bormittag haben auh Ihre Majeltät die Verwittibte Roͤmiſche Kapfes 
in Elifaberha Ehriftina in Dero offentlihen Hof Capellen dem feperlis 
yen HDttes « Dienft und Nahmittag wie auch den Abend vorhero dee. 
eperlichen Veſper auferbaulichft beygewohnet. Freytags / den 15.dito/ 
ſemlich geſtern / geruheten Ihre Königliche Majeſtaͤt nebft Ihro Königlis 
hen Hoheit Dero Herrn Ehe Gemahl in der fruhe fammt Dero Hofs 
Staat von Schönbrunn in die allhiefige Vor » Stadt Roſſau / in Dero 
igenthumlicy jüngfihin übernommene Porcelan⸗Fabrica / melde derma⸗ 
en unter der Protection und Direction Se, Excellenz (Tit.) Hın. Collo⸗ 
edo Grafen von Walfee ꝛtc. auf Allerhoͤchſt ˖ gedacht Shrer Königlichen Mas 
eftät Allergnädiaften Befehl ftehet / zu verfügen / und alldorten fo wohl 
ven reichlihen Vorrath von Porcelan/ als auch das Gebaͤu / Draͤh⸗ und 


Mahlerey⸗Stuben / Brenn⸗und Glaſier⸗Ofen / und das übrige angehoͤri⸗ 


je in Allerhoͤchſten Augenſchein zu nehmen / Dero mitgebrachtes Hof · Ge⸗ 
vig mit Porcelan reichlich zu beſchenken dem alldaſigen Erfinder und 
jermaligen Factori Hrn. Claudio Innocentio du Paquier, fammt feinee 
Ehe⸗Gemahlin und Sohn Carl Riedl, zum Allergnädigften Hand» Huf. 
u laſſen / und über die gute Befchaffenheit gedachter Sabrica ein Allergnäs 
Yigftes Wohlgefallen zu bezeigen/ dann die alldafige Fabricanten mildreis 
heft zu beſchenken. Dieſemnach verfügten Sich Ihre Königliche Majes 
tät herein in die Burg / befuchten Dero Frau Mutter Majeſtaͤt / und ſeynd 
hernach mit der Durchlaͤuchtigſten jungen Koͤniglichen Herrſchaft nach 
Schönbrunn zuruck gekehret. Dito Vormittag ſeynd in Allerhoͤchſt⸗gedacht 
Fhrer Majeſt. der Verwittib. Roͤm. Kayſerin Hof⸗Capellen die Exequien 
ür die allhier in Wien ohnlaͤngſt in GOtt ſeelig entſchlaffene Hoch⸗Ade⸗ 
iche Stern ⸗· Creuz⸗ Ordens⸗Dame (Tit.) Frau Roſalia Gräfin von Alt⸗ 
hann / Gebohrne Graͤſin von Cadriani / gehalten worden. Eodem Nach⸗ 
mittag kamen Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin abermalen 
yerein in Die Stadt / und begaben Sich in Dero Hof» Kirche zu denen 
WW. EE. PP, Auguſtiner Baarfuͤhern / wohneten daſelbſt der en 


| 
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Vor⸗ Veſper wegen des anheute eingefallenen Feſt des Heil. Joannis don 
Repomuck andaͤchtigſt bey / und kehreten hernach wiederumen nacher 
Schoͤnbrunn zuruck. Dito Vormittags iſt aufdem allhieſigen Land⸗Haus 
mehrmalen eine ſtarke KecroutensAffentirung geweſen / welche fo dann weis 
ters abgeführet worden. Man fiehet auch noch täglich viele Montur / 
Gewehr / und andere Kriegs s Seräthfcaften von hier zu Land nad) der 
Koͤnigl. Armee abführenz; wohin auch diefer Tägen mehrmalen ein ſtar⸗ 
fer Transport Königl. Proviant » Waͤgen mit vielen Rimonta⸗ Pferden 
aufgebrochen. Desgleihen auch noch täglich dieß / und jenſeits Landes 
hier vorbey viele Hungariſche Recrouten aufwaͤrts paſſiren. 
rag vom23.Maji, Die juͤngſt⸗gemeldte angefangene Joannei⸗ 
ſche Solennitaͤt dauerte bie ganze Octad duch mit ſchuldigſt⸗verpflichteſtem 
Eifer; zu weſſen Vermehrung unter anderen vielen beleuchteten Statuen 
und Bildern diefes groſſen Wunderthaͤters / auch die auf der allpieftgen 
Moldau Brudeny allwo diefer heilige Landes⸗Patron / wegen des vern ahr⸗ 
Veio Sigil / den Marter · Tod uͤberſtanden / von Wayland(Tit. Herrn 
Herrn Mathias Gottfried Freyherrn von ge Anno 1683. aufges 
zichtete / und nun von (Tit.) Herrn Herr Franz Ignatz Freyherrn von 
Wunſchwitz / durch ſinnreich vorgeſtellte und wit vielen Lichtern und Lam⸗ 
n beleuchtete Mablerey/ gegierte Metallene Statue anzufeben ware > us 
terhalb welcher / fo wie alljaͤhrlich / auf dem Waffer ſchoͤne Muſicaliſche 


Thudenitz (plen. Sit.) von dem Han. Oratore dediciret wurde. 
Mittwochs/ den 20. Dito/ Vormittags marſchirten bier durch mit 6 
Bahnen in der fhönften Drönung / die unter Commando ihres Obri⸗ 
en z Lientenants (Tit. ) Herin von Leilersberg / nächft s gemeldte von 
Sqleſiſchen Gränzen kommende und nad) der Dber-Pfalz ıbren Marſch 
fortſetzende zwey Zaufend Warasdiner der ſchoͤnſten nnd an⸗ 





Gedruety und gu finden bep Carl —— Spro zu Pungarn 
— and Boͤheim Koͤniglichen Rajeſtaͤt Hof⸗ Buchdruckern. 
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Prager-RPoſt⸗ Seifungent. 
Ä Dienſtags, den 26. Maji, 1744. 
Aus Italien. 
Neapolis vom 30, Aprilis. | 
We) iſt beſchloſſen worden/ daß ſich die Königin von Gaetanah Rom 
IR Gegeben folle/ wann Englifhe Schiffe in unferm Meer erfcheinen 
SS mürden. Ein Megiment / fo zu der Armee marſchiren follen/hat 

eine Meutherey angefangen / dahero felbiges entwaffnet und nach Capua 
geführet worden / mo der 10. allzeit foU gehenfet werden. Die hier ver⸗ 
ordnete Königliche Regenſchaft ift ſehr aufmerkfam/ und 2. Herren davon 
gehen alle Nacht mit einer Schaar Sbirren patroulliren ; fie läßt audy 
alle hier anfommende Schiffer eraminiren / ob fie nicht Engliſche Kriegs» 
Schiffe in hiefigen Gewäßern gefehen hätten. J 

Rom vom 2. Maji. Am vorigen Samſtag erhielt der Graf von 
Thun einen Courier von Macerata / den er noch am ſelbigen Tag zuruck 
wieder abſertigte. Bald darauf kam eine Staffette von dannen an den 
Cardinal / Staats⸗Secretarium / und noch eine andere an den Srafen von 
Thun / worauf ſich das Geruͤcht ausbreitete / daß ſich die Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſche Armee von Macerata nad) Foligno zoͤge; die Spas 
nier hingegen wären von Pefcara aufgebrochen / und hätten ihr Haupts 
Quartier nah Sant Germano verleget. Bey den gegenwärtigen Con⸗ 
juncturen fol inzwiſchem eine Befaßung von etlichen Pabftlichen Compa, 
gnien nad Sermonetta und Colialto geſchicket werden / bis die Bewe⸗ 
gungen der Königl, Hungarifh:Böheimifhen Armee aufgehöre. Am 
Mittwoch giengen auch 25; Mann von hier nah Civita Gaftellang 
ab, die dafige Befagung abzulöfen, 

Finale vom 5. Maji. Wie man vernimmt/ fo hat der Senuefifche 
Magifirat dem Admiral Mathews das verlangte Verzeichnuß der in defs 
fen Landen befindlichen Magazinen / fo denen vereinigten Armeen zuges 
hören überliefern laſſen. Von Mapland wird gefchrieben / daß 7000; 
Mann Königl, Hungariſch ⸗Boͤheimiſcher Trouppen dem König von Gars 
dinien zur Huͤlfe im Anmarſch begriffen wären, * 

| Aus Niederlanden. u ' 
Duynkirchen vom 4, — haben die meiſte don unſeren Han⸗ 
F dels⸗ 





dels⸗Staͤdten Deputirte nah Verſailles abgeſchickt / um den Hof zu bit⸗ 
ten/ auch der Republic Holland den Krieg anzufündigen / fonften das 
Franzoͤſiſche Negotium überall zu Grund gerichtet werden wurde/ alles 
Andringens aber ungeachtet/ haben fie noch keine Antwort erhalten, Der 
zweyte Verſuch / fo wir wiedermalen auf Engeland vorgehabt / wird auch 
nicht in Fortgang kommen / dann das zu dem End entworfene Project 
ar nicht practicabel / vielmehr allzugefährlich befunden worden iſt / und 
eynd die darzu beſtimmte Völker durch einen heut Nachts angefomenen 
Courier überall contremandirt worden, Wir werden alfo wider den Koͤ⸗ 
0 Engeland directe nichts Fönnen unternehmen / als in dem Chur⸗ 
Fuͤrſtenthum Hannover, 
Aus Engeland. 

Londen vom 4. Maji. Der Sardinifche Minifter  Nitter Oſorio / 
hat den Lord Carteret die Erklärung gethan / wie fein König wegen Ab⸗ 
weſenheit des Admiral Mathews den Bares Fluß und Nizza verlaffen , 
müßen / und daß befagten Admirals Ruckkunft ſehr nörhig feye/ um / falls 
die Berfhanzungen ben Villas Franca nimmer zu behaupten wären / man 
durch Hülfe der Englifhen Flotte ſich zuruck ziehen koͤnnte. Zu gleicher 
Zeit bat der Herr von Vilette von Turin berichtet : daß da der König 
von Sardinien feine ganze Sicherheit auf die Gegenwart des Admiral 
Mathews gefeget/ und bey defien langen Ausbleiben fich ſehr befchwehrer ; 
fo hätte ihn diefes dahin gebracht / ſelbſt auf die Ruckkunft des Adıniral 
Mathews zu dringen aus Forcht / es möhren die Feinde der gemeinen 
Sache ſich der Gelegenheit bedienen / diefen Prinzen in ihr Intereſſe zu 
ziehen. Er meldete anbey noch: wie er muchmaffete/ man habe Seiner 
Sardinifhen Majeftät ſchon vortheilhafte Anerbiertungen gethan / dahero 
er ſich unverzüglic, zu dem Admiral Mathews begeben’ damit diefer den 
unumgänglichenöthigen Succurs beſchleunig en möchte, Den 29 paffato 
iſt uͤber die Vorſtellung des Sardiniſchen Miniſters ſo wohl als die Brieſe des 
Hın, von Villette groſſer Rath zu St, James gehalten / und beſchloſſen wor⸗ 
den; wann der Koͤnig von Sardinien die Allianz / es ſeye offentlich oder auf 
andere Weege nicht halten wollte / ſeye das beſte Mittel / den Admiral 
Mathews mit ſeiner Flotten geraden Weeges nach Neapel zu ſchicken / um 
den daſigen Haven zu bloquiren oder gar zu bombardiren. 

Ein anderes Londen vom 8. Dito. In derjenigen Verſammlung / 
welche zu Cockpitt gehalten worden / und aus 26. Herren beſtanden / hat 
man die Antwort in Wberlegumg genommen / welde von Ihro Königl. 
Majeſtaͤt in Preußen dem Srafen von Dindfort unferm- — 
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Minifter am Königliche Preußifhen Hof bep Gelegenheit des Kriegs) 
welcher von Frankreich Ihro Groß Brittannifhen Majeftät angefündis 
get worden / gegeben worden, Man vernimmt/ daß 40. Perfonen von 
Pormouth hieher gekommen / um die Aömivalität dahin zu vermögen / 
daß fie einige Kriegs: Schiffe abſchicke um den Haͤrings-Fang zu bedes 
den, Der Ritter Earl Hardy hat ſich den 3. Diefes mit So. Kaufmañs⸗ 
Schiffen zu Torbayvor Anker geleget. Am Dienftag hatte der König. 
Gardinifhe Minifter / Ritter Dforio/ mit denen. Staats s Serretarien 
und einigen Gliedern des angehenden Raths eine Conferenz / in welcher 
er / auf Drdre feines Königs / um ein neues Subfidinm angehalten hat? 
damit Ihro Majeftät mehr und mehr in Stand gefeßt werden moͤchten / 
die Deffeins derer Sranzofen und Spaniern zu vereitelen. Koͤ⸗ 
nigliche Hungarifchs Böheimifhe Envohe Baron von Wasner / wohn⸗ 
te dieſer Conferenz bey / nach welcher dieſe beyde Miniſtri Couriers mit 
der Antwort an ihre Hoͤfe abgeſchicket haben. 
| Aus Frankreich. Ä 
Paris vom 9. Maji. Es foll nun auch wider die Republic Holland’ 
eine Kriegs⸗⸗Erklaͤrung abgefaffet worden feyn/ wann felbige die vorgefchlas 
gene Neutralität nicht ergriefe/ fondern fi mit Engeland alliire. Das 
bier iſt ein Courier von der Armee des Prinzen von Conti angelangt/und 
ſo gleich weiter zu der Königl. Armee in Flandern abgegarigen / um feine 
Depefches dem König zu überreichen. Man verfichert/ daß gedachter 
Prinz und der Spaniſche Infant mit der Armee weiter gegen Final ans 
uͤcken würden/um/ wo es möglich/die Paffage von Dneglia/ wo ſich die 
Diemontefer bis an die Zähne verſchanzen follen / ebenfalls zu forciren 
Der junge Prätendent hat fi zu unferer Armee in Flandern begeben/ 
im bey derfelben incognito zu dienen, 
- Yusgolland. 

Haag vom 11. Maji. Man fpriht allhier von einem gewiſſen 
Sheeiben / welches der König von Groß-Beittannien feit der Franzoͤſi⸗ 
ben Rriegs:Derlaration an den Frankfurter Hof erlaffen/ und es ſoll das 
nn unter anderenvorgefiellet ſeyn: da der Allerchriſtlichſte König fich zu 
nen Der friegenden Haupt⸗Theile gemacht/fo gezieme es ſich nicht daß" 
: die Waffen auf der einen Seite für fein eigenes Intereſſe führen und 
ıf der andern als ein Helfer diefes Hofs damit angefehen werden wolle, 
s möchte aber geſchehen / was da wollte fo würden die meiften Fuͤrſtet 
id Stände des Reihe nimmermehr geftatten/ daß fremde Trouppen uns 
e dem Nahmen der Huͤlfs⸗Voͤlker einiges Glied des Deutſchen „> 


Coͤrpers angreifen. Wie man vernimmt / hätten Die Seneral-Staaten 
gerne geſehen / warn der Prinz Carl von Lothringen in den Niederlanden 
geblieben waͤre / die Alliirte Armee en Chef zu commandiren. Sie haben 
deßwegen dem Baron von Reiſchach und dem Herrn Trevor Vorftellung 

ethany um bey ihren Höfen ſolches zu bewürfen. Sie haben fih auch 

lbſt an den Prinzen Earl gewendet / welder aber geantwortet hat / er waͤ⸗ 
re uͤber die Hochachtung und das Vertrauen / fo der Staat gegen ihn bes 
zeigte, fehr vergnuͤgt; es wäre ihm aber nicht moͤglich ihrem Begehren zu 
wulfahren / weil er von der Königin gemeffenen und wiederholten Befehl 
empfangen, ſich unverzuglih nach Deutfchland zu begeben: doch wollte er 
das jenige/ was Ihro OHochmoͤgenden wuͤnſchten / alsbald nah Wien berich⸗ 
gen / und wann er unter Weegs Befehl bekäme nad den Niederlanden 

gr zu kehren / es mit dem gröften Vergnügen von der Welt thun. Na 
Briefen aus Conftantinopel hat fih der Krieg zwiſchen der Dttomannis 
fihen Pforte und dem Schach Nadyr wieder angefangen, weil der Groß⸗ 
Sultan diefem den Punct wegen Mecca nicht einraumen wollen. Die 
forte kehret daher groſſe Nüftungen vor / den Krieg mit Eifer fortzufes 
gen. Die Perfer hingegen follen die Belagerung von Baflora unternom⸗ 
menhaben/ welches eine anfehnliche Stadt indem wuͤſten Arabien an dem 
Einfluß des Euphrats und,des Tigris iſt / die nicht weit von folder Stadt 
fig) vereinigen/ und einen groſſen Strodm ausmachen / der in den Perſi⸗ 


jchen Meerbuſen faͤllt. 
Aus der Schweiz. 


Genf vom 11. Maji. Bloß aus Gefäligkeit für den Admiral Mat- 
u haben die Piemontefer ſich in ihren Verſchanzungen bey Villas 
anca gewehret / weil das Daupt-Abfehen mar foldes zu Oneglia zu 
hun / und der Ullüirten ihr Vorhaben zu vernichten. Don dem ehema⸗ 
Jig gedachten Deconomier-Tractat zwifhen Frankreich / Spanien und der 
Kepublic Genua, wird als von einer ganz gewiſſen Sache geſprochen. Es 
wollen einige wiſſen / dieſe Republic würde der Königin von Hungarn 
and Böheim ı. Million Crufaden erlegen / damit Diefe dem König von 
Sardinien ftatt feiner Anforderungen auf Finale, Savona ıc. etwas võ 
dem Placentinifhen gebe. Die Genueſer mögen nun eine Parthep ers 
greifen wie fie wollen / fo befindet fich dee König von Sardinien durch 
die Stellung feiner Armee zu Oneglia in dem Stand / fie zu beobachten / 
and die Altirten zu verhindern / zu ihnen zu ſtoſſen um fo mehr / weil 
dieſe Armee ganz bequem verftärket werden Fan, Geit dem die Spanif, 
Korte anszulaufen sefoloirt iſt bat der Admiral Mathews folder den 
Pop verſchlagen / und Geſchwader⸗Weis verlegen, 


A 


Trage -Boft · Zeitungen. 
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Aus Schweden. 

| Stockholm vom 1. Maji. | 
dverwichenen Mittwoch wurde auf den groffen Markt diefeg 
> Stadt durch des Henkers⸗Hand eine Kranzöf. Schrift offentlich 

” verbrannt / welche den erdichteten Zitul einer geheimen Inſtru⸗ 
tion des Englifhen Hofes an einen Sefandten in Schweden führte, Dies 
» Schrift, fo mit den allerfehändlichften und aufdie boshafteſte Weiſe aus⸗ 
eheckten Falſchheiten angefüllet ift/ in der Abficht / zwiſchen verſchiedenen 
Notentaten/ die mit einander in Freundſchaft und Buͤndnuß leben / Zank 
Hd Zwietracht anzurichten / hat man unter den Papieren eines Kanzelis 
en Npdelius mit Nahmen/ gefunden. Es wurde derfelbe im vorigen 
fahre auf Befehl der Reichs⸗Staͤnde in Berhaft gezogen / weil er heimli« 
»e Zufammenfhtwörungen angefponnen hatte; wie er dann auch in der 
‚bee ihn ergangenen Inquiſition felbft geftanden/ daß ein gewiſſer biefigee 
daufmann ihm oberwehnte Schrift gegeben / um ſolche in die Schwedis 
he Sprache zu überfegen/ damit fie gedruchet werden möchte, Der Kaufe 
nann/ der die Sache nicht laugnen Eunte / hat ſich dannoch durdy einen 
Eid gereihtfertiget/ und erwieſen / daß er der Verfaſſer fothaner abſcheuli⸗ 
ben Schrift nicht fene ; als die da fonder Zweifel eine Brut derjenigen 
‚efährlihen Staats⸗Streiche iſt / welcher man ſchon vorlängft nihts an. 
ers bepmiffet/ als die Erfindung ſolcher (handlichen Mittel und Weege / 
ie ganz Europa verwirren koͤnnen. 

En Ans Sollend, 

Haag vom 12. Maji. Der Sranzöfifhe Minifter/ Abt de la Ville/ 
yat fich feit der Abreife des Marquis von Fenelon äußerft angelegen ſeyn 
aſſen unter den Gliedern der Regierung fich eine Parthep zu erwerben / 
yamit er fo dann zu feinem Zweck / nemlich die General-Staaten zu Ans 
ıchmung der von dem Sranzöfiihen Hof Ihnen angerragenen Neutralität 
ubewegen/ gelangen koͤnne. Als derſelbe legehindie Franzoͤſiſche Kriegs⸗ 
Declaration gegen die Königin son Dangdim und Boͤheim durch En 
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Courier erhielte/ empfieng er dabey zugleich wichtige Depeſchen / womit 
derfelbe fich alsbald zu dem wochentlichen Prafidenten und.dem Rath. Pen« 
fionario verfügte/ und mit beyden eine über anderthalb Stunden gedatts 
erte Eonferenz hielte / auch ſolches nachgehends bey verſchiedenen anderen 
Regierungs Herren bemwerkftelligte/ die er ſaͤmmtlich mit vielem Eifer und 
Nahdrud zu Unterzeichnung der gedachten Meutralität zu bereden ges 
trachtet hat; Gleichwie aber der Hungariſch⸗Boͤheimiſche Miniſter Bas 
ron von Reiſchach / von allen dieſen Demarſchen des Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
tens hinlaͤnglich berichtet worden; Alſo hatte er nicht verabſaumet / ſich zu 
dem Groß⸗Brittanniſchen Miniſter / Deren Trevor / zu begeben/ und mit 
demfelben die Maaß ⸗Reguln / welche zu Contrecarrirung der Franzoͤſiſchen 
Abſichten genommen werden müften/zu überlegen. Nachdem nun fols 
ches von erwehnten bepden Minifteis-gefhehen/ verfügte fich der Englis 
ſche gleich darauf zu den jenigen Gliedern / von denen er gemuft/ daß der 
Abt de la Bille bey ihnen gewefen/ und ſich bemuͤhet / ſolche auf feine Sei⸗ 
fe zu bringen / und flellete denenfelben mit vielen Gründen die augens 
ſcheinliche Gefahr vor Augen, in welche die Nepublic gerathen wuͤrde / falls 
Ihro Hohmögenden ſich zu Unterzeichnung eines folden Tractats verleis 
ten ließen. Auf diefen. Vortrag hat ermeldtem Englifhen Minifter uns 
ter anderen der Wöchentliche Prafident in Antwortzu verftehen gegeben/ 
daß er über diefe und dergleichen Franzoͤſiſche Inſinuationen feine Om⸗ 
brage ſchoͤpfen möchte/ weilen Ihro Hochmögenden doch von ihren mitden 
Höfen von Wien und Londen eingegangenen Engagements nicht abgeben 
würden. Gleich den Tag darauf ift diefe Materie in der Berfammlung 
der General. Staaten in Propofition kommen / und duch Mehrheit der 
Stimmen der Schluß dahin ausgefallen / daß / da man bey jeßigen gefaͤhr⸗ 
lichen Conjuncturen wohl auf feiner Huth ſeyn müfte/ es gar nicht rathſam 
waͤre / ſich durch dergleichen Neutralität die Hände binden zu laſſen / viel⸗ 
mehr erforderte es die unumgaͤngliche Nothwendigkeit / bey denen einmal 
genommenen Eräftigen Maaß⸗Reguln unveränderlich zu beharren / und ſich 
durch Feinerlen Perfoafionen davon abwendig machen zu laſſen⸗ 
| Aus Friederlanden, 

Mons vom 10. Maji. Vorgeſtern hat man die groffe Uberſchwem⸗ 
mung diefer Gegenden angefangen/ um diefe Feſtung vor einem Uberfall 
zu verfichern, — 

Dornick vom 10. Maji. Die Framzoͤſiſche Trouppen cantoniren 
von Valenciennes / Bouchain und Douay bis nach Rumigies / rn 
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Landas / Maude bey Mortaigne/und in einigen Häufern liegen 22. big 2. 
Soldaten einquartiret. Man kan noch nicht wiffen/ wohin die Franzoſen 
ihr Abfehen gerichtet haben man ftehet fo wohl für hiefige Stadt ale Mes 
nin/ Ppern oder Mons in Sorgen / fonderlicdy da man vernimmt / daß 
die Franzoͤſiſche ſchwere Artillerie meift nach Ryſſel gebracht worden / und 
noch gebracht wird / mie auch alles bey Sonde und Valenciennes gelegene 
Heu und Früchten von dannen nad gedachtem Lille zu Waffer auf der 
Scarpe gebracht wird ; zu deme machen die Sranzofen drey Straffen / 
deren eine aus dem Artois duch Mauriennes / die bepde andere aber duch 
Haßnon auf Rumigies und Simeon zwifchen Landas und bey Rume 
borbey gehen/ alle aber auf Ryſſel und folglich nah der Gegend von Mes 
nin reichen. Diffeits ftehen 3. bis 4000. Königlid-Hungarifhe Huſa⸗ 
‚en von Leuße bis Perwils/ melde bis vor die Thoren von Conde und 
Mortaigne fireifen / und die Franzoſen beobachten, - Bey der Ankunft 
e8 Allerchriſtlichſten Königs in Balenciennes fepnd zwey groffe Kriegs⸗ 
Käthe gehalten worden/ worinn der Schluß gemacht fepn ſolle von dem 
orhabenden Anfall gegen die Defterreichifhde Niederlande nicht abzulafs 
en / e8 wäre dann die Sache / daß man ihnen zur Verſicherung / daß fie 
us hiefigen Landen nicht feindlih heimgeſuchet werden follten/ einige 
Yaupt- Pläge in ihre Gewalt ausliefern würde, 

Brüßell vom ı2. Mail, Das vor einigen Taͤgen aus Cammerich 
nd Valenciennes zufamengejogene Franzoͤſiſche Corpo bey 13000. Mann 
tark / ſtehet zwifhen St. Amand und Dornid gelagert, Die Franzöfie 
be Hufaren / welche fi auf den Gränzen von Namur und Hennegau 
erum fehen laffen/ haben in dem Bezirk von Fontaine I’ Eveque Brands 
hatzungen ausgefchrieben / auch einige Lands: Beamten als Geißlen mit 
ch hinweg geführet, Hingegen haben die zu Warre Grammont / Dus 
enarde und in dieſer Gegend herum gelegene. Königlicy » Hungarifche 
ufaren der Garolifh und Bellesnaifh:und anderen Regimentern fi 
ufden Marfch begeben / um dergleichen im Franzoͤſiſchen zu thun; alleın 
an vernim̃t / daß/ weil auf Koͤniglich⸗Franzoͤſ. Drdre annoch Feine Feind⸗ 
eligfeiten follen ausgeübet werden / die mitgenommene Geißlen wieder 
im därften entlaffen werden, Der König von Frankreich / welcher zu Valen⸗ 
ennes mit einem geoffen Gefolg angelanget / iſt von dannen nach Ryſſel 
nd anderen Gegenden abgereifet, Die Gefandten der ausländifhen 
‚öfen/ welche Ihro Majeſtaͤt aus Paris gefolger / oder Ihro Maj. noch 
Igen wollen, haben die Nachricht erhalten / ſich nach Maubeuge zu bes 

ge 


geben / und fich dafelbfi / währender Reiſe des Königs’ aufzuhalten‘ wo⸗ 
raus man muthmaflet / daß Ihro Maieftät der König mit der Armee in 
dafiger Gegend ſich eine Zeit lang aufhalten werde, 

Ein anderes Brüßell vom ı5. Maji. Am Dienftag hatten der Graf 
von Waffenaarı der Baron von Hederen von Braunzenburg / und der Hr 
von Kinſchot / Nefident der Öeneral-Staaten / die Ehre / mit der Durchl. 
Erz ⸗Herzogin zu Mittag zu fpeifen; worauf am Mittwoch der erftere unter 
einer Eſcorte von Dragonern nach Mons / und der andere nach dem Haag abs 
gienge. Am Dienſtag paſſirte die erſte Colonne der Braunſchweig Luͤne⸗ 
burgiſchen Trouppen durch dieſe Stadt / und bezoge das Lager zu Anderlecht / 
wo am Mittwoch auch die erſte und geſtern die anderte Colonne der Enge 
liſchen / die 2. vorher gegangene Taͤge aber die anderte und dritte Colonne 
der Chur⸗ Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Trouppen eingerucket ſeynd. Am 
Freytag wurde auf die Ankunft eines Couriers mit wichtigen Depeſchen 
aus dem Haag ein groſſer Kriegs⸗Rath gehalten / welchem der Herzog von 
Aremberg / der General Wade / und der Graf Moritz von Naſſau / nebſt mehr 
anderen bier anivefenden Generals / beywohnten. Von den Graͤnjen vers 
nimmt man / daß ſich der Koͤnig von Frankreich ſeither dem 11. dieſes zu Ryſ⸗ 
ſel befaͤnde / und daß die Frauzoͤſ. Trouppen auf allen Seiten dahin in Bewer 
gung ſeyen. Aus Deutſchland. | 

Philippsburg vom 11. Mail. Die Baperif, Armee / melde 3. 
Diertels Meilen von hiefiaer Feftung auf einem fandigten Boden, und 
wo die Pierde Fein gutes Waſſer fanden / campirte/ hat geftern Bejehl 
empfangen / ein wortheilbafteres und ſicherers Lager zu beziehen, 

Straßburg vom 13. Majt. Nunmehro ift hier alles in Allarm / mors 
gen geben 3000, Bäßer mit Zwieback hinabwärts des Rheins / und ziehen 
ſich unſere Deutſche Negimenter alle dahin / um / wie man fagt/fi mit des 
nen Bayeriſchen Völkern zu conjungiren; es befinden ſich über 30. Ge⸗ 
nerals⸗Perſonen allbier, Der Seneral Feld: Marfhall Graf von Sedens 
dorf, iſt ohnweit hier zu Lauterburg ankommen / um fih mit unferm Mars 
ſchall / welcher dahin verreifet/ zu unterreden, Die Schiff-Bruden über den 
Rhein fepnd gefchlagen/ vermuthet man alfo einen ahermaligen Übergang, 

Mannheim vom 13. Maji. Am 6, diefes und die folgende Täge 
haben die Franzoͤſiſche Commiffarien in dem Lager bep Philippsburg die 
Gavallerie und Infanterie der Baperifchen Armee gemuſiert. Der Ge⸗ 
neral Bernklau ift bereits mir den Bor-Zrouppen der Hungariſch⸗ Boͤhe i⸗ 

mifchen Armee / Die in 18000, Mann befiehen/zu Deilbsunnangelangt. 
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Prager-RWoſt-⸗ Beifungen. 
Dienftagd,den 26. Mai, 1744. 

Freyburg vom 13. Maji. 
Sy ift das in hiefigen Gegenden in den Winters Duartieren 











geftandene Corpo Königl, Hungarifhs Böheimifher Trouppen 
von etlihen 20000, Mann unter dem Commando Ihre Exeell. 
des Generals der Gavallerie/ Baron von Berlichingen / mit Hinterlafe 
fung 10. Battaillons zur hiefigen Garnifon / nebft etlihen 100. Hufas 
zen und derer Banduren zu Brepfach / aufgebrochen’ und hat den Marfch 
zur Haupt-Armee gegen Heilbrunn genommen. Seither diefer Abmarſch 
angeordnet worden / vernimme man aus dem Elfaß / daß die Sranzofen 
ſich ebenfalls von Hünningen und aus dem DbersElfaß den Rhein hinun⸗ 
ter gegen Philippsburg ziehen / ihre Bagage aber wird meiftentheils zu 
Straßburg eingefchiffet / und auf den Rhein dahin abgeführer. 
- Köln vom 14. Maji. Das dur) einen Wetter⸗Schlag neulich in 
Brand gerarhene Städtlein Lechenich erlitte am Dienftag nochmalen eis 
ne Feuers: Brunft / fo daß diefer ungluͤckliche Drt bis aufg. Häufer voͤl⸗ 
lig in die Afche geleget wurde. Man hat unter der Afchen bey demjenigen 
Gebäude/ wo der Brand zum andertenmal aufgangenyeine bald abgebrennte 
Lunte hervor gezogen, fo ein Elares Zeichen iſt / daß dieſes letztere Ungluͤck 
von gottlofen Leuten boshaftig müße ſeyn angeleget worden, 
Negenfpurg vom 14. Maji. Uber die legthin hier dorbey nach Ins 
golftadt gegangene 3. Sfhaiden / fepnd gefiern abermalen wieder 3. 
mit 48. Mann beſetzt angefommen / welche gleihfals/ nachdeme fie zu 
Ehren des hiefigen Lagers commandivenden Generals / Herrn Grafen 
Earl Palfi / ihre 9. mit ſich führende Canons zu dreymalen abgefeuert / 
ihren Weeg nach befagtem Ingolftadt genommen, heut oder morgen wer» 
den noch 5. dergleichen erwartet / die jenen gleichfalle dahin folgen wer⸗ 
den ; hingegen iſt von dannen in 6. Schiffen den 11. diefes eine Bat⸗ 
taillon von dem Löbl. Molkiihen Infſanterie⸗Regiment hier vorbey nady 
Mien abgegangen / welche / dem Vernehmen nach / von dort aus weiters 
nah Siebenbürgen gehen / und andere Trouppen dafelbft ablöfen wird. 
Geſtern Vormittag ſeynd ans Boͤhmen 9. Wägen mit Montur und Bleya 
so, Mann nengeworbene Dragoner / die alle wohl montirt geweſen / biee 
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durch nach mehrbefagtem Ingolſtadt paffiset / allwohin geftern ein ganzes 
Königl. Hungarifhes Infanterie, Negiment bey Schierling ſich hinauf 
ezogen. | 

er Ingolſtadt vom 16. Maji. Unfere Armee ift noch in Zuſammenzie⸗ 
hen begriffen / hier campiren dato alleinig 2. Cuiraſſier⸗Regimenter / Carl 
St. Jgnon und Birkenfeld / 1. Corpo Theyßer⸗Huſarenund 2. Battaillvns 
von Rerch Infanterie; in der Garniſon liegen 2. Battaillons von Jung⸗ 
Koͤnigseck /2. Battaillons von Haller und ı.von Uivary / von weichen die legs 
seren in Rhain und Donauwerth commandirt ſeynd. Ge. Excellenz der 
commandirende Her General / Graf von Bathyani / befinden ſich in Perſon / 
and mit feinem Staab annoch in Muͤnchen / ſollen aber dem Vernehmen 
nach naͤchſtens hier eintreffen / von dannen aber Dero Haupt⸗Quartier 
nach Amberg verlegen. Von unſerer Armee / die in Reich fleißig gegen 
Heilbrunn avanciret/ und welche den 17. allda eintreffen ſolle / hat man da⸗ 
ionichts remarquables / iſt auch nicht moͤglich. Geſtern ſeynd von dem 
Trenkiſchen Banduren⸗ Corpo 300. Koͤpf / nemlich die erſte Colonne / wor⸗ 
unter 2. Compagnien Janitſcharen / eingetroffen / und in der Stadt einquars 
tieret worden ; fie haben aber annody weder Gewehr noch ihre förmliche 
Montur/ erwarten aber ſolche eheſtens und mann fie. demnach alle bey⸗ 
ſammen / und ihre Requifiten überfommen / marſchiren fie: insgeſammt zu 
der groſſen Armee in das Reich. 

Nürnberg vom 19. Maji. Ihro Durchl. der Prinz Carl / welcher 
den 7. von Bruͤßell abgereiſet / ſeynd am verwichenen Sonntag als den 17. 
allhier gluͤcklich angelanget. Sie haben ſich aber nicht lang aufgehal⸗ 
ten / ſondern dero Reiſe nach eingenommenem Mittagmahl ſo gleich zur 
Armee am Rhein fortgeſetzet. So vernimmt man auch / daß der Herr 
Feld⸗Marſchall Graf von Traun den 1. dieſes von Muͤnchen zur Armee 
abgegangen. Se. Excell. haben die Drdtes denen unter deſſen Coms 
mando ftehenden Derren Generals verfiegelter zuftellen laſſen / mit der 
Bedeutung / ſolche nicht eher als an gewilfen Dertern zw eröfnen, 

Dreßden vom 19. Maji, Der zwiſchen unſerm und dem Ruſſiſchen 
Hof A. 1733. geſchloſſene Tractat iſt erneuert / und die Ratificationes letzt⸗ 
hin ausgewechſelt worden. | 

Donau⸗Strohm vom 20. Maji. Don Heilbrunn wird gemeldet / 
es hätte beveitsdenen Koͤniglich⸗ Bungariſchen Huſaren geglüder 40. theils 
mit Proviant / theilsmit Pagage beladenesundden Bayeriſchen Tronppen 
zugeführte Waͤgen / nachdeme die Convoy in die Flucht geſchlagen worden/ 
au erbeuten. | Ä a 
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Wien vom 20. Mail, Samflags/den 16, Mait; am Feſt des Heil, 
Tohannis Nepomuceni/ Vormittags als die hier befindlie Hoch⸗Loͤbliche 
Böheimifhe Hof-Canzeley die Feftivität ihres Heiligen Landes Patrong. 
in derer WB. EE. PP. Auguſtinern Barfüßern Königl.Hofs Kirchen bey 
einer herrlichen Vocal⸗ und Inſtrumental ⸗Muſic begangen / geruheten des: 
Königl. Herrn Ehe⸗Gemahls Hoheit von Schoͤnbrunn herein in die Stade 
in befagtes GOttes⸗Haus fich zu erheben / und dem feyerlihen GOttes⸗ 
Dienft andaͤchtigſt bepguwohnen. Des Abends nach 5. Uhr haben auch 
Ihre Majeftät die Königin Sich herein nady vorgedachter Hofe Slirche vers 
füget/ und der Litaney beygewohnet / und feynd fo dann wieder nah Dero 
SommerPallafi Schönbrunn zurud gekehret. Desgleiben ift auch die 
Feſtivitaͤt dieſes groffen Deiligen in Ihrer Majeftät der Verwittibten Kay⸗ 
ferin Elifabetha Hcf + Kapellen an befagtem Samftag feyerlich begangen 
worden / und haben derfelberr Shre Verwittibte Kayſerliche Majeftät mit. 
Dero gefammten Adelihen Hof:Gefolg andächtigft bepgemohnet. Sonne 
tags / den 17. dito Vormittags. nach 10, Uhr ſeynd Ihre Majeftät die Koͤ⸗ 
nigin mit Dero Herin Ehe⸗Gemahls Königlihen Hoheit/ und geſammten 
Adelihen Hof-Gerolg abermalen von Schönbeunn herein in die Burg ges — 
Fommen / und haben dafelbft in Dero Hof:Capellen dem Sonntaͤglichen 
GDttes:Dienft bepgewohner / nach Endigung defien.aber ſeynd Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe zur Mittags: Tafel nach öfters beruͤhrtem Schönbrunn zurud ges 
kehret / Abends nach 5: Uhr mehrmalen nady obbefagter Dero Hofe Kirchen 
herein gefommen/und haben abermalen der Litaney bepgewohnet / ſeynd 
fo dann wiederum naher Schönbrunn zuruck gefehret. Imgleichen haben 
auch befagten Sonntag Bor-und Nachmittags Ihro Majeſtaͤt die Verwit⸗ 
- tibte-Kapferin dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen beygewohnet. 
Montags den 18. dito / haben Ihro Majeftät die Königin mit Dero Herr 
Ehe⸗Gemahls Königlihen Hoheit Vormittags von Schönbrunn wieder 
rum herein in die Burg ſich erhoben/ bey Dero Fran Mutter Verwittibten 
Kapferin eine Viſite abgeftattets und dann zue Mittags: Tafel fich nach 
Schönbrunn zuruck / Abends aber nach 3. Uhr abermalen: herein in die 
Stadt nad) Dero Koͤnigl. Hof⸗Kirchen verfüge, der Litaney dafelbfien bey⸗ 
gemohnet/ und dann wiederum nach Schönbrunn zurud? gefehret. Die 
to Vormittag feynd in Aller hoͤchſtegedacht Ihrer Majeftät der Verwittib⸗ 
ten Kayſerin Hof⸗Capellen die Exequien für die in diefem laufenden Jahr 
zu Brünn in GOtt feelig entfihlaffene Hoch⸗Adeliche Stern⸗Creuz⸗ Or⸗ 
dens⸗Dame( Tit.) Frau Regina Apollonia Gräfin von Rogendorf / geboht⸗ 
ne Graͤfin von Kollowrat / gehalten worden. Geſtern Abends haben Al 


lerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeſtaͤt die Königin abermalen der neuntaͤgigen 
Andacht zu dem Heil. Johann von Nepomuck in beſagter Hofs Kirchen bep des 
nen PP. Auguſtinern auferbaulichſt bepgewohnet. Sonntags fruhe haben 
Ihre Excellenz (Tit.) Hr. Anton Trautſon / des Heil. Rom, dieichs Grafzu 
Falkenſtein 2c. 2c.des hohen Maltheſer Ritter⸗Ordens Groß⸗Creuz / gevoll⸗ 
maͤchtigter Miniſter / Ihrer Konigl. Majeſtaͤt wuͤrklicher Geheimer Rath / 
wie auch Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen 
Kapferin Hatſchieren⸗ und Trabanten Hauptmann / nad einiger Tägen 
ausgefiandenen ſchhweren Krankheit feines Alter 45. Jahr diefes Zeitliche 
gefeegnet; und it Montags Abends deffen Leihnam in der Kraft Dero 
hohen Samilie bepdenen WW. EE. PP. Cler. Reg. St. Pauli Apoſioli / 
fonften Barnabiten genannt / mit denen gewoͤhnlichen Ceremonien beygeſe⸗ 
et worden. Es langen noch immer viele Familien aus dem Reich zu 
offer allhier any welche ihre Reife weiter naher Hungarn um dafelbfien 
fit) häuslichen niederzulaffen/ fortfegen. Nachdeme auf hohe Verordnung 
Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz des allhiefigen Hrn. Ordinarii / bereits den 12. 
13.und 14. abgewichenen Monats Aprilis allhier in der Metropolitan: Kirs 
hen bey St.Stephan vor ausgeſetztem Hochwuͤrdigſten Altars⸗Sacrament 
ein allgemeines drey taͤgiges Gebeth / um Erbittung des Himmliſchen See⸗ 
gens / Sieg und Victori für Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt unferer Allergnaͤ⸗ 
digſten Landes · Fuͤrſtin und Frauen Frauen / wie auch Dero hohen Bunds⸗ 
Genoſſenen gerechte Waffen vorgenommen worden / ſo haben ebenfalls 
Hoch⸗gedacht Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz in Dero ganzen Dices auch auf 
dem Land pro felici armorum ſucceſſu, & avertendis malis publicis naͤchſt- 
Fommende Heil. drey Pfingſt⸗Feyertage allzeit Durch eine Stund lang das 
Hochwuͤrdigſte Gut auszufegen : und darbey nebſt denen bereits üblich 
and gewöhnlichen Andachten Vormittag die Litaney von allen Deiligenz 
Nachmittag aber den Heiligen Roſenkranz zu bethen verordnet. 

Prag vom 26. Maji. Die mwiderholtegemeldte Johanneiſche Octab⸗ 
Solennität wurde Samftags mit einem auf dem privilegirten fo genannten 
Kleinen Venedig Funftreichsproducirten Feuer⸗Werk beſchloſſen. Bon Koͤ⸗ 
niggratz hat man die zuverlaͤßige Nachricht / daß den 19. dieſes Monats zu 
Smirzig Eliſabetha Lauhartin im 45. Jahr ihres Alters vier ganz geſunde 
and vollkornen-geftalte Kinder / zwey Söhne nemlich und zwey Toͤchter / 
fo bey Leben und gefund ſich befinden/zur Welt gebracht habe ; Imgleichen 

bahre auch eine Mutter zu Aunhoſcht im abgewichenen Monat Martiilaus 

nden 1744. Sahıs 5. lebendige Kinder, Aus dem Czaslauer Creys erfah⸗ 
06 man/wie daß an verſchiedenen Orten dieſes Erepfes einige Shine zu 
Ze zwey Kölbern geworfen. 
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Prager⸗Poſt-⸗-Feitungen. 
Samſtags, den 30. Maji, 1744. 


Aus Rußland. | 
Moſcau vom 21. Aprilis, 

Hro Ezearifche Majeftät ſeynd zwar in voriger Woche durch eine 
wg Heine DVerkältung mit Halß ⸗ Wehe dermaffen incommodiset ges 
— weſen / daß dieſelbe ſich einige Taͤge einzuhalten und zu medicini⸗ 
ren genoͤthiget worden; nachdem aber Ihro Majeſt. am verwichenen Frey⸗ 
tag zur Ader gelaſſen / ſo befinden ſich Dieſelbe jetzo wieder in erwuͤnſchter 
vollkommenen Geſundheit / und wohnen zum oͤftern den Raths ⸗Verſamm⸗ 
lungen bey. Die Cjaarin hat einen Biſchofen ernennet / Ihro Durchl. 
die Prinzeſſin von Auhalt⸗Zerbſt in der Griechiſchen Lehr zu unterrichten / 
fo daß man an eines Heyrath derofelben mit dem Sroß-Fürften gar nicht 

mehr zweifelt, Aus Schweden. 

Stockholm vong. Mail, Der Groß: Brittannifche Minifter hat 
Ihro Majeſt, bey einer gehabten Privat: Audienz die Kriegs⸗Declaration 
Ihro Majeftät des Königs in Frankreich gegen GroßsBrittannien mitz 
getheilet. Man wird ſich aber am hiefigen Hof weder directe no indis 
recte in diefe Sache miſchen / ſondern die hergeſtellte Sriedens» Muhe zu 
unterhalten und zus genießen befließen fepn. 

Aus Engeland, u 
Londen vom 8. Mail. Dee Dof hat mit einem Erpreffert aus dert 
Haag die hoͤchſt » angenehme Zeitung erhalten / Daß die Herren Generals 
Staaten mit einhelliger Stimm den Schluß gefaffet,Ihro Koͤnigl. Groß⸗ 
Brittanniſchen Majeftät bald möglichft den durch Herrn Trevor jüngfthin 
verlangten Succurs von 20. Kriegs. Schiffen zu ſchicken. Die von dem 
Marquis de Fenelon in Ihro Hochmögenden Verſammlung gehaltene pas 
therifche Mede wird hier als eine Einleitang zu einer Dritten Kriegs: Des 
elaration angemerkt / die der Hof zu Verfailles für unvermeidlich halten 
därfte, Auf dem zu Gibraltar aufgebrachten Spanifhen Schiff / folle 
man einen Brieff an den König von Spanien/und darinn einen Diamant / 
30009, Pefos werth/ gefunden 2 R 
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Aus Solland, 

Haag vom ı2. Maji. Wegen Abſchickung eines Holländifhen ertras 
ordinaire Abgefandtensan den König von Frankreich / fepnd die Meynung 
gen. unter denen Herten General⸗Staaten ziemlich zertheilt gewefen. Viele 
und die meiften von denfelben haben dafür gehalten / daß diefe Geland- 
ſchaft fruchtloß ſeyn werde/und am Ende Ihro Hochmoͤgende fih würden 

noͤthiggt fehen/daß fie Frankreich würden den Krieg declariren muͤßen. 
Berfäiedene Glieder haben in der Verſammlung fo gar vorgeftellet / fie 
befänden für gut daß mandiefer Cron mit einer KriegssDeclaration zuvor 
kommen moͤchte; andere hingegen wollten’ man follte mit Abſchickung eis 
ner Gefandfhaft an den Allerchriſtlichſten König/ fortfahren / ummenigs 
fiens dem Volk damit zu zeigen/ daß Ihro Hochmoͤgende nichts verabſau⸗ 
met haͤtten / was zu einem Frieden dienen koͤnnen. 

Ein anderes Haag vom vorigen Dato. Die dem Grafen von Waſſenaar 
mitgegebene Inſtruction / welche —* zugleich auf die / dem nachLonden geſende⸗ 
ten Baron von Botzelaer ertheilte / beziehet / beſtehet hauptſaͤchlich darin: Um 
dem Allerchriſtlichſten Koͤnig zu declariren / wie es nicht anders als mit 
qaͤußer ſten Widerwillen geſchehen würde / wann die General: Staaten an 
dem Krieg gegen denſelben Theil nehmen muͤßten; Weil fie nun d 
den König von Groß⸗Brittannien ſchon würflid um Erfüllung vorgeda 
ten Sractats angegangen worden / und fie fi auch in diefem Fall nicht 
entlegen koͤnten ihrer gewohnten Treue in Beobachtung ihrer Verbuͤn⸗ 
dungen nachzuleben / gleihmwohl ihnen das viele Unheil/ weldes der Krieg 
nach ſich zöge/ einen billigen Abſcheu erweckte / alſo wuͤnſchten fie nichts mehr/ 
als zu deſſen Vermeidung die ihnen in eben demſelben Tractat vorbehal⸗ 
tene kurze Friſt von 2. Monaten annoch mit groſſem Succeß anwenden 
zu koͤnnen. Anbey iſt der Graf von Waſſenaar befehliget / bey dem König 
von Frankreich mit allen Vorſtellungen / die ihn möchten rühren koͤnnen/ 
zu ſolicitiren / daß der gegen die Defterreihifche Niederlande beſchloſſene 
feindlihe Angrief ausgeſtellt bleiben möchte 7 bis man neue Mittel und 
Weege / um die Sache noch etwann zu einem Vertrag einzuleiten vers 
ſucht haͤtte ꝛc. Sollte ſich aber Se. Allerchriſtlichſte Majeftde nicht geneigt 
finden laffen/ den gütlihen Vorſchlaͤgen Gehör zu geben, fo werden Fhro 
Hochmoͤgende nicht erft auf eine Kriegs s Declaration von Frankreich ges 
gen fie warten, fondern der Königin von Hungarn und Böheim und dem 
König von Engeland aus allen Kräften bepfiehen / und das fonft nur zu 
einem Dbferoations;Lager beftimmte zwepte Corpo der bewuften — 

ann 


Mann / die ſchon vorläufige Marſch⸗Ordre erhalten haben/mit der Allüir- 
ten Armee vereinigen, Auf obigen Fall wird auch die Efcadre der 20. 
Kriegs: Schiffe noch vor Ende diefes Monats auslaufen. Mitten unter 
allen diefen Umftänden bearbeitet fidy gleichwohl der Abt de la Ville noch 
immer / um die -General-Staaten zu Zeichnung eines Neutralität: Tras 
ctats zu uͤberreden / ja er hat ihnen fo gar ein von feinem Hofzu dem Ende 
empfangenes Project vorgezeiget/ man findet aber hieran jeßo noch weni⸗ 
ger Geſchmack als jemals vorher, | 

Noch ein anderes Haag vom ı5. Maji. Der Franzöfifhe Mini: 
fier / Abt de la Ville / hat in einer mit dem wöchentlihen Prafidenten 
der SeneralsStaaten diefer Tägen gehaltenen Eonferenz die Mepnungen 
feines Hofs über gegenmärtige Conjuncturen / welche der Marquis vorn 
Senelon bey feiner Anmwefenheit alhier Ihro Hochmoͤgenden eröfnet / aufs 
neue confirmirt/ und dabey zugleich verfichert/ daß im Fall die Generals 
Staaten fig zu Eingehung des vorgefchlagenen Neutralitäts s Tractats 
nicht bequemen / und dabey auf das feyerlichfte angeloben würden / den 
Feinden Frankreichs weder directe noch indirecte einige Affıftenz zu leis 
ten / dee Allecchriftl, König diefe Weigerung nicht anders / als eine Kriegs— 
Declaration anfehen und aufnehmen Eönte / und daß er/ der Abt/ auf 
diefen Fall ſchon beordert fene/ fi) von hier zu retiriren; Im Gegentheil 
aber/ und Falls Ihro Hochmögenden die Vorſchlaͤge des Königs acceptir⸗ 
ten / oflerirten Ihnen Ge. Majeftät dero mächtigen Schuß/ fo wohl in 
Unfehung ihrer Staaten / als befonderg ihrer Commercien / und die Ne 
oublic koͤnte während der Zeit/ da Frankreich feine Feinde attaquirte / 
die edelften und beiten Srüchte des Friedens einernden ꝛc. Diefen Vor⸗ 
trag hat der Präfident blos ad referendum angenommen, Indeſſen ift 
man feſt verſichert daß die Mepublic ihre einmal genommene Mefures 
veder verändern/ noch auch von dem bishero obfervirten Syſtemate ab? 
zehen werde; Und diefes haben Ihro Hochmögenden denen Groß- Brite 
tannifhs und Hungarifh« Böheimifchen Miniftris bereits Eund gethan / 
und diefelbe zugleich verfichert / daß fie nicht nur ihre Engagements über 
haupt / aller Drohungen ungeachtet / heilig halten fondern audy ſolchem 
‚ufolge den Krieg an Frankreich ohne Anftand declariven würden / im 
Fall der Hof zu Verfailles denen durch ihren dahin abgeſchickten Ambaſſa⸗ 
deur thun follenden Vorſchlaͤgen Fein Gehör gäbe/ damit man fo dann 
mit gefamter Hand und durch Anfpannung der äußerfien Kräften dem in 
Feuer und Flammen gefeßten Europa einen baldigen und dauerhaften Frie 
yen zu verfchaffen / im Stand ſeyn möge, Am 


- 


Amſterdam dom 15. Maji. Die 10. letzthin aus Dfi-Indien ange 
kommene Retour⸗Schiffe haben unter anderen folgende Waaren mitge⸗ 
bracht: 1805736. Pfund braunen Pfeffer; 63511. Pfund weißen Def 
fer ; 163000, Muftatene Nüße 5; 240000. Pfund Nägelein; 48000, 
Pfund Zimmet »Rindenz 60407. Pfund Poejer⸗Zucker; 223500. Pfund 
Salpeter; 3555877. Pfund Eaffe von Jada; 12368, Pfund Kaffe von 


Moda. | 
Aus Niederlanden. 

Antwerpen vom 14. Maji. Briefe von Oſtende melden / daß eis 
nes von denen allda in Garniſon liegenden Engliihen Regimentern nach 
Brügge abmarfchirt ſeye / und daß man allda einen neuen Transport aus 
Engeland erwarte. Sonſten wären 400. Fäßer Pulver / nebfl eines 
Menge Kugelen / SlintensSteine zc. zum Dienft der Englifgen Troups 

pes von dannen nach Gent abgefchichet worden. 

Roſſel vom 16. Maji. Vorgeſtern Fame der König von Frankreich hieran, 
da einige Stunden vorher der Holländifche außerordentliche Ambaffadenr/ 
Graf von Waffenaar / hier eingetsoffen. Der König ware Faum ange 
kommen fo ließe diefer Minifter bey Ihro Majeftät um eine Audienz arts 
halten / um derofelben die aufhabende Commiſſion zu eröfnen. Des ans 
dern Tags veifeten Theo Majeſtaͤt wieder von hier nah Ciſoin ab/ wo⸗ 
bin fich der Here Ambaffadeur an eben dem Tag begabe/ und bey Ihro 
Majeft. daſelbſt Audienz hartes man weih aber noch nicht, was Ge. Mas 
jeftät-ihme geantwortet habe. 

Bruͤßell vom 19. Maji. Dabhier langen täglicheinige Battailleng 
an/ welche theils nach dem Lager zu Braine⸗le⸗Comte und theils nad) 
Mons / zu Verſtaͤrkung dafiger Garniſon / marfdiren. Am Sreptag 
marſchitte eine von denen Grenadier-Eompagnien / nebſt einer Efcadron 
des Dragoner⸗Regiments von Styrum / wie auch eine andere Grena⸗ 
diers Compagnie mit einer Efcadron des Dragoners Regiments von Liz 
gne nach obgedachtem Lager zu Braine⸗le⸗Comte ab: Wohin auch an es 
ben dem Tag eine Battaillon von Heifter und eine von Salm paflirten, 
Hingegen Fame des andern Tags eine Battaillon von Wolfenbüttel / 
uebft 2. von los Rios bier an / und am Sonntag marſchirte von jedem 
diefer Negimenter eine Battaillon / und zwar die eine nach Mons / die 
andere aber ah Brainele:Comteabzmohin heuteeineBattaillon von Gais⸗ 

such / nebft verſchiedenen Efsadronen von Styrum und Ligne/ fo 
gefiern hier angelangt / gefolger feynd, 


WEXnKE 


Prager Bott - Seitungeit. 


Sauſtags, den 30. Mall, 1744. 
BE ne 
Neapolis vom 28. Aprilis, 
ia cms Ihro Majeft. die Nachricht erhalten / daß der Prinz von 





Lobkowitz Befehl erhalten / gegen hiefiges Königreich feind« 

lih zu handlen / und auch in-einem Kriegs + Rath befchloffen 
worden bey Mignano den Einfall zu mager; So haben Ihro Majeftät 
den Schluß gefaflet / Ihre ſaͤmmtliche Mache zufammen bey St. Ger 
mano zu ziehen. Man hat audhvan die Spanifche Trouppen Befehl 
ertheilet/ aus der Provinz Abrugo fich wegzuziehen / und das Gebuͤrge 
zu paffiren/ um fi mit dee Neapolitanifhen Atmee zu conjungiren/ 
Peſcara aber bleibt mit einer Garniſon beſetzete. - 

Nom vom 9, Maji, So wohl am hiefigen Paͤbſtlichen Hof / als in 
diefer Stadt wird dermalen faft von nichts als von Annäherung der Kös 
nigl. Hungarifch : Böheimifhen Armee gefprochen / welche durch hiefige 
Gegenden pafliren folle / weßhalben dann der Paͤbſtliche Stuhl ſich ſtark 
bemübet / damit derfelben die unterſchiedliche Nothwendigkeiten in Zeiten 
angefchaffet werden mögen. Am Mentag wurde im Quirinal eine aber» - 
malige Congregation/ gedachte Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Armee 
betreffend / gehalten. Am Mittwoch ertheilte der Pabft dem Cardinal 
Acquavida / Ambaſſadeur derer Höfen von Spanien und Neapolis, Au⸗ 
dienz, Vorgeſtern Nachmittags paffirrem ungeſehr 300, Hufaren bey 
diefer Stadt vorbey / welhe in dem Dorf Spada Erfrifhungen einges 
nommen / und ihre Weeg darauf nah Monte Rotondo fortgefeßet haben, 
Don .. vernimmt man / daß der Kardinal Eofcia mit Tod abges 

angen feye. 

Genua vom 9. Maji. Am Samſtag Nachmittags langten die En 
glifche Kriegs: Schiffe, Sardiniſche Galeere / und Transport, Schiffe, wel⸗ 
che die Sardinifhe Trouppen von Villa⸗Franca nach Oneglia transpor⸗ 
tirt / und allda ausgefeget haben bey der Efcadre des Admirals Mathews 
zu Vado an. Am Montag Fame das Kriegs: Schiff / der Evernesheim) 
mit 2, anderen Englifhen Bahrzeugen / yon Vado hier an / welche den 

ta Englis 


Englifhen Eonful wieder anpero — haben. Briefe von Nizza 
unterm 4. diefes melden daß ein Corps Franzoͤſiſcher Trouppes feneden 
Varo⸗Fluß wieder repaſſirt / und marfchire nach dem Ort feiner Beſtim⸗ 
mung / 2. andere Corps von der Seanzöfifheund Spanifchen Armee aber 
campirten noch immer zwifchen bemeldter Stadt Nizza und Monaco /und 
machten die Anftalten / durch andere Weege in Piemont einzudringen. 
Don Dneglia hat man / daß allda gegen den Capucinern das Erdreich 
aufgeworfen werde / um die Trouppeu / fo allda debarquirt worden / cams 
iren zu laſſen. Sonſten werde gefagt / daß in der Nachbarfchaft von 
iumara ein Fort gemacht / und alle Trouppes in dem Thal bis nach Cars 
novie vertheilet werden follten / fo daß fie fich leicht mit dem Corpo deg 
Grafen della Rocca zwifhen Cuneo und Savorgio vereinigen koͤnten. 
Bologna vom ı2, Mail. Von Sand wird berichtet / daß man die 
Barden’ welche zu dem Transport der Fourage für die Königl. Hun⸗ 
gariſch⸗ Boͤheimiſche Trouppen gemiethet worden waren / wieder erlaffen/ 
Dargegen aber 200. dergleihen zu Sinigaglia angehalten und gemierhet 
babe, Zu der jeßts gedachten Stadt. befinder fich zum Dienft der Kös 
nigl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſchen Armee eine unglaublihe Menge Deu / 
Stroh und andere Dinge. 
Savoyen vomı2,Maji. Man zweifelt nicht mehr daran / daß die 
Aermeen der bepden Cronen / Frankreich und Spanien’ nicht entrepenniren 
werden / au 2. Orten / nemlich ducch das Thal von Barcellonetta/ wodurch 
. man nach Demont kommet / und über den Berg Genevre / welcher nad 
Exilles führet/ in Piemont einzudringen. Diefe bepde Pläße follen/ wie 
man wills zu gleicher Zeit belagert werden, und ift man hingegen von dem 
Project / durch den Genueſiſchen Staat in Ttalien einzudringen / abges 
gangen. either wenig Tägen hat man obngefehr soo. Wägen mit 
Mund sund Kriegs» Munition nah den Piemonteſiſchen Gränzen gegen 
Feneſtrelles zu abgeſchicket. Die Piemontefifhe Trouppen / welche fihin . 
DbersMaurienne befinden/haben einige Bewegungen gemacht / wodurch 
der Souverneur von Savopen obligirt worden/ alle Grenadiers / welche ſich 
bier und zu Montmelian befunden, marſchiren zu laffen/ um den Herrn von 
Villalba / welcher der Drthen die Spanier commandirt zu verſtaͤrken. 

Ein anderes Savopen vom 15. Maii. Briefe von Genua uns 
term 6. diefes melden / daß diemweilen die Armee des Prinzen von Con⸗ 
ty ſich aus Mangel der Lebens; Mittel in der Grafſchaft Nizza nicht länger 
balten Fönne/ alle Anſtalten gemachet werden, dieſelbe über den Varo —* 
: | m 


m Briancone ſiſchen / allwo die Magazins angelegt/ wieder zuruck zu zies 
n:wiedann auch nun von Lyon und Chambery der Bericht eingeloffen/ 
ß gedachter Prinz mit feiner Armee würklich den Varo repafliret/und nue. 
nen geringen Haufen Spanier zu Nizza und gegen Oneglia zuruck gelaſſen. 
1 Lyon wird der Erz ⸗Biſchoͤfliche Pallaft für den Gardinal von Tencin 
recht gemachet; Don Mapland wird gefchrieben / daß der Fürft von 
‚bfowig alle Anftalten made, um in das Königreich Neapolis einzudrins 
n / au ſchon von deſſen unterhabenden Armee, fo 35000. Mann ausmas 
t / einen Theil dahin voraus geſchicket habe / welche ohne einzigen Wider⸗ 
nd den Tronto paſſirt und ſich allbereit in der Gegend von Peſcara vers 
anze. Aus Solland, 
Haag dom 19. Maji. Das Gutachten deren Staaten von Holz 
id wegen einer neuen Tronppen-Bermehrung von 10. ä 12000, Mail 
irde am Montag in die Berfammlung der General⸗Staaten uͤberbracht / 
Ihe gleich reſolvirten / ſolches an die vereinigte Provinzien abzuſchicken. 
gleicher Zeit gefhahe auch der Vortrag / das zweyte Corpo võ 20000, 
ann nächftens zu verſammlen. Ä | 
Aus Braband, 
Brüßell vom 19. Maji. Allem Anfehen nach haben die Vorſtellun⸗ 
ı des außerordentlichen Hollandifhen Bothſchafters / Han. Grafen vom 
aſſen aar / bey dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hof feinen Plag finden koͤnnen / 
eme ſelbiger ſchon am 
k und Ryſſel / Audienz gehabt / und den Inhalt feiner Commiſſion vor⸗ 
ragen / an ſtatt aber daß man ſich darauf eines foͤrmlichen Waffen⸗ 
tillſtands verſehen hatte / ſeynd nunmehr die bis dahin eingeſtellt ges 
ebene Feindfeeligfeiten mit der Eröfnung des Feldzugs erfolget / indes 
die Srangofen mit sooo. Mann Cortrick / welches zwar eben dermal 
n haltbarer Plaß und dahero auch mit Feiner Befagung verſehen / beſe⸗ 
Dieſe Einnahme von Eortrid? hat an ſich zwar nichts zu bedeuten 
r ſcheinet e8/ als ob es darum geſchehen um Menin und Dornick / welche 
de mit einer Belagerung bedrohet werden/ einzuſchließen / und von dee 
meinfchaft mit Slandern und hiefigen Gegenden nach und nad) abzu⸗ 
jeiden / und glaublich von dannen ein gleiches mit Dudenarde zu vers 
yenz; Inzwiſchen / da alles zum diffeitigen Feldzug fertig ſtehet / gehet 
die einzige Beftellung des General » Commando über die Yliirte 
mee annod ab / man erwartet den General Feld-Marſchall Gras 
von Königssee / welcher mit dem Herzog von Aremberg das Com⸗ 
mars 


rentag bey dem König zu Ciſoin / zwiſchen Dor⸗ 


mando gemeinfäaftlic führen ſolle / ob es uͤber die ſaͤmmtliche Armee / oder 
aber die Hungariſch ⸗ Böheimifhe Trouppen ins beſondere zu verſtehen / 
wird ſich in kurzem ausweiſen muͤßen / weil jede Nation Trouppen / wor⸗ 
aus die Alliirte Armee beſtehet / bis dato noch unter einem befondern Com⸗ 
mando / nemlich die Hannoͤveriſche unter dem Han. General von Wendt / 
die Engliſche unter dem General Wade / ſiehen / welcher letztere durch ei⸗ 
nen Erpreffen bey feinem Hof anfragen laſſen / ob er feine Trouppen folle 
sampiren laſſen / bevor die Nepublic Holland ſich öfentlich gegen die Frans 
zofen erklaͤret worauf die Antwort ſchon eingelaufen fepn muß / weil fels 
bige ſchon miteinander aus denen Winter⸗ Quartieren in Bewegung fepnd. 

Anderlech vom 19. Maji, Das Aliirte Lager bey hiengem Ort / 
eine Eieine Stunde von Bruͤßell / iſt nun völlig formiret / es beſtehet in 
22000. Mann Engliſcher Trouppen und 6000. Hañoͤveriſcher / nebſt einem 
gar anſehnlichen Zug⸗Geſchuͤtzes / nemlich das Engliſche auszo, Feld · Stu⸗ 
den ũd das Hannöverifche aus 26. beſtehend; 18000. Oungariſch · Boͤheimi⸗ 
ſche haben ihr Lager zu Braine le Comte / wozu Anfangs 20000. Holländer 
fioffen / welche Trouppen alle in einem Tag zufammen ziehen und eine 
ſtarke Armee ausmagen werden. Die Hungariſche Dufaren und Frey⸗Com⸗ 

agnien haben gleichfam eine Kette auf den Graͤnzen gemacht / um beym erſten 

nfang deren Feindſeeligkeiten ins Franzoͤſiſche Gebiet herein zu ſtreifen. 
Man vernimmt/ daß die Sranzofen mit einem Corps von «000, Mann 
den 17. diefes Nachmittags um 4. Uhr in Cortrick am Leyes Fluß gelegen 
en fepen ; von Duynkirchen aber hat many daß allein den Gegen⸗ 
den dieles Plages cantonirte Trouppen nach Armensieres abgezogen, und 
die Befagung felber Stadt dermalen in etlichen ſchwachen Battaillons.be> 
ſiebe / alfo daß dieſer Det gleichſam gaͤnzlich von Trouppen entbloͤſet / und 
die darinn befindliche nicht den Nahmen einer Garniſon für einen fo wich⸗ 
tigen Plaß verdienen, . . 
\ A: Aus Detitfchland, 

Heilbeunnvom 14. Maji. Der Prinz Carl / welcher bereits von 
Brüßell abgereiſet wird bey der Armee erwartet / und in dieſem Moment 
will man fuͤr gewiß ſagen / daß er anhero kommen daͤrfte / und ſein Quar⸗ 
tier in dem Deutſchen Haus nehmen werde. Geſtern ſeynd 50. Baͤcker⸗ 
Knechte allhier angekommen / und wird nunmehro viel Brodt für die Armee 
bey unſeren Bädern allhier gebacken; Man iſt ſtark beforgt/ eine Tape fo 
wohl am Fleiſch / Wein und Brodt / als auch Holz / Haber / Heu und Stroh 

gu maden/ weilen man geſpuͤhret / Daß alles wider den Gebrauch ſeye ver⸗ 
aauft worden, and man mit allem fo eutſetzlich theuer hinaus gewollt. 


453 X 1238 X $o> 


Prager— Poſt- Feitungen. 
Samſtags den 30. Maji, 1744. 


Heilbrunn vom 16. Maji, 
Je ſaͤmmtliche Hungariſch⸗Boͤheimiſche Armee wird nun in kur⸗ 
y sem 2öllig beyeinander feyn. Die Franzöfifche Armed unter dem 
Marſchall von Coigny iſt aud in Bewegung, und deflirt nach dee 








Queich. 
Aus Schwaben vom 16. Maji. Die Avant» Garde der Koͤnigl. 
ungarifBöheimifhen Armee / welche dieſer Taͤgen bey Heilbruunan— 
elangt / und ſich vor dem Dorf Sundheim gelagert hat beſtehet in Dra⸗ 
onern / Huſaren / Croaten / Sclavoniern und anderen leichten Troup⸗ 
en. Die groſſe Armee wird morgen daſelbſt eintreffen/ das aus dem 
Zreyßgau unterm Deren General von Berlichingen kommende Corpo 
her wird erſt den 24. erwartet, Am 13. des Morgens langten Ihro 
)ochfuͤrſtliche Durchlaͤucht / der regierende Herzog von Wuͤrtemberg / in 
Zegleitung Ihrer Durchl. der verwittibten Herzogin / dero Frau Mut⸗ 
er / und derer Prinzen / dero Herren Bruͤdern / mit einem zahlreichen 
zefolg in beſagtem Lager an / woglle Trouppes ausgerüdet/ und im Ge⸗ 
‚ehr waren. Ihre Durchlaͤuchten paſſirten ſelbe auf der Front vorbey/ 
nad murden hernach durch 3.malige Abfeuerung der Canonen und der 
Ronfqueterie.begeüßer, Sie admirirten vor allen dag Korps Croaten / 
ſeine Exercitia mit groſſer Depterität und Geſchicklichkeit machte, Der 
err General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Baron von Bernklau / wel⸗ 
er Ihro Durchlaͤuchten Mittags zu tractiren die Ehre hatte / gabe dem 
yucchl, Hertn Herzogen eine Wacht son Grenadieren des Koͤnigl. Re⸗ 
ments feines Nahmens / davof er Obriſter iſt. | 

Düßeildorf vom 18. Maji. Vorgeſiern langten Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
urchlaͤucht von Coͤlln incognito hier an nahmen nebft dero Sute die 
allerie in hohen Augenſchein / und giengen darauf wieder nad) Nensab, 

ver biefige neue Stadt Dbrifter und Comendant / Srephere von Prey⸗ 
ig / ift von Mannheim hier angekommen / um von feiner Charge Ber 
; zu nehmen. Man redet hier flarf davon / daß zu Kayſerswerth ein 
tagazin für die Franzoſen jollte aufgerishter werden, 
St 3 es 


Negenfpurg vom 18. Mail. Geftern fepnd wiederum 5. Tſchaicken 
nebſt einem aparten Schiff für den Commendanten diefer ſaͤmmtlichen 
Tſchaicken bier angefommen / und da dieſe gleich denen vorigen ihre Gas 
nons bey hiefiger Stadt abgefeuert / fepnd felbige fo fort aufwärts naher 
Ingolſtadt gefahren. So fommen aud nicht nur noch immer taͤglich 
Hroviant⸗Schiffe von Auten herauf hier an fondern e8 wird auch wieder 
vieles davon / fo wohl nad) gedachtem Ingolftadt / als nach Amberg ge⸗ 
bracht. Man ſpricht nun von neuem / daß das bep Weir ſtehende Lager 
noch in dieſer Woche aufbrechen und nach gedachtem Amberg marſchiren; 
Hingegen ein anderes ohnweit der Stadt von Banduren und Eroaten fors 
mirt werden folle. Die meiften Königl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Negis 
menter in diefen Landen hätten bereits Ordre / empfangen zu der groſſen 
Armee bep Heilbeunn aufzubrechen/ wofelbfien 70000, Mann campiren 
würden, wobep zu bemerken/daß/ fo bald einige Negimenter aus denen im 
hiefigen Gegenden formirten Lägern weiters fortzuruͤcken / beordert wers 
den / diefen Abgang andere aus Böhmen und Defterreich erfegen follen/ 
feich wie dann aud täglich ein Koͤnigliches Dragoner + Negiment / 
b bishero in nur befagtem Böhmen gelegen und völlig neusmontiet wor⸗ 
den/allhier vermuthet wird. Der General Feld⸗Marſchall / Her: Graf 
von Bathiany, ift zu dato noch nicht arrivirt/ ob man ſchon denfelben vo» 
rige ganze Woche erwartet gehabt. So eben will man für gewiß derfis 
chern / daß die bey obberührtem Lager zu Weir ſich befindliche 2. Cuiraſſiers⸗ 
Regimenter / Czernin und Lucheſe / weniger nicht Die daſige Battaillon vom 
Loͤbl. Wurmbrandiſchen Regiment die präcife Ordre bekommen / ſich zum 


Aufbruch parat zu halten / um morgen den Marſch nach Amberg antreten zu 


koͤnnen. ; 

Aus dem Koͤniglich Hungariſch ⸗ Boͤheimiſchen Feld⸗Lager zu Neckar⸗ 
Sulm vom 19. Maji. Nachdem wir den 17. nebſt anderen 3. Colonnen 
allhier eingetroffen und allem Anſehen nach über 40000, Mann ausma⸗ 
chen / ſo iſt nun das neueſte / daß der General Bernklau eben ſelbigen Tag 
mit 10000. Mann anderen Trouppen den Neckar paſſiret iſt / und auf Phi⸗ 
lippsburg loß gehet. Wo dem Verlaut nach die Chur⸗ Bayeriſche Troup⸗ 

en diſſeits / Die Franzoſen hingegen jenſeits des Rheins campiren ſollen. 
es Hein General⸗Feld Marſchalls / Grafens von Traun Excellen / ſeynd 
ſchon vorgeſtern allhier eingetroffen; Se. Durchlaͤucht der Prinz Carl hin⸗ 
egen werden heunte ohnfehlbar erwartet. Das Haupt⸗Quartier iſt in 
efar-Sulm, Man bauet wuͤrklich zwey Bruͤcken über den Neckar / deſſen 
ohn⸗ 


ohngeachtet hat es das Anſehen / daß wir bis Ende diefes Monats 
allhier werden ftehen bleiben; da indeflen der Dr. General Berlihingen 
mit denen Brepßgauifhen Trouppen eben auch allhier erwartet wird, 
Man meynet / warın alles wird besfammen fepn/ wir bey Maynz (hauen 

werden / ob der Rhein alldorten nicht tractabler feye/ als zu Breyſach. 
Breflau vom 22. Maji. + Heuntefepnd Ihro Hobeiten/ die beyden dl» 
teften Koͤnigl. Pohlniſche Prinzeſſinnen hier durch paſſiret / und werden in 
.. uͤbernachten / das Pfingſt⸗Feſt aber in dem Cloſter Czenſtochow ce: 

ebriren. Ä 

Wien vom 23. Mail. Ben der eine Zeithero fort-daurenden anges 
nehmen Srühlings » Witterung belieben die Allerhoͤchſte Herrfhaften des 
Königlichen Hofes aus Dero Sommer⸗Pallaſt nicht allein auf dem Land 
öfters mit Spazieren «fahren ſich zu beluſtigen fondern auch den vorkom⸗ 
menden Andachten beyzuwohnen / wie dann abfonderlih Ihro Majeſtaͤt die 
Königin unfere Allergnaͤdigſte Landes⸗Fuͤrſtin täglich Sich herein in Des 
ro Hof Kirche zu denen WW. EE. PP. Auguftiner-Baarfüßern des Nach⸗ 
mittags verfügen / und dafelbften bey der neunztägigen Andacht zu dem 
Heil. Fohann von Nepomud der Litaney andaͤchtigſt beywohnen. Mitts 
wochs fruhe aber haben Allerhoͤchſt wiederholt Ihro Majeftät die Königin 
mit Dero Herin Ehe» Gemahlen Königlichen Hoheit die zu Waſſer bier 
angelangte/ und naher Siebenbürgen defilirende legte Battaillon des 
Molkifhen Infanterie Regiments auf dem fo genannten Tauben ⸗Feldl o⸗ 
der BogelsStangen vor der Favoriten⸗Linie in hoͤchſten Augenſchein ges 
iommen / und felbe mildeft beſchenket; mworauferwehnte Battaillen ihren 
Marſch zu Land weiters naher Hungarn fortgeſetzet. Dieſer Tägen 
epnd einige Herren Dfiiciers des Köbl. Bapreuthifhen Negiments aus 
Bapern hier/ um ihre verfertigte neue Bahnen abzuhohlen angelanget/ 
and mit folhen Vorgeſtern wiederum zu ihren Negiment naher Bapvern 
uruck gefehret. Sonften hat das Necroutenstransportiren nach denen 
Königlihen Armeen noch Fein Ende/ maffen dieß-und jenfeits Landes täg« 
ih viele vorbey paſſiren. Geſtern ift auf allhiefigen Land-Haus mehr 
nalen eine ſtarke Staͤndiſche Recrouten⸗Aſſentirung auserlöfenefter Manns 
haft geweſen / von dem Löblihen Bapreuthifchen Negiment übernommen 
ınd fo dann weiters über die groffe DonausBruden nad ihrem ausge« 
etzten Sammel» Pla zu Korneuburg, 3. Stunden von hier transporticet 
worden. Die Infanterie »MWerbungen werden auch annoch mit gutem 
Zulauf fortgefeger/ und fepnd die hiefige Profeffioniften mit Verfertigung 
| zer⸗ 


zerſchiedener Krieges: Geräthfäaften befiändig befchäftiget. Eben geſtern 
Vormittags ift die Kriegs + Declaration Ihrer Majeſtaͤt unferer Aller⸗ 
gnädigfien Königin wider die Cron Frankreich aufdenen Haupt: Pläs 
ken hiefiger Stadt/ wie auch in denen Dor Städten unter Trompeten⸗ 
Schall offentlich publiciret/ und behöriger Drten angeſchlagen worden. 
Prag vom 29. Maji. Laut denen wit der legten Poft aus dem 
bey Feligno de Dato 9. currentis/ dann dem untern 12. diefes bey Terni 
ausgefiecften Kager wird berichtet: daß / nachdeme die Zufammenkunft 
der unter hohem Commando Sr. Hoch-Fuͤrſtl. Gnaden Fuͤrſten von. Lob⸗ 
kowitz ſtehenden Armee / jüngfizgemeldtermafjen/ gen Foligno zum 6. 7. 
and gten MonatssTag Maji beordert geweſen / die in dem Öeneral Roth» 
und Deutſchmeiſteriſchen Negimentern befiehende Brigade den 3. ejus⸗ 
dem dag zeitherige Cantonirungs s Quartier, zu Tolentino würklid vers 
laffen / und den 6. in dem bey Foligno ausgemefjenen Lager augelangef 
feye / allwo fie bereits einige campirende Regimenter angetroffen hat / des 
- nen die übrigen Negimenter nad) und nad) gefolget / ſo/ daß den 10. Die 
erfiere in dem Savoyifhen Dragoner und Berlihingifhen Cuitaſſier 
unter dem General Linden / Dann denen Infanterie Negimentern Roth / 
Marulli / Vasquez / Wallis und Piccolominiy unter ihren Brigadiers/ 
Bogtern und Hinderer/ beſtehende Colonne / nebft denen Schavoniern und 
noch einigen darzu denominirten Trouppen aufgebrochen / und diefen Tag 
bis Spolletto / den ı1. aber bis Terni mit doppelten Marſchen angelanıs 
get / allwo den 12. Raſt Tag geweſen. Diefe erſie Colonne dann den 
13, bis Nerna / und fo weiter bis Monte-Rotondo / welder Dit 8. Wal⸗ 
Jifhe Miglien von Rom entfernet lieget / marfchiren / von wannen die 
fainentliche Armee, nad) Ankunft der anderen zwey Colonnen / deren eine 
den 12, die anderte aber den 13. von Foligno aufbricht / en Drdre de 
Battaille in das Neapolitanifhe rucken ſolle: Aus welchem Koͤnigreich 
von Civita⸗Ducali bereits den 11. dieſes ein Lieutenant vom Loͤblichen 
Rothiſchen Regiment / einen Feindlichen Hauptmann / den er daſelbſt vo 
der Werbung aufgehoben / nebſt 3. Gemeinen / gefangen eingebracht. 
Aus eben dem Königreich wird gemeldet: daß die Neapolitaniſche Banz 
ern im Begegnen ſich nicht anderft/ als Gelobet fey JEſus Chriftus und 
Maria! und eg lebe die Königin von Hungarn! einander begrüßen. 

Ein anderes Prag vom 30. Maji. Vorgeſtern / als den 28. dieſes 
ſeynd abermalen 294. Nerrouten unter Begleitung zo, Commandirten 
vom Loblichen Gruͤniſchen Regiment von hier zu der Armee 
abgefuͤhret worden, 
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Frankreich nebft anderen Mächten gefchloffenen oder wenigſtens 

obhandenen Allianz ausmwärtig gelaufen ſeyn mögen, fo befindet 
fi doch alles ohne Grund : Vielmehr bleiben Shro Czaariſche Majeftät 
feft entſchloſſen / Cwie bereits hievon einige Meldung gefhehen: ) daszwis 
ſchen Ihr und dem König von Engeland) wie auch der Königin von Hun⸗ 
garn und Boͤheim / fubjiftirende Buͤndnuß und gute Vernehmen ferner zu 
unterhalten und am gegenwärtigen Krieg auf Feine andere Weiſe / als durch 
Anwendung von gütlihen Mitreln zu deſſen Endigung/ Theil zu nehmen 
welches au dem Sranzöfifhen Ambaffadeur / Marquis de ia Chetardies 
ausdruͤcklich declarirt worden ſeyn fol. 

| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 1. Maji Aus der Daupt-Stadt Mofcatı iff hier 
die Nayrichteingelaufen/ daß dafelbft bereits auf Czaariſchen Befehl alle 
Ruſſiſche Kneeſen / Bojaren und Statthaltere/ wie aud die Metropoliteny 
Erz : und andere Bifhöfe / angelanget; man werde alfo in Furgem ein 
Reichs⸗Convent halten / auf welchem fehr wichtige Sachen vorkommen 
daͤrften. Man muthmaſſet / daß bey folder Gelegenpeit der Broß-Fürft 
sum Czaariſchen Mit⸗Regenten oͤſentlich erklaͤret / und die Vermaͤhlung zwi⸗ 
ſchen gedachter Czaariſchen Hoheit und der Durchl. Prinzeſſin von An⸗ 
halt⸗Zerbſt werde kund gemacht werden. | 

Aus Engeland. 

Londen vomg. Mail. Der Couriet / welcher vor 4.Tägen von Ber 
lin angekommen hat von dem Koͤnigl. Minifter/Mplord Hindfost/ nacpfies 
hendes En den Koͤnig uͤberbracht: 

ire! 

Denen Befehlen Em. Majeſt. zu Folge habe bey dem König von 

Dreußen die nöshige Nequifitiones Bo daß Se, Preußifche mn: im 
J u on⸗ 


Conformität der geheimen Articuln des Breslauer Tractats / und nah In⸗ 
halt des Tractats von Weſt⸗Muͤnſter anbefehlen möchten/ daß dee Sure 
curs Bon Trouppen / welchen Diefelben Ew, Majeſt. zuzuſchicken verburts 
den ſeynd / ſich bereit halte / auf erſten Befehl zu Dero Dienſt zu marſchi⸗ 
ren. Es geſchahe ſolches in einer dieſerhalben bey dem Koͤnig 
gehabten Particular⸗Audienz. Nachdem Ihro Preußiſche Majeſt. mie 
groſſer Aufmerkſamkeit angehoͤret / und daruͤber Reflexiones gemachet hat⸗ 
ten / erhielte ihzur Antwort; “Der König von Engeland laͤßet mir vers 
“ſichert Recht wiederfahren/ warn er nicht zweifele/ ich werde die mit ihm 
"obmaltende Tractaten aufs genauefte vollziehen. Meine Meynung iſt / 
esfelbe getreulich und nah dem Buchſtaben zuerfüllen, Nicht nur 10000, 
Mann werden allezeit zu feinem Dienft bereit ſeyn / warın er zu erſt ars 
“gefallen wird / fondern ich werde auch in dergleichen Fall zo000. Mann 
mit Dergnügen hergeben, um GroßsBrittannien zu befhügen. Hier 
“aber ift der Caſus ganz anderft/der König von Frankreich giebt vor / er 
esiepe nicht der Aggreffor/ er behauptet im Gegentheil / daß er der beleidigte/ 
“und Se, Groß: Brittannifhe Majeftät der angreifende Theil fene / weil 
«Sie ihre Trouppen gegen Elfaß und andere Graͤnz ⸗Orte marſchiren lafe 
“ien/um dafelbft Einfälle vorzunehmen. Alſo ift nothwendig / daß ich vor 
“allen Dingen die Urſachen von dem einen und dem andern Theil unterfus 
he, Inzwiſchen können Se, Groß: Beittannifhe Majeft. verfihert ſeyn / 
daß ich nichts vornehmen werde/ fo wider die Neutralität laufer/ als wels 
he ich in der —— zu beobachten entſchloſſen bin / daß Feine Potenz 
“im Reich mie Gelegenheit gebe / meine Meynung dieſerhalben zu aͤndern.“ 
Ew. Majeſt. werden leicht ermeſſen / daß ih über eine fo wenig entſchei⸗ 
dende und fo unerwartete Antwort nicht wenig erſchrocken bin. Ichfuͤhr⸗ 
te gegen den Koͤnig alle die Urſachen an / welche dieſen Monarchen den Fran⸗ 
zoſen als den Aggreſſorem vorſtellen. Se. Preußiſche Majeſtaͤt verſetzten 
aber darauf. „Alle dieſe Urſachen ſeynd von ihrer Seiten vortrefflich / wer 
echat ihnen aber geſaget / daß der König von Frankreich nicht auch probab⸗ 
ecle anführen werde?” Da ich noch andere weit ſtaͤrkere Raiſons anzufuͤh⸗ 
ren hatte / und mich anſchickte / ſolche vorzutragen / machte der Koͤnig der 
Audienz ein Ende / indem er mir ſagte; “Diefes gehöre zu außerordentli⸗ 
chen Depeſchen.“ Vor 3. Taͤgen wurde / wie gedacht / uͤber dieſe Antwort 
des Koͤnigs in Preußen zu St. James Staats⸗Rath gehalten / und vor⸗ 
geſtern iſt ein Courier mit einem Schreiben an den Koͤnig in Preußen 
nach Berlin geſchicket worden / worinnen Ihro Groß⸗ Brittanniſche ur 
äf 


it ſich folgender Geſtalt vernehmen laffen : "Siekönten nicht begreifen? 
daß wegen Vollziehung deszwifhen Shnen und Sr. Preußifhen Majes 
tät obwaltenden Tractats fich diegerinafte Schwuͤrigkeit ereignen follte, 
Es feye auch außer Zweifel / daß der König in Frankreich allein als der 
‚ngeeifende Theil in dieſem Krieg betrachtet werden müße/ und es feye 
as ein goftlofer Vorwand / welchen die Feinde des Haufes Oeſterreich 
ufgebracht / wann fie fagen/ der König von Groß Brittannien müße als 
Uggreffor.angefehen werdeny ob er gleich nur als Helfer agiret: man fd 
e ganz deutlich / daß die Feinde von ebendiefem Daus keine Gelegenheit 
erfäumeten/ ihre böfe Mepnung anderen Potenzen einzuflößen. Man 
be wohl / daß fie fich bemüheten/ eben diefen Zweck ben Sr. Preußiſchen 
Rajeftät zu erreichen. Es ſeye aber zu hoffen, ihre deßhalben angewand⸗ 
e Bemühungen würden bepeinem fo erleuchteten Prinzen / wie Se. Preuſ⸗ 
ſche Majeſt. iſt / fruchtloß ſeyn. Es ſeye Sr. Preußifhen Majeſt. bes 
annt genug / wie unumgaͤnglich nothwendig die Vollziehung derer Ver⸗ 
uͤndungen quaͤſtionis ſeye / damit auch er feiner Seits bey Gelegenheit 
ie Berbündungen erfüllen Fönne/ worzu er entweder durch die flipulirte 
jarantie in dem Breslauer-Tractat / oder dur die Vollziehung vers 
hiedener Slaufuln des Weltmünfterifhen Tractat gehalten iſt. 
Aus Schweden. 
Stodholm vom 12. Maji, Geſtern haben des Heren Reichs⸗Rath 
d Grafen Teßins Ercell, mit derofelben Gemahlin und übrigen Suite / 
9 Neife über Yfiadt nad Berlin angetreten’ allwo derfelbe als Koͤ⸗ 
lich⸗Schwediſcher Ambaffadene ertraordinair die hohe Vermaͤhlungs⸗ 
tgelegenheiten Shro Königlichen Hoheiten/ mit der Koͤniglich⸗Preußi⸗ 
en Prinzeffin / Louiſa Ulrica/ betreiben wird, Gelbigen Tages wur 
allhier eine Ruſſiſche Fregatte nebft dreyen anderen mit Proviant für 
in diefem Königreich befindliche Ruſſiſche Trouppen beladenen Fahr⸗ 
zen Anker / wie dann auch faft zu gleicher Zeit ein Fahrzeug mit der 
ıgage deg von Ihro Ezaarifhen Majeftät an hiefigen Königlihen Hof 
annten Ambaſſadeur erfraordinair/ des Heren Grafen Lubraffes / and 
angt / mit der Zeitung / wie derfelbe bereits von Reval abgegangen / 
wohl derſelbe erſt auf Czaariſ. Drdrenach Berlin gehen / und von dans 
ı anbero fommen würde, 
| Aus Dänemarf, | 
Coppenhagen vom ı2, Maji, Es fähret der Groß⸗Brittanniſche 
niſter / Herr Titley / allpier noch immer mis feinen ar 
| | Dr 


fort / um den vorgefchlagenen neuen Subfidiens Tractat / wegen Uber, 
laffung eines Corpo Daͤniſcher Trouppen in Englifhen Sold / auf den 
Fuß des vor 6. Fahren gefchloffen geweſenen gleihmäßigen Tractats 
zum Stande zu bringen) und foll auch fhon dem nach Londen auf der 
Ruͤck Reiſe begriffenen Baron von Solendahl eine darauf ſich beziehen, 
de Inſtruction nachgeſendet worden ſeyn / daher man nicht zweifelt / daß 
die Sach fo fort nach der bevorfiehenden Erlöfhung des bisherigen Sub⸗ 
fiviensTractats zwilhen Fraukreich und Dänemark zur Nichtigkeit 
kommen werde ; ob foldye fhon der Abe le Maire/ der die Sranzöfifche 
Affairen allhier beforget/ in etwas beunruhiget. 
Ein anderes Coppenhagen vom 16.Dito. Aus Stodholm wird ge 
meldet / daß die in Schweden befindlihe 13000. Ruſſen nunmehro Dr: 
dre erhalten haͤtten fih auf den Marfh nah Stockholm zu begeben / all 
wo bereits fo viele Galeeren und andere Transport » Schiffe angelangt 
ſeyen / daß fie darauf embarquirt werden koͤnnten um unter Eſcorte eis 
niger Kriegs; Schiffen nach Liefland transportirt zu werden, 
Aus a ea 
Verdun vom 15. Majt. Der Partifan von Grand Maifon/ ift zum 
Gapitain eines detafhirten Corps von go. Mann diefes Regiments ers 
nennet worden. Dieſe fepnd fo wohl zu Fuß als zu Pferd, und 30, 
derfelben werden die Mars» Binder genennet / welde zum Zeichen eine 
Lilie auf der Bruft haben. Dreyſig andere haben den Nahmen / Bine. 
der der Bellone/ und die übrige 30. werden die Unerſchrockene! genennet, 
Paris vom 18. Maji, Man hat dem König fein Cuiraß / den 
man mit 20. Mouſquet⸗Schuͤßen probiret / uͤberſandt. Ingleichem ſeynd 
die 150. Koͤnigliche Maul⸗Thier auch beladen abgeſchicket worden. Von 
Breſi wird gemeldet / daß der Hr, Camilly mit feiner unterhabenden Eſcadre 
allbereit nahe bey Gibraltar angelangt / und ſich mit der Spaniſchen zu 
verſtaͤrken beordert ſeye. Der Koͤnig hat an alle Pulverſtampfe den Be⸗ 
fehl ergehen laſſen / kein ander Pulver zu machen / als welches zu Stu⸗ 
cken und Flinten dienlich fepe. - Ihro Majeſt. haben alle Graͤnz⸗Plaͤtze 
ganz genau vifitirt / und auch die Plans der neuen Werke / die man zu 
mehrerer Befeftigung derfelben machen will / eraminirt, Sie fepnd 
überall von dem Herrin Marfhall von Noailles und dero 8, Adjutan⸗ 
ten begleitet worden, Diefe Adjutanten fepnd + Der General⸗Lieu— 
tenant / Marquis de la Meuſe / und die Feld-Marfchallen/ Herzogen von 
Richelien / von Luremburg / von Bouflers / von Aumont und von . 
Ayen / der Prinz. von Sonbife und der Derzog von Pirquigni, 
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ta vernimmt man / daß es 4000. Mann Koͤnigl. Hungariſch⸗ 

Boͤheimiſche Trouppen geweſen / welche in das Neapolitaniſche 
ingerucket / und zwar ſeye ſolches Seitwaͤrts Abruzzo geſchehen / welches 
nit den heutigen Briefen von gedachtem Aſcoli beſtaͤttiget wird. 

Mahland vom 11. Maji. Das vornehmſte / wovon jetzunder all⸗ 
ier geſprochen wird / betrifft an die Ordre des Prinzen von Lobkowitz 
u der. Unternehmung von Neäpolis. Alle alhier zu Pizzighitone und 
n anderen Plaͤtzen / aud) die in dem Mantuanifchen liegende 3000. Croa⸗ 
en ſeynd beordert worden zu der Lobkowitziſchen Armee abzumarſchiren / und 
üfter ſich allesaufden Weeg. Der König von Sardinien dringt jelänger 
emebr auf die Entreprife, Daß die Allüirte Armee wieder über den 
Varo⸗-Fluß zuruck gegangen ſeye / wird von allen Deren her befkättiget / 
veil folche nicht weiter eindringen koͤnnen. 

Denedig vom 16, Mail. Künftige Woche wird Here Francifco 
Noroſini / als ordentlicher Bothfhafter / nach Spanien aufbrechen / um 
en Ritter Antonio Michieli abzulöfen. . Vorigen Donnerflag / als dem 
Feſt der Himmelfahrt / ift die Bermählung der Republic mit dem Adrias 
ifhen Meer gewoͤhnlicher maffen durch den Doge vollzogen worden, 

Aus Niederlanden. 

Ryſſel vom 17. Maji. Der Marquis von Manlanfe ift zu Villas 
Franca an feinen Bleſſuren gefiorben, Das Haupt- Quartier Ihro Mas 
eftät des Könige ift in der Abtey zu Eifoin/ Auguſtiner / Ordens. Man 
oU zu Menin die Schleußen eroͤfnet haben/ auch ift der Lig: Fluß 
o außerordentlich aufgefhmwollen / daß das Waſſer die Wieſen ganz übers 
eher, Zu Dorni hat man auch die groffe Schleuße geöfnet / wodurch 
as Waſſer bis nah St. Amand / Conde und Valenciennes ſich ausbreiten 
ind eine allgemeine Uberſchwemmung verurſachen kan. 

Dornid vom 17. Majt. Allhier iſt geſtern die Nachricht eingelau⸗ 
en / daß die Franzoſen mir ihrer ganzen Macht ſich gegen Menin / ſo ein 
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Barriere Plag von denen General⸗Staaten iſt / ziehen / um diefen Dre 
zu belagern. Es ift deßwegen ein Kriegs-Rath gehalten’ nach deffen 
Ende verfchiedene Erpreffen an die Alliirte Armee abgefchicht wurden / wo⸗ 
rauf auch des Nachmittags der Generals Lientenaut Campel mit 12. E⸗ 
feadronen. Dragoner und 6. Compagnien Grenadiers nebft 6. Feld⸗Stuͤ⸗ 
dien aufbrache / welcher feinen Marſch nach Aloft nahme, Und diefen 
Nachmittag traten dieſen Marſch die Engliſche und Hannoͤveriſche 
Trouppen / fo bey Anderlech geſtanden / auch an; diefelben haben eine 
Geld» Artillerie in 56. Stüden beſtehend bey ih. Die Aliirte Troup⸗ 
pen fo bey der Fleinen Stadt Braine⸗le⸗Comte / 3. Meilen von Mong 
und Halle, und drey Meilen von Brußell/ campiret/ marfhiren nach Gers⸗ 
berg an der Dendre und Nienoven / an eben diefem Fluß Itegend / zwiz 
ſchen Aloſt und Oudenarde / ſich mit den oben benannten Trouppen zuconjuns - 
giren / und paffisen endlich zwiſchen leßterer Stadt und Gent den Fluß 
Schelde. Man fhließet daher / daß die Armee dem Feind entgegen gehe, 

Brüßell vom 22, Maji. Particulier - Briefe aus Sranzöfifchen 
Flandern melden daß der König von Frankreich am Dienftag zu Wars 
die / bey Menin / habe anlangen follen/ und follten Shro Majeftät ent⸗ 
ſchloſſen ſeyn / diefe legt gemeldte Stadt zu belagern/ wie dann auch ſchon 
den 18. diefes die Pionniers und die Wägen beordert worden, und dag 
Franzoͤſiſche Corps welches zu Eifoin campirt habe / auf 3. Colonnen in 
vollen Marſch ſeye / um nad) dee Brüde von Efpiers/ Pontachin / bey 
Dornid/und nah Petegem vorzurüden. 

Ein anderes vom vorigen Dato, Die Franzöfifhe Armee fiehet 
zwiſchen Doruid und Ipern / und bat fhon am Dienftag —— ge⸗ 
macht / die Belagerung Menin zu unternehmen / indem an beſagkem Tag 
bereits einige Artillerie und andere zu einer Belagerung nöthige Dinge 
dahin abgeichichet worden. In dem Kriegs⸗Rath / welcher auf die ein. 
gelaufene Nachricht von der dur die Sranzofen gefpehenen Belegung 
der bepden Plägen / Cortryck und Harlebeck / gehalten worden / wurde der 
einhellige Schluß gefaffet/ die völlige Armee über die Schelde gehen zu lafz 
fen/und zwifchen diefem und dem Lis⸗Fluß zu poſtiren / am der Sranzöfifchen 
Armee defto näber zu fepn. Der Prinz von Ligne hat am Montag zu 
Dornick die Huldigung im Nahmen Ihro Maieftät der Königin einges 
Kommen / welche die Burgerfchaft mit groffen Freuden geleiſtet. Am 
Sonntag Nachmittag geriethen die Koͤniglich Hungariſche Hufaren mit 
einem Detafhement Sranzofen / nicht weit von Dornick / in einen 
Scharmuͤtzel / in welchem die Dufaren sine gute Anzahl der leßteren - 

er⸗ 


dermachten. Es fepnd auch die Franzoſen mit 900. Mann vor Wars 
neton erfhhienen / und haben felbigen Poften / weldyer von einem Com⸗ 
mando von 100. Mann aus der Beſatzung von Ipern beſetzet / aufgefor« 
dert / dee commandirende Officier / weil er fih nicht im Stand gefehens 
diefen Det zu behaupten / wann die Franzoſen Gewalt brauchen würden/ 
hat auch diefen Ort verlaffen / und ſich nach Spern zurüd gezogen / wels 
cher aber von dem Herrn Commendanten zu gedachtem Ipern wieder das 
bin zurucke zu gehen den Befehl erhalten/ um auf die Bewegungen dee 
Franzoſen acht zu geben / und fo bald fie einige Heindfeeligfeiten ausübe« 
ten / fo gleich hiervon nach Ipern den Bericht einzufenden. 
Yus Solland, 

Haag vom 19. Mail, Die Commitirte der Provinz Holl⸗und Weſt⸗ 
Srießiand haben befohlen / denjenigen vierten Theil Sold/ welcher denen 
Dfficiers innerhalb denen erſten 4. Fahren ihrer Beförderung abgezogen 
wird, nicht nur fünftighin denenjenigen / fo unter denen Hälfs » Völkern 
Ihro Majeftät der Königin von Hungarn und Böheim Dienſte thun / nicht 
folle ingehalten, fondern auch das zuruck behaltene wieder zugeſtellet wers 
den/und folle diefes fi fo gar auch auf Diejenigen erſtrecken / welche waͤh⸗ 
rend Diefer Zeit:Käuften befördert werden möchten. Der Baron von 
Reiſchach hat bey denen Herren General-Staaten die Anfuhung wegen 
Erfüllung der Tractaten auf dag Fräftigfte wiederholet; Es ift auch eine 
Handlung wegen Ubernehmung einiger Deffifcher Völkern in der Nepublie 
Sold in dem Werk / welche auf fehe gutem Weege iſt. Die 3. Negimenz 
ter fo von Sachen» Gotha hiefiger Republic überlaffen worden, ſeynd 
fihon den 6. diefes aufgebrochen/und wird der Baron von Spörfen mora 
gen von hier abreifen/ um felbige einzuholen, 

Ein anderes Haag vom 22. Dit. Der General / Baron von 
Binkel / hat mit den Deputirten des Staats⸗Raths wegen dem Marfch 
und Lager des Zweptenin2oooo, Mann beftehenden Corps Trouppes des 
Staats viele Conferenzien / und verfichert man / daß diefer General das - 
Sommando davon überfommen werde. Am Dienſtag Morgens empfiene 
je der Staat einen Erpreffen von Brüßell / mit Depeches von dem Dan, 
von Kinfhot / den Marſch der Geanzöfifhen Armee betreffend / welcher 
Srpreffer Abends dahin wieder zuruͤck geſandt wurde, Man hat die Nach⸗ 
icht erhalten daß der Graf von Waflenaar am 17. diefes bey Dem Koͤ⸗ 
ig von Frankreich in einer Abtey zwifhen Dornid und Apfel eine Par⸗ 
tculiereAudienz gehabt / und Ihro Majefdt feine Commiſſion eroͤfnet / 
orauf Diefelbe ipm folgender maffen geantwortet: 


Monſieur! die Wahl welche die Herren Seneral-Staaten in Ans 
fehung euerer Perfon gemacht / Fan mir nit anders als fehr angenehm 
ſeyn / indeme mir euere Eigenfchaften bereits vollfommen bekannt fepnd, 
"Ale meine Demarfhen bey eurer Republic feither meiner Gelangung 
zur Crone hätten fie begreifend machen follen / wie ſehr ich mit ihnen eis 
ne aufrichtige Freundſchaft und eine vollfommene gute Verfiändnuß zu 
unterhalten wünfchete. Ich habe lang genug meine Neigung zum Gries 
den zu erkennen gegeben / allein je länger ich verzogen / den Krieg zu des 
tlariren / je weniger habe ich geſehen daß. man ſolche beantwortet, Mieis 
ne Miniftri werden mir von eurer Commiſſion / die ihe aufeuch habt / 
Rapport thuny und nachdem ich fie meinen Bundsgenoffenen mitgetheilt/ 
werde ich eneren Herren meine leßtere Entſchließung zu vernehmen geben, 

Aus Deutfchland, | 

Freyburg vom 14. Maji. Den 4.diefes hat man hier auf der Poft 
einen Brief aufgefangen / defien Datum und Perfchaft fehr myſterieux ges 
weſen. Diefer an einen Kaufmann nach Roſchelle überfchriebene und mit eis 
nemCouvert aneinen andern Kaufınann in einer benachbarten Stadt verſe⸗ 
bene Brief handelte von nichts weniger als von Kaufmanns⸗Sachen. Den 
6. darauf wäre das HeuMagazin bald in Brand gerathen indem ein mit 
Schwefel überzogener und in eine Kugel eingemwidelter Strick inft zu dem 
Dach⸗Fenſter des Magazins hinein geworfen worden, Weil aber zuals 
lem Gluͤck inwendig noch ein hölzener Laden war / fo blieb die brennende 
Materie da liegen/ und grief den Laden an / welcher als er erhigte und zu 
rauchen anfieng / Gelegenheit gab / ſolches gewahr zu werden / und das Un⸗ 
gluͤck noch in Zeiten zu verhuͤten. Man glaubet der gemeldete Briefund 
das böfe Vorhaben komme von einer Perfon her/ nach welcher man fehr fire, 
bet/aber bis dato nicht hat entdeden Fönnen/ außer daß man ausgekund⸗ 
ſchaftet / wie ein junger Menfch als ein Student gekleidet zum öftern um 
Das Magazin gegangen, felbiger ift aber weder in dem Kollegio noch inei« 
nem andern Ort der Stadt gefunden worden’ doch hat man eine Befipreis 
bung von ihm / wie er ausgefehen/ an allen Thoren angefchlagen/ und auf 
alle Poften im Land geſchicket. j 

Limburg an der Lahn vom 22. Mait. Geftern Morgens zwiſchen 8. 
und 9. Uhr fepnd Die Durchl. Fürftin und Frau / Hedwig Sophie / Fürftin 
zu Anhals Schaumburg’ auf dafigem Reſidenz ⸗Schloß mit einem jungen 
Prinzen zum groͤſten Vergnügen der Doch + Fürftl. Familie gluͤcklich ent, 
banden worden / welcher in der heiligen Tauf den Nahmen Victor Ama⸗ 

dens erhalten hat, 
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PVrager-Roſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags, den 2. Junii, 1744. 

Heilbrunn vom 19. Maji. | 
® Je Hungariſch⸗Boͤheimiſche Völker ſeynd ſchon ziemlich ſtark an⸗ 
2 gewachſen / und campiren dieſelbe bey Laufen / Eppingen / Neckar⸗ 

Ulm bis Sinsheim / ſo aber mehrentheils in Huſaren / Croa⸗ 
en und Banduren beſtehen. Es kommen auch täglich mehrere regulirte 
Regimenter nah und nach an / welche überhaupt in ſchoͤnſten Leuten bes 
jehen; wie lang aber diefe Trouppen in beſagten Gegenden werden ftehen 
leiben / und mohin fie beym Aufbruch den Marfch nehmen werden, bleibt 
ioch ein Geheimnuß. 
Ober Rhein ⸗ Strohm vom20. Mail. Am Samſtag ſeynd einige 
00. Mann Franzoͤſiſcher Trouppen nebſt verſchiedenen Baͤcker⸗Knechten 
u Speyer angelanget / um Die Back⸗Oefen wieder zurecht zn machen / und 
‚m Sonntag des Mittags langte das Regiment Elſas / in 2400. Mann 
eſtehend / daſelbſt an / und ruckte ein. Zu Worms ſollen auch die Back⸗ 
Defen von den Franzoſen wieder aufgerichtet werden. x 
Ein anderes Ober Rhein⸗Strohm vom 21. Maji. Es haben die 
Franzoͤſiſche Huſaren ſchon am Sonntag zu Valzheim und auf der Reh⸗ 
Hürte ihre Poſtirung formiret/ und es gehet die Rede / daß die ganze Frans, 
oͤſiſche Armee fih indie Gegenden Worms / Dppenheim und Maynz zies 
yen därfte, Jetzo ſtehet der gröfte Theil derſelben oberhalb Sermersheim, 
Den zo.diefes haben zu Schifferftadt und dafiger Gegend Franzöfifche Voͤl⸗ 
er eintreffen ſollen. Diefelbe haben in vergangener Woche bereits um 
viele Schiffleuthe zufammen zu bringen ſich bemuͤhet / welche fo wohl Foura⸗ 
ze / als Kriegs⸗Vorrath / Pulver / Kugeln und Canonen zu Germerspeim 
inladen / und nach der Gegend Oppenheim führen ſollen. | 
Frankjurt vom 22. Maji, Wie verlautet/ fo ſeynd geſtern 30000, 
Nana Frangöfiiher Völker bey Worms zu fiehen fommen, Odb ſie 
Uda bleiben / oder weiter herunter/oder wohin ſie rucken werden/ ift derma⸗ 
en noch unbewuſt. Obwohlen ſeit einigen Taͤgen allhier dag Gerücht 
jegangen/daß die im Baperiſ. Sold ſtehende 4. Regimenter OR 
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Heſſen⸗Caſſeliſche Völker in die Gegend diefer Stadt auf die ſogenanu⸗ 
te Bornheimer Hepde zu ſtehen kommen würden ; fo Fan man doch auf: 
erhaltene gewiſſe Nachricht verfihern/ daß ſolches nicht gefchehen / forte 
dern morgen das in Hanau bishero gelegene Waldheimiſche Regiment 
allda aufbrechen / und nad Rheinfels gehen werde ; wohin auch zweifels⸗ 
ohne das Slementinifhe Regiment / fo zu Windel und felbiger Gegend 
lieget und des Königs Dragoner- Regiment / fo ſich in dem Schwargens 
felfifchen befindet / den Weeg nehmen daͤrften. 

Aus dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld⸗Lager bey Neckars⸗ 
Ulm vom 23. Maji. Seine Durchl. der Prinz Earl fepnd vor etlichen 
Zägen bey ung eingetroffen; Wir ſtehen marſchfertig / man mepnet aber / 
hy: nur zu Formirung eines ordentliden Lagers + dann wir zu Vers 
——— derer Feld⸗Fruͤchte dato noch Troupp⸗weiſe ſtehen. Der Here‘ 

eneral Bernflau ſtehet mit feinem Corpo bey Eppingen/ mit feiner As 
- Banıtı Garde aber bey Wisloch. Die Bayern fiehen bey Philippsburg/in dee 

Alias aber follen 820. Bayeriſche / dañ400. Creyß · Trouppen liegen. Die 

| Sn ſollen dem Verlaut nad / eine Brüde oberhalb nahe bey Phi⸗ 
lippsburg über den Rhein gefylagen haben. Ob wir num diefe ſuchen 
werden hinweg zu ſchargiren und auf Maynz zu marfhiren / wie man 
glauben will’ Fan noch aus feinem Anzeigen abgenommenmerden. Die 
Hrtillerie wird heute erwartet 5’ die Pontons fepnd in Bereitſchäft / mit 
uns an Rhein zu gehen, Weiten. unfere Patrouillen auf die Baperifche 
geſtoſſen / ohne ſich Leids zuzufuͤgen / ſo entſtunden Friedens: Gerüchte; weil 
wir aber gleich jetzt Befehl bekommen / auf naͤchſt⸗kuͤnftigen Dienſtag zu 
marſchiren / und bey Eppingen das Lager zu ſtellen / fo wird ſichs als⸗ 
daunn zeigen / was ander Sache ſey. 

Münden vom 23. Maji. Donnerſtags / den 21. dieſes / Vormittags 
iſt des in allhieſigen Landen commandirenden Generaln der Cavalle⸗ 
rie Grafens von Bathiany Excellenz in Begleitung vieler hohen Officiers 
und der dieſen Winter-cHhier geſtandenen Koͤniglichen Feld⸗Kriegs · Canz⸗ 
ley mittelſt dee Poſt von hier aus abgereiſet / um bey abermaliger Eröfnung 
der Campagne dero Commando uͤber die in allhieſigen Landen zu fliehen 
kommende Königliche Armee anzutreten : Dbbefagt Sr, Ercellenz ander. 
traute Stelle eines Commandirenden ift indeffen St, Excellenz dem Hin, 
General Wenzl Wallis übergeben worden. 

Dgqyau⸗Strohm vom 24. Maji. Man ſiehet eine genaue Lifte aller 
derjenig Trouppen / fo die Königin von Hungarn und Boͤheim auf des 
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n Beinen hat. Nach felbiger fiehen in benen Niederlanden ro. Infan⸗ 
ie 2. Dragoner und 2. Huſaren⸗Regimenter; In Stalien 12. Sufantes 
/2. Cuiraſſier 2. Dragoner / und 2, Huſaren ⸗Regimenter; In Sclavo⸗ 
en c. 1. Infanterie Regiment: In Bapern 10. Infanterie / 6. Cuiraſſier / 
Dragoner⸗und ı. Huſaren⸗-⸗Regiment: Ju Oeſterreich 1. Infanterie und 
Cuiraſſier Regiment; An dem Rhein 19. Jufanterie / g. Cuiraſſiet / 8. 
ragoner und 6. DufarenNegimenter ; In Böhmen 3. Infanterie und 
Euiraffier s Regiment ; In Mähren 2. Jufanterie- Negimenter; Im 
eich 1. Infanterie Megiment / und in Siebenbürgen eines ; zufammen 
‚3. Regimenter/ nemlich 60. Infanterie ⸗Regimenter / jedes nur zu 2300, 
añ gerechnet / 18. Cuiraſſier undi4. Dragoner⸗Regimenter / je des zu 1000. 
ann / und 11. Huſaren⸗ ———— zu 1300. Maun / betraͤget in 
em 184300. Mann. Die Generals / Staabs.Dffisiers / die Kriegs 
inzley / Com̃iſſariat / Artillerie, IngenieursMiniers / wie aub die Frey⸗ 
mpagnien von Menzel / die Trenkiſchen Banduren / die Croaten / Scla⸗ 
nier / Syrmier / die Militz des Temeswarer Bannats / Siebenbürgen/ 
oͤhmen / Mähren, Albanien ohngerechnet. 
Wien vom 27. Maji. Samſtags / den 23. dito / haben Sich Vor⸗ 
ttag Se. Koͤnigliche Hoheit Herr Herzog von Lothringen / Groß⸗ Herzog 
n Toſcana von Schoͤnbrunn herein in die Stadt nach der Koͤnigl. Reut⸗ 
hut erhoben, allda einige Stunden mit reuten fi belufliget / uud zur 
ittags⸗Tafel nacher Schoͤnbrunn zurud verfüge. Abends aber fepnd 
» höchfte Herrſchaften des Königlichen Hofes mit Dero gefammten Ges 
g herein in die Burg gelommen / wo fo dann hoͤchſt # wiederholt des 
dniglicyen Herin Che-Gemahls Hoheit mit denen Herren Ordens. Rit⸗ 
'n des Goldenen Vließes in Mantel Kleidern mit umbangender groffen 
rdenss Ketten ſich nach der Königlichen Hoj-Capellen erhoben/ und all⸗ 
wegen Sountags darauf eingefaenen Heil. Pfingſt⸗Tag der Toifone 
efper bepgewohnet; da hingegen haben Allerhoͤchſt Ihre Königliche Mar . 
tät Sich zu denen PP. Auguftinern verfüger / und allda dem Beſchluß 
r 9. kägigen Andacht zu Ehren des Heil. Fohannis von Nepomuck ans 
chtigſt beygewohnet / und nach ſolcher fih in das Königliche Frauen⸗ 
loſter St. Claraͤ erhoben / und allda ebenfalls bey dem Beſchluß der 9, 
gigen Andacht zum Heiligen Geiſt Dero Andacht verrichter/ fo dann Sid) 
ih der Burg über Die Gänge begeben, Ybends bey Dero Frauen Mut - 
:Verwitsibten Kapferin Elifabetha Maieftät gefpeifet/ und in der Burg 
ernachtet. Desgleichen haben auch Allerhoͤchſt Ihre Verwittibte nn | 
3 es 


ſerliche Majeflät diefen Abend der Vor-Veſper in Dero Hofe Capellen au⸗ 
daͤchtigſt beygewohnet. Sonntags darauf den 24. Dito / als am Heil. 
Pfingſt⸗ Sag haben Vormittag Hoͤchſt⸗gedacht Ihre Hoheit des Koͤnigli⸗ 
chen Herrn Ehe⸗Gemahls abermalen mit denen Herren Ordens⸗ Rittern 
besGoldenen Vließes / dann Ihro Majeſtaͤt die Königin in Gefolg Dero 
Adelichen Hof⸗Staats nach Derd offentlichen Hof⸗Capellen erhoben / und 
allda der Predig und Hoc: Amt beygewohnet / fo dann Mittags in der 
Burg tinter zahlreicher Aufwarsung des hohen Adels offentlich ‚gefpeifer: 
Abends aber haben'die hoͤchſte Koͤnigliche Herrſchaften der Veſper in Derd 


Eammer Capellen beygewohnet / jo dann mehrmalen in der Burg geſpei⸗ 
ſet / und übernachtet, Montags / den 25. dito haben Allerhoͤchſte Koͤnigli⸗ 
che Herrſchaften abermalen in DeroHof-Eapellen dem feherlichen GOttes⸗ 


Dienſt andaͤchtigſt beygewohnet; Mittags wiederum offentlich geſpeiſet. 
Abends aber nach angehoͤrter Veſper wiederum nach Dero Luſt⸗Schloß 
Schoͤnbrunn zuruck gekehret / und haben daſelbſten das gewoͤhnliche Appar⸗ 
tement gehalten / wohin auch gegen 6. Uhr Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte 
Kapſerin Eliſabetha eine Spatzierfahrt gemacht / und nach ein paar Stun: 
den Aufenthalt Sich widerum anhero indie Burg zuruck verfuͤget. Dien⸗ 


ſtags / den 26. dito / ſeynd Vormittags die hoͤchſte Königliche Hertſchaften 


mehrmalen von Schönbrunn herein in die Burg gekommen / haben allda 
in Dero Hof⸗Capellen dem GSOttes⸗Dienſt bepgewohnet / und. fennd zur 
Mittags⸗Tafel wieder naher Schönbrunn zuruck gekehret. Es ift Die 
juͤngſt⸗gemeldte Königl. Declarasion gegen Frankreich nicht alein hier zur 
Wien den 22. diefes durch Trompete Schall in und vor der Stadt auf 
denen gewöhnlichen Plägen publiciret/ fondern es ſeynd aud die Exem⸗ 
plaria hievon im ganzen Land durch befonders ausgeſchickte Einfpanier 
ausgetheilet worden; melde auch in denen übrigen Ihrer Königl, Maje⸗ 
ftat Erb; Königreichen und Ländern wırd publiciret werden, 
Prag vom 2. Junii. Aus dem Reich wird berichter/ wie daßbie 


Bayern indeffen von ihrer Neutralität profitiren wollen / und härten 


wuͤrklich bey ihren Trouppen den Befehl ertheilet / nichts Feindliches ge⸗ 
gen die Unſerige vorzunehmen / bis wir nicht felbften den Anfang machen / 
und dag unter Trommel: Schlag im Lager vor Phlippsburg.de dato 24. 
Maji. 

Es ſeynd annoch Exemplarien von denen die Land- Militz betreffen⸗ 
den Patenten in Bohmiſch⸗ und Deutſcher Sprache bep dem Verleger dies 
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fer, ProgeroPoft-Zeisungen zu befommen, » 
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Prager⸗Poſt -Beifungen. 


Samftags, den 6. Junii, 1744, - 
je . > Aus Rußland. J 
Moſcau vom 26, Aprilis. 
NMNOro Ruſſiſch⸗Czaariſche Majeſt. haben von dem König in Enge⸗ 
vg land ein Schreiben erhalten / worinnen Se. Groß⸗Brittanniſche 
— Majeſtaͤt denjenigen Secours verlangen / welchen ſelbe bey gegen⸗ 
vortigen Conjuncturen / da Ihro Groß⸗Brittañiſchen Majeſt. von Frank⸗ 
ꝛei der Krieg angekündigt worden / zu begehren befugt ſeynd; Die deſſ 
alben von Ihid Maj. der Czaarin gefaßte Reſolution iſt vor Engeland 
ehr ſavorabel. Dieſer Taͤgen ertheilten Ihro Majeſt. die Czaarin dem 
Rönigl. Daͤniſchen Extraordingir ⸗Ambaſſadeur und Gevollmaͤchtigten / 
Herr von Hollſtein / die erſte Privat-Audienz / wozu derſelbe / nach der bey 
Hof eingeführten Etiquette / durch den Ceremonien-Meiſter / Herrn von 
Weſſelowski / mit vielem Gepraͤng abgeholet; und nach der Audienz ſo 
ann mit eben den Ceremonien / wie er abgeholt worden / nach ſeinem 
Quartier gebracht wurde, 
| Yus Spanien. 

Madrit vom 12. Maji. Der König hat eine Promotion unfer 
venen Dfficiers der Efradre ‚des Admirals Don Navar—ro / welche fi in 
em am 22. Febr. mit der Englifhen Flotte unterm Admiral Mathews 
orgegangenen Gefecht befunden / gemacht. Die Schiff⸗Capitains / 
Don Ignatio Dauteuil und Don Coſma Alvaretz / ſeynd Chefs d' Eſca⸗ 
re worden. 

Aus Italien. | 
Trieſt vom 6. Mail, Vier von Neapel ausgelanfene Tartanen / 
velche eine groffe Menge Kriegs: Ammunition nach Pefcara bringen folks 
en / haben ſich / wie fie in das Adriatiſche Meer gekommen / nach den Eüs 
ten der Staaten der. Königin gewendet / undfepnd auch wuͤrklich hier ein⸗ 
elaufenz Diefe Leute haben ausgefaget, daß alle Einwohner von Neapel, 
hrem Erempelfolgen / und ſich der Königin unterwerfen würden / fo bald 
ich hierzu eine Gelegenheit äußern ſollte. J 
Meapel vom 12. Meji, a der Armee vernimmt many Daß Ib 
Ä WW ‚9 
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ro Majeſtaͤt der Koͤnig verſchiedene Detaſchementen Spaniſcher Troup⸗ 
pen in den Kirchen⸗Staat abgeſchicket haͤtte um Die Bewegungen der 
Königt. Hungariih s Böheimilhen Armee zu obſerviren. Zu Coſenjza 
bat fichs zugetragen/ daß als auf Königl, Ordre 200. Mann zu Pferd 
dahin gekommen, um Getreyd und andere Provifionen abzuholen der 
Praͤſident dafelbft folche nicht habe abfolgen laffen wollen. Als nun ges 
dachte Mannfchaft den Präftdenten arretirt und gefangen mit fich nehmen 
wollen / wäre der Pöbl aufgeftanden, und hätte denfelben wieder befrepet, 
Indeſſen vernimmt man / daß der König ein frärkeres Commando vor 
Eavallerie dahin gefandt habe, - Ei 
Livorno vom 11. Maji. Der Admiral Mathews hat eine Procla⸗ 
mation verkündigen laſſen des Snhalts: Daß die Eigenthümer derer Efs 
fectenydie fiham Bord einiger von den Engeländifhen Kriegs⸗Schiffen ges 
machten Prifen befinden, felbe/ wann fie wollten / zuruck empfangen koͤn⸗ 
ten / wann fie von dem wahren Werth derfelben einen Indult von 20 pro 
Eento bezahlten. Man weiß die Urſache eines fo guͤnſtigen Verfahrens 
für die Snterreffenten nicht 5; Und ift man fehr begierig zu fehen / ob die 
Seanzofen in Anfehung der Priſen / ſo fie machen / eben fo handelen werden. 
Aus dem Piemontefifhen vom 14. Maſi. Die Trouppen Ihro 
Sardinifhen Majeftät legen Schanzen und Werker in der Gegend bey 
Fiamara an / um diejenige Linie / welche längft dem Thal nach Caravo⸗ 
nica gezogen worden / defto beffer befhügen zu koͤnnen. 
Nom vomı6. Maji. Mit geftirigen aus den Königreich Neapoli ans 
gekommenen Briefen bat man / daß der Seneral Herzog von Eaftropignas 
ho mit der Neapolitanifchen Armee gegen den Kırden: Staat rude/ und 
au Tagliacozze angelanget ſeye. Der — von Modena und der Graf 
von Gages hatten auf einer andern Seiten den Marſch ebenfalls nach dies 
ſem Staat angetreten’ und ein drittes Corpo unter dem Commando beps 
der leßteren Generalen ſtehet zu Piſcina. on 
Bologna vom ı9. Mail, Geſtern hat die ganze Königl. Hunga⸗ 
riſch Böheimifhe Armee bey Rom anlangen folen / bey welcher Gelegens 
heit der Fürft von Lobkowitz fich zu dem Pabſt begeben. Man rechnet / daß 
gedachte Armee / welche in 3. Colonnen vertheilt il / ungefehr in 40000, 
Mann beftehe / und feynd alle Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Beſa⸗ 
tzungen in denen Pläßen von der Kombardie beorders/ annoch zu derfels 
ben zu floffen / wie man dann vernimmt / daß die von Parma bereits aufs 
. gebrochen ift/ da indeflen gedachte Pläge mit fremder Milig befeger wer⸗ 
den ſollen. Hingegen ift die Beſatzung von Graffagnano nach Piancens 
| | 44 
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ja abmarſchirt / von wannen diele Canonen nah Tortona / welchen Dre 
man aufs ſchleunigſte fortificirt / ſeynd abgefuͤhret worden. Was die 
Neapolitaniſche Armee betrifft / ſo modirt ſich ſolche nicht don der Graͤn⸗ 
je ihres Reihe. Der General von Gage befindet ſich mit der ganzen 
Spanifchen Generalität zu Sora / two das Haupt» Quartier der ſaͤmmt⸗ 
lich⸗ Spaniſchen Trouppen ift/ das von den Neapolitanifchen aber ift zu_ - 
San, Germano / wo fidy der König von Neapolis mit dem Herzogen v5 
Modena aufhält/ und da beyde Derter nicht weit von einander fepnd/ ſo 
ift auch die Gemeinfchaft zwifchen denfelben um defto leichter. 

Mapland vomıy.Maji. Man fagt/ der Fürft von Lobkowitz ſuche 
bey St. Seorgio in. das Königreib Neapoli darum einzudringen / um die 
viele Feftungen auszumeigen. Als ſich gedachter Fuͤrſt farıt dem General 
Broune zu Foligno befande/fandte ereinen Courier an den zu Nom befind« 
lihen Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Minifter/Srafen von Thun / den⸗ 
ſelben zu erſuchen / bey Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit zu bewuͤrken / damit die⸗ 
ſelbe eine Bruͤcke über den Fluß Tevere ſchlagen liegen / um deſſen Völker 
bey Monte Rotonde daruͤber marſchiren zu laſſen: welches auch den folgen» 
den Tags bewerkſtelliget wurde. Alsdann ſuchte derſelbe die Ablager / 
Fourages und Quartiers fuͤr deſſen Armee in dem Kirchen⸗Staat bis an 
die Graͤnzen des Koͤnigreichs Neapolis; der Paͤbſtl. Hof ließe auch ſo gleich 
Befehl ergehen / Fruͤchten einzuſammlen / Brod und Futter in Bereitſchaft 
zu haben / und ließe inſonderheit die Statthalterſchaften von Bononie / Fer⸗ 
rara und Ravenna mit Contributionen am Geld anlegen. Worauf ſich 
der Graf von Thun nad Foligno begabe und von der vergnüglichen Bes 
werfftelligung feiner. gehabten Verrichtung Beẽicht abftattete, 

Venedig vom 23. Maji. Man fiehet hierfolgenden Ertract eines 
Schreibens, fo der König von Sardinien an den Fuͤrſten vonLobkowitz uns 
term 26, paff. ergehen lafien : | 

Monfieur ; ’ 

Daß ich mich refolviet/ meine Trouppen aus der Grafſchaft Nizza zu⸗ 
ruck zu ziehen / und felbige nad) Dneglia transportiren zu laffen / darf ih⸗ 
nen gar feine Unruhe erwecken. Ich habe es pur zu dem Ende gethan / 
damit ich defto beffer im Stand ſeyn möge, die Deſſeins derer Franzoſen und 
Spanier zu zernichten. Mir. Miathews weiß gar wohl, was für Raiſons 
amd Urſachen mich zu Ergreifung einer folhen Partie bewogen/ welcher dies 
felbe auch in allem approbirt hat, Die Vortheile/ deren ih die Feinde 
rühmen / fennd keinesweges fo groß und wichtig / daß fie davon viel Wer 
fens ano Ruͤhmens zu machen Urſah haben, Sie haben noch ſolche Paſſa⸗ 
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gen zu bezwingen dor ſich / daß ich fie wohl erwarten Fan. „Sie daͤrfen 
alfo, Monfteur/ gar Feine Sorg für Piemont haben, Ich wuͤnſche ihnen 
ollen denjenigen Succeß in ihrer Unternehmung'gegeu Das Königreich 
Neapolis, den fie nur immer verlangen mögen, Es fau auch fafi nicht 
anders ſeyn / als fie müßen / in Anfehung der mit fo vieler Klugheit als 
Gefhidlihkeit genommenen Meflures / veußiren/ melde auch um meinetz 
willen gar nicht därfen unterbrochen oder geändert werden / angefehen ich 
mid noch genugfam im Stand befinde / die Feinde in ihrem Vornehmen 
onfzuhalten. Mfe. Mathews Fan ihnen auch mit einem guten Theil feis 
ner Flotte fecourriren/ indeme ich gegenwärtig derer ſchon entbehres kan. 
Er. Margarethen bey Dedenburg vom 23. Maji. Geftern fruhe iſt 

eine Battaillon mit einer Grenadier Compagnie des Loͤbl. General. Felds 
Kahtmeifters Frey « Herin von Keyl Infanterie: Regiments, unter Com» 
mandodes Hın. Obrifi⸗Wachtmeiſters Anton Srey- Deren von Berlendis / 
allhier eingerucket / üd heute in allhieſiger Pfarr⸗Kirchen wurden durch Ih⸗ 
ro Hod w. Hrn. Joh. Mathias Knoblauch / Infulirten Probſten / und Stadt⸗ 
Paarrern zu Eiſenſtadt / unter Pauken und Trompeten⸗Schall / auch hertli⸗ 
her Muficder Fuͤrſtlich⸗ Eſterhaſiſchen Hof⸗ Capellen mit denen gewoͤhn⸗ 
linden Ceremonien / in Anmefenheit eines zahlreihen Adels / verſchie dener 
fremden Herren Officiers / and Geiſtlichkeit / die fhöne neue Fahnen gewei⸗ 
het/ nachgehends bey Paradirung der wohl montirten Mannſchaft diefelbe 
angeſchlagen / im gefploffenen Creys die Kriegs-Articnin vorgelefen / und 
nad) vorhero dutch den NegimentssAuditor geihebener Anrede/Eides:Er, 
klaͤrung / und Berwarnung des Meinendes gegen Ihro Königlichen Maje⸗ 
frät / uud das Durchlaͤuchtigſte Erz » Haus von Defterrei / der Eid der 
Treue geſchworen / und nachdeme alles in guter Drdnung vollzogen / hat 
wohl benannter. Hr. Probfi nachſtehendes Chronographicon verfertiget 2 
sVb hIspro Dee & Rege VnIVersäqVeeJVsappertlnentla,sangV IneM 
saCılfiCatVrl. Worauf dan an ale anwefende Herren Sficterss und 
Geiſtliche / eine prächtige Mahlzeit gegeben wurde. Folgenden Tages ſetz⸗ 
ten die Trouppen ihren Marſch weiters zur Koͤnigl. Armee fort. 

| Aus Solland, , 

Haag vom 23; Maji. Man verfihert für gewiß: daß die General, 
Staaten nunmehro auf dem Point ſtehen dem Tractat von Worms hey 
zutreten/ und die Außerfien Kraͤften daran zu ſtrecken im Fall der anden 
Yleccpriftl. König abgeſchickte Ambaſſadeur / Graf von Waflenaar, in 

feiner aufhabenden Komifjion nicht reußiren ſollte / um dadurch denen 
Deſſeins / welche Die Franzoſen anf die Defterreichifche Niederlan⸗ 
den haben / in Zeiten vorzubeugen. 
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Prager-⸗RPoſt⸗ Beitungen. 
Samſtags, den 6. Juni ‚1744. 
"7 Aus Dimemark, | 
SEE Coppenhagen yom 19. Maji. 
Bi Majefät/ der König haben dem neuerbauten Schloß / nicht 


weit von Hirſchholm / den Nahmen Sophienburg zu geben, ſich 

gefallen laſſen. or einiger Zeit hat der Holländifhe Re⸗ 
fident/ Herr Coyman / dem König ein Memorial überreicht und Ihro 
Maieftät im Nahmen der General» Staaten erfuhhet / einigen Dfficiers 
und Sanoniers die Erlaubnuß zu geben / auf der Flotte der Nepublic zus 
dienen. Nachdem num diefes Memorial in Deliberation gezogen und 
erfennet worden/ daß das Begehren Ihrer Hochmögenden denen Berbins 
dungen unferes Hofe mit einem andern nicht entgegen ſeye / fo haben Ihro 
Maieft. an 9. Dfficiers von der Marine, an 6, von der Artillerie / an 
einige Unier : Dfficier8 und an 30. Canoniers die Erlaubnuß gegeben / 
während jeßigen Krieg in Holland zu dienen. WBierzehen andere Sees 
Dificiers baden fiy nah Engeland begeben um dafelbft als Volontairs 
Dienfte zu thun. Ihro Majeft. haben denfelben/ fo lang fie ausbleiben 
werden / Doppelte Zahlung verſprochen. | 

| Aus Engeland. 

Londen vomıg. Mail, . Es gebet zwar noch immer die Rede / daß 
Ihro Majeftät der König nicht därfte über das Meer ſich überfegen lafo 
fen allein es haben gleihwohl die Jachten Befehl erhalten, ſich fertig zu 
halten. . Der Ritter Carl Hardy ift dem 4. diefes des Morgens von Eos» 
bey mit feiner Flotte und denen Kauffarcheg Schiffen unter Seegel ges 
gangen/ des Morgens hat man gedachte Flotte auf der Höhe von Ediſto⸗ 
newahrgenommen, Der Herz Barnet aber ift mit feiner Flottille den ı2, 
diefeg von Portsmuth abgefegelt ; Es fol diefe Flotte zur Verſicherung 
der Schiffarth im Oft» Indien gewidmet feyn. Es gehet ein ſtarkes Ge⸗ 
ruͤcht / daß das Kriegs-Schiff / Lively / nebft 4. aus Jamaica gefommenen 
Kauffarthev, Schiſſen der Franzoͤſiſhen Flotte / melde ans Breſt aus⸗ 
gelaufen im Dis Dande geraihen fepe, | 
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elof — Pr. Niederlanden. Un 
Aloſt vom 23. Maji. Nunmehro campiren die Königl, Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche Trouppen bey hieliger Stadt; wo diefelbe'geftern von Er 
hem / der berühmten Muͤnchs ⸗ Abtey / anlangten. Der Herzog von % 
remberg / fo die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Trouppen commandi⸗ 
ret / hat ſein Quartier in hieſiger Stadt / der Engliſche General Wade 
aber liegt in dem Stadtl Aſche. Indem nun auch die Hannoͤveriſch⸗ und 
Engliſche Trouppen zwiſchen hieſiger und befagtem Stadtl Aſche ſiehen / 
und folglich die ganze Armee beyſammen iſt / wird ſich dieſelbe wieder 
auf den Marſch begeben / weil die Franzoſen wuͤrklich vor Menin ſiehen / 
and Willens ſeynd / die Laufgraͤben vor dieſer Feſtung in wenig Taͤgen 
zu eroͤfnen / wie ſie dann ſchon mit Nahung der Faſchinen und anderen 
bey einer Belagerung noͤthigen Einrichtungen beſchaͤftiget ſeynd. Die 
Durchlaͤuchtigſte Erz⸗ Herzogin Gouvernantin und Gemahliu des Prin⸗ 
zen Carls hat ſich heut mit einem zahlreichen Gefolg in der Alliirten La⸗ 
ger eingefunden / um die Armee in hohen Augenſchein zu nehmen / daher 
die ganze Armee in Schlacht⸗Ordnung geſtellet worden / und ihre Kriegs⸗ 
Ubung mit der gröften Fertigkeit machte, Die Koͤniglich⸗Hungariſche 
und Sranzöfifhe Huſaren ſeynd ſchon zu verfhiedenen malen mit einans 
der Dandgemein worden. er 
Brüßell vom 26. Maji. Seit dem 16. Maji breiten ſich die Franz 
golen immer weiter gegen Die Schelde aus. Das Groß ihrer Armee fies 
bet zwar noch in ihren alten Poften bey Ciſoin / zwiſchen Ryſſel und Dow 
nick / diejenige Detaſchementer aber/ melde zu Cortrick und Harlebeck eins 
gezogen/ und ein anderes Detafhement habe ſich alfo poſtiret / daß es ſchei⸗ 
net/ als gienge der Sranzofen Abfehen dahin, denen Alliieten die Gemein⸗ 
fhaft mit Dornid und Dudenarde abzuſchneiden / daher die Alliirte Troup⸗ 
pen fih nach der Seite von Flandern hinziehen / um die Gemeinſchaft 
mit der See⸗Seiten offen zw halten / und dieſe Gegend/ auf welche 
die Franjoſen ihr gröftes Ableben gerichtet / zu decken / zumahl da man 
wegen Mons und Dornid nice mehr Urſach hat zu ſorgen nachdem 
* die eröfnete Waſſer⸗Schleußen dieſelbe außer Gefahr. geſetzet 
werden. 
Ein anderes Bruͤßell vom vorigen Dato. Ihro Durchlaͤucht / die 
Erz» Herzogin Gouvernantin / welche ſich am Samflag mit dero ganzen 
Dof nad dem Lager zu Aſche begeben und die in demfelben ſiehende 
Treu⸗open in hoben Augenſchein genommen / kamen Abends um 8. Uhr 
anhe⸗ 
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anhero wieder zuruuͤk. Der Herzog von Aremberg / der Feld⸗Marſchall 
Wade / der Graf Morig von Naſſau / die Generals von Wende und Il⸗ 
en/ haben nebft der ganzen übrigen Generalität die Ehre gehabt / dieſe 
—*8 bey ſolcher Beſichtigung der Trouppen zu begleiten. Eben 
befagten Samſtag langte das Srrländifche Regiment von Mackey im Las 
ger zu Anderlecht an / und ferte des andern Tags den Marfch nad) dem 
Lager zu Aſche fort. Am Sonntag erhielten Ihro Durchl. die Exp 
Herzogin Gouvernantin / mit einer Staffetta die Nachricht / daß der 
Prinz Carl / Dero Herr Gemahl / den 20, diefes im Lager bey Heilbruũ 
gluͤcklich angelangt wäre. Ä 

Dftende vom 26. Maji. Die Franzgofen fordern viele Fourage von 

dem Defterreihifchen Flandern / und weilen aud eine groffe Menge Krieges 
Munition nady St. Dmer geführt worden’ fo mepnen viele, daß ein bes 
fonderes Sranzöfifhes Eorpo Dftende oder Neuport angreifen follte/ um 
diefen Landen die Communication mit Engeland zu benehmen ; jedoch 

ſtellet man ſich Alliirter Seits auf allen Fall in möglichfie Bereitfchaft / 
| jeFranzoſen eheftens loßzugehen / es ſeynd auch Mons / Charleroy / Ath / 
und andere Graͤnz⸗Plaͤtze in ſolchen Vertheidigungs⸗Stand geſetzet / daß 
man wegen einer feindlichen Unternehmung wenig bekuͤmmert zu ſeyn ſchei⸗ 
net / und ſeynd nach erfi-gemeldter Feſtung voriger Sägen 130. Hollandi⸗ 
ſche Artillerie. md Munitions.WBägen/nebft 20.Pontons/die von Maſtricht 
gekommen / paffiret, Weil es nun zum offentliyen Krieg kommet / ſo hat 
die Regierung zu Brüßell auch befhloffen/ Commiffions an diejenige zw 
ertheilen/ fo unter der Flagge der Königin von Hungarn und Böheim auf 
dieGaperep gegen die Franzoͤſiſche Schiffe auslaufen wollen. Die Capers 
von Duynkirchen haben indeſſen noch zur Zeit fhlechten Bang gehabt. 
”. | Ausgolland, a | 

Haag dom 28. Maji. Auf dieNahricht/ daß die Franzoſen Menin 
förmlich belagert haben / werden von den Herren Generals Staaten die 
Berathſchlagungen eifrigft —— Der Poſt⸗Meiſter von Menin / 
welcher mit einem Franzoͤſiſchen Paß allhier angelanget / um ſich bey Ihro 
Hochmoͤgenden zu beklagen / daß die Franzoſen ſchon 3.bis 4. Hollaͤndiſche 
Poſtillions angehalten / iſt geſtern von hier wieder nach Haus zuruck ger 
ſchickt worden. Es beſtehet die Beſatzung zu Menin aus einer Eſcadron 
von Heſſen⸗Philippsthal / 19. Compagnien Schotten von Villegas und 
dem Regiment la Roque zu Fuß / ſo auch 10. Compagnien ſtark. Der 
Commendant darinnen iſt der Hu, General⸗Major von Echten. * 
us 


> Aus Deutfchland. 
“ „Hamburg vomıg. Mail. Deutigen Briefen aus dem Haag zufolgez 
hatte der Sroß-Brittannifhe Minifters Herr Trevor / vor einigen Sägen 
Depefhen aus Londen empfangen’ und davon fo dann denen mehreſten 
Gliedern des Staats in unterfpiedenen Eonferenzien Nachricht gegeben;, 
der Inhalt war folgender gemefen : Es ſeye nicht ohne Chagrin anzu 
fehen / daß einige Provinzien der Republic ihre Ohren zu der von 
Frankreich — Neutralitaͤt und denen von dieſer Crone an⸗ 
gebothenen Schein⸗Promeſſen / worunter man lediglich nichts anders ſuch⸗ 
te, als die Republic einzuſchlaͤſern / um fie hernach deflo beſſer über den 
Haufen zu werfen zu neigen ſchienen. Se. Groß-Brittanifhe Majeſt. 
Fönte nicht umhin Ihro Hochmoͤgenden zugleich vorzuſtellen / wie Höchſt⸗ 
Dieſelben durch authentiſche und unverwerfliche Urkunden von denen in 
Frankreich nicht nur gegen die Engliſche Nation überhaupt / fondern auch 
fo gar gegen Dero hohe Perfon nach wie vor gefhmiedet werdenden Con⸗ 
fpirationen hinlaͤnglich benachrihtiget waͤre / und daß ermeldte Erone vers 
ſchiedenen Groß: Brittannıfhen Gouverneurs und Sommendanten groffe 
el, Summen offerirt hätte, um foldye Dadurch zu der Parthey des Pr 
tendenteng zu lenken; ja was noch mehr / man habe Franzoͤſiſcher Seus 
durch eben diefes Mittel Perfonen von unterfniederem Rang / welde 
naͤchſt um Seine Majeflät wären zur Verrätherep gegen Dero hönfie 
Derfon und Familie zu verleiten getrachtet / auch durch ausgefändte Er 
miffarien eine allgemeine Revolte in der Stadt Londen anzurichten gefucht, 
Gieichwie nun Seine Groß: Brittannifhe Majeflät Ihro Hochmoͤgen⸗ 


de als Dero intimefte Freunde betrachteten / und ftätig dahin geflijfen waͤ⸗ 


zen / mit ihnen ganz offenherzig zu Werke zu geben ; So hätten Hoͤchſt⸗ 
Diefeiben durch Nachrichtgebung von vorerzehlten dußerfi bedenklichen 
Umftänden an Ihro Hochmoͤgenden eine Probe von Dero innerfien Vers 
treulichkeit gegen fie ablegen wollen und Seine Majeftät würden nicht 
verabfaumen / der Republic von denen jedesmaligen verrächerifhen Ente 


deckungen / die nicht nur gegen SroßsBrittannien allein / fondern. and die 


Stoaten der Nepublic gerichtet waͤren / ferner Part zu geben, damit $hro 
Hohmögenden die unverantwortlidge Demarfhen der Eron Frankreich 
Elärlich ſehen / und dabey feſt überzeuget-fiehen Eönnten/ daß diefe Puißanz 
auch mitten in dem Frieden viel förchterlicher als in einem 
offenbaren Krieg fepe/ und beobachtet 
| werden muͤßte 36, * 
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Jena vom 20, Mail. 


SS vr 6 um Mitternacht entſtund bey einem Hutmacher auf 


der Saal » Gaffe / welcher die Pfingft « Serien mit Arbeiten 
angefangen hatte, eine heftige Feuers⸗Brunſt / die in Eurzer Zeit 
fih mit folder Geſchwindigkeit ausbreitete / daß die Einwohner dieſes 
Hanfes zur Rettung ihres Lebens aus den Fenftern des iſten zten und _ 
zten Stockwerks herunter fpringen muften : jedod ein Schneider mit feis 
ner Frau und Kindern, weldye dat zte Stockwerk bewohnten / hatten das 
Ungläd den Hals abzuflürzen/ und die aus dem aten Stodwerk die Beis 
ne zu zerbrechen ; des Hutmachers Grau aber nebft defien Kindern’ Guy 
ſellen Zungen und Dienſtmagd / die zum Theil noch ſchliefen / oder ihre 
Sachen retten wollten / mufien elendiglidy verbrennen. Das Teuer wuͤ⸗ 
tete die ganze Nacht über; und verzehrete 4. der anſehnlichſten Haͤuſer / 
ohne die vielen Seiten:und Hinterr&ebände zu rechnen / Fonte auch nicht 
eher als big gegen Mittag völlig gelöfchet werden. Die Studenten und 
befonders die hier findirende Schlefier haben zum Theil dur diefe Feuers⸗ 
Brunft vieles verlohren. | 
Elb · Strom vom 23. Maji. Wie man aus dem Hollſteiniſchen Nach⸗ 
richt haben will / ſo ſollen in wenig Taͤgen einige 1000. Mann ſo wohl ju 
Pferd / als zu Fuß Koͤnigl. Daͤniſcher Trouppen Befehl erhalten / ſich zum 


ffuͤndlichen Marſch bereit zu halten, Man will hieraus muthmaſſen / daß 


diefe Trouppen in Engliſchen Sold daͤrften uͤberlaſſen werden. 

Fulda vom 22. Maji. Geſtern iſt allhier derjenige Boͤßwicht / wel⸗ 
qcher nicht allein den 18. Martii dieſes Jahrs Abends gegen 8. Uhr zwiſchen 
hier und Hünfeld einen Poſtillion dieſes letztern Orts vorſetzlicher Weiſe 
durch 2. Piſtolen⸗Schuͤße / jede mit 3. Kugeln geladen / ermordet / ſo dann 
das geführte Felleiſen eroͤfnet / und die mis Geld beſchwerte Briefe und 
Paqueter weggenommen/ fondern auch vorigen Jahrs / 14. Täge nach des 
Dettinger Schlacht, die Poft von Straß⸗Beſſenbach bey Aſchaffenburg an⸗ 
gegsiffen/ und ein beſchwertes —— a rn 
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Berfiedener Orten Diebſtahl ausgeüubet/ zur wohl, verdienten Strafe und 

anderen zum abfheulichen Exempel / durch unvernünftige Thiere bis vor 
das Stadt ⸗ Thor geſchleifet von dar aber auf einem ⸗ Waagen zur Richt⸗ 
ſtatt geführet / und daſelbſt durch das Rad mit Zerſtoſſung der Gliedern 
von unten herauf vom Leben zum Tod hingerichtet, der Coͤrper gevierthei⸗ 
jet / und die vier Theile auf die vier Landsund Poſt⸗Straſſen am Schnapp⸗ 
Galgen mit der Beyſchrifft: Bayferl, Reichs Poſten⸗Berauber und Moͤr⸗ 
der / aufgehenket / und deſſen Kopf auf die Spindel des Raths aufgeſtecket 
worden. 

Coͤlln vom 25. Maji. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln haben 
das Muͤnſteriſche Infanterie⸗Regiment des verſtorbenen Generals Meiners⸗ 
beim Str. Durchl. dem Prinzen Ludwig Ernſt von Sachſen⸗Gotha eges 
ben, . Den 18,diefes fepnd Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. der Biſchof und Fürfk 
von Luͤttich / in der Stadt diefes Nahmens wieder glüklid angelangt. Bon 
Aachen vernimme many daß Ihro Durchl. die Fürftinvon Salm⸗Kirburg / 
am Dienſtag Abends um 5. Uhr auf dem Schloß Oberhaus / eine Meile von 
Aachen / mit einer Prinzeſſin gluͤcklich entbunden worden. 


Campementer in der Obern Pfalz. 
Amberg / 
Vettes. Joh. Wal +» 
Uivari. Pirkenfeld. 
Bannater. Lucheſt. 
Haller. Portugal. 


Platz. Bannater, 

Molfenbüttl, Sheißer. 

Dalmatiner. 

Neumark / Groſſen⸗ Werth / 

Waldeck. Carl St. Ignon. Wurmbrand. Balayra. 
Merci. Preyſing. J. Koͤnigseck. Czernin / 
Keil. halb Baranyaj. Schulemburg. halb Baranyaj. 
Warasdiner. Warasdiner. 


Breßlau vom 29. Maji. Ihro Majeſtaͤt / der König und die Koͤ⸗ 
nigin von Polen ſeynd geſtern morgens ums. Uhr von Goͤrlitz abgereiſet / 
und beretts gegen Mittag um halb z, Uhr in Neumark eingeteoffen / und 
daſelbſt übernachtet 5 Hente früh um 7. Uhr aber paſſirten ae 
| ** 


durch hiefige Stadt, und fegten Dero Reife nach gewechſelten Poſt⸗Pfer, 
den weiter. fort. Ob nun ſchon bereits aller Drten in denen 
Shiefiihen Landen die Verfügung gemacht war / bepden Koͤniglichen 
Majeftäten die gebührende Honneurs zu erweifen ; fo haben jedoch Hödfis 
diefelben incognito zu reifen beliebet/ und Dero Allergnädigfies Wohlges 
fallen wegen der-überall gemachten guten NeifesAnftalten bezeuget. 
Mienvomzo. Maji. Mittwochs / den 27. dieſes / iſt eine zur Armee 
in Bayern commandirte Battaillon nebſt einer Grenadier » Compagnie 
des General» Feld Warhtmeifters Frey⸗Herrn von Keil Infanterie + Regis 
ments in vollkommen⸗ſchoͤn⸗ und wohl montirter Mannſchaft beſtohend / un⸗ 
ter Commando des Han. Obriſt⸗Wachtmeiſters Frey »Derm von Berlen⸗ 
dis / fruh zwifcheng. und 9. Uhr allhier eingerucket / und nachdeme felbige 
unweit des Stuben ⸗Thors ſich in Ordnung geſtellet / fo dann vom Ihro 
Majeſtaͤt der Koͤnigin / Dero Herrn Ehe⸗Gemahln Koͤniglichen Hoheit / 
und vielen anderen hohen Standes⸗Perſonen in hohen Augenſchein genom⸗ 
men worden. Uber welche anſehentliche Mannſchaft obgedacht Allerhoͤch⸗ 
fie. Herzſchaften ein gnaͤdigſtes Wohlgefallen getragen / und ſelbe Allermils 
deſt beſchenken laffen: Dieſemnach ſeynd hoͤchſt⸗wiederholt Koͤnigliche 
Herrſchaften wiederum naher Schönbrunn zuruck gekehret / und haben all⸗ 
da Mittags groſſe Tafel gehalten; die Battaillon aber hat ſeinen Marſch 
über die groſſe Donau / Bruͤcken weiters nach dem Reich fortgeſetzet. Wow 
geſtern und geſtern ſeynd hoͤchſt⸗ beruͤhrte Herrſchaften des Koͤnigl. Hofes 
nicht herein gekommen / ſondern haben ſich auf dem Land mit Spatzieren⸗ 
fahren beluſtiget. Außer obbefagter Bartaillon feynd auch noch eine 
Wolfenbüttelifherundein Hungariſch⸗Halleriſche Battaillon unter Weegs / 
und ſchon fo nahe an Oeſterreich / daß ſelbe innerhalb 2. oder 3. Taͤgen es 
benfalls all hier eintreffen werden. Sonſten ſiehet man faſt täglich bes 
rittene Hungarn / auch Hungariſche Infanterie⸗Recrouten ſeitwaͤrts hier 
vorbey nach der Koͤniglichen Armee defiliren. 
Prag vom 6. Junti. Den 31. Tag abgewichenen May Monats ein 
viertel aufs. Uhr Nachmittags entfhieden allhier feelig/ nach einer kur⸗ 
zen und in einen Brand beftehenden Krankheit / im 72. Jahr ihres Ruhm⸗ 
sollen Alters’ und im6. des Grand Prioratsı Se. Hoch ⸗Graͤfl. Errelleng 
der Hochwuͤrdigſt⸗Hoch / und Wohl⸗Gebohrne Herr Herr Franz Anton Joſeph 
des Heil. Roͤm. Reichs Graf zu Koͤnigseck und Rothenfells / Herr zu Au⸗ 
lendorf und Staufen des Hoch Ritterlichen Ordens St, Joannis Hiero⸗ 
ſolymitani Ordens ⸗NRitter und Groß ⸗Prior im Koͤnigreich Böheim / = 
j au 
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auch Lurch Mähren, / Saueſien / Pohlen / Caͤrnten / Steyer Tyrol und 
Oeſterreich / Her: auf Strakonitz / Ober⸗Liebich / Warwaſchau / Brzezniowes 
und Kozlow / Commendator zu Loſſen / Ihro zu Hungarn und Boͤheim Kö⸗ 
niglichen Majeſtaͤt Wuͤrklich⸗ Geheimer Rath / Cammerer / Koͤnigl. Statt⸗ 
haĩter / und Groͤßern Land⸗ Rechts⸗Beyſitzer im Koͤnigreich Boͤbeim. Und 
wurde deſſen Leichnam des andern Tages Abends gegen 9. Uhr ir ihre 
Kruft / bep Unſer Lieben Grauen unter der Ketten / mit gewöhnlichen Cere⸗ 
monien bepgefeßet. — | 
BL: Aus Qtaiien ans dem Königl,Feld-Lager bey Monte Rotondo unterm 
Dato 19. Maji hat man die fichere Rachricht erhalten ; wie daß die erfie 
Colonne der Königl. Hungarifd-Böheimifhen Armee / nad) gehaltenen 
Raſt Tag bey Terni / den 13. diefes zu Narni/den 14. zu Ictricoli und ven - 
5. zu Civita Gaftellana angemarſchiret; diemweilen aber die Nachricht 
dahin eingeloffen daß fo wohl die Spanier / als die Neapolitaner gegen die 
Königlihe Trouppen anruckten / iftalfo gleih an die andere zwey Colon. 
nen befagter Königl. Armee der Befehl ergangen, ihren Marſch zu verdop⸗ 
peln / welches auch geſchehen / fo/ daß die anderte Eolonne den 16, dieſes das 
Lager bey Civita Caſtellana wuͤrklich erreichet hat; weilen aber die fernes 
se here Nachricht erfolget/ wie nach die Spanier bey Tivoli, und hinter 
denenfelben zwey Meilen weit die Neapolitaner ſtehen geblieben, ift mehr⸗ 
malen die erfiere Colonne der Königl. Armee alleine / nach gehaltenem Naft- 
Tag / aufgebrochen / den 17. nach Caſtell Novo / und den 18.nebendiefen Ka 
ſtell aus der Roͤmer⸗ Straſſen gezogen / und mittelſt gefclagener Stifr 
Brucken den Tyber /Fluß paſſirend / bey Monte Rotondo aufeiner weiten 
Ebene ſich gelagert / allda aber befonders bey Naͤchtlicher Weil anf guter 
Hut ſeyn müßen/ weilen der Feind mit 9000. Mann bey Tivoli / foigends 
nur 3. Meil Weegs vonder Königl. Colonne entfernet gelegen ware ; als 
lein zu folge denen von 19. dieſes Monats erhaltenen Nachrichten / hat 
ſich derfelbe zo. bis 23. Waͤllſche Meilen zurud gezogen, aus welchen zu 
ſchließen daß er Faum vor Anlangung an die Gränig unſer Armee eis 
nen Widerſtand machen werde ; Eben den 19. thuet die anderte Colon⸗ 
ne nach Monte Rotondo anruden/ welcher die dritte den zo, dieſes nadyr 
folgen ſolle / worauf die Königl. Hungariſch ⸗/ Böheimifhe Armee, fürnem- 
li wann Die erwartende 3000. Carlſtaͤdtiſche und 3. Battaillonen / als 
yon dem Sprecher, Meruli » und Vaſquetziſchen Regimemt angefommen 
Agrisst ven enges in das — einrucken / und 
hr Vorhaben auszufuͤhren anfangen wird; Worzu der 4 e feinen 
3* Goͤttlichen Seegen ertheilen wolle! UN 
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Dienitags, den 9. Sunii, 1744. 
Aus Italien. | 
Shreiben eines Granzofen von Venedig an einen andern zu 
Mayland / vom 9. Maji. 
Er Senat hat den 2. dieſes ein Decret publiciren laſſen / worin⸗ 
D nen allen Unterthanen dieſer Republic bey Lebens⸗Strafe vers 
boten wird / in dem Adriatiſchen Meer / Trouppen / Kriegs⸗ 
Munition und dergleichen Sachen / welche denen in Italien kriegenden 
Theilen dienen koͤnnen / weder zu transportiren / noch darzu behuͤlflich zu 
ſeyn. Man ſaget / 5. Regimenter des Groß + Herzogs von Florenz 
hätten Befehl, ſich auf Ordre des Fuͤrſien von Lobkowitz bereit zu hal⸗ 
ten. Die Franzoͤſiſche Kriegs # Declaration gegen die Königin von 
ungarn machet glauben / daß dieſe Regimenter noch zu der Armee ers 
agten Prinzens ftoffen werden / um fo mehr, als der Groß s Herzog von 
Sofcana wegen folder Kriegs: Declaration niche mehr an die Neutras 
lität gebunden zu ſeyn glaubet / und wann diefe Trouppen zu dem Fürften 
von Eobkonit ftoffen / fo befindet ſich diefer Fuͤrſt / welcher ohnehin 
ganz geneigt ifl / ındas Königreih Neapel einzudringen / in dem Standy 
alles wag er nur will / zu unternehmen ; weil audy 3000. Eroaten / fo 
in der Gegend Mantua ſtunden / Befehl erhalten haben / zu feiner Ars 
mee zu ftoffen. Diefes ift noch nicht alles. Man hat auch Nachricht / daß 
ſich ein anderes Eorpo von 3. bis 4000. Eroaten und anderen Trouppen 
bey Triefte zufammen ziehet. Das von der Republic ergangene Desret 
bringet einen auf die Gedanken, der Senat müße Nachricht haben daß 
diefes Corpo zu Waſſer nad dem Königreih Neapel transportiret wers 
den folle / und dtejes vermehret unfere Unruhe um ein nicht geringes, 
Dann die Landung diefes Corps könte durch die indem Königreich Near 
pel befindliche Misvergnügte unterfiüger werden / und diefes wäre her⸗ 
nach für den König bepder Sicilien eine erſchroͤckliche Diverfion / weil er 
feine Trouppen theilen müfte 7 und folglich dem Fürften ven Lobkowitz 
nicht gewachſen wäre, 
Genua vom 16. Maji. Der Admital Mathews hat es nun auch 
dahin gebracht daß unſere on neutral erkläret habe; Auch fol 
r.7; ein 


ein Haven auf unferen Cuͤſten / worinnen die Engelaͤnder einlaufen / auch 
Magazine und Spitäler errichtet werden koͤnnen / dieſem Admiral einge⸗ 


raumet werden. Frankreich und Spanien wird zwar hierüber unwillig 


werden ; allein wir ſeynd hierzu gezwungen worden / dann gedachter Ads 
miral / weldyer mit vielen Kriegs Schiffen Branders und Bombardiers 
Galliotten ſchon feit der vorigen Woche auf der Höhe diefer Stadt ges 
creuzet / hat gedeohet/ alles in Brand zu ſchießen wann man diefe Punz 
ete nicht eingehen wollte, 

Turin vom 16. Maji. Nachdem die Spanier und Frangofen 4000, 
Mann nah Dolc’Aequa abgeſchicket / haben fie am 11. diefes diefen Eleis 
nen Det zur Übergabe genörbiget / und go, Manny melde in dem Gas 
fiel gelegen’ zu Kriegs: Gefangenen gemacht. Cine Anzahl Feinde ift 
‚hierauf gegen Breglio geruͤckt weßwegen die unferigen fi zu Sador⸗ 
gio verſchanzen um ihnen den weitern Zugang zu verwehren. Von eis 
nigen angefommenen Deferteurs hat man vernommen, daß die Feinde 
an einer Straffe im Dauphine arbeiten laffen/ um von dort aus.gegen 
Eoni.einzudringen/ wohin und nad) Demout heute frühe 130. Canoniers 
abgegangen ſeynd. ; 

Ein anderes Turin vom 21. Dito. Man will hier Nachrichten 
— daß zwiſchen den Com̃endanten der Spaniſchen und Franzoͤſiſchen 
Armee in Auſehung der Paſſage keine Einigkeit ſeye / indeme die Spa⸗ 
nier darauf verharren / in der Gegend / wo die Armee jetzo ſtehet / die Ein⸗ 
dringung fortzuſetzen; hingegen wollen die Franzoſen durch das Piemon, 
teſiſche durchdringen / damit Ihro Majeftät unfer König hierdurch verhins 
dert werde / nach Dauphine einzufallen / ‚weil diefe Provinz von allem 
Volk entblöffet. Inzwiſchen haben unfere Trouppen bey Oneglia hiers 
durch einige Ruhe erhalten. | 

Rom vom 19. Maji, Die Königl,Hungarif. Huſaren habenfeit wer 
‚nigen Sägen vier feindliche Couriers aufgefangen/ worunter der Courier 
‚Pagliacerto gezehlet wird / welcher Briefe aus Neapoli bey ſich gehabt, 
Es hätte auch nicht viel gefehlet/ Daß der Marquis Trivulzi/ ein Vetter des 
Cardinals Aquaviva/ und der jüngfte Sohn des Prätendenten / ein dergleis 
hen Schickſal wurden erfahren haben’ wann fie nicht von dem Gouvers 
neur von Civita Vechia geivarnet worden wären; der erſtere hat ſich im 
Bauern: Sleid ſalviret / und feine Caroſſe im Stich gelaffen. 

Monte Rotondo vom ı9, Maji. Den 16, als die zwepte Coloñe zu Ci⸗ 
vita Caſtellang eingerudet/ hat man dafelbft die Nachticht erhalten, daß 
eine unferige Parthey von ohngefehr so, Mann dien Dufaren ein a 
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feindlihes Detafhement angegriffen/7. Mannhievonerleget/mehr als 20. 

zu Kriegs Öefangenen gemacht / 9. Pferde erbentet/ und 14. Mann auf dem 

Platz bleffirter zuruck gelaffen habe : unferer Seits hingegen fepnd nice 

- mehr als 4. gemeine Huſaren / nebft einem Corporalen vermiffet worden. 
Aus Engeland. 

Londen vom 19. Maji. Geſtern erſchien der Graf von Barrimore 
mit ſeinen Buͤrgen vor der Koͤniglichen Bank / und ſie wurden daſelbſt ih⸗ 
rer Buͤrgſchaft wieder entſchlagen. Den vorhergehenden Abend kam der 
Lord Clinton aus Frankreich zuruck. 

Ein anderes Londen vom 22. Maji. Man ſagt / daß 2. Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten des Reichs dem König einige Trouppes gegen Subſidien fourniren 
wuͤrden. Sonſten muͤßen ſich alle auf den Cuͤſten dieſes Koͤnigreichs be⸗ 
findliche Kriegs⸗Schiffe verſammlen / um hernach unter Segel zu gehen. 

Aus Frankreich. 

Paris vom 21. Maji. Die Rede gehet noch immer von einer Ver⸗ 
aͤnderung im Miniſterio / welche unter anderen den Herrn Orry General 
Controlleur derer Finanzen und den Grafen von Maurepas betreffen ſol⸗ 
le zerſtern / weil ihm der Mangel einiger Millionen bey der Indianiſchen 
Compagnie zugeſchrieben wird / und den andern / weil das Seeweſen / ohn⸗ 
geachtet der aufgewandten erſtaunlichen Koſten / doch in keine hinlaͤngli⸗ 
che Verfaſſung gegen die Engeländer geſetzet worden. Der Cardinal 
Tencin hat auch allen ſeinen Credit verlohren: dagegen aber ſtehet der 
Marſchall von Noailles in groſſen Gnaden / worzu ihm der Herzog von 
Richelien und die Herzogin von Chateau Roux geholfen, und unterſtuͤ⸗ 
‚Ken. 

— Ein anderes Paris vom 27. Maji. Es ift hier ordiniret / daß alle 

Wochen eine Lifte der Prieſen / die unſere Capers von denen Engeländern/ 

oder anderer mit uns in Krieg gerathenden Nation machen, publicirt wer⸗ 

den ſolle / und laut der erſten belaͤuft ſich die Anzahl der genommenen En⸗ 

gliſchen Schiffe auf 13. man erfährt aber die Zahl der dargegen durch die 

Engeländer bereits genommenen vielen Unferigen auch ohne Lifte, 
Aus Solland, 

Haag vom 24. Maji. Der General Baron von Ginkel / wird das 
zweyte Korps der 20000, Mann commandiren / das bald im Stand zu 
marfchiren fepn wird, Anfangs hieß es / daß es gegen Breda campiren 
folte; nunmehr aber verlautet/ daß es an den Öränzen der Provinz Gel⸗ 
dern geſchehen werde, wegen welcher man in Sorgen zu fliehen Urſach bat. 
Um Mittwoch haben Ihro Dodmögenden an der Promotion der er 
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nerals für diefes Corps gearbeitet/ die Lifte davon aber iſt noch nicht zum 
Morfhein gekommen, Man rechnet / daß warn diefe 20000, Mann ing 
Feld gerucket fep werde, die Alliirten über 100000. Mañ in denen Nieder⸗ 
landen aufden Fuß haben ſollen; und der Prinz Carl / welcher eine Armee 
mehr dafi võ go00p, Mañ guter Trouppen unter ſich haben wird, wird eine 
mächtige Diverfion gegen Elſaß machen / und die Franzoͤſiſchen Progreffen 
in Flandern, die etwann in der erſten Hitze geſchehen / aufhalten koͤnnen. 
Her König. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Minifter/ Baron von Reiſchach / hat 
am Mittwoc auf Befehlder Regierung zu Brüßell / Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den ein Memorial überreichet / worinn er / nachdem er vorgeftellet / daß 
Frankreich die Oeſterreichiſchen Niederlande angegriffen, und den Anfang 
mit Bertreibung der Befagung des Staats aus Warneton gemacht / wels 
cher Play unter Mern / und folglich zur Barriere gehöre / einen neuen 
Succurs Hollaͤndiſcher Trouppen begehret/ auch auf fhleunige Zahlung 
der Subfidien deinget/ welche von dem Hofzu Wien zu Bertheidigung der 
Defterreichifhen Niederlande beftimmet wären, 

Ein anderes Haag vom 26. Majt. Der vornehmſte Berathſchlagungs⸗ 
Vorwurf der General-Staaten ift dermalen die Verwahrung der Graͤnzen 
der Nepublicaufder Seite gegen Deutſchland. Die Deputirten von Dols 
land und Beldern beftehen zu dem End feft darauf/daß die von den General: 
Staaten vor einigen Tägen refolviete und auf 14000. Maun ſich belaufen, 
de Trouppen-Augmentationauf2oooo. erſtrecket werden ſolle. Dievon 
der Provin Holland haben bepdiefer Gelegenheit zu erkennen gegeben/ wie 
es nemlich nicht genug wäre, die Macht der Republick zu Land allein zu vers 
ſtaͤrken / fondern daß es auch die unumgaͤngliche Nothmendigkeit erforderte/ 
die Sees Macht nach eben diefer Proportioh in einen guten Stand zufeßen/ 

damit man hernac allen fich hervorthuenden Fällen hinlänglich begegnen 
koͤnne. Man verfichert auch fhon/ daß die Staaten von Holland ihre Mey⸗ 
nung vorläufig dahin eröfnet hätten Goooo, Mann in Campagne gehen zu 
laſſen / ohne jedoch daß man deßwegen nöthig haͤtte / die Feſtungẽ zu entbloͤſfẽ. 
Amſterdam vom 29. Maji. Man verſichert / daß als ein Corpo Fran⸗ 
zoſen ſich der Stadt Menin genaͤhert / der daſige Commendant einen Trom⸗ 
peter an den General derſelben geſandt / und von ihm zu wiſſen begehrt habe / 
warum dieſe Annaͤherung geſchehez Worauf er ihme geantwortet / daß 
weilen die Stadt der Koͤnigin von Hungarn gehoͤre / er ihn aufzufordern 
kaͤme / um dieſelbe zu raumen. Wann num die Holländifge Troup⸗ 
pen ausziehen wollten / ſo wuͤrde man ihnen alle moͤgliche Freundſchaft bewei⸗ 
fen, im Weigerungs⸗Fall aber / und da fie ſich als Huͤlfs ⸗Trouppen defendi⸗ 
sen wuͤrden / gegen dieſelbe feindlich agiren. | 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 9. Mail, 
EEE) iſt einigen in Eftland und in dafigen Provinzien liegenden Re⸗ 
N 13 > 
A gimentern der Befehl gegeben worden / fo gleich nad) dem Here 
3 zogehum Eurland und nach den Polnifhen Öränzen zu deſiſiren. 
Yus Preußen. 
Danzig vom ı7. Mail. Wie man von Warſchau vernimmt / fo 
wird der König den 5. Junii daſelbſt erwartet/ und ſich 2. bis 3. Monat 
da aufhalten / fo dann aber nach Grodno in Litthauen erheben / um noch 
einige Zeit vorher dort zu ſeyn / ehe der Reichs⸗Tag eröfnet wird, Nach 
deffen Endigung wırd ih Seine Majeftät nad Wilna begeben / um das 
felbft etliche Monat zu bleiben / weil die Pacta Conventa verordnen / daß 
Yer Hof dann und warn in Litthauen reſidiren folle/ fo daß Se. Majeſt. 
nicht eher als gegen Dftern des Fünftigen Jahrs nach Saqſen zuruͤck Fehr 
sen daͤrfte. Ausgolland.. | 
Haag vom 24: Mai. Die Herren Staaten von Hollsund Weſt⸗ 
Frießland haben bey ihrer legten Berfarnlung 2. Entſchluͤßungen gefaffet/ 
nemlich 1) Ihre Einwilligung zu der Petition des Raths vom Staat 
wegen 1200000. fl. zu geben / um die Seftungen davon zu repariren. 2) 
25. neue Kriegs: Schiffe zu erbauen / mit dem Anhang / daß das See⸗ 
weſen des Staats in einem folhen Verfall noch niemals wie jeßo gewe⸗ 
fen / feluiges könne aber ohne die Nepublic der gröften Gefahr auszus 
fetzen nicht verabfäumet werden z Det Mangel der Bezahlung der ander 
ren Provinzien ſeye Schuld an diefem Verfall / und die Provinz Holland 
habe bishero wider die Principia der Union und wider die Billigkeit die 
Koften der Schiff Equipagen alleine tragen müßen, Die Deputirten 
der Provinz Utrecht haben die Entfhlüßung ihrer Herren in der Ders 
fammtung übergeben und ablefen laſſen worinnen fie in die Petition des 
Staats s Natbg wegen 1200000, fl. zu denen Seftungen gemilliget. Dee 
Abr de la Ville hat feit erlihen Sägen geheime Eonferenzien mit dem 
Raths Penfionario und anderen vornehmen Gliedern des Gouverne⸗ 
ments gehabt / und darinnen einen De zur Annehmung der Neutralität zu 
| F2 mas 
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machen gefuchet / als worzu die Prodinzien Utrecht und Geldern zu ins 
cliniren fchienen : Alleine vorgefterm iſt eine außerordentliche Berfamm« 
lung derer Herren General »Staaten gewefen / worinnen über die ſchlech⸗ 
te Antwort / fo der König in Srankreich dem Heren Grafen von Waſſe⸗ 
naar bey der Audienz gegeben / deliberiret / und dee Schluß gefaffet wor⸗ 
den : „daß / da der König in Frankreich die gütliche Vorſchlaͤge der Re⸗ 
„public verworfen / und die Antwort auf eine ungewiſſe Zeit ausgefeßee 
„babe / der Graf von Waſſenaar nicht nur zuruͤck zu beruffen / ſondern 
‚auch der Befehl an die commandirenden Generals der Hollaͤndiſchen 
„Srouppen in denen Niederlanden zu ſchicken ſeye / daß felbige zus Be⸗ 
„hügung der Barriere Städte/ wann eine angegriffen würde / agiten 
„ſollten. Aus Niederlanden. | 
Aus dem Alliirten Feld-Lager zwiſchen Aſch und Aflighem vom 24. 
Mail, Der Herzog von Aremberg und der Graf Morig von Naffau ſeynd 
allhier angelanget/ und haben dem groffen Kriegs⸗Rath / welcher bey dem 
Hin. General Wade ift gehalten worden / beygewohnet. Es ſolle / der Re⸗ 
de nach / in demſelben der Schluß gefaſſet worden ſeyn / die Schelde bey Gent 
zu paſſiren / um gerade auf die Feinde loßzugehen / und ſie in ihrem Retranſche⸗ 
ment anzugreifen. | 
Menin vom 25. Maſi. Bis dato habendie Franzofen die Lauf⸗Graͤ⸗ 
ben vor biefiger Feſtung noch nicht eroͤfnet / fondern der Marſchall / Graf von 
Sachſen iftim Begrief mit feinem Corpo das Waſſer aus der Lis anders⸗ 
wohin abzuleiten / damit die Sranzofen diefen Ort trucknes Fußes defto 
leichter forciven mögen. Es haben die Franzoſen 3000. Arbeiter nach Cor⸗ 
trick und Warneton aufgeboten um dieſe Plaͤtze mit Palliſaden zu beſetzen. 
Bruͤßell vom 26. Maji. Von Gent verlautet / daß ſich die Fran 
oſen von Cortrick bis nach Deynſe gezogen / ja bis auf eine Meile von 
ent ſich ſehen ließen. Indeſſen machte man alle Anſtalt zur Gegen⸗ 
wehr / und verließe ſich auf den Secours unferer anmarſchirenden Auiiir⸗ 
sen Armee, An der Schelde haben ſich die Franzoſen der Bruͤcken bey 
St. Eſpiers bemaͤchtiget / um die Communication zwiſchen Tournai und 
Dudenarde abzuſchneiden. Indeſſen meynet man / daß nun der Gene⸗ 
ral Wade mit denen Engelaͤndern und Haunoͤveriſchen Trouppen bey 
Gent angelangt ſeyn werde. Die Unſerigen mit denen Hollaͤndern fol⸗ 
gen ihnen auf dem Fuß nach / und verſichert man / daß ſie zwiſchen der 
Schelde und dem Lis⸗Fluß denen Franzoſen entgegen ziehen / und alſo 
die offenen Plaͤtze an dem letztern Fluß von Deynſe bis Menin bald 
wiederum von denen Franzoſen befteyet werden. 
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Ein anderes Brüßellvom 27.Maji, Man hat hier Nachricht erhals 
gen/daßdie Franzoſen vor Menin Batterien machen / und viele Fourage aus 
denFlandern einholten. Mit den legten Briefen von Spern/ ift der Ber 
richt eingelaufen/ daß man dafelbft alle erfinuliche Zubereitung zur Verthei⸗ 
Digung mache / und im Fall die Franzoſen gegen diefe Stadt etwas unters 
nehmen würden, den beſten Widerftand thun zu koͤnnen. Alle Fortificas 
tionen diefes Planes fepnd in gutem Wehrftand und mit grobem Geſchuͤtz 
vollfommen verfehen / auch ift die Befagung zahlreich. 

Noch ein anderes Brüßell vom 29.Maji. Am Dienftag und den fol- 
genden Tag hatten die Engliſche / Hollaͤndiſche und Chut · Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
neburgiſche Generals die Ehre / mit der Durchlaͤuchtigſten Frau Erz⸗Herzo⸗ 
gin zu Mittag zu ſpeiſen. Vor einigen Taͤgen langten 2, Expreſſen / einer 
an den Herrn Grafen von Koͤnigseck⸗Erps / und der andere an den Hollaͤn⸗ 
diſchen Reſidenten / Herrn von Kinſchot / aus dem Haag hier an. Hinge⸗ 
gen iſt der Secretarius des Grafen von Waſſenaars / Ihro Hochmoͤgenden 
außerordentlichen Geſandtens bey dem Allerchriſtlichſten Koͤnig / als Cou⸗ 
rier hier durch nach gedachtem Haag paſſirt. Man verſichert / daß die Al⸗ 
liirte Armee / welche taͤglich durch ankommende Trouppes mehrers verſtaͤr⸗ 
ket wird / naͤchſter Taͤgen aus dem Lager zu Aſche aufbrechen / und weilers 
marſchiren werde, Der Prinz von Chimay hat die Vorſtaͤdte von Oude⸗ 
narde/mwo er Gouverneur ift/abbrennen laffen. Yon denen Franzoͤſiſchen 
Graͤnzen vernimmt man, daß die Franzoſen / welde die Bloquade von Mes 
nin formirten / ein Detafhement ihrer Trouppen bis unter die Canonen 
felbigen Plaßes rucken laſſen es habe aber der Commendantvon den Hol: 
ländifhen Trouppen / fo bald er ſolches vernommen / ein Detafchement 
Trouppes abgeſchicket / meldyes jenes wiederum zurud zu weichen genöthis 
get haͤtte. Man hat im Englifhen Lager einen Sranzöfifchen Spion er» 
wiſchet. Auch haben die Hungarifhe Huſaren 100, denen Franzoſen zus 
gehörige Wagen erbeutet. Als der Prinz von Ligne dievorige Woche von 
Dornid; wo er die Huldigung eingenommen hatte / wieder hieher zuruck 
reiſete / verfolgte denſelben eine Parthey Franzoͤſiſcher Huſaren; es hat as 
ber dieſe Parthey den Prinzen verfehlet / und hiffgegen den Biſchof von 
Dornick auf dem Weeg angetroffen / und mit ſich ins Franzoͤſiſche Lager ge⸗ 
fuüͤhret / wo man dieſem Herrn mit aller Hoͤflichkeit begegnet / und hierauf 
unter einer ſtarken Bedeckung wieder nach feiner Biſchoflihen Nefideng 


zuruck reifen laffen, 
Aus Deutfchland, 
Dannoder vom 22, Maji. Unſere Artilleriſten / wie auch Pi 
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Eoldaten von der Befagung / arbeiten jeßo täglich an ſcharfen Patro⸗ 
nen / die zu unferen Troupen in Braband abgeſchicket werden follen. In⸗ 
zwifchen / ob es fi gleich zu einem fehr blutigen Krieg in Europa ans 
Jaft fo wollen doch einige Politici wiflen / daß folder nicht lange daus 
ren / fondern durch Vermittelung einiger nit mit darinn begriffenen 
Puißanjen der Fried zum Vergnügen dev intereſſirenden Partheyen wers 
de getroffen werden, | 
Nedarsıliim vom 24. Maji. Seit der Anweſenheit Se. Durchl, 
des Prinzen Carl von Lothringen’ werden die nöthige Veranſtaltungen 
zu denen ferneren Marſchen auf das eiferigfte vorgekehret / im̃ittelſt ſeynd 
nach legthin beſchehenem Abmarfch des Herrn General Berlihingen- aus 
dem Breißgauiſchen in der Feftung Freyburg’ unter Commando des Han. 
General⸗Feld⸗ Marfchall:Lieutenants Grafen von Damnitz / 10. Battail- 
lons und 2, Grenadiers⸗Compagnien / nebft 1000. Banduren und soo, 
Hufaren/ zur Befagung / um die jenfeits des Rheins befindlihe Sranzos 
fen zu beobachten/ zurud geblieben; Nachdeme nun diefelbe bey NeusBreps 
ſach / und deffen Gegenden den Abmarſch unferer Trouppen aus dem Breyß⸗ 
gauiſchen gewaht worden / fepnd fie ebenfalls mit dem meiften Theil von 
erfisgemeldtem Neu» Brepfah aufgebrochen / und in Bewegung längfi 
dem Rhein herunter begriffen. Anſonſten wurde vor 3. Tägen dem Hrn. 
General Berlihingen von hieraus durch einen Dfficier die Ordre (vers 
mög welcher er mit 3. Hufaren -NRegimentern und zoo. Eroaten in die 
Gegend von Bruchſal feinen Marſch befpleunigen follte ) zugeſchicket. 
Geſtern tft der Here General Nadafti bey St. Durchl. hier angelanget/ 
and nach empfangenen Suftructionen alfogleich nach befagtem Bruchſal 
abgegangen. ® 
Garlsbaad vom 28. Maji. Heute marſchiren in hiefiger Gegend 
2000. Warasdiner gegen das Egeriſche und indie Pfalz vorbep/ und ein 
Battallion vom Schulenburgifhen Regiment geht rechter Hand an der E⸗ 
ger / ũd löfer dafige Befaßungab welche auch in die Ober⸗Pfalz marſchiret. 
Jauer vom 28. Maji. In dem ohnweit von hier gelegenen Dorf Pers 
terwiß ſeynd den 26. dieſes 2. paar⸗Ehe⸗Leute / wovon das erſte sı. Jahr 5. 
Monat / und das anderte 50. Jahr 7. Monat im Eheſtand gelebet / bey noch 
pölligen Kräften unter Begleitung 5. paur alter Leute / deren Jahre zuſam⸗ 
men 1307. Jahre ausmachten / eingeſeeghet worden, 
Die Koͤnigl. zu Wien publicirte Kriegs-Declaration gegen: die Eron 
| —— iſt bey dem Verleger dieſer Prager⸗Poſt⸗Zeitungen in Deutſq⸗ 
ateiniſch · und Boͤhmiſcher Sprache zu babem | 
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Prager⸗Poſt : Zeitungen. 
Dienſtags, den 9. Junii/744. 
| Neckars Ulm vom 27. Mail, | | 
An bat zwar geglaubet/ die Chur-Baperifhen Trouppen würden 
(6 in der vormals angefuchten und erhaltenen Neutralität noch fers 
AUDN ners ftehen bleiben. Man zweifelt aber jeßo fehr daran, weil 
feit 6. bis 8. Sägen täglich bis soo. Sranzofen bey Philippsburg über deu 
Rhein auf die Arbeit berüber kommen / und eine Linie ———— helfen / 
wodurch die Bayern / ob ſie gleich ſo unter denen Canonen der Feſtung 
ſtehen / deſto eher vor einem Anfall verwahres werden ſollen. Des Abends 
aber kehren dieſe Franzeͤſiſche Arbeiter jedesmal über den Rhein in ihr Las 
ger zurud, Die Bayeriſchen Trouppen fo wohl die Officiers / als der es 
meine Mann follen fehr darwider fepn/ über den Rhein zu gehen/ und fh 
mit denen Franzoſen zu conjungiren. - Den 24.rudtedies, Colonne mit 
ver Artillerie in biefiges Lager ein/ und Ihro Ho: Fürftlide Durchlaͤucht 
der Prinz begaben ſich mit einem ftarfen Gefolg von ausländifhen 
Prinzen / Generals und Staabs: Dfficiers/ fo diefer Campagne als Vo⸗ 
jontairs beywohnen / hinaus / die eineudende Negimenter und Artillerie ans 
zufeben, Das ſchwere Geſchuͤtz ift in Ingolftadt zurud geblieben / wird 
aber bereit gehalten, alle Augenblid abgeführet werden zu können, Don 
Ei baben ſich Ihro Hof, Durchl. der Prinz mit einer anſehnlichen 








uite vermittelft der Poft nah dem MWürtembergifhen Luſt⸗Schloß Lud⸗ 
igsburg begeben bep dafigen hohen Herrſchaften das Mittags: Mahl eins 
genommen/undin der Naht nad Dero Haupt-QDuartier zuruck gefehret, 
Ehen vorgeftern ift der Hr. General von Bernklau mit feinem Corpo nad 
Wisloch vorgerudet. Der SeneralNadafti giebt noch zu Bruchſal auf 
die Bewegungen derer Feinde acht. Geſiern traf endli das aus dem 
Brepßgau gefommene Berlichingiſche Corpo bep der Armee ein/ und bes 
zoge feinen Numerum. Weil nunmehro alles beyſammen / fo wird der 
Marſch nächfter Tägen weitere gehen/ worzu ſchon zmifchen hier und Heil 
brunn über den Nedar Schiff-Brucken geſchiagen worden, 
Ein anderes Nedars: Ulm vom 30. Dito, Nachdem wir bereits feits 
her 8. Tägen marfhfertig fanden bat endlich unfer Aufbruch geftern ni 
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etlichen Regimenteen ben Anfang genommen: Heute bricht das Haupt⸗ 
— auf mit der ſtaͤrkſen Colonne / morgen aber folget der Reſt. 
r paſſiren hier den Neckar / und marſchiren gerade auf Philippsburg 
zu / da indeſſen ein Corpo in Bayern auf dem Marſch iſt / um zur Zeit 
zu uns zu ſtoſſen. Zu dieſem Mouvement / glaubet man hat Anlaß ge⸗ 
geben die eingelaufene Nachticht / als 20000. Mann Franzoſen den Rhein 
bey er paſſiren / und ſich mit denen Baperiſchen conjungiren 
u Megenfpurg vom 28. Mail, Am verwichenen Dienftag fepnd nun 
endlich die letzthin hinauf bis Dietfurt marſchirt gewefteTrouppen wieder it 
ihr Lager bey Weir eingerucket / wobey ſich zugleich eine Compagnie Huſa⸗ 
ven von Peſiwarmagey mit eingefuudeny die gleichfalls auf dieſem Pla mit 
campirt, Dem Vernehmen nach / follen noch 5. Regimenter / theils Caval⸗ 
lerie / theils Infanterie darzu ſtoſſen / welche von Ingolſtadt anhero auf dem 
Marſch bereits begriffen wären ; Hingegen ſeynd an gedachtem Dienſtag 
4. Schiffe mit Canons + Kugeln und Grenaden von Linz hier vorbep 
nad) gemeldtem Fugolftadt gebracht worden / allwohin befländig noch ein 
Schiffzug nach dem andern/ mit Salz und Haber beladen / gehet. Vorge⸗ 
ern famen aus Boͤhmen 280. Rimontas Pferde für das Sachfen-Sothais 
de Dragoner Regiment hieran / die aber recta ihren Weeg über mehr⸗be⸗ 
agtes Ingolftadt und fo weiters befchleunigen, DE Sa EB 
| Neckar⸗Strohm vom ı, Juni, — Den 29. Maji ift die Königlich, 
DODungariſch⸗Boͤheimiſche Armee ats ihrem Lager zivifchen hier und Ne⸗ 
ars » Ulm aufgebrochen / bat Den 30: und 31. Neckar paſſiret / und dag 
erfie Haupt / Quartier in Wimpfen gemachet. Man will wiflen / daß die 
Koͤnigl. Hungariſche Boͤheimiſche Armee bisher noch auf eine Erklaͤrung 
von Frankfurt gewartet / und Ihro Majeftät die Königin den legten 
a habe den Frankfurter Dof von der Sranzöfifchen Allians 
e abzuziehen. ‚ 
J Bayreuth vom 1. Junii. Aus der Ober⸗Pfalz hat man Nachricht / daß 
am vergangenen Donnerſtag Nachmittags um 2. Uhr die bey Preſſat ge⸗ 
ſtandene Cavallerie aufgebrochen / und mit 
Zurucklaſſung ihrer Bagage gegen den Rothenberg marſchiret / um eine 
= —— Ort beſtimmte Convoh von Mund⸗und Kriegs⸗Proviſion abzu⸗ 
ſchneiden. 
Wien vom 3. Junii. Dienſtags / den 26. dieſes / hat die Loͤbliche Fir 
tidiſche Facultaͤt dieſet Wraltsund weit beruͤhmten Univerfität das Feſt ih⸗ 
res Schutz⸗Patrons H. Ivo / unter dreyfahen Chor Trompeten und * 
| —J en 
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ken / wie auch herklicher Vocal und Juſtrumental⸗Muſie im der allhleſigen 
Metropolitan⸗Kirche hochſeyerlich begangẽ / worbey die Lateiniſche Lob und 
Ehren ⸗Rede Hu. JoannesHolzer, AA. LI.. & Phil, Mag. nee non in 4tum 
annum Juris Auditor, ju feinem groͤſten Ruhm abgeleget. Eodem iſt die 
erſte Auctions · Compagnie von denenjenigen / ſo (Tit.) Hr Obriſt Lieute⸗ 
nant Freyherr von Nimpſch zu dem Löbl, Baron Ghylaniſchen Huſaren⸗ 
Regiment errichtet / ohnweit von bier bey Staͤdtl Enzerſtorf in allerſchoͤn⸗ 
ſter Mannſchaft und auserleſenen Pferden vorbey marſchiret / welcher auch 
Dem naͤchſten die andere zwey folgen werden. Sonntags den 31. Maji/ 
als am Feft der Allerheiligften Drepfaltigkeit geruheten Vormittag Ihre 
Majeftät die Königin mit Dero — Ebhe Gemahl Koͤniglichen Hoheit / 
und geſammten Adelichen Hof⸗Gefolg / von Schoͤnbrunn herein in die 
Burg / und fo dann in offentlichem Staat Sid in die Cloſter⸗Kirchen des 
Baarfuͤher Ordens der Alerheiligften Drepfaltigkeit von Erlöfung gefans 
gener Chriſten / außer dem Schotten⸗Thor in der Alſter⸗Gaſſen zu erhe⸗ 
ben / und daſelbſten dem Titular⸗Feſt beſagten Ordens andaͤchtigſt bepzu⸗ 
wohnen: Nach geendigtem GOttes⸗Dienſt kehreten die Allerhoͤchſte Koͤ⸗ 
nigliche Herrſchaften wiederumen anhero zuruck in die Burg zu Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen Kayſerin / Dero Frauen Mutter / und 
nach einiger Verweilung daſelbſt / begaben Sich Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt / 
und Se. Koͤnigliche Hoheit wiederum nach Schoͤnbrunn zuruck zur Mit⸗ 
tags⸗Tafel. Nach obbeſagtem GOttes⸗Dienſt wurde in obgedachter Kir⸗ 
che eine wohlgefaßte Deutſche Ehren⸗Rede / in welcher Das unbegreifliche 
Geheimnuß der Allerheiligſten Dreyfaltigkeit nah Maaß der eingeſchrenk⸗ 
gen Menſchlichen Vernunft enkworfen / von dem jungen Hın. Gerardo 
Sonftantino Joanne de Martha / des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von der 
Nath / auf das zierlichfie abgeredet. Eben am Sonntag Vormittag ha; 
den Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftät die Vermittibte Kapferin mit Dero 
Adelihen Hof⸗Gefolg dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof-Eapellen andaͤch⸗ 
tigft bepgewohnet/ nadı welchem in Dero SpiegelsZimmer/in Gegenwart 
gafammter Allerhoͤchſter Kapferlier und Koͤniglicher Herrſchaften / die 
Kapferlihe Sammer: Fräule(Z it.) Sofepha Gräfin von Trautfon / zc, mit 
(Zit.) Hın. Carl Joſeph Anton/des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Auer 
g / Erb⸗Land⸗Marſchalln und Erb⸗Land⸗Cammerern im Herzogthum 
Train und der Windiſchen Markt / aͤltern Hen. Sohn des (Tit.) Hın.Fürs 
ſten von Auerſperg ꝛc. Rittern des Goldenen Vließes / Koͤnigl. wuͤrklichen 
Geheimen Raths / Cammerern / und Obriſt⸗Stallmeiſtern / ꝛc. durch Dero 
Dın.Berter (Tit.) Franz Joſeph Trautſon / des Heil, Roͤm. Reichs Grafen 
zu 


zu Falkenſtein etc. Erb-LandiHofmeiftern in Oeſterreich unter der Enns / wie 
auch Erb⸗Land⸗Marſchalln der gefuͤrſteten Grafſchaft Tyrol / deren hoben 
Erzund Dom⸗Stiftern Salzburg und Paſſau Dom-Heriny allhieſigen 
Paſſaueriſchen Officialen / und Infulivten Abtenzu Sidfar in Hungarn / in 
Beyſeyn (Tit.) Hın. Bartholomaͤi Trillſam Königl.Hofrumd Burg Pfar⸗ 
gern copulitet wurde. Nachdeme dieſer⸗Taͤgen goo, Hungariſche Fuß⸗ 
gänger/ und 128. zu Pferd aus dem Temeswarer /Bannat / in hieſiger Ges 
gend angelanget / als ſeynd ſelbe vorgeſtern Morgens vor der Favorita Li⸗ 
nie auf das ſogenannte Tauben⸗Feld gerucket / und allda von denen Aller⸗ 
hoͤchſten Koͤniglichen Herrſchaften in hohen Augenſchein genommen wor⸗ 
ben; welche über deren anſehnliche Mannſchaft / gutes Exercitium / ſchoͤne 
Montur und Pferde / ein Allergnaͤdigſtes Wohlgefallen gezeiget / und aller⸗ 
mildeſt beſchenken laſſen. Die Koͤnigliche Herrſchaften kehreten zur Mit⸗ 
tags⸗ Taſel naher Schoͤnbrunn zuruck; die Mannſchaft gber verfügte ſich 
in ihre angewieſene Quartiere / und hielte Raſt⸗Tag / geſtern fruhe aber pas 
radirte nochmalen beſagte Mannſchaft vor dem allhieſigen Stuben⸗Thor / 
wurde von der Durchlaͤuchtigſten jungen Koͤn. Herrſchaft beſichtiget / und ſe⸗ 
Bete fo dann ihren Marſch weiter nach demfei fort. Nachdeme geftern von 
dem Löbl. Siebenbürgifben Obrift: Graf Kalnockyſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
ment ein Recrouten⸗Transport aus Siebenbürgen / beſtehend in 100. Ri⸗ 
monta⸗Pferden / 63. Recrouten / und alten Gemeinen allhier angelanget / als 
iſt ſolcher Transport von obgemeldt Allerhoͤchſten Koͤnigl. Herrſchaften zu 
gedachtem Schönbrunn in hohen Augenſchein genommen worden / und has 
ben üßer ſelben ein gnaͤdigſtes Wohlgefallen getragen / auch die dabey bes 
findliche Herren Dfficiers/ als 1. Rittmeiſter / 1. Lieutenant und 1. Cornet / 
nicht allein zum Hand⸗Kuß / ſondern auch zur Koͤnigl. Tafel in gedachtem 
Schoͤnbrunn bedgelaſſen zu werden die Gnade gehabt. 

Prag vom 9. Maji. Laut Nachrichten ans dem Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſchen Feld⸗Lager bey Heilbrunn de dato 25. Maji / verſchanzen fi 
die Bayern bey Phtlippsburg; der General Bernklau ſeye hingegen mit 
12000, Banduren / Croaten und Licanern indie EttlingerLinie eingemar⸗ 
ſchiret / und verſchanzet ſich gleichfalls alldort. 

Von Wittingau hat man Nachricht / daß am vorhergehenden Sonn⸗ 
tag / als den 31. abgewichenen May: Monats/die Abt⸗oder Praͤlaten-Wahl 
don der daſelbſtigen Canonie der Canonicorum Regularium Lateranen⸗ 
| um vorgenommen worden / und folde auf den Decanum Capi⸗ 

tuli / Lit.) Herrn Adamum Liſchowsky / einfimmig 
—ausgefallen ſege. 2 
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Brager Bott: Beitungen. 
Sanmmſtags, den 13. Junii, 1744. 
neun GERIET ET — ——— 
| Yus Spanien. | 
3 Madritt vom 11. Maji. 
SER Eitdem der Franʒoͤſiſche Bothſchafter ſich bey unſerm König ange⸗ 
IT fraget/ ob Deroſelben angenehm waͤre / daß der Herzog von Nis 
qelien / um die Infantin Maria Theteſia zur Heyrath für dem 
Dauphin zu begehren / hieher geſchickt würde, und guͤnſtige Antwort erhal, 
ten/lenet man der Infantin den Titul als Dauphine bey. Fuͤnfvon den 
Königlichen Kriegs⸗Schiffen / welche aus dem am 22. Februarii gehabten 
Sefedht nach Cartagena zurud gekommen / ſeynd am 7. dDiefes wiederum 
Bon dannen nah Toulon abge — Sie werden von dem Herrn von 


Autenil / Capitain des Schiffs Eliſabeth / commandiret / welcher das Com⸗ 
mando von der ganzen — des Don Navarro haben ſolle. 











Rom vom 23. Maji, Es will verfihert werden / ein Cammer⸗ 
diener des Prinzen von Conty / hätte bey feiner Disschreife durch Mos 
naco ansgefaget/daß zn Paris die Franzoͤſiſche Kriege-Derlaration gegen 
den König von Sardinien wuͤrklich publicitt worden fen, Es ergehet 
bier das Gerüßt, daßein Fuͤrſt an der Spitze von 4000, Mann feiner 
Unterehanen ſtehe / und ſich für die Königin von Dungarn und Böheimers 
Hirt habe: Desgleichen ſehnd ſchon bey 500. Miquelets von der Spanifchen 
YHrmee durchgegangen / welche fi alle zu Denen Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 
Voͤlkern gewendet. | 
- . Einanderes Rom vom 23. Maji. Nachdeme Se. Paͤbſtliche Heilige 
Beit,Benedietus XIV .diefes Nahmens / nad Hinſcheiden Sr. Eminenz des 
Cardinals NicolaiCiudice, als Protectoris des Heil.und Uralten Carmeliter⸗ 
Sodens / in dem verfloſſenen Jahr deſſen Protectorat Allergnaͤdigſt ange⸗ 
dommen / ſo haben auch Se. Pabſtliche eiligkeit / aus beſonderem Eifer und 
Affe&igegen gedachten Heil, Orden / fi in das Carmelitet / Conventde 
Transpeontina mit dem gewöhnlichen Dalb ⸗Sepraͤng zu verfügen, und in 
dem auda celebrirten — das hohe Præſidlum zu ar 
Be ) | 
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hediget ; und iſt unter deſſen Allechöchftem perſoͤhnlichen Prafidio, te 
or⸗Abend der Heil. Pfingſten / mit einheligen Stimmen, Aloyfius Lag- 
hi mie Nahmen / SS. Theol, Magifter, natione Bolognenfis, ia Generat 
em @otius Sacerrimi & Antiquillimi Carmelitarum Ordinis etwaͤhlet 
worden. | | —— 
Mapland vom 26. Maji. Nachdem der Admiral Mathews zu O⸗ 
neglia mit dem Piemonteſiſchen dahin gekommenen Generalen eine lan⸗ 
de unterredung gehalten / hat derſelbe mit ſeiner Flotte von Vado den Weeg 
gegen den Hieriſchen Inſuln genommen / zuvor aber g. Kriegs⸗Schifſe zu ei⸗ 
ner geheimen Unternehmung (wie man vermuthet / auf das Koͤnigreich Near 
polis / abgeſchicket. Der in daſiger Gegend commanditende Hr. Corbeau 
bat feine Voͤlker hin uud wieder an die am meiſten bloß geſtellten Poſten 
ausgetheilet / anbey aber auch bep dem König Anſuchung gethan / ihme noch 
3. Battaillons zuzuſenden / damit er noch einige offene Paͤße beſetzen moͤ⸗ 
ge: Die Milice von Limone hat verruckter Taͤgen einen Haufen Spani⸗ 
her Miquelets von 80. Mann uͤberfallen / und ſaͤmmtliche zu Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen gemacht / und nacher Mondoni gebracht. 
| Aus Engeland. Ä 
Londen vom 26. Maji. Am Samftag begabenfih Ihro Majefl.ius 
Parlament / und beftättigten verfhiedene Bils worauf Fhro Majeftär au 
bepde Haͤuſer folgende Rede hielten/ nad) welcher das Parlament bis aufden 
3. Zulii protogiret wurde, — 
Mplords und Edle! | | — 
Ich kan dieſe Seſſion nicht endigen / ohne euch fuͤr alle die Merk⸗ 
male / die ihr waͤhrend derſelben von eurer. guten Neigung gegen mich / und 
von eurem Eifer file die Unterſtuͤzung meiner Regierung gegeben habt / 
meine aufrichtige Dankbarkeit zu beweiſen. | | 
Die geoffe Zurüftungen / die Frankreich gegen die Defterreichifche 
Niederlande vorgekehret hat müßen ganz Europa von den herrſchſuͤchti⸗ 
gen und verderblichen Abfichten dieſer Crone in dem Beginnen des. gegen» 
märtigen Kriegs überzeugen. "Meine Sorge fol ſeyn / gemeinſchaftlich 
mit meinen Alliirten Diebequemften Maaß⸗Reguln zu ergreifen/ um dieſel⸗ 
ben Abſichtẽ zu vernichten/und den grieg auf fo eine Weiſe fortzufegen/die am 
Eräftigften fepn kan / einen fihern und ruͤhmlichen Frieden zu befördern, - 
Meine gute Freundes die General⸗Staaten / haben bereits auf mein Anfus 
chen die Stellung der durch unfere Tractaten ſtipulitten Hülfe bewilliget; 
und Ich habe von ihren rechtmäßigen Begriffen nicht une wegen der alls 
gemeinen Gefahr / foudern auch wegen der unzerssennlichen Verknuͤ M üg 
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ihres Intereſſe mit dem von diefee Erone / die Präftigften Verſicherungen 
empfangen, deren Ich mich zum beften für die gemeine Sache mit Nugen 
zu bedienen nicht ermangeln werde, ' 
Edle des Unter-Haufes! | 

Die groſſe Bereitwilligkeit und Achtung / bie ihr für den oͤſentlichen 
Dienft durch Berwilligung der Subfidien.für das laufende Jahr erwiefen 
habt / fepnd mir fehe angenehm, Ihr Eönnet verſichert ſeyn / Daß fie in als 
len Stüden zu den Endzwecken / wozu fie zugeflanden worden, und auf eine 
ſolche Weiſe / die mit der Ehre und dem Vortheil von Sroß-Brittannien 
am beften übereinfommen wird, angewendet werden follen, j 

Mplords und Edle! . | 

Ich muß euch nachdruͤcklichſt empfehlen / in euren verfhiedenen Stand⸗ 
Plaͤtzen auf Erhaltung des Friedens und guter Ordnung im Koͤnigreich 
wachſam zu ſeyn. Ich halte mich verſichert / ihr werdet ernſtlich erwegen / 
daß ihr bey den gegenwaͤrtigen Zeit⸗Laͤuften insgeſam̃t ſchuidig ſeyd / durch 
alle Bewegungs · Gruͤnde von Pflicht und Intereſſe in den Gemuͤthern mei⸗ 
ner Unterthanen einen mehr als ordentlichen Eifer fuͤr die Erhaltung und 
Vertheidigung unſter Religion / und unſrer vortreflichen Verfaſſung gegen 
die boshaften Anſchlaͤge nr. em zu — und anzuzuͤnden. 

us ollan! %:4 ı. ” . . > 
DSaag dom 26.Maji, Bey Gelegenheit der Berathſchlagungen ik 
der Berfammlung der Seneral-Staaten über die neue Trouppen⸗Vermeh⸗ 
‚zung haben/unter anderen Patriotifchen Gliedern / inſonderheit Die Grafen 
von Bentink und Randwyck / Deputirten von Holland und Geldern, ſehr 
eiferig geſprochen / und vorgeftellet: Wie es nicht bloß gegenwärtige Läufs 
te / fondern auch die Fünftig zu beforgende / wodurch die Nepublic zu Waſ⸗ 
fer, und Land bedrohet würde erforderten/ daß man ohne Zeit⸗Verluſt die 
Eräftigfte Maaß⸗Regulen faflete / um ſich gegen alle Angriffe in gehörige 
Poſitur zu fegen ; Die vereinigte Niederlande hästen zwar noch Eeinen 
oͤſentlich declarirten Feind / fie würden aber num dergleichen am Frankreich 
unfehlbar bekommen, und diefes würde gewiß nicht anſtehen / Spanien zu 
bewegen / daß es ihnen gleihfaUs den Krieg anfündigte, _ Außer dem 
‚hätte Die Republic heimliche Feinde / die um defto gefährlicher wären / je 
mehr fie ihre Deffeins verbergen’ auch fehlte e8 ihe nicht an Neidern / die 
mit ſcheelen Augen anfähen / daß die General, Staaten bep den allgemei⸗ 
nen Affairen fo viel Credit und Einfluß hätten; Man muͤſie dabero nichts 
obenhin betrachten / fondern ſich vorftellen / als ob man mit gan, Europa 
au kaͤmpfen haben wärde/ welche Vorſicht fo wohl zur Sicherheit / als * 
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der Republie / um ſich nicht ferner ungeahndet mit Drohungen Trotz bie, 
ten zu laſſen / wie auch zu Behauptung des die groͤßeſte Gefahr laufenden 
Gleich Gewichts / gereichte / und es waͤre / um ſich wegen der Zukunft ſicher 
u ſtellen / Bein beſſeres Mittel übrig / als gegenwaͤrtige Umſtaͤnde wohl 
2 | Re. u 
Ein anderes Haag vom 29. Maji. Hiernaͤchſt iſt der Groß ⸗Brie⸗ 
tanniſche Minifter/ Herr Trevor / mit den Deputirten der General-Staas 
ten in einer langwierigen Conferenz geweſen / in welcher er denenfelben 
vorgefiellet ; Der König’ fein Herr / ſeye zwar nad wie vor zum Frieden ge⸗ 
neigt’ hingegen Feines weegs zu einem ſolchen wovon Frankreich bey der 
erften fich dußerenden favorablen Selegenheit Anlaß nehmen koͤnne / gaͤnz⸗ 
lich wieder abzugeben, und feine Nachbarn auf das neue / wie jeßo/ zu atta⸗ 
quiten. Im Fall alfo Ihro Hochmoͤgenden hierzu annoch einige fichere 
‚Mittel und Weege wüften würden Ge. Groß + Brittannifce Majeftdt 
nicht nur für fich felbften dazu die Hände bieten / fondern Sie wollten 
auch Dero Bundes⸗Genoſſin / die Königin von Hungarn und Böhmen, 
zur Concurrenz bewegen; Außerdem aber wären Se. Majeftät der feften 
und unveränderten Nefolution/den Krieg unter der Aſſiſten; Ihrer Alliir⸗ 
gen mit dee äußerfien Force fortzufeßen / um durch dieſes wiewohl unan⸗ 
enehmes Mittel dereinft dasjenige zu erlangen was man durch gütliche 
Borfellungen und gelinde Weege zu bewuͤrken nicht vermögend geweſen. 
Aus der Schwei Ä 
| Genf vom 27. Maji. Es ſqeinet / daß der geöfte Theil vonder 
Framzoͤſiſchen Armee / welcher den Varo Fluß wieder repaſſirt iſt und ſich 
son denen Spaniern ſepariret hat / um ſo viel mehr beſonders agiren wer⸗ 
de / weil ein Franzoſiſches Corpo aus Briancon zu ihrer Verſtaͤrkung auf 
dem Marſch begriffen iſt. Der zuruck⸗gelaſſene Theil aber wird bey den 


Spaniern bleiben, 
— Aus —— | 

Parts vom 29. Mail. Der König hat nun fein Quartier zn Warwiq / 
eine Eleine Meil von Menin. Die Regimenter von Rope und von Pies 
mont leben dieſem Platz / welcher anf der einen Seiten ganz unter Waſ⸗ 
fro geſetzet jſt am naͤchſten. Das erſte hat fein Lager veränderen muͤßen / 
indem demſelben das Waſſer die Zelten fortgetrieben. Alle Trouppen / 
welch in Apfel gelegen / ſeynd in der Nacht vom 19. auf den zo, dieſes 
nach dem Lager zu Warwich marſchiret / und if nur ein Detafhement 
VFranzoſiſ. Gardes / nebſt 12. Battaillong Land⸗Militz / in ſolcher 
— GSeſtung verblieben. 
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— Aus Rußland. 
Maoſtcau vom 11. Maji. | 
\ Fe Durchl. Prinzeffin von AnhaltZerbft befindet ſich fo vollkom⸗ 
men gefund / daß Sie letztens der Opera beywohnie. Ihro Ma 
| jeſtaͤt die Czaarin hegen eine recht zärtliche Liebe für hochgedach⸗ 
te Prinzeſſin / und beſchenkten Selbige an Dero letztern Geburts⸗ Tag 
mit 4. reich mit Brillanten beſetzten Zitter⸗Nadelen / die man aufzoooo, 
Rubeln ſchaͤtzt defgleihen mit 10000, Ducaten zu Spiel:Geldern; Se, 
Czaariſche Hoheit / der Groß Fuͤrſt aber, mit einem prächtigen Eventaily 
3000, Rubeln am Werth, MUberhaupt machen ſich bepde Durh. Für: 
innen durch Ihr leutfeeliges Bezeugen bep Ihro Majeft, von Tag zu 
ag beliebter, Der Königl, Groß > Brittannifhe Ambaſſadeur / Lord 
Tirawley / Fam vorgeſtern Abends allhier an. 
Aus Preußen. 

Danzig vom 24. Maji. Den 25. dieſes ward der Tractat wegen 
der fireitigen Radziviliſchen Güther zwiſchen dem Groß⸗Mundſchenken von 
Litthauen / Gürflen Hieronpmo von Radzivil / und dem Chur-Pfälzifchen 
Gevollmachtigten / Hrn, Geheimden Rath Baron von Beders/ nachdem 
Hoch⸗gedachter Fuͤrſt den Hin, Baronzu Cöslin empfangen / und fo dann 
mit ſich anhero genommen hatte/ in hiefiger Stadt gefchloffen. Den 23, 
ift gemeldter Tracrat in dem Polnifhen Grod⸗Gericht zu Chriftburg for 
lenniter ratificiret und es ſeynd dem Fürften die erwehnten Güther döl⸗ 
lig übertragen worden, Aus Ffiederlanden, | 

Luremburg vom 28. Maji. Nachdem vor einigen Sägen ein Des 
taſchement Königl, Hungariſcher Yufaren bis nach Longwick gefireifet / 
fo echrelte sinfer Gouverneur / der Herr Graf von Neuperg / von dem 
Marſchall Herzog von Belle⸗Isle / ans Meß / woſeibſt ſich derfelg 
be befindet ein Schreiben / in welchem der Vorſchlag geſchahe / fo wohl 
in denen deep Bißthuͤmern / als in dem Herzogthum Lothringen und im 

der Provinz Luxemburg alle re auf beyden Seiten, zu en 
a pa dung 


dung des Schadens der Unterthanen / einzuftelen. Wegen diefes Vor⸗ 
ſchlags wurde mit den fürnehmften Dfficiers der Befagung und den Des 
putieten der Land» Ständen eine Berathſchlagung gehalten / in welcher 
. der Schluß diefee war / Ddiefen Vorſchlag des Marſchallens in fo weit 
anzunehmen / bis der Beſcheid hierüber von der Negierung zu Bruͤßell 
würde eingelaufem ſeyn / inzwiſchem follte man bis dahin auf bepden Sei: 
ten die Streiferepen einftellen. ’ un | 
Audenarde vom 30, Maji. Kin Corpo von 3000, Mann Frans 
zoſen zu Pferd / welches von 6000. Mann zu Fuß unterflüget wurde / 
zücte geftern gegen Mittag in der Gegend, wo das Beverifhe Thor ifl/ 
nahe an hiefige Stadt an / und gabe auf unfere Vorwachten Feuer / tödteten 
auch etliche Leute von befagter Vorwacht. Man machte aber ans den 
Canonen auf die Sranzofen ein fo ſtarkes Feuer / daß etlihe 20. Mann 
der Feinde zu Boden flürgeten / unter weldgen etnem Dfficier bepde Bei⸗ 
ne abgeſchoſſen wurden ein anderer aber / welcher ſich gar zu nahe here 
bep wagte / wurde von einer unferer Schildwachten getödter/ worauf ſich 
die Feinde genöthiget ſahen / ſich zurüc zu ziehen, | 
-  Dflende vom 30. Maji. Zwey Negimenter gu Fuß und 1500, . 
Stuͤck Nemonta Pferde zum Dienft der Englifgen Cavallerie fepnd mit 
2. Seegeln auf unferee Rhede aus Engeland angelanget / und haben 
on zum Ausiciffen den Anfang gemacht. Am Sonntag ſeynd von 
— Schotten nach Bruͤgen / um die Beſatzung zu verſtaͤrken / ab⸗ 
marſchiret. 
Aus dem Feld» Lager der Alliirten Armee bey Aſche vom 30. Maji. 
Es ift endlich dem Herzog von Aremberg auch von Seiner Groß-Britz 
tanniſchen Majeftdt und von den Herren General » Staaten das Dbers 
Kommando Dero Alürten Trouppen/ folglih der ganzen Armee) zum 
allgemeinen Beften der hohen Allirten / und zur gröften Freud aller Troup⸗ 
pen für jego übertragen worden ; nun erwarten wir ftündlich die Ordre 
um Aufbruch. Die Trenfheen vor Meninfepud bereits eröfnet worden, 
iefer Taͤgen haben fich unfere Hufaren und die Feindlichen faft zu gleis 
ber Zeit an zweyen Orten / nemlich bey Tournai und Dudenarde/ recht 
fennen zu lernen angefangen. Am letztern Det ift es bepderfeits fehe 
blutig hergegangen / und würde e8 denen Sranzofen weit üblee gegangen 
ſeyn / wann fie nicht in Zeiten mit 4000, Mann Gavallerie wären vers- 
fiärfer worden, . Um ebenfalls unjeren Hufaren einen Hinterhalt in der 
Nähe zu geben/ und fonfien die Feindlichen Bewegungen über der Schel⸗ 
de 


— — t⸗— 


de zu beobachten / ſeynd geſtern die beyden Cavallerie ⸗Regimenter von 
Styrum und Ligne mit 12 Grenadiers⸗Compagnien abgegangen. 

Gent vom 31. Maji. Kaum hatten die Franzoſen in den Oeſter⸗ 
reichiſchen Flandern fih eingefunden / fo ließen fie durch ihre Parthepen/ 
welche hierauf bis nach Brügen/ ja Aulenburg / nicht weit von Dftende 
fich gewaget / 400000. Nationen/ unter Bedrohung militarifher Eres 
eution ausfchreiben ; Nun wurde zwar nach gethanen Vorftellungen dies 
fe Forderung fo weit gemäßiget/ daß nur 4000. Saͤck Haber/ 40000, 
Bund Stroh und eben fo viel Heu zur Abwendung der Execution ohne 
Verzug geliefert werden follte: Allein als diefe Lieferung bereits auf dem 
Weeg war / um ins Lager des Grafen von Sachſen bey Harlebeck 
gebracht zu werden / fo gelunge es einem Detaſchement Alliirter Troups 
pen / diefe in Haber/ Stroh und Heu beftebende Lieferung von der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Bedeckung abzufhneiden / worauf dieſer Vorrath / theils hieher/ 
theils aber nach Audenarde gebracht wurde. 

Bruͤßell vom 30. Maji. Es hat der Grafvon Sachſen dem General⸗ 
Major Camphel / welcher zu Gent commandiret / andeuten laſſen / wofern 

die Engelaͤnder / welche unter feinem Commando ſtuͤnden / fortfahren wuͤr⸗ 
den/ den Transport der Fourage nach dem Sranzöfifchen Lager zu hindern / 
oder wegjunehmen / er fo gleidy das erſte Dorf anſtecken und abbreunen 
wolle ; worauf der Her: Camphel geantwortet/daß eralsdann zo. feindlis 

en Dörfern ein gleiches thun würde, Den 24. diefes hat allhier eine 
Frau von 60. Fahren 3. jungen Kindern bon 2. bie 3. Jahren / die alle ihre 
Enkel waren / die Hälfeabgefhnitten/ und kurz hernach aud ihre Tochter / 

welche die Mutter eines dieſer drey Kindern ware / ermordet. 

Ein anderes Bruͤßell vom 2. Junii. Man hat gewiſſe Nachricht / 
daß die Garniſon in Menin Nachts zwiſchen dem 29. und 30. paſſato von 
den Baftionen von Haluwin / Cortrid und Ipern auf die Belagerer zu 
ſchießen angefangen und daß diefe ihre Approfchen zu machen beginuten, 
Der Hof hat die Drdres abgefandt/ eben fo viele Nationes Fourages von 
denen Franzoͤſiſchen Unterthanen zu fordern/ als man Franzoͤſiſcher Seits 
in Flandern und in dem Tournaiſtſchen begehrt habe, Außer dieſem fors 
dern die Franzoſen auch groffe Eontributiones in Flandern / und ift der 
Burgermeifter von Zurnes bier angelangt / um defhalben Inſtruction 
einzuholen. Der Her: Graf von Wurmbrand/ Gouverneut von Ath / hat 
auf eine Meile in der Runde um ſelbige Stadt alle Bäume und Zäune 
umhauen laffen/ und ſagt man / daß er auch Die Borftädte wollela fe abs 
ren⸗ 


drennen. Diefer Tägen paflirten soo. Dufaren bes Regiments von Ca⸗ 
soli hier durch nad) dem Lager zu Aſche. 
1 Aus Polen, 

-  MBarfchau vom 30. Maji. Geftern Nachmittags gegen 6. Uhr tra⸗ 
fen die beyden Altefien Königl, Peinzeffinnen vermittelt der Poft aus 
Sachſen hier ein und wurden von. denen bereitd anwefenden Magnaten 
im König. Palais bewillfommer/ worauf Hoͤchſtdieſelben den ſam̃tl. ho⸗ 
hen Adel zum Handkuß admittirten. Der Srons Marfchall ıft in abger 
wichener Woche hier angelommen / und hat den Anfang feiner gewoͤhnli⸗ 
den Jurisdiction durch Trompeten publiciren laffen, 

Ein anderes Warſchau vom 3. Junii, Geflern früh gegen 4. Uhe 
ſeynd beyde Königlihe Majeftären vermittelt der Poſt unter Begleis 
tung des Heren Geheimen Gabinets:und StaatssMiniftei / Grafens võ 
Brühl Excell. zur allgemeinen Freud des Landes gluͤcklich und gefund 
aus Sachſen bier angelanget/ welche hoͤchſte Ankunft die vor hiefiger Res 
fidenz auf dem Feld gepflanzte und in fehr groffer Anzahl abgefenerte Gas 
nonen befannt gemacht. So wohl der Primas Regni / als der Cardinal 
Lipsky / ingleihem viel andere Genatores und Eron: Miniftri/ auch ür 
brige Herrſchaften / haben ſich bereits zahlreich eingefunden Ihro Königlis 
chen Majeſtaͤten allerunterthaͤnigſt zu bewillkommen / und treffen derſelben 
täglich noch mehrere ein 5; nie dann auch der Hof⸗Staat aus Sachſen 
nach und nad anfommet, | 

Pofen vom 3. Junii. Es ſeynd etliche Regimenter Ruſſen über 
den Dnieper auf unfere Seite gekommen / und fteben einige bep Kyom7 
die anderen bey Waſilkowo und Kebedzin/ man weiß aber noch nicht / ob 
fie weiter marfchiren/ oder Shro Majeftät die Ruſſiſche Eyaarın / welche 
mit Ende diefes Monats in Kyow eintreffen fol / begleiten werden, 

Aus Deutfchland. 

Hannover vom 26.Maji, Die in hiefigem ChursFürftenthum ans 
noch gelegene Ehur-Fürflliche Negimenter haben auf erhaltenen Könige 
jiben Befehl den Marfc zu Paffırung des Rheins bey Weſel angetreten, 
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| Lippſtadt vom 31. Maji. —— 
RD eben vernm̃t man / daß des regierenden Fuͤrſten Carl Edzards 
von Oſt⸗Frießland Durchl. am 25 diefes zu Aurich im 29. Jaht 
· dero Alters dag Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt / und weil 
damit diefe männliche Erb s Folge erloſchen / fo haben Seine Majeſtaͤt / 
ünfer) Koͤnig / welche ſich zu Pprmont befinden / fo fort von diefem Fuͤr⸗ 
ſtenthum und befonders zu Emden dutch dero dortigen Steuers Rath 

und Nefidenten in cieilibus PBoffeffion nehmen laffen, 

Worms vom 1. Junii. Die Koͤnigl. Franzöfifche Völker ziehen ſich 
in die hiefige Gegend. / und haben von Germersheim bis hieher verſchie⸗ 
dene Räger ſtehen / auch fehet von Speyer bis Germersheim viele Mañ⸗ 
ſchaft; fo haben auch die Franzoſen in dem Frieſenheimer Wald / hart 
am Rhein’ ein Lager / und längft den Rhein auf ihrer Seite Poftiruns 

en / welche hin und wieder mit Canonen befegt feynd. Nicht weniger 
* fie alle Schiffe zu fi auf ihre Seite gezogen.und zuſammen ange⸗ 
ſchloſſen und an allen Überfahrten iſt verboten / Feinen einzigen Mens 
ſchen über den Rhein zu führen. 

Neckar⸗Strehm vom ı. Junii. Seither vorgeſtern iſt die Koͤnigl. 
Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Armee nach Sinzheim und Heydelberg im Marſch 
begriffen, Dieſer Taͤgen haben die Banduren und Croaten bey Ketſch 
ein Schiff in Grund geſchoſſen / ſo mit Proviant fuͤr die Franzoſen be⸗ 
laden geweſen. Die Koͤnigl. Hungariſche Huſaren ſtreifen jetzo uͤber 
Lampertheim bis Gernsheim. 

Philippsburg vom 2. Junii. Geſtern haben die Oungariſch⸗ Boͤ⸗ 
heimiſche im Neudoͤrfer⸗ Feld eine Stund von hier ein Lager für eine zahl⸗ 
reiche Armee abgeſtochen. 

Frankfurt vom 30. Maji. Die Urſach / warum die oͤfters gemeldten 
Heſſiſchen Trouppen in hieſige Revier nicht zu ſtehen kommen / ſolle eigent⸗ 
uͤch dieſe ſeyn / indeme von dem Feld⸗Marſchall Grafen von Sedendorf 
der Bericht eingelaufen / daß zwar gemeldte Trouppen der 4000. Mann 
ihren Marſch — — —— 2 nicht nach der Berg⸗Straſſe / alls 
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wo die Hungarifche Huſaren⸗Partheyen freifen/ nehmen, fondern vielmehr 
über Maynz nach Philippsburg kommen folltenz; Alleine da auch Chur⸗ 
Maynz ihnen den Durchmarſch / um die Neutralität genau zu obferdiren/ 
abgeichlagen, fo haben alfodiefe nacher Rheinfels gehen müßen. Und gleich 
wie die Vor⸗Trouppen derer Franzofen allbereits zu Oppenheim angeları« 
get / und Mine machen, den Rhein zu paſſiren: Alſo defilicen die Hun⸗ 
gariſch-Boͤheimiſche die Berg ⸗Straſſe herunter / um das Deſſein dee 
erſtern zu nichte zu machen. Indeſſen lauten die Nachrichten / daß in 
ganz Frankreich eine egceffive Theurung / des Geld-Mangels nicht zu ges 
denfen/ verfpühret werde, 
Wien vom 6. Junii. Mittwochs / den 3, diefes/ ift Vormittag das 
zweyte Wolfenbüttlifhe Battailon aus Ober⸗Hungarn in hiefige Stadt 
eingerucket / Nachmittags nach 2. Uhr aber wiederum vor das Burg-Thor 
mit ihren Fahnen Muſic und Elingendem Spiel ausgerucket / und alda 
von Ihrer Majeftät der Königin/ Dero Derin Ehe⸗Gemahls Königlichen 
De und der Durchlaͤuchtigſten Königlihen jungen Derrfhaft in hoͤch⸗ 
en Augenfhein genommen worden; Und da diefeg lauter anfehnliche 
Mannſchaft / und wohl montiret waren’ haben die höchfte Koͤnigl. Herr⸗ 
fchaften hierüber ein fonderes Wohlgefallen bezeuget / und felbe allermil⸗ 
deſt beſchenket. Höchftswiederbolte Königliche Herzfchaften verfügten Sic 
pon fothaner Paradirung herein in die Burg / um wegen einfallenden ho⸗ 
- hen Fronleichnams⸗Feſt der Vor⸗Veſper dafelbfi in Dero Hof⸗Capellen in 
Begleitung deren Herren Nitteren des goldenen Vließes bepgumohnen : 
Abends haben Alerhöchft Diefelbe bey Derp Frauen Matter Verwittibten 
Kapferin Elifabetha gefpeifet 7 und in der Burg uͤbernachtet. Das 
Battaillon aber begleitete feine Fahnen mit Muſic und Elingendem Spiel 
herein nach der Koͤnigl. Burg⸗Haupt⸗Wacht / und bezoge fo dann insge⸗ 
famme feine Duartiers in der Stadt, Imgleichen wurde in Shrer Mas 
jeftät der Verwittibten Nömifhen Kayſerin Elifabetha Chriſtina Hof:Eas 
pellen in Alerhöhfter Gegenwart Ihrer Kayferlihen Majeſtaͤt und Dero 
efamten Hof-Staat die feperlihe Vor⸗Veſper wegen des Fronleichnams⸗ 
Fels pontificaliter duch CTit.) Han. Grafen von Traurfohn/ Paffaueris. 
fen Dfficialen allhier bey Marid-Stiegen auferbaulichft gehalten, Eos 
dem Vormittag fepnd eben in obbefagter Verwittibten Rapferlichen Hof 
Sapellen die Exequien für. die alhier zu Wien in GOtt feelig entfhlaffene 
Hoch⸗Adeliche Stern-Ereyy Drdens- Dame (Tit.) Frau Maria Elifabes 
tha Herzogin von Holftein / gebohene Fürftin von Lichtenſtein / gehalten 
worden. Donnerſtags / den 4. dito / als am hohen FE 
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haben fih Vormittag Allerhoͤchſt ⸗gedacht Ihre Majeftät die Königin / in 
Begleitung feiner Königlihen Hoheit Dero Herin Ehe⸗Gemahlen / und 
Mit Negenten/ und des gewöhnlichen Adelichen Hof-Gefolges in die all. 
biefige Metropolitan.Kiche zu St. Stephan verfüget/und in felbiger erfis 
li dem GOttes⸗Dienſt / dann dem gewöhnlichen Umgang/ dabey Ihro 
Hoch⸗Füuͤrſtliche Eminenz Her: Sardinal Sigmund von Kollonitſch / allhie⸗ 
figer Erz⸗Biſchof / das Allerheiligfie Altars-Sarrament getragen, andaͤch⸗ 
tigft bepgetwohnet. Zu welchem Umgang nebft denen Herren Ritteren 
des Goldenen Vließes/fo dem alten Gebrauch nach gleich vor/ neben/und 
Hinter dem Baldachin (dabey Höhft ⸗ gedacht Se. Königliche Hoheit von 
benen 2, älteften derenfelben anmefenden Herren Nitteren des befagten 
Drdens bepderfeits begleitet wurden) zu gehen pflegen / auch die Herren 
Geheimen Raͤthe / Cammerere / Cavaliers und Hof-Damen/dann die Loͤbl. 
Umiverfität/ und Stadt ˖ Rath / ſammt der ganzen Cleriſey mit ihren Creu⸗ 
zen / und denen Burgerlichen Zuͤnften mit ihren koſtbaren Fahnen / imglei⸗ 
en denen Spitaͤlern / und vielem Volk ſich eingefunden / während deſſen ei⸗ 
ne Battaillon von dem Loͤbl. Wolfenbuͤtteliſchen Infanterie « Regiment / 
auf dem Graben in Gewehr geſtanden / und hat daſſelbe / nachdeme vor⸗ 
ber Allerhoͤchſt gedacht Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt / und Koͤnigliche Hoheit 
mit Dero Hof⸗Gefolg indie Koͤnigliche Burg zuruck gekehret waren / drey⸗ 
mal das kleine Gewehr geloͤſet. Nachdem Hoͤchſt⸗gedachte Königliche 
Herrſchaften in die Burg gelanget / ſeynd Diefelbe zur Mittags⸗Tafel wie⸗ 
derum nacher Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Eodem wurde auch in Al⸗ 
lerhoͤchſt⸗ gedacht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Kayſerin Hof⸗Capellen 
eben in Gegenwart Ihrer Kapſerlichen Majeſtaͤt und Dero Hof-Staat 
das feyerliche Hoch ⸗Amt / und Nachmittag die Veſper und Litaney von 
dem Allerheiligſten Sacrament gehalten. Freytags / den 5. dito / wurde 
eben in obgemeldter Kayſerlicher Hof Capellen in Allerhoͤchſter Gegenwart 
Vormttag das Hoch⸗Amt / und Nachmittag die Litaney von dem Aller⸗ 
heiligſten Altars⸗ Sacrament gehalten. Geſtern Vormittags iſt aufae 
hieſigem Land⸗Haus mehrmalen eine Reerouten⸗Aſſentirung geweſen / von 
dem Loͤbl. Platziſchen Regiment uͤbernommen / und fo dann nach ihrem Sam⸗ 
mel-Plag abgeführet worden, Imgleichen hat geſtern Vormittag das 
eine geraume Zeit alhier in Befagung gelegene Battaillon des vorhin 
Szyrmay nunmehro aber Joſeph Eſterhaſiſchen Hungarifgen Infanterie 
Regiments ſeine Quartiers in der Stadt dem am Mittwoch angekomme⸗ 
nen Wolfenbuͤtteliſhen eingeraumet / und ſich indeſſen por die Stadt hin⸗ 
Aus gezogen. Auch geſtern / als den 5. dito / ſeynd quch die übrige * 
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Auctlons.Eompagnien / fo der Ha Dbrift Graf Anton Szecfenp zu. dem 
Beneral Era Nadafipfhen Huſaren⸗Regiment errichtet hat / in hieftger 
Gegend eingetroffen / und heute außerdem Tabor von Alerhöchftsbefagt 
pro Majeftät der Königin und des Groß⸗Herzog Königlihen Hoheit in 
hoͤchſten Augenſchein genomen worden : über deren anſehnliche Mannſchaft / 
als Pferde Allerhoͤchſte Herzfchaften nicht allein gnädigftes Wohlgefallen 
bezeuget/ fondern auch felbe alermildeft beſchenken laffen. Nachmittags 
abe: haben hoͤchſt ⸗gedacht Ihre Königlihe Maseftät bemeldten Hın. Ds 
briſt ⸗Wachtmeiſter von Zobel / des benannten Negiments im Apartament 
zu Schoͤnbrunn Allergnaͤdigſt zum Hand⸗Kuß zugelaſſen. Den 30. ab⸗ 
gewichenen May⸗Monats entſchiede allhier (Tit.) Pr. Johann Havor / Ih⸗ 
ser Koͤnigl. Majeſtaͤt General⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant und Obriſter uͤ⸗ 
ber ein Huſaren⸗Regiment / in 64. Jahr dero Alters. 
Prag vom 13. Junii. Dieſer Taͤgen ſeynd etlich und vierzig Kuͤſten 
mit Gewehr für die Boͤhmiſche Land-Militz von Wien hieher gebracht 
worden. | 
Ertract:Schreiben aus dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld⸗ 
Lager bey Sınzheim vom 5. Junii. Wie fiehen allhier in Feiner ordents 
liher Drdre de Battaille,fondern hin und ber auf denen Brach⸗und neus 
eackerten Feldern, und halten fih marſchfertig. Die Lebens: Mittelpaf 
ren noch / eine Klafter Holz aber Eoftet 10. fl. und eine Monatliche Pferd⸗ 
Dortion belaufet ſich imgleichen auf 10. Fl. Den 3. dieſes ſeynd bereits die 
Feindſeeligkeiten angegangen / indeme die Liafere mit Bayeriſchen Huſa⸗ 
sen ſcharſchiret wobep von unſerer Seiten 10. und feindlidyer Seits 18. 
gefangen worden/ ohne denen/ die todt darbey geblieben. Den 2. hujus 
haben fich etwelde unferer Eroaten über den Rhein hazardiret/ melde 3. 
Schiff mit Aufer und Seilern erbeutet. Die ankomende feindliche Defers 
teurs melden / daß wofern wir anruden follten/die Bayern fi über den 
Rhein zu retiriren Drdre hätten, Ä 
Tg p Gohanı Feichrich Rüdiger, Buchhändler von Nürnberg fepnd in Diefem Drager 
ne ERROR RINDREIEENN I EREETNIFG 
Lebens, und Staats⸗-Geſchichte, der Allerdurchläuchtigften Großmaͤchtigſten Für, 
fin und Frauen, Frauen Mariä Therefiä, Königin in Hungarn und Boͤheim, x. ır. 
1. und 2. Theil in 8. 1744. per ı SE . | > 
Geſchichte und Thaten des jüngft : verftorbenen groffen ‚Krieges; Helden, Ludwig 
MMbrcas des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Khevenhuͤller, unparthenifch entwerfen, und 
mit einigen Anmerkungen erläutert, deme noch eine richtige Stamm; Tafel des Hochs 
Gräflichen Khevenhuͤlleriſchen Hauſes beygefügt ift. in 8. Leipzig 1744. koſiet 17. fr. 
Die vedende Thiere über Menfhliche Fehler und Lafter, bey ruhigen Stunden luſtig 
and nutzlich zu leſen, 23. Geſpraͤch zwiſchen einem weißen Canarien / Vogel und xiv 
nem kleinen Mopſgen in 8. 1744 koſtet 10. Fi, ir in Et 
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Yus America, 
Curacao vom 19. Aprilis, 

Er Engliſche Chef d'Eſcadre Knowles iſt zu St. Chriftofle zu ei⸗ 
e) ner geheimen Unternehmung fegelfertig. Man vermuchet/ daß 
er einen Anfchlag auf Guaira oder Porto⸗Cavallo vorhabe, Er 
erwartet nur noch einige Schiffes womit er verftärket werden fol, Geis 
ne &fcadre belauft ſich ſchon auf 14. Schiffe von der Linie, Don St, 
Chriftofle vernimmt man / daß 2. Armateurs mit Spanifhen Flaggen, 
movon aber die Equipage Franzoſen / und zwar des einen von 100. und 
des andern vonıso. Manny das Kriegs Schiff Lancaſter angegriffen/ wels 

ches fie aber überwältiget/ und fie nad Antigoa geführet hätte, 

Aus Italien. 

Nom vom 23. Maji. Die fimmtlihe Hungariſch⸗Boͤheimiſche Ar⸗ 
mee campiret in unſerer Nachbarſchaſt bey Wionte Rotondo und zwar 
in Schlacht⸗Ordnung zwiſchen hieſiger Stadt und dem Fluß Tober / die 
Officier kommen häufig in Die Stadt, und kaufen viele Victualien ein, 
Her commandirende Her? General Fuͤrſt von Lobkowitz iſt zwar vor 2, 
Sägen von dem Herin Gardinal Alerander Albani zu einer prächtigen 
Diahlzeit invitiret worden / da aber juft zu der Zeit, da der Fuͤrſt zu dem 
Ende ſich hieher begeben wollte, von Wien ein Courier mit wichtigen Des 
pefchen bey demfelben eingeteoffen/ und derfelbe fo gleich wieder zuruck ſpe⸗ 
direr werden mußte / fo ließe ſich befagter Fuͤrſt wegen feines Ausbleibens/ 
durch einen Abgeſchickten bey gemeldten Purpurato hoͤflichſt excuſiren. 
S.ags darauf verfügten ſich Se. Eminenz / der meiſte Adel in Rom / und zer⸗ 
ſwiedene Standes · Perſonen in das Lager bep Monte Rotondo / woſelbſten 
der Her: General Fuͤrſt Lobkowitz den Herin Gardinal und ſaͤmmtlichen Ur 
del Abends tractirte und fo dann einen Ball gabe/ welcher durch die gan⸗ 
ze Naht dauıte/ während welchem das ganze Lager mit Wacht⸗Feuern 
und vielen Wachs⸗Fackeln erleuchtet geweſen. iele der Standes⸗Per⸗ 
fonen begaben ſich Abendg wieder 3 die Stadt / Die andereh aber en 
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bis den andern Tag Abends dafelbft/ und der Fuͤrſt führte fie durch 
dieſes ganze Lager. 5 —— 
Foren; vom23.Maji, Ihro Majeftät die Königin haben ein Vers 
geihnuß aller derjenigen begehret / welche ſich aus diefem Land in Tuͤrki⸗ 
ſcher Sclaverep befinden / um folde aus allerhoͤchſter Königliher Milde 
loßzukaufen. Hieſige Regierung hat alle junge Leute in Diefer Stadt / 
welde kein Handwerk oder Gewerbe treiben / fondern ih dem Miffigang 
ergeben beym Kopf nehmen / und die tüchtigften zu Soldaten machen laffen. 
Bologna vom26.Mai. Die Spanier/fo fih zu St. Germano 
mit der Neapolitanifhen Armee vereiniget/ fepnd / den einlaufenden 
Nachrichten zufolge nicht als Spaniſche Trouppen/fondern als Trouppen 
bes Königs bepder Sicilien/ gegen die Gränzen des Königreichs marſchi⸗ 
tet/ von warnen fie ihre Sufeliers und einen Theil ihrer Cavallerie über 
Die Graͤnze in das Paͤbſtliche Gebiete haben rucken laffen. Sie haben zwar 
dor etlichen Tägen den Anſchlag gehabt/einen Tranfport von Lebens⸗Mit⸗ 
teln und Fourage / der von Rom nach dem Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Lager 
gu Monte Rotondo gegangen’ zu überfallen ; es ift aber eine Huſaren Par⸗ 
£hep auffie geftoffen/ welche fie zu weichen genoͤthiget. Doch weil fie gleich 
verſtaͤrket und duch ein Detafhement Cavallerie unterftüger worden / has 
ben endlich die Huſaren ſich retiriret / nachdem fie zu ihrer und zu 
des Transports Sicherheit einen Theil der hölzernen Bruͤcke abgebrochen / 
die Er dern auf Befehl des Fuͤrſten von Lobfowig wieder hergeſtellet 
morden, 
| Aus Engeland. | 
Londen dom 26. Maji. Es fepnd in den letzten Taͤgen vor En⸗ 
digung der Seflionen in dem Dbers Haus groffe Debaten wegen einer 
Elauful gewefen / die man in die Billmegen der Söhne des Prätendenten 
au bringen dorgefchlagen / um diejenigen des Hochverraths ſchuldig zu er» 
Flären / welche mit den Söhnen des Prätendenten einige Eorrefpondenz 
haben würden. Dieſe Clauſul enthielt/ daß die Würkung der in dem, 
fiebenden Fahr der Regierung der Königin Anna ergangenen Acte / wel⸗ 
be den Titul führet / Acte die Union der beyden Königreiche in dem / 
was die Confiſcation der Güther wegen Hochverraths betrift/ zu befeftis 
en / bis nad) dem Tod der Söhne des Praätendenten erſtrecket werden 
te. Diefer Vorſchlag ift au beflanden ; es haben aber wider foldhe 
Slauful folgende Lords eine Proteftation regiftriren laffen + Denbigh / 
Drford undgMortimer/ Rockingsham / Marcicsfield/ Foley / Weſtmo⸗ 
reland / Beaufort / Ward / Hervbey / Lichtſield Warsington / rn | 
| ur | ed 
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field’ Bridgemater / Ailesbury " Talbot / Coventrh / Bedford und Ihas 
net. Zur Erläuterung des jeßo nur angeführten Ean diefes noch dienen: 
In dem fiebenden Jahr der Negierung der Königin Anna ward beſchloſ⸗ 
fen und ein Gefäg gemacht / daß währender Lebenszeit des Praͤtenden⸗ 
ten alle diejenigen / welche überzeuget werden wuͤrden / einiges Verſtaͤnd⸗ 
nuͤß directe oder tndirecte mit ihm gu haben / nicht nur felbft des Hochver⸗ 
raths [huldig geachtet werden ſollten / fondern au ihre Anverwandten 
bis in deitten Grad / und daß folglich die einen fo wohl/als die anderen 
als ſolche duch Confiſcirung ihrer Guͤther beſtraffet werden follten. Da 
nun der ältefte Sohn des Prärtendenten feit einiger Zeit getrachtet hat / 
gleich wie von feinem Water ehedem gefhehen/ eine Landung in Großs 
Beittannien vorzunehmen ; ift in dem Dber-Haus durch die mehreften 
Stimmen der Schluß gefaſſet worden / daß diefes Straf⸗Geſaͤtz bis zu dem 
Tod der bepden Söhne des Präsendenten verlängert fepn fol, Die 
Bagage des Herzogs von Cumberland wird eingebacket / um folde nad 
Flandern zu fenden / wohin feit zwey Tägen mehr als 1000, Pferde zu 
Graveſand eingefhiffet worden. Man verfihert/ daß der Haven von 
Duynkirchen gegenwärtig durch 4. von unferen Kriegs / Schiffen einges 
ſchloſſen ift 7 fo daß die Franzoſen ins Fünftige nicht mehr ſo gluͤcklich in 
ihren Eaperepen ſeyn werden. Geſtern iſt die Kauffarthep: Flotte / wels 
che in 76. Segelen beſtehet von Dartmouth nah Plepmouth abgefahs 
ven / um ſich allda mit noch anderen Schiffen zu vereinigen/ und folglich 
‚unter Bedefung nah New-Foundland unter Segel zu gehen, zu 
Durham ift eine Frau / welche vor 7. Wochen mit-einem Sohn ins Kind» 
"Bett Formen / und bepde fih wohl befunden / nun wieder mit einem Sohn 
‚niedergefomen / und Mutter und Kinder / von welchen man nun nicht 
weiß / ob fie Zwillinge zu nennen feynd / feynd gefund, 
| Ein anderes Eonden vom 29. Dito. Am Samſtag wurden zwey 
Koͤnigliche Proclamationen verfündiget / durch deren eine allen ſtarken 
Eontrabandiers/ wann fie vor demo. Junii ft. v. Land⸗oder See⸗Dienſt 
‚annehmen / Pardon verſprochen wird ; Durch die andere aber werden als 
le in fremden Dienften fiehende Matrofen zuruck beruffen / und denen uͤ⸗ 
berigen / ſich in dergleichen Dienfte-zu begeben verboten. Am Ereps 
tag murde der Dbrift Cecil feines Arreſts im Tour entſchlagen / nachdem 
4. Cautionen / jede von 2000. Pfund Sterlings/ für ihn geleiftet wors 
den / aud von ihm felbften eine Dbligation von 4000. Pfund Sterlings 
paſſirt iſt daß er bep dem erfien Termin wieder erfpeinen wolle, Vor 
einigen Taͤgen hat ber Lord Mantagu auf Koͤnigl. Ordre die Schweis 
| Ä jer/ 


zer / welche ſich freywillig enrolliren laſſen / und eine Battaillon formirt / 
wieder entlaſſen / denſelben in Anfehung ihres Eifers für Ihro Majeſtaͤt / 
den König/ Dero Koͤnigl. Familie und Regierung gedanket / und da nun 
keine Gefahr mehr wegen eines überfalls vorhanden / fie des Soldaten⸗ 
Eids entſchlagen. Kuͤnftige Woche ſollen die Trouppen campiren und 
zu dem Ende 2. Läger / eines bey Salisbury und das andere in Der Grafs 
fhaft Hampt / abgeftochen werden, Vorgeſtern ſeynd eine groffe Anzahl 
Fahrzeuge / mit 1500 Pferden und zooo. Mann / unter Convop von 5. 
Kriegs, Schiffen / von Graveſand nach Oſtende abgegangen, 
| Yus Frankreich: 
Paris vom 29. Mail, Briefe von Tonlon unterm ıg. dieſes mel 
den / daß 35. Fahrzeuge / welche 8. Taͤge vorher mit Mund⸗und Kriegs⸗Pro⸗ 
Sifionen für Die Armee des Prinzens vonGontp von dannen abgegangen / we⸗ 
gen der auf ſolcher Paſſage befindlichen Englif. Kriegs⸗Schiffen genoͤthiget 
worden fepen/ dahin wiederum zueud zu Fehren, Wie man ſagt / ſo hätten 
diefe Kriegs⸗Schiffe bis 30. Framoͤſiſche Fahrzeuge / aus Levante und an⸗ 
deren Orten kommend / weggenommen/ und daß dadurch zu Marſeille be⸗ 
reits groſſe Banqueroten entſtanden waͤren. — 

Ein anderes vom 1. Junii. Man will / daß der Hollaͤndiſche Ambaſſadeur / 
Graf von Waſſenaar / nachdem er dem Marſchall von Noailles / dem Mar⸗ 
quis von Fenelon / und dem Herrn von Argenſon / die Antwort der Gene⸗ 
ral⸗Staaten der vereinigten Niederlanden communicirt / und von ihnen 
dibſchied genommen, den 28. paffato von Roſſel abgereifet ſeye / um fih nad) 
dem Daag zurud zu begeben. Diefe Antwort habe darinn befianden: 
daß die General-Staaten Kraft derer Tractaten nicht umhin koͤnten / die 
Engagementen / welche ſie mit ihren Alliirten haͤtten / zu erfuͤllen. Son⸗ 

en wäre den 22. vorigen Monats ein Hungariſch⸗ Böheimifher Trompe⸗ 
terim Haupts Quartier angelangt, und habe dem Marfhalln von Noails 
jes und dem Herrn von Argenfon einen Brief übergeben welche beyde 
Herren hernach über 2. Stund mit dem König befpäftige geweſen wären, 
Aus Niederlanden. 
Gent vom 3. Junii. Das von Anderlecht hieher detaſchirte Corps 
mar eben noch zus rechter Zeit eingetroffen, fonft die Franzoſen felbe Stade 
. eben fo leicht als Cortrydk beſetzet / und folglich ihre Aoſicht erreicht haben 
würden, um fo dann vor Dftende rucken zu können ; inzwiſchen ift bey der 
Allüirten Armee nun alles eingerichtet / um nach. der Schelde zu marſchi⸗ 
ren / und auf. den Feind anzugeben’ wovon mit naͤchſten mas 
nahers zu vernehmen. 


13 X 12 X er 


Prager: Bott: Seitungen. 


Dienftagd, den 16. Junii, 1744. 


— — — — — — 


Aus Rußland. 
Moſcau vom 12. Majj. 
3): Unterredungen mit dem Englifhen Ambaſſadeur / Lord Tira⸗ 











—r — 


wley / werden ſehr fleißig fortgeſetzet / und man will vorgeben / 
u daß der Bundesmaͤßige Succurs Ruſſiſcher Trouppen in kurzem 
den Marſch nach Deutſchland antreten wuͤrden. Uber Derbent iſt die 
Nachricht eingelaufen / es werde der Krieg zwiſchen dem Schach⸗Nadpr 
und denen Tuͤrken noch immer fortgeſetzet. 

Aus Schweden. ur 

Stockholm vom 22. Maji. Briefe aus Segtuna melden / daß all» 
da am ı7. dieſes eine heftige Feuers⸗ Brunft entftanden/ wodurd ein Theil 
feldiger Stadt in Zeit von 3. Stunden in Die Afche geleget worden. 

Aus Siebenbürgen, 

Hermannftadt vom ı. Junii. Es ware am 21. Maps Monat lau⸗ 
fenden 1744. Jahes / als die Ablegung des Juraments \ fo Ihro Königl, 
Hoheit Franz Stephan Herzog von Kothringen und Groß⸗ Herzog von 
Toſcana / als Cons Regent / durch den hierzu gevollmächtigten Interims 
Sommandirenden Generalen in Siebenbürgen/ Heren Theobald Grafen 
Tſchernin von Chudeniß ıc. allhier in Hermannfladt abgelegei haben ) 
mit groffer Solennität geſchahe. 

Aus Niederlanden. 

Dornid vom 1. Junii. Seit Freytag hört man das Schießen dor 
und aus Menin, Wan vernimmt/ daß die Befagung den Belägerern 
ſchon 3. Batterien üvern Haufen geſchoſſen / und viele Leute getödtet has 
be. Sie Eroͤfnung der Laufgraͤben geſchahe erſt am Donnerſtag Abends / 
nachdem an ſeſbigem Tag der Herr Graf von Waſſenaar die aus dem Haag 
erhaltene Erklärung derer Herren General Staaten erhalten / dahin lau⸗ 
tende / daß Ihro Hochmoͤgende genoͤthiget waͤren Kraft der Tractaten die 
mit ihren Alliirten habende Verbindungen zu erfüllen, 
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Bruͤßell vom 2, Junti. Die 2, legt erwehnten Gefechte ſeynd weit 
wichtiger geweſen / als man anfaͤnglich geglaubet / befonders ift das erfte 
bep Dornid ſeht merkwürdig. Diefes follte ein Haupt⸗Stteich des in 
Derdun neuserrichteten Franzoͤſiſchen Banduren⸗Regiments des Hın.von 
Graſſin ſeyn / welches feit dem Abmarſch von Verdun in dem Städtlein 
d'Orchies gelegen. Der Capitain Grand Maiſon welcher die fo betitul⸗ 
ten Rinder des Martis/ der Bellona/ und die Unerfhrodenen/ als die A⸗ 
vant⸗Garde diefer Banduren commandirte/gieng den 26. Maji mit 4.bis 
500. Mann/von eben dem Regiment unterfiüget/ in der Abſicht ins Feld / 
den Poften von 50. Hungarifhen Hufaren in dem Dorf Froimont eine 
halbe Meile von der Stadt aufzuheben, Weil die Parthey fehr ungleich 
war, fo vetiricten fich die Hufaren währenden Scharmuͤtzels gegen das St. 
Martins⸗Thor / wo fie etwas vor Mitternacht anlangten, Die Franzo⸗ 
fen verlohren dabey ein Pferd / fo frch in denen Pallifaden geſpießet die 
Dufaren aber einen Mann / welcher da er abgeftiegen/ feinen Carabiner 
wieder aufzuheben/ von einem Franzoſen mit dem Piftol durch den Kopf 
gelhoffen worden. Seine Sammeraden wurden hierdurch fehe erbittert/ 
und warteten nur bis das Gefhüß der Feftung die Franzoſen zur Retira⸗ 
de genoͤthiget. Sie Fehreten fo dann mit 15. bis 16, der ihrigen verſtaͤr⸗ 
ket wieder nah Froimond zuruck / wohin zu frühe um 5. Uhr der Grand 
Maiſon auch Famy aber ſich nicht vermuthete / die Hufaren dafelbft zu fin 
den. Die Hufaren ließen ihm nicht Zeit fich zu erholen / fondern griefen 
feine Trouppen mit dem Säbel in der Kauft an / trennten felbige an vie 
len Drten/ und zerftreueten fie endlih/ nachdem fie eine groffe Anzahl ders 
felben zur Erden geftredet. Der Eapitain Grand Maifon und der Lieus 
tenant Huez (der erſtere leicht und der andere ſchwer bleſſirt) fepnd mit ih⸗ 
ven beften Kerlen 24. ann der Zahl gefangen genommen/und den 27. zu Mit⸗ 
tag nach Dornick gebracht; die anderen fepnd in die Wälder verfolget 
und deren noch bey 100. niedergehauen worden. Nach Außageder Baus 
ern haben die Franzoſen 12. bis 13. Wägen mit Zodten und Bleffirten nach 
Orchies gefuͤhret. Der letztlich den 30.paffato zu Oſtende angelangteEnglis 
fche Sranfport beftehet in 700. Mann Infanterie und 1700, Pferden; ders 
geftalt/ daß jeßo der König von Engeland außer denen 16000. Hannoves 
tanern würkli 21000, Mann National Engeländer in denen Nieders 
landen fieben hat. 

Ein anderes Brüßell vom vorigen Dato. Nachdem die Alliirte eis 
nige Säge bey Aſche campirer/ und ein Kriegs⸗Rath gehalten worden / wel⸗ 
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chem die ganze Generalitaͤt beygewohnet / fo wurde in demfelben der Schluß 
beliebet/ die Armee aufbrechen / und näher gegen den Feind anruden zu lafs 
fen; zu diefem Ende bradye die Avant⸗Garde den 31. Maji würkli aufs 
und diefelbe commandiret der Hr. General Sommerfeld, und beſtehet aus 
4000, Mann Hannoverifher Trouppen / welche 9. Feld⸗Stuͤcke bey fid 
haben. Den 1. Junii folgte der Avant-Garde die übrige ganze Alliirte 
Armee / und Fame bey Neuferct/ anderthalbe Meilen von Aloſt / zu ſtehen / 
heute aber feßte Die Armee den Marfch weiter und zwar nach der Gegend 
Bon Audenarde fort/ um dafelbflen zu campiren, 

Noch ein anderes Brüßell vom 5. Dito. Die Franzofen haben 
ein Deffein gehabt / die Stadt Audenarde zu überrumpelen/ zu dem Ens 
de diefelbe mächtliher Weil 4000. Mann detaſchirt gehabt / welche fi 
Morgens frühe eines der Stadts Thoren hätten bemaͤchtigen follen / es 
ift aber folches Deffein / durch einige Huſaren / welche herum geftreifet / 
entdecket und alfo das Project zu nichten gemacht worden. Die Alis 
irten Trouppen haben ſich in der Gegend bey Audenarde gezogen, Am 
DienftagdesMittags wagte ſich auch ein Franzoͤſiſ. Detaſchement von 1000, 
Pferden und 2000. Mann zu Fußbis an die Brüdfe von Belem bey dem 
anal von Gent und Brüggen / in des Abſicht ein Detaſchement Englis 
ſcher Trouppen / welche von Brüggen nach Gent auf dem Marfch waren/ 
abzushneiden ; allein die Engeländer bekamen bep guter Zeit hiervon 
Nachricht und kehrten wieder nah Brüggen ohne den geringften Der 
luſt zuruͤck. Die Franzoſen follen vor Menin ein anhaltendes Feuer aus 
ihren Canonen und Mörfern machen. Aus Maſtricht vernimmt man 
daß aus dafiger Stadt 2, Negimenter ausmarfhiret / um zwiſchen Bres 
da und Antwerpen zu campiren. Die Defertion ift bep der Franoͤſiſchen 
Armee fo ſtatk daß man feither der Occupirung von Cortryck ſchon über 
2000, Deſerteurs zehlet / Die nur allhier paflirt ſeynd 

Aus Solland, | 

Haag vorm 4. Zunii, Der Herr Sraf von Podewils / Königlichs 
Preußiſcher außerordentliher Geſandter / Fame am Montag Abends uns 
vermuhtet hier an/ worauf Ihro Excellenz bey dem wochentlihen Präfts 
denten mündlich. und auch ſchriftlich durch ein an die Herren Generals 
Staaten gerihtetes Memorial zu verfiehen gabe/ daß / nachdem das Fürs 
ſtenthum Oſt⸗Frießland nad Abfterben des Fürften Sr. Majefiät erbs 
lich zugefallen / fie davon Beſitz nehmen laffen/ dabey aber nicht gemey⸗ 
nes fepen / einige Veränderungen in der bisherigen —— 
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noch and) wegen der Befapung in Embden und Lierart zu machen/ fordern 
die Einwohner des Landes bey ıhren Privilegien zu handhaben, 
Aus Deutfchland, | 

Hannover vom 29. Maji. Die neulich nad) den Niederlanden 
aufgebrohene Chur Hannöverifhe Völker müßen den Marſch fehr eiferig 
und faft ohne einzige Raſt.Taͤge fortſetzen. Indeſſen fährer man fort / 
unſere Gränz:Pläge in guten Verthepdigungs : Stand zu feßen / infonz 
derheit fennd zu Hameln undNienburg die Waͤlle noch mit mehrererArtillerie 
beſetzet und die Magazinen mit Kriegs + und Mund: Vorrath anges 
fület worden / auch wird. die Land s Milig fleißig in denen Waren 

euͤbet. 
Schweigern vom 30. Maji. Vermoͤg eingetroffener Nachricht ſeynd 
die Bayerifhe Trouppen mit 5. Franzoͤſiſchen Regimentern verſtaͤrket 
worden. Herr General Nadaſty ſtehet annoch bey Bruchſal / Herr Ge⸗ 
neral von Bernklau aber zu Mintersheim / und hat letzterer vor 2. Taͤ⸗ 
gen 2. nach Steafburg gewiedmete/ mit Kaufmanns: Waaren beladene 
Schiffe dur feine Vor⸗Trouppen verbrennen laffen, 

Dber Ahein-Strohm vom 1. Junii. Die Franzöfifche Armee unter 
dem Marfhallvon Coigny ift den 25. Maji von demfelben gemuftert wors 
den / dieſelbe fol in 60. Battailleng und 100, Eſcadtonen beſtehen / und fich 
von Germersheim bis nah Worms erſtrecken. An dem erſtern Der hat 
der Prinz von Dombes und der Graf d'Eu das Quartier, Zu Franfens 
thal befinder fih der Dr. von Balincourt / wohin ſich den 30, dito auch der 
Nlarſchall von Coigny begeben. Das Abfehen diefes Marſchalls foll dapin 
zielen / zu verhindern/ daß die Dungarifh » Böheimifhe Armee unter 
- dem Prinzen Carl den Rhein nidjtpofiren möge, Ä 

Regenfpurg vom 1. Zunii. Der Her: General Graf von Ba, 
thyani / hat / als er. jüngfthin hier duch paſſiret / bey feiner Abreife eine 
verfertigte Pontons » Probe nebft dem Wagen / worauf ſolche fortzubrin⸗ 
gen/in Augenfhein genommen’ und nachdem er fie gur befunden, Befehl 
eetheilet,damit ſchleunig fortzufahren / immaflen deren 75. und zwar 24, 
allhier/ eben fo viel zu Straubingen/ und der Reſt zu Ingolſtadt verfertiget 
werden folen. Während feines kurzen Aufenthalts allhier har er einen 
Courier empfangen’ und gleich Darauf 4. Staffetten abgefertiget / davon 
die eine nach Ingolſtadt gegangen um einigen von dar ausmarſcirten 
Völkern die Drdre zur Ruckkehr zu überbeingen/ und die andere bat bey 
denen / ſo in hieſiger Nachbarſchaft geftandeny ein gleiches gethan; die dritte 

und vierte aber waren auf Wien und Muͤnchen gerishiet, 
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Rhein Strohm vom 4. Zunit. 


SR wohl die Franzoͤſiſche / als Könislid Hungariſch⸗Boͤheimiſche 
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Armee ziehen ſich im̃er weiter gegen Mapnz zu / und iſt geſtern 
fuͤr die Letztere ein Lager bey Stockſtadt abgeſtochen worden / 
mo geftern die Vor⸗Trouppen eingeruͤcket ſeynd. Die Huſaren und 
Banduren haben dieſer Taͤgen zwifchen Gernsheim und Stodfladt 3 
Schiffe mit 4. bis sooo, Malter Haber angehalten und ausladen lafe 
fen. Die Sranzofen / weldye jetzo bey Worms ftehen / haben ihre Poftis 
zungen bis unter Oppenheim, ° 
. Regenfpurg vom 4. Junii. Es langen noch beftändig Schiffe mis 
Mehlvon Wien bey dem Magazin zur Stadt am Hof any fo gar daß 
der daſige Platz nunmehro zu klein zu werden feinen will weßhalb dann 
eine geoffe Wiefe gleich daran auserfehen worden um die Mehl⸗Faͤßer 
dahin zu bringen / wie dann [yon eine gute Quantität derfelben allda zu 
feben iſt. Niemalen hat man fo viele mir Salz beladene Schiffe allhier 
antommen fehen als dermalen gefchiehet/ die meiften aber gehen hier vors 
bey theils nacher Ingolftadt / und theils nah Donaumdrt, Go wird 
auch noch immer vieler Haber in gedachtes Magazin aus denen Defters 
reichiſden Landen geliefert / und if den ganzen Tag über auf der Donau 
an Schiffen und Pferden gleichfam alles lebendig. Dberhalb der Stadt 
am Hof befinden fi etliche So. leere Proviant⸗Waͤgen / welde geftern 
von oben herunter durch hiefige Stadt dahin gegangen’ allwo eine Ans 
zahl von 300. Wägen zufarnen Eommen folle / benöthigten Falls das Pros 
diant / wohin ſolches erforderlich fepn möchte, nachzufuͤhren. Go vieles 
Volk auch ſich dermalen hier befindet’ und immer hinzund her marfwiret/ 
fo fan doch niemand klagen / daß im mindeften dadurch eine Thenerung 
verurſachet wird / vielmehr das Getrapd und andere Febens:Mittel nody 
um einen billigen Preys zu erhalten feynd. Noch in diefer Woche werden 
etlihe Stunden von hier jenfeits dee Donan 2. Negimenter Banduren 
und Eroaten vorbey gegen Neumark; und fo weiter nach der Armee uns 
‚term Prinzen Earl marf&iren. Geftern ift bey dem Königt. Hungariſch⸗ 
oͤheimiſchen Lager bey Weir ig Königliche Kriegs-Declaration gese 
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die Cron Kranfreih unter Trompeten⸗ und Pauken⸗Schall publiciret 
worden / wie dann auch eben dergleichen bey denen aͤbrigen in dieſen La 
den befindlichen Laͤgern gefihehen folle. BE: | 
°  Drefden vom s. Junii. Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Sachſen⸗ 
Weißenfels befinden ſich nody-allhier/ dagegen ſeynd der Paͤbſtliche Nuns 
mus / die Sieitianifche und Sardiniſche / wie auch Ruſſiſche Geſandten dem 
Königlichen Hof nah Warſchau gefolget; der Chur⸗Hannoͤveriſche / Hert 
von Bucch / ift auf feine Guͤther / und der Preußiſche / Der: von Bees / nach 
Berlin gegangen. Am 21. vorigen Monats iſt durch Verwahrloſung 
Feuer in Schneeberg ausgekommen / wodurch bey 33. Haͤuſer ruiniret 
worden. 
Elb⸗Strohm vom 5. Junli. Von Meerholz hat man / daß am 
24. Maji die regierende Frau Gräfin zu Yſenburg⸗Meerholz / gebohrne 
Sraͤfin zu Solms: Zedlenburg und Limburg / mit einem jungen Herrn 
niedergefommen / welchem in der Heil, Tauf die Nahmen Johann Lud⸗ 
wig Morig bepgeleget worden, , | 
Dppeln vom 6. Juni. Heunte in Der. Nacht gegen 12. Ube 
iſt der Königlich» Hungarifch # Böheimifhe Lattded, Hauptınann zu Jaͤ⸗ 
gerndorf / Freyherꝛ Gottlieb von Trach / Edler Herr auf Burklau / Herz 
der Herrſchaft Tworkau / ꝛtc. auf feiner in hieſigem Fuͤrſtenthum liegenden 
Derꝛſchaft Tworkau / an einer Blutſtuͤrzung ploͤtzlich verfhieden, | 
Königl-Hanpt:- Quartier Wislod vom 6. Junii. . Heute brachen 
Se. Durchlãucht der Prinz Carl mit 3. den rechten Flügel der Armee formis 
genden Colonnen / und der Artillerie von Sinzenheim auf und bezogen das 
Haupt» Quartier allhier in Wisloch / die Trouppen aber. ihr eine viertel 
Stund ruckwaͤrts in der Anhöhe ausgeſtecktes Lagers indeffen folgen die 
übrige den linken Flügel ausmachende Colonnen immer nad). - HD Ge⸗ 
neral von Bernklau hingegen rudfte mit feiner Avant-Garde nach Keeſch⸗ 
fant am Rhein vor, Hr. General Nadaſtp (welcher mit feinem Corpo zu 
Obſtadt geftanden)gienge den 2. diefes mit 500. Huſaren / und 300. Ervar 
ten auf die Bayeriſche Vor⸗Trouppen loß / und brachte außer denen Tode 
fen 25. Pferd/ und 19. Gefangene zuruck / die übrige aber jagte er ſamment⸗ 
ich big inihr Lager. Anſonſten Fame ein Hufaren-Eornet (welcher mif 
einigen Hufaren am Rhein zu patrouilliren/ beordert ware) bey Germers⸗ 
beim an / und fonde einige groffe / mit 4000 Malter Habern / allerhand 
Bictnalieny und Kaufmanns: Waaren beladene/ nah Philippsburg fürdie 
Baperifhe Sronppengewiedmete Sqhiffe / die Schiff · Leuthe( weiche gemeld⸗ 
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sen Cornet als einen Baperifchen Huſaren⸗Officier augeſehen) baten folz 
pe diefe ihre Schiffe / um nicht überfallen zu werden, bis ua Philipps 
urg su begleiten’ welches er ihnen auch zufagte/ in einem bequemen Def 
aber ihnen fo wohl die Schiffe, als die darauf befindliche übrige Sachen 
aͤnzlich abnahme. Unſere Hufaren und Croaten ſtreifen von Philipps⸗ 
urg bis Mannheim an dem Rhein beſtaͤndig auf und ab / und hat He. Haupt⸗ 
mann Lanius (da er letzthin ein Commando feiner unterhabenden Croaten 
wit kleinen Schiffeln in geheim über den Rhein ſetzen laſſen) die Franzo⸗ 
fen dergeſtalten allarmiret / dag nicht nur allein ein Theil ihrer Armee aus⸗ 
gerudet/ fondern fie haben audy in Zukunft ihre Vor⸗Poſten zu verſtaͤr⸗ 
den anbefohlen. Bey diefer Gelegenheit nun glücte es Denen Croaten mit 
moͤglichſter Geſchwindigkeit in das Franzoͤſiſche Lager zu kommen / einen 
Sergant mit 3. Mann gefänglid abzunehmen / und mit ſich herüber zu 
bringen. Vorgeſtern machte der Hr. General Nadaftp abermalen eine 
Artaque auf die Baperifhe Bor-Trouppen/ und fein ausgefhigftes Com⸗ 
mando Fame nad geendigtem Scharmüßel mit 30. Gefangenen, und eben 
fo viel erbeuteren Pferden zuruck. Eben anjetzo laufet von erfirbefagtern 
Hu. Generalu die Nachricht ein/daß feine Hufaren bey Ppilippsburg des 
nen Bayern wiederumen einige Schiffe mit 6000, Portionen Heu abges 
nommen, | 
Frankfurt vomg. Junii. Man hat ein Gerücht/ daß am Freytag 
Nachts g0. Hungariſche Banduren Ceinige fogen gar 500. ) zu Dppens 
heim über den Rhein gefeget wären / und fo glei die Mauren felbigen 
Drrts erſtiegen / die Franzoſen aber daraus die Flucht genommen hätten, 
Gedachte Banduren hätten fih darauf nicht allein dee flügenden Bruͤcke / 
fondern auch aller jenfeits Rheins gelegenen Schiffen bemächtiget/ und 
folge Herüber geführt/ auch follen diefelbe nicht allein in Oppenheim / ſon⸗ 
dern auch dießeits am Faͤhrger ⸗Haus Pofto gefaffet haben, | 
Wien vom ıo. Juni. Samſtags / den 7, diefes/ ſeynd Vormittags 
Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn Che; Bemahlen — Ho 
heit) vou Schönbrunn herein in die Burg gekommen / und haben Sich ſo 
dann von dar in offenem Staat nach dem Profeß » Haus der Soc. JEſu 
am Hof erhoben allda dem Hoc Amt und dem all-jährlich gewöhnlichen 
Umgang mit dem Hodhwürdigften Altars ⸗Sacrament bepgemohnet / nad 
Endigung deffen aber fehreten die höchfte Herrſchaften zur Mittags: Tafel 
wieder zuruck. Vorgeſtern Bormittays haben Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre 
Majeſtaͤt die Königin herein in die Stadt wit Spatzieren ⸗ Fahren Sich 
beluſiiget / bey Dero Fran Mutter / Verwittibten Roͤm. Kapferin — 
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eine Viſite abgeflattet / und Sic) wiederumen nad erwehnten Shim; 
brunn zuruck verfüget. Ihre Majeſtaͤt hoͤchſt⸗ widerholt Werwittibte Roͤm. 
Kapferin aber haben Nachmittag eine Spatzier Fahrt naher Schönbrunn 
gemacht um der frifhen Luft zu genießen uud fepnd nach einem paar, 
Stündigen Aufenthalt wiederumen anhero in die Burg zuruck gekehrer, 
In abgewichenen Taͤgen fepnd nod viele Monturen und Gewehr zu der 
Koniglich⸗Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen Armee in das Reich / wie auch für 
die Land-Milig nach dem Koͤnigreich Böheim abgeführet worden. Und 
fiehet man noch Taͤglichen hier vorbey einige Hungariſche Trouppen des 

liren. Seit leßt-gemeldten ſeynd auf der Donau allhier in unterſchied⸗ 
ichen Tägen abermalen einige Ober⸗Laͤndiſche Schiffe mit Schwaͤbiſchen 
und Fraͤnkiſchen Familien hier angelaͤndet / und hernach weiters nacher 
Hungarn / um ſich alldorten wie alle vorherige haͤuslich niederzulaſſen / ab⸗ 

efahren. VER 
: Prag vom 14. Junii. Am Montag der leßt-verfloffenen Woche ent⸗ 
ſchiede alhier feelig im HErim (Zit.) Her: Johann Mauritz Martiniy bey 
St. Veit ob dem Prager -Shloß Dom⸗Dechant und Erz, Bifhöfliger 
Vicarius Generalis & Officialis; deffen Leichnam Mittwocbs darauf in dee 
St. Brit Metropolitan. Kirche mit ſonſt gewoͤhnlichen Ceremonien zur 
Erde beftattet worden. 

Ein anderes Prag vom 16. Junii. Vorgeftern ift bey denen WW. EE. 
PP. Carmelitern auf der Alt⸗Stadt bey St. Galli eine befondere Soletis 
nirät.gehalten worden, indeme der Wohl-Ehrwürdige in GOtt Geiſtliche 
P. MathiasäS. Adalberto, des oben benannten Ordens Priefter/nach abs 
gelegten von feiner erften Profeflion her 50. Fahren / mit fpecialer ſchoͤ⸗ 
nen darbey verrichteten Ceremonien / welche den gegenwärtigen zahlreichen 

uſchauern durddrinnig zu Herzen gegangen / und vielen für groffen 
daraus gefihöpften Troſt häufige Thränen erprefier haben, fein Judilaͤum 
celebriret / und fothane geiftliche Peofeflton/ oder Ordens Geluͤbde / offent- 
lid in der Kirchen vor ausgefegtem Dohmwürdigfien Guth / erneueret 
batz worauf ein anderer Junger Prieſter / eben diefes Ordens / feine erfte 


heilige Meß, oder fo genante Primiß folenniffime gehalten. - 
Bey er Verleger diejer Zeitungen fepnd folgende zwey Tractarl zu 
haben: a h — | 
Adta HeroisGallici, & Hiftoria Belli Gallo-Aufßtriaco-Bohemi cars 
minice defcripta. F | — 
| Item: DuetaGallica, five Gallicinia.duo Metrica ex B. juxtä ami- 
gun Iyram accomodatä, & decantata à Mercurio, & Marte Gall, Zr 
mmen per 14. Fr. | 


| KENNE | 
Prager -Boft  Beitungen. 
Aus talien. , 

er Villa⸗Franca vom 18. Mail, J 
Je Prinzen laſſen die Citadelle dieſer Stade und das Fort Mont 
) Alban unterminiren / um die Feflungs + Werke in die Luft zu 
fprengen; fo bald dieferhalb von Madrit Refolution eingelaufs: 
fen. Mit dem Schutt von diefen beyden Plägen will man den Haven der 
Stadt. ausfüllen, um gu verhindern / daß fi die Engeländer nicht weiter 
nähern können. Wir fepnd zwar von denen Poften dießeits des Gebuͤr⸗ 
ges von Tendo Meifter; aber es muͤßen noch viele Hindernüße überflies - 
gen werden; der auf den Gebuͤrgen befindliche Schnee ift eins der vor- 
nehmſten / welches jedoch nur Zeit und Gedult erfordert/ wann nur das 
Fort von St. Jargo jenfeit des Gebürges von Tende/ fo ſtaͤrkere Befeſti⸗ 
gungs Werkes als Mont-Alban and 450. Mann zur Garniſon hat / auch 
aufs. Monat mit Lebens; Mitteln perforget A) erobert, und die Artillerie 
über diefe Höhen und Abgründe erſt transportitet wäre, a 
Aus dem Koͤnigl. Haupt-Lager Monte Hotondo vom 23. Maji. Es 
fepnd den 20. aufeinmal gegen 130, feindliche Überlaufer ſammt ihrem Ges 
wehr / aber von verſchiedenẽ Regimentern alhier angelanget. Am 21. und az, 
fiele nichts ſonderliches zus berichten vor / außer daß das Ausreiſſen deren 
Feinden noch dermaflen anhalte/ daß deren allftündlich im Lager anlan⸗ 
gen. Geſtern fruhe Morgens langte die dritte Colonne im Lager an. 





AUnheute ift gleichfalls nichts Jonderliches im Lager vorgefallen/ außer daß 


die Magazinen aufgerichtet werden/um an denen Lebens, Mitteln einen 
Mangel zu leiden’ und mit der Koͤnigl. Armee weiters vorzurucken / fo bald 
ſelbige nur ein wenigtwird ausgeruhet haben. Diefen Augenblick um ıg, 
Uhr Wallſchen Zeigers vernimmt man die fihere Nachricht / daß der Feind 


‚mit einer Golonne von 7000. Mann nnd der Artillerie naher Valmon⸗ 


tone vorgerucket wäre/und daß die übrige Arınee mit dem König nachfols 
ge/ um ſich der unferigen zu nähern, ar 
Rom vom 30, Maji. Da ro. die bepderfeitige Dunganifge | 

“A 


Boͤheimiſche und Neapolitanifcge Armeen von sienem in dem Paͤbſtlichen 
Gebiet ſiehen / fo beförchtet many es Daufte in unferer Nahbarfhaft ein 
blutiges Treffen vorfallen; es werden dahero allhier viele Berathſchla⸗ 
gungen gehalten / und liefert man auch beyden Armeen das Beusͤthigte / 
um dadurch allerhand Unordnungen zu verhuͤten. Es iſt nun auch ſelbſt 
der König von NReapoli in dem Kirchen⸗Staat angelanget / dahero der 
Pabſt deu Prälaten Carlo Sonzaga, Gouvernatore von Erofinone/ zum 
außerordentligen Nuntio bey Sr. Majeftät erklaͤret hat / und ift derfelbe 
allbereit abgereifet/ den König zu complimentiren. Diefer Pralat iſt noch 
durch ein anderes Brede auch zugleich zum Apoftolifgen Commiſſario / we⸗ 
gen Verpflegung der Spaniſch⸗ Neapolitaniſchen Armee ernennet worden, . 
Um Samſtag Bormittag ift von den Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 
bie abgebrochene Bruce, Ponte Mole genannt/innechalb wenig Stunden 
wieder ergaͤnzet und bergefiellet worden. Am Mittwoch wurde auf 
Befehl der Sacra Conſulta das Thor Angelica verfhloffen/und hingegen 
Das Thor Eavalleggiera/ zur größern Bequemlichkeit der Paflaggieri wies 
ber eröfnet. Gelbigen Tag fandte der Fürft von Lobkowitz erlihe Karen / 
unter Bededung von hundert Soldaten / von Monte Rotondo anhero;: 
die Soldaten verblieben por der Porta Pia, die Harın aber wurden nach 
dem Pallaft des Cardinals Albani geführet/und als fie abgeladen worden / 
hrren mis dDenfelben die Soldaten nach dem befagten Ort zuruck. Von 
almontone hat das Staatd:-GSerretariat einen Erpreffen erhalten/ wels 
chen der dafelbftige Gouvernatore wegen der Tappe für die Neapolitaniſche 
and Spanifhe Trouppen anhero abgefertiget hat, 
Bologna vom 3. Junii. Heute erhielte man Nahriht von Noms 
daß der Pabſt den dahin gefommenen Fürften von Lobkowitz mit einem 
Eoftbaren Roſen⸗Cranz / einer goldenen mit Diamanten befegten Uhr / und 
wen heiligen Leibern befhenfet hat und daß auch von demfelben 60, 
Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Officiers / welche er ebenfalls zum Fußs 
Kuß gelaffen hatı mit goldenen Medaillen befhenfet worden feynd. Als 
ber Fuͤrſt nad feinem Lager zuruck gekommen / hat er bey Lebens Strafe vers 
bieten laffen/ in dery Kirchen⸗Staat nit den geringfien Schaden zu thun, 
Den 29, Map gienge hierdurch ein von Wien fommender Courier zu dem 
befagten Fuͤrſten ab/ und hat dieſer Courier vermeldet/ er habe zu Rovere⸗ 
dp 10000. Mann hinterlaſſen / welche Dem König von Sardinien zu Hülfe 
nach Piemont marfihiren. Vorgeſtern paffirte der von dem Fürften von 
Lebkowitz abgefertigte Baron Taſſis durch diefe Stadt nach Wien / = 
af 


hat derfelbe geſaget / es ſeyen die in dem Kirden.Staat von neltem einge⸗ 
suchte Spanier wieder aufs eilfertigftenach dem Königreich Napoli zuruck 
gewichen / und daß in ermeldtem Reich ſich Dinge zugetragen haben, wels 
che für Ihro Majeftät die Königin von Hungarn und Böheim fehr vor⸗ 
t heilhaftig ausſehen. Heute erhielte man die Beftättigung von der Flucht 
der Spanier von Fraſcati / Valmontone und anderen Paͤbſtlichen Drten/ 
auch daß die Hungariſche Hufaren diefelbe verfolget haben / fo daß es as · 
noch gar wohl zu-einem ſcharfen Gefecht habe kommen Fönnen, 

: | Aus SEngeland. 

Londen vom 29. Maji. Heute Vormittag erhielte man von Bris 

ol die Nachricht, daß das Kriegs⸗Schiff Porto-Mapon allda ein Franzöfle 

ches Schiff von Miſſiſſippi / deſſen Ladung über 100000, Pf.Sterling werth 
geſchaͤtzet wuͤrde / worunter 70000. Pfund Sterling an baarem Silber / 
vebfi Cochenille und anderen feinen Waaren befindlich; zu Briſtol iſt au) 
ein Kranzöfifhes Schiff mir Wein und Brandwein aufgebracht worden, 
Überhaupt erfiehet man aus einer richtigen Liſte daß der Admiral Mar 
thews / feit dem Anfang diefes Kriegs / 43. Franzoͤſiſche Schiff genommen; 
hingegen haben die Franzoſen nur 17. von unferen Schiffen erbeutet, 

Ein anderes Londen vom vorigen Date. Wie neulich unfers Koͤ⸗ 
nigs Miniſter zu Paris der Herr Thompfon/ aus Frankreich zuruck gekom⸗ 
men / bat derfelbe nebft verfhiedenen Partieulariräten unter anderen auch 
dieſe mitgebracht / und erzeblet : Seine legte Handlung am Franzöfie 
ſchen Hof ſeye geweſen / eine Einrihtung zu machen / nach welcher bedder⸗ 
ſeits Franzoͤſiſche und Engliſche Unterthanen nach geſchehener Kriegs⸗De⸗ 
claration / ungehindert auf und ab moͤchten ziehen koͤnnen. In waͤhrend 
dieſer Handlung nun haͤtte der Staats-Secretarius / Graf von Amelot / 
welcher dazumal noch im Miniſterio geſeſſen / einsmals zu Verſailles den 
Anlaß genommen/daß er den Herrn Thompſon folgender maſſen angeredet: 
Ihr werdet mir geſtehen Monfieur/ daß es der Schler von euerm Hof _ 
feye / daß die Sachen zu einer ſolchen Eprtremität ausgefhlagen ſeynd; 
Dierauf hätte Monteur Thompfon alfobald verfegt s Ehe ich fo etwas eins - 
raͤume / muß ich erft uͤberzeuget werden, dann mir ift nichts Davon bewuſt / 
daß mein Hof einigen Theil an dem Urſprung der heutigen Troublen ges - 
habt / oder etwas gethan habe / welches mit feinen Verbindungen nicht übers 
ein geſtimmet hätte; raͤumen fie mir vielmehr ein’ Monſieur / daß von 
dem König / meinem Herrn / hiemals die geringfte Demarſche ſeye gethan 
worden / um den Allerchriſtlichſten König zu dethroniſiren / oder irgend 

| einen 


einen Hufftand in Frankreich zu erregen. Miele Sottverneues der Engli⸗ 
ſchen SeesPlägen willen hievon zu zeigen/ Die aber darum an ihrem Ks 
nig keine Verräther haben werden wollen. Eines fo herzhaften Beſcheids 
vom Herin Thompſon / hätte ſich zwar Monſr. Amelot nicht verfehen, doch 
hätte er als ein guter Sranzöfiiher Politicus keck dagegen ertviedert und 
aefagt: Ich weiß gar wohl / daß euere Nation gewohnt ift/ auf diefe Art 
son ung zu reden: aber ift wohl irgends ein Hof in der Welt / welcher ſich 
der Beftechung mehr bedienet/ als der Hof zu Londen 5. warın felbiger dass 
jenige / was ihr jeßo gegen mic vorbringet/ wahr machen wird / fo wollen 
wir dagegen ummiderfprechliche Beweißthümer darlegen was für Mittel 
eben der Hof zu Eonden gebrauchet habe / um die Treue gewiſſer Perfoneny 
die dem Allerchriſtlichſten König in feinem Rath und an auswärtigen Hör 
fen dienen/ auf die Probe zu ſetzen und was für Nefforts und Triebwerke 
das Englifhe Minifterium habe fpielen laſſen / durch welche die Miniftriy 
infonderheit an denen Nordiſchen Höfen, hätten corrumpiet und beſtochen 
werden follen/ um diefelbe hernach auf Unkoſten Frankreichs’ welches man 
mit Worten und Schriften genug verkleinert hätte / in das Intereſſe det 
Erone Engeland hinein zu ziehen, Es verfichert aber Monfieur Thomp⸗ 
fon / daß er auch auf dieſes dem Herin Amelot nichts fhnldig geblieben 
ſeye / fondern-repliciret hätte: Wofern es fonft von niemand als von ihme 
dependirte/ wollte er nach feiner Zuruckkunft zu Londeniden von dem Herrn 
Amelot verlangten Weeg ergreifen / damit der Franzoͤſiſche Hof alle ſeine 
dermepnte Beweißthuͤmer gegen Engeland / als das klare Licht möchte brin 
‚gen koͤnnen. | 
3 Noch ein anderes£onden vom 2. Junii. Es lauft ein Gerücht, es 
ſeye in dem Königlichen Rath beſchloſſen worden / daß Se, Majeſt. beynebſt 
dem Herzog von Cumberland dannoch nach Flandern uͤberſchiffen wuͤrde / 
wie dann auch die Jachten Befehl erhalten / den 8. dieſes Monats zu dieſem 
Ende abzuſegeln. Die Summen ſo Sr. Majeſt. durch das Parlament bey 
deffen letztern Sitzung zugeflanden worden / belaufen fich auf 6. Millio⸗ 
nen und 283537. Pf. Sterling. Geſtern vernahm many daß der Cheva⸗ 
lier Carl Hardy mit 13, Kriegs, Schiffen zu Portsmuth zurud gekommen / 
welcher die Kauffarthey⸗ und Proviant⸗Schiffe die er unter feiner Convop 
gebabt/ bis nad) Liſabon begleitet / bey der Ruckunft ein Franzoͤſiſch, auf 
dem Herweege von Martinique begriffenes Schiff weggenommen. Den 
„38, abgersihenen Monats entflunde zu Ligtte, in der Grafſchaft Nordfolk 
"ine heftige Feuers: Brunft, wodurd / ohne die vielen Sceuern / zwanzig 
. Hänfer in gar weniger Zeis in die Aſche verwandelt worden, 
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| Yus Engeland. 
— Londen vom 2. Junii. | 
M Samflag empfienge der Köntgl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Mis 
> nifter/ Der: von Waßner / 2. Couriers / einen von Brüßell und 
den andernvon Wien, Letzterer hat die Kriegs: Declararion dee 
Königin von Hungarn und Böheim wider die Eron Frankreich überbracht, 
| Aus Solland, | 
Haag vom 3. Junii. Dem Verlaut nach / bat fich der Chur⸗Fuͤrſt 
von Eölln verbunden, dem König von GroßsBrittannien 6000. Mann 
feiner Trouppen ohne einige Bedingung zu überlaffen 5 der Chur, Fürft 
von Maynz aber eine gleiche Anzahl Trouppen in feiner Reſidenz zu uns 
terhalten/ und den Einglifchen und Alliirten Trouppen jederzeit den Durch⸗ 
marſch zu geftatten/ wogegen jeder von bepden Höfen 18000, Pfund Ster⸗ 
in &uchdien anf 4. Jahr lang befommen folle, Man erzehlei in 
hiefgen Landen’ es habe der Marquis de Fenelon / wie derfelbe letzthin aus 
dem Daag beym Koͤniglich⸗Franjoͤſiſchen Hof-Lager wieder zurud gekom⸗ 
men, bey feiner erſten Audienz den Allerriftlipften König mit folgenden 
kurzen Worten angeredet : Sire! Wann Em. Majeftät den Krieg wuͤn⸗ 
ſchen ı können fie ſolchen je eher je lieber anfangen ; wollen Diefelbe aber 
den Frieden vorziehen/ wird bald ein Sollandifiger Umbaffadene mit dem 
Del-Blat im Mund / hinter mir darein ſeyn und vor Em, Majeftät er 
feinen, Hierauf ſolle der König geantwortet haben; Bon / bon / Ich 
will dieſen Ambaſſadeur anhoͤren. Die Hollaͤnder ſeynd gar kluge Leute: 
Sie wiſſen nicht wur / was fie wegen ihres eigenen Beſten / ſondern auch 
was fie für das Intereſſe von ganz Europa thun ſollen. 
Ein anderes Haag vom 5. Junii. Die Convention wegen eines 
Corps von 3000. Mann Muͤnſteriſcher Trouppen / fo Ihro Hochmoͤgenden 
in ihren Sold zu nehmen Vorhabens ſeynd / ſoll ſchon ſo gut als richtig 
ſeyn. Dieſes Corps wird fo lang in Holländifgen Dienſten verbleiben? 
als der gegenwärtige Krieg dauret, 
Aus Fliederlanden, . 
Bruͤßell dom 5. Junii. Ihro Durchlaͤucht die Gran Erz⸗Herzogin 
Aaa 2 Gou⸗ 


Gonvernantin / haben dem Hm. Grafen von Landh / Hiefigem Commendanz 
ten / Ordre ertheilet / hieſige Fortificationen zu viſitiren / und ſolche repa⸗ 
riren zu laſſen. Man hat allhier 2. Frauzoͤſiſche Soldaten / ſo für Spionen 
gehalten werden / arretirt. Der jenige Franzoͤſiſche Spion / welcher leßte 
Lich) im Engeliſchen Lager in Verhaft genommen worden / hat den 22, paſ⸗ 
ſato den Strick zu Lohn bekommen. a 5 
-- + Ein anderesBrüßell vom 6. Junii. Den 1.$unit iſt die Alliiree 
Armee bey Afche aufgebrochen, und in 2. Solonnen nah Dronghen marfchis 
ret / den 2. feßte die eine Colonne den Marſch auf dem groſſen Weeg nach 
Audenarde fort / und kame in der Gegend Berleghem / Welſick / St.Gions 
und St. Mariaͤ Oudenhoven zu ſtehen / das Haupt⸗Quartier des Herzogs 
von Aremberg wurde nach Egnaeme verlegt. Man erwartet bey der Als 
lürten Armee eine Verſtaͤrkuug. Das Corpo der 20000. Mann Hollaͤn⸗ 
diſcher Trouppen/ welche ſich auf Befehl derer-Derren Seneral-Staaten bey 
Breda verfammien ſollen hat angefangen den Marſch dahin anzutreten/ 
und man fagt auch / daß diejenige 6000. Mann Holländer/ welche man 
nad Engeland uͤbergeſchiffet aus gedachtem Königreich ohne Aufihub 
wieder eingefhiffet und nad Dfiende gebracht werden follen. 
Dudenarde vom 6, Junii. Geftern liefe die zwar vorgefehene doch 
aber fo bald noch nicht erwartete Zeitung ein / daß der Commendant von 
Menin/ um diefe Stadt / (worinn währender Belagerung / aus den Frans 
zöfifhen Barterien ein rechter Regen von Bomben gefallen nicht gaͤnzlich 
suiniren zu Jaffen/ capifuliret / für Die Bürgerfhaft ihre Srepheiten unbes 
kraͤnket / und für fich mit feiner Garniſon / die doch mit ihrer gar zu klei⸗ 
nen Anzahl den Feind nicht länger abhalten Eönnen den freyen Abzug mit 
allen gewöhnlichen Ehren⸗Zeichen erhalten habe. Die Sranzofen wenden 
fi nun nach Ppern. R Ä Ä BE FR 

Gent vom 9. Junii. Die Alliirte Armee hat nach der einige Täge 
ber gemachten Bewegung ihr Lager zu Sanaeme/undderDerzog von Arem⸗ 

erg fein Haupt # Duartier in Der Abtey ſelbigen Nahmens genommeny 
man hat am 6. dieſes eine Brücke über Die Schelde gefchlagen/ um die Be⸗ 
wegungen derer Franzoſen / ſo annoch zu Warwick campiren / defto leiter 
entdecken zu koͤnnen. Der Herzog von Harcourt / ſo mit feinem Corps 
S rouppen einige Zeit her an der Sampre campiret/ iſt mit demfelben zwi⸗ 
ſchen Bavay und Maubeuge vorgeruckt / und hat ſeit einigen Taͤgen das 
Lager von Malplaquet bezogen, 
Aus Polen. 
Warſchau vom 6. Junii. Die Hapdamacken ſeynd durch die Ukroai, 
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niſche Didiſion völlig veriaget/ und die dortigen Graͤnzen in Ruhe geſetzet. 
Aus Zamoſcz bat man Nachricht / daß die Gemahlin des Marfballs von 
Litthauen / Fürftens Sangazko / den 22, verwichenen Monats mit einem 
Prinzen fep entbunden worden. 
F ofen vomıo, Junii. Von den Ruſſiſchen Graͤnzen verlautet / daß 
die Ruſſen den vornehmſten Raͤdelsfuͤhrer der aufruͤhriſchen Bauern um 
deßwillen auszuliefern ſich geweigert / weil er vorgegeben habe / wie er ein 
gebohrner Ruſſe ſey; da man nun das Gegentheil zu beweiſen / 4. Bur⸗ 
ger aus dem Staͤdtlein Knycjew dahin abgeſchickt haͤtte / waͤren ſelbige 
gleichfalls im Arreſt zuruck behalten worden, 
RE, Aus Deutſchland. 
Speyer vom 3. Junii. Als ſich voreinigenTägen ein Commando vonder 
Onngariſch⸗Boͤheimiſ. Armee / in Banduren / Eroaten und Huſaren beſte⸗ 
hend / nacher Schroͤck am Rhein poſtirt / um dieſen Fluß zu obſerviren; hat es 
ſich begeben / daß 3.von Straßburg kom̃ende Schiffe / welche oben auf Heu hat _ 
sen in ſelbiger Gegend anlangten: Die Banduren ſolche erblickend / ga⸗ 
ben dur Feuer⸗geben zu verfiehen/ bep ihnen anzuländen/ oder verfichert 
zu ſeyn / daß fie in den Grund gefhoffen würden. Da nun mit [hießen 
fortgefahren/und der eineSteuer-Mann todt gefchoffenworden/ haben fi 
2GSgiffe dem Land genäpert; das dritte aber nahm den Reißaus / und kam 
Davon. Die Sranzofen hatten unter -dem Heu vielen Föftlichen Wein / 
Brandtwein/ Speck / Schunfen und Bettwerk für die Franzoͤſiſche Offi⸗ 
ciers / welches die Deren Hungarn für eine gute Prife erfannten/ 
und es ſich wohl ſchmecken ließen, Heunte ſeynd wiederum 9. Soiffe 
auf dem Rhein bey oben erwehnten Schroͤck / aber wohl am Ufer drüben 
angekommen / und haben fi aus. Forcht der hierüber ſtehenden zwepen 
Kommando der ordinairen Mittel-Fahrt begeben wollen; fepnd aber auf 
sine Sand» Bank gekommen, und können jeßo weder vor noch hinter ſich; 
Da indefien die Banduren ſtark darauf [hießen : Dann fie können mit 
ihren Möhren ordinaire über den Rhein langen. Die Franzofen können 
Denen Schiffen auch nicht zu Huͤlf kommen / indeme viele/ fo fich nur ha⸗ 
beu blicken laſſen den Augenblick vor den’ Kopf gefchoffen worden, 
Neckar Strohm vom 6. Junii. Die Baperifhe Armee hält ſich in 
ihrem Lager zu Reinsheim ganz ſtill / und wird gefpropen/als eine neue Con⸗ 
pentionzwifhen denen Heran geld: Marfpallen/ Grafen vonS raun/und Se 
dendorfgefbloifen + Kraft welcher die von Schönfeld in Anfehungder News 
tralitaͤt explicirt / confirmirt und erweitert werden ſollte. 
Edln vom 3. Funii, Der Sranzöfifche Minifier im Reich / —— 
on⸗ 


Blondel 7 iſt an dem Chur⸗Coͤllniſchen Hof zu Auguftusburg angelangt, 

- Den 29. vorigen Monats ift au Düßelldorf der beruͤchtigte Keonard hin⸗ 

gerichtet/ und demſelben der Kopf abgefihlagen und auf einen Pfahl gefter 
Fet / der Coͤrper aber auf ein Rad geflochten > 2 

Rhein⸗Strohm vom 10, Junii. Die Horige ganze Woche und noch 
immer marfhiren Franzoͤſiſche Trouppen indie Gegend Worms / und man 
fagt daß die völlige Franzoͤſiſche Armee auf die Lamßheimer Heyde werde 

. zu ſtehen keinen / wie dann ſchon den 7. dieſes 15. bis 16000.M. Franzoͤſiſcher 
Trouppen zu Rhringenheim / Oggersheim und Fraukenthal paffizet ſeynd / 
und den 8. ſeynd wieder 1000. Mann aus der Gegend Speyer nah Worms 
abmarfchiret/ wohin der Marſchall von Coigny fich gleichfalls son Speper 
verfügen will, Die in Baperifhen Sold ſtehende Heſſen⸗Caſſeliſche 
Tronppen ſeynd den 9. im Baperifhen Lager angelanget. - 
Deeßden vom 10. Junii. Die Hamburger Kauffardey⸗Flotte / welche 
Jaͤhrlich zweymal auf dem Elb⸗Strohm anzukommen pfleget / iſt den 6. 
dieſes hier eingetroffen. Das Staͤdtlein Wilsdruf iſt bis auf den Herren⸗ 
hof / und das Prediger-Haus völlig in die Aſche geleget worden; umd ein 
leiches Unglüd hat die Stadt Groſſenhayn betroffen welche feit geflern 
Üibend in vollen Flammen Rehet. Der Groß-Brittannifche Sefandte am 
NRuſſiſchen Hof Her: von Wich / welcher von dem Lord Tirawley abgelöfes 
worden/ift aus Petersburg bier angelanget. Die Königl. jungen Herr⸗ 
ſchaften werden ſich Diefen Sommer meiftentheils in Pilln itz aufhalten, 
EGorlitz vom 12. Junii. Am verwichenen Montag ift die Stadt Grof 
ſenhayn völlig in die Aſche geleget worden. Das Feuer hat im Poſt⸗ 
aus durch Unvorſichtigkeit der Köchin beym röften des Speds feinen An⸗ 
2 genommen / und ſich in ber Geſchwindigkeit dergeſtalt ausgebreitet / 
af‘ die Kirchen und SchulsGebäudeneb 600. Burger⸗Haͤuſern / wie auch 
diele Menfchen / ja fo gar die Leichen in den Gräbern durch dieſe heftige 
Feuers Brunſi verzehret worden, 

Breßlau vom 13. Junii. Wir haben bald einen Monat hindurch 
fehe důrre Witterung und kaltes Wetter / bep Nordlichen / Nordweſtlichen 
und Weſtlichen Winden gehabt; Und da den 11. Maji in dieſem Jahr 
dep uns der waͤrmſte Tag geweſen / ſo war es doch den 18. darauf wiederum 
fo kalt / als den zı. Februarii. Die erſte Woche dieſes Monats hat es in 
welichen Gebuͤrgs · Orten jo gar geſchneyet; Dannoch hat ein Gewitter den 

CInmii / bey ſehr Fühler Witterung zu Wilkau / eine Meile von 
Nimpiſq / in die Mühle gefhlagen, und ſelbige ploͤtz 
Dip in Die Aſche gelegen, 


! 
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— Neckar⸗Strohm dom 10. Junii. 
Sar Fürft Eſterhaſy und der General von Bernklau mit den Bars 
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duren und Huſaren ſollen im Ketſcher⸗Wald poſtiret ſtehen / und 
den 7. dieſes fanden ſich einige Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Troup⸗ 
pen auch in dem Neckerauer Wald ein / und recognoſcirten denſelben / wor⸗ 
aufdes andern Tags die Hungariſche Huſaren uhd Eroaten beſagten Wald 
beſetzten / und in daſiger Gegend laͤngſt dem Rhein Poſtirungen ausſtelle⸗ 
ten / im Ketſch haben der Fuͤrſt Eſterhaſy und Her: General von Bernklau 
ihr Quartier / an dem nemlichen Tag paſſirten auch einige hundert Croa⸗ 
ten und Huſaren durch Ladenburg; wie dann auch ſchon in der vergan⸗ 
genen Woche daſelbſt einige tauſend Banduren und Huſaren den Neckar 
paſſſtet / und ihren Marſch nach Lampertheim / Stockſtadt und Gernsheim 
genommen / auch ſtehet gegen Worms uͤber eine ſtarke Huſaren⸗Poſtirung. 
Die 3. Schiff⸗ Bruͤcken welche zu gedachtem Ladenburg geſtanden / ſeynd in 
aller Eil auf Waͤgen geladen und weg gebracht worden. Bey Schwe⸗ 
ingen / Ketſch bis faſt an Neckerau liegt alles voller Hungariſch /Boͤheimi⸗ 
* Völker. Gleich wie neulich dee Hungariſch⸗Boͤheimiſche Miniſter / 
er Baron von Palm zu Mannheim ſich eingefunden / nnd hierauf bey 
hro Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. Audienz hatte/und zur Mittags⸗Tafel ges 
zogen worden / ſo langten auch den g. dieſes Ihro Durchl. der Prinz von Bas 
den⸗ Durlach mit einem groſſen Gefolg von der Hungariſch ⸗ Boͤheimiſchen 
Armeẽe zu gedachtem Mannheim an / kehreten aber des Abends zur Armee wie 
der zuruch. — 
Nette vom ı1,. Junii. Allhier und in dafiger Gegend liegt unter 
Eommando des Heran General Bernklau und Färften Eſterhaſy die Hun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſche Avant · Garde längft dem Rhein / und beſtehet in einis 
gen Regimentern zu Pferd und zu Fuß / fo dann in Huſaren / Croaten / 
Sclhavonisen / Warasdiner / Theiſer / Marofcher und Graͤnitzer / welches 
Corpo bey 14000. Mann ausmachet. Nicht weit don dieſer Avant⸗ Gar⸗ 
de ſtehen 3. andere Corps —— die ſich auf 18000. Koͤpfe — 
Buy Aa43 an 


and bey Walldorf fiehet bie uͤbeige Haupt⸗ Armee / die in 3. Treffen cam 
piret / Beide in den beſten und anfehnlichften Leuten beflebet. Alle Ser... 


netals bey der Haupt » Armee campiren im Feld unter ihren Zelten und 
ne allein der Prinz Sarlin dem Dorf Walldorf / wo er fein Quaetier ges 
nommen, Geſtern fpeifeten an der Tafel Ihro Durchlätscht diefes Prin⸗ 


n bep 30. re unter weldhen Der General von Sas 
ürft Eſterhaſy / Ihro Durchlaͤucht der Prinz von Baadenz - 


aburg / der 
Darladıı der General Tornaco und anderermehe waren, Morgen wird 
der Dbrift von Trenk mit 12009, Mann: Banduren und der Artillerie 
bey dem Groß der Armee anlangen/ und wann Diefes Corpo zu derſelben 
wird gefioffen ſeyn / fo wird, mie man verfihern will’ die Hungariſch⸗ Boͤ⸗ 


heimiſche Armee in 90009, Mann befiehen. Inqwiſchen ift bey diefee : 
Armee alles in Drdnung/ und daher ſo ſtill / daß man ſich nicht genug ver⸗ 
wundern fon, Deute Morgens iſt die Avant⸗Garde welche hier ge⸗ 


legen / auf Ladenburg marſchiret / wo dieſelbe den Neckat paſſiret / und hat 
ihren Marſch den Rhein hinunter nach dieſer Gegend Oppenheim angetre⸗ 


sen; es iſt ungegruͤndet / daß an dieſem Platz die Oeſterreicher Poſto zu data 


gefaſſet. Die ganze Hungariſch · Boͤhe imiſche Aermee wird in kurzem aufs 


brechen / wo aber dieſelbe den Mari hinnehmen werde / iſt noch unbekannt / 


indem alles bey beſagter Armee ſo geheim gehalten wird / daß man nicht 


das geringſte erfahren kan. Zu Weiblingen werden viele BackOefen 


verfertiget / und an vielen anderen Oertern werden dergleichen Anſtalten 
gemacht. Neckerau / Briel / Hockenum / Oſterheim / Schwezingen und 
alle in daſiger Gegend / ſonderlich aber am Rhein liegende Plaͤhe ſehnd 
* Hnfaren beſetzet. Zu Ladenburg iſt eine Schiff⸗Bruͤcke uber dem 

gr | | er 


Wien vom 13, Junii. Mittwochs / den 10. Junii / kamen in der fru⸗ 
he Ihre Majeſtaͤt unſere Allergnaͤdigſte Königin mit Ihro Koͤniglichen Ho⸗ 
beit Dero Herrn Ehe-Gemahlen / und Dero Durchlaͤuhtigſten jungen 
Herrſchaft / wie auch geſammten Hof⸗Gefolg von Schönbrunn herein in 
die Burg / und verfuͤgten Sich ſo dann Ihre Majeſtaͤt mit Dero Herrn 
Ehe⸗Gemahls Koͤniglichen Hoheit in offenen Staat in die Kayſerliche Hof⸗ 
far» Kirche bey St. Michael der Verſammlung Regulirter Prieſtern des 
Apoſtels Pauli / ſonſten Barnabiten genannt / und geruheten allda der 
Adelichen Spaniſchen Bruderſchaft jaͤhrlich⸗haltenden / unter Koͤnigl. vor⸗ 
trefflicher Muſic / bey aufgerichteten / durch Anordnung des Hrn. Ignatii 
Antonii de Ramponi / dermaligen erſten Maggiordomo obbeſagter an 
| en 


— 


ſchen Bruderſchaſt / fehe prächtigen. und herzlich beleuchteten Hoc.» Altar / 
abgefungenem feyerlichen Doc, Amt / und weiter der von erfiserwehnter 
Bruderſchaft gehaltenen Fronleichnams⸗Proceſſion / in Begleitung des Koͤ⸗ 
nigl. Dof- Staats und anweſenden hohen Adels in Mantel⸗Klepdern / zu 
des geſammten Volks groͤſter Auſerbaulichkeit / andaͤchtigſt bepgumohnen ; 
indeme aber in dieſem gewoͤhnlicher Weis 2. von denen 4. Al⸗ 
taͤren deren Evangelien auf dem Koͤnigl. Burg ⸗Platz aufgerichtet worden / 
alſo · haben Ihro Majeflät die Verwittibte Roͤmiſche Kapſerin Eliſabetha 
Chriſtina von Dero Cammer⸗Fenſter aus / die Durchlaͤuchtigſte Koͤnigli⸗ 
che junge Herrſchaft aber als Hoͤchſt in welcher ſchon in der zarteften Ju⸗ 
gend. die dem Allerdurchlaͤuchtigſten Erz- Haus ruhmwuͤrdigſt angeſtamm⸗ 
fe Lieb und Andacht zu dem Hochwuͤrdigſten Altars⸗Sacrament hervor zu 
leuqten ‚beginnet/ von-der .offerttlihen Altona denen gefungenen H. Evan 
elien bepgewohnet/ und den O. Seegen empfangen. Nah geeudigtem 
Ottes⸗ Dienſt kehreten die höchfte Koͤnigliche Herrſchaften zucud nad 
Ders Burg / und ſpeiſeten Mittags allda unter zahlreicher Aufwartung 
des hohen Adels über offene Taſſel. Nachmittags ſeynd bey angenehmer 
Witterung Se, Durchlaͤucht der Königliche Prinz Erg Herzog Joſeph mit 
De Durchlaͤuchtigſten ältern Frauen Schwefter pegieren gefahren/und 
Abends wieder in die Burg zuruck gelanget/ allwo ſammentliche Königli 
he Herrſchaften übernachtet haben, Donnerfiags/ den 11, dito / Vormit⸗ 
tags haben Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftdt die Königin mit Dero Herru 
Ehe⸗Gemahl Königlihen Doheit abermalen in offenem Staat aus der 
Burg Sig nad) der St. Stephans-Metropoliten: Rieden erhoben / und 
dem von Daraus zum Beſchluß der Corporis Ehrifti Octav alljährlich ger 
woͤhnlichen Umgang im Gefolg Dero Adelichen Hof» Staats’ Herten Or⸗ 
dens-Nittern des goldenen Wließes/ und gefarmmten Minifterii andaͤchtigſt 
bepgeopnet, Na geendigtem GOttes⸗ Dienſt kehreten hoͤchſi beruͤhrte 
Koͤnigliche Herrſchaften alſogleich nacher Schoͤnbrunn zuruck. Auf dem 
Graben paradirte abermalen eine Battaillon des Loͤbl. Wolfenbuͤttliſchen 
nſanterie⸗Regiments / und gabe zum Beſchluß obbemeldter Detav ein 
reymaliges Salve. Auch Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeſtaͤt die verwit⸗ 
tibte Roͤmiſ. Kapſerin haben in Dero Hof ⸗Capelln durch die ganze Octav 
der Allerheiligſten Fronleichnams⸗Solennitaͤt dem Hoc feperlihen GOt⸗ 
te8.Dienft andaͤchtigſt abgewartet. Freytags / den 12. Dito / haben die Als 
lerhoͤchſte Herrſchaften des Koͤnigl. Hofes ſich mittelſt der Poſt von Schön: 
brunn nach des Durchl. Prinzens Cartl von Lothringen Luſt⸗Schlo Bi) 
R'; 


lerſtorf einige Stunden von hier erhoben’ und Mittags dafelbft gefpeifer, 
don wannen Hoͤchſt⸗Dieſelbe fich nad der Königl. Frauen Obrift-Hofinris 
erin/vermittibten Graͤfin von Fuchs / Hetrſchaft Mannerſtorf ſich begeben 
wet Eben geftern ift auf dem hiefigen Land⸗Haus abermalen kine 
Recronten-Affenticung auserlöfenfter Maunſchaft geweſen / welche von dem 
Loͤbl. Platziſchen Regiment uͤbernommen / und durch deren Commandirte 
nach dem angewieſenen Sammel-Plag Cloſter ⸗Neuburg / 2. Stunden von 
hier, dieheits Landes weiters transportiret worden,  DieferTägen ſeynd 
abermalen viele Montur / Gewehr, und andere Kriegs ⸗Geraͤthſchaften von 
hier nad) Boͤheim / und denen Koͤniglichen Armeen abgeführet worden ; 
er or 300, Koͤnigliche Proviants Waͤgen aus Huugarn hier vor 
bey abgefahren. " £ . 
i Prag vom 20, Junii. Geſtern / den als 19. dieſes / Vormittag begienge 
die Loͤbl. Furidiſche Facultaͤt der allhieſigen Uralt⸗ und Welt⸗ berühmten 
Kapfer-und Königl. Carolo⸗Ferdinandeiſchen Univerſitaͤt das.alljäprige 
Feſt ihres Heiligen Schuß: Patrong Foonis in der Kitchen Unfer Lieben 
Frauen vorm Thein unter Trompeten · und Pauden Schall bey Bocalsund 
Knfieumental» Mufic; woben (Zit.) Dr. Johann NepomucenusProcor 
ping Martineck / gebohener Böhm von Dimocut / AA, LL. & Phil. Ma- 
gifter, Juris urriusque Auditor,die Lateinifche Lobsund Ehren Rede / welche 
derfelbe einem Loͤbl. Academifhen Magiftrat Oochgedachten Pragerifchen 
UVniverſitaͤt zugeſchrieben / zu feinem befonderm Ruhm hielte, 
Letzt » verwichenen Sonntag gegen Abend iſt ein Knaͤblein / vor 
drey und ein halben Jahr / anf dem Roßmarkt aus dem dritten Stod 
dom Fenfter herunter gefollen 5 Da aber ein ungefehe unten fiehender 
Marın es fallen fehend fangen wollen / fiele ſolches auf deſſen Bruſt / 
alsdann erſt zur Erde / ſo daß zum roͤſten Gluͤck ihme Fein Schaden zuge⸗ 
fuͤget worden / und befindet ſich ug zur hoͤchſten Freude dero lieben 
Herren Eltern friſch und geſund. | 


Hab * Vie Verleger dieſer Zeitungen fepnd folgende zwey Tractatl za 
aben: Aa . 
A&a HeroisGallici, & Hiftoria Belli Gallo- Auftriaco-Bohemi car- 
minice deferipta. Ä 
Iteın: Dueta Gallica, five Gallicinia duo Metrica ex B. juxtä anti- 
quamliyram accomodata, & decantata à Mercurio, & Marte Gallis, Zus 
fommen pey 14. ber — BE .» 


* 


m 


— — nn 


Aus Rußland. R 
Moſtcau vom 18. Maii, — — 
3 Vormittag erhielt der Koͤnigl. Großbrittanniſche außeror⸗ 
e) deu „he Ambafjadenr/ Lord Tirawley / bey Ihre Majeft.der Czaa⸗ 
ein und dem Groß-Fürfien die erfte Privat: Andienz. Der dr, 
Ambaſſaderr ward nah der neuen Hof Etiquette auf eben die Ars wie letzthin 
der Daͤniſche Ambaſſadeur / eingeführet. an.) 
: Aus Preußen, 

Danzig vom 2. Junii. Hieſiger Magiſtrat hat auf erhaltene Nach⸗ 
richt / daß Ihro Majefl.der Koͤnig von Pohlen aus Dresden nah Warſchau 
abgereiſet ſeye / ſo gleich einige Deputirte ernennet / welche nicht nur nach 
Warſchau / ſondern auch nach Grodno abzureiſen / und bey Ihro Maſeſt. die 
Glůuͤckwuͤnſche wegen Dero gluͤcklichen Ankunft abzulegen / inſonderheit aber 
bey dem bevorKehenden Reichs⸗Tag die Angelegenheiten hiefiger Stadt 
zu beſorgen / befehliget ſeynd. So haben auch die Hier verfammiete Zelte» 
ſteder Proteſtantiſchen Gemeinde in Pohlniſch⸗Preußen und Litthanen 2, 
Deputirte ernennet / nach Grodno zu reiſen / und dahin zu trachten / daß doch 
endlich ihnen die freye Religions⸗Ubung nach dem Oliviſchen Frieden wies 
Der möge verſtattet / und fie darinnen nicht weiter möchten geſtoͤhret wer⸗ 
den. Und weil alle Briefe aus Reuſch⸗Lemberg und der Pohlniſchen 
Ukraine wegen der überaus groſſen Streifereyen der Haydamacken bes 
ftändig Elagen / fo Därfte auf dem Reichs⸗Tag zu Grodno hauptſaͤchlich 
diefe Sache in reife Yberlegung gebracht werden auf welche Art und Weis 
fe diefe böfe Leute koͤnten versilget und ihnen ihr Rauber⸗Handwerk ger 


Jeget werden, 
Aus ngeland, . 
Londen vom 2. Junii. Am Dienftag fertigte der Königl. Hunga⸗ 
riſch⸗Boͤhe imiſche gevollmächtigte Minifter / Raron von Waßner / einen 
‚Erprefien nad Wien mit dem Nefultat der Eonferenzien ab / die er mi 
den Koͤniglichen Minifteren wegen der Kriegs + Operationen in den De, 
ſterreichiſchen Niederlanden sr. — Er hat zugleich — 





Nachricht gegeben Daß der König der Königin in Hungarn und Boͤheim 
eine Erhöhung der Subfidien zugeftanden / um ihre. Trouppen in dem 
Stand zu fegen/ die Feinde anzugreifen. Am Samftag empfieng diefee 
Minifter 3, Expreſſen. Der eines der von Wien kam / brachte ihm die 
Kriegs; Declaration der Königin in Hungarn und Boͤheim wider den Koͤ⸗ 
nig don Sranfreih. Der andere war von dem Ben von Aremberg 
mit der Nachricht abgefertiget/ daß die Franzoſen ſich einiger Poftenges . 
en Brügge und Gent bemächtiget hätten / und der dritte kam von dem 
raſen von Cobenzl / Miniftern der Königin in Hungarn und Boͤheim 
bey dem Chur Fürften zu Coͤlln. Der Chur⸗Maynziſche Minifter / Bar 
con von Erthal / erhielten eben dem Tag einen Courier / weldyer ihm die 
Matification des zwifchen dieſer Eron und dem Churs Fürften zu Mapız 
efhloffenen Subfidien: Tractats uͤberbrachte. Das Kriegs⸗Schiff Sa⸗ 
lisburp / an deffen Bord ſich der Admiral Leftocf befindet / ift zwar zu 
Gibraltar angelanget gemefen ; die Admiralität aber hat Befehl dahin 
gefendet / ihn zur Efcadre des Admirals Mathews wieder zu bringen 4 
wo Kriegs: Necht über ihn gehalten werden ſolle. Man hat eine K nige 
liche Verordnung publiciret / die Königlichen Kriegs » Declarationes wis 
der die Cronen Franfreihd und Spanien / in Anfehung des zwiſchen 
unſerm Hof und den General-Staaten der vereinigten Niederlanden im 
Kahr 16074.geſchloſſenen Marine⸗Tractats / in gewiſſen Stuͤcken zu erläutern, 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Außer denen mit Chur⸗ 
Coͤlln und Chur⸗Maynz geſchloſſenen Tractaten wegen Uberlaffung 6000 
Mann / ſollen Ihro Majeſtaͤt auch bey denen Schweizeren wegen eines 
Regiments tractiren laſſen / ſo in Niederlanden dienen ſolle. 

Aus Braband. 

Dornick vom 3. Junii. Bepy dem letztlich erwehnten Scharmuͤtzel / 
welchen unſere Huſaren mit denen Franzoſen gehabt / rechnet man den 
Verluſt der Franzoſen auf 268. Manny ohne die Bleſſirte. Die Beus 
te war fp confiderable / daß die Hufaren eine goldene Uhr für 24, Guls 
den / eine übergoldete für 20. Gulden / eine goldene Tabatiere für 21. 
Gulden, eine von Silber für 5 Gulden / ein paar Piftolen für einen 
halben Gulden / ein Dugend Flinten für 3, Gulden / eine Lieutenants⸗ 
Kappe / ganz mit goldenen Borden beſetzt / für 3. Gulden 36, verkaufe 


en. 
Bruͤßell vom 9. Junii. Die Alllirte Armee ſtehet jetzo zu Reſſelaere / 
fo eine halbe Stunde von Audenarde lieget. Der Herzog von 


hat fein Quartier zu Hilleghem / das Englifche Haupt⸗Quartier aber ift zu 
Enaeme / zwiſchen welhen Drt und Audenarde eine Brüde über die 
Schelde gefhlagen worden’ deren man ſich zu Beobachtung der feindlihen 
Bewegungen bedienet. Man wird die Armee diefen Fluß nicht pafliven 
laffen/ fondern zuvor die Verftärfung abwarten’ um die Armee in Stand 
zu ſetzen dem Feind das Haupt bieten zu koͤnnen. 
Ein anderes Brüßell vom 12. Junii. - Die Alliirte Armee ſtehet noch 
bey Audenarde/ diefelbe hat 3. Brüde über die Schelde und zu einer vier» 
ten wird bereits Anftalt gemacht. Die Frarzofen haben ein ſtarkes Som 
mando bey der Bellemer Bruͤcke ſtehen / um denen Alliirten ale Commu⸗ 
nication mit dee See⸗Seiten abzuſchneiden. Der geweſene Com̃endant 
in Menin iſt daſelbſt geſtorben. Seit Sonntag haben die Franzoſen Yperu 
berennt / welche Belagerung der Graf von Sachſen zu beſorgen / von Koͤ⸗ 
nig ernenet worden. Dieſe Belagerung wurde nach der Ubergabe Menin 
in einem gehaltenen Kriegs ⸗Rath im Franzoͤſiſchen Lager / deßwegen bes 
liebet / weil durch diefe Eroberung die Franzoͤſiſche Graͤnzen in Flandern 
an diefer Seite bedecket werden. Das Schloß Kerkhoven / welches die 
ranzofen mit einem Hufaren » Major und 60. Mann befeßt-gehabt / hat 
han die Alliierten durch Accord ergeben. 
Aus Solland, - 
Groͤningen vom 5. Junii. Aus Oſt⸗Frießland vernimmtman/ daß 
allda über das jüngfihin erfolgte frühzeitige Abſterben des Fuͤrſten felbis 
gen Landes, alles in groffer Beftürg-und Bewegung’ fepe / und daß die 
aus Weſtphalen angerücte Koͤniglich ⸗Preußiſche Trouppen / ſeitdem (dom 
uͤberall Beſitz zu nehmen angefangen; Der Hollaͤndiſche Commendant zu 
Embden / General⸗Major Veldtman / haͤtte hierauf zwar alle Praͤcaution 
genommen / ale Poſten mit doppelten Wachten beſetzt / und ein Piquet 
don 200, Mann auf den fo genannten Stroh⸗Teich poſtiret es war ihm 
aber bald hernach im Nahmen Sr, Preußiſchen Majeſtaͤt zu wiffen ges 
than worden / daß die Holländifhe Trouppen fo wohl in befagter Stadt 
Embden / als in der Liroorterr Schanze / ihre Guarnifon ferner fo gerus 
hig / als vorhin geſchehen / halten Eönten, > 
Haag vom g. Junii. Seit 8. Tägen fepnd auf der Maaf über 
oo, Englifhe Schiffe unter einer guten Begleitung angekommen, Des 
Staat ift am Freytag und Samſtag voriger Woche fehr befchäftiget ges 
weſen / neue Sufleuctiones file den Grafen von Waſſenaar zu entwerfen / 
woraus man vermuthen will / daß einige wichtige Negociation auf ze 


& apet ſeyn muͤße. Man weiß aud noch nicht / ob diefer außerordentliche 
Deputirte nach der Belagerung von Menin anherozurüf kommen / oder as 
ber denganzen Feldzug über bey dem König von Frankreich bleiben werde, 
Der KönigvonEngeland hat bey der Königin in Hungarn und Böheim wies 
derholte Vorftelung thun laffen / damit der Prinz Carl von Lothringen 
das Commando der Älliirten Armee in den Niederlanden übernehmen 
möchte und Ihro Hochmoͤgenden haben auch an Ihren Minifter zu Wien 
Anftruction geſendet / ſolches Begehren St. Groß-Brittanifhen Majeft, 
zu unterflügen. Der Staat hat einen Courier mit der Nachricht erhal⸗ 
ten daß nun gedachte Armee fich in den Gegenden von Audenarde gelas 
ert habe. Won Gent wird gefheieben daß der Gouverneur daſiger 
ladt auf die eingezogene Kundſchaft / daß die Franzoſen 3. bis 4000, 
Mann in einen Hinterhalt geftellet/ 15. bis 1600. Engeländer / die von 
Brügge gekommen / zu überfallen / dem Commendanten diefes Corps fo 
fort Ragticht gegeben / den Weeg wieder zuruck zu nehmen / und darauf 
eine ftarke Parthep Berg. Schotten ausgeſchicket / die Sranzofen auf ihs 
zem Rudmarſch zu beunruhigen / wovon 30. bis 40. gefödtet/ und vers 
ſchiedene verwundet / auch einige zu Gefangenen gemacht worden, 

Ein anderesYaag vom 9. Junii. Es ift Sr. Durchl.dem Prinzen don 
Oeſſen⸗Philippsthal der Befehl gegeben worden / im Fall die Franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee / gleicwie es verlauten will / vor Ypern erſcheinen / und dieſen Platz bela⸗ 
gern ſollte / ſich bis auf den letzten Mañ zu wehren / anbey hat man ihm verſpro⸗ 
dden / ihn nicht Hlflos zu laſſen. Einige von den Gliedern dieſes Staats drin⸗ 

en indeſſen auf die Zuruck Beruffung des Grafens vonWaſſenaar / indeme es 
Ihnen ſchiene / daß die Würde der Republick durch den langen Auffenthalt 
diefes Minifters bey einer Armee / welche feine Principalen bekrieget / litte. 

Noch einanderes Haag dom 12. Junii. Am Montag überreichte der 
Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Miniſter denen General⸗Stgaten ein 
Shreiben Ihro Majeſtaͤt / feiner hohen Principalin / die jetzige Affairen bes 
treffend, Des andern Tags wurde ein Erpreffer an den Grafen von Waſo 
fenaar nah Ryſſel abgefertiget. Selbigen Tags erhielte man die Nach⸗ 
richt / daß Menin capitulirt habe / dag bie Garniſon mit allen Kriegs⸗Eh⸗ 
ren Zeichen ausziehen / und 4. Canonen und 2. Moͤrſel mitfuͤhren follte, 
Dan fuͤget hinzu/ daß der Commendant daſelbſt / Baron von Echten / Ge⸗ 
neral · Lieutenant der Infanterie / einige Taͤge vorher geſtorben ſepe. 

Dem Publico dienet zur Rachricht, daß ſich in der röniglichen Alten Stadt Prag 
dem Dominicaner Clofter gegen über,in dem Wachholder⸗Strauch ein wohl practicirter 
und fehr erfahrner Urin ⸗Kenner befindet, welcheralfen Durch disfe feine Wille haften iu Cr⸗ 
Muns deren Krankheiten eine genugſame Satisfastion zu reifen ſich auredieleb. 
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Prager· Poſt = Seitungen. 
Sienſtags/ den 23. Im, 1744. 
EEE ————— 
| Koͤniglich⸗ Hungarifd, Böheimifhen Feld⸗Lager bey Freſcati , 

über Nom dom 30, Mail, | 

83): man von Anruckung der feindlichen Armee imer fichere Kund⸗ 









fhaften eingezogen/fo fepnd wir den 26, aus dem Lager bep Mon⸗ 
te Rotondo mit fämmtliher Armee aufgebrochen / und nod die 
fen Tag bis Longhezza Di Strozzi vorgerucket / mo die Nachricht einliefe, daß 
der König von Neapolisfich mit der Armee uns bis anderthalb Stund 
naͤhret / wo fo dann unferer Seits alle Vorkehrungen gemacht / und alles 
In Drdre de Battaillerangirt worden. Den 27. blieben wir ſtehen / und 
wurdediefen Abend unter Commando des Hın, Generals Grafen d'Ollo⸗ 
ne ein ſtarkes Commando von zoo. Mann Snfanterie Deutfcher Trouppen / 
dann 200. Sclavonier / so. Partitanten / 202. Pferdes und 150, Dufaren 
Bon der Armee detaſchirt / und gegen den Zeind ausgeſchicket. Die Der 
fertion beym Feind — —— und langen die Deſerteurs in une 
ſerm Lager täglich Daufen-weisan. Die Hufaren und Migueletten von bey⸗ 
den Seiten ſcharmuzieren täglich mit einander, Worgeftern / als den 2g, 
ift abermalen ein Commando/ ohnerachtet erfteres noch nicht zuruck ges 
kommen ware, ausgegangen / und die Armee ift felbigen Tags noch fe 
hen geblieben 5 Den 29; aber / als geftern, nachdeme obiges ausgefchicte 
Eommando zurud' gekommen / ift die Armer bis Frefcati / 8. Miglien / 
marſchiret / und iſt ſolche untereinſtens im Bereitſchaft / weiters zu avans 
eiren / und auf den Feind loh zu gehen / um ihn entweder zu einer Bass 
taille / oder zum zurud weichen zu zwingen. Bu 
“Nom vom 30, Maji. Eine Türkifhe Fuſta / melde in der Nach⸗ 
barfihaft von Eornetto geländet / ift Dafelbft von den Fifchern und Eins 
wohneren überfallen, und 48. Türken, nebſt einem Jungen / zu Sclas 
den gemacht worden. Zu der Audienz / welche der Fürſt von Lob⸗ 
kowitz / bey dem Pabſt gehabt / waren Sie mit Degen und Out ges 
gangen / dem Stod aber hatten ſie in dem Zimmer della Madona zuruck 
laſſen. F 
ET loreny vom 30, Oki. 2 Ferntirge nie Oaf or 
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n / hat der Negierung die Erklaͤrung gethan / wie der König / fein Herr / 
nicht geſonnen ſeye / die Garantie uͤber dieſes Groß Herzegthum weiter 
zu leiſten / weil die Engliſchen Schiſſe / warn fie Franzoͤſiſche Priſen ges 
macht / damit nach dem Haven Livorno kaͤmen / welches der Neutralitaͤt 
ee liefe / gu geſchweigen daß gedachter Haven ein freper Haven 
u ſollte. 
Genua dom 30. Maji. Das Caſtell Savorgio betreffend / fo weiß 
man / daß es bis jetzo noch in der Piemonteſer Haͤnden ſey / welche auf 
daſigen Hoͤhen 9. Battaillons unter Com̃ando des Ritters don Corbeau 
haben. Es befinden ſich in den darum liegenden Gegenden verſchiede⸗ 
ne ihre Detaſchements / die von den Generals Pallavicini / Berger / de 
la Rocque und Leutron commandiret werden/ um die Annäherung dee 
Spanier und Sranzofen nad ſolchen Höhen gu vermehren, | 
Sapopen vom 5. Junii. Die vereinigte Spanifhe und Frauzoͤſiſche 
Urmee fuchet an verſchiedenen Deten die Paſſage nach Stalien zu bezwin⸗ 
en/allein es gehet gar hart her/ weil die engen Päße ohne Verluftvielen 
olks nicht könuen bezwungen werden. Zu Briancon fiehen 19. Bat⸗ 
taillons/ welche bey Chateau-Dauphin durchbrechen wollen 5; Man wens 
det aber Piemontefifher Seits alles an/ um die feindligen Abſichten zu 
hintertreiben / und haben ſolche zu Ceva / Saluzzo und Garezzo Fleine Las 
er. Die Spanier ſeynd zwar in ſtarker Anzahl gegen dem Genueſiſchen 
Gebiet angerucket / allein weiter einzudringen ift e8 nicht möglid. 
| Aus Srankeeich, | 
Paris vomg. Junii. Bon der Belagersund Eroberung Menins 
hat man aus dem Königl. Franzoͤſiſchen Lager folgenden Berichts Dee 
Koͤnig in Begleitung eines Detafhements Dero Gardes und 100. Schwei⸗ 
er von Dero Wacht vifitirte am 2, diefes die Linke der Trenfchee feines 
ngriffs und bey anbrehendem Tag engen unfere Batterien / wie au 
die Mörfer zu fpielen an / ſo ein entſetzliches Feuer madten/und wovon die 
Bomben die Caſernen alsbald in Brand ſteckten / auch fieleine aufdas Ca⸗ 
uciner⸗Cloſter / und ſetzte ſolches augenblicklich in volle Flamme, Zwep Ges 
angene / ſo many als der Hr. von Cermont ſich des Hornwerks bemeiftert/ 
gemacht / Haben vermeldet / daß die Sarnifon nicht über 1200. Mann ftarf 
waͤre. Man hat ſich drep deren Schleuſen bemaͤchtigt / wodurch man von dee 
Uberſchwemmung fo unsfehr beläftiger/ erlediget; und den 4. diefes haben 
die Belagerte zu capituliven verlangt/ worauf die Beifeln ein und ander 
. tee Seite bis zum Schluß der Capitulation abgegeben wordenyfo in folgens 
der Art beſtehet: CL > Die Stadt mit ihren Werkern und Befefligungen g 
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fe denen Trouppen Se. Chriftl. Majeft. in dem Stand worinn fie wuͤrklich 
fig befindet’ eingeraumet werden, (2) Die Thürne/ Caſernen / Zeug 
Haus / Saflematen und andere Koͤnigliche Gebäude follen gleichfalls eins 

eraumet werden / ohne daß von Seiten deren Hochmoͤgenden oder der 
‚Barnifon einiges Ding daran geändert/ erneuert oder hergeftellt werden 
fole. (3.) Dingegen fol der Eommendant ſammt feiner Sarnifon mit 
allen Ehren⸗Zeichen ausgziehen/nemlih mit ruͤhrenden Trommeln / fliegenz 
‚den Fahnen und brennenden Lunten / zuſammt ihren Waffen / Pagage und 
Eaquipage / Canons und anderen Feuer / Gewehr von den Waffen undEalibre 
deren General⸗Staaten / benebft proportionirten Munitiong/ fo auf Waͤ⸗ 

en zu. laden / welche / wie aud die nöthige Pferde zu Fortbringung bes 

gtee Canons angeſchaffet werden follen / ohne daß darinn einiger Ver⸗ 
deuß oder Hindernuß gemacht werden folle. (4.) Imgleichen follen zue 
Sransportisung deren Meublen und'Effecten des Commendantens / deren 
Dfficiers des Obern⸗Staabs / alle die jenige darunter begriffen/ fo ſolchen 
ausmachen, der Garniſon / deren Miniftern/ und Confiftorien bepder Mes 
formieten Kirchen / und für das Hofpital Go. Wägen accordirt fepn/ jeder 
von 4. Pferden befpannet/ welche in aller Sicherheit mögen beladen wer« 
den / und der befagten Garniſon unter einer convenablen Begleitung big 
zu den Graͤnzen des Staats nachfolgen. (5.) Die Wägen mitihren Fuͤh⸗ 
rern follen frey zuruck kommen mögen ohne ihnen einige Hindernuß oder 
Aufenthalt zu machen. (6.) Auch die Weiber deren Dffiriers und Soldas 
ten mögen frey und in aller Sichecheit der Barnıfon folgen mit ihren Kin⸗ 
dern / Geraͤth und Bagage / und im Nothfall fich des nöthigen Fuhrwerks bes 
dienen / ſo ſelbiger Freyheit in ihrer Ruckkehr genießen ſolle / wie in vorigem 
Articul gemeldet. (7.) Die Kranke oder Bleſſirte der Garniſon / ſo das 
Wegfahren noch nicht ertragen koͤnnen / moͤgen zuruck bleiben bis zu ihrer 
Geneſung oder Heilung / und ſollen nach ihrem Character beſorget und her⸗ 
naͤchſt in Sicherheit in die naͤchſte oder hierinn ſtipulirte Stadt geſchickt 
werden. (8) Die von der Garniſon oder fo zum Theil dazu gehören/mels 
che Waaren oder Kaufmannfchaften von Holland haben’ follen einen provi⸗ 
fionellen Termin von drey laufenden Monaten haben/um ſolche wegbringen 
zu laffen oder zu verkaufen / ohne daß fie mögen beunruhiget oder mole⸗ 
flirt werden, e8 feye unterm Vorwand deren Gontrebanten und allen ans 


dern. (9.) Die Familien Reformirter Religion mögen in aller Sicher⸗ 


und Freyheit dieſer Stadt verbleiben/und fol ihnen frey ſtehen / ſich jedergeity 
wann ſie wollen / hinweg zu begeben. (10.) Die Garniſon fol obbefagter 
. .(majien den 2, oder 3. Tag nad Uaterzeichnung dieſer Eapitulation * 


pen / binnen welcher Zeit man den Trouppen Sr. Maiefl, ein Shor der 
Stadt übergeben folle/.fo bald von beyden Seiten Geiſeln abgegeben: ſeyn 
werden, niemand fonft fol erlaubet ſeyn / in Die. Stadt herein zu gehen / be 
por die Sarnifon völlig heraus gezogen. (11.) Was die Stadt Menin 
und ihre Eimmohner betrifft / ſollen fie in ihren: Greppeiten und: Rechten 
bleiben’ auch ihre Guͤther und Befigungen erhalten. — 
Embden vom 2. Junii. Von Seiten Sr. Königt. Maj.in Preußen 
iſt in dieſer Stadt und hieſigem ganzen Fuͤrſienthum durdyein Mandat bes 
kannt gemacht worden, daß Högft:diefelben diefe Stadt und Land bev ihr 
zen alten Gerechtigkeiten und Privilegien mainteniren wollen. Die Herr⸗ 
ſchaften ſeynd von dem Königl, Commiffario + Hın. Obriſt Wachtmeifter 
von Kalkreuth / am 27. Maji reftituiret / und der Stadt Embden übertrae 
en/ fo dann auch die neu⸗erwaͤhlte Amtmaͤnner durch Deputirte aus dem 
Rath und dem Collegio der Vierziger beflättigt worden. Nicht weniger 
ift der Baron von Appel folgenden Tages wieder in dem Befig feiner Guͤ⸗ 
ther geſtellet und man zweiflet nicht 7 e8 werde das Kollegium wieder in 
diefer Stadt gehalten, auch alles.in den alten Stand gefeger werden; z Se⸗ 
* iſt — Preußiſches Commando von hier ausgezogen / um Aurich in Bes 
u nehmen. | | 
| Wisloch vom 9. Junii, Am 2. dieſes / alsder General Gel» Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant / Graf Nadaſti und der General-MWachtmeifter Defofft 
fih mit 200. Hufaren des Kalnodifhen Regiments nach den Gegenden 
von Philippsburg / wie naͤchſt gemeldet worden / begeben hatten, trafen 
fie wider ihr Vermuthen Patrouillen von der feindlihen Armee an. Sie 
‚ grieben fie bis an die Feld⸗Waͤcht / und diefe bis an das Piquet oder die 
Bereitſchaft und die Patrouille, Feld-Wacht und Bereitſchaſt / welche 
aufammen 500. Monn au Euiraßiers fo wohl / als Dragonern und Hu⸗ 
* ausmachten / bis an das Glacis der Feſtung Philippsburg. Auf 
eindlicher Seiten ſeynd go. bis 100. Mann getoͤdtet oder verwundet wor⸗ 
den / und man hat 19. Mann nebſt 27. Pferden von ihnen gefangen. 
Sie haben von uns inzwiſchem 5. Huſaren bekom̃en die ſich gar zu weit 
gewaget / und vermittelft eines zugezogenen Schlag: Baums abgeſchnitten 
worden, Die Reichs Feftung Philippsburg fähret immittelft fort / eine ges 
nane Neutralität zu beobachten / indem daraus fein Schuß geſchehen ift / als 
unſere Trouppen die Feinde bis an das Glacis des Plages nerfolget: haben, 
Berlin vom 13. Juuii. Seine Mejeftät der: König.’ welche am 
derwichenen Dienftag mit Dero Suite von Pyrmont maeder aufgebrochen / 
feynd vorgeftten Nacmittags nach Potsdam zuuck gekommen. 
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Dienftagd, den 23. Zumii, 1744. 


N RKRegenſpurg vom 11. Zunii, 
Orgeſtern fepnd 6. Couriers durch hiefige Stadt pafficet / wo⸗ 
runter 2, gewefen/ die von Ihro Durchl. dem Prinz Carl von 
a Lothringen ohnweit Ppilippsburg ab / und nach dem Königlis 
chen Hof zu Wien / geſchicket worden, 
“  Königl. Haupt» Dmartier Waldorf vom ıo, Junii. Den 7, rudte 
der rechte Flügel in das eine flarke viertel Stund vorwärts ausgeftedte 
Lager / welches Se. Durchlaͤucht der Prinz Nachmittag in Begleitung eis 
higer Herren Generalen in hohen Augenſchein zu nehmen / zugleich auch 
die Gegend. von Philippsburg und das Baperiſche Lager zu recognoſciren 
geruheten. Den 8. Rachmittag begabe ſich das game Corps mit des 
nen Hufaren nach Meudorf/ daß fie alfo nur eine viertel Stund von dem 
feindlichen Lager entferner waren. Geſtern gienge ein Commando vom 
00, Prerden nach der bey Ketſch ſtehenden Abant⸗Garde ab / das ſich all⸗ 
a beſindliche Wuͤrtenbergiſche Dragoner ⸗Regiment abzuloͤſen. Ubͤrigens 
altei man ſtarke Bereitſchaften von der Armee dergeſtalten / daß auch die 
Bet Tag und Naht fi im Stand befindet bey ereignendem Fall 
augenblicklich / wohin es immer nöthig/ marſchiten zu Fönnen, Anſonſten 
Sangte in der Nacht zwifhen den 8. und 9. ein von dem General Sedens 
dorf abgeſchickter Trompeter allhier an / welcher ſo dann durch unfere Feld⸗ 
Masten zu Sr. Durchlaͤucht dem Prinzen in das Haupt-Quartier beglei⸗ 
et worden. 2 u 
A Eın anderes ans dem Koͤniglichen Haupt » Duartier bey Waldorf 
Som 13. Junii. Als das Lager des Nadaftifhen Corpo von Obfiatt 
nach Beydorf verleget worden / wollten Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaͤucht der 
sing den Feind nicht länger in dem Beſitz zweyer vor feinem Lager bes 
udlichen alten Schanzen laffen, und beorderten dabero in eigener Pers 
on ein Detaſchement Hufaren und Eroaten dahin / welche dann diefe 
Schanzen mit folder Gewalt angefallen; daß die darinnen gelegene feind+ 
ſiche Mamfgajt mit Veriuft m Bleſſirten und Gefange⸗ 
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nen folche verlaſſen und inihe Lager fich retiriren muͤßen. Diefe Schaus 
zen.fepnd jeßo mit Croaten befeget / welche mit denen feindlihen Vorpo⸗ 
fien faft taͤglich fHargiren. Der Ausfage derer Deferteurs nach / deren 
taͤglich bey 15. und mehr herüber kommen / verfiehet fi Der Graf von 
Sedendorf eines Angriffs von denen Unfrigen / dahero auch der Befehl 
ertheilet worden / fo bald wir anruckten duch 3. Canon + Schuß denen 
Franzoſen das Signal zu geben / damit fie 18000. Mann zu Huͤlfe ſchickten. 
Geſtern hat der Hauptmann und Adjutant Baron von Tillier bey dem 
Deren General von Beruklau einen Sranzöfifchen Courier / welcher aus 
denen Niederlanden na Srankfurth abgeſchicket und in der Gegend Mafi⸗ 
heim gefangen genommen worden / mit feinen Depeſchen in dag Haupts 
Quartier gebracht. Vorgeſtern ift die Avant⸗Garde bey Ketſch aufges 
brochen / und bey Ladenburg über den Nedar nah Maynz zu marfchiret, 
Don der Negotiation des Deren Generals von Bretlach zu Mapnz vers 
nimmt man fo vieles / daß er ‚die Schlagung einer Brüde bep felbiger 
Stade über den Rhein ausgewuͤrket / woran auch bereits gearbeitet wuͤr⸗ 


6% 
Ketſch vom 13. Junii. Die Avant⸗Garde der — 
ſchen Armee unter Commando des Fuͤrſten Efterhafp und Bernklau liegt 
noch in hiefiger Gegend in dem Kerfhers Bald / indem nur ein Detaſche⸗ 
ment von derfelbeu nach Ladenburg marſchiret / und dafelbfi den Nedar paſ⸗ 
ſiret / dagegen den 11. eine Verſtaͤrkung mit 6. Canonen von. der Haupt⸗ 
Armee bey befagter Avant. Garde angelanget, i 
Neckar⸗Strohm dom 14. unit. Diefer Tägen haben die Naizen 
in der Gegend Lampertheim mit ihren Röhren über den Rhein gefeuert/ 
> und einen Feanzöfifhen Dfficier das Pferd unterm Leibe / feinen Fnecht 
aber auf dem Plaß todt geſchoſſen; nicht weit von Neckerau haben fi die 
Banduren auf eine Inful in dem Rhein gemacht; wor fie nur noch einen 
. Eleinen Arm des Rhein-Streohms zu paffıren haben, | 
Aus Franken vom 17. Innii. Geſtern feynd ganz undermuthet - 
einige Koͤniglich Hungarifd + Böheimifge Völker in die Gegend vor 
Shnaittab und der Feftung Nothenberg angelanget / haben aber bis das 
to nichts feindliches angefangen ; ob folde allda verbleiben oder weiten 
marſchiren werden / ift zur Zeit noch unbekannt, 
Ä Wien vom 17. unit. Freytags / den 12. diefes/ haben Ihro Koͤ⸗ 
nigl, Majeftät/ wie auch Se, Königlihe Hoheit Dero Her: Ehe⸗Gemahl 
ein allergnädigfies Belieben getragen, Die Leib⸗Battaillon des Loͤbl. vn 
| er 
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leriſchen Infanterie⸗Regiments / welches zu Traßkirchen paradiret / in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen / dann durch ale&lieder zu paſſiren / und an ſelben ein ſonder⸗ 
bares Wohlgefallen zu bezeigen / folgſam nicht nur allein die Mannſchaft zu be⸗ 
ſchenken / ſondern auch ale Herren Ober⸗Officiers zum Hand⸗Kuß / annebſt 
die 3. Herren Staabs⸗Officiers an Dero Tafel in Moͤllerſtorf / allwo Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt ſelben Tages geſpeiſet / allergnaͤdigſt mit beywohnen zu 
laſſen. Samſtags / den 13. dito / als am Feſt des H. Antonii von Paduag / 
ſeynd Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Koͤnigl. 
Hoheit / und Adelichem Gefolg von Schoͤnbrunn herein in die Burg gekom⸗ 
men / und haben ſich fo dann von dar in offenem Staat nach dem GOt⸗ 
tes Haus desen WW. EE. PP. Minoriten hinter dem Laud : Haus ers 
hoben / dem feperlihen GOttes⸗Dienſt dafelbft beygewohnet / und zue 
Mittags Tafel nah Schönbrunn ſich zuruck verfüget, Nachdeme eodem die 
von dem Han. Dbriften( Tit.) Peter Grafen von Szaparp zu dem Loͤbl. Ges 
neral» Baranpapfhen Dufareu» Negiment errichtete zte Auctions » Coms 
pagnie/ fo in auserlöfener/ wohl montirter / und mit all-übrigen Erforders 
nuffen beſtens verfehener Mannſchaft / nicht minder überaus fchönen Pfers 
den beftehet/ nebft einem Transport von so. Recrouten / und 89. Rimon⸗ 
ta » Pferden / dann 10. Alt» Commandirten hier eingetroffen/ und ihren 
Marſch weiters nad) Bapern zu befagt-Löbl, Negiment fortgefeget / fo ha⸗ 
beu Ihro Königlihe Majeftät.nebft Ihro Königlihen Hoheit Dero Herru 
Ehe-Gemahlen ſothane Mannfhaft vor dem Burg» Thor in hohen Ans 
enfhein genommen / und darliber ein befonderes Wohlgefallen bezeiget, 
onntags/ den 14. dito/ feynd Vormittags nad 9. Uhren Allerhöchft:ges 
dachte Königl. Herrſchaften abermalen von Schönbrunn herein in die Burg 
elanget / und haben dafelbft dem gewöhnlicg « Sonntäglihen GOttes⸗ 
— in Dero offenen Hof-Capellen beygewohnet / und ſeynd zur Mit⸗ 
tags⸗Tafel nach Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Ihre Majeftät,die Vers 
wittibte Roͤm. Kayſerin Eliſabeth haben imgleichen Samſtag / und Sonn⸗ 
tags dem GOttes⸗Dienſt ia Dero Hof-Eapellen andaͤchtigſt bepgemohs 
niet, Montags / den 15. dito / gerubeten Vormittags Höchſt⸗ 
gedachte Königliche Herrſchaften ſich von Schinbrunn aus mit ſpatzie⸗ 
ren⸗fahren zu beluftigen / und Mittags wiederumen allda einzutreffen?, 
wohin ih auch Nachmittags Allerhöchft = befagt Ihre Majeftär die Vers 
wittibte Kapferin mie einem Fleinem Gefolg echoben / um bey derma⸗ 
liger angenehmen Witterung der frifchen Luft ſich zu bedienen’ und ſeynd 
Abends wiederumen anhero in die Königlipe Burg zuruck gelanget, ag 
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to ſeynd allhier Ihre Ereellenz CTit.) Frau Maria Anna des Heil, Röm. 
Reichs Bermittibte Gräfin von Paar gebohrne Gräfin von Maldfteiny 
Grau deren Herrſchaften Budiſchau und Taſſau / ihres Alters 67. Jahr / in 
GoOtt feeli entſchlaffen. Dienſtags / nemlich geſtern den 16. dito / haben 
Ihro Majeſtaͤt die Königin mit Dero Deren ae —— Hoheit 
in Begleitung einiger anderer hohen Standes⸗Perſonen Sich nady der 
Königl. Frauen =. sHofmeifterin Verwittibten Gräfin von Fuchs 
zer Mänperftorf in Hungarn / mittelft der Poſt / um allda einige 
aͤge Sich aufzuhalten, erhoben. Ubrigens iſt dieſer Taͤgen die jüngfte 
Koͤnigl. Prinzeſſin Erz⸗ Herzogin Eliſabetha mit einem kleinen Gefolg aus 
der Koͤnigl. Burg nach dem Garten Pallaſt Ihro Königlichen Hoheit De⸗ 
ro Dan, Vaters auf der neuen Wieden uͤberbracht worden / um ebenfalls 
diefen Sommer hindurch der frifhen Luft zu genießen. 
* vom 23. Junii. Nachdeme Ihre zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Maje 
aͤt Unſere Allergnaͤdigſte Landes⸗Frau den — Herm Anton Wenzl Ringe AA. LL, Phil, 
Medieinz Do&torem, und des Königreichs Boͤheim durch die Königl. eu⸗Sſtadt Prag 
— bi) voran in der Löbl. Mebicinifchen Zacuftät der allhiefigen berühmten Rays 
—* Koͤnigl. arolo⸗Ferdinandeiſchen Univerſitaͤt pro Extra-Ordinario Profeflore aller; 
mildeft refolviret; als {ft derfelbe am leßt,verwichenen Samſtag Vormittag in dem groß 
fen Auditorio Collegii Carolini gewöhnlicher maffen einftalliret worden, woſelbſt er fo 
gleich feinen Collegiis Medicis offentlich den Anfang gemacht. 
Vorgeſtern wurde in der in dem Gajetaner-Sarten vorm Strahöfer Thor fehens 
den Mariaͤ⸗Einſidl Kirchen der neulich zuWittingau von denen dafelbftigen HerrenCanonicis 
Regularibus Lateranenfibus S.Auguftini zu ihrem Abten uub Prälaten ee. erwaͤhl⸗ 
Be (Zit.) Hr. Adam Liſchowsky, durch (Tit.) Herm Zdenfo Chrzepitzky von Mod iſch kowitz 
Bifchofen zu Menit, und allhieſigen Erz Bifchöfl. Suffraganeum zu diefer hohen Würde 
mit gewöhnlichen Eeremonien benediciret und infuliref. 
Mit Jealienifchen Briefen von Mantua de dato ıo, enrentis hat man: daß der 
apfere Admiral Mathews ohnweit St. Remo 20. Spanifche mit Artillerie, Munition und 
roviant beladene, und zur Belagerung Oneglia gewiedmete Transport Schiffe angegrif⸗ 
fen, 11. davon in Grun gefchoffen, 2. gefangen genomnten, die übrigen 7. aber serftreueg 
And vertrieben habe. Welches zugleich dieBiener-Darticular, Briefe folgendermaffen verfi, 
chern; ed wäre nemlich dafelbft aus Inſprugg vermirtelft einer Eſtaffette die Avis eingeloffen, 
aß durch gleich beſagtes Jnſprugg ein vor hoch⸗gedachtem Admiral nacher Engeland 
— Courier mit obangefuͤhrterund mit der Maͤntuaniſchen übereinftimmenden wi 
gen Zeitung paffiret ſeye; wie dann auch folche Nachricht von Augfpurg aus uͤberſchrie⸗ 
ben wird. Es machen auch von derley Begebenheit‘ die aus Marſeille nacher Genf ges 
fommene Franzöfifche Briefe ge Meldung: Der Admiral Mathews hätte fich den 
31. Maji mit feiner Flotte vor Marfeille fehen laffen , welches einen ſolchen Lermen ver; 
** chte, daß ſo gleich ale Anſtalten zur Gegenwehr vorgekehret wurden,und alle Einwohner 
bie Waffen ergreifen muften ;nach 18. Stunden aber hätte fich diefe Englifche Flotte bon 
Biefer Stadt entfernet, und auf ihrer Koufe 3. aus Levante fommende ſehr reich:beladene 
Seanzöfifche Schiffe weggenommen; desgleichen 11. qus Gatalonien gekommene Spaniſche 
ee, verſenket. OB mun dieſe 11. verfenkte Schiffe die nemliche, von welchen 
die Mantuaniſch/⸗Wieneriſch⸗ und Augſpurgiſche Briefe melben, uber aber andere feyn wird 
die weitere Nachricht zeigen. 


433 )C 150 IC der 


Brager - Bott - Deitungen. 


Samftagd, den 27. Jumii, 1744. 
Aus italien, } 
Aus dem Koͤnigl. HungarifhsBöheimifchen Feld Lager zu Fraſcati 
vom 30. Maji. 


a am 24.diefes der Her: Feld-Marfhall Fürft von Lobkowitz feinen 











Einzug in die Stade Nom bielte/ ware der Zulauf des Volks / um 
X ihne zu fehen ungemein/und die meiften Leute / auch fo gar viele 
Etandes. Perfonen Bönten ſich nicht enthaltẽ überlaut Vivar! auszuruffen/ 
fo daß bey Menſchen gedenken niemalen eine fo groffe Freude als eben an dies 
fen Sag in Nom verfpühret worden, Bender Ruckkehr aus Rom Abends 
fanden ſich die Menge Kutſchen ein/um folden Auszug wiederum zu ſehen / 
- und es erfiholle mehrmalen die Luft mit dem Vivar ſchreyen. Nachmit⸗ 
tag ben der Ruckkehr von Monte Cavallo zu dem Herrn Sardinaln Albas 
ni fienge e8 ſeht fiarl zu regnen un/daß alle Zufhauer naß geiworden / fo 
ſich dannoch von dem häufigen Negen nicht abhalten ließen, diefe Herrliche 
Gavalcada vollends zu fehen. Unſere Parthey⸗Gaͤnger haben anhero in 
das Haupt Quartier einen groffen Vorrath Brod und Fourage / fo fie des 
nen Feinden abgenommen/ eingebracht; und unfere Neapolitanifhe Frey - 
Compagnie hat 2.feindlihe Spionen anhero gebracht / welche unter dem 
Vorwand /befagter Sreps Compagnie den Weeg zu zeigen dem Feind eis 
nen Schaden bepzubringen/ dieſelbe Compagnie denen Feinden in die Hans 
de fpielen wollen, 

Nom vom 2. Junii. Den 26. paſſato als an den Feft des Heil, Phi⸗ 
lippt Nerii / begaben Sich Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit in die fo genannte Neue 
Kirche derer HH. PP. Dratorii von dem Drden Gt. Philippi Nerit / 
. and celebrirten dafelbften die heilige Meß / nach vollbrachter Andacht aber 

verfügten Sich Ihro Heiligkeitindie Sacriſtey / ſetzten Sich auf den Thron / 
und publicirten das Decret der Canonization oder Heiligſprechung der 
feel, Catharinæ de Ricci aus dem Orden des Heil. Vaters Dominiciyund 
zwar geſchahe ſolche Geremonie in Gegenwart des ganzen Collegii derer 
allhier ſich befindlipen Herren m wie andy derer nn 
| T- Erj⸗ 
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Erz ·Biſchoͤfen / Biſchoͤſen / Praͤlaten / und des P. Rev.General·Com miiſa- 

rii S.Officii, Magiſtri St.Palatii Apoſtolici, Procuratoris Generalis, Secre- 

— del Indice, und anderer. der vornehmſten Patrum des Heil. Prediger⸗ 
rdens. 

Mapland vom 3. Junii. Nunmehro iſt der Befehl von Wien all⸗ 
hier angelangt / daß man auch geſammt hieſiger Orten denen Franjoſen / 
in offentlicher Form den Krieg ankuͤnden ſolle. Unterdeſſen ſeynd alle 
Beſatzungen hieſigen Staats bis auf wenige regulirte Mannſchaft / fo in 
dieſem Eaftell verblieben/ nach der Koͤnigl. Armee/ um felbe zu verftärkeny 
eilfertigft aufgebrochen. Der Admiral Mathews hat von denen Genue⸗ 
fern / wegen denen von ihnen zufammen gebrachten Magazinen / einige 
Beifeln zur Sicherheit / daß felbige nicht für die Spanter und Franzofen 
gebörig/ anverlanget / fo ihm auch überantwortet worden/ worunter ſich 
auch der Doria/ ein Bruder des dermaligen Doge befinden foll; diefe Gei⸗ 
on nachwaͤrts von gedachten Adınicalen nah Turin abgeſchicket 
worden. 

Nizza vom 2. Junii. Die Briefe von Marſeille und Toulon mel⸗ 
den / es habe der Admiral Mathews nach Mion / wohin ſich 11. den Spa⸗ 
niern zugehoͤrige Schiffe gefluͤchtet hatten / eine Fregatte geſendet / und die⸗ 
elbe habe verbrennen laffeg. Ermeldter Admiral befindet ſich mit feiner 

lotte wiederum an denen Dierifhen Juſuln. 
-  Zuein vom 6. Junii. Letztere Briefe von Oneglia melden’ daß 
die Spanier / fo in der Gegend Villa⸗Franca geftanden / daſelbſt eine 
Fleine Befaßung zuruck gelaffen / und mit dem Reſt gegen Bintimiglia 
marfchiret ſeyen / ohnfehlbar im der Abſicht durch dag Genueſiſche in die 
Lombardie einzudringen / während die Franzofen durch Danphine einen 
Einfall in Piemont vornehmen. Briefe von Savorgio bringen mit 7 / 
daß die Feinde Dolce Aqua geplündert / und in dafiger Gegend alle Dels 
bäume und Weinftöde ruiniret hätten. Künftige Woche werden unjere 
Generals nad Demont und Chateau Dauphin abgehen / um die dafigen 
Frouppen zu commandiren. Ä 

Bologna vom 9. Junii. Den 27. 28. und zgflen des verwichenen 
Monats, hat man zu Fano und felbiger Gegend ein oft-wiederholtes Erdr 
beben verfpühret/ weldyes aber zu Ancona nod viel entfeglicher/ auch noch 
öfter geiwefen if. Die Nachrichten von Rom melden/ daß die Hungariz 
ſche Hufaren ohnweit Kajiola / an einem Ort / Palazzolo genannt / ein 
Corpo Spanier angegriffen davon über 100, nieder gemadyet/ und 20. 
andere/ worunter zwey Dfficiers/ gefangen genommen / auch zwey —* 
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barken / uebſt noch anderen Dingen’ erbeutet haben / da die übrige Epanier, 
fi durch eine ſchleunige Flucht haben gerettet. Won den Hungariſchen 
Hufaren ſeynd 23. auf dein Plaß todt geblieben / und etliche verwundet 
worden, Es iſt hierauf die Königl. Hungariſch Boͤheimiſche Armee aufs 

beochen/ und hat ih an die Gebüfche und auf die Hügel von befagtem 
Fajiola gefeget / da die Neapolitanifh-Spanifche Armee bey Eori und 
Ciſterna ftehet/und fi bis nad) Sermonetta erſtrecket / auch von ihren 
Seinden alſo umgeben ifl/daß fie nur allein noch die Retirada nach Sams 
po Morto und denen Paludi Pontine übrig hat daß fie alfo einen Angriff 
nicht werden vermeiden Fönnen ; Und da indeflen die bepderfeitige Armeen 
annoch nur einen Canon⸗Schuß weit von einander ftehen/ fo haben fie/ 
einander zu befhießen angefangen / einige Yungariſch⸗Boͤheimiſche Corpi 
aber fepnd allbereie nur bis auf einen Zlinten- Schuß weit gegen die Spa» 
nier angerucket / und haben fich audy bereits eines Spaniſchen Frucht⸗ 
Magazins zu Nettuno bemeiftert, 

Aus Sranfreich. 

Auszug eines Schreibens von Air in Provence vom 3. Junii. Ders 
wichenen Montag Morgens um 7. Uhr kamen 2. Deputirte von Caſſis / eis 
nem Eleinen/ drey Meilen von Marfeille entferneten See⸗Haven / und bes 
scheten an den Grafen von Mivepoiy/ daß ihnen derfelbe Hülfe zufenden 
möchte/ indeme fie von denen bereite: denfelben abgefchlas 
gen Wafler aufzunehmen/befchoffen würden, :Der Her: von Mirepoir gab 
ihnen 800. Manny indeffen ift man ſehr beforgt / daß die Canon⸗Schuͤße / 
“welche man noch geftern Abends gehöret/wider Caffis gerichtet fepen: So 
“eben Fommen 8, Fleine Spaniſche Saleeren oder Chebeches in gröfler Bes 
ftürzung hieran ;_Diefelben ſeynd an der Zahl 21. oder 22. mitten unter Die 
Engliſche Flotte gerathen; 11. davonhaben die Rhede von Toulon errei⸗ 
chet / von den übrigen weiß.man nichts. 

Aus Engeland. 

Londen vom 3. Junii. Aühier ift ein Schweizer » Dfficier ange 
kommen / um mit der Regierung wegen der Conditionen überinzufom- 
men, nad welchen man ein Regiment von felbiger Nation zum Dienft 
des Königs aufsıhten wird / und folle ſolches in Flandern gebraucht were 
den, Aus Niederlanden. 

Dftende vom 10. Junii. Die Fahrzeuge, welche letztlich gedachter 
maſſen 2000. Engeländer/ 1500, Pferde zc. hieher transportirt haben / 

ſeynd den 5. Diefes nach Engeland wieder zuruͤck gegangen / um noch meh⸗ 
rere Trouppes heruͤber zu fuͤhren / maſſen Ihro Groß ⸗Brittanniſche * 
ie 


jeftät Befehl ertheilet Haben / forderfamft noch ein Corpe von 5. bi8 6000, 
Mann zu verfammien / um damit dero Armee in Flandern zu verfiärken, 

Brügge vom ıo, Junii. Geſtern paffirte die Sarnifon von Mies 
nin/ ungefehe in 1400, Mann beftehend / unter einer Efcorte von Hus 
faren / diefe Stadt vorbep nah Sluis. Sie ift den 7, Diefes mit allen 
Kriegs: Ehren-Zeihen/ 4, Canonen / 2, Mörfelen und go, Bagagı Wis 
gen ausgezogen / welche der König von Frankreich / der ſich auf das Glas 
cis vor dem Schlagbaum des Forts von Brügge begeben gehabt / vorbep 
paffiren gefehen. Die Franzoſen haben fi) des Forts Sas von Bouſin⸗ 
gen nad) einem dapfern Widerſtand der darinnen gelegenen Kleinen Gars 
nifon bemaͤchtiget und die Sarnifon zu Kriegs » Öefangenen gemacht. 
Diefes Fort lieget eine Meile von Ypern / und hat eine ſchoͤne Schleuße. 
Die Zranzofen haben viele Leute daben verlohren. 

Brüßell vom 14. Junii. Die Franzoͤſiſche Armee ift den 6. vor Y⸗ 
gern gerucket / und demis, gedenket fie die Lauf s Gräben vor diefer Ges 
fung zu eröfnen. Die Sranzofen / welche im Schloß Kerkhoven qes 
legen’ und fih par Capitulation an die unſerige ergeben / haben fich obli⸗ 

irt / nicht allein das Gewehr niederzulegen / fondern auch bis zu ihrer Aus⸗ 
Tofungy weder bep der Armee/ noch in einer Zeftung zu dietien, 
Aus Solland; 

Gravefand vom 14. Junii. Geſtern Nachmittag um 4. Uhr fiele 
ein Franzoͤſiſcher Caper mit 10. Stüden und 70. Mann befegt / zwiſchen 
hiefiger Stadt und dem Dorf Heyde beym Ausflug der Maas eine Ens 
glifche Pinque des Schiffmanns Johann Wader an / der Caper machte 
bey jeglicher Wendung fo gegen als vor dem Wind ein beftiges Feuer / 
der Englifhe Schiffmann thate Anfangs feinen andern Widerfiand / als 
daß er demfelben Caper im̃er die Spiße von feinem Shifflein entgegen 
ſtellete bis daß ſich doch endlich der Wind ein wenig zu feinem Vortheil 

ewendet / da dann derfelbe ein fo ſtarkes Feuer auf feinen Feind machte / 
daß felbiger in Zeit einer halben Stund in vollem Brand ſtunde / und 
gleich daranf mit einem erſchroͤcklichen Knall in die Luft floge. Heut 
Morgen hat man auf der Maas eine Perfon auf einem Balken aufgefie 
ſchet / welcher man das Leben errettet / fo ausgeſagt / daß fie auf dieſem 
Caper gemwefen/ und glanbe Diefelbe/ daß fonft Feine einzige Geele auf 
diefem Eaper davon gefommen feye, Morgen oder übermorgen gehen 
die Härings-Fänger auf den Bang in die Ger, j | 


— — — — — — — 
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Dem Publico dienet zur Nachricht, daß fich in der Königlichen Alten Stadt Frog 

dem Dominicaner Elofter gegen über in dem Wachholder⸗Strauch ein wohl praeticirter 
und fehr erfahrner Urin⸗Kenner befindet, welcher alien burch dieſe feine Wiffenfchaften in Er 


Iemung deren Krankheiten eine genugfame Satisfaction zu leifien ſich anerbietet. 
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Samſtags, den 27. Junii, 1744. 
Aussgolland, 
Haag vom 10. Junii. 
KEN nun wohl die Ernennung deren Generals⸗Perſonen in fo wett 
W. ihre Richtigkeit hat beſtehen dannoch die 3. Statthalter: Pros 
? vinzen/ Geldern, Frießland / und Gröningen/ zu denen auch nun 
die Provinz Dber-Dffel getveten/ nody immer darauf/ daß vor allen Din⸗ 
gen der Prinz von Dranien.zum General der Infanterie ernennet wers 
den möchte, 

Ein anderesHaag vom 12. Junii. Die ſchnelle Eroberung der vors 
treflichen Feſiung Menin hat den Herren Negenten/ an flatt ſſe zu erſchroͤe 
cken / die Angen aufgethan / und’ in der That fühlen laſſen daß nun gichts 
mehr übrig iſt / als das zu thun / was fie oft gethan haben/und fonderlig 
1672. 1688. 1701. 20. um all das Ungluͤck / wo nie abzuwenden, doch aufs 
zuhalten / worinit dem Staat der vereinigten Niederlanden gedrohet mors 
dor, Die Arindisstion der Prypiantund FArage⸗Lieferungen für das 
zivepte Corps der 20000, Mann der Republic ift am 8, diefes gefchehem, 
Es ift feft geftellet/ daß gedachte Trouppen noch in dem jeßtslaufenden 
Monat marſchiren follen / entweder bey Dfierhout zu campiren / oder ſich 
andiejenige Orte zu begeben/ mo e8 Die Noth erfordern wird, Hiernaͤchſt 
wird den von dem Staats: Rath gemachten Einrichtungen zu Folge die 
beſchloſſene Vermehrung der Trouppen um 12000, Mann im Fünffigen 
Monat vermittelft einiger freimden Trouppen / die Ihro Hochmoͤgenden in 
ihren Dienft nehmen/zum Stand gebracht ſeyn. 

Noch ein anderes Yaag vom 16, Junii. Der Graf von Waſſenaar 
wird nächftens hier erwartet um den ÖeneralsStaaten von dem Succeß 
feiner Commiſſion bey dem Allerchriſtlichſten König Nopport zu thun, 
Hiefer Tägen empfienge der Groß: Bröttannifde Envope / Herz Trevor/ 
einen Courier von feinem Hof und ware darauf mit. dem Prafidenten von 
Ihro Hochmögenden Verfammlung jn Conferenz / welchem er / wie man 
vernimmt / ein Memorial überreicht bar. Vorgeſtern Fame der Generale 
Lientenans Baron von Echten / welcher in Menin commandirt hat, von 

Cr 2 ” 7 Shis 


” 








Sluls hier any daß alfo das von feinem Tod gegangene Gerücht unge: 
gründet geweſen iſt. Diefee General hat ſeither Ihro Hochmoͤgenden 
eine weitlaͤuftige Relation von deme / was währender Belagerung von 
Menin paflirt iſt / übergeben. 

Yus Polen, 

Warſchau vom 13. Junii. Ge, Majeft. haben denen Deputirten von 
der Schatz⸗ Commiſſion zu Radom Audienz ertheilet, Bor einigen Tägen 
hat der Graf Poniatowsky als Cron⸗Cammer ⸗Herr den Eid der Treue abs 
geleget/ und ift bey dieſer Gelegenheit von Gr, Koͤnigl. Majeſtaͤt mit eis 
nem goldenen / reich mit Jouvelen befeßten Schlüßel befhenfet worden, 
Die Geſandten von Rußland und beyder Sicilien ſeynd aus Dreßden hier 
angelanget. Die zur Regierung des Herzogthums Eurland ad Interimi 
beftellte Raͤthe werden eine folenne Deputation an Se. Majeſt. abfhiden/ 
und Höchftdiefelben erfuchen/ es Durch Dero Autoritè dahin zu vermitteln/ 
damit das Land mit nächftem einen neuen Herzog erhalten möge, 

Aus Deutfchland, 

Hamburg vom 12. Junii. Vorgeſtern frühe Famen die erwarteten 
Engifhen Kriegs: Schiffe / welche die allhier liegenden zuruck convoyren 
follen/ mit 20, Kauffartheys Schiffen’ glüdlich auf der Elbe an. Wann 
es der Wind und das Wetter erlauben; ſo werden befagte Eonbop-Schifs 
fe den 19. dieſes von Cuxhaden / allwo der beflimmte Sammels Plag iſt / 
wieder in See gehen. Verwichene Nacht Fam in dem zu Neumühlen auf 
der Elbe nach Archangel feegelfertig liegenden Schiffe von Gert Martin 
Baruth aus Verfehen des in der Cajuͤte fhlafenden Jungens Feuer aus, 
Das Schiff wurde in Furzem durch die Flammen verzehret/ und weil zus 
gleich die Pulver - Sammer mit aufflog / fo gerieth das nach Petersburg 
befrachtete Schiff von Peter Garlef Voͤlkers ebenfalls in Brandy und ma 
bat von bepder Ladungen nichts retten Fönnen. \ 

Bruchſal vom 12. Junii. Vergangenen Montag fehte es fehr blu⸗ 
tige Köpfe in den hieſigen Gegenden 37Es verſteckte ſich eine groſſe Ans 
zahl Banduren und Eroaten in eine alte Schanze ; darauf erfihiene eine 
Parthey Dufaren vor dem Baperifhen Lager’ undflangieten beftändig hin 
and her / um einige Baperifihe heraus zu locken. Dieſe nun erfchienen 
endlich mit einem ſtarken Corpo; Kaum aber hatten ſolches die Hufaren 
erblichet/ als fie Reißaus nahmen, Die Baperiſche verfolgten fie mit 
der gröften Hitze; aber / che fie ſichs verfahen / fielen die verſteckt geweſe⸗ 
ne Banduren und Eroaten ihnen in den Rucken / und die Hufaren kehrten 
au gleicher Zeit-anch wieder um/da es Dann au einem bigigen nn 
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Bel ame, Das Hungarifh-Böheimifhe Corpo / fo bey Wifenthal und 
dafiger Gegend poftirt iſt und die Eleine Armee genennet wird, beftehet in 
30000, Mann. Das Groß der Armee ftebet bey Walldorf) 2. Stunden 
von Schwegingen/ und erſtrecket fi bis an Gensberg gegen Bruchſal; fie 
wird aber naͤchſtens aufbrechen/ und fich ebenfalls in die Gegend Wifens 
thal / Neudorf und Kerfch lagern. Sie machen wuͤrklich alle Anftalt/ven 
Rhein / wo es fih am beften ſchickt / zu paſſiren; Zwey Schiff-Brüden und 
eine Art von Tſchaicken (welche letztere auf der Donau gebraucht worden) 
führen fie bey ſich; eine jede ſolche Tſchaicke hat 4. leichte Canons / und 
Fan über 100. Mann in fi faffen. 

Maynz vom 13. Junii. Der EhurFürft von Trier/ als Biſchof 
von Worms / hat dem Marfchall Coigny / als felbiger eine groffe Quan⸗ 
tität Lebens, Mittel und Fourage verlanget / wilfen laffen / man müße dee 
Ordnung nach gehen / und vorhero die Lieferung der vorigen Campagne 
bezahlen/ehe man eine neue verlange. Und was die neuere Lieferung ans 
betreffe/ fo feye es Ihro EhursFürftil. Gnaden nicht mehr gelegen / noch 
Dero Würde zutraͤglich / ſolche durch Dero eigene Commiflarios zu thun; 
doch wollten fie denen Franzoͤſiſchen Commiſſariis ohne Schwürigkeit ers 
lauben/ in Dero Landen und von Dero Unterthanen alles das zu Faufens 
was man abgeben Fönnte/ jedoch daß allezeit ſolches fo gleich baar bezahlet 
werde. Man verfichert / unfer Dof habe dem Marfchall von Eoignp eine 
noch weit merfwürdigere Declatation thun laffen. 

Coblenz vom 15. Junii. Die Sahfen:Sothaifhe Trouppen welche 
in Holländifhem Sold ftehen/ langen nach und nach in hiefigen Gegenden 
an, umihren Marfch nad) den Niederlanden fortzufegen. 

Near» Strohm vom ı5. Junii. Es vergehet faft Fein Tag, an 
welchem nicht einige 1000, Mamn zu Ladenburg den Nedar pafliren folls 
ten / diefelbe nehmen mit einander ihren Marfch nad) der Gegend Gerns⸗ 
heim und Stockſtadt / wohin fih auch Ihro Durchlaͤucht der Prinz von 
Baaden « Durlach / der General Efterhafi / und audere vornehme Herren 
Dfficiers verfüget / und das Commando über die in dafigen Gegenden 
16 verfammlete Koͤnigl. Hungarifhs Böheimifche Trouppen angetreten 

aben, Ä 
Ketſch vom 15. Junii. Geſtern Abends um 7. Uhr feynd 3000. Mann 
Menzelifhe und Efterhafifche Hufarenydesgleihen Croaten und Carlſtaͤdter 
aus dem hiefigen.nahe liegenden Wald aufgebrocyenydiefelbe nahmen ihren 
Marſch dur Briel nach Ladenburg / paſſitten dafelbft ven Neckar / und heute 
ſetzten dieſelbe ipren Marſch über Firnheim nach Gernsheim fort / * war 

aum 


kaum vor wenig Tägen ein Commando von der Abant⸗Garde aus hiefigem 
Wald abmarſchiret / fo in einem Regiment Dragorier / ein Battaillon võ 
Bernklau und in Hufaren und Banduren beftanden/ fo ruͤckten gleich 
wiederum ſo viel andere Treuppen und zwar eine Efcadeon Lobkowitzi⸗ 
ſche Euiraffiers/ wie auch Hufaren und Eroaten von der Haupts Armee / 
an deren Stelleein/ und fo geht es alle Taͤge. Heunt Nachts haben die 
Königl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Trouppen die Sranzofen bey Altrip in 
einen groffen Allarm gebracht/ dann es feuerten diefelben beftändig auf 
die Franzoſen über den Rhein / und thaten / als warın fie Anftalten zum 
Yberfa über den Nhein machten. Da dann auf allen Franzoͤſiſchen Por 
fiirungen diefelbe Nacht ein ſolcher Lermen entfiunde, daß ſich faft die 
ganze Armee bis nah Worms in Bewegung feßte/ und die ganze Nacht 
durch nach Altrip herauf marfchirte / da es aber nur ein blinder Lermen 
geweſen / fo fepnd die Franzoſen heut wieder nach und nach hinunter mars 
chiret / und haben ihre alte Poftirungen beſetzet; doch iff bey Altrip ein 
ſtarkes Corpo fiehen geblieben. So eben vernimmt man) daß der Ds 
brift Trenk geftern mit feinen Banduren bey Heilbrunn angelanget auch 
wird der Here Menzel mit 2, bis 300. Jäger und Scharfihügen bey der 
Armee erwartet 5" bey welcher täglich nicht mehr Fourage geliefert 
wird / als nöthig iſt und den Tag über aufgeht / woraus man ſchließet / 
daß die Armee nicht lang in biefiger Gegend werde ftehen bleiben; wie 
dann die Ruͤſt⸗Waͤgen / Schiff ⸗Bruͤcke und übriges zum Aufbruch bereit 


eher. 

* Rhein⸗Strohm vom 17. Junii. Die Franzoͤſiſche Huſaren ſtreifen 
von Worms an bis in die Gegend Maynz / und hingegen die Hungariſche 
ha von Stodftadt bis an die fo genannte und ruinirte Guſtads⸗ 
urg. Diefe legtere haben derſchiedene Schiffe nebft Balken, Brettern 
und anderen zu einer Bruͤcke nöthigen Dingen über Coſtheim zufammen ge» 
bracht / welche von einer Banduren-Poftirung verwahret werden: auch 
rucket die Hungariſch⸗ Böheimifhedlpant-GardevonYernsheim und Stock⸗ 
ſtadt herunter / wobey die Rede gehet / daß ein Corpo von 30000, Mann 
Bon der Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen Armee nach dein Luxendurgiſchen über 
den Hundsrüd antreten werde, 
Breßlau vom 19. Junii. Vorgeſtern Abends iſt die Frau Abtiffin 
des Fuͤrſtlichen Stifte und Jungfraͤulichen Elofters zu St. Clara im Breß⸗ 
lau im 67. Jahr ihres Altera mir Tod abgegangen. Diefelbe iſt 17. Jahr 
Abtiſſin und 48. Jahr in diefem Drden gewefen ; und wird wegen ihrer 

Leutſeeligkeit und frommen Wandels von dem ganzen Stift 

ſeht bedanert, 
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Prager⸗RPoſt⸗Zeitungen. 


_ Samftags, den 27. Juni, 1744. 


Ober⸗Rhein Strohm vom 16. Zunii, 
7 Eut ift ein ftarkes Detafhement Cavallerie von der Baperiſchen 
NER) Armee über den Rhein gegangen/ weldes den Marſch nach Rheins 
SI Zabern nehmen folle. _ 

Aus dem Königl, Hungarifhs Böheimifhen Feld-Lager bey Walls - 
dorf vom 16, Junii. Wir fepnd bis dato alhier ſehr ruhig geftanden / 
außer daß unfere Groaten die BorzPoflen deren Bayerif, hier und dag 
hinweg gefifcht oder zum wenigfien zurud getrieben haben, wie fie danıt 
diefer Sägen ihre äußerfie Redoute beftiegen / einige darinnen nieder gez 
hauen, und die übrige in ihre Retrenſhementer zu Eehren genöthiget. Die 
Sranzofen machen verſchiedene Mouvements hinunterwerts des Rheins, 
Zweifels ohne merken fie einige Deffein von uns 7 und därfte ihnen wohl 
fufpect ſeyn / daß das bey Ketſch geftandene Bernklauiſche Corpo von 10000, 
Mann gegen Mannheim ziehet, unſer Corod de Reſerve / jo heut von 
hier aufbricht / die Pontons / welche in zimlicher Anzahl / und zu welcher 
Fortbringung man aller Marquetender Pferde um die monatliche Bezah⸗ 
lang aufgenommen / morgen nachfolgen / übermorgen aber unfere ganze 
zahlreiche Armee den Marſch auf Sqcwetzingen / fo dann weiter auf Ladens 
burg am Nedar fortfegen werde. So wohl die öfentlihe Nachrichten 
aus des Ober Pfalz / als auch die Particuliers Briefe aus dafigen Ger 
genden verfihern einſtim̃ig / daß am 15. Junii zur Nacht der ChursBays 
eriiche fefte Graͤnz⸗e Platz Rothenberg / worinnen einige 100. Mann Bap⸗ 
eriſche Beſatzung liegen / von denen Koͤnigl. Hungariſch⸗ Böheimifchen 
Trouppen berennet / und folgende Taͤge mit der aufgeführten Artillerie 
befpoflen worden. | 

Frankfurt vom 16. Junii. Bafolge denen Nachrichten von Phis 
lippsburg/ fo haben die Königl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Trouppen / eine 
halbe Stund oberhalb Maynz / eine Brüde über den Mayn zu ſchlagen an 
‚gefangen / alfo daß diefelben vermuthlich ein Dbfervationss Corpo diese 
fee sampisen laſſen wollen, — hat ſich gefiern eine Pan von 

Br 3 ſenen 












denen Königl. Hungarifhen Hufaren in der Gegend von Guten» Leute 


hof / diesfeits des Mayns / fehen laſſen / fo aber wieder nad Maynz zus 
ruck gekehret. Zu Weißenau / jenfeits des Rheins, im Chur-Mapnzifhen 
Territorio / haben die Franzoſen Pofto faffen wollen / darwider aber Se, 
Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden von Mapnz proteftieen laffen. Im übrigen vers 
lautet unter der Hand / daß der hiefige Hof nach erhaltenen Bericht vor 
dem Feld⸗Marſchall von Seckendorf / die abermalige Neutralität/ welche die 
Baperif. Trouppen / gleich wie vorm Jaht gefhehen / fo zu obferniren / 
unterzeichnet hätte / um fo mehr / als bey jüngftsvorgefallener Ren—⸗ 
contre gedachter tere von Sedendorf bey der dortig sübern 
Rhein fiehenden 
hierauf aber Feine Antwort und noch weniger felbigen erhalten. Es iſt 
denen Dbern hiefiger Stadt intimiret worden / daß felbige bey jegigen 
—— und zu einer Praͤcaution dahin ſehen follen, wie ſo wohl die 
tadt⸗Thoͤre und der gewöhnliche Einlaß des Abends um eine Stund 
früher geſchloſſen / und die herein pafjirende Perfonen genau eraminiret / 
und anbep audy fonften gute Dbficht gehalten werden möge. Demnaͤchſt 
folle das Baperif. Fourage- Magazin / welches unterhalb diefer Stadt am 
Mapn befindlih / herein gezogen / und im übrigen die Garnifon mit 300, 
Mann von der zur hiefigen Stadt gehörigen Laud⸗Militz verdoppelt / wie 
nicht.weniger bey eines jeden hereins Paffienden des Abends die Falls 
Brüde wiederum aufgezogen werden. Go wird auch fürjeßo die Gars 
nifon täglich im militarifchen Eprercitio geübet. Sonſten hat man von 
Morms die Nachricht / daß felbige Stadt nicht wohl mit denen Franzo⸗ 
fen zufrieden ſey / angefehen zwar alles für baares Geld bezahlet werden 
ſolle do wann zum Erempel die Klafter Holz auf 6. Fl. zu ftehen kom⸗ 
met / fie nur 2. Fl. dafür bezahlen und ſolches geliefert wiffen wollen / 
diefes auch mit anderen Lebens-Mitteln/ als Weins Bier und dergleichen 
auf den nemlihen Fuß zu tractiren pflegen. 
Ein anderes Frankfurt vom vorigen Dato. Zehen taufend Mann 
Königl. Hungarif»Böheimifher Trouppen follen in der Gegend Wuͤrz⸗ 
burg angelanget ſeyn / und zur Armee nad) dem Rhein marfhiren / 13000, 
aber noch unter Weegs und alle beftimmet fepn / Die 24000. Mann zu 
erſetzen fo nad) denen Niederlanden marfhiren-folen. Seit dem die 
Bruden gu Kofiheim über den Mayn geſchlagen ift / ftreifen die Koͤnigl. 
Hungariſche Hufaren dieß und jenfeirs des Fluſſes bis auf eine Fleine 
Stunde von hier. 
Nies 


ranzöfifchen Generalitaͤt um einen Succurs angeſuchet / 


\ 


Nieder Elbe vom 19. Junii. Won Dupnkichen wird unterm 9; 
Diefes gemeldet/ daß die Frampöfifche Armee fich feit dem 6. vor Üpern bes 
funden/ und des Könige Haupt» Quartier zu Flamartin 3. Viertels Meilen 
Don der Stadt geweſen. Denen Berichten zu Folge, die felbft aus Fran⸗ 
zoͤſiſchen Federn gefloffen/ hat die Eroberung von Menin/ ungeachtet dee 
König felbft zugegen / und die Befagung fehr ſchwach geweſen / den 
Sranzofen mehr Volk und Zeit nah Proportion gefoftet/ als es den Alliir⸗ 
ten im Jahr 1706. gefoftet hat / da diefe Feſtung für ein Meifte-Stud 
des berühmten Ingenieurs Vauban geachter'/ und gleihmwohl von denen 
Alliirten in wenig Tägen dießmal eingenommen worden, Es haben das 
mals 5000. Mann darinn gelegen : der Diarguis de Bußi war Gouver⸗ 
neur/ und der GeneralsLieutenant von Caraman commandirte die Befas 
tzung; der Marquis von Valori war Ingenieur en Chef / und er hatte 3. 
vornehme Ingenieurs noch unter ſich. 
Wien vom 20. Junii. Seit deme verſtrichenen Dienſtag Sich die 
Allerhoͤchſte Herrſchaften des Königlichen Hofes nah Männerftorf erho⸗ 
ben / faller von hier wenig zu berichten vor/ außer daß die Durchlaͤuchtig⸗ 
fie junge Königl. Herrſchaft zu Schönbrunn öfters mit fpaßieren + fahren 
ſich beluſtiget. Mittwochs / den 17. und geftern den 19. Junii / ſeynd in 
der Verwittibten Kapſerlichen Hof⸗Capelln die Exequien / den erſten Tag 
für (Tit.) Frau Maria Eonftantia Gräfin von Veldbruͤck / gebohrne Frepin 
von Rottkirchen / fo zu Elbruch unweit Düßelldorf.den 26, Aprilis dieſes 
Jahrs im GOtt ſeelig entfchlaffer ; und den andern Tag für (Tit.) Fran 
Maria Sherefia Graͤfin Roſſelmini / gebohrne Gräfin Ceufi / fo unlängft zu 
Piſa in Italien auch im GOtt ſeelig verſchieden / beyde Hoch⸗Adeliche 
SternCreuz⸗Ordens⸗Damen / gehalten worden, Anſonſten haben die 
annoch auf Werbung allhier ſich befindlihe Hohenzolleriſche Euirafliers / 
und Althanifhe Dragoner einige auserlöfene Recrouten affentiret / welche 
fie zu ihren Regimentern transportiren/ und fo dann ihre alhiefige Werbs 
Stariones aufheben werden. Geſtern ift auf allhiefigen Land⸗Haus as 
bermalen eine Land »Ständifche Necrouten s Affentirung geweſen / welche 
von dem Löbl. Platziſchen Regiment übernommen/ und dann durch deren 
Gommandirte nach ihrem Sammel = Plaß Korneuburg über die groflen 
Donaw Hrüden transportiret worden. Eben geftern ift die zte Grena⸗ 
diers «+ Compagnie der allhier in Befagung liegenden Wolfenbüttlifhen 
Jufanterie zu Waſſer hier angelanget: auch ſeynd dieſe Täge her mehrmas 
leu einige Sipiffe ——— Fraͤnkiſchen Familien allhier * 
4 ‚ans 


laͤndet / welche fo dann wiederum weiters nacher Hungarn um ſich alldorten 


wie alle vorhin gemeldete ebenfalls haͤuslichen niederzulaſſen / abgefahren. 

Prag vom 27. Junii. Es iſt dieſer Taͤgen das von Allerhoͤchſien Orten, vermit⸗ 

telſt eines Koͤniglichen Reſeripti, an die Hoch-kLoͤbliche Königliche Statthalterey ergans 
ene Intimatum; welcher geſtalten nemlich Ihro zu Hungarn und Boͤheim Königliche 
ajeftät, — — Tit.) Herin Wenzl Ignatz Rodowſky von 
Ir irfan, in Anfehung feines uralten Ritterlichen Geſchlechts, und Allerhoͤchſt Dero Hoch⸗ 
Loͤblichſten Erz Haus von deſſen Stammens Vorfahreren fo wohl in Cirili, als Miſitari, 
dann ihme ſelbſten allerunterthänigftstreusgehorfamft geleiſteten und annoch leiſtenden 
Dienſten, die Koͤnigliche Gnad gethan, und ihne fanıt allen feinen Ehelichen Leibes-Erben, 
Mann⸗und Weiblichen Geſchlechts in den Herren.Stand,mit dem ihme gegebenen und zuge⸗ 
ſchriebenen Titul und PrædicatWohlgebohrn, auch ſonſten allen Ehren und Prærogativen des 
Herren⸗Standes in Dero Königreich Boͤheim, Allergnaͤdigſt geſetzet und erhoben; zur weite⸗ 
ren Publication hier Landes von der Koͤnigl. Statthalteriſchen Canzley expediret worden. 

Am Dienſtag, den 23. laufenden Brach⸗Monats, wurde durch Se Hoch⸗Graͤfliche 
Excellenz (Tit.) Herrn Wenzl —— ‚ de8 Heiligen Roͤmiſ. Reichs Grafen von 
Kokorjowa, Ihrs zu Hungarn und Boͤheim Königlichen Majeftät WurklichsiÖeheimen 
Math, Cammerern, Königlichen Statthaltern, Größern Land⸗Rechts Beyfigern, und Appel- 
lations-Prefidenen im Konigreicy Böheim , der (Tit.) Herr Earl Felix, des Heil. Roͤm. 
Meichs Graf von Werfhower, Sekerka und Sedfchig, als Königlicher Appellations-Rath 
- . Herrn⸗Bank bey diefem Hoch⸗Loͤblichen Tribunali mit gewöhnlichen Solennitæten 
inftaliret, 

An eben dem Tag ift die Königliche Krieg3;Declaration gegen die Cron Franfreich 
in denen Königlichen Drager-Städten per Patentes publiciret worden, welche Publication 
auch in allen Creyſen diefes Königreihs Böheim , nachdeme vom HochLöblichen Gou- 
— * fe Verordnung dahin ergangen, gleichfalls vollzogen wird, und lautet folche folgens 

ermaffen : 


OH 
Ar MARITA THERESTA von GDttes 
Gnaden, zu Hungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien, 
und Sclavonien Königin, Erz⸗Herzogin zu Defterreich, Marggräfin 
su Mähren, Herzogin zu Zukemburg, und in Schlejien, und Marggräfin zu Laußnitz, 
vermaͤhlte Herzogin su Zorhringen, und Groß⸗Herzogin zu Tofcana zc.2c, 

Entbieten allen und jeden Unferen lieben gefreuen und gehorfamen Unterthanen, von 
PrelatenHerrenRittersund Burger-Stand, was Würden, Amts oder Weeſens diefelbe in 
Unferen Königlichen Böheimifhen Erb; Landen fennd, Unfere Königliche Gnad, auch alles 
Gutes, und geben denenfelben hiemit gnadigft zu vernehmen: Wie heilig und aufmerffam 
Wir nach Befteigung Unfers Väterlichen Throng bie mit ſamentlichen Europzifchen Mächs 
ten errichtete, theils Friedens-und Freundſchaft und theils Bündnuß: Traktaten zu erfüllen 
Ung angelegen feyn laffen,ift eine ohne deme Weltkuͤndige, und deſtoweniger zu widerfprechen 
mögliche Sad), als an mehreren Orthen, zu viel hierunter von Uns befchehen zu feyn,geglaus 
bet werden wollen. Gleichwohlen hat diefe Unfere Aufmerkfamfeit bie CronFraͤnkreich abzus 
halten nicht vermöget,den wenige Jahr vorhero befchworenen Frieden zu wuterbrechenz; bie 
Uns feyerlichit garantirte Erbfolge anzufechten ; zum Rachtheil Unſers EesHaufes nicht nur 
an allen Ehriftlichen Höfen, fondern fo gar auch bey ber Ottomannifchen Porten, zu derfelben 
auf dem guten Trauen und Glauben ſich gründenden ungemein groffem Xergernuß und 
Abſcheuen, die feindfeeligfte Handlungen zu betreiben; ein Kriegs-Feuer in Norden, um 
Uns Die von borthero erwartete Hülfe zu entziehen, anzuzunden; Unfere zu gewehren übers 

nom⸗ 


nommene Erb s Rönigreiche und Länder mit häufigen KriegesHeeren ji uͤberſchwemmen; 
Selbe, wie ſich deren — noch geruͤhmet, bis auf den letzten Heller auszuſaugen; 
Upfere mehreſte Laͤnder nach Gutduͤnken unter andere auszutheilen; ſolch⸗ ungerechte Be⸗ 
dingnuſſen fo gar auf denen Wienner + Baltionen erzwingen zu wollen, ſich — 
verlauten zu laſſen; Usſer Erz⸗Haus nicht allein für erloſchen anzugeben, fondern au 
in der That fo, wie obftehet, zernichten zu wollen, mit einem Wort, das Reich, gang 
Europam ımd die ganze Chriftenheit in die äußerfte Zerrättung zu fegen. Das Andenken, ſo 
unchriftlicher Unternehmungen ift noch allzufrifch, um des mindeften Bemweisthumg zu 
bedärfen. Wir werden aber dannoch naͤchſtens einige zu verbergen gefuchte Geheimnuſ⸗ 
fen, mit deren Kundthuung Wir bis nun zu, auß übermäßigem Glimpf zuruc gehalten, 
nach deme man andererfeits gar alie Anſtaͤndigkeits-Reglen überfchritten hat, der Welt 
mittheilen laffın. Inzwiſchem wird zum voraus nicht leicht jemand zmweiflen, daß fein 
Beyſpiel eines gleichen Verfahrens in denen Gefhichten zu finden feye, und ſolches der 
Nachkommenſchaft kaum glaublich vorfommen werde.” Was aber jedermämmiglich noch 
unbegreiflicher fcheinen muß, iſt, daß eben diefes unerhörtes und unglaubliches Verfah— 
ren mit dem ‚Dec ; Mantel der Sreundfchaft verhuͤllet; Maͤßigung, Sriedfertigkeit, und 
Die reinefte Abficht- n darneben beſtehen, das ift, mit benen auf das Auferfte hinausges 
triebenen Feindfecligkeiten die befhmworene Friedens + Tractaren vereinbaret werden zu 
koͤnnen, der vernünftigen Welt, gleichfam zu ihrer Verfpottung, glauben zu machen ſich 
beftrebet worden. Wir haben Uns nivmahlen durch ein fo unnaturliches Blend-Werk im 
geringften irr, noch von dbeme, was Wir Uns, Unferer Nachkommenfchaft, getreueften 
Unterfhanen , aufrichtigen Bundsgenoſſen, dem Deutfchen Vaterland , und der Chriftens 
beit ſchuldig ſeynd, abwendig machen laffen. Und obwohlen Wir, mag Unverfshnlich: 
Feit, oder rachgierige Gefinnung iſt, nicht Finnen, weniger felbe bey Ung einem dauer— 
haften, mithin wahrhaft begluͤcktem KRuhesund Wohlitand jemahlen vorgebrungen hat, 
noch führohin vordringen wird; fo haben Wir jedoch, nachdeme alle guͤtige Weege ans 
derfeits hochmüthig verworfen, und gegen die fogenannt> , mit Berächtlichfeit angehörte 
matieres de droit , th.i.8 bie groffe Obermacht Unferer verrinigter Feinden , und theilg die 
Schwaͤche Unfers für verlaffen angegebenen Erz. Haufes einzumenden fich begnüget wor⸗ 
den, nicht anfichen koͤnnen, zu Unferer abgedrungenen Nothwehr denen äußerften Kräfz 
ten aufzubieten : in der Chriftlichen Zuverficht zu GOtt, fo Ubermuth, Untreu und Meis 
neid ſelten unbeſtraft läft, daß, wofern gleich alle menfchliche Hülfe Uns gebrechen ſoll⸗ 
fe‘, dannoch deſſen ſtarker Armb den Abgang leicht würde erfegen koͤnnen. 
Unfere Zuverficht hat auch nicht fehl gefchlagen „ ohne jedoch, daf die von GOtt 

Uns verlichene glücliche Progreflen Unfere friedfertige Gefinnung im geringften gemins 
Dert hätten. Wir haben Ung juft fo nach ſelben, wie vorhin, vernehmen Jaffen, und auf 
feine andere Schableg;Haltung gedrungen, als welche bey der Ung fo hart betroffenen 
Kraftlofigkeit häufiger Sufagen ‚ Trataten, Garantien, Eidfchwären , und fammentli; 
cher durch Menſchen⸗Sinn nur erdacht werden mögender £heurefter Berbindlichkeiten, zur 
werkthätigen Sicherftellung gegen fünftige gleiche feindliche Unternehmungen , und dar⸗ 
ans entfpringende ungeheure Drangfaalen, ohnumgaͤnglich erfordert wird. Nicht glei- 
ches Sinneg waren fie, Unfere Feinde, fondern vielmehr auf der gänzlichen Unterdris 
ckung Unfers Erz⸗Hauſes bergeftalten verfeffen, daß fie feinen anderen Ausſoͤhnungs⸗ 
Vorſchlaͤgen ſtatt geben wollen, als welche ſo beſchaffen waren, daß ihnen uͤber kurz oder 
lang nicht hätte ſchwer fallen können, das Vorhaben, Unſer Erz⸗Haus gaͤnzlichen zu uns 
terdrucken, vollends auszuführen. Inſonderheit hat man nach erreichtem Ende des vors 
jährigen Feld-⸗Zugs fo gar alle zum Schein vorhin bezeugte friedfertige Außerungen wi— 
derruffen, und fich vielmehr neu rdingen auf dag äuferfte befließen, eines theils Forcht 
einzujagen, andern theils aber Vistranen zu unterhalten: ein und anderc® in ber ments 
lichen Abſicht, um zu dem Anfangs vor Augen gebabtem Endzweck annoch zu gelangen, 
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dag iſt, um Unfere Bunde;Genoffen nicht nur von Erfülung ihrer Verbuͤndlichteiten, ſon⸗ 
dern zugleich aud) von Beforgung der gemeinfammen , und ihrer eigenen Sicherheit ab; 
zuhalten, einige Deutfch ; patriotifch » gefinnte Höfe jegbeft zu machen, anderen Bers 
groͤßerungs⸗Gedanken, mit Umfturz ihres Vaterlands Grund-Verfaſſung, beyzubringen, 
am Ende aber nicht nur Deutſche durch Deutfche, fondern auch die übrige Mächten uns 
ter fich dergeftalten aufzureiben , daß denen Gefägen des Hauſes Bourbon fid) zu entzies 
hen, feine mehr vermögend wäre. 

Man hat dahero, wie gegen Uns, alfo auch gegen des Aönige von Groß ⸗Brit—⸗ 
tannien Majeſtaͤt die feyerlichſte Tractaten, met Hindanſetzung alles guten Trauens und 
Glaubens, zu unterbrechen feinen Scheu mehr getragen, und nachdeme die vorgehabte 
Landung in Engeland mislungen, die Chur, Hannoverifche Bande feindlich zu überziehen, 
und des Kriegs» Schau» Bühne an mehreren Orthen im Deutſchen Reich wieder aufzu⸗ 
ſchlagen ſich befliffen : gleich die wider des Koͤnigs von Groß⸗ Brittannien Majefſfaͤt 
nicht nur in diefer Eigenfchaft, fondern auch qua Chur⸗Fuͤrſten von Hannover, publicirs 
fe Kriege, Erflärung den mindeften Zweifel nicht übrig laͤſt. j 

Wir wauͤrden alfo nach einem folchem Erfolg, Unferen getreuen Bunds-maͤßigen 
Außerungen zufolge, der Eron Frankreich, und deren Anhängeren den Krieg hinwiede— 
rum anzukünden nicht verweilet haben, wann auch gleich von ihr weiters nicht geſchrit⸗ 
ten, und Unfere Gefinnung für fo treu und aufrichtig, als fie im Grund befchaffen iſt 
nicht angefehen, mithin in der zum voraus gebabten volftändigen Erfanntnuf ', dag 
Mir Uns von Unferen Bunds;Genoflen nicht trennen, noch von Unterftügung der allges 
meinen Freyheit abwendig machen laffen würden, ber Entjchluß nicht gefaft worden waͤ⸗ 
re, Ung den Krieg, fo man Fried⸗bruͤchig, mit Hindanfegung aller Goͤttlich / und Welt 
lichen Rechten, vorhin ſchon, ſo viel man nur immer zu thun vermoͤgend ware, durch 
mehrere Jahr wider Uns gefuͤhret hat, förmlich anzukuͤnden. | 

Obwoͤhlen nun ‚was au vermenntlichen Befchönigung eben erwehnter Anfündung 

um Borfchein gefommen , jo defchaffen ift, baf es nirgends, ald wo man fich felbiten 
derblenden, die eigene Feſſel ſchmidten Helfen, fein Vaterland verrathen , und der gefuns 
den Vernunft fchlechter Dingen abfagen will, einigen Eindruck machen fan ; fo werden Wir 
jedoch all/ und jedes Punct für Punct beantworten zu laffen nichtermanglen. Darmit Wir 
aber inzwiſchem jenen nicht entftehen, was Wir Unferer hoͤchſten Würde, getreuen Bundes 
Senoffen , des Deutfchen Reichs Grund; Berfaffung , und Nettung der allgemeinen Frey⸗ 
eit fchuldig feynd; fo können und wollen Wir aud) nicht verweilen, den Kie der Tron 
 anfıeich ‚ und deren Anhängeren, wie hiermit befchichet,, hinwiederum anzufünden. 

Gebieten dahero allen und jeden Unferen Unterthanen, Dieneren und Vafallen, 
was Stande und Würde fie feynd, und bevorab Unferen fammentlichen Befehlshabern 
und Kriegs, Bölfern za Roß und Fuß, der Eron Frankreich , und ihrer Anhänger Unters 
thanen feindlich anzufehen , und ihnen allen möglichen Abbruch zu thun, annebenft be 
Feib; und Lebens⸗Straf mit ihnen die mindefte Gemeinfchaft, Einverftändnuß, oder Brief⸗ 
Wechſel nicht zu unterhalten, 

Ingleichem erneueren Wir ausdruͤcklich und gemeffen , die von Weyland Unferg in 
GoOtt ruhenden Herin Vaters Kayferl. Majeftät und Liebden unter dem 22ſten Decem- 
bris 1733. wwegen Abfchaffung, diefer feindlichen Eron und deren Anhänger Unterthanen 
aus fammentlichen Erb s Königreichen und Landen ergangene Verordnung , befehs 
len mithin ernftlich , und wollen 

Erftenss Daß von der Zeit, der in Unferen Koͤnigl. Boͤheimiſchen Erb⸗Landen erfol⸗ 

ender Publication diefer Unferer Rönigl. Berordnung alle der feindlichen Eron Frankreich, 
ihren Helfer und Helfer: Helferen untergebensin diejen Landen fich der zeit aufhaltcnde Un: 
terthanen, Mann sund Weiblichen Geſchlechts, Geifts oder Weltlich⸗ Hoc und Niederen 
Stande,förderift aber bie Herren⸗Diener, und andere vagirende Perfonen Unfere Bam: 


che Königliche Böheimifche Erb-Länder laͤngſtens inner vierschen Tägen alfo genfit raunıen, 
als im widrigem diefelbe als Verächtere Unferer Gebot und Verbot angefehen, und gegen 
fie mit allee Schärfe verfahren werden felle : unter welchen jedoch 
Andertens ; Wir jene in denen Stiftern und Elöftern etwann befindlich ; durch abs 
gelegte Orbeng ; Profeflion einem Unferer Erb » Königreichen und Landen einverleibte Geiſt⸗ 
liche nicht verftanden haben wollen ‚ deren Obrigfeiten, Ordinarii und Superiores genugs 
fan verficheret, auch Ung darfür felbften zu ftehen haben werden, daß fie wider Unferen, 
und Unferes Erz, Haufes Nugen und Frommen ducd) Brief» Wechslung , oder in andere 
Weege nichts fchädlich s oder nachtheiliges unternehmen werden : ingleichem follen 
Drittens: Unter diefem Unferem Gebot jene von der Franzöfifhen Nation, und 
ihren Anhängeren nicht begriffen feyn , welche lange Jahr im Land angefeffen feynd ; wel⸗ 
ee fich aber auch aller verdächtigen Correfpondenz,, bey fchwerer Leibs; und geftalten 
Dingen nach, auch Lebens⸗Straf zu enthalten haben: follte aber 
Viertens: Sic) jemand vermeffen, außer denen erfiserwehntstolerirten, einen feind⸗ 
lichen Unterthan ——— und demfelben eine Wohnung zugeftatten, oder aber def 
fen in Erfahrung gebrachten Aufenthalt nicht alfogleich felbiger Grund⸗Obrigkeit zu defs 
fin Hand » Feftmachung andeuten, von diefer aber fo bann Unferer in jedem Erb; Köni 
reich oder Erb⸗Land aufgeftellt;und Allergnädigft auchorifirten Hof,Commillion nicht alfer 
gleich gehorfamft angezeiget werden, dieſe oder jene Unferer Königlichen Gebots frevels 
hafte Ubertretere ſollen nach befchaffenen Umftänden fcharf geftraffet werden : Weiters und 
Suͤnftens: Gebietenund wollen Wir, daß aller Handelund Wandel, ed gefchehe 
leich durch fchriftliche Correfpondenz , Wechfel-Brief, oder in all andere Weeg mit dies 
den jet ermeldten Uns und Unſerem Erz Haug declarırten Feinden, und deren Helferen 
gänzlich aufgehoben , mithin auch alle von dieſen feindlichen Ländern directè vel indire- 
ee fommende Waaren und Effedten, fo wicht ſchon vor der befchehenen Krieged,Declaration 
erweißlich beftellet gewefen , nicht nur bey Straf der Confifcation fub quocunque modo 
vel prztextu einzuführen verboten , fondern eg follen uch . 
—— All unſere Vaſallen und Unterthanen ſchuldig und verpflichtet ſeyn, wel⸗ 
che derley Branzöfifchsoder von anderen Feindlichen kanden herfommende Waaren, Schul⸗ 
ben oder Effekten, cujuscunquegeneris felbften in Commifhis Haben, oder bey anderen wiſ⸗ 
fen, oder auch hinaus zu bezaplen haben, ſolche Waaren, Effetten,und Schulden bey Con- 
fifeirung ihrer eigenen Hüther und Habfchaften, Unferer in jedem Erb: Königreich und Land 
befindlichen Fifcalen , oder der von Uns in Sachen eigends aufgeftellten Hof⸗Commiſſion 
treulih und ohnfehlbar anzuzeigen , hievon nichts zu verfchtweigen, weniger heimlicher 
Weife etwas davon hinaus zu prakticiren: Ob nun wohl 
Siebendens: Ohnnoͤthig wäre,von der Befreyung von ber Confifcation deren Ca- 
“ pitalien, welche im hiefigen Stadt-Banco liegen, von Leuten ohne Unterfchied ber Nation, 
fie mögen Freund, oder Feind zugehören, in gegenwärtiger Declaration eine befondere Mels 
dung zu machen, weilen fothane Befreyung bekannter maffen in bem Stabt-Banco Initi- 
tuto ohnedeme enthalten, und bishero beobachtet worden iſt; fo erklären mir jeboch hies 
mit zu dem Uberfluß , daß es ben gemeldtem Inftituto , und infonderheit dem. 4 deren 
Anno 1705. publicirt:und weitershin confirmirten Patenten fein Verbleiben habe , und 
Wir allweegs darob halten wollen, wie die Wort im erfisangezogenen gten Funtt alfo lauten : 
u Wann Beute/ fo ausländıfchs und fremder Bothmaͤßigkeit oder Herrſchaft oh⸗ 
41 ne Unterſchied der Nation unterworfen. feynd / Capitalien / fie feyen von ihnen felbft 
u dahın gelegt / oder von anderen auf fie aflıgnirt / giriret / oder cediret worden / b 
4 diefem Banco baben® fd follen diefelbe bey etwa ausbrechendem Arıeg und offentli⸗ 
41 der —— mit ibrer Nation, oder Herrſchaft / von der ſonſt zu else prlegens 
di ver Appre enfion, oder Confileation,, der v. n feindlichen Unterthanen im Land bes 
4 findlicper Guͤther exuniger/ und me angefechten / fondern alle auf dieſem —— 
ſchen 


11 fehen Banco Tiegende Capitalien / fie gehören Freunde / oder $einde zu / in gleicher Si⸗ 
37 cherheit / jure & facto je und allezeit gehalten werden ; weitere und 
Adırens : Werden all-und jede Geiſt und Weltliche Obrigfeiten nach moͤglichſtem 
leiß darauf zu fehen haben, daß dem Feind aus biefen unferen Erb:fanden feine Pferde, 
rüchten, Mehl, und Riche, um fo weniger aber einiges Gewehr, Pulver, Bley, Schwes 
fel, Salpeter, auch all uͤbrige Waaren, weder mittel⸗noch unmittelbar ? ben deren wuͤrkli⸗ 
hen Confifeirung, und annebft wider die Übertretere befonderg an Leib und Gnt, auch nach 
beſchaffenen Umftänden verhängende Lebens-Ötraf, zugeführet werben : 

Scließlihen haben Wir, wegen oberwehnt:verbotener Schriften umb aller ans 
derer Correfpondenz, an gehörige Ort die gemeffene ſcharfe Verordnung ergeben laffen ; ins 
fonderheit aber befehlen Wir hiemit jedermaͤnniglich, vorderift denen Poft;Beförberern, 
und gefammten Fuhr⸗Leuten, daß felbe auf folche fleißige Obficht fragen, keinen feindlichs 
oder verdbächtigen Courier, Bedienten, oder fonftunbefannten Paflagier ohne glaubwuͤrdi⸗ 
gen Pafsporto weiters beförderen und annehmen , fondern zu deffen Anhalt:und Verhaft⸗ 
nehmung die nächfte Obrigfeit benachrichtigen, und zu Sält nehmen, die erforfchende Uber⸗ 
fretere aber zur exemplarifchen ea andeuten follen. Mir gebieten dief'mnach 
all⸗ und jeden Unferen nachgefesten Obrigfeiten , Innwohneren, und Unterthanen, was 
Würden, Stande, Amts, oder Weefeng fie in oͤfters berührten Unferen Königlich; Bsheimis 
(hen Erb,ganden feynd, befonders aber Unferen Königl. Gubernien, denen refpe&tivc Rs 
nigl. und Zürjtlichen Regierungen, und Nemtern, auch Unſeren Rönigl. Creyß-Haubt-Leu— 
then, dann denen Obrigfeiten, und Magiftraten deren Städten hiemit gnädiaft, und ernſt⸗ 
Lich, daß fie über diefe unfere Patenten fefte Hand halten, und afrige Sorge tranen, womit 
denie, was darinnen geordnet worden, in allem jedermann ftätd auf das genaueſte gehors 
famft nachgelebet werde, darmider fie felbft nichts thun, noch anderen ſolches zu thun vers 
ſtatten, als lieb einem jeden ift, Unfere ſchwere Straf und IIngnad zu vermeiden. Das 
meynen Wir ernfilich, und es gefchichet hieran Unfergnädigfter IBill und Meynung. Ges 
ben in Unferer Stadt Wien, ben Sechzebenden Monate Tag Maji, im Siebenzehen Hundert 
Vier und Vierzigſten, Unferer Reiche des Hungariſch⸗ und Böheimifchen im Vierten Jahre. 
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Prager-oft Zeitungen. 
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Aus Portugall. 
— Liſabon vom 18. Maji. 

M Mittwoch kame eine Convoy von 40. Eugliſchen Schiffen / um 
ceer Eſcorte 2. Kriegs⸗Schiffen hier an. Zwölf von dieſen Schif⸗ 
fen ſeynd für Rechnung unſerer Kaufleuten beladen / die übrige 
aber haben Geraͤthſchaften und Proviſionen fuͤr die Engliſche Flotte * 
der Mittlaͤndiſchen See am Berd / und werden unverzuͤglich nach Gibral⸗ 
tat abgehen. Vorgeſtern kame ein Engliſches Kriegs⸗Schiff mit einer 
Spaniſchen Priſe von 18. Canonen in hieſigem Haven an. 

Aus Frankreich. 

Toulon vom 4. Junii. Die Engliſche Flotte / in 42. Segeln beſte⸗ 
hend / hat vor dieſer Stadt die Anker geworfen / breitet ſich bis nach Mar⸗ 
ſeille aus / und bloquirt alle unſere Haͤven. | 

Marfeille vom 12. Zunii, Es befinder ich die Engliſche Flotte 
noch immer in’biefiger Gegend ; 8. derfelben Kriegs Sciffen haben auf 
unfere Ahede Anker geworfen / und laffen Feine Schiffe mehr aus dem 
Daven auslaufen / alfo / dag die Eiumohner noch in der äußerftien Bes 
flürzung unter den Waffen ſeynd / auch das Negiment Vegier / (amt 
400. Meutern in die Stadt genommen worden ; Man vernimmt auch, 
daß gedachte Engeländer 17. von verfchiedenen Orten herkom̃ende Schif⸗ 
fe aufgebracht / davon: 13. gefangen und zu St. Tropes / wohin fie fich 
geflüchtet, verbrant worden : Die Haupt: Flotte ift indeffen bey denen 
Hierifhen Infuln / allwo derfelben eine Verſtaͤrkung von 15, Schiffen 
und 4000. Mann aus Engeland zugefommen iſt; der Here Admiral 
Mathews folle 8. bis 10, Kriegs Schiffe gegen Napoli ausgefandt haben, 

Paris vomı3. Juni, Die Frau Derzogin von Modena ift von hier 
in Flandern abgereiſet / nachdem fie ihre Prinzeſſin Tochter in ein Cloſter 

ethan. 
’ Yus alien. 
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Fina und Reggio / in Calabria / reglerten Contagieuſen Krankheit verſchwun⸗ 
den iſt / ſo iſt von hiefig- Pabfilihen Hof der Schluß gefaffet worden / nicht 
allein die 4. Paͤbſiliche Galeeren zu armiren und in der Mittellaͤndiſchen 
See gegen die Barbariſche Rauber creuzen zu laſſen / fondern auch noch zo, 
Zeluden gu bewaffnen / welche fihlängft unferen Cuͤſten aufhalten und die 
Bon derdächtigen Orten Eommende kleine Fahrzeuge abhalten follen / da⸗ 
mit fie nicht anländenmögen / wie dann zu dem Ende 240. von hiefigen 
Soldaten nah Civitavechia abgefhichet worden ſeynd. Am Sams 
ftag langte ein General aus dem Hungariſch⸗-Boͤheimiſchen Lager 
bier an. Er trate in dem Pallaft des Cardinals Alerander Albani 
ab / und erhube ſich hernach zu dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Mi⸗ 
niſter / Monſignor von Thun / welcher ihn bey dem Pabſt zum Fuß ⸗Kuß ein⸗ 
- führete, AmMontag Fame der Grand ⸗Prior Antinosi aus feinem Gou⸗ 
vernement von Viterbo hier an. Selbigen Tags fertigte der Cardinal 
lerander Albani einen Courier nady der Lombardie ab. Won Utricoli 
feynd soo, Rubbia Mehl und gefalzenen Eh ·Waaren für die Hungarifchs 
Böheimifche Armee im Haven von Ripetta angelangt / fo am Mittwoch 
mit vielen Wägen nah Albano und fo ferner nach gedachter Armee gefuͤh⸗ 
vet worden. | 
Florenz vom 6. Junii. Wie man vernimmt / fo ift die Drdre ergatt- 
en / daß die bepde Regimenter Capponi und Pandolfini nad Arezzo mars 
hiren ſollen. Am Montag pafliete ein Courier / von Wien Fommend/ 
hier durch nad) der Armee des Fuͤrſten von Lobkowitz. Selbiger hat all: 
bier an den Generalvon Breitewiß verſchiedene Depefches abgegeben. 
Vado vom 6. Junii. Zu Dneglia ift diefer Taͤgen ein Spaniſcher 
Dfficier mit 4. Mann und einem Tambour angekommen / welder ſich vers 
nehmen laffen: Er wäre von Ihro Königlihen Hoheit/ dem Infant Don 
Philipps abgeſchicket und verlangte mit dem Commendanten ſich zu bes 
fprechen.  Diefer legtere verfügte ſich alfo fort unter einer gleichen Bes 
defung an den zu diefer Unterredung beſtimmten Ort / und nachdeme dies 
fe bepde ſich eine Eleine Weile miteinander befprocyen/ übergabe der Spas 
niſche Dfficier dem Commendanten von Oneglia ein Paquet Briefe / und 
erfuchte denſelben / ſolches in möglihfter Geſchwindigkeit an den Admiral 
matbews abzuſchicken / welches auch alfofort duech eine Felouque gefahr, 
Man hat zwar bis anhero von dem Inhalt dieſer Briefſchaften nichts erfah⸗ 
ren koͤnnen / doch aber wird nicht ohne Grund gemuthmaſſet / daß es die 
Auswechſelung beyderſeits Kriegs ⸗Gefangenen angehen moͤchte. 
us 


Aus dem Königl. Hungarifh« Böheimifhen Feld-Lager zu Nemo 
bey Velletri vomg. Junii. Anheunt wurde ein Spion mit dem Strang 
hingerichtet / weilen er unfere Frey⸗Parthey dem Feind in die Hände lies 
fern wollte / e8 wurde aber ſolche durch einen Bauern (welcher ihr begeg⸗ 
nete ) gewarnet / nicht weiter zu gehen / indeme fi) in denen Straͤuchern 
etlihe 1000. Spaniſch und Neapolitanifhe Trouppen befänden / welches 
dann nachmalen alfo beſchaffen zu fepn/ von denen Unferigen befunden 
worden. Der König von Neapelift vor 4. Taͤgen bey der Spaniſchen Armee 
eingeteoffen/ er hat fich aber wieder von felber auf einige Zeit entfernet. 

Genua vom ı2, Juni. Es iſt der Sohn des Admirals Norris 
geweſen / welcher vor etlihen Taͤgen unweit Toulon / die Spanifche Trans⸗ 
port⸗ Schiffe angegriffen. Es entſtunde hierüber ein ernſtliches Gefecht. 
Diefe Schiffe falvirten fi nach dem Eleinen See s Haven Eaffis/ und 
legten fich unter die Canonen der dafigen Schanz/ von welcher auf das 
Kriegs: Schiff des Herren Norris/ und von diefem aus feinen 70. Can» 
nen hinwiederum anf die Schatz gefeuert wurde. Es ſeynd diefe Schif⸗ 
fe (von welchen / wie naͤchſt gemeldet/ ı1. im Rauch aufgegangen) von 
Barcelona angekommen / und zwar mit einer groſſen Quantität Kriegs 
Proviſion / fo fie zum Behuf der Spanier zu Villa -Franca haben auss 
laden follen. Auf einem derfelben/ fo verbrant worden / ſeynd 100. Faͤſ⸗ 
- fer Pulver / einige Canonen/ Flinten / Saͤbel / 2c, in die Luft geflogen / 
und auf den übrigen 10. ift ebenfalls qlles zu Grund gegangen, 

Venedig vom 13. Sunii. Am Sonntag Morgens wurde von dem 
Senat der Her: Eavalier Franciſcus Venier zum neuen Bailodiefer Repu⸗ 
blick an der Ditomannifchen Pforte ernennet, 

Aus Niederlanden. 

Audenarde vom 15. Juni, Man hat die Alliirte Armee / welche 
bey diefer Stadt fiehet / in Schlacht ⸗Ordnung geftelle und zwar macht 
diefe zwey Linien aus ; bey melden die Englifhen Trouppen den rechten 
" Elügel ausmachen / alsdann folgen die Hannöverifche./ die Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch ⸗ Boͤheimiſche aber und die Holländifche machen den linfen Flügel 
aus, Am Freytag bradte ein Könıgl. Hungarifher Hufar einen juns 
gen Menfchen von 17, bis 18. Fahren ins Haupte Quartier / und weil er 
bey der Unterfragung überzeugt / und verſchiedene Briefe / fo verdächtig / 
bey ihm gefunden worden / fo wurde er den andern Tag aufgehenkt. So 
bald die aus Gent ausmarfchirte Englifhe und Hannöverifhe Trouppen/ 
wie auch die aus dem Luxemburgiſchen auf dem Marſch begriffene Regi⸗ 

| mens 


menter bey der Armee werden angelanget fepn / ſoll die Armee aufbrechen, 
wohin aber/ weiß man eigentlid noch nicht / die in Mons liegende Holz 
ländifche Garde zu Fuß wird auch zur Armee ftoffen, 

Dftende vom 16, Junii. Den 13. Nachmittag Fame aus Schott 
land ein Transport mit 620. Mann Recrouten zur Ergänzung des Schot⸗ 
tiſchen Regiments mit vielen Kleidern in unferm Haven an. Mit den 
hier angelangten Franzoͤſiſchen Deferteurs iſt die Nachricht eingelaufeny 
daß das Hort Knocke fehr ſtark von den Franzoſen befhoffen werde. Auch 
haben diefelbe ausgefagt/ daß die Laufgraͤben vor Ypern zu eben der Stund 
wären geöfnet worden / ald man auf das Sort Knocke mit canoniren den 
Unfang gemacht habe. 

Brügge vom 16. Junii. Der Herzog von Aremberg haf vor etlis 
hen Tägen die Ebene von Ottegheim / jenfeits der Schelde recognofcis 
sen laffen / dahero man nicht zweifelt / daß die Armee dafelbft campiren 
werde, wann fie über den Fluß wird gegangen ſeyn. Indem das Schloß 
von Wareghem / 2. Meilen von Audenarde von den Franzofen in Con⸗ 
tribution gefeßet / hatte ſich dieſer Täge eine Sranzöfifhe Partheg dahin 
begeben, ſolche einzuſordern; fo bald man diefes im Alliierten Haupt Duars 
tier gewahr mordin / hat man 30. Dufaren von einem ſtarken Detaſche⸗ 
ment unterfiügt / hingeſchicket fo das Schloß inveſtirt / und die in so, 
Mann beftandene Franzoͤſiſche Parthey obligirt / ſich zu ergeben; man hat 
ihnen aber erlaubt zuruͤck zukehren / nachdem fie das fuͤr Contribution em⸗ 
pfangene Geld wieder gegeben, 

Ein anderes Brügge vom ı7, Dito, Die Nachrichten / welde 
man von der Belagerung Ypern empfangen / ſtimmen nicht überein / ins 
dem einige behaupten wollen / daß den 15. die Trenfheen vor felbigem 
Play eröfnet worden / andere aber verfichern/ daß das Canoniren /fo man 
höre / nur dasjenige ſeye / fo aus dem Platz auf die Belagerer geſchehe. 

Brüßell vom 19. Junii. Mit Briefen von der Armee hat man 
nichts fonderlih Neues erhalten / außer, daß der Herzog von Aremberg 
ein Derafpement Dufaren auscomandiret/ um nach Deinfe fi zu wens 
den und auf die Bewegungen derer Feinde acht zu geben ; 

. Ausgolland, 

Haag vom 19. Junii. Am Dienſtag langte der Graf von Waſſe⸗ 
naar / auherordentlicher Ambaſſadeur dieſes Staats bey dem Allerchriſt⸗ 
lichſten König von Ryſſel hier an / und geſtern hat ex in der Verſamlung 

der Gensral » Staaten von dem — feiner Negosiasion Rapport 
getban, 
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Aus Ingermanland. 
| Petersburg vom 23, Maji. Ä 
„an hat die Arbeiter, welhe an den Kriegs⸗Schiffen in hieſigem 
: Haven arbeiten / verdoppelt, Den 17. diefes giengen 5, Gas 
Nleeren / mit Provifionen für 5, bis 6. Monatyund einem Zelde 
. Regiment von 1000. Mann / von hier nach Cronftadt ad, Kine ander . 
ze ware efliche Taͤge vorher fihon nah Dranienbaum/ gegen über Erons 
Rode y abgefahren. Zu Reval befindet fih auch eine Edadre von 8. big 
9. Schiffen unter dem Commando des Contre ⸗Admirals Bars fegelfers 
tig. Niemand weiß/ wozu diefes Armament gewidmet iſt. 
Aus Schweden, j 
Stodholm vom 9. Junii. Leßt:abgemwichenen Donnerſtag hat der 
bier befindliche Ruflifh » Czaatiſche General Keith einen Erpreffen von feir 
nem Hof erhalten/und zwar dem Bericht nach mit ſolchen Depeſchen / daß 
ſelbiger mit feinem bey ſich habenden Corps mit dem förderfamften aufs 
brechen / und fih heim verfügen ſollte. Diefer Bericht ift nun auch um 
fo viel glaublicher / als bereitd Drdres von wohl » bemeldtem General an. 
ale Ruſſiſche Dfficie:8 ergangen fepnd / die unter ihrem Befehl ſtehende 
Mannfhaft aus ihren Quartieren zufammen zu ziehen / und fich auf des 
nen ihnen angemwiefenen Sammel s Plägen zum Abzug fertig zu halten, 
Heunte wird die fehe magnifique ausgerüftete Jacht / auf welcher die zu⸗ 
kuͤnftige Gemahlin Ihro Koͤnigl. Hoheit / die Koͤnigi. Preußiſche Prinzeffin 
Louiſa Ulrica von den Pommeriſchen Cuͤſten ſoll abgeholet werden / unter 
des Herrn Capitain Terſchwedens Commando von hier nach Carlserona 
abgehen / als wohin des Hn. Reichs Raths und Ober Admirals / Grafen Tau— 
ben Excell. vielleicht morgenden Tags den Land⸗Weeg gleichfalls nehmen 
werden; maffen die Ober⸗Hof Intendantin / Gräfin von Steömjeld/nebft 
den Fraͤuleins / Gr fin von Taube und Mademoifelle Grießheheim / ais Das 
mes d'Nonneut bereits heute von bier voraus gereiſet ſeynd. | 
Ddd a Aue. 


Aus Braband, 

Brüßell vom 19. Junii. Es iſt zwar der Here von Kinſchott 
Reſident derer Herren General » Staaten eine Reife nah Ppern zu 
thun im Begriff gemefen / alleine fein Vorhaben mar vergeblich / ins 
dem diefer Platz bereits durch die Franzoͤſiſche Trouppen berennet war / 
und hat ihn der Prinz von Clermont nicht zugelaffen/ fi in befagte 
Stadt zu begeben, Die Franzofen haben ihre Attaque vor Ypern an 
deep Drten angefangen / als gegen das Thor von Baillent/ gegen die 
Unter ⸗Stadt / und gegen die Seite / welche man den Kircknyt nennet, 
Seit dem 9. iſt das Fort Knocke auch von einem Sranzöfifhen Corpo bes 
rennet. Wie man vernimme/ fo flehet der Herzog von Harcourt mit 
feiner. Armee von Malplaquet bis na Pieton, Zu Ath und Charlerop 
iff man auf guter Huth / und werden an-bepden Dertern die Thore ges 
ſchloſſen gehalten/ und nur an den wochentlichen Markt⸗Taͤgen geöfnet. 
So ift au die Nachricht eingelaufen/ daß der Here Marſchall von Belles 
Isle mit feinem Corpo in das Luremburgifche gerüdet/ und näher ſich 
gleichfalls der Maas. Man muthmaflet/ daß die Alliirte Armee in ihe 
boriges Lager bey Aſche marſchiren daͤrfte / weil der Englifhe General Was 
de nn nach Antwerpen abgeſchicket / um dafelbfi ein Magazin 
anzulegen. | 

Yus Deutfchland, 

Aurich vom 4. Junii. Am 1. dieſes ward von den Koͤnigl. Preußis 
ſchen Commiſſarien / dem Geheimen Rath von Appel / dem Kriegs. Rath 
Homfeld und dem General⸗Major Kalkreuth / von hieſigem Fuͤrſtenthum 
Oſt⸗Frießland / wie auch don den Herrſchaften Eſens / Stedesburg und 
Witmund / die Poſſeſſion / mit Affigirung der Koͤnigl. Patente aller Orten / 
ergriffen. Die Commiſſarien trafen noch felbigen Tags unter Bedeckung 
von 120. Mann Preußifher Trouppen hier einyda dann die Milig an Sr, 
Majeft. die Huldigung leiftete/ und vorgeftern ward das Hof. Gericht/ger 
fern aber die Regierung in Eid und Pflicht genommen. Die Eoınmifs 
farien feynd darauf nach Emden gegangen, Noch zur Zeit feynd alle vos 
rige Bediente bis auf Königl. Genehmigung bepbehalten / jedoch därfte 
mit dem Collegio des Landes’ Adminiftratoren/ wohl eine Veränderung 
porgehen / welches fi bey dem nächftens auszufhreibenden Land Tag 
äußern wird. Der Koͤnig hat die Berwittibte Frau Fuͤrſtin durch ein eis 
genhändiges Schreiben verfiert / daß ihr Witthums⸗Gehalt von 6. bis 
10000, Reihe Thaler erhöht werden folle, = 





Kübed vom 14. Junii. Aus Mofcan wuͤd über Petersburg gemel⸗ 
det / daß die Ruſſiſche Czaarin dem Schwediſchen Hof hätte hinterbringen 
laſſen wie Ihro Majeſt. nicht gerne ſehen / ja es als eine Beleidigung auf 
nehmen würde / wann die&ron Schweden mit Frankreich / oder einer aus 
dern Puißance / eine etwannige Berbindung eingienge/ wodurd die Unru⸗ 
- he in Europa überhaupt noch größer gemacht / und die Ruhe in Norden 
infonderheit/ von neuem geftöhret werden möchte, | 

Königlihes Yaupte Quartier bey Walldorfvom 16, Junii. Ungeach⸗ 
tet die Franzofen das Ufer des Rheins von Mannheim bis Speper und 
Morms durch ihr fleißiges Patrouilliren fehr beobachten, fo- wurden ihnen 
dannoch letzthin von unferen Croaten und Dufaren Gr mit denen 
feindlichen Bor-Poften täglich ſcharmutzieren) 14. groffe Segel: Schiffes 
19. Bleine/ zwey Plerten/und die fliegende Schiffs Brude abgenommen/und 
berüber geführet. Es Fommen immerzu Trompeter von dem General 
Sedendorf in unferem Daupt- Quartier an/ und deren Mitbringen därfte 
vermuthlich die vorjaͤhrig⸗Bayeriſche Capitulanten betveffen / daß felbige 
neuerdings.für Kriegs-Gefangene angehalten, und dem Vernehmen nach 
die Gemeine naher Hungaen abgefchidet worden / indem: die Zeit ihrer 
Capitulation bereits verflofien ware. Den 14. ware nichts befonderes 
vorgefallen / außer daß die Baperifhe Parthey einen Wald, an welchem 
das Nadaftiihe Corps campiret habe / in Flammen feßen wollen / welches 
aber nicht gelungen / und durch die Gürfichtigkeit des Hin. General Nas 
dafti gehindert worden. Den ı5.langte der Hr. General Bretlach von 
Mapızund Hr. General Bernklau aus feinem Kager von Ketſch bey Sr. 
Durchlaͤucht dem Prinzen im Haupt: Duastier an/ und hat einer fo wohl / 
als der andere mit hoͤchſt⸗gedacht Sr. Durchlaͤucht eine lange Unterredung 

ehabt ; der eifiere muß etwas befonders wichtiges von Chur Mapnzis 

dem Hof mitgebracht haben / indem fi Se. Durchlaͤucht in hoͤchſter Per⸗ 
fon ſelbſten heunt frühe ganz in geheim mittelſt der Poſt / in Begleitung 
dor gedachten Hın. General von Bretlach naher Maynz begeben haben 5 
Dr General von Bernklau aber iftgeftern Abends noch nach feinem Korps 
revertiret/und wird dem Vernehmen nach Heunt oder Morgen mit felben 
fih weiters gegen Mannheim ertendiren. Nachdem man die Nachricht 
erhalten/daß die Baperifhen gegen das Nadaftifhe Eorpo einiges Unter, 
nehmen machen wollen / fo fepnd von gedachtem Eorpo de Neferve die 2. 
Dragoner-Negimenter Wuͤrtemberg und d’Dlone/ dann voh dem Corpo 
de Bartaille die Infanterie Hegimenter Kollowrat / Suplap und un 

er 


w 


berg beördert/ heunte noch gegen erfizbefagtem Nadaſtyſchen Corpo Horgtss 
rucken / um zur nöthigen Reſiſtenz denenfelben nahe zu ſeyn. | 
Ein anderes ausdem Königl,Haupts Quartier bep Walldorfvom 20. 
Junii. Es hat unfer Aufbruch / wovon legthin gemeldet / wiederum eis 
nen Anftand befommen/ und ift es bey dem geblieben / daß das Corps de 
Reſetve / dann der vechfe Flügel vom hinteren Treffen ſich näher gegen 
Keicch poftiret / das übrige aber von der Armee hier fiehen geblieben fly 
man will gar glauben / daß wir noch 14. Täge allhier zu bleiben haͤtten / 
während diefer Zeit die groffe Pontons von Freyburg follen erwartet werz 
den; Indeſſen giebt eg doch hier und dort ſcharfe Scharmügel mit unſe⸗ 
en Sroaten, Diefe haben vor 3. Tägen denen Baperifchen abermal eis 
ne äußere Redoute hinweg genommen / bey, Annäherung aber derer Heſſi⸗ 
ſchen Grenadiers ſolche wiederum verlaffen. Da nun die Grenadiers 
nicht zufrieden / dag verlohrene recuperirt zu haben / die Eroaten weiters 
verfolgen wollten Fehreten ſich dieſe auf einmal um/da es zu einem ſcharf⸗ 
fen Scharmuͤtzel kommen / worinnen die Eroaten von denen Deflen-viele 
erleget / auch verfihiedene Bleffirte und Gefangene eingebracht, Die Abs 
fit derer Croaten ware nicht/ die Redoute zu behaupten / fondern Die ges 
gentheilige Trouppen beraus zu loden. Hingegen follen die Gramofen 
bep Oppenheim eine Nedoute auf einer dafigen Inſul diefer Sägen entrifs 


ſen / und dabey einen Danptmann von. Damnig nebft einigen Gemeinen 
getödtet haben. Heunte höret man den ganzen Tag aus Kanonen fchiefs 


ſen / Zweifels ohne werden unfere Hufaren denen Bayern zu nahe gefoms 
men fepn, Genug ift/daß fo oft. bey uns vom Aufbrum die Rede gehet/ 
die Franzoſen einen Alarm haben wie fie dann letzthin / als das Korps de 
Reſerve aufgebrochen/ inder Nacht Roch 20.Compagnien Grenadiers / nebſt 
einiger Cavallerie denen Bayeriſchen zu Huͤlfe herüber geſchicket / in dee 
Mepnung/ wir würden Fommen/ diefe anzugreifen. Anſonſten fteher e8 
mit der Fourage allyier fehr gut/ indem ein genugfamer Vortath vorhan⸗ 


- den ift. 


Bey George Conrad Walther, Konigl. Hof Buchhändler aus Drefiden, ift zu haben 
in feinem Gewoͤlb in der Neuftadt auf dem Roßmark in des Hın. Apotheder Wolfe Pant 
1. Verſuch von Schaͤfer⸗Gedichten und anderen Poetiſchen Ausarbeitungen in »vo, 


r. 

2. Toppii Unterricht von denen im Deutſchland uͤblichen Rechten fol. a 7. fl. 

am 2. * die ren ne er Zeiten und Völker, der Egoptier, Carthaginenfer, 

forer, Babylonier, Meder, Perfer, Macedonier und Griechen. Aus dem zoͤſiſche 

uͤberſetzet, in gyo. 7. Theile, für 7. fl. - —— 
4.K. P. Hęerrgotti Genealogia diplomatiea Auguſtæ Domüs Habfpurgo-Außriacz, fol, 

3. Tomi, fuͤt 45⸗fl. 


430. 


— 
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Brager Bott : Seitungent. 


Dienftags ‚den 3o. Junii, 1744. 
Neckar⸗Strohm vom 19. Junii. 

Leich wie gefteen Morgen der Fürft Efterhaft und dee General 
von Bernklau nach den Königlid » Hungarifh s Böheimifhen 
Pofisungen nad Stodftadt und Gernsheim abgereifet / fo ger 

ſchahe ſolches Tages vorher von dem Prinzen Carl / welcher dahin über 
Hepdelberg abgegangen / und alle dafelbft ſich verſammlende Trouppen 
in Augenfchein genommen, Am Dienftag Abends und Mittivoch ruͤ⸗ 
he ſeynd bey tauſend Mann Croaten / Banduren und Huſaren theils 
don der Koͤniglich⸗Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Haupt⸗Armee / theils 
aber aus dem Odenwald kommend / zu Lorſch angelanget / geſtern aber 
ſeynd ſolche wiederum daſelbſt ab und nah Gernsheim marſchitet. Die 
ganze Koͤnigl. Hungariſch⸗ Böheimifhe Armee it in Bewegung / und 
wird das Groß befagter Armee in die Gegend Nedarhaufen zu ſtehen kom⸗ 
men / weil wan gefleen Fruͤh anf dortiger Wepde das Lager abgeſtochen 


at, 
’ Neckarhauſen vom 20. Junii. Nachdem die König, Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche Armee fich in Bewegung gefeßet / fo kame geftern Nachmits 
tag ein groffes Corpo von derfelben bey Ladenburg und au allhier ans 
auch ſtehen bey Neckerau bereits einige taufend Manu Cuiraſſiers aufder 
Werde / und zu Feidenheim langten geftern Abends auch Eroaten/ Batıs 
duren und Huſaten an. Der Dbrift von Trenk ift mit feinen Bandus 
ven nunmeheo auch bep der Armee angelangt. Diefen Morgen um 4, 
«bis 7. Uhr hat man entfeglich canoniren gehöret / und Fonte man anbep 
die Musquererie wie ein befiändigs Lauf Feuer hören, Beil der Nedar 
Hein fo wird derfelbe von der Königl, HungarifhBöpeimifgen Armee 
ſtuͤndlich durchgeritten. 
Neudorf vom 20. Junii. Den 17. dieſes thaten die Seckendorfi⸗ 
ſchen auf das Nadaſtiſche Corpo mit 2. bis 3000. Mann einen Ausfall, 
Weil aber ökefer General beftändig in guter Berfaffung ſiehet / auch ſchon 


undſchaft von dem feindlichen Vorhaben hatte; ſo begegnete er ihnen fo 
KERZE, | Ddd 3 dapfer / 


— 


dapfer / daß fie 200. Mann Todte / Bleſſirte und Gefangene jehlten / auch 
aus der dritten Schanze gejaget wurden. Wie ſie aber nachhero einen 
Succurs von 2000. Mann bekommen / und aufs neue anſetzten / ließ der 
Hr. General Nadaſti die Croaten wieder aus der Schanze und feine Manns 
ſchaft zuruck ziehen / in der Abſicht / den Feind ins freye Feld zu locken / und 
durch die Huſaren zu Waghaͤuſel und Neudorf von dem Lager abſchneiden 
zu laſſen / worzu aber der Feind keine Luſt hatte. Bey dieſem Scharmuͤ⸗ 
get verlohr der Dr. General Nadaſti das Pferd unterm Leib und 30. Mann 
von feinen Leuthen. Geſtern Nachmittags und heute ir der Nacht um 
12. Uhr feßten die Feinde abermals mit 4000. Mann auf das Nadaſtiſche 
Corpo any wurden aber allzeit mit Verluſt zuruck getrieben, und das letze 
temal auch die obgedachte Schanze wieder erobert und von denen Eroas 
ten befeget. Es hat dem Han, General Nadafti nicht viel gefehlet 
fo hätte er felbigen den Ruckweeg völlig abgefchnitten. 

Eölln vom 22. Junii. Am Mittwoch feynd die in Hollaͤndiſchen 
Dienften fiehende Sachſen ⸗Gothaiſche Trouppen in zwey NRegimentern 
zu Fuß und einem Dragoner-Regiment beftehend/ bey Neumied über den 
Rhein gegangen/ und haben ihre Quartiere um Breyſich herum genom- 
men, der Staab aber hat in gedachtem Brepfich gelegen’ von wannen | 
Diefe Trouppen vorgeftern nah Enskirchen / geftern nah Düren undheus: · 
te ferner fortmarfhiret. Sie haben Befehl ihren Marſch nach aller Möge: 
lichkeit zu beſchleunigen / weil fie zu dem Corpo ftoffen follen / welches 
die Republic Holland zur Berftärfung der Alliirten Armee nach Stanz 
dern ſchicket. . 

Amberg vom 23. Junii. Die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Troup⸗ 
pen haben feit voriger Wochen den in Der vorjaͤhrigen Schoͤnfelder Con⸗ 
vention nicht begriffenen Rothenberg / zwey Meil Weegs von Nürnberg’ 
mitg. Srenadier- Compagnien/ 2, Negimentern Gavallerie und den Eroas 
ten enger eingeſchloſſen / auch ift vor wenig Tägen der Hr. General Harſch 
dahin commandiret worden/ die Situation des ganzen Terrains zu-befichs » 
tigen/ und wann moͤglich / einen Angvief zu tentirem  Geflern alfo vor 
Tags hat folder die Attaque auf eine zu Rolhofen fehr ſtarke Schanz vor⸗ | 
genommen / fie haben diefe Schanz glücklich überjtiegen / einen Baperi⸗ 
fen Lientenant mit 27. Köpfen zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht / anbey 
8. Stud und 1. Mörfer uͤberkommen / dabey aber haben fie 2. Dfficiers 
(morunter einer tödtlich )bleffiet/einer iſt verlohren / don Unter Dfficiers und 
Gemeinen an Todten und Bleſſirten bep go, Die —— 

| fügen 
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ſuchen denen Bloquirten das fließende Maffer abzuleiten / und außer dem 
haben fie eine einzige Eifterna auf dem Berg/ mithin därfte es wohl noch 

geſchehen / daß fie ſich naͤchſtens ergeben werden. | 
Wien vom 25. Junii. Samſtags / den 20. diefes/ feynd Vormittags 
nad) 8. Uhr die hoͤchſte Königliche Herrſchaften von Ihrer Excellenz CT it,) 
der Koͤnigl. Frauen Dbrift-:Hofmeifterin Verwittibten Gräfin von Fuchs 
Herrſchaft Mannerfiorf (welche nicht / mie juͤngſt aus Verſtoß gemeldet wor⸗ 
den / in Hungarn / ſondern in dem Unter⸗Oeſterreichiſchen Viertel Unter⸗ 
Wiener⸗Wald lieget) mittelſt der Poſt ahhero zuruck in die Burg gelan⸗ 
get / und nachdeme Hoͤchſt⸗Dieſelbe bey o Frauen Mutter Verwittib⸗ 
ten Kayſerin Eliſabetha Majeſtaͤt die Viſite abgeſtattet / ſich weiters na⸗ 
cher Schoͤnbrunn erhoben / und daſelbſten zu Mittag offentlich geſpeiſet. 
Sountags / den 21. dito / haben Vormittag Hoͤchſt⸗wiederholte Königliche 
Herrſchaften abermalen Sich von Schönbrunn herein in die Burg mit Des 
co gewöhnlihem Hofftaat nach Dero Bffentliden Hof-Gapelln perfüget/ 
und Dafelbften dem gewöhnlid Sonn Täglihen GOttes⸗Dienſt bepges 
wohuet / und Sic zur Mittags⸗Tafel wiederumen nah Dero Sommer⸗ 
Pallaſt Schönbrunn zurud begeben / und unter gahlreiher Aufwartung 
des hohen Adels über oſſener Tafel gefpeifet. Eben diefen Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag haben Allerhoͤchſt gedacht Ihre Maieftät die Verwittibte Kapferin 
dem GDttes:Dienft in Dero Hof⸗ Eapelln auferbaulichſt beygewohnet. 
Dito Vormittag haben allhier in dem Hoch⸗Loͤblich⸗ und Fuͤrſtlichen Stift 
deren Wohl-Ehrwürdigen Regulirten Chor:FrauenS A uguftini zur Dim» 
mel-Porten genannt die beyde Wohl-Edel’gebohrne, Wohl-Ehrmwürdige 
Chor⸗Frauen / Maria Antonia gebohrne von Tripotin/dermalige Würdis 
ge Frau Dechantin / und Maria Alcantara von Lattre / nach Uberlebung 50, 
Fahren / ihre anderte Heilige Profeſſion in die Haͤnde Ihrer Biſchoͤflichen 
Gnadeh / Herrn Joſeph Heinrich Braitenbuͤcher / Biſchofen zu Antigonien / 
allhieſigen Dom⸗Probſten / und Ihrer Hoch⸗Fuͤrſti. Eminenz allhieſigen 
Herrn Cardinaln Erz, BithofenVitarü Generalis &c. abgeleget / welcher fo 
dann unter zweyfachem Chor Trompeten und Pauken das Hoch⸗Amt ges 
halten. Die Lob⸗Rede aber ift von A.R. ar Clarifl. Domino Francifco 
Jofepho Wektishofer, AA.LL. & Phil.Dodtore, Proto-Notario Apo- 
ftolico, ac Metropolitan Eccleſiæ ad S. Stephanu.n Benefigiato, ſinn- 
reichft dorgetragen worden, Montags/ den 22. diefes Abends / nach 5. Uh⸗ 
ren geruheten Allerhoͤchſte Königl. Herrſchaften wiederumen mittelſt der 
Poſi in Begleitung einiger anderen StandessPerfonen nad) Doheiriene 
er 


ter Koͤnigl. Frauen Dbrifl-Hofmeifterin verwittibten Gräfin von Fuchs 
Herrſchaft Männerftorf abzufahren/ um allda nohmalen durch etliche Tas 
gen bey angenehmer Witterung Sid zu belufligen, Dito Vormittag 
wurden in Allerhoͤchſt ·gedacht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kay⸗ 
ſerin Hof⸗Capelln für die ohnlaͤngſt zu Prag im GOtt ſeelig entſchlaſene 
Hoch ⸗Adeliche SternsEreuz Ordens Dame (Tit.) Frau Anna Apollonia 
Gräfin von Klenau / gebohrne Gräfin von Waldſtein / die Exequien gehal⸗ 
ten. Dienſtags / den 23. dito / Vormittags ſeynd wiederum in der Ver⸗ 
wittibten Kayſerl. Hof⸗Capellen auch die Exequien für die zu Bergſtein in 
der Oberv⸗Pfalz im gegenwärtigen Jahr im GOtt ſeelig eniſchlaffene Doch. 
Adeliche Stern ErenyDrdens, Dame (Tit.) Frau Catharina Ludmilla 
Frepin von Weweld / gebohrne Graͤfin von Werſchowitz / gehalten worden. 
Dieſer Taͤgen ſeynd nicht nur einige Cavallerie⸗ Recrouten mit Montur / 
Gewehr / und anderen Regiments-Erfordernuſſen / von hier nach der Koͤ⸗ 
niglichen Armee in das Reich abgegangen, fondern au am Sonntag wies 
derum einige hundert Hungarn zu Fuß dießeits Landes hier vorbey durch 
den Wienen- Wald nad erwehnter Königl, Armee in das Reich marſchitet. 
Mittwochs den 24. Junii / als an dem Feftag der Geburt des Heil.Sohannis 
des Taufers wurde in ihrer Majeft.der Verwitt. Rom. Kapferin Elifabetha 
Ehriftina Hof Capelln der offentlich feyerliche GOttes Dienſt in Aller⸗ 
hoͤchſter Gegenwart Ihrer Kayſerl. Maj. und Dero Hofs-StaatsBor-und 
Nachmittag auferbanliihfi gehalten. Eodem wurde aud Ihrer Maj. des 
Königs in Portugal hober Rahmens» Tag bey Hof in Sala begangen, 
Heute / den 25. dito / wurden Vormittag in Allerhoͤchſt⸗beſagt Ihrer 
Mai. der Verwittibten Roͤm. Rapferin Hof-Capella für die den 7. Augus 
ileßtsverwihenen Jahrs zu Sano im GOtt feelig entſchlaffene Hoc» Ade⸗ 
iche Stern⸗Creuz ⸗Ordens Dame/ (Tit.) Frau Laura Graͤfin Centofiori- 
niä Recanati gebohrne Sräfin Eorbelli/ die Erequien gehalten. 

Prag vom 30. Funii. Den 27. diefes ſeynd abermalen unter Com 
mando des Dan. Yauptimanns von Raunach nebft einem Lieutenant und 
41. Commandirten vom Löbl, Ogilvyſchen hier in Garnifon liegenden 
Regiment 300, Recrouten auserlefener Leute auf ihr beftimmten Drt von 
hier abgeführet worden; hingegen kamen diefer Taͤgen von der Eavallerie 
als Infanterie Sommandirte aufdie Werbung wieder hieran, 

Es fepnd Eremplarien von denen die LandsWılıg/ wıe and die Frans 
zofen betreffende hier publicirte Patenten bey Carl Franz Reſenmuͤller / 
kr Hof Buchdruckern / auch Verleger dieſer Prager Poft-Zeitungen 
iu haben, 
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Prager-RPoſt-⸗ Beitungen. 
Samjtags ‚den 4. Julii, 1744. 


| Aus Kiefland, 
— Niga vom3. Junii. 
—J ſeynd verſchiedene in Liefland und in den daſigen Ge⸗ 





genden in Quartier gelegene Ruſſiſche Regimenter uͤber den Duͤ⸗ 
na⸗Strohm mit der völligen Feld⸗Equipage gegangen / ũd haben 

ihren Marſch nach den Lithauiſchen Graͤnzen gerichtet z und de auch die in Cur⸗ 
land liegende Ruſſiſche Negimenter faft miteinander eben dahin im Marſch 
begriffen ſeynd / fo will man muthmaſſen / daß diefes Ruſſiſche Eorpo den 
Marſch nah Pohlen und fo weiter nah Deutſchland zu nehmen befehlis 

get fepn müße. 
Aus Nee 

Aus dem Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld-Lager zu Noni bey 
Velletri vom 5. Junſi. Deute ift nichts fonderliches vorgefallen/ und ift 
noch dato alesim vorigen Stand ohne day Die mindefte Bewegung weder 
don der unfern / noch von des Feindes Seiten befhehen wäre, Der 97, 
Fuͤrſt hat ein Schreiben von dem Hın, Grafen Soto empfangen in fols 
chem berichtet derfelbe / daß er ein feindlihes Schiff mit Gerften wegge⸗ 
nommen habe, Die Verftärfung deren Licanern und anderen Trouppen/ 
fo aus der Lombardey im Anmarſch ſeynd / werden innerhalb 14. Taͤgen alle 
bier erwartet. 

Livorno vom 5. Aprilis. Briefe von der Genuefifhen Cüfte geben, 
daß / nachdeme die Franzofen und Spanier den wichtigen Pofto von Gar 
Borgio 3, mal geſtuͤrmet / fie Doch allemal von denen Savoparden zuruck 
geſchlagen worden / und andurd bey 600. Mann Todte/ ohne denen vielen 
Derwundeten verlohren hätten,. Der Admiral Mathems habe mit feinen 
Schiffen von Dneglia bis Antibo eine Linie gezogen/ um ſich allem Yuss 
lauf deren Franzoͤſiſch / und Spaniſchen Schifien ans Toulon zu widerfe, 
tzen / welche jedod annoch Feinen groffen Luft auszulaufen von ſich bliden 
laſſen. Die Engeländer fahren fort/ wider die Sranzofen Nepreffalien zu 
brauchen / indeme fie erſt diefer Taͤgen ein von Alerandria nacher Marfi« 
lien gewiedmetes zeiqch⸗beladenes — von 30000, Thaler werth / —* 
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darauf gefundenen 6166. Benetianifhen Zechinen baaren Geldes / als eine 
eroberte Beute allhier aufgebracht haben. | 
Nom vom 13. Funii, Die beyde in diefem Staat befindliche Ars 
meen haben feit vorigem Feine Bewegung gemacht. Die Neapolitanis 
ſche ftehet noch an jüngflsermehnten Drten bey Velletri / ift wohl verfehert 
und verſchanzet. Diefelbe empfängt täglich Necrouten aus dem Könige 
reich Neapolis, Der König und der Herzog von Modena haben ihe 
Quartier im Pallaft des Prinzen Lancellotti / und der General von Gas 
ges ift fehr aufmerkfam/ um alles. zu veranftalten / was ihm vortheilhaft 
ſeyn Fan. Die Königl, Dungarifd» Böheimifche Armee-befinder ſich noch 
auf der Höhe des Bergs della Kajiola / und in der da herum liegenden 
Gegend’ hat das feindliche Lager im Geſicht / und Fan ſolches befchießen. 
Bologna pom 16. Junii. Briefe aus dem Haupt-Duartier der 
— Armee melden / daß ſo wohl ſelbige / als auch die 
teapolitanifhe und Spaniſche noch in ihren vorigen Poſten ſtuͤnden / und 
weil die letztere in die außerhalb Velletri gelegene Haͤuſer vieles Geſchuͤtz 
gepflanzet / ſo fiele es der erſteren ſchwor / dieſelbe anzugreifen. Indeſſen 
habe ſich doc der Fuͤrſt von Lobkowitz des Poſtens Giuliano bemaͤchtiget 
und hiedurd denen Spaniern und Neapolitanern die Retirade nad) Ag⸗ 
nani abgefhnitten. Der Graf Borani wäre mit einem Corpo auf der 
Seite von Eol-Alto ins Königreih Neapolis einmarfireti/ um fih nach 
San Germano / wo die Spanier und Neapolitaner ihre Magazynen haͤt⸗ 
ten / begeben / der Graf Novati aber habe ſolches auf der Seite von Tron⸗ 
to gethan. | 
Savoyen vom 16. Junii. Mit Briefen don Turin wird unterm 13. 
gemeldet/ daß die Piemontefifhe Völker auf Königlichen Befehl Dneglig 
verlaffen / und fi nad) Sovorgio begeben alwohin auch die um Coni bes 
findlihe Bölfer beordert wären diefe Feſtung auf das äußerfte zu befchüs 
gen. ee allda vonder Hungarifh-Böheimifchen Armee Nachricht 
erhalten, daß / als der Fürft von Lobkowitz ſich angeftellet/ ob thäte er ſich 
zu Marino verfhanzen/ derfelbe ohnverfehens und ganz heimlich angeruckt / 
und denen Spaniern und Neapolitanern die Communication mit dem Koͤ⸗ 
nigreih Neapoli wie auch den Kanal der Waffer Leitung nach Velletri abs 
geſchnitten habe / alfo daß ſich felbige nun durch den Gewalt der Waffen 
einen Weeg ſuchen müßen, Ihro Koͤnigk Sardiniſche Majeſt.haben drey 
verſchiedene Manifefte ausgehen laſſen: Das erſte theilet allen Augreife 
ſern Gnade; das andere enthaͤlt die Anwerbung einer außerordentlichen 
Militz aller derjenigen / welche über 16. und unter 60, Jahren ia, 
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dritte begreifet eine Auflage don 7. Millionen Liores auf alle Unterthas 
nen, DBonMarfeille wird gefchrieben/ daß man nody immer in Forchten 
ſtehe daß der Admiral Mathens eine ſtarke Contribution begehren wer⸗ 
de/ und derfelbe fi abermal eines mit Gaffee beladenen Schiffes / fo von 
Alerandria gekommen bemächtiget habe. 

Mapland vom 16, Junii.  E8 befanden fih 5. Battaillons Pie 
montefifhe Völker zu Oneglia / als dem Gouverneur den 3. Nachricht 
kame / daß die Spanier mit 8000. Mann annaheten : Darauf hielte ee 
fo glei einen Kriegs: Rath/ worinnen befchloffen wurde / den Ort zu vers 
laſſen und alle Kriegs: und Mund, Provifion / fo viel möglich / daraus 
zu ziehen: darauf beihahe den 8. der Auszug nad Gareſſio / allwo fie 
dato noch liegen doc hinterließen gedachte Piemonteſer in der Grafſchaft 
Dneglia 500. Mann famt 1000. Miliß und 2, Savopifhen Compagnis 
en, An eben diefen Tag den 8. Abendg zogen 200, Miquelets in One⸗ 
glia ein / und morgens darauffame dee übrige Hauf der Spaniern/ wels 
her das von denen Piemonteſern verlafjene Lager bezogen. Den 10.50 
ge der Infant Don Philipp mit einem zahlreihen Sefolg in Dneglia ein/ 
und begabe ſich durch die Grafſchaft Lovano / fo ein Zehen derer von Dos 
ria zu Genua ift/ nacher Finale. Diefen Morgen langte ein von Finas 
le geftern Nachmittag abgegangener Courier any welcher berichtete / daß 
ſchon viele Spanifhe Weiber und Bagagen allda angefommen/ und fich 
der Genueſiſche Adel / nachdem deßhalben Rath gehalten worden / nacher 
Seſtri begeben / allwo gedachter Infant mit der Avant-Garde geſtern A⸗— 
bends erwartet wurde: indeme die Spanier nacher Oneglia anrucketen / 
brenneten die Engliſche Schiff / ſo auf daſigen Cuͤſten ſich befanden / ihre 
Stuck auf das heftigſte loß / alſo / daß gedachte Voͤlker denen Bergen 
nachgehen muͤßten: Zu Ormea ſeynd nunmehro 5. Battaillons Piemon⸗ 
teſer ſamt g00. Dragoner unter Com̃ando des Hen. von St. Germain, 
Savorgio iſt durch die Franzoſen berennet / dieſelben haben 4. Battaillons 
gegen dem Col de Raus / welcher von soo. Sardiniern bedeckt iſt / anru⸗ 
cken laſſen / alſo daß man allda eine baldige Action vermuthet. Ubri⸗ 
gens hat der Koͤnig von Sardinien deſſen Generalen anbefohlen / ſich zu 
Drmea / Demont und Chateau Dauphin einzufinden / als an welchen Des 
ten allein derſelbe entſchloſſen / denen Feinden ſeine Macht entgegen zu ſetzen. 

Aus Engeland. 

Londen vom 12. Junii. Am Dienſtag ſteckte zu Portsmuth der 
Admiral Stewart feine Flagge auf dem Kriegs⸗Schiff / der Sandwich / 
auf» Derfelbe hat Ordre / in kurzem mit 4, anderen Krieges es 
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unter Segel zu gehen / um den Admiral Mathews zu verftärken. Es 
werden auch nächftens 3. bis 6. Kriegs: Schiffe unter dem Commando des 
Admirals Davers nach Weft-Indien abgehen. Um Montag Fame det 
Admiral Hardy von Pleymuth hier an. 2 Vorgeſtern trafe das Megis 
ment des Generals Wade allhier in der Vorſtadt von Kent ein / um weis 
ter nach dem Norden von Engeland zu marfiren. 

SE Aus Frankreich. 

Aus Prodence vom 11. Zunli, Die Engeländer fahren fort / unſe⸗ 
ge Eüften zubeunruhigen / und nehmen täglich ein und andere Kaufmaũs⸗ 
Schiffe hinweg. . Seither ſie 3. bis 4000, Mann Debargquirungs:Ttoups 
pen uf ihrer Flotte haben / allarmiren fiebeftändig die Stadt Marfeille, 
Dieſe Flotte iſt der combinirten Sranzöfifh und Spaniſchen fo weit üs 
berlegen / daß es nicht fcheinet / daß man felbiger die Herrſchaft in der 
Mittländifhen See flreitig maden wird. _ Bey der combinirten Armee 
in der Grafſchaft Nizza gehet ein Gerücht / daß mit dem König von Sar⸗ 
dinien ein Tractat fo gut als gefchloffen ſeye; Es fcheinet aber / daß dies‘ 
ſes Gerücht nur zu dem Ende ausgeſtreuet wird/ damit die Trouppen des 
ſto williger in Durchdringung der erſchroͤcklichen Paffagen auf der Seiten 
des Genuefifgen Gebiets und in den Gegenden von Oneglia fepn moͤchten. 

Aus Niederlandem 


Audenarde vom 15. Junii. Als unlaͤngſt / wie ſchon gemeldet / der 


Graf von Sachſen dieſe Stadt mit 4000. Franzoſen überrumpeln woll⸗ 
te / aber durch unſer Feuern abgewieſen ward / fuͤgte es ſich / daß einer 
von den 500. Koͤnigl. Hungariſchen Huſaren / welche aus dieſer Feſtung 
nachgeſchickt worden / einen Franzoͤſiſchen Huſaren-Capitain erblickte / 
welcher ſich auf der Flucht verirret haben muſte. Der Huſar rannte auf 
ihn zu / der Capitain ſcoß / und trafſe ihn in den linken Arm / daß er auf 
dem Pferd wegen der Erſchuͤtterung niederfinfen wollte ; worauf der Car 


pitain auf ihn zuritte / um das Pferd zu erbeuten, Allein der Hufar Fas - 


me wieder zu ſich felbft 5 grief zum Saͤbel / und verfegte feinem Gegner 
einen Hieb / der ihn zu Boden warf; worauf er ihn vollends den Kopf 
entzwey hieb / feine Kleider anzog / in welchen bep nahe 200, Ducaten mas 
zen / und mit Pferd und Müge/ die ſchoͤn mit Gold geſtickt iſt feinen Gas 
meraden / die ſchon wieder hier eingerückt waren, nadhfame, Er fahe 


ſehr blutig und wild aus / und wollte das Pferd ſeinem Capitain ſchen⸗ 


ken / der es aber nicht annahm / ſondern ihm einen Ducaten zum Praͤſent 
reichte; aber der Huſar ſchuͤttete aus dem Mund viele von ſolchen Müns 
zen / welche mis Blut befaͤrbet waren / und zeigte noch mehrere / welche 
er in der Taſchen hakter | 
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KFKrager -Bort  Beitungeit 


Samſtags, den 4. Julii, 1744. 

Aus Srantreich, 

Paris vom 16, Zunit, 

SS ı: unferer Armee in Slandern vernimt man / daß zwar anfaͤng⸗ 
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lich reſolvirt worden ſeye / die Gefangene / welche man von den 
© Hollandifgen Trouppen bey Ypern gemacht / nach dem Fort von 
Sluis zu führen; Man feye aber wieder anderer Meynung worden/ und 
habe dieſelbe nach Cammerich gebracht, | 
 Ausgolland, 
Haag vom 16. Junii. Der Koͤnigl. Preußiſche Miniſter / Graf 
Bon Podemwils / hat einen Erprefien an feinen König abgefertiget / um 
Sr. Majeftät die Antwort der Generat Staaten auf das neulich anges 
führte Memorial befagten Miniftri zu überbringen, Noch niemals has 
ben die Königl, Groß: Brittannifhe und Hungarifch. Böheimifhe Miz 
niſtri Des Here Trevor und der Baron von Keiſchach / foftarfe Inftamien 
bey den General» Staaten gethan / als jeßo / daß dieſe ſich ohne laͤngern 
Anſtand bey der ihnen felbft infonderheit/und der gemeinen Sache zugleich 
über dem Haupt ſchwebenden Gefahr vollfommen mit Engeland and der 
Königin von Hungarn und Böheim vereinigen/ und bedenken möchten? 
wie die Republic nun ven Frankreich dur Angreifung ihrer Barriere 
wuͤrklich felbft angegriffen wäre / und der Schatten von Neutralität / die 
fie vielleicht noch beyzubehalten — und welche ihr gleidwohl bey 
dem Nahmen von bloſſer Huͤlfs⸗Leiſtung eben fo koſtbar als ein offenba⸗ 
ser Krieg zu ſtehen kaͤme / unmoͤglich mehr Stich halten koͤnte ac. Lets 
benannter Minifter hat defhalber au einen eigenhändigen Brief vom 
feiner Königin-an Ihro Hochmoͤgenden überreicht, - 
ne Niederlanden. 2 
Aus dem Franzoͤſiſchen Feld⸗Lager vor Ypern vom 18. Junii. Nach⸗ 
dem vorgeſtern die Comunications⸗Linien zu den Lauf: Gräben fertig wor⸗ 
den, fo hat man diefelbe heunt Nachmittag eröfnet/ wobey der König zuge⸗ 
„gen war, Die Haupt⸗Attaque iſt — der Pforte / welche nach der Buſſin⸗ 
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ger Schanzelieget, Das Fort Knocke ift noch nicht attaquirt worden, ſon⸗ 
dern man wird felbigesnug bloquirt halten, 

Dftende vom 20. Junii. Seither einigen Tägen kommen viele Fratts 
zoͤſiſche Deferteurs hier an welche rapportiren Daß der Marfchall Graf von 
Sachſen / das Fort Knocke zu überrumplen getrachtet/ wäre aber mit blutis 
- gen Köpfen abgemiefen worden. Die Stadt Furnes ift mit allem noͤthi⸗ 
gen überflüßig verfehen/ um im Fall einer Attaque / ſich wohl zu defendis 
ren. Durch ein von Londen angelangtes Paquet⸗ Both vernimmt many 
daß die 4000. Mann Englifhe Fuß Voͤlker und die 6000. Mann Hols 
laͤndiſche Trouppes bereits zu Schiff gegangen wären/und fi nunmehro 
auf dem Weeg anhero befinden thaͤten. 

Gent vom 20. Junii. Dieſer Taͤgen griefen 400. Engelaͤnder ein 
Corpo von 600. Franzoſen jenſeit der Schelde an / wo es auf beyden Seiten 
ziemlich ſcharf hergienge / doch wurden die letztere zur Retirade gezwungen. 

Ein anderes Gent vom2ı1. Junii. Den ig. dieſes / Nachmittags 
gegen 3. Uhr / haben die Franzuſen von ihren Batterien die Stadt Ypern 
zu befießen angefangen’ und damit bis Abends / um 10. Uhr continuirk 
Den 19. ganz frühe haben fie mit dem canoniren wieder angefangen/und 
feither wird von bepden Seiten ein entfeßliches Feuer gemaht, Man 
hat Nachricht / daß der Eommendant von Furnes die Sarnifon des 
Forts von Knocke verftärfet / und die von Furnes fepe durch 2. Battails 
long der Barnifon von Sluis vermehret worden. Der Marſchall / Graf 
von Sachſen / läßet die alte Fortificationen von Cortryck wieder aufrich⸗ 
ten. Er hat auch den Plaß bereits mit Pallifaden umfegen laſſen / und 
laͤßet auch einige Batterien verfertigen, Die Franzofen haben von dortis 
gen Einwohnern denzZehenden einzutreiben angefangen und verfdiedene 
Deu⸗Haufen / fo ſich längfider Schelde befunden/in Brand geſtecket. Bries 
fe von unferer Armee melden / daß der Feld⸗Marſchall von Wade das Lager 
der Englifhen Trouppes verändert habe / und daß fiejeßo nahe bey den 
Dungarifh Böpeimifchen zu Enaeme campirten, 

f Aus Deutfchland, 

Hamburg vomız. Junii. Ihro Königl. Majeftät in Preußen laſſen 
nad) dem Derofelben angefalenen Fürftenthum Dft » Srießland fo viele 
Trouppen marfchiren/ als dießmal noͤthig ift weil fihim Land Fein Wis 
derftand äußert, fondern ales in Ruhe ift. Allerhoͤchſt gedachte Koͤnigli⸗ 
de Preußiſche Maieftär Haben wegen Dero Gerechtſamen auf diefes Für 
ſtenthum eine weitläufige Deduction publiciren laffen/ und den Geheimen 
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° Staats: Rath von Coceeji beordert/ von Pyrmont nad Embden zu gehenz 
und das Juſtitz ⸗Weeſen auf den nemlichen Suß zu feßen / wie es in Dero 
übrigen Königlichen Landen if, Dem Schwedifchen Minifter zu Berlin 
iſt auch zu verftehen gegeben worden, er möchte an feinen Hof ſchreiben / 
damit das kleine Detaſchement / ſo felbiger in Aurich oder dort herum hat / 
zuruck gezogen werde, | 

Bruchſal vom 20, Junii. So gleich verlautet/ daß geflern bey 
Philippsburg zwiſchen denen Chur-Baperifchen und Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Böheimifihen Trouppen abermal ein hitziges Scharmügel vorgegangen 4 
da nemlic das Bayeriſ. Fuͤrſt⸗Taxiſche Dragoner- Regiment ausgeruckt / 
und die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Trouppen aus 2, innen gehabs 
ten Schanzen delogiven wollten / fo wurden felbige duch 200. Huſaren 
von dem Nadaftifhen Corpo unterftüger / und das gedachte Baperif. Tas 
xiſche Negiment mit dem Säbel in der Fauft wieder in fein Retrenſche⸗ 
ment zurud getrieben / worauf fi abermal ein Corpo von 200, Mann 
von einem andern Negiment hervor gethan / die Königl. Hungariſch⸗ Bde 
beimifche zu attaquiren/ welche aber fo übel von denen Huſaren empfand 

en wurden / daß 100. Mann davon nebft dem Obriſt Wachtmeiſter ges 
na viele aber niedergefäbelt worden. 

Negenfpurg vom 22. Junii. Don dem Lager bey Weip ift fo viel 
dermalen zu vernehmen/ daß ſolches wuͤrklich allda verbleiben folle/ zu wel⸗ 
dem Ende von dort aus eine Schiff ⸗Brucke über den Regen⸗Fluß gegen ſo 

enannten Grieß zum Stadthöfer Magazin gefhlagen worden um die 
Eonrage Lieferung zu gedachtem Lager zu erleuchtern. Anſonſten langen 
noch immer täglich Schiffe mit Haber / Gerften und Mehl beladen / aus 
den Defterreihifhen Landen bey gemeldtem Magazin an. So feynd 
auch geſtern 60: beladene Proviant⸗Waͤgen dafelbft angekommen die aber 
fo fort naher Amberg gegangen/ wohin ohne Unterlag viele Wägen mit 
dergleichen Proviant gefchicht werden. Die dahier in Arbeit geweſene 
Waͤgen mit denen Pontone und derer Zugehörungen fepnd nunmehro bes 
reits in ſolchem Stand / daß fie alle Augenblick fortgeführet werden koͤn⸗ 
nen/ man ‚hat aber wahrgenommen / daß davon 18. Pontong zu obbefags 
tee Schiff⸗Brucke genommen worden/ mithin gehet die Rede / daß / nach⸗ 
deme bey ertwehnter Bruce 2. Wachthaͤuſer aufgebauet worden, das Lager 
bey Weiz fo bald noch nicht aufgehoben werden därfte. Am verwicheneis 
Donnerftag feynd abermalen aus Böhmen 49. Recrouten ſammt go. Res 
montas Pferden und 5. Waͤgen mis Montur für das Sachen is 
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Dragoner⸗Regiment hier durch nach der groffen Armee gegangen, allwo⸗ 
hin zu gleicher Zeit 200. Stud Hungariſche fette Ochſen durch hieſige Stadt 
getrieben / und dabey den Liefranten auf das ſchaͤrfeſte derbothen worden / 
anter Weegs Fein Stud davon zu verkaufen. i 
Rhein⸗Strohm vom 23. Junii. Es war am 15. Diefes / als der 
Sprift Menzel mit feinem Jäger-Corpo bey der Königl. Hungarifh Boͤ⸗ 
heimiſchen Armee zu Walldorf angelangt / und nachdem ſich derſelbe ei⸗ 
men Sag aufgehalten / und mit dem Prinzen Earl beſprochen hatte / fo 
wendete ſich derfelbe fo gleich mit feinem Corpo nach der Gegend Worms / 
zoge auch feine Hufaren und Banduren an ſich worauf er am Freytag 
einen Arm des Rheins nicht weit von Worms pafliret / und auf der fo. ges 
Hannten Maulbeer-Au Pofto gefaflet / woraus die Öufaren mit ihren Car 
gabinern gar leicht über den andern Arm des Rheins ſchießen koͤnnen. 
Ein anderes Rhein:Strohm vom vorigen Dato. Nachdem der 
Obrif Menzel auf der Maulbeer⸗Inſul Pofto gefaflet / fo fiengeam Sam⸗ 
ag das Feuer auf die Franzoſen / und von diefen auf die Koͤnigl⸗Hun⸗ 
gariſch⸗ Böheimilche an ; die Fäger von dem Dbrift Menzel haben alle 
rüne Uniform an, Am Sonntag begaben fi der Prinz Carl nach bes 
ter Maulbeers$nful zum Dbriften Menzel/ und nahmen alles in Augen, 
fein / und nachdem diefelbe alles wohl betrachtet / und den Banduren 
einiges Geld, als ein Seſchenke hatten austheilen laſſen / fo begaben fie 
ſich wieder zur Haupts Armee zuruck. Deut fepnd viele leere Wägen 
und Pferde ausdem Odenwald bey der Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 


Dirmee angekom̃en / diefelbe haben ſich alle mit Kebens-Mittel auf 6, Taͤ⸗ 


e verfehen müßen ; man weiß aber nicht’ worzu fie eigentlich follen ges 
— werden. Bey Reckarhauſen campiren 3. Regimenter Cavallerie. 
Feckar Strohm vom 23. Junii. Bis dato iſt das Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch ⸗ Boͤheimiſche Haupt · Quartier zwar noch immer zu Walldorf bey 
Redarhauſen / deſſen ohngeachtet ſeynd die Koͤnigl. Hungariſch ⸗ Boͤheimi⸗ 
fie Regimenter fort und fort in Bewegung / wie dann heut in der Nacht 
goieder ein zimliger Theil den Nedar paſſiret / und feinen Marfch den 
Rhein himunter genommen / es iſt aber noch unbekanut / wohin ſich der 
größte Theil der Armee menden werde, | 

Frankfurt vom 26. Junii. Geſtern Morgens langten Ihro Ereell, 
der Königt, Hungariſch⸗Boͤheimiſche Geſandte / Dr... Baron von Palm 
son Mannheim hier an. Die Königl. Hungariſch · Boͤheimiſche Troup⸗ 
geu haben bey Koftbeim die Schiffe Joch⸗weiß an einander geklammert/ 

und bringen jetzo die «Dielen zu deren Bebruͤckung herbep, 
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— Dresden vom 20, Juni. 
Mr Bauzen wird berichtet / daß am 17. diefes früh um 3. Uhr ei⸗ 
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- ne ohne Paffagiers/ aber doch mit etlichen Faͤßern Geld belade 
ne DrdinaitsPoft nach Goͤrlitz abgefahren fey / zu der ſichlunter 
Weeges ein Mann gefunden den der Poftillion auf vieles Anhalten ends 
li mitgenommen habe. Ym währenden Fahren nun hätte derfelbe eim 
.. aus einer Taſche genommen / und dem Poſtillion einen mit 
ift gemißihten Brandwein gefchenket/ worauf derfelbe fo gleich Reißen 
und Breinen im Leib empfunden / und nach einem Fluͤß⸗Waſſer / ſolches 
zu dampfen / gelaufen ; Indem er aber gewahr worden / daß diefer Paſſa⸗ 
gier eiu Faſſel Geld vom Wagen herab geworfen, fo habe derfelbe ale noch 
ubrige Kräfte aͤngewendet / nach dem Dorf Reichenbach geeilet/ und fols 
ches angegeben + da dann fämmtl. Bauern fo gleich den Dieb verfolget 7 
und das Kaflel Geld aud im SGebüfch mieder gefunden / den Rauber aber 
nicht attrapiren Einnen, .. Der Poſt. Wagen ift fo dar nebft alleniSas 
chen an gehörigen Ort fortgefhaft worden ; der Poſtillion aber / nachdem 
er diefes Dienfihen Status und Kleider genau beſchrieben / iſt in etlichen 
Stunden verflorben, | | 
Aus dem Koͤniglh. Haupt Quartier Walldorf vom 27, Junii. Vor die 
Feindliche Couriers iſt es ſehr unſicher nacher Frankfurt zu reiſen / und haben 
felve das Unglüd denen Hungariſchen Weegweiſern im die Haͤnde zukom⸗ 
men / die fie aber nicht nachher Frankfurt / fondern anhero zu unferer 
Armee führen, wiedann erſt Leßthin wiederum unfere Huſaren einem Frans 
zoͤſiſchen und einem Spanifhen Courier (wovon der erfiere von der Frans 


zoͤſiſhen Armee aus Niederlanden / und der letztere von Madrit expedirt 


. worden) in vollen Chalop nachgejaget / and eine kleine halbe Stund vor 
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Frankfurt gluͤcklich eingeholet haben; der Schrocken und die Verwunde⸗ 
rung ware bey dieſen 2. Fremdlingen von darumen am fo größer weilen 
fie ſich ihres vermeynt gluͤcklichen Durchkommens bereits unter einander 


erfreuet haben, Bepde Felleiſen mit denen Depeſchen wurden den 23, zu 
\ Er Durchl. dem Prinzen in das Haupt · Quaptier uͤberbracht / die 2, Cou⸗ 
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giers aber Hat man nicht weiter hieher bemühen wollen/fondern in Stock⸗ 
ſtadt gelaffen/ damit fie auf ihre fo weit und befhwerlihe Neife ausruhen 
koͤnnten. Nachdeme das Corps Banduren bey Zadenburg eingerucket / hat 
Bd der Der: Baron yon Trenk / um Sr. Durchl. die Aufwartung zu ma⸗ 
chen / den 24. hieher begeben / und ift nad einem Furgen Aufenthalt mitz 
geift der Poft weiters naher Alt-Breyſach abgegangen / dem Vernehmen 
nad) habe er die Ordre auch feinen alldortigen Corps Banduren heruns 
ter und zu dem Nadaftifhen Commando in Marfc zu fegen ; desgleihen dann 
auch vom denen in Freyburg zurud gebliebenen 10. Battaillons 4. zur 
hieſigen Haupt: Armee marſchirt ſeynd. Den 25.rudten abermalen aus alls 
biefigen Kager die 4. Jufanterie⸗Regimenter Alts Rönigsegg/ Hildburgss 
haufen Broune und Marhall / und besohen das neu⸗ausgeſteckte Lager 
bey Nedarshaufen nähft Ladenburg. Den 26. machten hoͤchſt⸗gedacht 
Se. Durchl. abermalen eine Reife naher Stockſtadt / umdie vor 3. Taͤgen 
über den Rhein bis in die Inſul zu Stand gebrachte Schiff-Srucken in 
Augenfchein zu nehmen / auch zugleich des Feindes mahende Gegen⸗An⸗ 
falten zu recognofeiren 7 und die Intention weiter unterhalb Stockſtadt 
noch eine Brucken zu ſchlagen / därften HöhftsDiefelbe unter einftens auch 
hierzu die Anftalten gemacht haben, Eodem marfhirten Abends von des 
vien hier noch anwefenden Infanterie Negimentern die ſaͤmtlichẽn Grena⸗ 
diers-Compagnien in die Gegend Ladenburg / von dar fie weiter naher 
Stodftadt zu dem wichtigen Unternehmen der Paffage über den Rhein 
vorzuruden haben werden, gleich wie fie nun mit vollem Muth und Herz⸗ 
baftigfeit ihre Schuldigfeit zu erweiſen verfprochen/ fo haben fie nicht min⸗ 
der auch bey befagt Ihro Durchl. ſich die Gyad ausgebethen/ das der Herr 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Graf Leopold von Daun fie commans 
diren / und zu fothbanem wichtigen Unternehmen anführen moͤchte / welches 
dann auch bemwilliget/ und von denen Derren General⸗Majors der Her: Ges 
neral von Düngen mit commandirt worden + Anbep haben wir auch die 
Nachricht, dag die Franzoſen ihre meifte Bagage naher Landau abgefhis 
cket haben / um bey etiva erfolgend»glücflihem Ubergang unferer Trouppen 
über den Rhein foicher nicht verlufligt gu werden, derley Bräcaution wur⸗ 
de denen Sranzofen in diefen legt verfloffenen Jahren auch nicht fo/ als fie 
es haben erfahren müßen / geſchadet Haben. Nunmehro fee auch ges 
wis / das bereits die Jährliche Bayeriſche Cavallerie jenfeit des Rheins— 
und nurdie Heffifhe annoch dieſſeits bey Philippsburg campiren. Geftern 
um 5. Uhr Nachmittags ware die ungtüklibe Stund/ in welcher Herz 
Obriſt von Menzel/ als felbter in der Beinklauiſchen Inſul an die > dee 
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Shan; ſich geſtellet / und die Situation des Feindes beſehen wollte / durch 
eine Feindliche Muſqueten⸗Kugel den Geiſt aufgeben müßen. ' 
Mien vom 27. Junii. Donnerſtags / den 25.dito/ Nachmittag ſeynd 


| Ihre Majeſtaͤt Unſere Allergnaͤdigſte Koͤnigin / mit Ihro Koͤniglichen Ho⸗ 


heit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen / mittels der Poſt von juͤngſt- gemelds 
tem Maͤnnerſtorf wiederum zu Schönbrunn eingetroffen. Eben dies 
fen Nahmittag haben Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftät die Verwittib⸗ 
te en Kapferin mit einem Fleinen Sefolg Sich nach befagtem Schön, 
brunn erhoben / und feynd nad) ein paars Stündigen Aufenthalt wieder 
anhero in die Burg zuruck gelanget, Eben diefen Nachmittag iſt der 
Durchlaͤuchtigſte Königliche Prinz Erz Herzog Sofeph mit Dero bepden 
Dur qlaͤuchtigſten Frauen Schweftern Erz Herzoginnen nach dem Frauen 
Glofter St. Raurentii gefahren / umd nach einiger Aufenthaltung in dems 
felven wiederumen in die Burg zuruck gekehret. Allerhoͤchſt⸗gedacht Jh⸗ 
se Majeftät die Königin haben vor einigen Sägen den bey einem Loͤbl. 
Keilifhen Infanterie Regiment ſtehenden Hauptmann / Hen. Carl von Sim⸗ 
ſchoͤn in Erwegung feiner langwierig getrewund dapfer⸗geleiſteten / auch 
annoch fortſetzenden Feld Kriegs-Dienſten / zum Obriſt. Wachtmeiſtern und 
Commendankten über die ſammentliche Naticnalsund Deutſche Land⸗Mi⸗ 


litz in dem Temeswarer Banat Allergnaͤdigſt zu ernennen beliebet. 

Prag vom 30. Junii. In der Gegend Boͤhmiſch-⸗Budweiszu Borowan nemlich(ſonſt 
auch Forbes genannt) hat ben 24. diefes, ald am St. Johannis Baptifiä Tag, ber 
( Tit.) Herr Cafpar Johannes Wundrad, Sac. Ord. Canonicorum Regularium Laterancnf. 
S. Auguftini der Löbl. dafelbftigen Canoniz Senior und Proto-Decanüs, in einem hohen 
lobwuͤrdigen und gefunden Alter feine anderte]folenne Primitien auferbaufihft celebri- 
ret; worzu nicht nur bie herumliegende (Tit.) Herren Pfarrere , Decani und Vicarii Fo- 
ranei, fondern aud) viele Religiofen ‚diefer würdigen Jubilar -Feftivität beyzumonnen 
und dem liebwehrteſten Herrn Jubilato bey dem Heil, Meß: Opfer zu Aſſiſtiren mit groffer 
Freude erfchienen. Unter dero Heil. Meß⸗Opfer wurden zu dreymahlen die Peller loß— 
gebrant, wornach bie Proceffion und fo dann dag Ambrofianifche Lob» Gefang fenerlich 
abgefungen, und ber unzahlbaren Menge Volks die Benedittion ertheilet. Bey biefer 
Solennitat hielte der (Tit.) Her: Pater Liborius Hoffmann, S.Ord. Predicat, zu Boͤhm. 
Budweis Concionator Ordinarius eine auferbauliche Lob Nede in Boͤhmiſcher Sprache, 
Worauf den anderten Bag, eben zu Ehren des hohen Primitianfen, erfolgte eine Philo- 
fophifche Difpurarion, in welcher (üb Prefidio des (Tit.) Heren Krancifei Trnfa, alldors 

„Ligen Stifft8- Canonici und Philofophiz ProfeNoris fich befonderg diftinguirten bie wey 
Herren Defendenten und off: gedachten Stiffts-Proteſſi, Joſephus Nusdorfer, und Wens 
keslaus Bulla. Folgſam wurde dieſe zweytaͤgige Solsanirät ſamt allſeitigen Vergnuͤ⸗ 
gen, Troſt und Fremd gluͤcklich geendiget und befchloffen. | 
Ein anderes vom he Am letzt vergangenen Dienftag vormittan wurde die Canoni- 
fche Wahl zu einem Dechanten ber Hoch⸗und Special-Vefrepten Koͤnigl. Kirchen SS. Petri 
and Pauli auf dem Wifchehrad, im hohen B-yfein deren 2. Königl. Herren Etabt:Haupfs 
leuthen von der Newsund Kleinern Stadt Prag (Tit.) Herrn Guſtavi Freyherm von &frons 
fiy und Buczow, und (Tit.) Hern Ernft Malowetz von Cheinau,und Winfprberg, als hier, 
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zit deputirtem Herren Commiffarien, von benen allbortigen (Tit.) Herren Canonicis folen- 
niter vorgenommen, und fiele folche gleich im erfien Scrutinio, zu affeitiger Freude und 
Vergnügen, auf den ex Gremio hoch⸗gedachten Herren Canonicorum (Tit.) Herm Chris 
er Hubatius Pfarrern bey Unfer Lieben rauen vorm Thein in der Königl, Alt⸗Stadt 


rag. 
dit Diefe Wochen nahmen Se. Hoch⸗Graͤfliche Ercellenz der Herz Appelations, Praͤſi⸗ 
Bent —— abermal zwey Inſtallationes deren von dor Majeftät Unſer Allermilbs 
geicheften und forgfältigften Landes; Mutter Allergnäbigft nen:refolnirten Herten Appella⸗ 
tions. Räthen, vor fih,und zwar Dienftags auf die Herren, Banf, des (Tit,) Herin Franz 

ſeph Liebfteinsfy Grafen von Kollowrat; dann Freytags, als gefterm auf die gelchrte 
Ben des (Tit ) Herin Johann Müller von —— J- U. Doctoris. 

Der von Allerhoͤchſt⸗gedacht Königl. Majeftät, bey der allbiefigen Loͤbl. Carolo-Fer. 
dinandeifchen Univerfirät nächft Allergnädiaft relolrirte Extra-Ordinarius Medicinz Profel. 
For (Tit.) Herr Doctor Rings, machte vorgeftern bag Exercitativ ſeiner Praxeos, durch Affi- 

rung * rag wovon die Copie auf dem beyliegenden Extra⸗Blat zu leſen ift, of⸗ 
atlich befannt. 

Die ſichere Nachrichten von unferer zu Nemiftehenden Armee vom 12. Junii geben 
unter anderen, daß unferen Hufaren geglüdel,2500, Schaafe und 25. mit vieler Bagage bes 
kadene Maulthiere, und gegen 13. Kriegs⸗Gefaugene, unter welchen fi ein Hauptmann 
befindet, abzunehmen. . 

Bon Mayland wird de dato 23. Junii folgendes berichtet: Geftern zu Mittag fame ein 
won demHn. Marches D’Ormen an den Hın.GeneralenBrafen von Pallaviciniabgefertigter 
Courier mit der Nachricht Hier an, was maſſen (nachdeme der Diemontefifche Comandirende 
Beneral Senfani die zroifchen beminfanten Don Philipp, und dem Spaniſchen Com̃en danten 
Marches de las Minag, wegen von denen Frunzoſen verweigerter Vorrudung in das Genue⸗ 
fifche, gehaltene Eonferenzs und derentwillen denen Spaniern ertheilte Drdre, fi von Dr 
neglia zuruck zu sieben, in Erfahrenheit gebracht) diefer General vorhero einen vortheil⸗ 
Dane ofto eingenommen, fo dann, ohne daß die Spanier feine Abfiche bemerken fönnen, 

iefelbe ganz unverhoft mit folcher Gemwaltangegriffen, baß andurd dag ganze feindliche 
Eorpo (fo in 12. Battaillonenregulirter Tronppen,und einem Battaillon Micheletten, wie 
auch einem Dragoner⸗Regiment beftanden) ſich eilends anf die Flucht begeben, auch Die 
Verwundete, und Kranke nebft ihrer Bagage im Stich gelaffen, ; Die Piemontefer haben 
darauf die von denen Spaniern. ebenfalls verlaffene Orte Oneglia, und DoleAgua befe; 
get, und zugleich 1800. Säde Mehl 400. Zelten, und 220. Tonnen Dufer, nebft allerhand 
anderen Rrieges.Gerd e, wie nicht minder auch zu Gofpello, und Briglia allerhand Bors 
rath erbeutet,und 237. Verwundete zu Kriegs; Gefangenen gemacht. Man ſagt, daß nunmeh⸗ 
20 (0 wohl die Spanier, als Franzoſen die Grafſchaft Nizza gar verlaffen,und ihr &tic auf der 
Scitederen Gränzen bed Delphinats fuchen werden. Man verftchert, daß der König vow 
——— als den 22. dieſes zu ſeiner bey Demont ſich verſammlenden Armee ab⸗ 

angen ſeye. 
* Ertract Schreiben von Hambach ben — Wir Haben die Feſtung Rothen; 
berg mit 450. Warasdinern und 2. Örenadiers Compagnien, in Hoffnung folche zu übers 
rumplen, berennet‘, ba aber dieſes Fein dergleichen Berg; Schleß welches anderfi ohne 
eine allzu groſſe Force — außer mit aushungern, einzubekommen iſt, haben 
wir von unſerem erſten Vorſatz abgelaſſen, wobey wir doch die anftoffende Schang unter 
Beftändigem Fener-fo wohl groffen, als kleinen Gefchäg erobert, darinnen nebft einer Anz 
zahl Gefangenen 3.Stud und 1. Mörfer üderfommen. Ber diefem Anlauf verlohren 
toir einem Brenabier-Hanptmann vom Keilif. Regiment, ı. Eieutenant von denen Was 
ragdinern, und 7. Gemeine, fo dann 21. M. Bleſſirte, woben fo wohl die Hun. Dfficierg 
als auch Gemeine forderiſt die darbey rommandirte Warasdiner ihre fonderbare Bra, 
soue,besengeeng Die Feſtung iſt eng bloquiret und hoffen wir Selbte durch Abfhneidung 
des Waſſers und nöthigen bedens Mitteln zu haldiger Ubergab zu zwingen, 
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Droge: Da Heiune. 
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Aus Ingermanland. 


Petersburg vom 4. Junii. 

U Moſcau hat man Nachricht erhalten/daß der zn Conſtantinopel 
fubfiftivende Franzoͤſiſche Minifter ſich groffe Mühe gebe, zwiſchen 
der Ottomanniſchen Pforte und dem Shah Nadpr den Frieden 

wieder herzuftellen, Auch weiß manam Czaariſchen Hof) daß Frankreich 

feine Emiffarien bey dem Shah Nadyr habe, und if von defien Intriguen 

und Abſichten / fo er bep beyden Theilen heget / dollkommen untersichtet.. 
Aus Engeland. 

Londen vom 19. Junii. Als man in dem Königlichen Rath die letz⸗ 
ten an den Srafen von Hindford/ Koͤnigl. gevollmädhtigten Minifter au 
dem Hof zu Berlin’ geſchickten Inftructiones wegen der 10000. Mann ent, 
worfen / die Se. Königl. Maj. in Preußen nad den Tractaten zu Breslau 
und MWeftmünfter zu ſtellen ſich anheiſchig gemacht / > einige Sliedes 
des Königt. Raths angefuͤhret: Da dieſe Hülfe Gr rittannien lediglich 
beträfe / nicht aber das Chur: Fürftentbum Hannover / and man durchge⸗ 
hends verfichert wäre / daß man von Seiten Frankreichs nichts mehr wer 
der in Groß, Beittannien noch in Irrland zu befahren hätte ; fo fäben fie 
nicht / warum man fo fehr auf diefer Hülfe beffünde, Hierauf has eiıan, 
deres Glied des Raths geantwortet: Weil im Jahr 1739. das Parlament 
die Garantie der Königl. Staaten in Deutfhland übernommen / fo wäre 
die Nation in Anfehung der Gefahr / welcher Chur-Hannover unterworfen/ 
verbunden ihm die nöthige Hülfe zu verfchaffen; und da die Trouppen / 
welche der Hof zu Berlin und andere Fürften zu liefern ſich anheiſchig ges 
macht / näher wären, fih in das Chur⸗Fuͤrſtenthum Hannover zu begeden / 
als einige andere Trouppen / die im GroßBrittannifpen Sold ſtuͤnden: 
fo ſchiene es am beften zu fepn / daß man fich deren zur Beſchuͤtzung dies 
fes Chur⸗Fuͤrſtenthums vor andern bediente. Gegen diefe Antwort hat 
niemand was einzuwenden gewuſt. Einige Particnlar. Briefe ans Frank⸗ 
zeich melden/ man hätte an die Efcadre zn Breft Befehl gefendet/ unver 
gügtich nach Duynkirchen unter Segel zu geben, um einen neuen Anſchlag 
befördern zu helfen, | | 
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Ein anderes Londen- bon vorigem Date, Nachdem der König mit 
feinen Alliieren ſich verabredet/die Alliirte Armee nahmhaft zu vermehren 
- fo Hat er den Entſchluß gefaffet / über die See zu gehen / und das Com⸗ 
mando befagter Armee zu übernehmen. Su folge deffen iſt Befehl nach 
Hannover ergangen/ die Königlihe Zeld-Eqnipage unverzüglich abgehen 

u laffen / und hier gu Land wird die Königl, Jacht Garolina mit allem 
Fleiß zurecht gemadet, Der Derzog von Sumberland wird Ihro Mar 
jeftät begleiten / und unter hoͤchſt /Deroſelben Anfficht die Campagne mit 
machen, . Die Generals Read und Dgletborpe werden and in Flandern 
Dienen, Die Negimenter /fo aufs neue nad) Flandern trangportiret wers 
den follen / ſeynd; Barrells / Heury Beauclerc/ Cholmondelep / les 
ming/ Price und Mordgunt, Auch wird ein Detaſchement Garde zu Fuß 
aus denen 3. Regimentern und zwar aus jeder Compagnie 16. Mañ wie 
ſchon gemeldet / gezogen, Die 6000. Holländer Fommen ebenfalls nad 
Flandern / und werben als Englifhe Anpiliar- Völker fernerg dienen, Den 
13. diefes ſeynd im Tour 64. Canonen /30000, Cattetſchen / und viele ans 
dere Kriegs » Munition fo nach Flandern beſtimmet / eingeſchiffet worden. 

| Aus Srantreich, | 

Paris vom 19. Junii. Die Negoriationes des Grafen don Waffe: 
naar betreffend / fo hat ſich felbiger vor feiner Abreiſer gegen die Minis 
fires ſehr beſchweret; Daß manfo wenig Achtung auf feine Vorftellungen 
machte / und bepgefüget / wie man die General, Staaten noͤthigte / zu den 
legten Mitteln zu greifen / welde ihnen übrig wären ihre Verbindungen 
gu erfüllen und für die Sicherheit ihrer Graͤnzen zu ſorgen / folglich ſei⸗ 
ne Herren ein neues Corpo zu der Alliierten Armee fipffen loffen würden, 
Der Marfchall von Noailles verfegte hierauf: Wann die Herren Gene 
sal-Staaten die Sachen durch die Waffen decidiren wollten hünde ihnen 
ſolches frey / fie müßten aber auch Me Folgen beforgen, Auf diefes vers 
feßte der Sraf von Waſſenaar; Meine Derren/ es iſt vergeblih / Schein. 
Vorſtellungen zu machen. Die Barriere it uns zur Sicherheit einges 
raumet worden. Sobald Se, Allerqcriſtlichſte Majeft, felbige wegnim̃t / 
ift auch die Sicherheit weg. So fehr man ſich auch auf das Wort feis . 
nes Nahbars verlafien Fönnte/ ſo unterläßee man doch nicht / beftändig 
ſolche Maas Reguln zu ergreifen welche die Kingheit authoriſiret. Fhro 
Hochmoͤgenden haben die beften Geſinnungen von der Welt / fie ſehen die 
2. Monat / in weldyen die bona Dfficia Pla haben koͤnnen / verſtrichen. 
Sie werden aufs neue angegangen / ihre Verbindungen mit Engelandzu 
erfüllen, Inzwiſchen wollten fie doch lieber befrepet ſeyn an dem Eu 
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S heil zu nehmen’ und die Freundſchaft des Königs menagiren. Det 
Mechfel ift ſchwehr warın ihe Herren Feinen Weeg zeigen wollet / wie 
aus diefer Verwirrung zu kommen / fo werden meine Derren die Folgen 
nicht zu verantworten haben. Der Herr von Argenfon erwiederte hiers 
auf: Daß Engeland nur die Vollziehung des Tractats von 1678, verlang⸗ 
te da doch neuere vorhanden waͤren / welche denen ältern vorgiengen; dee 
Here von Waffenaar gab aber zur Antwort : Man mag die Sachen uns 
terſuchen / wie man will / fo zeiget ſich allezeit die Nothwendigkeit/ die _ 
vornehmſte Mache der Nepublic wider Se, Allerchriſtlichſte Majeft. mar» 
ſchiren za laffen. Die Republic Fönnte zwar in Wahrheit die Formalis 
taͤt den Krieg anzukündigen / weglaffen / doch würden die Feindſeeligkei⸗ 
sen von bepden Seiten nicht weniger ernftlicher ſeyn. 

- | Yus der Schweiz. 

Genf vom 22. Junii. Briefevon Turin melden/daßder König von 
Sardinien ein Lager von 20000. Mann Infanterie und 4900. Mann Ca 
Hallerie gegen St. Martin und Tende formire/ um die Bewegungen der 
Sranzofen und Spaniern zu obſerviren / und mo es die Noth erfordert/ zu 
Hülf zu Eommen. Beſagter König hat alle Gefangenſchaften eroͤfnen / 
und alle Befangene ( ausgenommen die / welche wegen groffen Lafter in 
Verhaft ſitzen) loßgelaffen/ und felbige unter feine Trouppen geftoffen. 
zur Ausgolland, i 

Haag vom22.Zunti. Als der leßtere Bericht des Grafen von Waſ⸗ 
fenaar in der Verfammlung augelefen worden’ daß nemlich Frankreich Feir 
nen&gard mehr vor den Barriere-Tractat haben molle/feynd viele Glieder 
aufgeftanden/ und haben gefaget: Es ſeye nicht mehr die Frage von Tras 
ctaten/und man müfte alle Kräften anwenden / um Frankreich duch die 
Macht der Waffen zur Raiſon zu bringen. Von Brüßell har man Zei 
tung / daß allda/ und an anderen nahegelegenen Plaͤtzen / taͤglich viele Fran⸗ 
zoͤſiſche Deſerteurs ankommen; Doch weil dieſelbe insgeſammt den Weeg 
nach Luͤttig nehmen / ſo hat man den Argwohn gefaſſet / ob nicht eines / oder 
das andere darunter derborgen liegen moͤchte / dahero und um dahinter zu 
kommen / man einige derfelben beym Kopf genommen hat / die man nun 
genau eraminiret, | 

Ein anderes Haag vom 23. Junii. Die GeneralsStaaten haben in 
voriger Woche beſchloſſen / daß die Efcadre von 20. Krieges Schiffen/ welche 
Ihro Hochmoͤgenden zu equippiren anbefohlen/ fo bald nur möglich abge: 
ben follte/ ohne zu warten / bis ihre Eauipage volftändig (ep / um zu der 
Engliigen Eſcadre zu Spithead zu foffen/ wohin die Admiralitaͤten - 

e⸗ 


Nepublie die Mattoſen und andere Sachen / die den Holländifhen Schif⸗ 
fen noch fehlen moͤchten / des ſörderſamſten nachſchicken wollten. Da auch 
der Groß⸗Brittanniſche Hof das Commando der combinirten Flotte eis 
nem höhern und ältern Admiral/als der Hollaͤndiſche Admiral⸗Lieutenant / 
ꝛ. Grade / iſt / geben wird / fo iſt beſchloſſen / daß diefer fat achzig-jährige 
fficier dieſen Feldzug uͤber nicht dienen ſoll / ſo groſſes Verlangen er gleich 
dazu bezeiget; ſondern es wird der Vice Admiral Hooft die Hollaͤndiſche 
Eſcadre unter dem Engliſchen Admiral commandiren. Den legten Nacqh⸗ 
sichten aus Zonden zu Folge wird der Admiral Baldden/und nicht der Ad» 
miral Norris, das Commondo über diefe combinirte Flotte haben. Er 
ift zwar Willens geweſen / feines hohen Alters wegen aus dem Dienft zu 
ehen / und hat in folder Abſicht die Stelle als Director des Hofpitals zu 
— geſuchet / und auch erhalten; die General⸗Staaten aber haben 
dem Hof zu Londen zu erkennen gegeben / wie fie in dieſen wackern Offi⸗ 
eier ein befonderes Vertrauen ſetzten und weil Se, Groß Brittannifde 
Majeſt. eben alfo gefinnet geweſen / hat er fich bereden laſſen / ſolches Com⸗ 
mando zu übernehmen. Es ift noch nicht möglich zu errathen / wozu dies 
fe Flotte beftimmt fepn werde; die legten Nachtricten aus Londen aber 
eben/ daß fie zu einer Unternehmung in dem Canal beſtimmt ſeyn därfte, 
hro Hochmoͤgenden werden noch in Diefer Woche einen endlihen Schluß 
wegen des Marfches des Corps der 20000. Mann faffen / daß es nemlich 
in die Oeſterreichiſche Niederlande einrucken folle/ indem die meifien Pro, 
dinzen ihre Einwilligung dazu ſchon gegeben haben. Uberhanpt fpmeis 
. belt man ſich mit der Hoffnung / daß die Sachen nach der Ankunft aller 
Trouppen / die man bep der Alüirten Armee erwartet / bald ein anderes 
Anſehen gewinnen ſollen. Der Bericht/den der aueßrordentliche Geſand⸗ 
ge der Republie bey dem König von Frankreich / Graf von Waflenaar;feit 
feiner Zuruckkunft aus Apfel dem Staat erftattet hat / wird fehr gebeim 
gehalten. Alles / was man in Erfahrung beingen können, beſtehet darinn / 
daß er der Meynung iſt / daß von Seiten Frankreichs feine Eniſchließung 
nach Wunſch faſt zu gewarten ſey. Nichts deſto weniger glaubet many 
daß ch nach Rpffel zuruck kehren werde / ob es gleich noch ziemlich ungen 
wis if. 

Noch ein anderes Haag vom 25. Juni, Der Dere von Trevor 
hat bey biefiger Regierung um die Pafleports für Die noch zu Mahm vom 
dorigen Jahr zurüd gelaſſene Feld⸗Equipage / Ihro Majeft, des Königs 

on Groß⸗ Brittannien / angeſuchet / weil diefelbe yon Maynz naqh 
Utrecht gebracht werden ſoil. 


— 
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Aus Ttalien, 
Uns dem Königl. Hungariſch⸗ Böheimifhen Feld⸗Lager bey 
— Nemi vom 12. Junii. | 
Kr Eunte ifi ein Courier von Teramo angelanget/ allwo ſich ſchon der 
y 8 Hr. Obriſte Graf Soro befindet / derſelbe meldet / daß die Freude / 
SI fo das dortige Volk bey Anlangung unſerer Trouppen bezeiget / 
nicht genugſam zu beſchreiben ſepe / zumalen ſich alle und jede hoͤchſtens 
gluͤckſeelig ſchaͤtzen das auf denen Fahnen befindliche Königliche Wappen 
derehten zu Fönnen/ wie dann gedachter Di. Dbrifte uͤberall / wo er immer 
hinkommet / nichtes / als es Isbe die Königin von Hungarn und Böheim 
erſchallen hoͤret. 

Chambery vom 18. Junli. Vorgeſtern langte ein Courier don der 
aombinirten Franzoͤſiſch⸗ und Spaniſchen Armee in der Grafſchaft Nizza 
bier an / mit dee Nachricht / Daß nachdem ein Corpo derſeiben gegen 
Dneglia angerüdet / und ſolches attaquirt/ die darinn gelegene Pies 
montefer felbiges/ nachdem von bepden Seiten nur einige. Candon ⸗Schuͤſ⸗ 
fe / jedoch mit wenigem Schaden / auf ‚einander geſchehen / verlaffen 
hätten / welches die Armee der beyden Cronen als bald in Poſſeſſten ges 
nommen habe, Particulier-Briefe melden diefe Zeitung ebenfalls / und 
fügen derfelben in einem P. S. hinzu / daß da befagte Armee num einen fis 
ern Weeg in Italien zu haben vermepnet / diefelbe groſſe Detaſchemen⸗ 
sen voraus geſchicket habe man habe aber zur groſſer Verwunderung dies 
felbe wieder zurück kommen gefehen/ und zwar mit folder Eilfertigkeit/ fo 
einer Flucht nicht ungleich wäre : daß alfo die gefhöpfte Hoffnung / dies 
fe Paſſage in Italien ohne geoffe Mühe zu effectuiren / ſich ziemlich versing 


gert babe, 
Aus Niederlanden. | 
Audenarde vom 23, Junii. Am Eamitag ift das Hollaͤndiſche Mes 
giment von Waldeck / wie. auch das Schottiſche Regiment Mackey + nebſt 
699, Mann ee N fo. viel Engliſche Sen “ 
| 2 u 














uß / aus dem Alliirten Zager nah Dornick abgeſchicket worden / um das 

ge Befagung zu verſtaͤrken. Es kommen alhier fehe viele Defesteu:s 
und zwar meiſtens Schweizer an. Am Samflag wagten fi) 8. Königl, 
Hungarifpe Hufaren bis an die Glacis von Valenciennes / da es ihnen 
dann gelunge/ 28. Stüd Nind- Vieh zu erbeuten/ und glüdlih davon zu 
bringen. | | | | 
5 n Brügge vom23.Funil, Man vernimmt/daß/als der König von 

Frankreich / welcher fein Quartier zu Vlameringen bey dem Marquis von 
Terf / Groß « Bailly von Ypern / hat / die vor Ypern an dem Thor von 
Dauphin aufgerichtete neue Batterien fpielen fehen wollen/ Se. Maj. den 
Verdruß gehabt hätten/ zu fehen/ daß diefelbe durch die Canonen aus des 
Stadt demontirt worden. Den 2ı.diefes des Morgens ließe der Mara 
ſchall von Noailles das Fort Pas-du-Vivre attaquiren / welches er auch 
durch Stuem eroberte/ der Prinz von Heflen-Philippsehal / Commendant 
des Plages/ aber ſchickte fo gleich ein Detafhement ab / welches Die Franz 
gofen mit Verluſt wieder heraus ſchluge. Nachmittags attaquirten ſolches 
die Franzoſen abermal/ und machten ſich davon Meifter, fie wurden aber von 
der&arnifon wieder Daraus delogiret. Siehaben in diefen beyden Attaquen 
über 600. Mann an Todten und Ertrunfenen eingebüßer+ohne die Bleſ⸗ 
“ firte gu rechnen. Dis geftern haben fie der Stadt noch nichts abgemons 
nen. Das Zeuer aus den Canonen iſt bepderſeits fehr heftig. Durch 
das von den Franzofen IR Das Eapuciner-Elofter in Brand gerathen und 
durch Die Flammen verzehret worden. Won allen-außerhalbder Stadt 
geftandenen Häufern wird aud) Feines mehr gefehen, 

Brüßell vom 23. Junii. Vorige Woche wurden hier alle Erimis 
aal-Sefangene/ bis auf zwey / ihrer Gefangenſchaft entlediget/ nachdem 
felbe von Ihro Durchlaͤuchten / der Frau Erz Herzogin und dem Prin⸗ 
gen Earlı Dero Deren Gemahl / wegen dero Ankunft in diefer Stadt und 
Gelangung zu dem General» Bouvernement derer Dfterreichifgen Nies 
deilanden / pardonirt worden, WBorgefleen erhielte man Briefe aus Ens 
geland / welche uns die Hoffnung machen / daß der König von Groß⸗Brit⸗ 
tannien ehiftehs heruͤber kommen / und dag Com̃ando der Armee / fo bald 
felbe die Verſtaͤtkungen / fo man bep derfelben erwartet / erhalten / üben 
nehmen werde. Diefe Verftärkungen beftehen nicht allein in 4000, En⸗ 
geländern und denen 6000. Holländern/ welbe Sr. Groß⸗Brittanni⸗ 
ſchen Majeſtaͤt zum Secours in Engeland gefanör worden, fondern aud in 
kinem audern Corpo don 10000, Holländern / welche / da fie bereits ın 
der Gegend Breda angelangt / gegen den 27. oder 23. diejes bey der- Als 

j lin 


Siirten Armee fepn Binnen, Dieſem leßtern Corpo wird ein anderes / das 
- eben fo ſtark als jenes und mobep ſich Die 32000. Mann Sachſen Gothai⸗ 
ſche in dem Sold der Republic ſtehende Trouppen befinden werden / fol, 
gen. . Die Englife Trouppen haben ihr Lager in etwas verändert / und 
campiren jeßo nahe bey den Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen nicht weit 
von Audenarde, Es erfireden fi die Alliirte Trouppen in ihren drey 
Eaͤgern von Audenarde bis Ath / und haben jeßo 7. Brücken über die 
Shelde. Diefelbe muß jeßo 3. Sranzöfifhe Armeen beobachten’ nemlich 
Die Haupt Armee / unter dem König ; die Eleinere unter dem Grafen ton 
Sadfen und die dritte unterdem Herzog von Harcourt. 

Ein anderes Brüßell vom 26. Dito, Es ift ein Erpreffer nad 
Oſiende abgeſchicket worden / um den dafigen Gouverneur / Herrn Gras 
fen von Chanclos den Befehl zu überbringen / um bep felbigem Plag al⸗ 
le Schleuſen zu öfnen / damit das umliegende Land weit und breit untee 
Waſſer geſetzt / und das Vorhaben der Franzoſen welche nah Eroberung 
der Stadt Ypern ſich nad der See ⸗Seite zu wenden / und Neuport ſamt 
Oſtende anjugreifen bedacht ſeynd / zu vernichten, 

Aus Deutſchland. 

Hamburg vom 20, Junii. Dießdner Briefe melden / wie aufs 
fer der in Bereitfchaft ſtehender Mannfchaft noch einigen andern Regi⸗ 
mentern der ernfilihe Befehl geworden / ſich gleichfalls marſchfertig zu 
halten damit man nad) dem Exempel anderer Patriotifhen Höfe ih 
— vereinigter Macht denen Feinden des Dhufes Oeſterreich widerſetzen 
koͤnnte. | | 

Berlin vom 25. Junii. Verwichenen Dienſtag / Vormittags lau⸗ 

eten Se. Majeſtaͤt / der Koͤnig / mit Dero Suite / aus Potsdam in hie⸗ 
4* Stadt an / und ertheilten kurz nach Dero Ankunft Sr. Excellenz / dem 
Koͤnigl. Schwediſchen Reichs ⸗Rath / und außerordentlichen Ambaffadenrz 
Grafen von Teſſin / öfentliche Audienz. 

Dreßden vom 26. Junii. Nach Warſchauer Briefen ſeynd die Praͤ⸗ 
liminar ⸗Deliberationes wegen des Reichs⸗Tags angefangen worden/mwors 
auf ſonderlich der Punct wegen dee Allianz mit dem Gans Defterreih 
fehe urgiret werden wird, Anſouſten verfichert man Shro Majeftät uns 
fer König feyen mit Dero Herrn Schwieger⸗Sohn dem König von Near 
pel nicht allerdings zu Frieden / daß ſich felbiger weder durch ſchriftliche 
and duch abgeſchickte Herren gethane muͤndliche Vorftellungen/ nod durch 
das flehentliche Bitten feiner Gemahlin bewegen Jaffen bey der Neutralis 
gär zu leiten. | | * 


Aus dem Königl. Hungarifh » Böheimifhen Haupt » Quartier bep 
Maldorfvom 27. Junii. Die Sranzofen fepnd in Beforgnüß/daß wir den 
Rhein paffiren werden’ und fo mehr allarmict / indem der Herr Gene 
sol Bernflau mit einem flarken Theil feiner Avant-Garde den 20. bey 
Stodftadt die Rhein⸗Inſul / Kindskopf genannt / occupiret / auch fo glei 
in befagter Inſul eine dermaſſen vortheilhafte Redoute aufmwerfen laſſen / 
daß denen Unferigen / ungeachtet fih der Gegentheil viele unausgefegte 
Mühe gieber / fie wiederum von da zu der auch mir denen Stüden 
nicht allerdings mehr beyzukommen iſt. ie Avantage diefes Pofto if 
indeffen um fo größer/ da von der fogenannten Kindskopfifhen Inſul aus 
nur noch ein Theil des Rheins / als ein Arm zu paffıren kommet / und 
das Tempo därfte die gluͤckliche Hinüberfeg- und Desupirung der Inful 
durch gemwiffe Umflände befördert haben. Bor einigen Tägen hat der 
Baperif. General Graf von Sedendorf/ in Beyſeyn der übrigen Gene⸗ 
zalität / durd) einen Commiſſarium feinen unterhabenden Trouppen in 
dem Lager bey Philippsburg öfentlich verfündigen lajfen / wie es nem⸗ 
lich aus verfchiedenen angeführten Urſachen nörbig fey / fib wit denen Frans 
zofen jenfeits des Rheins zu vereinigen/ daß ſie / Trouppen / als bey aufr 
habendem Eid ſich nicht zu wiederfegen 7 fondern diesfaͤlliger Drdre alle 
fyuldige Folge leiften follen ; worauf fo gleih 4. Negimenter Cavallerie 
den Rhein paffiret/ und ſich zwiſchen Phrlippsburg und Speyer gelagert 
haben, denen auch die übrigen nad der Dand folgen. Diefer Ti 
gen bat der Koͤnigl. Hung@ifhsBöheimifhe Gefandte / Hr. Baron von 
Palm / dep dem Durchl. Ehur»Fürften von der Pfalz wiederum feine 
Abfhieds-Audienz genommen und alsdanı feine Reiſe von Mannheims 
nachdem felbiger vorhero anf einige Stunden bey unfers Prinzen Carls 
Durchlaͤucht alhier den Beſuch abgeflattet / nacher Frankfurt fortgefeßer, 

Aus der Berg. Strafe vom 28. Junii. Vorgeſtern ift der Prinz 
Gar! von Lothringen in Geſellſchaft des Fürften von Waldeck nebſt anderen 
vornehmen Generals⸗Perſonen mit 7, Poft-Pferden auf Trebur abgefah⸗ 
ren und langte dafelbfi nach 2. Uhr an, fpeiferen etwas weniges / und nach⸗ 
dem fich Ihro Durchl mit dem Han. General Baron von Bretlach / und eis 
‚nigen Herren untertedet / und die Gegend in Augenfchein genommen hate 

ten / fo reiſete der Prinz nach dem Haupt ⸗Quartier zu Walldorf zuruck. Ger 
ern iſt der Dbrifi Menzel zu Gernsheim begraben worder. Heunte ſol—⸗ 
ken zu Dfungfiadt / andesthalbe Stunden vom Darmfladt 20000, Mann 

Dungarifch » Boͤhe imiſcher Trouppen in das daſelbſt abgeſto⸗ 


bene Lager einrucken. 
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— Diienſtags, den 7. Julii, 1744. 
— — — — —— — — —— — — — 
Ladenburg vom 25. Junii. 
RAN Eftern frühe ſeynd 6. halbe Carthaunen und 4. Haubitzen durch 
N den Odenwald allhier angelanget / and bey hiefigem Drt ſtehet 
auch ein groffer Theil von den Ruͤſt⸗Waͤgen / fo von der Armee 
Horaus gefendet worden, die Bededung dab:pbeftehet in einem Regiment 
zu Pferd. Auf der Nedarhäufer Weyde campiren die 3. Regimenter 
Eavallerie 7 Bernes / Lanthieri / Cuiraſſiers und das Dragoner Res 
= Philippi z zu welchen heut annoch 3. Megimenter zu Fuß und 2, 

egimenter zu Pferd von der Haupt Armee offen follen, iefen Mor⸗ 
gen ift alhier dag Quartier für die Herren Generalen von Königsegg 
and von Roth beftellet worden / und dem Vernehmen nad) fol heut oder 
morgen der rechte Flügel von der Armee bey Walldorf aufbrechen. U⸗ 
berhaupt ift aus allen Umftänden abzunehmen, daß die Armee in wenig 
Taͤgen völlig aufbrechen werde / man Fan aber nicht erfahren / wohin. 
‘  Einanderesfadenburg vom 28. Junii. Bey diefem Dre ifibereitsder 
mehrfte Theil der Huugariſch⸗ Böheimifcherr Armee / und mit derfelben ein 
groß Train Artillerie angelanget / wobey ſich viele Eroaten und Hufas 
sen befinden, die Banduren aber haben miteinender ihren Marſch nady 
Gernsheim und Stodfadt genommen. Nicht weit von diefem letztern 
Ort wurde vor einigen Tägen ein HungariihsBöheimifcher General: Ad» 
jutant nebfi einem Birne a von den Franzoſen erfchoffen 4 indem 
das Feuern gegen einander noqh mer anhält/ man ſiehet auch Daher verſchie⸗ 
dene Todten den Rhein herunter treiben’ and als vorgeftern 3. Franzoͤſi⸗ 
ſche Marquetender am Rhein ſich blicken ließen wurden diefelbe auf der 
Stelle von den Hungariſch⸗Boͤheimiſchen erſchoſſen. 

Mapnz vom 27. Junti. Geſtern ft die zuverlaͤßige Nachricht einge 
kaufen + daß Ihro Durchlaͤucht / Prinz Carl / alle Hungariſch⸗ Boͤheimiſche 
Poſten den Mhein herunter viſitiret / und zu Trebur das Mistagmahle 
genommen haben / wobey Ihro Durchlaͤucht / Herr Land⸗Graf von Heſſen 
Darmfadı/ und Dr. General Er Bernklau / nebſt verfpiedenen rn 
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riſch⸗ Böheimifhen Herren Dfficiers ih eingeſunden / währender welcher 
Safel Ihro Durchlaͤucht Her: Land-Graf dahin fi vernehmen ließen / 
wie fie von Deco derinalen in Preußifhen Dienſten ſtehenden Hın.Sohny 
den Prinz Georg / ein Schreiben erhalten / vermöge deſſen Ihro Majeftäf 
‚der König in Preußen, die in Schlejien geftandene 320000. Manny um Ih⸗ 
so Majeſtaͤt der Königin von Hungarn und Böheim allen üblen Vers 
dacht zu benehmen / von diefen Gegenden hinweg / und theils nah Pom⸗ 
mern / theils in Preußen zu marfhiren beordere hätten + daß alſo Ihro 
Majeftät die Königin von Hungarn und Böheim in dortigen Gegenden 
nichts feindlihes mehr zu befahren habe / mithin die diefen entgegen ges 
fette Mannſchaft anderwärtig beſtens gebrauchen koͤnne. Hꝛ. General 
von Bernklau fole unter anderen erwehnet haben / was geftalt-derfelbe 
dor etlich⸗ Taͤgen auf der Inſul bey Stockſtadt / allwo die Brude fo fiher 
geſchlagen / daß der Feind ſolche nicht entdecken / weniger befhädigen Föns 
ne / einen blinden Alarm gemacht / als wollte er über. den noch übrigen 
ſchmahlen Arm des Rheins gehen / wodurch die Franzoſen / folgen Übergang 
zu derwehren/ aus ihren aufgeworfenen Retrenſchementern fich heraus ges 
waget/von denen auf der Inſul verdedt-gelegenen Banduren und Croa⸗ 
EB aber fo übel empfangen worden ſeynd / daß die Franzofen etli 30. 

ägen mit Todt s und Bleffieten von dar hinweg geführet hätten’ auch 
will verlauten/ daß die Hungariſch⸗ Böheimifcye bep der Haupt Armee eis 
nige zum fchlagen fFündlich bereite Brucken fertig hätten; wie dann die zu 
Koftbeim verfertigte ebenfalls fo bereitet/ daß fie damit nicht nur aller 
Orten den Rhein pafliren Fönnen / fondern noch zwey och übrig hätten, 
wo aber ſolche gefhlagen werden ſollte / iſt zur Zeit noch unbekannt daher 
so man muthmaſſet / als würde die Dungarifh: Beheimifche Armee an 4» 
Drten zugleich den Rhein paffiren. u 8 

Rhein⸗Strohm vom 27. Juni, Es haben die Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
miſche auf der Faful/ der Kindskopf genannt / zwey Batterien aufgerichtet/ 
und das Eanoniren gegen einander gebet beftändig fort. Geftern if die . 
Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Armee bey Walldorf aufgebeochen/und hat ihren 
Mari nad Ladenburg genommen/ wofelbft bereits das Quartier für den 
Prinzen Carl zu recht gemacht worden/ weil dahin das Haupt⸗Quartier 
kommen fol, Ben dem Aufbruch der Armee marſchirten die Grenadiers 
voraus / und heunte frühe fepnd die bep Ladenburg bisher geflandene 3. 
Cadallerie⸗Regimenter / desgleihen auch die bey Neckerau —38 Cui⸗ 
raſſiers / den Rhein herunter aufgebrochen; hingegen kamen dieſen Morgen 


zu. gedachten Radenburg wieder viele Trouppen von der Haupt, Armee an, 
Auf der Nedarhäufer Weyde campirtjego lauter Fuß⸗Volk / auch ſeynd dies 
fen Morgen zu Seckenheim verſchiedene hohen Generals⸗Perſonen / desglei⸗ 
chen viele Ruͤſt⸗Waͤgen und Fuß⸗Volk angelanget. Die Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche haben den Hof Schmidthauſen unterhalb Worms ſchon ſtark 
beſchoſſen / weil ſich in demſelden die Franzoſen häufig aufhalten, 

Wien vom-ı. Julii. Samſtags / den 27. Junii fruͤhe / iſtdas des Tags 
vorher in Die Gegend Lanzendorf aus Siebenbürgen angekommene Bat⸗ 
taillon des Loͤbl. Plagifhen Negiments auf das fo genannte Tauben: 
Feldl vor der Favorita⸗Linie zur Parade marfhiret / wohin ſich hernach 
aud) die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Königl. Hofes von Schönbrunn mit 
vielen anderen hohen Standes Perfoneny diefelbe zu befichtigen/erhoben/ 
“und über die durchaus anfehnlihe Mannſchaft und (höne Montirung ein 
befonderes Wohlgefallen bemerken laſſen / auch mildeft beſchenket / undf 
hernach wiederumen nach befagten Schönbrunn zur Mittags; Tafel zutuck 
gekehret; das Bataillon: aber hat feinen Marſch jenfeits der Donau weis 
ters naher Amberg in der Dbern Pfalz fortgeſetzet. Eodem frühe ſeynd 


end 


viele Wägen mit Montur aus Dungarn/unter Bedeckung einiger commans - 


Dirten Dujaren dießeits Landes bier vorbep na der Königlichen Armee im 
das Reich geführer worden. Dito Vormittag wurden in Ihrer Majeftät 
der Verwittib. Rom, Kapferin Elifabeiha Chriftina Hof-Eapellen für die 


den 31. Maji diefes laufenden Jahrs zu St. Pölten in GOtt entſchlaffene 


Hoch Adeliche Stern⸗Creuz⸗Ordens⸗Dame( Tit.) FrauAnnaLucia Frepin 
von Bibra / gebohtne Freyin von Reizenſtein die Exequien gehalten. Nach⸗ 
mitttag aber iſt in eben befagterDof-Gapellen mit Beywohnung Ihrer Kay⸗ 
ſerl. Majeft. Die gewoͤhnliche Vor⸗Veſper; und Sonntags / den 28. dito / 
Vormittag der gewöhnliche offentliche GOttes⸗ Dienſt auferbaulichſt gehal⸗ 
ten: imgleichen ſeynd Vormittags gegen 9. Uhr Ihre Majeſtaͤt die Koͤni⸗ 
gin mit Dero Herrn Ehe ˖ Gemahls Koͤniglichen Hoheit von Schönbrunn 
herein in Die Burg gekommen / haben in daſiger Hof: Capellen dem gewoͤhn⸗ 
lih.Sonntäglihen GOttes⸗Dienſt beygewohnet / und nad Endigung def 
fen fi) wiederumen zur Mittags » Tafel naher öfters erwehnten Schön 
brunn zuruck erhoben/ und allda unter zahlreicher Aufwartung des hohen 
Adels über-offener Tafel geſpeiſet. iefen Abend geruheten die Aller⸗ 
hoͤchſte Koͤnigliche Hertſchaften abermalen von mehr s gedachtem Schön: 
brunn herein in Dero Burg ſich zu erheben / und ſo dann im Gefolg deren 
Dessen Ordens⸗Rittern des goldenen Vließes mis ber umhangenden pi 
* A f£ 
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fen Ordens⸗Kette wie auch geſammten Adelichen Gefolg ſich in Dero offer 
ne Hof Capellen zu verſuͤgen und wegen Des den folgenden Tag einfallen⸗ 
- den Feſts derer Heil.Apofteln Petri und Pauli der Toiſons Vor⸗Veſper beps 
zumohnen; Abends bey Dero Frauen Mutter Verwittibten Kapferin Elis 
Jabetha Majeft. (welche imgleichen in Dero Dof Eapellen der Vor⸗Veſper 
bengemohnet)zu Ipeifen/ und inDero Buig zu uͤbernachten. "Montagsı 
Den 29. diefes als am befagsen Feſt derer Heil. Apeſteln Petri uud Pauli 
haben in abermaligem Gefolg deren Herren Drdens-Rittern des Golde⸗ 
nen Wließes die Allerhoͤchſte Königliche Herrſchaften fi wiederum nah 
Dero HofsEapellen erhoben / dem gewöhnlichen GOttes Dienſt andach⸗ 
sigft beygewohnet / und ſeynd nach Endigung deſſen abermalen nah Schon⸗ 
brunn zuruck gekehret. Eodemiſt auch ein feperlihes Oech⸗ Amt Vor⸗ 
mittag / und Nachmittag eben die gewoͤhnliche Befper mit Ausſetzung des 
Sochwuͤrdigſten Guts in Allerhoͤchſter Gegenwart Ihrer Majeſtat der Ver⸗ 
wittibten Kapſerin in Dero Hof⸗Capellen gehalten worden. Mit einer am 
verwichenen Sonntag aus Böhmen von Carlsbaad hier eingetroſſenen 
Staffetta hat man bie Nachricht empfangen / wie daß Ihre Excell. (Tit.) 
Her: Ferdinand Leopold des Heil. Roͤm Reichs Graf von Herberſtein / Ih⸗ 
zer zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeftät wuͤrkl. Seheimer und Con⸗ 
ſerenz⸗ Rath / Land⸗Marſchall / und General ⸗ Land Obriſter in Defterreidh 
anter der Ennszc. fo ſich daſelbſten des Baades bedienet / Todes verblichen. 
Prag vom 7. Julii Den 3. dieſes in der Nacht hat man den zu Carlsbaad dem 
2. dito verblihenen Yeihnans des (Tit.) Herm Yacobi Smith von Balroe ‚ Philofophiz 
& Medicine Do&oris, Yhro zu Hungarn und Boͤheim Königlichen Majeität Rath und 
2eib:Medici , der Löblichen Carolo-Ferdinandaifgen Prager,Univerfirät Medicinz Praxcos 
profeſſoris Peimarit Regii, Publici ac Ordinarii, Faculratis Medicine Senioris, der Zeit 
geiveften Re&oris Magnifici, von dannen hieher gebracht, und in paar Stunden darauf 
Im der Kirchen deren WW, CE. PP Franciſcanern Hybernern in der Koͤnigli hen Neu⸗ 
Stadt Prag zur Erde beitattet. Er war zu Weftnteath in Irland ım Julio 1694. ge⸗ 
Bohren; Das Fentamen & Examen hat derſelbe im Detobri 718. Grbiret; Die Difpute. 
tion pro Gradu gehalten im Auguſto 1719.3 Darauf iſt er im Septembri dieſes 171 
Jahrs in Do“torem Meticinz bey gedachter ? ‘bl. Prager⸗Univerſitaͤt creiret; Im Alto 
2%.im ee ee retour — — Aprili 1739. unb 
— 4. in Rectorem Magnifeum inttalliret worden. ich⸗ ten 
Sad Ban hro Majeftät Unfere Alergnäbigfte Königin ihn famt — — — 
rit und allen Ehe lichen Deſeendenten in den’ Ritter⸗Stand mit obgedeachtem Prædieat 
Balroe Allergnaͤdi gſt erhoben, wovon man auch bereit in eben dieſene itungen den g Novem. 
Brig des —————— Publico die Nachricht ertheilet hat. Dieſer Hm 
iſt in ledigen Stand verftorben. 

Die naͤchſt aus Mayland unterm 23. verwichenen Monats Jumii berichte fhichtige 
KRetir ada der Spanier von Oneglia (welche gleichfalls aus dem im Chantbery angefüͤhr⸗ 
gen Articul klar abzunehmen iſt) verſichern auch die friſch⸗ angelangte Mantuaniſche 

Briefe, mis dem weitern Vermelden?! Es haͤtte ſolche Flucht die Feinde uͤber zwey tau⸗ 
ſend Daun an Todt. und Bleſſirten gefofter. 


— — —— 
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Brnger : Boft · Deitungen. 
Samſtags, den ın. Juli, 1744. 


Aus Ttalien. 

Bologna vom 16, Zunii, 0 

En 7.diefes ift der Graf von Sora mit 1200, Mann von der Koͤ⸗ 

nigl. Oungariſch⸗ Boͤheimiſchen Armee in Abenyyo einmarfciret 7 

und da der Eommendant von Civitella ſich mit ihme nicht zus 

Rede einlaffen wollen / hat fi der erftere nachher Terramo gewender/ 
allwo ihme den g.diefes der Biſchof / Magiſtrat / und alle Burger entgegen 
—— und ihme die Schluͤßel uͤberreichet haben / worauf er in dee 
utſche des Biſchofs feinen Einzug allda unter beftändigem Ausruffen des 
Volkes: Ko lebe die Boͤnigin von Hungarn und Böheim! gehalten hat, 
Er ließe nach feiner Ankunft aljogleih alle Gefangene loßy und hingegen 
das Gericht⸗Haus fperren, ſolches aber hernad wieder eröfnen/ und dar⸗ 
ben murde der Kaths-Präfident beſtaͤttiget. Hiernaͤchſt verlafe man die 
don der Königin dem Volk eetheilte Freybeiten / und die entwichene wur⸗ 
den bey Strar der Berrätherep/ innerhalb 4. Monat zuruck zu kehren / of⸗ 
N citiret. Einfolglichen ware in der Dom⸗Kirche das feperliche 
e Deum. Den 9. gienge der ernannte Herz nacher Penna / um ſich von 

dannen weiters nacher Chietti zu verfuͤgen. a 
Nom vom 20. Juni, Nachdem ein Bauer / welcher ſchweres Holz 

aus denen Fajola nach dem Meer geführet/ fi verlauten laffen / daß es 
denen Sranzofen/ wie auch in der That iſt / gehoͤte / und nach Marfeille trans, 
portirt werden follte / fo haben die Hungariſch⸗Boͤheimiſche dieſer Taͤgen 
alles in denen Fajola gehauene Dolz verbrennt / und wird der Schaden 
ohngefehr aufgooo. Scudi geſchaͤtzet. Am Mittwoch empfienge der Cars 
dinal Alexander Albani einen Courier aus dem Hungariſch ⸗ Boͤheimiſchen 
Lager / mit der Nachricht / daß den 16. und 17. dieſes der Fuͤrſt von Lobfos 
witz die Licaner abgeſchicket habe / die beyde Poſten von Monte San Gior⸗ 
gio und Monte Spina zu occupiren / welches ſie auch gethan; Nachdem 
aber der General Sages ſolches vernommen / habe ex in der Nacht 3000, 
Mann desafpisk/ fie wigder ne delogiten / welches ihuen auch gelun⸗ 
88808 | gen; 


„gen; fie wären aber nicht fang darinnen geblieben/ maſſen der Fuͤrſt vom 
Lobkowitz gleich den folgenden Morgen g0oo, Mann dahin gefandt habe / 
welche nach einem langen und higigen Gefecht die Feinde wiederum dar⸗ 
aus geſchlagen / und 5. Canonen erobert/ auch ſich dergeftalt verſchanzet haͤt⸗ 
ten / daß fie nun den Capuciner⸗Poſten befhießen Eönnen/ um die Feinde 
zu obligiren / denfelben entweder zu abandoniren / oder ſich in eine Bats 
faille einzulaſſen. Der Verluſt anf bepden Seiten erſtrecke ſich auf ohes 
gefehr 700. Mann. Weil die Eörper etliche Taͤge unbegraben gelegen/ 
fo hat der Pabſt Leute dahin abgeſchicket / felbe zubeerdigen. Inzwiſchen 
bat der Fuͤrſt von Lobkowitz die Equipage und ſaͤmtliche Deutſche Frauens⸗ 
Perſonen / fo fich in dem Lager befunden / nach Albano abgeſchicket / und 
fagt many daß er morgendas feindliche Lager zu canoniren und zu bombars 
Diren anfangen werde, 
Livorno vom 23, Junii. Don der Königlich . Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
—— Armee bey Velletri hat man Nachricht / daß die Hungariſch⸗ 
oͤheimiſche und Neapolitaner um zweh von dieſen letztern beſetzte Vor⸗ 
Poſien lange geſtritten / wobey von beyden Theilen viele Leute getoͤdtet 
worden ſeynd / bis endlich die erſtern davon Meiſter geblieben / und darinn 
%.Sanonen erbeutet haben. Die Spanier und Neapolitaner haben hier⸗ 
auf Velletri verlaffen / und ſich zuruck gezogen / nachdem der König don 
Neapoli 2. Säge zuvor fi von Daunen nad) Gaeta begeben hatte, Des 
Fuͤrſt von Lobkowitz hat fo dann von Velletri Befig genommen, auch die 
Beinde verfolgen laffen / melde fich in einer Unordnung retiriret haben, 
Es haben auch die Dungarifch + Böheimifhe 400. mit allerhand Provi⸗ 
ionen beladeye und für die Meapolitaner beſtimmt gewefene Manithiere 
inweg genommen / und ſeynd würklich in die Neapolitaniſche Provinz 
Abezjo eingedrungen/allwo fie die Eontributionen an Lebens ⸗ Mitteln 
für ihre Armee eintreiben. Man hat au Nachricht / daß die Franzoſen 
und Spanier Oneglia wieder verlafien habeny als die Piemonteſiſche Ars 
mee ach felbiger Seite angerudet war, s | 
Genua vom 23. Junii. Zufolge Nachrichten / haben die Franzoͤſiſch⸗ 
und Spanifche Völker ihr Vorhaben geändert / und wollen jego an ſtatt 
bey Oneglia / wo es ihnen am leichteften gemefen wäre/in die Kombardie 
einzudringen/ einen andern Verſuch thun/und bep Briancon eine Paffage 
fuhen. Hieſige Mepublid wird dieſes nicht ungern fehen/ theils weil 
derfelben ihr Territorium derſchonet bleibet / theils auch / weil man nicht 
wird gemäthiger fepn/die jewige Spanijgg Artillerie perans zu Ba 


che der Euglifhe Admiral Mathews vor einem Fahr ſequeſtriret / und hiet 
in Genua niedergeleget hat. Ja man zweifelt faſt / daß denen Branzofen 
und Spaniern die neue Marſch⸗Route in das Piemont hinein gelingen 
werde, da dieſelbe an manden Orten die hoͤchſten Alpen werden uͤberklaͤt⸗ 
tern müßen. - Ä | F 

Turin vom 20. Junii. So eben vernimmt man / daß die Einwoh⸗ 
ner in der Gegend Savorgio einen Haufen Miqueletts / welme allda ein⸗ 
dringen wollen / niedergemachtrund 200. gefangen bekommen. Es langen 
auch taͤglich Couriers an / welche von denen Spaniern die gaͤnzliche Aus⸗ 
raͤumung dieſer Landen beſtaͤttigen. | - | 

Mapland vom 23. Funi, Wie man vernimmt/follen beveits zwey 
Englifhe Kriegs⸗Schiffe in der Neapolitanifhen See angelanget ſeyn / 
um die Zufuhr der Lebens-Mitteln für gedachte Armee zu hindern, Die 
Hungariſche Huſaren ſeynd in verſchiedenen Haufen nah Tagliacozzo / 
Caraccioli / Lugo und dem Abruzziſchen Gebiet geſtreifet / und haben allda 
Koͤnigl. Manifeſte ausgetheilet. | 

Yus — | 

Marfeille vom 17. Junii. ie hören täglich daß viele unfere Fahr⸗ 
zeuge denen Engeländern in die Hände gerathen. Man technet/ daß ſich 
das jenige/ was fie ung bisher fhon weggenommen / bey 5. Millionen bes 
läuft. Von Arles wird gemeldet, daß 4. Engliſche Schiffe das Ufer an 
den Ausflußder Rhone ſondirt härten/ und würklich den Haven von Bouc 
gleichfam bloquict Hielten/ wovon man dem Marquis von Mirepoig Bericht 
erftattet hat. Es gehet auch das Gerücht, daß die Engeländer in dee 
Gegend von Samargue geländet mären/ und eine Menge Vieh weggenom⸗ 
men hätten. Der Admiral Mathews hätte feicher feiner Retour 3. Bom⸗ 
bardier⸗Schiffe empfangen. 
Ein anderes Marfeille vom 20. Junii. Es laufet ein Bruit / daß 
der Franzoͤſiſche Gouverneur von dem Franzoͤſiſchen Canada / weilen er 
von der Kriegs Declaration ſeines Koͤnigs gegen Engeland / ehender die 
Nachricht erhalten / als die Eugelaͤnder / daſelbſt das Land⸗Volk verſamm⸗ 
let / und mit dieſem alle Engelaͤndiſche Pflanzungen verdorben / auch die 
Haupt-Stadt ſelbſt / wohin die Engelaͤnder ihre Waaren gebracht / aus⸗ 

luͤndert und in Beſitz genommen. 

Paris vom 23. Junii. Es ſoll feſt geſtellet ſeyn daß Ihro Majeſtaͤt 
der Koͤnig zur Armee am Rhein gehen werden. Es haben deßwegen nicht 
nur hier / ſondern auch in Straßburg bie vornehmſte Generalen — * 

riſten 
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vriſten die Veranſtaltung gemacht / daß ſonen alles benoͤthigte zugeſchidt 
werde / um prächtig erſcheinen zu koͤnnen / wang ihre Reglmenter die Res 
due paſſiren werden. Es werden aber vorher. Ihro Majeſtaͤt nach Duyn⸗ 
riechen ſich begeben / um dieſe Stadt nebſt den neuen Werken / fo daſelbſt 
och ſollen angeleget werden / in Augenſchein zu nehmen. 
|  Yusgolland, Rt 
Haag vom 23. Junii. Der König, Hungariſch · Boͤhe imiſche Mini 
er / Baron von Reiſchach / hat letzthin abermals einige Depeſches von 
ien empfangen / woruͤber er mit den vornehmſten Gliedern der Regie⸗ 
zung in Conferenz geweſen / und wovon des Inhalt unter anderen darinn 
Heftanden: Die Königin von Yungarn und Boͤheim hat nemlich den Ge⸗ 
neral⸗Staaten zu erkennen geben laſſen / wie dieſelbe ungeachtet Ihres tra⸗ 
‚genden eiferigen Verlangen / Ihro Hochmögenden zu vergnügen/und in 
dem allen / mas zur gemeinfhaftlihen Avantage und zu Zurudtreibung 
des allgemeinen Feinds bis felbft in feine Reſidenz / wo es moͤglich wäre/ 
ereichen moͤchte / zu cooperiven / fich gleichwohl nicht darzu entſchließen 
. Fönnte/ daß der Prinz Earl von Lothringen nach den Niederlaniden zuruck 
Fehrte,umd dafelbft das Commando en Chef von der Allitrten Armee übers 
nehme, Ihro Maieftät abe würden fonft alles thun was in Dero Ders 
mögen flünde/ um die Armee in den Niederlanden in den Stand zu ſetzen / 
Damit fie der Franzöfifhen Tete machen Eönnte/ wie Sie dann fon Ihre 
Intention deßhalben dem Prinzen Carl zu wiflen gemacht / und ihm die 
Drdres von feiner Armee ein Corpo von 20. bis 25000, Mann zu Bes 
ſtaͤrkung der Alliierten zu detaſchiren / zugefertiget/ jedoch anbey deſſen Gut⸗ 
achten heimgeſtellt haͤtte / ob er es vortheilhafter befaͤnde / ſolche Detaſchi⸗ 
rung zuvor / eder nachher zu thun / wann er die vorhabende Paſſage uͤber 
den dein beiverfftelliger haben würde, Sothane beseitwillige Erkläs 
zung der Königin ron Hungarn und Böhmen hat bey den General 
Staaten eine befondere Zufriedenheit erwecket. Ä 
Aus der Schweiz. 
Genf vom 26.Funi, Von Marſeille wird berichtet / daß der Holzo 
Mangel alldorten ſtark einreiße / und Die Engelaͤnder bis dato sg. Frau⸗ 
zöfifepe aus Ameriea und Ledaute gekommene Kaufmanns Schiffe wegge⸗ 
sommen haͤtten / auch daß man von den Einwohnern 100. Compagnien 
(jede bis 50, Mann) aufgerichtet / welche würkli Die Wachten verfehen, 
Bon Breft vernimmt man / daß alldorten 14, Englifge Kriegs. Schiffe 
fid; befinden welche dieſen Haven bloquirt halten / um zu verhindern’ daß 
die Franzoͤſiſche Eſcadre wicht auslaufen Fan, 
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Prager Bor: Zeitungen. 


Samſtags, den I1. Julii, 1744, 
Aus Niederlanden. | 
Brüßell vom 27. Junii. 

Ent iſt allhier die Zeitung / weiche man fhon feither geftern tes 
gen aufgehörtem Canoniren vor VYern dermuthet gehabt / einges 
laufen’ daß den 25. dieſes Abends um g. Uhr / der Prinz von 

fen-Philippsıhals Gouverneur felbigen Platzes / die weiße Fahne aus⸗ 

een laſſen worauf beyderſeits das Feuern eingeftellet worden fepe. Da 
nun ſolches feicher nicht wieder angefangen worden, fo wird gemuchmafe 
ſet / daß Se. Duechl. capitulirt haben, Diefes ift gewiß / daß die Feinde 
niemal eine zablreichere Artillerie vor einem Plag emploprt haben / als 
wie fie jego vor Ypern gethan / wodurch dann andy die. meille Canonen 
Diefes Platzes demontirt worden, | 
Ä Aus Zolland, , 
«  Amfierdam vom 27. Fumi. Wegen der mislungenen Unternehmung 
des Grafen von Sachſen auf das Fort Knocke hat man noch folgende üm⸗ 
ftände erhalten: Nachdem oben gedachter Öraf alle Anftalt gemaͤqt / ſeibi⸗ 
es Sort mit einigen 1000. Mann zu überrump In/ fer hätte der Graf von 
ompeſch / als Commendant zeitige Nachricht Davon. erhalten, und zu eis 
ner dapfern Gegenwehr alle Ainflalten gemacht; er hatte umter anderen eis 
ne anfebnliche Menge Ganonen mit Kugeln und Schtoot laden laffen,und 
die Sranzofen bey ihrer Annäherung unaufhörlid damit begrüßer; hier⸗ 
auf hat er die Schleußen eröfnet/ welches eine fo grofle Unordnung unter 
sr verurſachet / daß fie über Dals und Kopf die Flucht ergriffen haben, 
ie Canonen haben eine groſſe Berwäftung angerichtet und eg fepnd einis 
ge 100. Mann dabey umgekommen. 

- Haag vom 30. Junii. Den 25. diefes hat ein Dupnfirher Armas 
teur zwey Dollantiihe Kaufmanns : Schiffe, welche von Narva gekom⸗ 
men / und nad Amfterdam deflinict gemefen / bey Dem Haven des Texels 
hinweg genommen, Dieſe Sade ift in Verſammlung der General. Staa 
sen uͤberbracht worden / und Ihro Dochmögenden haben Deßhalben gar 
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nachdruͤckliche Vorſiellungen bep dem Frangöfifgen Minifter gethan. Die 
Oſt⸗Frieſiſchen Handel anlangend 7 wegen welcher die Republic mit dem 
König in Preußen in Weitläuftigfeiten kommen koͤnte fo kommt es das 
bep fonderlich auf3. Puncta an / nemlich 1.)daß die ehemals zwifchen dem 
Fuͤrſten und Ständen errigtete und von Ihro Hochmoͤgenden garantirte 
Vergleiche / als Grund⸗Geſaͤtze ferner betrachtet werden ſollen. Diefee 
Punct moͤchte wohl in feiner Gültigkeit bleiben / weil Ihro Preußiſche 
Majeftät in der im vorigen Martio mit der Stadt Embden errichteten 
Convention fi ins befondere anheifhig gemachet / befagte Sarantie in 
feiner Kraft zu laſſen. Ob aber der König in Preußen den Herren Ges 
neral⸗Staaten 2.) die fernere Befegung der Stadt Embden und Lierot 7 
welche auf Koften der Nepublic bishero geſchehen / verftatten werde daran 
zweifelt man fehr. Der 3. Punct betrifft die vorgefchoffenen Capitalien / 
Die aber bereits ziemlich wieder abgetragen worden / und im Fall der Noth 
vielleicht gänzlich abgeftoffen werden funten, Die meifle Sorge machet 
der Republic dieſes / daß es ſcheinet / der König in Preußen feye gefinnet / 
die Handlung der Stade Embden recht empor zus beingen / wie'man dann 
wiſſen will, die Embdner hätten ſchon auf 20. Schiffe die Padillons erhaltẽ. 
us Deutffhland. 454 
Stockſtadt vom 27. Junti. Statt des geſtern Abends bey dem Re⸗ 
cognoſciren umgekommenen Obriſten von Menzel haben’ Se. Durch⸗ 
laͤucht / der Prinz / bereits einen andern Officier ernennet / der an ſeiner 
Stelle auf der Rhein⸗Inſul bey Stockſtadt commandiren ſolle. 

Speyer vom 28. Junii. Zu Worms / woſelbſt dieſer Taͤgen 2. Baye⸗ 
riſche Cavallerie Regimenter angelangt / werden groſſe Magazynen aufges 
richtet. Am Donnerſtag Fam der General⸗ Feld⸗Marſchall Graf von 
Seckendorf / bey dem Marfchallen von Coigny an. Dieſe bepde Generas 
len vifitirten hernach nebft denen bepden Prinzenvom Geblüt das Rhein⸗ 
Ufer von Dtterftadt bis anhero. Der Marfhall von Coigny läßet alle 
Macht feine Pferde gefattelt flehen/ und feine Equipage bereit. halten, ins 
dem er ale Augenblic eine Bewegung vonSeiten feiner geinden vermuthet. 
Dber- Rhein. Streohm vom 28. Junii. Nachdem die Baperifche Ar⸗ 

mee verwichene Nacht ihre fammtliche im Lager bey Philippsburg gehabte 
Bagage über den Rhein geſchickt / fo iſt fies dem Vernehmen nach / hennte 
Morgens felbfien aufgebrochen und über den Rhein marſchirt. 
Ein anderes Dber-Rhein-Strohm vom 30. Zulii. Geſtern Mors 

gen brache auf einmal das Franzoͤſiſche Haupt: Quartier von Speyer auf? 
in⸗ 


inden der Marfchall von Coigny an allein dafiger Gegend liegende Fran⸗ 
oͤſiſhe Tronppen den Befehl ergehen ließe/ den Marfch nach der Gegend 
Worms anzutreten/ worauf auch der Marſchall mit ſaͤmmtlicher Genera⸗ 
ität von Speyer nach Dggersheim abgienge / woſelbſt jeßo da8 Haupt⸗ 
Duartier der Franzoͤſiſchen Armee ift / mo ſich auch der Marfchall vom 
Toigny befinde, in welcher Gegend es nun alles mit Franzoͤſiſchen Voͤl⸗ 
ern angefüllet if, Die Land⸗Straſſe von Speyer bis dahin’ war geſtern 
Morgen bis in die Naht nicht leer / und wollten die Ruͤſt ⸗/ und Bagages 
Waͤgen kein Ende nehmen, Bey der Rehbach bis nad) Speyer liegen 
uch Franzoͤſiſche Völker / welche die Poftirung längft dem Rhein haben / 
Otterſtadt / Valzheim und Neuhofen fepnd von denfelben auch angefüllet; 
Zeftern Nachmittag ſeynd die Baprifhe und Heffifhe Trouppen / fo zu 
Pferd als zu Fuß beftehend/ zu Speyer eingegogen/ und campiren mehrens 
heils bey Speper. | 

Nedar-Strohm vom 30. Junii. Es murde zwar den 29. dieſes das 
Rönigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Haupts Quartier von Walldorf nad) Zar 
yenburg verleget/meilman. aber dafelbft nicht gung Plag gefunden / ſo liegen 
yiele Seneralen in Nedarhaufen und Ilbesheim / und zwar in dem erſten 
yer Herz General von Hobenemg/und in dem leßtern die Herren General 
von Königse und.von Roth. Am Samftag in der Nacht ſeynd über 
15000, Mann son der Koͤnigl. Hungariſche Boͤheimiſchen Armee den Rhein 
yinunter marfhiret/ und der Der: General von Forgatſch / ſo zu Nedarhaus 
en gelegen dafelbft auch aufgebrochen / und hat feine Route auch dahin 
jenommen, Alle Brüden/ Schiffe Balken, Bretter und fonfliges Zuges 
hoͤr ift nunmehr bereit. » Der Der: Dbrift Trent ift mit dem Reſi der 
Banduren bey der Armee auch angelanget/ und hatten diefelbe bereits den 
Berg über Firnheim nah Stodftadt genommen ; allein kaum war dee 
Dbrift Trenk in aller Früh von Firnheim aufgebrochen / ſo kehrte er wieder 
im / und nahme den Marfch wieder zurud über Ladenburg / Seckenheim 
jach Neckerau; allein auch hier blieben diefe Trouppen nicht liegen / ſon⸗ 
yern brachen dafelbft wieder. auf und marfhirten wieder fort / ohne zu 
viſſen / wohin fie eigentlich ihren Weeg genommen, 

Ladenburg vom 30. Junii. Es war der rechte Flügel der Könial, 
Dungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee / weldyer am verwichenen Samftag von 
Walldorf absund hieher marſchirte / der linke Flügel aber unter Comman⸗ 
oFHro Durchlaͤucht des Sürften von Walde und des Herin General 
von Berlipingen bliebe Damals noch bep gedachtem Walldorf ſtehen. Auch 
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eampiret jetzo bep Nedarhaufen die Regimenter / Hohenems’ Alt⸗Koͤ⸗ 
nigseck Broum und Hildburgsbaufen / die Hufaren/ Croaten/ Warasdis 
ner / Theiſer / Sclavonier und Marofcher biegen mehreniheils laͤngſt dem 
Rhein / und das Feuern von bepden Seiten über den Rhein hält beſtaͤn⸗ 
dig any und muß von beyden Theilen mander Soldat hierdurch fein Leben 
einbüßen. Geſtern erfhoffen die Banduren auf der Seite bey Altrip 
einen am Rhein reutenden Sranzöftihen Dfficier nebft einer Feld Wache, 
Dan glaubt / daß das Haupts Quartier nicht lange hier bleiben werde, 
Es ift bey hiefiger Stadt wiederum viele Artillerie angefommen, 

Mien vom 4. Julii. Mittwochs / den 1. Julii / haben Vormittags 
Ihre Maieftät die KöniginSih von Schönbrunn herein in die Burg et 
hoben’ und bey Dero Frauen Mutter / Verwittib. Kapferlihen Majeftät/ 
eine Viſitte abgeſtattet / und fepnd zur Mittags: Tafel wieder dahin zuruck 
gekehret. Nachmittags aber kamen Hoͤchſt-widerholt Ihro Majeſtaͤt die 
Königin abermalen herein in die Burg / und verfügten Sich Abends wie⸗ 
derum zuruck nach gemeldten Schönbrunn. Donnerſtags / den 2. dito/ 
als am hohen Frauen⸗KFeſt Mariaͤ Heimſuchung / gernheten Vormittags 
nach 9. Uhr Ihre Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herin Ehe ⸗Gemahls Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit, und geſammten Gefolg von Schönbrunn herein in die 
Burg / und fo dann nach einer kurzen Verweilung allda / nachdem von 
MWeil; Ihrer Vermittibt. Kapferl. Majeſt. Amalia Wilhelminaͤ hinterlaſſe⸗ 
nen Salefianerinnen Grauen EloflessStift am Renn⸗Weeg fi erhoben? 
umin dafigem GOttes⸗Haus wegen eingefallenen Titular-Fef dem GOt⸗ 
$e8.Dienft bepgumohnen, Vor dem Caͤrntner⸗Thor paradirte die Koͤni⸗ 

liche Leib⸗Garde Arciers⸗Tompagnie zu Pferd / mit Trompeten und Pau⸗ 
en / welche die hoͤchſte Königl, Herrſchaften bis an gemeldres GOttes⸗ 
Dans begleiteten / und daſelbſt nebſt einer Compagnie Wolfenbürslifcher 
nfanteriften paradiret, Nach geendigtem GOttes⸗Dienſt kehreten die 
Höcfte Herrſchaften zur Mittags Tafel nach Schoͤnbrunn zuruck. Am bes 
agten Grauen: Feſt⸗Tag haben Vor⸗und Nachmittag Ihre Majeft. die 
Merwitribte Kapferin ebenfalls dem feperlihen GOttes⸗Dienſt in ‘Dero 
Hof Sapellen andaͤchtigſt beygewohnet. Geflern gen all hieſigem Land⸗ 
aus mehrmalen eine Recrouten⸗Aſſentirung geweſtn + welche von dem 
oͤbl. Platziſchen Regiment übernommen, und nah ihrem SammelsPleß 
Korneuburg abgeführes worden, Anfonſten ſeynd diefer Sägen mehr⸗ 
malen einige Hager Monturen / und anderes zur Königl. Armee in das 

Reiqh abgeführer /auc bier worben vieles Horn Vitd dapin 
getrieben worden, d 
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SrtrastScpreiben aus dem Königl.Dungarifh-Höheimifgen Seld-Zages 
, am Rhein vom ı, Julii. 
US arte 9 fepnd unfere Pontons von 3. Seiten aufgebrochen / 





unfere Negimenter marfchiren auch ab / und laflen ihre Zelten 

ſtehen. Geſtern haben die Bayern ihre Linie verlaflen / und 
yaben fich über den Rhein gegogen/ allwo der Feld⸗ Marfhall Sedendorf 
sis zur feßt gebliebeny undgefchloffen, Es ſeynd alle Täge zu 15. auch 20. 
Deferteurs ankommen, und geftern über 100, fammt einem Officier. Es 
eynd zwar dor 2. Sägen auch 2, Officer mitkommen / welche aber als 
Prifoniers ſich angeben haben, indeme die Gemeine diefelbe gezwungen 
mitzugeben, Zu ficherer Nachsicht bediene/ daß wir ſchon etlihe taufend - 
Mann über den Rhein haben) und verfolgen den Feind. Ich habe das 
Gluͤck mit denen Haubigen zu fpielen. 

Walldorf vom 2. Julii. Geſtern Abends und heute ift die verſicher⸗ 
se Nadricht eingelaufen, daß die Königl. Hungariſch · Boͤheimiſche Troup⸗ 
pen auch bey Scrreck und nicht weit von Germersheim am Dienftag in 
der Nacht zwey Bruden über den Rhein geſchlagen / und geftern Morgen 
um 4. Uhr haben fie den Anfang zum Ubergang gemacht. Der Her Ges 
neral Nadafti und Dbrift von Trenk fepnd mit ihren zwey Corps Bandu⸗ 
ren / Croaten und Hufaren die erfte geweſen / und follen Faum 18. Mann 
verloren haben, dann weil fich die Franzoſen alle hinunter nady der Ges 
gend Worms und Maynz gezogen fo wäre fafr Fein Widerfiand gemefen, 
Es ift jego aller Drten ein entfetzlicher Allarm / und hat ſich Fein Menfch 
dergleichen Ubergang vermuthet / es iſt auch derfelbe ganz ſtille hergegan⸗ 
gen / und ſollen ſhon über soooo. Mann Hungariſch⸗Boͤheimiſche Völker 
in denen Franzoͤſiſchen Linien bey Germersheim ſtehen / indem die Koͤnigl. 
Hungariſch⸗Boͤheimiſche fo gleich von dieſen Linien Poſſeſſſien genommen, 
Der linke Fluͤgel / der noch allhier geſtanden / iſt geſtern Fruh auch über 
den Rhein Daft, und geftern Abend um 5. Uhr iſt der rechte Flügel bey 
Ladenburg in aller Eil aufgebrochen. 

Ladenburg vom 2. Sulit, Gefleen Abends mufte der hier fiehende 
sechte Fluͤgel der Koͤnigl. — Boͤheimiſchen Armee in. aller — 
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aufbrechen / die Cavallerie ſchwunge ſich uf ihre Pferdes und das Fuß⸗Volk 
nahme nichts als das Gewehr mit / und marſchirte alles gerade nach 
Schreck / alezelten und Bagage blieben allhier ſtehen / und ſeynd erfi diefen 
Morgen nahgeführet worden, In Zeit von einer Stund fahe man feis 
nen Mann mehr, Ihro Dürcl. der Prinz Carl; bepnebft ber hohen Ges 
neralität folgten fo glei nach / und der Marſch gienge fo geſchwind / als 
es immer möglich wars; die Gavallerie ritte in vollem Gallop und war 
die ganze Nacht alles in Bewegung/ alle Trouppen fo in Firnheim / Lorſch / 
Lampertheim und nach der Berg-Straffe gelegen / ſeynd diefen Morgen 
ganz eilfertig nachgefolger / es marfchiret alles den Ahein hinauf, Es 
ift nun Lermen über Lermen in dem Sranzöfifchen Lager. 

Rhein-Steohm vom 2. Julii. Verwichene Nacht / um 12. Uht / iſt 
das Hungariſch⸗Boͤheimiſche Corpo / fo ſich ſeither bey Nieder⸗Walluff / im 
Rhingau befunden / und in Dufaren und Banduren beſtanden / über den 
Rhein geſetzet / welches das bey Koſtheim geſtandene Corpo zu gleicher 
Zeit gethan / und die bey Hechtsheim geſtandene Franzoſen ſo gleich an⸗ 
gegriffen / viele davon erleget und die übrige zu Reriegs⸗Gefangenen gemacht. 
Morgens um 5. Uhr fienge man die bey gedachtem Koſtheim erbaue⸗ 
te Schiff + Brude bey Weifenau über den Rhein zu ſchlagen any melde 
Abends um 5. Uhr bereits.fertig ware / und um 6. Uhr ſchon ein groffes 
Corpo über diefelbe zumarfhiren anfienge, Die Hungariſch⸗Boͤheimiſche 
fepud (don zu Oppenheim eingejogen. 

Ein anderes Rhein-Strom vom 2, Julii. Go bald geftern Abends 
in dem Franzoͤſiſchen Lager von dem Übergang der Königl, Hungariſch⸗ 
Böheimifhen die Nachricht eingeloffen war / fo brache fo gleich alles 
auf; alle Trouppen von der Gegend Maynz / Worms und dafiger Or⸗ 
ten marfchiren wieder den Rhein hinauf heunt die ganze Nacht und dies 
fen Morgen halt das Marſchiren auf beyden Seiten des Rhein⸗Strohms 
an, und fiehet man nichts als Dampf im Feld von entſetzlichem Staub, 
Geſtern Abends war der Feld⸗Marſchall / Graf von Sedendorf/ zu Dggers 
im Frauzöfiihen Haupt ⸗Quartier / und unterredete fi mit dem Marſchall 
von Coigny; der Aufbruch der Franzöfifhen Armee den Rhein hinauf 
war auch fo ſchnell / daß fie die Zelten und Bagage gleichfalls ftehen 
ließen. Dieſen Morgen ſeynd die bey Friefenbeim gelegene Franzoſen 
auch nad marſchiret / nicht weniger fepnd 15000. Mann Sranzofen diefen 
Morgen Mutterftade paffirt 7 und haben ihren Marſch nah Speyer und 
Sermersheim genommen, 

Noch ein anderes Rhein Strohm vom 3. Julii. Den legten — | 
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in der Nacht hat der Her: General Nadaſth 800. Sclavonier bey Geins⸗ 
heim / auf der andern Seiten aber des Rheins bey Germersheim Pofto 
fafien lafien / und ihnen fo gleich nach und nach mehrere Trouppen auf 
Schiffen nachgeſchicket; den 1. Sulii ſchon die Brucen gefhlagener gehabt; 
den anderten dito aber fepnd derer Unſerigen gegen 40000, Mann bes 
seits gen Seits des Rheins gemwefen. Der ganze Verlufts fo diefe erſte 
Uberſetzung gekoftet/ ware von zwey bieffirten Sclavoniern, ben defs 
felben Tags haben die Herren Generals Daun und Bernclau anderwärts 
den Übergang unternommen / auch den 2. diefesfich mit einem geringen 
Verluſt über den Rhein befunden. Die fo fehr hergeftrichene Linien des 
ver Franzoſen / durch welche fie ung den Eingang in Elfaß fperren wollen/ 
ſeynd denenfelben unnüß/ maflen wir ung würklid bey Germersheim hins 
ter diefen Linien befinden/ mithin ſolche von denen Franzoſen völlig der, 
lofien ſeynd. Landau wo eine geringe Guarniſon / ift von Huſaren ums 
geringet/ und ausgenommen des/ was fich hinein falviret/ von der Beſa⸗ 
Bung entblößet, Die Sranzofen und Bayern fepnd von Landau abgefhnits 
ten/und don zwey Corps auf beyden Seiten eingefhloffen/ in der Mitten 
aber von dem Beneral Bernclau mit 15000. M. gegen das Gebürg immer, 
fort verfolget werden. Nebſt dem Baprifhen Sarifhen Negiment iſt 
auch ein noch unbenanntes Franzöjifhes Cavallerie-Regiment in Die 
Pfanne gehauen / und man fiehet heute eine ungemeine Menge Dertee 
jenfeits des Rheins in Flammen / welde die Franzofen und Bapern um 
ihre Magazine zu verbrennen/felbft angeſtecket. 

BergeStraſſe vom 3. Julii. Seit geftern Mittag ift auch zu Ketſch 
oberhalb Mannheim, der Prinz Carl ohne Berluft mit feinen von Stock⸗ 
ſtadt an bis dahin wieder an ſich gezogenen detaſchitt geftandenen Troups 
pen bey nahe 35000. Mann ftark glüdlid über den Rhein gekommen; 
Es hat au der Her: General von Bretlady nad dem Bernclauifchen 
Ubergang bey Weißenau feinen Poſten an Oppenheim befommen/ um die 
Franzoſen / fo 2000. Mann ſtark darinnen gelegen/zu vertreiben / jener 
aber / der General von Bernclau verfolgte den Feind / fo kaum 20000. 
Mann ſtark geivefen feyn fol. Bu Stodftadt ware von der Inſul aus 
die Nacht vom 1. auf den 2. diefes eine falfhe Attaque gemacht um des 
Generals von Bernclau Übergang zu erleichtern / fo auch geſchehen; Es 
war der Stocfiädter Auforuch fo ftill regulirt/ daß auch Fein Bauer etwas 
Davon gewahr wurde/ und jego fiehen nur nody 200. Mann Eroaten com 
mandirte bey der zurud gebliebenen Bagage/ welche nur von seinem Pros 
HiautsCommillario commandiret worden, | 
| Franl⸗ 


Frankfurt vom 4. Julit. DieferTägen attaquirteH:. General von Nadafti mit 10000. 
Mann das Bayeriſche bey Philippsburg fehr wohl verſchanzte Lager, wiewohl nicht ob; 
ne groſfein Verluſt, eroberte aber eine Schanz nach der andern big fie endlich in aller Eil 
über ihre über ben Rhein gefchlagene Brucenficretirirten,die Hungariſch⸗Boͤheimiſche as 
ber ihre Brucken bis auf wenige Schiff ſammt 4.Canonen erbeuteten. Dieſen Nusen machte 
gs nachgehendg der Hr-Obrift Trenk zu Nutze, und nahm mit feinen Banburen und anderen 

eonppen ohngefehr 18000. Mann den Marfch Abends um 10. big 11. Uhr übern Rhein 
mie Schiffen und Fehren oberhalb der Sranzöfifchen Linie bey Schröd ohnmeit Germers⸗ 
beim, gleicher Zeit gefchahe dann ein gewaltiger blinder Lermen mit erfiaunender Cano⸗ 
nade bey der zu Stodftadt auf der Inſul gefchlagenen Brücke (da dann die Franzoſen in 
der Meynung / daß aldorten der Ubergang gefchehen würde) ſich gewaltig allda zuyammen 
gezogen, allein der Lermen blieb blind, wohl aber gefhahe ein anderer Ubergang unterhalb 
Maynz ben Walldorf,und einer oberhalb Mayr; bey Weißenau und zivar alle in Schifs 
fen und Fehren, und dergeftalt glücklich ‚daß, da die Franzoſen ſich fothane 3. Ubergänge 
nicht — ſondern, wo der blinde Lermen mit Canoniren geſchahe, den Ubergang 
erwarteten, kaum (durchgängig alle Nachrichten beſtaͤttigen) a0 Mann Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
er geblieben. Ed haben die Bayern, fonderlich das neue Fürft Tarifhe Dragoner; 
egiment und die Heffen viel gelitten, die öl Vorwachten fennd gleich darnieder 
emacht, und über dem haben noch bey 2000. Mann Franzofen das Gewehr geſtreckt und 
zu Kriegs Gefangenen ergeben, ber Sranzäfifchen Linie bey Germersheim haben fich bie 
Hungarifd,Böheimifche bemächtiget, und überhaupt durch den fehr geſchwinden Ubergang 
Die Franzofen in folchen Lermen und Eonfternation gefegt, daß fie fich noch nicht wieder zus 
ſammen gezogen haben. 

Mannz vom 4. Julii. Nach alihier verfertigter Drucken feynd zwar unterfchieblis 
che Bewegungen gemacht worden, jedoch hat fein Menfch errathen koͤnnen, wo bie Unter⸗ 
nehmung ausbtechen würde, unter anderen ſeynd fucceflive über 2000. Mann in das Rhin⸗ 
gau nach Walluff ganz ohnvermerfter gerucket, welche den 2. Julii in der Nacht uͤbergefah⸗ 
zen, und nachdem fie Die Franzoͤſiſche Wachten niedergefhoffen, haben fie des Nachts um rt» 
Uhr auf dem Heil. EreuzBerg Pofto gefaffet, ihre Ankunft aber denen jenfeits darauf wars 
Lenden Cammeraden mit 3. chuß angezeiget: So bald dieſes geſchehen, ſeynd den Rhein 
ed 12. Lermen Schuß zum Signal gelößet worden, morauf bey Stockſtadt die blinde 

ttaque mit folcher Heftigkeit gefehehen, daß die Frangofen alle Macht dahin wenden muͤſ⸗ 
fen, den Augenblick aber hat die Armee an drey anderen Orthen uͤberzufahren, und zwar ber 
Prinz Carl zwiſchen Loßheim und Koͤtſch ben —— ein anderes Corpo bey Tuͤrckheim, 
und dag dritte unter dem eneral von Bernclau allhier. So bald der erſte Transport Croaten 
aAusgeſchifft, haben dieſelbe ein fo foͤrchterliches Geſchrey angefangen, daß man es in der 
Stadt hat hören koͤnnen. Das Transportiren mit Schiffen hat gedauert big die Brucken 
Abends um 6. Uhr fertig worden, worüber dann der Neft gegangen , des Nachts ift alles 
durch Die Chartaus marſchiret bey Tag durch Weißenau, die Brucken aber ift am daſiges 
Weißenauer Clöfterlein angeſtoſſen, welche geftern um 8. Uhr Früh ab, und nach Oppen⸗ 

eimgeführet worden , wo der General Bernclau fein erſtes NachtQuartier gehabt, mit, 
in ift dieſer dem Feind auf den Rucken der Prin; aber ing Geficht gefommen,und ihn völlig ' 
eimgefchloffen, das Bayerif- Tapifche DragonersKegiment iſt auch bey dieſer Gelegenheit 
nicdergehauen worden. 

Wien vom 8. Jul. Geſtern / als Dienſtags den 7. dieſes / Abends um 9. Uhr / iſt der Koͤnigl Gene; 
neral Adjutaut Hr. Baron von Stapyel nut 4. blafenden Poſtillionen aibier angekommen / und bat ſel⸗ 
ber die er reuliche Nachricht gebracht / daß die Koͤnigl. Armee in der Nacht zwiſchen den 1. und aten 
dieſes oberhalb Waghäufel bey Schrek ohne einigen Mauns Verluſt zu groͤſter Erſtaunung des Feindes 
wittelft weyer im aller Eile geſchlagenen Brucken den Rhein glädlich paſſiret / aubey die augetroffeng 
—— in die Flucht gejaget / auch einige gefangen genemmen babe, Mir gleichmaͤſigem 

t ift auch der Königl, Feld-Merichalt:Lıcurenamt Baron von Bernclauw beu Weifenan den Rhein 
überfenetzund die folches zu verhindern gejuchte Framoͤſiſche Trouppen nicht allein won dem vortheik, 

haſien Rhein⸗ Nier dayfer abgerishen / Inderu er joe ſelde auch nad Weitere verfolgen haben, 
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Dienftags, den 14. Julii, 1744. 


Aus Ttalien, ar 
Nizza vom 20, Zunii, 


ig zu der Admiral Mathews die Nachricht erhalten / daß unfes 





ve Völker fih von Oneglia Meifter gemachet hätten und gefonz 

nen wären, durch den Staat von Öenua in Italien einzudeingen/ 
fo hat felbiger fo gleich der Republic Genua wiſſend machen laffen / daß / 
falis felbige den freyen Durchzug geflatten würde, fo würde er nicht allein 
die Stadt verbrennen/fondern annody alles andere, der Republic zuftän« 
dige Land verheeren. Die Republic hat hierauf an die bepden coms 
mandirenden Prinzen die Vorſtellung dahin thuen laffen/daß felbige eine 
genaue Neutralität zu beobachten ſich genöthiget faͤnde und dahero Ihro 
Koͤnigl. Hoheit inftändig baͤthe einen anderen Weeg als durch ihre Staas 
tenyum in Italien einzudringen/ zu wählen. . Es haben ſich aber inzwi⸗ 
ſchen unfere Völker von Dneglia und zwar it einem Verluſt reteriret. 

Genua vdm 23. Junii. Ein unſeriges Fahrzeug / fo in 3. Taͤgen von 

Nizza hier angekommen hat allda den Infanten Don Philipp hinterlaſ⸗ 
fen / welcher noch Feine Anſtalten zu ferner Abreiſe von dannen gemacht 
habe. Der Patron dieſes Fahrzeugs referirt / daß er oberhalb Mauritio 
s.und auf der Cuſte von Aleſidio 6. Engliſche Kriegs⸗Schiffe ſegeln geſe⸗ 
hen habe. Der Both von Avignon / welcher dieſen Morgen hier angekom⸗ 
men / rapportirt / daß er zu Orgon / 5. Meilen von gedachtem Avignon / 26. 
Ganonen von 40. pfündigen Kugeln angetroffen habe / welche yon soo. 
Maulthier gezogen worden fepen. | 
— Aus Frankreich. 

Marſeille vom 20. Junii. Vor einigen Taͤgen wurde hier ein Ge⸗ 
nueſiſches Schiff arretirt. Selbiges hatte den Sohn des Admirals Vers 
non/ ſammt einer Menge Provifiones für die Engeländer/ an feinem Bord, 
Diefes Schiff ift feither einiger Zeit verfchiedentlich mıt Proviftonen von 
hier zu der Engliſchen Flotte gegangen, Den Capitain / die Paffagiersy 
und Matroſen hat man ins Fort St. Niclas gefuͤhret / das Schiff aber iſt 
bis zu der Galeere Reale gezogen worden, 
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Air in Provence dom 2 4. Junii. Denen Spanifgen Voͤlkern / welche 
auf dem Marſch nach Nizza geweſen / iſt der Befehl zugefertiget worden / in⸗ 
ne zu halten. Der Matquis de la Mina kommt auch von Oneglia mit 
allen feinen Voͤlkern zuruck / und gehet nach Barcellonetta / alwo ein Mas 
gazin aufgerichtet wird. Zu Guillete wird ein Lager abgeſtochen / und 
von dar ein Weeg 15. Schuh breit bis nach Barcellonetta gemacht. Alle 
Spaniſche Officiers haben ſich zu dem Grafen von Sujza begeben / denſel⸗ 
ben zu beſuchen. Wan verſichert auch / daß der Admiral Mathews eine 
Verſtaͤrkung von 12. Schiffen erhalten / und nur 5. bis 6. Stunden von 
Toulon entſernet ſeye / derowegen auch dieſer Ort mit Palliſaden verſe⸗ 
hen werde. Aus Engeland. 

Londen vom 24. Junii. Die Urſache warum der König ſich reſol⸗ 
diret / nach denen Niederlanden zu gehen / und das Commando der Alliir⸗ 
ten Armee zu uͤbernehmen / ſollen zwey Couriers ſeyn / welche der Herzog 
von Aremberg abgeſchicket / um Ihro Majeſtaͤt von dem wahren Zuſtand 
der Armee Nachricht zu geben / und zu verſichern / daß wann Ihro Majeſtaͤt 
die Erhaltung der Niederlande beherzige / ſo ſeye Dero Gegenwart bey der 
Armee hoͤchſt noͤthig. Andere hingegen wollen wiſſen / der Koͤnig habe 
deßwegen die Reife nach Flandern zur Armee beſchloſſen / um die Hollaͤn⸗ 
der durch feine Anweſenheit defto eher zu einer baldigen und guten Reſo⸗ 
Iution zu bewegen: Am biefigen Dof verfihert man / dee Prinz Georg 
von Heſſen⸗Caſſel habe / well die 6000, Heffen nicht in der Erone Sold 
geblieben/ ale MilitarsChargen niedergeleget, 

Ein anders vom 26. Junii. Den 23.diefes gienge ein Erpreffer von 
hier nach Maynz ab / der die Feld-Equipage Sr. Groß-Brittannifchen 
Majeftät und des Prinzen von Eumberland nach Flandern abführen fol, 
Den 24. bekamen die Koͤnigl. Jachten Befehls nah Graveſand abzugehen/ 
und geftern veranlaffeten zwey aus den Niederlanden angelangte Expreſ⸗ 
fen zu Kenfington einen groffen Rath. Denen nah Flandern / letzt ges 
meldter maſſen deftinirten Trouppen follen in kurzem noch 1000. Pferde 
und go, Levetten/ fammt einem Corps Ganoniers und Bombardiers ron 
Gravefand nachgeſchickt werden: Der Chef de Efquadre/ Anſon / ift aus 
China / mit dem auf dem Weeg erbeuten Spanifchen Regifter « Schiff 
Aqua pulo, zu Spithead angelangt, und wird das Kriegs⸗Schiſſ Rip⸗ 
pon, mit einem andern Spanifhen Regiſter⸗Schiff / foden Namen Conde 
Chifon führt/ in Eurzem erivartet, Die erftere Prife wird anf 3200000, 
Stuck von Achten / die legtereaber auf 100000. Pfund Sterling geſchaͤtzet. 
Noch glüdlicher iſt der Ritter Chaloner Ogle wann «8 anders Grund 

bat/ 





at/ daß er sehen Spanifche Gallionen nach Famaica aufgebracht habe, 
uf die Nachricht / daß unfer den 23, ebenfalls, mit einem reich beladenen 
ranzöfifgen Schiff von zoo, Tonnen und 28. Mann angelangte Eons 
antin/ durch 5. Franzoͤſiſche Kriegs: Schiffe vertolget/ und die ganze Efcas 
:e von Breſt wiederum in See geſehen worden / verfihert many daß un⸗ 
erzüglich 15. unferer Kriegs⸗Schiffen von Spithead auslaufen / und in 
em Gawal zu creuzen befehliget worden feyen. Es haben viele Dames / 
egen Ausrüftung eines wichtigen Armateurs / eineUnterſchreibung gethan / 
nd wollen dieſelbe niemand anderſt / als nur Dames mit daran Theil haben 
iſſen. Die Rede gehet / daß der Ritter Hardy mit ſeiner Eſcadre nach der 
Iſt⸗See ſegeln werde / um einigen Kriegs⸗Schiffen / welche die Franzoſen in 
em Koͤnigreich Schweden gekaufet / aufzupaſſen / und wegzunehmen fuchen, 
Noch ein anderes Londen vom 30. Junii. Man ſagt / daß hieſiger 
Jof 6000. Mann von der Republic Venedig übernehmen werde / um zum 
Dienft der Königin von Hungars und Böhmen in Italien emploprt zu 
erden. Der Chef de Efcadie Anfon / welcher in der Suͤder⸗See em⸗ 
lohrt worden / iſt hier angelangt, und vom König und dem ganzen Dof ſeht 
nädig empfangen worden : Er hat mehr als für 1500, tanfend Pfund . 
Sterlings Werth mitgebracht. Ä 
| ‚Aus Ffiederlanden, | 
Aus dem Franzöfifchen Lager vor Ypern vom26. Junii. Geſtern 
Ibendg/ als der König in den Lauf⸗Graͤben ſich befande/ ereignete fih/daf 
in Minen⸗Graͤber durch einen untersiredifchen Weeg in die NiedersStadt 
ame / und nachdeme er niemanden in denen Werfen gefunden, fo machte 
elbiger ſich zuruck / und hinterbrachte folcyes in die Lauf⸗Graͤben / worauf 
nan fo gleich einen Ingenieur / einen Serganten und 6, Grenadiers abs 
ertigte 7 welche die Werke befichtigten und des Minen⸗Graͤbers Bericht 
eſtaͤttigten. Es wurde fo gleich eine Anzahl Grenadiers befehliget / in 
ven Werfen Poſto zu faffen/ der Ingenieur begabe ſich auch fo gleich na 
ver verfhloffenen Stadt Pforte, hinge Petarden darany und ließe felbige 
pringen. 25. Mann nebft einem Serganten/ welche über dem Thor die 
Wacht /hatten / hatten kaum die Zeitz fich zu retten. Der Ingenieur hien⸗ 
je an die anderte ebenfalls verſchloſſene Pforte eine Petarde / welche gleiche 
aus ſprunge / worauf Er/ und hinter ihm eine Anzahl Franzöfiihe Völker 
ich in die Unter⸗Stadt begaben. Während diefer Erpedition/ haben die 
Belagerten ein heftiges Feuer auf Die Belagerer gemacht / es fepnd aber 
ticht mehr als 14, Mann dadurch getödter oder verwundet worden. Die 
Franzoͤſiſche Garde har ſich allbereits in der TUNERREIN bie 
| wei⸗ 


Schweijer haben fich des Thores bemächtiget/ wohin ſich der König bege⸗ 
ben bat. 

Einanderesvom 8. Julii. Der König hat der Stadt Yern die nemli⸗ 
he Sapitulation zugeftanden/ welche Meninerhalten, Sie aber noch nicht 
anterzeichnet / weil Ihro Maj. auch das Fort Knocke haben wollen. 

—5*— vom 30. Junii. Geſtern Nachmittags langten 15. Trans⸗ 
port⸗Schiffe / unter Eſcorte 3. Kriegs⸗Schiffen aus Engeland hier an / 
welche 4. Engliſche Infanterie⸗Regimenter / ſo 3000. Mann ausmachen / 
and vom General Rheade commandirt werden / nebſt 188. Equipage- Pſer⸗ 
den der Herren Officiers am Bord haben, Eben geſtern Fame ein Deta⸗ 
ſchement Fuß⸗Volk von der Duynkircher Garniſon bis nah Oſt-Duyn⸗ 
firchen / zwiſchen Furnes und Nienport/ und zu gleicher Zeit vernahme many 
daß fi der König von Fraukreich vorgefiern nah Duynkirchen beges 
ben habe, . 

Yudenarde vom 30. Junii. Am Samftag langte eines von denen 
Holländifhen Negimentern / fo das neue Eorpo von 20000, Mann auge 
machen folly aus Bergen op Zcom im Holländifchen/ nebft denen in Menin 
gelegenen Artillerie» Bedienten und dem halben Regiment Bradel any 
welches leßtere nach Dornid abgeſchicket worden, Am Samftags Famen 
zwey Srangöfifche Trompeter und ein Regiments⸗Tamboͤur ans Cortrick 
alhier any diefe wurden mit verbundenen Augen zum Hollaͤndiſchen Gene⸗ 
saly Graf Mauritz von Naſſau und von dannen nach dem hieſigen Gou⸗ 
derneur / dem Prinzen von Chimay gebracht / und nachdem zum Herzog von 
Aremberg geführet, Die Beftung Furnes iſt durch 22. Battaillonen am 
Freytag berennet worden / in welchem Det fich noch der Gouverneur zu 
derfen da8 Gluͤck gehabt/ indem er erſt am Donnerflag von hier dahin ab» 

egangen, Vor dem Fort Anode haben die Franzoſen ein ganz außerors 
—* entſetzliches Feuer gemacht / um ſolches gaͤnzlich zu euiniren, 
Man vernimmt/daß der Graf von Sachſen alle Anfialten macht / um des 
nenaus Oſtende erwartenden Trouppen den Beeg nach der Alliirten Armee 
iu diſputiren / in welcher Abſicht felbigerdie Schanz bep der Brude an der 
ahri fort und fort befeftigen/ mis Canonen befegen/ und die Beſatzung 


darinnen derſtaͤrken laͤßet. 
Aus Zolland 


Haag vom 3. Julii. Der Graf von Waffenaar ſchicket fic wieder 
zur Wreiſe nach Rypſſell / wohin er neue Inſtructiones mitnehmen wird, 
ndeſſen haben die General⸗Staaten reſolviret / das Corpo Trouppes / wel⸗ 
ges ſich zu verſammlen Ordre gehabt / gerad nach den Oeſterreichi⸗ 
er fen Niederlanden marſchiren zu laſſen. 
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Aus Niederlanden. 
Gent vom 28. unit. 
SI, An hat zwar noch nicht die eigentliche Accords⸗Puncten wegen 
M der Übergabe der Feſtung Ypern erhalten / doch will man wiſ⸗ 
IN fen / daß der Beſatzung der freye Abzug / nad allen Kriegs⸗Eh⸗ 
ven und unter anderen 6. Ganonen / 4. Mörfer / und eine geoffe Menge 
bedecfte Wägen zugeftanden worden / und daß die Beſatzung durch die 
Sranzofen bis nach Deinfe werde efcortiret werden / um nad Breda zu 
marfdiren. Den 26. haben die Franzofen aud) die Stadt Furnes berens 
net, AmDienftag kamen alhier aus Sluis die Hollaͤndiſche Battaillon 
von Prätorp nebft einem Theil von der Battaillon des Barons von Bra⸗ 
ckel an, In der Stadt Ypern fol durch das ftarke feindliche Feuer / ſon⸗ 
derlich das Auguſtiner⸗Eloſter nebſt denen umliegenden Haͤuſern in die 
Aſche geſunken ſeyn. . ER | 

Ein anderes Gent vom 1. Julii. Die Branzofen arbeiten Tag und 
Naht an dem Fort bey der Bruce von Belem / um denen Trouppen / fo 
man zu Berftärkung der Allurten Armee aus Engeland erwartet) den Pag 
abzufhneiden, Sie haben felbes mit Kanonen ‚befeket / und die Gasnis 
fon ſehr vermehret, So eben vernimmt man, daß der Herzog von Hars 
court das Lager zu Ciſoing bezogen/ und daß der Commendant des Forts 

von Knocke capitulirt Haben folle. | 

Aus Deutfchland, | 

Hamburg dom 26. Junii. Von Hannover vernimmt man, daß die 
7. Battaillens Chur⸗Fuͤrſtliche Troyppen / welche in dem Muͤnſteriſch · und 
Paderbornifhen Halte gemachet / die letzte Ordre erhalten haben / aufzu⸗ 
brechen / und in Das abgeſtochene Lager bey Nienburg zu rucken / weßhalben 
auch bereits die Requiſitoriales an die Hildesheimiſche Regierung ergan⸗ 
gen. Man verſichert anbey / es wuͤrden zu dieſen Trouppen noch andere 
ſtoſſen / und in kurzem ein Lager von 24000, Mann bepſammen ſeyn. 
Nach Oſt⸗Frießland follen — Preußiſche Trouppen —* 
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welches vielen zum ſpeculiren um fo mehr Anlaß giebet / als die Huldigung 
in dem ganzen Land gluͤcklich abgelaufen / und alles im Land in Ruhe iſt. 
Regenſpurg vom 2. Julii. Die letzthin gemeldte zu Straubing 


eingeruckte Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Militz iſt vorgeſtern von dans 
nen in hieſiger Nachbarſchaft angelangt / und ſich in die Haͤuſer einquarı 


tirt / welche aber nach gemachtem Naft-Tag/und da ſolche heute früh bey des 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants / Herrn Grafens Earl von Palfy Ep 
cellenz / vor deroſelben Quartier zur Stadt am Hof paradirt hat / fo fort 
ihren Marſch weiter gegen den Rhein fortgeſetzt / woſelbſt fie am 15. dieſes eins 
zutreffen gedenket. Sie beſtehet in ſchoͤner Mannſchaft und Pferdẽ / und wird 
von dem Obriſt Wachtmeiſter Simſchein commandirt. Dieſe Leute / fo 
die Bannatiſche Frey⸗Battaillon benamſet wird / ftehen bereits ſeit dem 
24. April im Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Sold / Sie ſehen recht krie⸗ 
geriſch aus / und obſervirt man dabey eine gute Kriegs-Diſciplin. Das 
verwichen gedachte Prinz Birkenfeldifhe Cuiraſſier⸗Regiment ift noch 
nicht dahier angekommen, und will man miffen/ daß es bloß aus der Urs 
fahe den Marſch anbero verzögert/ weilen dem General Lucheſe eine In⸗ 
Difpofition überfallen gehabt / nach deffen Wieder » Genefung derfelbe fo 
Dann mit befagtem Köbl. Regiment hier eintreffen würde. Diefer Taͤgen 
fepnd bey diefem Ludefifhen Regiment bey Weir einige Mecrouten von 
Ingolſtadt angelangt; da hingegen die zur Stadt am Hof angeworbene 
Recrouten für das Köbl. Jungs Königseggifhe Infanterie Negiment zu 
Diefem gegen München convopirt worden, 

Ein anderes Negenfpurg vomvorigen dato. Es continuiren die Nach⸗ 
richten vom Rothenberg / daß dieferPlaf von denen Hungariſch⸗Boͤheimiſchẽ 
Trouppen zu dato eingeſchloſſen gehalten wird; indeſſen waͤren ſeithero der⸗ 
ſchiedene Ausfälle geſchehen / wobey es auf beyden Seiten niemalen au 
Todten und Bleffirten gefehlet habe. Der Sommendant in diefer Ges 
Bu, du Chaffat / pätte den Befehl erhalten fi bis aufden legten Blutes 

ropfen zu wehren. 

Bretten vom 3. Julii. Als der Obriſt von Trenk den 30. paffato 
mit 2000. Banduren in Schiffen über den Rhein gefeget/ hater ein Frans 
zöfifches Corpo und eine Baperifche Efcadron zu Lammersheim überfaleny 
Die meiften erleget/ und viele Pferde erbeutet. Lammersheim und Pforz 
iſt ausgeplündert/ Herdt aber abgebrannt/ und zu Rheinzabern haben vie 
Hungariſch ⸗Boͤheimiſche ein groſſes Franzoͤſiſches Magazin erbeutet. Die 
Germersheimer und Lauterburger Linien / in welchen letzteren viel Cano⸗ 

nen / 


en / aber wenig Mannfhafthefindlich geweſen / fennd von denen Huuga⸗ 
iſch⸗ WB öheimifpen befeget/ und Landau foll bereits von 2000, Hufaren bes 
enuet fepyn. 
Nhein⸗Strohm vom 3. Julii. So bald bey den Franzofen die Nach⸗ 
icht vom Übergang über den Rhein Fund geworden / ſo erhielten diefelben‘ 
Dedre ſich zu retiriven. Es ſeynd aber gleichwohl die Hufaren ihnen in 
die Arriere-Garde gefallen. Der Herr: General von Bernclau gehet des 
nen Franzoſen auf dem Fuß nah / und der Prinz Carl kommt ihnen von 
Germersheim entgegen. - Geftern Abends waren die Franzofen nod) in 
Dogersheim/ heut aber fanden ſich Dafelbft die Hungarifhe Hufaren ein/ 
und der Prinz; Earl hat ſich der Franzöfifpen Linien bey Germersheim bes 
maͤchtiget. Bey dem Überfaß hat der Dberft Trenk von einem Bayeriſchen 
Grenadier a Chevaleinen Dieb bekommen / welcher ihm den Huth gefpalten. 
Worms vom 4. Julii. Von hier iſt zu berichten / daß / nachdem die 
Franzoͤſiſche Trouppen vorgeſtern ihren ſchleunigen Ruck⸗Marſch von hier 
genommen / vorher aber ihr Heu⸗ und Stroh⸗Magazin zu Neuhauſen / 
deßgleichen auch hier einiges Mehl theils in Brand —5— theils Preis 
gegeben / und alle von ihnen erbauten Backoͤfen eingeſchlagen / nun heute 
die Koͤniglich⸗Pungariſch ⸗Boͤheimiſche Trouppen unter Commando des 
Herin Generals von Bernclau bier purch paffıret. Diefe Trouppen bes 
ftunden in Gavallerie/ Infanterie / und Banduren; wie perlautet/ wird der 
Marſch morgen Fruh weiter gehen. | 
Durlach vom 4. Julii. Seither dem Übergang der Koͤnigl. Huns 
ariſche Boͤheimiſchen continuiret der Marſch Tag und Nacht fort/ welches 
Ehen drey Säge gewaͤhret und noch Fein Ende hat. Geſtern haben die 
Hungariſch⸗Boͤheimiſche ihre dritte Schiff⸗Brucke fertig gemadt, Ihre 
Avant⸗Garde fhargiret beftändig ınit dem Feind / und avanciret immer 
weiter / wie ſie dann geſtern bis Rheinzabern vorgerucet, Andiefem Drt iſt 
eines der Magazinẽ inBrand geſtecket worden / wodurch 6. der ſchoͤnſten Haͤu⸗ 
fer mit verbrannt ſeynd. Vergangene Nacht hat man entſetzlich canoni⸗ 
zen gehoͤret welches heute den ganzen Morgen noch continuiret/ ohne zu ers 
fahren / wo es fep/ und was es bedeute. 

Berg» Straffe vom 4. Zulii, Das vorgeftern Nachts zwiſchen 
Worms und Frankenthal hiefiger Drten gefehene Feuer / ſoll das Franzoͤ⸗ 
fiide Magazin bey Worms geweſen fepn/ welches allem Bermuthen nach 
don den Franzoſen ſelbſt angeftedet worden ; weil man fihere Nachricht 
hat / daß die Hungariſche Huſaren Neuſtadt und Gruͤnſtadt beit. we 
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Bruce ben Weiſenau iſt wieder abgebroheny und nach Oppenheim hin ⸗ 
auf gebracht worden. Zu Stodfiadt wird von Darmſtadt aus als noch 
die Seld-Poft mit ftarfem Gebrauch gehalten, und bleibe bis auf Berords 
nung des Prinzen Carls fiehen, 

Pfalz vom 4. Julii. Geftern Abends trafe der General von Berne 
elau mit 10000. Mann bey Worms ein/es folgen demfelben viele Troup⸗ 
pen nach; Frankenthal / Oggersheim und alle Oerter in daſiger Gegend lie⸗ 

envollerdufaren. Die Franzoſen haben ihte Retirade nach dem£einnigers 

nd Tuͤrkheimer⸗Thal genommen / und nehmen alſo ihren Marſch in das 

ebuͤrg; der ganze Rhein⸗Strohm in daſiger Gegend iſt von denſelben 

verlaſſen worden. Aus Speyer ſeynd auch diefelbe nebſt denen daſelbſt 

elegenen Bayeriſchen Trouppen abmarſchiret / und haben ſich nach dem 

Gebuͤrg gezogen. Die Hungariſche Huſaren und Croaten ſtreifen bis in 
die Gegend Landau / und nach dem Gebuͤrg zu. 

Ein anderes Pfalz vom 5. Zulii, Wie man fo eben vernimmt/ fee 
das Haupt- Quartier der König, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee zu Lau⸗ 

»” 


terburg. j 

NedarStrobm vom 5. Julii. Geftern Abends fepnd goo0. Mann 
Banduren / Croaten und Hufaren durch Frankenthal paſſiret / diefelbe ha⸗ 
ben ihren Weeg nach der Gegend Landau und dem Gebürg genommen. Heut 
Wird die zu Gernsheim unterhalbStockſtadt über den Rhein geweſene Schiff 
Hrüde herauf nach Speyer gebracht und foll allda über den Rhein geſchle⸗ 
gen werden, nicht weniger ift man heunte bey Kauterburg mit Schlagung 
einer Brücke über den Rhein beſchaͤftiget / mithin haben die Oungariſch⸗ 
Boͤheimiſche alsdann 4. Communications⸗ Bruͤcken über dieſen Strohm. 

Ladenburg vom 5. Julii. Es ſeynd fürdas Starhembergiſche Regi⸗ 
ment zu Sinzheim 364. Recrouten einquartirt worden / ſo bis auf weitern 
Befehl dafelbft liegen bleiben muͤßen / fo iſt auch ein Lieutenant und Faͤhn⸗ 
drich nebft 100. Rimonta⸗Pferden und 300. Recrouten für das Bathia⸗ 
niſche Regiment angelanget / und aus Ingolſtadt und Rain ſeynd wieder 
Dungariſch⸗ Boͤheimiſche Trouppen in zweyen Colonnen auf dem Marſch; 
die erfie Tolonne / welche den 3. Zulii von Ingolſtadt aus / und uͤ⸗ 
der Kupfenberg hieher marſchiret / braucht bis dahin 17612. Portionen 
Brod / 5578. Portionen Haber / und 9933. Portionen Heu / die zwepte Ed» 
Ionne/ fo von Rain den 6. Zulit über Slarangen nah Eppingen marſchi⸗ 

set / hat 0039. Portionen Brody 4231. Portionen Daber/und 

5401, Portion Den noͤthig. 
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— Maynz vom 4. Julii. | 
28 der Schiff: Brudens Bau zu legt:gemeldter Pafficung übern 
Rhein eines Theils der Koͤnigl. Oungariſch Böheimifhen Troup⸗ 
pen / nemlich des unter Commando Herrn General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenants Baron von Bernclau bey Weiſenau / welcher Ort ein Diet 
tel Stund Weegs oberhalb dieſer Stadt lieget / recht ſcheinbar zu werden 
»egunte / kamen gegen 7. Uhr / der bier reſidirende Ambaſſadeur des Hofs 
u Frankfurt / Graf von Bünau / und die zwey Franzoͤſiſche Geſandten / von 
Blondl und Marquis de Touche / mit ihren Proteſtationen / daß durch die 
baute Brufen unter denen Canonen von Mayhz / der Reichs Neutralis 
aͤt viel zu nahe getreten wurde / wobey der erftere feine erfte Hitz nicht 
yergen konte / fondern im Eifer fagte: Ja wohl ein erauriger Tag! allein 
Naynz foll ihn beweinen und sbeuer genug bezahlen : weßwegen man 
ıber gleichwohl annoch ganz ruhig fhlaffe. Nachmittag gegen 6. Uhr ka⸗ 
ne der Herr Öeneral Bernclauy welcher obgedachtes Eorpo commandiret - 
acer Hof / hielte ſich ungefehr eine halbe Stund bey Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Bnaden auf/demnähft er feinem Corpo nachgereifet / welches mit folder 
Beſchwindigkeit über diefe Brucken marſchiret / daß ſchon gegen 5. Uhe 
Abends die Bagage gefahren / und derfelben die Cavallerie⸗Regimenter 
aachgefolget / und Abends bereits das ganze Corpo bey Oppenheim ſich 
‚ingefunden habe, Ihre Chur-Fürfil, Gnaden haben indeffen einen feiner 
Seneralen der Garniſon / welche dermalen in 6, bis 7000, Mann beſte⸗ 
yet/zue Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee gefandt / und ebenfalls 
emonſtriren laſſen daß die Brude feinen Canonen zu nahe fiehe/ und daß 
Doch⸗ Diefelbe die Neutralität nicht gebrochen wiffen wollten 5 worauf 
yann geftern um 4. Uhr Nachmittags nichts mehr von dieſer Bruce wels 
he in 36. Stunden gebauet / gebrauchet/ und wieder abgededfet war aufs 
er wenig auf dem Land flebenden Schiffen/gefehen worden, Dieſelbe 
olle nun in der Pfalz zu einer Communications Brude dienen. Daß 
dieſer Ubergang ohne einigen ei geſchehen / hat man fi ar 
5 nicht 














nit wenig Darüber gu wundern angefangen ald man aber erfahren, daß 
ehender 3000. Huſaren / Bandurem und Warasdiner drey Stunden von 
* auf Schiffen auch den Rhein paſſiret / und die jenfeits ſich befindliche 
indliche Wachten und Poſtirungen theils gefangen / theils getödter/ dann 
u übrige in Die Flucht getrieben/ nahme dieſes Verwundern bey ung ein 
nde, ; 5 
Frankfurt vom 4. Julii. Die Hungariſch-⸗Boͤheimiſche ſeynd über den 
Rhein und es hat ihnen nur wenige Mannfhaft gefoftet. Vorigen Diens 
ag arrieirten in hieſiger Stadt verfhiedene hohe Dfficiers von der Hun⸗ 
garifhr Böheimifchen Armee/ worunter fig auch der Her: Fürft Eftechaft 
befande/ welche aber ohne langem Aufenthalt wiederum nach bemeldter Ar⸗ 
mee abgiengen / und es hatte gedachter Herr Fürft eine Convoh von 30, 
Mann zu Pferd bey ſich / die außen vor Sachſenhauſen halten muſten. 
Mann hatte alfo nichts weniger / als felbigen Tag den Übergang von 
denen Hungariſch⸗Boͤheimilhen vermuthet, Die im vorigen Jahr zu 
Braunau zu Kriegs » Gefangenen gemachte und auf Parola unter einem 
Jahr nicht zudienende Baperifche Dfficiers ftehen in Begriefzu der Baperis 
ſchen Armee abzugehen / nachdem ihreKapitulationbis den 6.diefes aufhoͤret. 
Berg-Straffe vom 5. Julii. Ben Sandhofen / Lampertheim bis 
Stockſtadt ſtehen faſt gar Feine Hungarifh:Böheimifhe Trouppen mehr/ 
und was nicht unten bey Weißenau mie dem Bernclauifihen Corpo den 
Rhein paffıret / das hat feinen Marfch wiederum über Firnheim und La⸗ 
denburg nah Schred? herauf genommen. Vorgeſtern / gefteen und heunt 
paffiven beftändig Hungariſch⸗Boͤheimiſche Trouppen über die dafelbftige 
Bruͤcken. Die vor 8. Tägen von des Prinzen Karls Armee nad Stock⸗ 
adt abgeſchickte Grenadiers ſeynd geftern auch wieder durch Lampertheim / 
irnheim und Ladenburg zuruck gekommen / und ſtehen insgeſammt mit 
der Artillerie deh Schwetzingen; allein heunte oder morgen werden alle 
diefe Trouppen nebft der Artillerie über den Rhein gehen / die Bagage und 
Ruͤſt⸗Waͤgen ſeynd unter einer ftarfen Bedeckung zufammengeführet und 
nach Wißloch gebracht worden. Heunte Nachts fepnd viele Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche über den Nedar gegangenyund gehen nach der Haupt: Armee; 
das bey Ladenburg übrig gebliebene Heu und Stroh / bringen die Hungas 
riſch⸗Boͤheimiſche nah Waudorf und Wißloch. 
Durlach vom 5. Junii. Der Schröcen bey denen Franzoſen ift nicht 
zu beſchreiben; Die Hungarifh. Böheimifhen Bölfer Haben Kangenkantel 
ausgeplündert / and follewieder ein Bayeriſches Regiment / mit weißen 
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Nöten und ſchwaezen Auffchlägen / fehr viel gelitten haben / 400. Mann 
haben ſich in eine groſſe Scheuer bey Lammerheim retirirt / wovon man naͤch⸗ 
ſtens hören wird / wie es mit ihnen abgelaufen. Lauterburg hat ſich auf An⸗ 
naͤherung der Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen auch ſchon ergeben / darinnen ein 
Obriſt⸗Lieutenant / nebſt 1700. Gemeinen / zu Kriegs-Gefangenen gemacht 
worden; allwo man einen groſſen Vorrath an Munition / Fourage / Provi⸗ 
ant und anderen Sachen erbeutet. 

Rhein⸗Strhom vom 7. Julii. Die Hungariſch-Boͤheimiſche Armee 
hat ſich der Franzoͤſiſchen Haupt⸗Linien und des Paß Lauterburg ſammt 
dem darinn befindlichen groſſen Magazins bemeiſtert / und dariun 1700. 
Gefangene nebſt 15. Canonen / k00000 Portionen Heu und Stroh / 4000. 
Saͤck Haber / ſo viel tauſend Saͤck Getrayd / 1000. Centner Reiß / und viele 
Bagage uͤberkommen. 

. Wien vom 8. Julii. Am Freyhtag vergangener Woche / den 3. diefed/ 
wurden Bormittag in Three Majefidt der Vermittibten Nom, Kapferin 
Elifaberha Ehriftina Hof» Gapellen für die zu Petronell im GOtt feelig 
entfhlaffene Hoch: Adelihe Stern-Ereup Drdens Dame (Tit.) Frau Car 
tharina Babriela Sräfin von Abenfperg und Traun, gebohrne Graͤfin von 
Erdoͤdy / die Erequien gehalten. Ein gleiches gefhahe auch folgenden 
Tags darauf, nemlich Samfags den 4. dito/in eben befagter Gapellen für 
die den 15 abgewichenen Monats Funii allhierim GOtt ſeelig verſchiede⸗ 
ne Hoch⸗Adeliche Stern. Ereuzs Drdens; Dame (Tit.) Frau Maria Yuna 
Gräfin von Paary gebohrne Graͤfin von Waldſtein. Codem Nachmittag 
wurde auch in eben gedachter Kayſerlichen Gapellen die gewöhnliche Sonns 
Taͤgliche Vor⸗Veſper / und Sonntags den 5. diefes Vormittag der offentlis 
che GOttes⸗Dienſt / und fo dann Nahmittag wiederum die gewöhnliche 
Defper mit Beywohnung Ihrer Majeftät der Kayſerin auferbaulichft ges 
halten, Beſagten Sonntag Vormittag fepnd Ihro Majeftät die Königin 
mit Dero Herrn Ehe⸗Gemahlen Koͤnigl. Hoheit und der Durchlaͤuchtig⸗ 
fien Königlien jungen Herrſchaft von Schönbrunn herein in die Stadf 
gefommen/ und haben ſich nach dem Frauen⸗Cloſter zu St. Urfula erhos 
ben / allda einer Einkleidung beyzuwohnen / wobey Shre Eminenz Herr 
Gardinal Erz. Bifhof Sigmund von Kollonitfh das Hoch⸗Amt gebalten/ 
und die EinweihungssCeremonien verrichtet, Nach geendigtem GOt⸗ 
tes⸗Dienſt verfügten Sich die hoͤchſte Königliche Herrſchaften in die Burg / 
der Königl, Frauen Mutter Verwittibten Kapferin Majeftät zu beſuchen / 
und kehreten zur Mittags: Tafel nah Schönbrunn zuruck. Abends gr 
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auf aber ſeynd Selbe mittelft der Poft naher Männerftorf abgereifer. 
Dienftags/den 7. dito, haben obgemeldt⸗Allerhoͤchſte Herrſchaften zu Bruck 
an der Leutha bey Ihro Excell. (Tit,)Hrn.SGrafen Friederich von Harrach 
efpeifet, Eben gefieen Vormittag wurden in obbefagter Kapferl, Hofs 
Gapellen die Erequren für die zu Pifa im GOtt feelig entfhlaffene Hoch⸗ 
Adeliche Stern⸗Creuz ⸗Ordens ⸗Dame (Tit.) Frau Lucretia Drmenegilda 
Compigli / gebohrne Srafjulini/ gehalten. Ihro Königl, Majeftät haben 
die (Lit) Herren’ Fohann Nepomud Frepherrn von Podstatzky  Dero 
Wuͤrklich Cammerern ; dann den Emanuel Freyherrn von Hotowetz / Dero 
Königl, Rath / und durch 11. Fahr geweften Königl. Tribunals⸗Aſſeſſorem / 
in Allergnaͤdigſter Anſehung deren Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt und dem Durch⸗ 
laͤuchtigſten Erz, Haus von Oeſterreich von ihnen verſchiedentlich geleiftes 
gen treu⸗allerunterthaͤnigſten Dienften/ und befigenden befonderen Quali» 
gäten zu wuͤrklich Land⸗Recht⸗Beyſitzeren im Margarafthum Mähren Als 
Jermildeft eenennet/ auch folhes fo wohl Ihro Excell. dem Herrn Kandess 
Hauptmann/als Sr. Excell. dem Herrn Obriſten Land» Richter in Mähren 
Refcriptum unterm 22. vorigen Monats intimiren laffeın | 
Prag vom 13. Julii. Bergangenen Dienftag haben Se. Hoch⸗Graͤfl. 
Ercellenzder Herr Appellations Praͤſident (Tit. pl. Jabermal einen aus des 
nen von Ihro Königlihen Majeftät Allergnädigft neu⸗reſolvirten Appellas 
tionssNäthen / und zwar den (Tit.) Hın. Wenzel Auguftin Klaufal J. U, 
Doctorem auf die gelehrte Bank einſtalliret. 
Samſtags / den 11. Zulit/ift mehrmalen unter Commando des (Tit.) 
Hm. Hauptmann Przichowsky von Przichowitz / nebſt einem Lieutenant und 
37. Sorhandirten vom Loͤbl. hierin Garniſon liegenden Dgilopfchen Regi⸗ 
ment/ein in den auserloͤſenſten Leuten von 313. Mann Recrouten beſtehender 
Transport mit7. Arreſtantẽ aufdas ihme angemwiefene Drt abgeführet word?. 
Bey dem Verleger diefer Prager Poft-Zeitungen ift in Commiftion zu 
haben: Vollſtaͤndige Haupt⸗Liſta über ale Dero zuYungarn undBöheim 
Königl.Maieft. Regulair-Irregulair-und Auxiliar-Trouppen / inihre Gre⸗ 
nadiersCompagnien Battaillons und Eſquadrons ordentlich eingetheilet, 
wie ſtark jede heurige operirende Armee ſeyn werde/fammt geſammter refpe» 
drive hohen Generalitaͤt / mit / und ohne beyhabenden Regimentern / wie ſolche 
zu Allerhoͤchſten Koͤnigl. Dienſten mit halben Junii 1744. an dem Rhein, 
Strohm / in Bayern / indenen Oeſterreichiſchen Niederlanden / in Italien / im 
Koͤnigreich Hungarn / und Boͤheim / und übrigen Erb: Ländern zu ſtehen kom⸗ 
men, In Kupfer geſtoen in Median⸗Bogens⸗Groͤße das Eremplar 
ſwarz pr: 20, Fr illuminifter aber pr. 24. kr. \ 
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Samſtags, den 18. Julli, 1744. 
— Aus Spanien. 
Madrit vom 19. Junii. 


— befindet ſich nun am hieſigen Hof der Marquis de Suza / Gene⸗ 











ral des Koͤnias von Sardinien / welcher bey Attaquirung der Sar⸗ 

dinifhen Retrenſchementer in der Grafſchaft Nizza ein Kriegs ⸗Ge⸗ 
fangener werden/und zugleich ein Anverwandter des Bourboniſchen Hau⸗ 
ſes iſt. Die Urſach / warum er zus Gefangenſchaft bis gar nad) Spanien 
fi) begiebet / ift dem Angeben nach diefe / weil ihm in Frankreich die 
Luft nicht befomme., Die Herren Statiften aber bilden fich deßfalls 
ganz andere Antriebe vor / don muß ihre Mepnung den Erfolg ſich Ela. 
machen. Als ein Kriegs:Sefangener hätte er eigentlich wohl zu Arans 
juez feine Verrichtung / dem ohngeachtet machet man für ihn/weilder Plag 
im Königlihen Schloß dermalen zu enge werden wird, das Nach Haus ii 
diefer Stadt fhon zu rechte. 

Aus Ttalien. 


Livorno vom 19. Junii. Ein von Malta in 11. Taͤgen angekomme⸗ 
nes Sporn⸗Schiff berichtet / daß bis go. Franzoͤſiſche mit allerhand aus 
der Türken geholten Waaren beladene Schiffe ſich alldahin geflüchtet has 
sen. Die Engeländer halten nicht nur ale Sranzöfifhe / fondern au 
ven allhieſigen Haven gleichſam bloquirt / nur damit Bein Franzoͤſiſches 
Fra * ausfahren koͤnne / dahero der voͤllige Handel mit Frankreich 
eſperret iſt. — 

Aus dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld⸗Lager zu Nemi bey 
Zelletri vom ı9. Zunti, . Den 13. dieſes ſeynd unter Commando des 
Jen, Obriſten Grafens von Petazzi die fammensliche Licaner⸗Trouppen 
zwepen Colonnen / und mit felbigen nicht weniger einige Anzahl Res 
nvalefcicte von denen währenden vorigen Marfchen binterlafenen Kram 
nn bey der Königl. Armee angelanget/ von welch⸗letzteren noch mehrere 

aͤglich anfommen, Den 14. Nachmittag hat der Feind feine völlige in 
m Lager habende Artillerie — Pr Um Abends⸗Zeit harte = 
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unferige Parthen von ſechzig Hufaren 206. Maul⸗Thier / und 14. Pferde/ 
wovon einige mit Bagage/ die übrige aber mit Proviant beladen waren/ 
in unfer Lager eingebracht / welches alles in der Gegend von Piperno ers 
beutet/und bey Tivoli über das Gebürg/ doch aber ohne Proviant/ fo um 
fortzufommen/hat ruiniret werden mügen/ anhero gebracht worden, Den 
15. hat fih nichts merfwürdiges zugetragen/ außer daß eine groſſe Anzapl 
Feindliher Deferteurs/ wie vorhin, allhier angelanget / deren einige aus⸗ 
fagen/ daß die Neapolitanifhe Militz ſehr ſtark auszureißen/und wiederum 
in das Königreich zuruck zu ziehen begiune, Den 16, in der Fruhe feynd 
einige unfere Licaner zu Decupirung eines von dem Feind innen gehabs 
gen avancicten Pofto beorderet worden/ welchen fie auch mit folder Herz⸗ 
haftigfeit angefallen/ daß nach einem einige Stund gedauerten Feuer fie 
ſich deſſen / und einiger angelegener Eaffinen bemächtiget / man hat au 
die erfreuliche Nachricht erhalten, daß Ber Hr, Obriſt Duca von Sora mit 
feinem in Abruzzo unterhabenden Detafhement einige Städten außer des 
ren Feftungen von Civitello und Pefcara ſchon wuͤrklich in Bothmaͤßigkeit 
unſerer Allergnädigften Königin gefeger/ dafelbft einigeTrouppen zu Bes 
deckung Terramo und Penna / allwo für uns einige Milig formiret wird/ 
binterlaffen 7 und fo dann wiederumen in die ſich fihon ergebene Stadt 
Aquila zurud gezogen habe; diefen nemlihen Tag zur Nachts : Zeit hat 
Monſ. de Gages (nahdeme ihme ein vom unferen Partitanten mit 16, 
Mann defertirter Faͤhndrich unfer Geld» Sefhrey / wie man es nad) der 
Hand erfahren) entdecket / mit einem groffen Commando / oder beffer zu 
fagen / mit dein gröften Theil der Armee unfere Bor-Poften dergeftalten 
überfallen/ daß er fich auch derenfelbigen bemächtiget, den diefen Tag gehabs 
sen Generals Feld Wachtmeiftern/ Baron von Peſtaluzzi / dann den Dbrift« 
und Dbrift- Lieutenant des Löbl, Pallaviciniſchen Regiments / nebft 270, 
deren Uinferigen zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht / wierwohlen aber deßhal⸗ 
ben unfere ganze Armee den 17. daraufhin in Drdre de Battaille ſich ges 
ſtellet hat / ift doc den ganzen Tag nichts weiters vorgefallen. Den ıg, 
hingegen hat man ein flarfes Detafhement gegen den Feind vorrucken 
laſſen / in der Abſicht / die verlohrne Poften wiederumen zu recuperiren zu 
Eönnen/fo auch mit ſolcher guter Wuͤrkung beſchehen / daß ohnerachtet dee 
Feind mit feiner Artillerie auf ung geſpielet unferer Seits doch die meh⸗ 
rere von denen verlohrnen Peſten behauptet / und der Feind repoußiret 
worden / wobey jedoch der Commendant von unferer Feld⸗Artillerie He, 
Dbrift-Lientenant von Schrems am Fuß eine fehr harte Bleffur empfau⸗ 
gen / und sin Danbtmann von denen Selavoniern todt geblieben. c 
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Chamberp vom 25. Junii. Den 22. 23. und 24. dieſes / hat ſich die 
Framöfifhe und Spaniſche Armee in der Grafſchaft Nizza auf den Mari 
begeben / zuruck nad) Frankreich / und zwar nach Guilleſtre / in der Lands 
ſchaft Brianconnois/ zu marfhiren / nachdeme diefelbg auf der Seite von 
Dneglia / welchen Plaß fie wiederum völlig verlaffen / einen vergeblichen 
Anfall gethan / und dabey erliche hundert Mann verlohren hat. Dieſe 
Armee hat das Vorhaben / durch den Genueſiſchen Staat einzudringen/ 
völlig fahren laſſen und will fi anderswo eine Paſſage in Piemont ers 
öfnen. Es ift in der Gegend von Chambery und länaft den Weeg big 
nah St. Sean de Maurienne der Befehl ergangen / alle Täge 400. Fuh⸗ 
ven zu liefern’ eine Menge Mehl und andere Nothwendigkeiten nad beſag⸗ 
tem St. Jean zu führen, von wannen alles weiter nah Dauphine gebracht 
werden folle. 

Genua vom 27. Junii. Vorgeſtern erhielte man mit einem Fahr⸗ 
zeug / fo den Tag vorher von Dneglia abgegangen, die Nachricht / daß der 
Admiral Mathews mit feiner Efcadre auf daſiger Höhe vorbey gefegelt 
feye/ und glaubte man, daß er nad) dem Varo gehe. Geſtrige Briefe von. 
Nizza unterm 22. diefes melden / daß den Tag vorher der Infant Don 
Philipp und der Prinz von Conth von dannen nad Gloe abgegangen 
wären/ von wannen die Armee / welche den Baro paflirt feye/in 2. Colon⸗ 
nen gegen Brianconnois marſchire. Zu Nizza wäre ein Franzoͤſiſcher 
Commendant mit ungefehr 400. in Spanifhen Dienſten ſtehenden 
Schweizern gelaffen worden, 

Rom vom 27. Junii. Am Samftag erhielte man mit einer Stafs 
fetta von Civitavecchia die Nachricht/ daß die Malthefifche Galeeren in das 

ſigem Haven angelangt feyen. Des andern Tags paflirten 273. Pferde 
und Stuten / welche die Koͤniglich-OSungariſche Miqueleten in der Ges 
gend von Aquila meggenommen, diefe Stadt vorbey nah dem Hungariſch⸗ 
Böheimifhen Lager. Am Montag Morgens erhielte man mit einer Stafs 
fetta von Nettuno die Nachricht / daß man allda einige Engliſche Schiffe 
gefehen habe, Selbigen Tags paffirte ein Courier vom Fuͤrſten von Lob⸗ 
fomwig hier durch nach Mapland, , 

Bologna vom 30. Zunit, Man hat die Nachricht erhalten’ daß die 
Neapolitaniſche Prorinzen Abruzzo und Ehietiy Ihro Majeſtaͤt die Königin 
von Hungarn und Voͤheim / als ihre Souveraininerfahnt haben / und daß 
die dermalen in denfelien ſtehende Hungariſch ⸗ Boͤheimiſche Corpi eine Bers 
ſtaͤrkung erwarten / weiter in Puglia einzudringen., Die Briefe von Nom 
enthalten in ſich / daß die Dungariſch⸗Boͤheimiſche / da ſie guf dem er io 
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tenifco eine Batterie hatten aufrichten wollen/durch die Canonen der Spa⸗ 
nier aus dem Weinberg des Hn. Giorgi gewaltig befhoffen worden, deſſen 
aber ungeacht / ſehe gleichwohl endlich befagte Batterie/dem Spaniſchen Pe» 
ften auf dem Berg Arianno recht im Geſicht / zu Stand gekom̃en / ſo daß nuns 
mehro die Neapolitaner von der Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Artillerie vieles 
ausfiehen müßen. Ermeldte Briefe fügen nod bey daß durch eine wohl 
ansgefonnene Lift 12. Hungarifche Hufaren fi) einer Menge Getreyd und 
anderer Lebens. Mittels welche unter einer Bededung von go, Mann der 
Cardinal Aquaviva zu der Spanifhen Armee fandte / bemächtiger haben. 
Die ı2. Hufaren verbargen ſich in ein Gehoͤlz an weichem die Convoh 
vorbey gehen mufte/und nachdem fie verfhiedene Zweige abgehauen/ und 
felbige an die Schweife ihrer Pferde gebunden hatten / brachen fie plöße 
lich hervor / und machten damit einen ſolchen Stauby daß die Spaniſche 
Eonvoy glaubte / fie fähe ein groſſes Corpo Tronppen heran kommen / das 
hero ſie unverzuͤglich die Flucht nahme / und allen Vorrath hinterließe / 
welchen die Dufaren ganz geruhig zu ihrer Armee fuͤhrten. 
Aus Engeland. 

Londen vom 30. Junii. Die Spanifhe Gallion / die der Comman⸗ 
deur Anſon auf feiner Reife genommen / heißet N.S. del Cuba⸗Donga / und 
fie iſt von dem Admiral Don Geronimo Montero commandiret worden. 
Er hat ſie zu Macon fuͤr 6000. Piaſter verkauft. Die Ladung davon 
erwartet man zu Ende dieſer Woche allhier. Sie beſtehet aus einer Mil⸗ 
lion 313843. Stüd von Achten / und 35632, Unzen an SilbersStangen und 
Eilber-Gefhir. Der Admiralkefiod ift vorgeflern Abends auch hier 
angelanget. | | | 

Ein anderes Londen vom * Julii. Der Koͤnig hat den Chef de Eſca⸗ 
dre Anfon und die Capitains Townshend und Mydley zu Admiralen ers 
nennet, Am Mittwoch langte ein Courier mit einem Kriedens Project/ 
ı am die Mepnung unferes Hofs darüber zu vernehmen’ aus Holland hier 
an. Heut gehet der Admiral Martin nah Portsmurh ab/ um allde das 
Kommando von ı1. Kriegs Schiffen/ welche nach des Mittelländifchen See 
deftinirt feynd/zu übernehmen. Morgen werden 2, Holländifche Regi⸗ 
menter zu Graveſand zu Schiff geben / denen die übrige nächfteng folgen 
werden. . 


— — — — — — — — — — 


Koͤnigl. Alt⸗Stadt Prag liegenden / vorhin Bechiniſchen / alsdann Want⸗ 
—* Daus Commiſſionaliter vettaufet werden, 
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Aus Schweden. 
Stockholm vom 26, Junii. 


3): General Keith hat den Königlichen Miniftern eröfnet/ daß er 





Ordre empfangen habe den 10. des naͤchſt-kommenden Monats 
mit den Ruſſiſchen Trouppen / die er commandirte / abzureiſen. 
Er hat eben dieſe Ordre ſeinen Officieren kund gethan; allein bis dieſe 
Stunde weiß noch Fein Menſch / wo feine Reiſe hingehen wird. Man 
fagt/daß feine Inſtructionen / die er empfangen, verftegelt ſeynd und daß 
er fie erftlich einige Taͤge nach feiner Abreiſe eröfnen fol, Die Anmerz 
kungen und Meynungen / die hierüber gemacht werden/ feynd fehr unter⸗ 
ſchieden. Die Zeit wird e8 geben/mer am beften geteoffen habe. Diefeg 
möchte wohl gewiß ſeyn / daß diefe Trouppen nicht nach ihrem Vaterland 
zurud kehreten. Vorgeſtern Morgen reifete der König nad) Strohms⸗ 
bolm wohin geftern früh unfer hohe Thron⸗Folger ſich ebenfalls begab / 
um ferner nad Sottenburg / er von da nah Schonen zu reifen. Gie 
werden auch / nad) dem Verlangen des Koͤnigs / über alle in den Befaßuns 
gen liegende Trouppen die Mufterung halten. Den Abend vor der Ab⸗ 
reife des Königs hatte der Ruſſiſche General Keith / nebft denen übrigen 
. Generals und Dfficiers diefer Nation, die Ehre von Ihro Königl, Maje⸗ 
ftät und dem Thron⸗Folger Abſchied zu nehmen, — 
Ausgolland, | 
Haag vom 1. Julii. Als der Franzoͤſiſche Miniſter Abt de la Ville 
jüngfthin den Seneral-Staaten wiederholte Neutralität: Worfpläge ges 
than / hat er ſich unter anderen heraus gelaffen/ wie die allgemeinen Affais 
sen und fürnehmlich die in den Niederlanden eine folde Tour nehmen / 
die der Republic die Augen eröfnen und fie defto geſchwinder ſchluͤßig mas 
chen follte die Parthey der Neutralität zu ergreifen melde ihnen der Als 
lerchriſtlichſte König nochmals als ein befonderes Zeichen feiner Gunſt an⸗ 
biethen ließe / wobey fie.fo gleich ihre gute Dfficia zu Beförderung des 
Friedens deſto bequemer — koͤnnten / Se, Majeſt. auch fo dann ih⸗ 
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re Vorträge zu dem Ende defto williger anhören wuͤrden ꝛc. Es ift aber 
dem Herın Abt über das letzthin ſchon erwehnte noch geantwortet worden: 
Weil der Franzöfifhe Hofmit der rechten Hand Gewalt und Waffen brauche 
te und deffen Linke ſich nur gar ſchwach zur Friedfertigkeit lenkte/ fo müß 
fen Ihro Hochmögenden ihre Trouppen mit der Alliirten ihren agiren lafe 
fen/ und zwar nicht nur zu Befhügung ihrer Graͤnzen / fondern auch / weil 
ihre in den Defterreihifhen Niederlanden befindliche Trouppen vermöge 
der Tractaten lediglich zur Difpofition der Königin von Hungarn und Bös 
heim flünden 

Ein anderes Haag vom 2. Julii. Nach Unterzeichnung der Capitu⸗ 
lation von Ypern hat der König von Frankreich den Commendanten des 
Forts Anode auffordern laffen/ und zu gleicher Zeit/ wie (dom gemeldet/ 
einen Theil feiner Trouppen zur Berennüng dee Stadt Furnes abgefhis 
ders Der Marfhall von Noailles ift am 26, Abends nah Ypern gefoms 
men/und der König hat den 28. feinen Einzug darein halten wollen. Den 
Jegten Nachrichten aus Londen zu folge fepnd die sooo, Engeländer / die 
noch nach Flandern gebracht werden follen/ im Begriff gemwefen/ zu Schiff 

gehen, und man füget hinzu, daß nach der Zuruckkunft dee Schiffe / die 
fie nach Dftende bringen follen/die in folhem Königreich befindliche 6000. 
Mann Holländifche Srouppen auch herüber geführet werden follen,, Das 
Corpo Trouppen/ fo geſtern Befehl hatte / ſich zuſammen zu ziehen und gez 
rade nach den Defterreichifchen Niederlanden zu marſchiren / wird nicht ale 
Auxiliar⸗Trouppen / ſondern als ein der Republic zugeböriges Corps da» 
bin gehen, ‘Der Graf von Waffenaar wird nicht eher zu dem König von 
Frankreich zuruck Fehren/ als bis alle Berftärfungen bey der Armee anges 
langer ſeynd um alsdann den letzten Verſuch zu thun / ob es zu einen 
Vergleich zu bringen ſey. 

Noch ein anderes Haag vom 7. Zulii. Man verfihert/ daß die Dr, 
dres bereits an die Regimenter / welche das Corps de Armee unterm Genes 
sol Grafen Morig von Naffauy verftärken follen/erpedirt worden, 

Aus Friederlanden. 

Dftende vom 4. Julii. Von den 4. Negimentern/ fo diefer Tägen 
aus Engeland hier angekommen, ſeynd heute 3. nah Brügge abmarſchi⸗ 
ter, Mit diefen Negimentern fepnd au 1. Kriegs-Schiff / 1. Jacht mit 
Englifgen Officiers / 2. Schiffe mit allerley Kriegs Munition und vielen 
Ganoniers/ 4. Schiffe mit Frucht für die Englifche Trouppes / und 4, 
Kaufmanns⸗Schiffe mit Tuͤcher / Stoffen etc. angelangt. Gegenmärtig 

. | lie 


3 


J 


liegen bier 5. Englifche Kriegs⸗Schiffe auf der Rhede / welche beftinire 
ſeynd / auf die Franzöfifche Caper / diefich noch in geoffer Menge aufunferen 
Eüften ſehen laffen / und feither einigen Taͤgen wiederum 4, Prifen zu. 
Duynkirchen aufgebracht haben zu vigiliven. 

- Brüßell vom 3. Julii. Die zu Dftende aus Engeland angekommen 
ne 3000. Mann feynd würflid nad der Alliierten Armee im Marfch begrifs 
fen. Die Bahrzeuges welche zum Transport derfelben gebrauchet worden/ 
fepnd wieder nach Engeland gurud gegangen / um dafelbft noch andere: 
Trouppes / und unter anderen die Hollandifche/ zu embarquiren/ und ebenz 
falls herüber zu führen Geſtern empfienge die Regierung Briefe aus 
dem Haag, mit der Nachricht/ daß den 1. dieſes die Final-Refolution indee 
Verſammlung der Seneral:Staaten wegen dem Marſch des zweyten Cor⸗ 
po von 20000, Mann Holländifher Trouppes/genommen worden, 

Ein anderes Brüßell vom 7. Juni. Drey Battaillons von dem 
Schweizer⸗Regiment Conſtant / ſo in Ypern in Befagung gelegen/fepnd mit 
der Artillerie und Bagage bey dieſer Stadt geſtern angelanget / um nach Bre⸗ 
da zu marſchiren. Man hat Nachricht erhalten / daß die Herren General⸗ 
Staaten den Schluß gefaffet 11. Battaillons und 22, Eſcadrons zur Alliir⸗ 
ten Armee marfhiren zu laffen. Geſtern Vormittag langte Der Graf von 
Mozieres / als abgefhifter Courier von Ihro Durchlaͤucht dem Prinzen 
Earl von Lothringen, mit 2 Nachricht any dag die Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
ſche Trouppen an verfhiedenen Orten über den Rhein gefeget/ woraufuns 
fere Gouvernantin fo gleich diefen Hrn. Grafen an den Herzog von Arem⸗ 
berg und die übrige Seneralität bey Enäme abgeſchicket um denenfelben 
dieſe wichtige Zeitung zu überbringen, 

Aus Deutfchland, 

Elb⸗Strohm vom 4. Zulii, Man will aus der Stadt Moſcau die 
Nachricht erhalten haben / daß der Ruſſiſch⸗Czaariſche Reichs⸗Vice⸗Canj⸗ 
ler / Ihro Excellenz der Graf von Beſtuchef / dem Groß⸗Brittanniſchen Am⸗ 
baſſadeur / Lord Tirawley / die Eröfnung gethan / wie Ihro Majeſtaͤt / die 
G;aarin Befehl ertheilet / daß die verſprochene Volk⸗Huͤlfe ſich zum Marſch 
bereit halten follte. 

GCoͤlln vom 6. Julii. Das am nergangenen Mittwoch in hiefigen 
Nachbarſchaft gemefene Donner Wetter/ ik an einigen Orten / ſonderlich 
aber bey Bonn / mit einem fo entfeglih ftarken Sturm⸗Wind vergefells 
ſchaftet geweſen / daß dergleichen die aͤlteſte Menfchen erlebt zu Haben ſich 
nicht erinnern koͤnnen. — 

ven 


Wien vom i1ꝛ. Julii. Mittwochs / den 8. diefes/ wurde in Ihrer Mas 
jeftät der Verwittibten Roͤm. Kapferin Eliſabetha Chriſtina Hof ⸗Capellen 
dag fogenannte Wochentliche Gebeth / oder Corporis Chriſti Andacht duch 
ein ſolennes Amt und Nachmittaͤgige Muſicaliſchen Litaney auferbaulichſt 
gehalten / und ſeynd Allerhöchftegedacht Ihro Majeſtaͤt in Begleitung Dero 
Hof⸗Staats offentlich wegen fo gluͤcklichen Progreſſen deren. Koͤniglichen 
Waffen darzu gegangen / haben auch weiter Mittags in dem ſogenannten 
Spiegel⸗Zimmer offentlich bey zahlteicher Aufwartung des hohen Adels 
gefpeifet. Dito fepnd auch in der Fruhe in eben befagter Kapferl. Hofe 
Eapellen für die zu Brünn in GOtt ferlig entfhlaffene Hoc » Adelige 
Sterns Erenzs Drdenss Dame (Tit.) Frau Joſepha Gräfin von Hopos/ 
gebohrne Gräfin von Kolowrat / die Erequien gehalten worden. Eodem 

hat eine Loͤbl. Fraͤnkiſche Nation ihr National: Feft deren Heil, Kilianiy 
Colonati / und Totnaniinder Kirchen deren WW. EE. Herren Can, Reg. 
bey St, Dorothe allhier mit befonderer Solennität gehalten, und da dieſe 
Nation ſolches ruhmwuͤrdige Werk ſchon vor 136. Fahren angefangen 
mithin die erſte geweſen / fo außer ihren Baterland deren Heil, Landes» Pas 
tronen hier in Wien verehret bat / als ſuchet felbe auch Fünftighin diefe 
Andacht zu vermehren / und Fünftiges Fahr (geliebt GOtt) das Jubi⸗ 
läum zu halten. Donnerfiags/ den 2. dito,haben Sid die Hoͤchſte Koͤnigl. 
Herrſchaften Vormittag von der Hoch⸗Graͤfl. Harraifchen Derifhaft 
Bruck an der Leutha mittelft dee Poft nach der Fuͤrſt Efterhafpfpen Herr 
ſchaſt Kittfee in Hungarn erhoben / allda Mittags gefpeifet / und ſeynd 
Abends wieder in Brud angelanget/ allwo hernach in Dero Allerhoͤchſten 
Gegenwart eine Comödie gehalten worden. Freytags fo dann fepnd 
höhft» wiederholte Königliche Herrſchaften mittelft der Poſt hieher in die 
Burg zuruck gelanget + haben bey Dero Frau Mutter Kapferl, Majeftät 
eine Bifite abgeftattet/ und Sic fo dann weiters nah Schönbrunn beges 
ben. Eodem Vormittag ift auf hiefigem Land» Haus mehrmalen eine 

arke Recrouten⸗Aſſentirung geweſen / und von denen Commandirten des 

oͤbl. Platziſchen Negiments übernommen worden. Donnerftags Abends 
fepnd etliche 100. Bayeriſche Gefangene / an hiefiges Schaͤnzel⸗Ufer geläns 
der, alda ausgeſtiegen und in die Leopold» Stadt einquartieret worden; 
geftern haben fie allhier Raft-Tag gemagt / und fepnd heute weiters nach 
denen Dungarifchen Fefiungen transportiret worden, Ubrigens ſeynd 
auch diefer Taͤgen einige mit Montur/ Gewehr und verſchiedenen Geraͤth⸗ 

(haften ſchwer beladene Schiffe von hier nacher Hungarn abgefahren. 
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N dem fogenannten Bilker-Wald halt fich eine Spißbuben-Yanı 
de auf/ welche ſich ſhwarz maden/ und die Paffagiers berauben, 
Indeſſen hat man (yon drey von denfelben erwiſchet / und ges 

fänglidy hier eingebracht, Den 2. diefes ift hier wieder ein groffes 
Schiff mit Emigranten / fo nad Neu: Engeland gehen/ vorbey pafliret, 
Von hiefiger Chur⸗Pfaͤlziſchen Garniſon folen 600. Mann / nebft 18. Cons - 
flablenı nady Bergen ⸗op ⸗ Zoom marfhiren/ um die allda in Garniſon lies 
gende Hrlländifche Trouppen / welche ſich nach der Alliirten Armee in Flan⸗ 
dern beg:ben ſollen / abzuloͤſen. Es foll aud in kurzem ein Churs Pfälzis 
ſcher Bevollmächtigter dahin abgehen/ um Nahmens Ihro Ehur-Fürftlis 
den Durchlaͤucht / unfers gnaͤdigſten Herrn die Huldigung ald Marquis 
felbigen Marquifets zu empfangen, 

Speyer vom 8. Fulii, Am Sonntag Fame ein Commando Huſa⸗ 
ren und Rachen allbier an’ und den folgenden Montag. des Morgens trafe 
der Der: General Bernclau mıt feinem Corpo gleichfalls hier ein. Es 
liegen auch die Königk, Hungariſch ⸗Boͤheimiſche noch an diefem Morgen 
unter öfentliyen Trommelſchlag Fund machen/ daß der oder diejenige, fo 
noch etwas von Sranzöflihen Waaren oder Effecten / Proviant/ Fourage / 
oder dergleichen in Händen oder Wiffenfhaft davon hätten, es ohne Ans 
ſtand gehörigen Ders anzeigen oder ausliefein folten/im Weigerungs⸗Fall 
aber man durd die Banduren dergleichen felbft würde aufſuchen laffen / 
worauf fo glei ein ziemlicher Vorrath an allerhand Samen den Königl, 
Hungariſch ⸗ Boͤheimiſchen zu Theil wurde, unter melden über 200, Faß 
Burgunder⸗Wein und eine groffe Menge Sped befindli) waren. So 
bat man auch noch vieles Mehl Deu und Daber gefunden, Zu Worms 
haben es die Hungariſch Boͤheimiſche eben fo gemacht. 

Ladenburg vom 8. Zulti. Hier haben die Hungarifh:Böheimifche 

‚ noch immer eine Bruce über den Nedar / um dıe Communication mit 
hiefiger Gegend zu haben, auch iſt allhier noch eine groffe Menge Heu und 
Stroh befindlich / wobey sine Bedeckung fieher, | 

EN Sit 3 Elb⸗ 


Elb⸗Strohm vom ır. Zulit, Man hat eine Abfchrift dee Note ers 
halten, fo allen an Ihro Ruſſiſchen Majeftät Hof s Lager fubfiftirenden 
auswärtigen Minifters communiciret worden, die alfo lautet: 

Db glei) der Brigadier von denen Sranzöfifhen Trouppen Mars 
quis de la Chetardie / der ſich bishero nur als eine Privat-Perfon ohne 
Character allhier aufgehalten, ein ſolches Menagement/ als nad den Völs 
ker⸗Recht fonftgegen die von fremden Puißancen an denen Europaͤiſchen 
Höfen befindliche Miniftros gemeiniglich beobachtet wird / gar nicht vers 
Dienet ; fo haben jedoh Ihro Ruſſiſche Kapferl. Majeftät allergnädigff 
anbefohlen/dem Herrn N. N. hiemittelſt geziemend zu eröfnen/ welcher ges 
ftalt Chetardie feit feiner — den hieſigen Kapſerlichen Hof ſtatt 
deſſen / daß er die ihme fo wohl dorhin / auch bis nun zu / erwieſene nicht 
geringe Diſtinction (wovon alle übrige auswärtige Herren Miniſtri Zeus 
gen feynd) hätte erfennensfeine Aufführung darnach einrichten und ſolchem⸗ 
nach feine ſchuldige Ehr⸗Forcht für Ihro Kayſerl. Majeſt. verdopplenſollen/ 
dielmehr das Gegentheil erwieſen / und (wiewohl ohnfehlbar ſonder Ordre 
und Vorwiſſen des Koͤnigs ſeines Herrn ) ſich ſelbſt vergeſſend / getrachtet habe / 
verſchiedene Perſonen / und fo gar die Geiſtlichkeit / damit ſie ihre Pflicht moͤch⸗ 


"ten aus den Augen ſetzen / mit Geld zu corrumpiten / ſich dadurch eine Par⸗ 


they zu Weege zu bringen / und mithin das hiefige Minifterium übern hauf⸗ 
fen zu werfen / ja viel ungebührlie Dinge von hier heraus zu ſchreiben 
fi unterwunden / dermaflen/ daß ſolches keiner Drthen weder erlaubets 
noch von irgend einer Puißance gelitten werden mag. bi 
Zum unmwiderfpreglihen Beweißthumaber feiner des Chetardie Ver⸗ 
megenheit und frevelhaften Unterfangens hat man verſchiedentliche von 
feinen Driginal Depefhen in Handen. | 
Ihro Majeftät die Kapferin haben-bey allem dem aus angebohrnee 
Magnanimität mit ihme Chetardie / feinen Verbrechen gemäß / fo wie 
er es /der von ihme eine gewaͤrtig gemefenen Conduite nah / wohl vers 
dienet/ und worzu er die Befugnuß ſich vollkommen felber über den Hals 
gezogen / gleihmwohl nicht verfahren-fondern dero Indignation / und daß 
Dasjertige / was er als eine nicht characteriſirte Privats Perfon verwuͤr⸗ 
Bet hat / großmuͤthigſt in Bergeffenheic ftellen wollen/ und ihme Chetardie 
ur andenten laſſen / ſich ohne mit jemanden allhier weiter zu befprechen/bin« 
nen 24. Stunden aus der hiefigen Reſiden; und aufs baldigite aus dem 
NReich zu begeben. 2c.2c. | BE 
Prag dom 17. Julii. Von Frankfurt iſt mit der ig | die 


I 
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dachricht eingeloffen; Es hätte ein Courier mit 5. blafenden Poftillios 
en dahin mitgebracht : Was maffen den g. ein fehr blutiges Treffen indes 
en Linien bey Lauterburg vorgegangen / wobey die Bapxeriſche / Sranzöfis 
he und Heſſiſche Trsuppen einen völligen Sieg über die Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
eimifhe Völker erhalten’ und diefe aus befagten Linien delogiret hätten z 


Jer Hungarifche Dr, General Forgatſch ſeye mit vielem hundert zu Kriegs⸗ 


Sefangenen gemacht worden : tie viel aber Defterreichifher Seits ger. 
lieben funte man noch nicht wiſſen; Bayeriſcher Seits wäre vom Leib⸗ 
degiment der Dbriftsund Brigadier Hr. von Schirarr / imgleichen der Ds 
riſt vom Truchſeſiſchen Regiment Graf von Iſenburg todt; bleſſiret aber 
er General Graf Truchſeß / Hr. General von Seißell / und beyde Grena⸗ 
ier⸗Haupt ⸗ Leuthe vom Leib⸗Regiment / Baron von Edl / und Hꝛ. von We⸗ 
er. Eben dieſe Nachricht langte nachgehends von Frankfurt auch zu Ha⸗ 
au / Nuͤrnberg und Regenſpurg an / jedoch von dieſen Orten wird ſolche 
nit anderen und alſo ungleich lautenden Umſtaͤnden gemeldet / daß die 
anze Sache nichts / als ein confuſes Weeſen vorſtellet: Dann in einem 
ieſer drey Orten wird kein Tag / wann dieſe Action vorgegangen / benen⸗ 
tet/in dem andern ſagt man / es wäre ſolche den 6. Zulii geweſen / und ins 
written wird der 5. Tag dieſes Monats anberaumet. Die Anzahl der Tod⸗ 
en will man in jedem derer Orten bereits wiſſen / ſo aber gar nicht uͤber⸗ 
inftimmet. Eine dieſer Nachtichten giebet den Het. General Forgatſch 
ls Kriegs⸗Gefangenen bey dieſer Occaſion an / und unter einem andern 
Artiel in eben dieſen Blaͤttern wird gemeldet / daß er faſt zu gleicher Zeit 
n Niederlanden recognoſciret; und die / des dritten Tages nach Ans 
unft des Couriers/ gu Frankfurt gedruckte offene Blätter melden Feine 
indere Particnlarien mehr von diefem Sieg / fondern führen diefelbe num 
olgenden Artich an: Rhein⸗Strohm vom 8. Julii. 

Das Haupt Quartier der Defterreihifhen Armee folle nod in deu 
Zegend Rauterburg ſeyn. Es vergehet Fein Tag / da nit Scharmuͤtzel 
orfallen; wie dann am Sonntag Fruhe bey Weißenburg zwiſchen dem 


Defterreihern und Franzoſen eine ſtarke Recontre vorgegangen / in wel⸗ 


bem die erftere Anfangs mit Verluſt repoußirt worden; allein es kamen ſo 
leid zwep Regimenter Defterreicher zu Hülfe/da dann das Treffen aufs 
xu Lu / und follen die Defterreiher die Franzoſen zuruck ger 
vieben haben, | 

Weilendann nun ans diefem allem nichts zuderlaͤßiges zu fließen iſt / 
eſonders / da man verſchiedene von jüngeren Datis und mit dieſen ger) 


une r 
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richten ungleich lautende Briefe, auch fo gar einen von einer zum groͤſten 
Nachtheil deren Feinden vorgefallen ſeyn follender Action deren einen 
man indeſſen hiebey rucket / erhalten fo muß billig von allem deme eine 
bepderfeitige fiherere Nachricht erwartet werden. Ä 
Edrtract⸗Schreiben aus Bretten in den Durla bifchen vom 11. Zulit, 
Wegen dem gluͤcklichen Transport / undcontinuirliher Verfolgung der 
HungarifhuBöheimifchen Armee gegen die Franzofen/ Fan nit umhin 
denfelben Relation abzuftatten/ maſſen in hiefigen Gegenden dermalen das 
Bon alles in groffen Alarm daß wie nicht wiſſen / was wir thun follen/bald 
folen wie flüchten / bald aber wiederum ſicherheitliche Progreſſen erhals 
ten. Allhier iſt zwar die Nachricht eingelaufen / daß die Bayeriſche und 
Franzoͤſiſche Armee die Hungariſch ⸗ Boͤheimiſche aus der Weißenburgifgen 
Binie repoußiret/aber die letztere mit einem darzu gekommenen groffen Suc⸗ 
eures dergeftalt fecundiret worden / daß die Bayeriſch⸗Franzoͤſiſche / ohner⸗ 
achtet ihrer dapfern Gegenwehr zurud geſchlagen / und mit Verluſt etlicher 
gaufend Mann genöthiget worden/ ihren Weeg weiter zur Sranzöfiiwen, 
Hülfe zu nehmen ; indefjen aber paffiren die Oungariſch⸗ Boͤheimiſchen im⸗ 
mer fort/und dringen in Elfaß und Lothringen ein / die Banduren feund 
ſchon bis in Burgund avanciret. P. S. So eben kommen Ihro Durch⸗ 
jaãucht Prinz Carl mit der groſſen Armee und wollen einen Angrief gegen 
Die Feinde thun / NB. wann ſie Stich halten. | — 
Ein anderes Prag vom 18. Julii. Gleich jetzo hat man von Wien die 
Nachricht erhalten / daß den 13.Dito um Mittags, Zeit zu Schönbrunn Hr, 
Sbriſter des Löbl, Ghylanifhen Dufaren Regiments mit 4. blafenden Pos 
fiillionen angelanget ſey / und die erfreuliche Zeitung uͤberbracht wie daß 
der Hr. General, Feld.Marfall-Lieutenant Graf Nadaſti mit feinem vor⸗ 
aus detaſchirten in lauter Hungariſchen Trouppen befieheuden Corpo die 
Franzoͤſiſche Linien bey Kauterburg im Elfaß nicht alein gluͤcklich uͤberſtie⸗ 
n / ſondern andy die Stadt Lauterburg felbften mit Accord eingenommen/ 
and ein feindliches Corpo völlig zu Schanden gehauen hätte; (wovon 
- ein mehreves in dem bepgehenden Ertrg-Blat zu erfehen. ) Obgedachter 
Hr. Obrifter hat auch ein paar Paudeh / 3. Standarten/ und ı,Fahn 
mit dahin gebracht / nach abgeftattetem Bericht bey Allerhoͤchſt⸗gedachten 
Königl. Herrſchaften zu Schönbrunn, hat ſich derfelbe auch nacher Wien 
mit befagten 4. blaſenden Poftillionen/ und mit fich führenden Sieges-Zeir 
den in die Koͤnigl. Burg zu ShrerBerwittibten Kapſerl. Majeſtaͤt verfuͤget / 
Bd eben Hoͤchſt⸗Deroſelben unterthaͤnigſten Bericht abgeſtattet. 
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Vrager⸗Poſt⸗Feitungen. 
EDienſtags, den 21. Sul, 744. 
Aus der Barbarey. 


Salee vom 8. Martii, 
3): Stadt Tetuan hat fih der Bothmaͤßigkeit des Königs Muled 





e) Abdallach entzogen, und ſich unter die Herrſchaft des Muley Mus 
Sicch ſtady begeben’ welcher / nachdem er mit 10. biß 12000. Mann A⸗ 
rabern und Schwarzen an dieſer Seite über den Strohm gegangen / und 
uns 28. Säge lang die Zufuhr der Lebens. Mittelabgefhnitten//am2. voris 
gen Monats ein Detaſchement abſchickte / um das hiefige Kleine Eaftell zu 
beftürmen; jedoch die darinnen befindliche Leute hatten Faum den Anſchlag 
entdedfet/fo trieben fie das Detafhement mit Verluſt von Go. Mann zus 
ruck / und 9. Schmarze/die in das Eaftell gedrungen waren / wurden mie⸗ 
dergefäbelt. Muley Muſtadh / welcher dieſen Verluft nicht verdanen kon⸗ 
te, Fam noch felbigen Tages mit feiner ganzen Armee vor dieſe Stadt / und 
ließ felbige an allen Eden beftürmen ; wir aber wehreten uns fo dapfer / 
daß eine groffe Anzahl feiner Leute ins Seoß biffen / und die meiften Aras 
ber ein gutes Dintommen ſuchten / wobey fie ſih wtrin..en läfen: wiefie 
auf Kalk und Steine, wir aber auf Menſchen feuerten; welchemnach Mus 
ley Muftadp genöthigt geweſen / wieder über den Strohm zuruck zu gehen / 
und ung feine Standarten / Sturm⸗Leitern und mehr andere Sachen zur 
Beute zu laſſen. Gleichwohl iſt die Forcht vor einem zweyten Beſuch noch 
nicht verſchwunden / jedoch meynet man / daß / ehe er etwas wieder unter⸗ 
nehmen kan / mir den Muley Abdallach zum Beyſtand haben werden. Uns 
terdeffen ift durch dieſe Begebenheiten die Handlung bep 10, Monaten ges 
ſperret geweſen. Aus Italien. 
Aus dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld⸗Lager zu Nemi bey 
Velletri vom 26. Zunit, Den 20, und 21. diefes unterliehe des Feind 
nit mit feinen Stucken uns in unferem Lager ftarf und unausgefeger zu 
heſchießen / allein er hat mit allem diefem ung nicht den geringften Schaden 
‚zufügen Eönnen, Den 22, wurden unfere in dem jimgfthin berichteten 
Vorfall vom Feind gemachten Kriegs⸗Gefangene / benanntlich Hr. Gene, 
ral⸗Feld⸗Wachtmeiſter Baron gr ah! Der Dr er 
| . eli 


Deeli von Pallavicini / „und der Hr, Obriſt⸗Wachtmeiſter Holgen vom 
Rothiſchen Negiment/ nebft einigen anderen Dfficiers auf Parola entlaf 
fen/ und langten ſolche aunoch den nemliches Tag in unferem Lager any 
der Pallavicinifhe Obrifte Hr. Baron von Tribbe hingegen mufte feiner 
empfangenen Wunden halber zu Velletri verbleiben, allwo au der blefz 
ſirt geweſte Rothiſche Haubtmann Kapfer mittlerweile geftorben. Den 
23. Und 24. wie auch vorher gegangene Zäge / langte eine groffe Anzahl 
Feindlicher Deferteurs allhier an / und liefe-guglei die Nachricht eine 
Daß zwifhen unferen unter Commando des Hrn. Obriſten Srafens von 
Soro in Abbruzzo befindlichen Detaſchement / und einigen Neapolitanis 
ſchen Trouppen ein Scharmügel vorbep gegangen 7 wobey erflsermehnter 
Dbrifter verwundet worden, - Am erfi-bemeldeten 23. und 24. fo dann 
auch 24. und 26. hat ſich das Feindliche Canoniren auf unfer Lager einis 

er maſſen gemindert, weilen der Feind wohl beobachtet daß er uns mit 
olchen bis anhero einen ſchlechten Schaden zugefüget, Anſonſten bes 
fchleunigen unfere zwey Battaillonen von dem Graubinderifhen / Spres 
cheriſchen dann die Remonten von dem Savopifhen Dragoner⸗Regiment 
ihren Marſch dergeftalten/ daß fie binnen wenig Zägen bey unferer Armee 
eintreffen werden. Ubrigens fiehet man auf dem Meditarraneo bepläufig 
8. Bei weg Kriegs⸗ Schiffe /- welche etwann in Furzen zu wichtigen 
Neuigkeiten Anlaß geben daͤrften. e 

vopen vom 3.Zulii, Wir befinden uns in einem foldyen Stand’ wo 

28 uns ohnmoͤglich iſt zu fagen/ was wir endlich für ein Schickſal haben wer⸗ 
den, Nizza und Villa⸗Franca feynd dou denen Spaniern gänzlich vers 
laſſen worden / welches in ſolcher Eile geſchehen / daß fie vergeffen haben / ein 
paar 1000. Saͤcke Mehl / deßgleichen einige 100, Pulver⸗Faͤſſer und Sols 
daten⸗Zelten mit ſich zu nehmen. 

Ausgolland, 

Haag vom 5. Julii. Briefe von Rpßel melden’ daß das Fort Kno⸗ 
de / weil es durch Feinen genugfamen Zulauf des Waflers verſtaͤrket wor⸗ 
den ift / audy die Franzoſen ſich wegen der lang angehaltenen Drodene 
ber Paſſage bey einer geriffen Schleuße bemächtiger haben / genöthiget wor⸗ 
den ift/ fi) den 29. verwichenen Monats an die Franzoſen zu ergeben, 

Ein anderes Haag vom 7. Julii. Den 3. diefes hatte der Chur Kölle 
niſche erteaord, Envope/ Baron von Hammerſtein / mit dem Präfidenten 
bon der General. Staaten Berfammlung eine Conferen / in welcher er ſei⸗ 
ne Sredentialien überreichte. Diefer Minifter ware auch Tags _ 

mi 


mit Ihro Hochmögenden Deputirten/ wie auch mit dem Groß⸗ Brittanni⸗ 
ſchen außerordentlihen Ennoye/ Hrn, Trevor / in Conferenz Am 2. die, 
fes Abends langten 3. Eouriers von Londen an / einer vom Baron von 
Boetjelaar an die General⸗Staaten / der andere an den Hrn, Trevor / und 
der dritte an den Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Envoye/ Baron von 
Reiſchach / welch leßterer den feinen gleich weiter nach Brüßell abfertigte. 
Mas die Negociation des Grafen von Waflenaar und deffen Ruckkehr zue 
Feanzöfifhen Armee betrift/ fo ift und bleiber alles ein Geheimnuß. Seit 
feiner Zuruckkunft anhero haben die Commiffarien/ welche der Staat mit 
ihm zu eonferiren ernennet hat / einen befondern Eid ſchwoͤren müßen; 
und dasjenige/was dem König von GroßsBrittannien zu communiciren 
noͤthig ift / ‚wird duch den Canal des Barons von Boetzelaar mit allee 
moͤglichen Vorſicht an ihn gebracht / alſo daß man nichts von allem’ was _ 
diepfalls vorgeht, zu entdecken vermag. Aus dem / was der Graf von 
Waſſenaar bey unterſchiedlichen Gelegenheiten gefaget hat / daß die Repu⸗ 
blic allen möglichen Ernſt gebrauchen müfte/ und daß diefes das einzige 
Mittel waͤre Granfrei zu bewegen / einem billigen Frieden die Hand zu 
bieten, hat man zwar folgern wollen, daß er he Sranzöfifen Armee zus 
ruck kehren wuͤrde / wann die Allürte verftärket worden um bey St. Aller 
chriſtlichſten Majeftät den legten Verſuch zu thun ; jedoch beruhet alles 
bierbeg auf Muthmaſſung. So viel fheinet nur gewiß zu feyn / daß die 
Ruckkehr des Grafen von Waſſenaar nicht ſo nahe feprals man vorgiebt. 
Aus Niederlanden. 
Dornick vom 6. Julii. Die hieſige Beſatzung iſt nicht nur durch 
2. Regimenter zu Fuß und 600. Mann Hannoͤveriſcher und Engliſcher 
Trouppen vermehret worden / ſondern es wird auch dieſe Feſtung noch 
immer mehr in Defenſions⸗Stand geſtellet / man hat über 50000. neue 
Pallifaden da herum gefeßt/ auch wird noch unaufhörli an der Fortifi⸗ 
cation/ Munition/ zc. mit einer geoffen Anzahl Volks gearbeitet/ alfo daß 
die Franzoſen hieran allenfalls eine viel härtere Nuß / als an Menin / Y⸗ 
pern / 2c. zuſammen / aufzubeißen befommen daͤrften; ihre nech übrige ſo⸗ 
genannte Banduren ſtreifen zwar laͤngſt der Schelde jenſeits zwiſchen Dor⸗ 
ni und Audenarde fleißig herum / es hat ſich aber noch Feiner über deu 
Strohm zu kommen getrauet / und wann die Hungarifchen Dujaren Pas 
:rowillen hinüber geben fo (hießen jene aus dem Korn und denen Gebuͤ⸗ 
chen / wo fie ſich verſteckt halten / öfters anf dieſe / wiewohl ohne Schaden/ 
veil ſie zu weit dadon bleiben. 
Brüßell 


Bruͤßell vom 6. Julii. Es haben die Englifche Trouppen wieder zwey 
Brücen über die Schelde geſchlagen und 600. Mann hinüber gehen laſ⸗ 
fen um auf der andern Seite en Tee de Pont aufjzumerfen/ und ſich da⸗ 
rinnen zu poſtiren. Die inder Gegend von Audenarde campirende Alliir⸗ 
te Armee bleibt in ihrer leßt-geänderten Situation dergeftalt/ daß fie voͤl⸗ 
lig laͤngſt der Schelde in einer Linie ftehet/ und zwar mit dem rechten Fluͤ⸗ 
gel bis an Gimmerſacke / und mit dem linken bis Waldene gegen Bent. 

Ein anderes Brüßell vom. Junii. Zwiſchen einem Detafhement 
der Armee des Marfhalls von Sachſen und einem Fleinen Corps von der 
Alliirten Armee ift eine Eleine/ aber fehr — vorgegangen / da⸗ 
von man die Umſtaͤnde noch nicht weiß / außer daß die Feinde ſehr uͤbel zu⸗ 
gerichtet und mit einem groſſen Verluſt ſich zu retiriven genoͤthiget worden. 
Mon 35* kom̃t zu vernehmen / daß der Ritter Berchini / welchen der Her⸗ 
zog von Harcourt mit 14. Eſcadrons undgoo. Mann zu Fuß abgeſchicket / und 
felbiger ſich zu beſagtem Ciſoin gelagert hatte den Ruckweeg nach Maubeuge. 
genommen / um zum Corpo der Armee dieſes Derzogs wieder zu ſtoſſen / wel⸗ 
ches gleichfalls Befehl bekommen / ſich mit dem Marſchall von Beu-Isle zu 
vereinigen / um mit gefammter Hand hingugehen/die Armee des Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls von Coigny am Rhein zu verftärken, 

Gent vom g.Zulii, Man vernimmt/ daß der König von Frank⸗ 
reich ſich von Loo nach Furnes begeben/ allwo die Lauf⸗Graͤben geftern Dies 
fes Monats eröfnet worden. Zwanzig Franzoͤſiſche Battaillong haben fig 
von Pont d’Efpierre Tournay genähert. Die 3000. Mann Englifce 
Sronppen fo neulich zu Dfiende ausgefhifft worden, feynd «Sonntags in 
biefige Stadt angelanget/ alwo fie nen gekleidet worden / und von dar heu⸗ 
te wieder abmarf&iret fepnd / um unter dem Commando des Feld» Mars 
ſchalls Wade zu Berleghem zu campiren. | | j 

Audenarde vom 8. Julij. Aufdie dem Herzogen von Aremberg übers 
brachte Zeitung / daß die Hungariſch⸗Boͤheimiſche Armee den Rhein an 
verſchiedenen Drten paffivet / ruckte heunt die ganze Armee aus / und ing 

Gewehr / und nad Löfung der Stuͤcken wurde eine dreymaligeSalve bep 

jedem Haupts Quartier gegeben. Es därfte die Armee in kurzem auf, 

brechen / und ſich in ein vortheilhafters Lager poſtiren / indem die Franzoſen 

unter dem Marſchall / Grafen von Sachſen / der mit 20. Battaillons ver⸗ 

ſtaͤrket worden / Vorhabens ſeyn ſoll / uͤber die Schelde zu ſetzen / und auf das 

Allütte Lager einen Angrief zu wagen. Go eben gehet die Rede / als haͤt⸗ 
te ſich Die Feſtung Furnes durch Accord an die Franzoſen ergeben. 
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Dienftags, den 21. Julii, 1744, 
Aus Schweden, 

_ Stodholm vom 30. Junii. | 
7 Eute iſt auch die nah Rußland beſtimmte Königl, Geſandtſchaft / 
9 kr mit einer Jacht / und 2, Transport⸗Schiffen / nach Petersburg un⸗ 

SL ter Segel gegangen, Die Ruſſiſchen Trouppen fepnd ſaͤmmtlich 
im Aulbruch begriffen, | 

Aus Solland, 


Haag domg. Julli. Es geihahe den 2. dieſes / ald die Herren Gene⸗ 
rals Staaten den Schluß faffeten ein Corpo von 16000, Mann geraden 
Weegs zur Alliirten Arınee in Flandern marſchiren zu laſſen / und die Troup⸗ 
pen / ſo dieſes Corps formiren / muͤßen ſich Diviſionsweiſe zufolg erhaltener 
Marſch⸗ Route dorthin begeben; gleichmaͤßige Ordre ſeynd an die 6000. 
Manny fo noch in Engeland ſeynd / ergangen’ zur Alliirten Armee zu ftofs 
fer. Diefe Trouppen haben fhon feit geftern angefangen / gegen diefe 

legtere Stadt zu dehliren, und befiehen in folgenden Gavallerie-Negimens 
tern: Als nemlich 3. Efcadrons von Sandouville / 1.Efcadron in Mafſiricht / 
von Naſſaü⸗ Moritz 3. Efcadrons in Venlo / von Linden / 3. Efeadrong in 
Grave, von Schulz von Hagen’ 3; Eſcadrons von Bires / 3. Eſcadrons in 
Herzogenduf von Naſſau / 3. Eſcadrons von HeffensHomburg/ in Breda/ 
von Schägen/ 3. Eſcadrons in Bergen op Zoom / von Ginkel / 3. Eſcadrons 
in Utrecht, Die Infanterie befiehet in einem Battaillon von Brockhau⸗ 
ſen / ein Battaillon von Schmiſſart in Maſtricht / 1. Battailon von Budens 
beuc/r. Battaillon von Dort in Herzogenbuſch / i. Battaillon von Elias in 
Breda/ı. Battaillon von Bentink / 1. Battaillon von Guy / ı, Zattaillon 
von Kinſchot in Bergen op Zoom / 1. Battaillon Statthalter Frife in Leu⸗ 
maarden und 1. Bataillon von Beltmann, in Bröningen, Seit daß Zhro 
Hochmögende den Abt de la Ville Die Urſachen communiciren laffen / die 
Ihro Hochmoͤgenden bewogen / der Königin von Hungarn und Boͤheim 
diefe neue Hülfe zu geftehen / fo hat diefer Minifter ale Eonferenzen mit 
denen Gliedern dieſes Staats Tr esfpeiner ſelbſt nicht mehr ur 
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lich / und erwartet nur die Zuruckkunft des Couriers / den er an feinen Koͤ⸗ 
nig geſchickt / um feine Demarfchen ins kuͤnftige reguliren zu koͤnnen. Von 
Londen vernimmt man / daß Ihro Majeft: von Groß⸗Brittannien oͤfentlich 
erklaͤret haben / daß Hoͤchſt⸗Dieſelbe entſchloſſen waͤren / unverzuͤglich uͤber 
See zu gehen / um das Commando der Alliirten Armee in Flandern in 
Perſon ſelbſt zu uͤbernehmen. 
| Aus Ffiederlanden, 
Antwerpen vom ro. Julii. Nachdem die in Ypern gemefene Gars 
niſon / beftehend in einer Efcadron vom Negiment desPrinzen von Hefiens 
Bee dem SchweizersNegiment/von 3. Battaillong des Generals 
ajors Eonftant/ einer Battaillon des General Cronſtrom und in einee 
halben Battaillon des General Bradel nebft der Befagung aus dem Fort 
Knocke / den 4. diefes in Gent mit 8. Stüden/4.Mörfer und einer grofien 
Menge Bagage angelanget/ und daraufden Weeg hieher genommen fo iſt 
man feither etlichen Taͤgen an der Schelde fehr befchäftiger die Bagage befags 
ter N uͤberzuſetzen. Es nimmt diefe Befagung den weitern Marſch 
nach Breda. 

Mons vom 10. Julii. Die Alliirte Armee hat an den Ufern der 
Schelde Batterien aufwerfen laſſen / und machet andere Anſtalten / um die 
Franzoſen zu hindern die Paſſage dieſes Fluſſes zur Seite von Audenarde 
zu forciren / gleich ſie vorhabens ſcheinen / wenigſtens laͤßet ſich aus den Be⸗ 


wwegungen des Marſchalls von Sachſen muthmaſſen / zumahl / da er einige 


Detaſchementer von ſeiner Armee geſchickt / ſo er gegen dieſen Fluß avanci⸗ 
ren laſſen / um die Ufer und Tiefe der Waſſer⸗Fuhrten zu erforſchen. Der 
Koͤnig von Frankreich / hat die Armee verlaſſen / und da die groſſe Bagage 
nach der Seite von Menin und Npffel aufgebrochen / fo iſt demſelben der 
Marfhall von Noailles mit den Königl, Haus Trouppen ebenfalls dahin 
gefolget. Der Reſt der Armee / fo in 36. Battaillonen und einem Regi⸗ 
ment Dragoner beftehet / ſoll unter Befehl des General-Lieutenants de 
Geberet bey Lyß ſtehen bleiben. 
Aus Pohlen. 

Warſchau vom 10. Julii. Beyde Koͤnigliche Majeſtaͤten befinden 
ſich nebſt den Koͤniglichen Prinzeſſinnen noch bey allem hohen Wohlſeyn. 
Hoͤchſt⸗Dieſelben haben beſchloſſen / medio Auguſti die Reiſe auf den Reichs⸗ 
Tag nach Grodno anzutreten, Der Cron⸗Unter⸗Feldherr Graf Brani⸗ 
cky / wird in kurzem auf feine Guͤthet voraus gehen / um zu Sr. Majeftät 
Ankunft die gehörigen Veranſtaltungen zu machen welche Sich daſelbſt 

eine 


eine Zeitlang mit dee Jagd diverkiren werden. Der in Cracan befin dli⸗ 
che Tartariſche Geſandte ift anhero berufen worden. Vor einiger Täs 
gen ift der Fuͤrſt General Lubomirsky / der Staroft Bahurlowsip/der Ca⸗ 
ſtellan von Caminiec / die Verwittibte Gräfin Tarlo / Woywodin von Lu⸗ 
blin / der Cron⸗Groß⸗Feldherꝛ mit feiner Gemahlin / und der Staroſt Ka⸗ 
niowsky hier angelanget / und haben insgeſamt bey Sr. Majeftät Privats 
Audienz gehabt, Aus Wilda wird berichtet / daß der Graf Goſiewsky / 
Biſchof von Smolensfo/geftorbenfey . 

| Aus Deutfchland. 

Emden vom 27. Junii. Geſtern fepnd die Prenßifhe Trouppen 
den Ems: Fluß bep Kieroot repaffirt/ um nach Wefel zuruck zu kehren. Hies 
fige Stadt erfreuet ſich infonderheit der ihr von Sr. Preußiſchen Majeftdt 
erwiefenen fpecialen Grade duch Reftituirung der 14. Ganonen/ melde in 
der vormaligen Unruhe durch die Fürftl. Trouppen in den unterſchiedenen 
Treffen bey Behrum / Lier und Norden erobert worden; dieſes Geſchuͤtz 
ward geflern frühe mit aufgehendem Thor abgeholt / und gegen Abend 
gleich als im Triumph / mit Fahnen Baͤndern / und grünen Sträuchen ges 
zieret unter einem vorhergehenden Chor Muficanten und Jubel⸗-Geſchrey 
von Groſſen und Kleinen herein gebracht. | | 

Hamburg vom 6, Julii. Von Mofcau melden die Briefe/ wie der 
Czaariſche Hof durch den Gouverneur zu Derbent benachrichtiget worden / 
Daß der von der Pforte ernennte Schach Sophi mit feinem Anhang na 
dem Tuͤrkiſchen Reich zuruck gejaget worden / und daß der Shah Nadye 
alle angefangene Negoriationes abgebrochen habe, und feinem Reich alle 
entrißne Provinzen wieder einverleiben wolle, | 

Raſtadt vom 8. Julii. Heute ift eine halbe Stund von hier eine 
feiſche Schiff⸗Brucke geſchlagen / und alle Bagage / fo diſſeits geweſen / 
hinuͤber transportirt worden. Nachdem die Franzoͤſiſch s Baperifche 
Trouppen die Stadt Weißenburg vorgeſtern wieder verlaſſen / iſt ſelbe ges 
ſtern von den Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen neuerdings beſetzet wor⸗ 
den / deßhalben dann in Straßburg ein nicht geringer Lermen geweſen / 
auch alle Glocken gelaͤutet worden / um alles ſo viel moͤglich zu fluͤchten. 
Dem Vernehmen nach ſolle bey Fort⸗Louis auch naͤchſtens eine Brucke ge⸗ 
ſchlagen / und dieſer Platz attaquirt werden. 

Lauterburg vom 8. Julii. Nun ſtehen wir bey Lauterburg / wo dag 
on. ift/ die Armee aber ift ſchon weiter auf einen Berg gegen 


Weißenburg vorgerucket. Heute iſt das Bernclauiſche Corpo wier - 


TON; 
der 


der zu und geftoffen/ und alfo das Corps de Reſerve beyſammen. Diefes 
Corps foll.des General Sedendorf Bagage befommen haben, Diezwep 
bey Schröd gefiandene Brucken feynd nunmehro hier. bey Zauterburg aufs 
eſchlagen. | 
se Nedar-Strohm vom 8. Julii. Die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
fche haben bereits die Gontributionen im Elfaß ausgefchrieben/ und begeh⸗ 
ren von dem Land 1200000. von der Stadt Straßburg aber befonders 
eine Million Gulden Reichs⸗Geld / auch über dieſes annoch ſtarke Liefe⸗ 
‚zungen von Brod und Fourage. Im Elſaß ſollen 12000, Mann Lande 
Volk aufgebothen worden fepn. | 
Carls⸗Ruhe vom 9. Julii. Geſtern ift das Bernclauifhe Corpo 
von 22000, Mann bey der Königl. Hungarifh:Böheimifhen Arınee ans 
ug. Diefe ſtehet in verſchiedenen Treffen auf ale Säle in Ber 
reitſchaft. 

Berlin vom 9. Julii. Se. Majeftaͤt / der Koͤnig / haben allergnaͤdigſt 
declariret / daß kuͤnftig Se, Koͤnigl. Hoheit / der Prinz Willhelm / der 
Prinz von Preußen genennt werden follen/ und e8 feynd deßwegen bereits 
an ale Collegig und Canzleyen die nöthigen Verordnungen ergangen, 
Bon hoͤchſt⸗gedachter Sr. Majeftät ift der Der: Geheime Legations Rath / 
Reichs⸗Graf von Finkenſtein ernennt als Dero Miniſter wieder an den 
Königl. Schmedifhen Hof zu gehen, Ge. Excell. der Königl. Dungarifdy 
Boͤheimiſche Konferenz Minifter und Gevollmäctigte am hiefigen Hof/ 

"Hr. Graf von Roſenberg / empfienge geſtern Abends einen Courier aus 


ien. | 
F Ein anderes Berlin vom 11. Julii. Ge. Excell. der Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch⸗Boͤhe imiſche Geheime Eonferenze Minifter und Gevollmaͤchtigte / 
Her Graf Urſin von Rofenberg/ haben durch den leßtens gemeldeten Cou⸗ 
zier von Dero Hof Drdre erhalten nach Moſcau abzugehen/ von dannen 
Sie innerhalb etlihen Monaten wieder anhero fommen werden, da indes 
fen der Koͤnigl. Legations⸗Sectetait / Dr, von Weingardten / die Angelegen⸗ 
heiten beſorgen wird. | | 
Breßlau vom 14. Sulii, Am verwihenen Freytag hat das Ges 
witter in dem angränzenden Polnifhen Städslein Krotorfzine eingeſchla⸗ 
gen und gezündet/ wodurch 12. Däufer in Die Aſche geleget worden. Im— 
gleichen ift in Bilin / ohnweit Toͤplitz, in Böhmen ein fo heftiger Wolken, 
bruch gefallen, daß g. Menſchen und bis 100, Stud Vieh ertrunfen, 
und alles Getreyde auf den umliegenden Feldern 
ruiniret worden⸗ 
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Trient vom 30, Junii. 
NS uns wurden unter einer Bedeckung 210, gefangene Badern 


bieher gebracht, welchen nod 2. Transporte folgen follen/ fo in 
allen 1100. Mann ausmachen werden, 

Lauterburg vom 8. Julii. Allhier haben die Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
ſche folgenden Vorrath an Proviant gefunden/als: 17000. Saͤck Mehl, 
121. Haufen Koen. 4000, Sid Waiken. 143. Säd Reif. 2000, 
Säf Haber. 102000, Portion Heu. 15000, Bund Stroh. 112, 
Proviant⸗Waͤgen / und 900. Klafter Holz, 

Aus dem Elſaß vom 11. Julii. Am Dienftag iſt die Franzoͤſiſche Armee 
aus der Gegend Weißenburg abmarſchiret / und hat ſich völlig nach der Ge⸗ 
gend Schlettſtadt und Straßburg gezogen, Am Donnerflag fruhe iſt 
der Her: Obriſte von Trenk mit feinem Eorpo von der Armee aufgebros 
chen / wohin aber derfelbe feinen Marſch genommen; ift noch unbekannt. 

Ober⸗Rhein ·Strohm vom 11. Julii. Es fpeifen täglich bey dem 
Prinzen Earl verſchiedene Sranzöfifhe Officiers an der Tafel und werden 
don demfelben aufs hoͤflichſte tractiret. In dem Lazareth zu Lauterburg 
ſeynd auch noch einige Franzoͤſiſche Kranken zuruck geblieben welchen Ih⸗ 
eo Durchlaͤuct befagter Prinz 6. Faß Reiß in befagtes Lazareth liefern 
Jaffen/ um denſelben damit ar Handen zu gehen, Das Haupt⸗Quartier 
ift noch zu gedachtem Lauterburg / und logiret der Prinzin der Kellerey dar 

ſelbſt / die Hungariſch-Boͤheimiſche Armee ftehet in dafigen Kinien in 2, 
Treffen und 28 ſich auf 4. Stunden Weegs lang bis nach Weißen⸗ 
burg. Die Linien ſeynd aller Orten mit Canonen beſetzt. Geſtern wur⸗ 
de von den Huſaren und Banduren ein Franzoͤſiſcher Spion eingebracht / 
welcher fo gleich creuz weis geſchloſſen wurde, 

Aus der Berg-Stroffe vom . Julti. Won dem aufdem Marſch ber 
sriffenen Hungarifh-Böheinnfhen Succues / welcher in 20000. Mann bes 
ſie hen ſoll / ſeynd die VorsTronppen bereits zu Schwaͤbiſch · Hall angelangt / 
and man exrwaftet dieſelbe erſter ir 2 Wißloch. Es wird ai 
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- Für diefelbe eine Menge Fourage zuſammen gebracht / und in hiefigen Ges 
genden feit einigen. Taͤgen Brod für beſagte Trouppen gebaden/ und ih⸗ 
nen entgegen geführet. Es fol füch die Franzöfifche Armee in den Hager» 
nauer Forſt gezogen / und dafelbft fehe vortheilhaftig poftict haben. Man 
fagt auch / daß bey 20, Wägen mit blefjirten Sranzofen nah Straßburg ges 
bracht worden / unter. denen fich ein vornehmer Franzoͤſiſcher Dfficier ber 
finden. foll/ fo in der. Action bey Weißenburg verwundet worden, 

Neckar⸗Strohm vom 12. Julii. So eben vernimmt many daß am 
Freytag von dem neu anfommenden Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Succurs 
der 20000, Mann / 4000. Manır zu Pferd bey Schred angelanget/ fo gleich 
den Rhein paffiret undden Marfch nach der Armee genommen haben, Dee. 
Hr. Seneralvon Bernclau und Fürft Efterhafi wie auch der Dbrift Tripg 
befinden ſich mit ihren Corps auch jeßo.bep der Armee. 

Wien vom 15. Julii. Samſtags / den 11. dieſes wurde Nachmittag 
in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapſerin Eliſabetha Chriſtina 
Hof⸗Capellen die gewöhnliche Vor⸗Veſper gehalten. Ihre Majeſtaͤt die 
- Königin / unſere Allergnädigfte Landes Fürftin, fommt Dero Herrn Ehes 
Gemahls Königl. Hoheit/ und Durchl. jungen Herfhaft genießen noch 
immer. des angenehmen Sommer⸗Luſts in Dero Sommer: Pallaft zu 
Schoͤnbrunn. . Sonntags, den 12, dito/ Famen Bormittag Höchftrermehn. 
te Königl. Herrfchaften von Schönbrun herein in Die Burg’ und verfügs 
ten Sich gegen. 11. Uhr in offenem Staat nah der St. Stephans Metro⸗ 
politansKicche/ um allda wegen gluͤcklich geſchehener Paſſirung über den 
Rhein / Dero unter Ihro Durchl. Prinzen Earl von Lothringen wider 
Krankreich operirenden Armee / dem feyerlid) abgefungenen Te Deum lat 
damus bepzumohnen/ wobey Ihro Dom. und Gnaden Hr; Fofeph Heins 
sich Jacob Braitenbuͤcher / Biſchof zu Antigonien / allhiefigen Erz Stifte 
zu St. Stephan Dom: Probft/ Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz; Den. Cardinal 
Er; Bifhofen zu Wien / Sigmund von Kollonitfch in Spiritualibus & 
Pontificalibus Vicarius Generalis & Officialis &c. das Hoch⸗Amt gehale 
ten / währenden welhen GOttes⸗Dienſt die auf dem alldafigen Kirch⸗ 
Hof paradirende Forgacziſche Battaillon aus ihrem Schulter Gewehr 
eine dreymalige Salve gegeben’ und auch die Canonen von denen Wällen 
der Stadt rings herum abgefeueret worden. Nach geendigtem GOttes⸗ 
Dienft kehreten die Allerhoͤchſte Königl. Herrſchaften wieder zurud in die 
Burg’ und nach abgelegter Beſuchung bey Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Maje ⸗ 
ſtaͤt Der Verwittibten Kapferin/ haben Sih Hoͤchſte Dieſelbe nacher —* 
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burg erhoben dafelbft bep des Boͤheimiſchen Obrift-Canzlein (Tit.) Hrn, 
Brajen Philipp Fofeph Kinsky Excell. Nittern des Goldenen Vließes ꝛc. 
u Mittag geſpeiſet / und Abends wiederum nacher Schönbrunn zurud vers 
uͤget. Eodem erhuben Sih Allerhöhftsgedacht Ihre Verwittibte Kayſ. 
Majeſtaͤt im Gefolg Dero Hof⸗Staat offentlich in Dero Hof⸗Capellen / 
und da Sie eben allda das Te Deum laudamus / wegen Paffirung de& 
Rheins zu halten / verordnet / wohneten Sie foldyen unter fuͤrtreflicher 
Kayſerl. Muſic andaͤchtigſt bey. Und Nachmittag imgleichen der gewoͤhn ⸗ 
ich Sonn⸗Taͤglichen Veſper. Montags / den 13. dieſes / nach geendigtem 
BOttes⸗Dienſt erhuben Sich Ihre Verwittibte Kayſerl. Majeflät mir Des 
o geſammten Hof⸗Staat nad Dero Luſt⸗Schloß. Hetzendorf / um allda 
er Sommers-Luſt zu genießen, 

Ein anderes Wien vomıg. diefed. Mittwochs, den 15, Dito/ haben 
ic} ihre Hoheit der Königliche Herr Ehe Gemahl Herzog von Lothringen 
Sroß + Derzog von Tofcana mittelft der Poſt von Schönbrunn nach der 
FuͤrſtlichEſterhaſiſchen Herrſchaft Kirfee in Hungarn erhoben, Sich al 
ya mit der Jagd beluftiget/ und Abends wiederum zu Schönbrunn einges 
unden. Vorgeſtern haben fih Ihre Majeſtaͤt die Königin, unfere Aller 
mädigfte Landes Fürftin zu Ihrer Majeftät der Verwittibten Rapferin E⸗ 
ifaberha Chriftina Dero Grauen Mutter / melde auf ihrem Luft-Schloß 
Deßendorf in Allerhoͤchſtem Wohlftand der Land⸗Luft genießet / von Schön 
runn dahin verfuͤget / Mittags allda geſpeiſet / und ſeynd Abends wiederum 
rad) beſagtem Schönbrunn zuruck gekehret. Geſtern erhielte man allhier 
urch einen Courier die erfreuliche Nachricht / wie daß die Stade ron: 
Beigenburg von denen Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Trouppen wieder 
robert worden / und davon den Beſitz genofhen haben / auch noch immer in 
Berfolgung des flüchtigen Feindes weiters vorruckten. Heute Abends wer⸗ 
en Allerhoͤchſte Koͤnigliche Herrſchaften herein in Dero Burg erwartet / 
im der Vor⸗Veſper / und morgen Vormittag dem / wegen gluͤcklicher Ero⸗ 
erung deren feindlichen Linien in dem Elſaß / zu haltenden Te Deum Lau⸗ 
amus / beyzuwohnen. Von denen juͤngſthin zu Woſſer hier angelangten 
Zayeriſchen Gefangenen ſeynd 68. Mann unter die hier in Beſatzung lies 
‚ende Löbl, Wolfenbürtlifche Infanteriften in Koͤnigl. Kriegs⸗Dienſte ges 
reten/ und Vorgeſtern in ihrer neuen Montur affentirt worden. Geftern _ 
ſt auf alhiefigem Land»Haus mehrmalen eine Ständifhe Nerrouten-Af 
entirung gewefen/ welche von denen hiefig-Wolfagbiüictlifg:und Forgaczi⸗ 
den Commandirten naher Elofier Neuburg trausportiret worden / und 
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welters an die Königliche Negimenter in Bapern adgeſchicket werden 
ollen. | 
Prag vom 20. Julii. Die legt unter verfhiedenen Datis in denen 
Lauterburger Linien angegebene Action gefchahe den 5. diefes bey Erons 
Weißenburg / von welchen bereits das den legteren Zeitungen bepge« 
Jegte Extra» Dlat die Auskunft gegeben. Seit deme ift weiter Feine 
Shlaht vor ſich gegangen außer daß die Königl. Hungarifg-Böheimis 
ſche Trouppen obgedadhtes Weißenburg abermalen erobert haben / und 
zwar noch ehender/ als der von Feinden naher Frankfurt abgeſchickte Cou⸗ 
zier / Graf von Salern / welcher einigen Nachrichten zu Folge von den 
Weißenburger Linien bis nach Landau zu Pferd/ von Landau aber bis an 
den Rhein nach Philippsburg nebft feinem Cammer⸗Diener als verfleidete 
Jaͤger / Hunde bey ſich führend, zu Fuß gegangen’ zu Frankfurt mit Poſt⸗ 
Pferden angelanget iſt. - Während diefer Weißenburger vom Feind ges 
fhehenen Artaque fepnd denen fiheren Kundſchaften nach vom Feind bis 
3000. Mann auf der Wahlſtatt geblieben / worunter ein Heſſiſcher und 
Bayriſcher General begriffen und bis 4000. Bleſſirte / unter ſolchen aber 
39. eingebrachte Kriegs · Gefangene mit Einbegrif eines Obriſt⸗Lieute⸗ 
mans, 6. Tapitains / 6. Lieutenants / 1. Cornet / 3. Quartiermeiſters / 1. Re⸗ 
giments:-Paufer / und 1. Regiments-Sambour/ gezeblet/ auch eine Stans 
dart / und ein Heſſiſcher Fahn neuerlich eroberet worden / deren der Feind 
noch mehrere verlohren haben folle / fo aber big dato nicht in Vorſchein 
kommen; da hingegen unferer Seits mit Einbegrifdes in Cron⸗Weiß⸗ 
Enburz gelegenen Forgacziſchen Battaillon bis 1000. Mann Todte / Bleſ⸗ 
ſirte und Gefangene vermiffet worden / unter welch⸗letzteren der Dr. Dbris 
fi Graf von Forgatſch begriffen ift, Die Geinde werden nun wuͤrk⸗ 
lich von unferen Trouppen verfolget. 

Ein anderes Prag vomaı, Dit. Vom Land und ins befondere 
aus dem Bechiner und Prachiner Creys hat man die Nachricht, daß auf 
drepen Straffen eine groſſe Menge frifher Hungarifgen Trouppen nach 
dem Weich zu marſchite / und groffe Bagage auch vieles Horn Vieh mit ſich 
führe; wie dann allein in einem Daufen bis 400. Stud Ocſen getries 
ben worden. Dieſe Beute können wegen ihrer Schönheit, Montur und 
in bezeigender Art ihrer Aufführung nit genug belobt und gerühmer 
werden. Aulhier fo wohl / als auf dem Land wird für Die Cavallerie und 

Fanterie nicht minder unter die Stud: Knechte für die Artillerie in denen 
Werbungen immer nod mit guten Succeß fortgefahren/ und laſſen 
fich die anserlefenefie Leute unterhalten: 
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PVrager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Saumſtags, den 25. Julii, 1744, | 
— Aus der Tuͤrkey. — A 
ER Conſtantinopel vom 27. Maji. N ev 
» On den Perfifhen Graͤnzen hat man Feine fonderliche Zeitungen, 
Der dahin gefandte Seraskier meldet/ daß er die Trouppen fu eis 
ID nem ſchlechten Standgefunden habe ; wobep ein groffes Stüfifs 
daß die des Schach Nadyr anderswo zu thun bekommen haben: dantı die. 
Einwohner von Candahar haben fich empöret/ und ift dahelo der Schach 
geuöthiget worden, einen Theil feiner Armee dahin zu ſchicken / um ſie wie⸗ 
der zum Gehorſam zu bringen. .$ 
Aus alien. Ar | 
" Monte-Notondo vom 27. Junit. Aus Abruzzo vernimme man / daß die 
Hungarifh-Böheimifhe Tronppen mit 3000. Mann in felbigen Theil den « 
Neapeliihen Staaten eingedrungen, und die Städte von Teramoy Chietiy 
Penna / Peſcara und felbften auch Aquila/ als die Haupt-Stadt der Pros 
vinz / in ihre Hände. den Eid der Treue Ihro Maieftät /, der Koͤnigin von 
Hungarn und Böheim abgeleget/ nachdem die Sarnifonen felbiger Plaͤ— 
gen gar Feine Schwierigkeit gemacht / auf die erfte Aufforderung fich zu 
ergeben. Die Dungarifche Hufasen feyen bey ihrem Einmarfc in befagte 
Provinz in die Wepden eingefallen, mo fie eine Menge Pferde, und unter 
anderen auch die von dem Königl. Geſtuͤtt / meggenommenen/ wie dann bes 
reits 1296; nach der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee hier durch 
paſſirt ſeynd. EEE 
Suria vom 27. Junii. Mit Briefen von Savorgio hat many daß 
als die Spanier Sofpello und Breglio abandonnirt / diefelbe eine Menge 
Mundsund Krieges Provifiones zurud gelaflen hätten, und dag dieſelbe / 
um ſich von der Verfolgung eines unferigen Detaſchements / welches ihs 
nen nachgegangen’ zu befreyen / die Brude und den Weeg von la Roccä / 
fo fie einige Zeit vorher unterminiet/ gefprenget hätten. Diefe Briefe 
melden anbey/daß ihre Armee auf folder Retirade menigftens 300, Mann 
allein durch Defertion verlohren hätte, UnferSeitg hat man denen Battails ° 
ons und Dragonern/ welche zu — und Gareſſio gelegen / 4 
theilt / 
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theilt / dieſe Poſten zu verlaſſen / und den Marſch nach Saluzzo und Coni 
zu nehmen. Den 23. dieſes gienge der König mit einem zahlreichen Ges 
folg von hier ab / um die Fortificationen des letztern Platzes / wie auch die 
von Demont in hoͤchſter Perſon zu viſitiren. 

Livorno vom 29. Junii. Dieſer Taͤgen ſeynd verſchiedene Engliſche 
Kriegs⸗Schiffe im Geſicht des hieſigen Havens vorbey paſſiret / welche ih⸗ 
en Cours nach denen Paͤbſtlichen und Neapolitaniſchen Cuͤſten geſtellet ha⸗ 
= ben/um zu den bereits allda befindlichen zu ſtoſſen. | 

Neapolis vom 30. Funii. Hieſige Regierung hat abermal 3. Cou⸗ 
riers nach einander von unferer Armee erhalten / Deren Depefches nahe 
druͤckliche Befehle enthalten/ daß man alle Preoviſionen / fo nur moͤglich 
dufanımen zu bringen feyen/ zu Waſſer und zu Land jedoch mit aller ers 
forderlihen Praͤcaution / nad) ermeldter Armee ſchicken follte/ nach welcher 
Diefer Tagen auch viele Recrouten abmarſchiret fepnd. 

. Genua vom 4. Julii. Am Sonntag hat die Flotte des Admirals 
a. 42, großsund Fleinen Schiffen beſtehend zu Vado Anker ges 
worfen. 
Mom dom 4. Julii. Bepde Laͤger ſtehen noch immer in voriger Si⸗ 
tuation / ohne daß zwiſchen denſelben eine Action von Conſideration vor⸗ 
gegangen / geſtalten eine die andere unmoͤglich ohne groſſen Verluſt an⸗ 
reifen far. Die Hungariſch⸗Boͤheimiſche Marketaͤnder kommen indef 
In täglich anhero / Faufen allertey Proviſionen ein, und laſſen dieſelbe nach 
hrem Lager fuͤhren. Am Freytag paſſirten 7. Waͤgen mit Kranken dieſe 
Stadt vorbey nach Monte⸗Rotondo / und des andern Tags kamen 200. 
Pferde anhero / welche mit Heu nach dem Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Lager 
wieder zuruck giengen. | j 
Mapland vom 6. Julii. Nachdeme der Fuͤrſt von Lobkowitz ein Cor ⸗ 
po von 4000. Mann ausgeſchicket / um von der in der Provinz Abbeusjo | 
- liegenden Stadt Aguila fih Meifter zu machen / hat der Spanifhe Ges 
neral Gages / als er hievon Kundfhaft eingezogen / denenfelben alfofort 
eine gleiche Anzahl Mannſchaft entgegen gefendet / um fie von ermeldtem 
Aquila wieder zu delogiren. Anfänglich hat esbep nahe fheinen wollen / 
als ob die Hungarifh-Böheimifhe würden weihen müßen ; nachdem as 
ber diefelben mit etwas Succurs verftärfet worden / haben fie fidy alfos 
bald wieder erholet/ und die Spanier genöthiget/ nach einem bißigen Ger 
“ fecht wieder zuruck zu ziehen, wobep auf Seiten diefer letzteren der Gene 
ral Zandini / und von denen Dungarifch  Böheimifhen der Obriſt Sora | 
bleſſirt worden fepe, —J U | 
ai Bu | 





Bologna vom 7. Julii. Von den beyden Neapolitanifh.und Oun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſchen Armeen auf den Graͤnzen des Koͤnigreichs Neapolis 
hat man / daß die erſtere in einiger Bewegung ſeye; einige ſagten / daß es 
geſchehe / um ſich zuruck zu ziehen / andere aber / daß nur ein Theil derſel⸗ 
ben aufbrechen werde / um die von Neapolis kommende Proviſionen zu efa 
cortiren. Sonſten weiß man / daß dieſelbe an Waſſer Mangel hat. Von 
Aquila wird gemeldet / daß die Spanier auf dem Land viele Haͤuſer derje⸗ 
nigen / welche ſich der Königin von Hungarn und Boͤheim unterworfen / ges 
pluͤndert hätten; es waͤren aber unvermuthet 4000. Hungariſch⸗Boͤhe i⸗ 
miſche allda angelanget / welche die Spanier genoͤthiget haͤtten / ſich in Das 
ſiges Caſtell mit Verluſt zu retiriren / worinnen ſie nun von den Hunga⸗ 
riſch⸗ Boͤheimiſchen bloquirt wuͤrden / und da dieſen ein Secours mit6. Ca⸗ 
nonen zugekommen waͤre / fo gedaͤchten fie das Caſtell einzunehmen / und die 
Garniſon zu Kriegs⸗Gefangenen zu machen. 
Venedig vom 10. Julii. Am Sonntag Nachmittags paſſirte allhier 
ein von Wien kommender Courier na der Armee unterm Fuͤrſten von 


Lobkowitz. 
Aus Frankreich. 
Paris vom 6. Julii. Dee General Lieutenant / Marquis von Nos - 
ſe / iſt ohnlaͤngſt geſtorben; auch vernimmt man von Toulon / daß der Herr 
von Gabaret / welcher in Platz des Hrn. von Court unſere Eſcadre zu com⸗ 
mandiren ernennet ware / dieſe Zeitlichkeit verlaſſen habe. 
Ein anderes Paris vom 10. Julii. Dieſe Woche ſeynd hier verſchie⸗ 
dene Couriers aus dem Elſaß angelangt / mit der unangenehmen und ganz 
unvermutheten Nachricht / daß die Oeſterreichiſche Armee unter dem 
Commando des Prinzen Carls von Lothringen den Rhein paſſirt ſeye. 
Man hat niemal eine groͤßere Beſtuͤrzung geſehen / als die jenige ware / fo 
man bey der Ankunft des erſten Couriers beobachtet / welche ſich hernach nicht 
wenig vermehret hat / da man vernommen / daß der Prinz Carl fein Defs 
fein dem Marſchall von Coigny fo zu verbergen gewuſt habe / daß ſolcher 
Ubergang ohne Verluſt geſchehen. Man fhirfte darauf derſchiedene 
Eouriers an den König ab/ um Sr, Majeft.von einer fo unerwarteten Bes 
gebenheit Nahrihtzu geben, Indeſſen ift nun auch die Nachricht einge 
laufen / daß fih die Defterreiher von Lauterburg und der dafigen Linien / wie 
nicht weniger auch von Weißenburg Meifter gemacht hätten, es wäre aber 
der Marfhall von Coigny auf die hiervon erhaltene Nachricht, mit feiner 
ganzen Armee gegen diefen letztern Plaß angerudet/ und habe denfelben 
nach einem Drepmaligen Sturm wiederum erobert/ wobey wir/ wie * 
14 


chert wird / über 2000, Mann unfer Lands⸗Leute / ohne was gefängen 


worden / verlohren, 
| Aus Fliederlanden — 
Duynkirchen vom 6. Julii. Es iſt noch ſehr ungewiß / ob die Tren⸗ 
ſcheen vor Furnes die folgende Naht geoͤfnet werden daͤrften. Dann wie 
gemeldet wird / ſcheint man in den projectirten Operationen etwas irre 
gemacht worden zu ſeyn / indem man fich geſchmeichelt gehabt, ſich auf eins 
mal von Zurnes und Nienport Meifter zu machen; wegen welches letz⸗ 
gern Platzes fich aber nunmehr die Schwürigfeit findet / daß der Come 
mendant darinn alles unter Waſſer ſetzen laſſen. Hiernaͤchſt hat man 
and ſchon unter der Hand zu vernehmen gehabt / daß nicht Die befien 
Narprichten von dem Rhein⸗Strohm eingelaufen und man füget hinzu / 
daf darüber verfpiedene Berathſchlagungen angeftellet/ auch andere aufs 
ferordentlihe Bewegungen bemerket worden, Immittelſt hat man drep 
Erpreffen hinter einander zur Armee des Marſchalls Grafen von Sachſen 
Abgefertiget. Es ift auch wegen der ferneren Operationen nad) der er⸗ 
folgenden Eroberung von Furnes nod Fein Schluß gefaſſet / weilder Plauz 
den man gemachet gehabt / ſich nicht mehr ausführen ließe, 
Audenarde vom6.Zulii, Den 4ten diefes kamen allhier 15. Frau⸗ 
zoͤſiſche Deſerteurs / und zwar lanter Schweiger any gefiern aber 25. derfels 
ben. Deunte frühe führten 2. Huſaren 30. ſolcher Uberlaufer nach dem Las 
er des Herzogs von Aremberg; und eben jego kommen wieder 7, an. Die 
elbe ſeynd insgefammt von einem Regiment / von welchem / nach berfels 
ben Bericht/ nur noch 37. Mann ſich übrig befinden, welche aber ebenfalls / 
durchzugehen beſchloſſen haben. | 
-  Eourteap vom 10, Julii. Vorgeſtern wurde in dem Koͤniglich ⸗ Frans 
äfifchen Lager die Zeitung von dem Übergang des Prinzen Carls über den 
Sahein kund / worauf fo gleich eig Kriegs: Harh gehalteny und hierzu alle 
dornehme Generalen beruffen wurden / in welchem die Frage vor⸗ 
ame: Db der Marſchall von Coigny ſich nicht mit gutem Erfolg 
diefem Ubergang habe Re können? Man fagt/ daß die Antwort 
dahin ausgefallen: Es wäre ſolches möglich gewefen/ weil das Lager des 
Prinzen in verfchiedene Detafhementer vertheilet gewefen / und auch am 
derfchiedenen Plägen der Ubergang geſchehen fepe. Es ift auch hierauf 
der Herzog von Harcourt nochmalen von Ihro Majeftät dem König beor⸗ 
dert worden / ſich mit dem Marſchall von Belle⸗Isle zu conjungiten / um 
mit geſammter Hand die Armee des Marſchallen von 
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„Aus Schweden. | 
Stockholm vom 29. Junii. | 
S iſt zwar alles zum Transport derer in diefem Königreich den vori⸗ 
Sg gen Winter über gelegenen Ruſſiſ. Trouppen fertig und bereit; 
Allein man weiß noch nicht eigentlich wohin dieſe Trouppen die 
Monte nehmen werden, Nah Finnland können diefelbe in weniger als 
48. Stunden traneporticet werden. Es wollen aber die aus der Stadt 
Moſtau angelangte Briefe verfihern/ daß diefe Überfahrt nicht directe nach 
Finnland, fondern nad) einem ganz andern Det beflimmet wäre. So will 
man auch wiſſen / daß Ihro Majeftät / die Ruſſiſche Czaarin ſich nunmehro 
erkläret habe / daß hoͤchſt⸗Dieſelbe ſich nicht laͤnger entziehen koͤnnten / der 
Koͤnigin in Hungarn und Boͤheim und ihren Alliirten den Allianz⸗maͤßi⸗ 
gen Succurs der 20000. Mann ihrer Trouppen zuzuſchicken. 

Ein anderes Stockholm vom 30. Junii. Vor etlichen Taͤgen gien⸗ 
ge ein mit Bagage des Thron⸗-Folgers beladenes Schiff von hier nach 
Garlscrongab. Heut iſt der Reichs ⸗/ Rath Baron von Cedersceny/ als Ges 
fandter hiefigen Hofs zu Waſſer nach Petersburg abgereifet, Bon Gotheu⸗ 
burg wird gemeldet/ daß am 23. hujus Die dafelbft/ und zu Bahus / Mara 
ftand etc. bisher gelegene Finniſche 2: Infanterie. Regimenter von Bioͤrne⸗ 
berg und Abolehn/ nebft dem Negiment Leib-Dragener/ nach Carlscrona 
masfdiret waͤren um von dannen nah Haus transportirt zu werden. 

Aus Engeland. 

Londen vom 10. Julii. Geftern wurde ein groſſer Math zu Kenſing⸗ 
thon gehalten. Alle unſere Infanterie⸗Regimenter ſollen jedes bis zu 
1000, Mann vermehrt werden. Geſtern ſeynd viele Transport, Schiffe 
mit einem Sheil der Holländifhen Trouppen na Oſtende unter Segel ge⸗ 
gangen. Zu Spitheadt lieget eine Flotte von 20. Kriegs: Schiffen zu eis 
ner vichtigen Expedition Segelfertig, Man verſichert / daß feither der 
Seriegs. Erklärung gegen Sranfreib wir (don 169. Schiffe / meift Franzoͤ⸗ 
ſiſche und verſchiedene vom groſſen Werth / weggenommen haben. | 
— Aus Niederlanden. 

AEnaeme vom 10. Julii. ——— Wade Sat 
2 e⸗ 


biefer Zägen die Engliſche Gavallerie fo wohl des einensals andern Fluͤ⸗ 
gels die Nevüe paffiren laſſen / und diefelve in gutem. Stand befunden, 
Diefe Savallerie it nun mit Euiraffen bewaffnet worden, Der Herzog 
Bon Aremberg hat ein Regiment Schweizer aus denen Deferteurs von 
diefer Nation’ fo Täglich von der Franzoͤſiſhen Armee antommen/ aufges 
richtet, Geſtern wurde wegen des glädiihen Ubergangs des Prinzen 
Carls über den Rhein / das Te Deum gefungen. 

Dftende vom 12. Julii. Diefen Morgen ſeynd 40. Engliſche Schif⸗ 
fe mit Engliſch und Hollaͤndiſchen Trouppen / deren Anzahl man aber nicht 
gewiß weiß / auf hieſiger Rhede angelangt. Den 6. dieſes wurde ein Hol⸗ 
laͤndiſches Schiff / von Serilien kommend / und ein Daͤniſches Schiff mit 
Mein und Fruͤchten von Mallaga kommend / welche ohnlaͤngſt von Enge⸗ 
laͤndern weggenommen worden / durch ein Kriegs-Schiff nach Londen 

Bruͤßell vom 14. Julii. Am Freytag Abends empfiengen Ihro 
Durchl.die Erz Herzogin Gubernantin von dem Prinzen Earl Dero Herrn 
Gemahl / einen Courier / mit der Nachricht von Eroberung der Linien und. 
Städten von Lauterburg und Weißenburg, Kaum ware diefe Nachricht 
in der Stadt befannt worden/ fo fahe man ſchon die Menge Nadeten in 
die Luft auffteigen. Des andern Tags ließen Ihro Durqlaͤucht / die 
Erz⸗Herzogin / in der Hof⸗Capelle deßwegen das Te Deumfingen und aus 

Fontainen Wein rinnen. Diefelbe fertigten auch den HofsAdjutantenz 
Chevalier Benoit / an den Herzogn von Aremberg und an alle andere 
Generals der Alliierten Armee ab/um denenfelben obige Zeitung bekannt 
zu machen. An denen hiefigen Fortificationen/mwie auch an denen von 
Mons / Ath und Charlerop/ wird noch Tag und Nacht gearbeitet. | 

- Ein omderes Brüßell vom vorigen Dato. Geftern Tangte bey Ih⸗ 
. 20 Durchlaͤucht der Erz. Herzogin wieder ein Courier mit der Nachricht 
von einem bey Weißenburg zwifchen der Sranzöfifchen Armee und einem 
Eorpo HungarifheBöheimifher Trouppen unter Commando des Hen. Ge⸗ 
neral Nadasdp an, Aus welchem Bericht zu vernehmen / daß befagtes letz⸗ 
tere Corpo fo ohngefehr nur in 10000. Mann beftanden / der feindlichen 
Armee faftden ganzen Widerftand gethan / endlich aber ſich wegen der allzu, 
groſſen Ubermacht zetiriret, Die Etadt Furnes / vor welcher am Donnerftag 
die Laufgraͤben geoͤfnet worden / hat am Freytag ſich mit Accord ergeben, 

Aus golland. 


Haag dom i4.Iulii, Die Trouppen / wehte noch Flandern zu mar⸗ 


diren 


ſchiren Ordre haben, beftehen in 11. Battaillung / jede von 750. Mann, 
und in 22. Eſcadrons / nemlich 17. von Gavallerie/ und 5. von Dragonern/ 
und mahen zufammen 11686: Mann aus, Der General Baron von 
Ginkel / ift nad feinen Guͤthern abgereiler/ von wannen er ſich zur Armee 


in Flandern begeben wird, Vorgeſtern erbielte der Groß Brittannifhe 


ertraordinaire Envoye / Her: Trevor, einen Expreſſen aus Mofcau, mit dee 

achricht / daß die Czaarin dem Marquis de la Ehetardie habe bedeuten 
laffen, fich in 24. Stunden aus felbiger HaupteStadt zu begeben, Diefe 
Drdre fepe ihm als einem Particulier uͤberbracht worden / maffen er feine 
Eredentialien noch nicht übergeben habe. Den 4.diefes ift der Tractat 
zwischen Ihro Groß⸗Brittanniſchen Majeftät denen Seneral-Staaten und 
Ihro Ehur-Fürftl. Durchlaͤucht von Cölln durch den Herin Trevor / Ihro 
Hochmoͤgenden Deputirten und dem Chur⸗Coͤllniſchen Miniſter Baron 
von Hammerftein/ unterzeichnet worden. ; 

Aus Pohlen. 

Wearſchau vom 14. Julii. Se. Majeſtaͤt haben die Univerſalia an 
die Land⸗Taͤge zum bevorſtehenden Reichs⸗Tag bereits unterſchrieben / 
welche in kurzem nach den Diſtricten abgeſchicket werden ſollen. Am ver⸗ 
wichenen Samſtag fruͤhe iſt der Fuͤrſt Woywod von Cracau bey Hof ers 
ſchienen. Der Cron⸗Unter⸗Feld⸗Herr und der Caſtellan von Smolensko 
ſeynd auf ihre Guͤther verreiſet; Hingegen iſt die Cron⸗Vof⸗Marſchallin 
Graͤfin Mniſzech aus Danzig hier eingetroffen. Die vacanten Cron⸗Be⸗ 
dienungen ſeynd noch nicht. wieder vergeben. Beyde Königl. Majeftäten 
nebft denen Koͤnigl. Prinzeſſinnen fpeifen faft täglich offentlich / und laſſen 
zum öftern die hier anweſende Magnaten zur — 24* ziehen. 

Poſen vom 15. Julii. Die Schatz⸗Commiſſion datte ſich zwar it 
abgewichener Wochen verſammlet / weil aber nicht alle Staͤdte erſchienen 
waren / ſo hat ſelbige bis nach dem kuͤnftigen Neuen Jahr verſchoben wer⸗ 
den muͤßen. Die Adelichen Gerichte ſollen kuͤnftigen Montag wieder ih⸗ 


ten Anfang nehmen. Unſer Fuͤrſt Biſchof befindet ſich noch in hieſiger 


Gegend, Aus Moſcau wird berichtet / daß Ihro Majeſtaͤt die Ruſſiſche 
Gzaarin mit naͤchſtem nach Kyow abgehen därften / nad einem Furzen 
Aufenthalt aber Dero Ruck Reife nach Petersburg antreten würden, Die 
Ruſſen follen an unferen Gränzen viele Schanzen aufwerfen / ohne daß 
man derfelben Abſichten bis dato ergründen kan. | 
Aus Deutfchland, 
Emdenvomı.Iulii, Bey leßt:gemeldter Überlieferung der von Se. 
Preußiſchen Majeſtat ans einer fpecialen Gnade piefiger Stadt are 
» ven 


Sn. BA end 


fen Canonen ift an diefe zugleich die nachdenkliche Ermahnung geſchehen / daß 
fie ihr Geſchuͤtz künftig niemals mehr genen ihren Landes: Fürften gebraus 
chen follten. Don Aurich verlautet/ daß aufdafigem Land.T ag durch den 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Staats⸗Miniſter / Frepheren von Eocceji/ proponitt 
worden / zum Dienſte Sr. Maj. ale Fahr 400. Mann freywillig in Oſt⸗ 
Frießland zu werben / worauf der Praͤſident von den Staͤnden erwiedert 
haͤtte / wie ſolches nicht zutraͤglich für das Land ſeyn wuͤrde / als welches fo 
wenig bevoͤlkert waͤre / daß man zu Beſtreitung der Ernde /Arbeit / Mann⸗ 
ſchaft aus Weſtphalen / Oldenburg und anderwaͤrts herkem̃en laſſen muͤß⸗ 
te/ hernaͤchſt würden die Leinwand / und andere im Land ſtabilirte Fabri⸗ 
quen fehr in Verfall gerathen / wann die Arbeiter Kriegs-Dienfle nehmen, 
aͤuch moͤchten viele Bauern und Handwerks-Burſche aus Forcht vor der 
Werbung ſich aus dem Land begeben. Ob nun zwar der Frepherr von 
Cocceji Dargegen geantwortet/ wie es gleihwohl eine Schuldigfeit der 
Stände wäre, Sr. Preußiſchen Majeſtaͤt als ihren nunmehrigen Landes; 
Herrn bierinn zu Willen zu ſeyn / da nicht nur ihre vorige Gürften Volk geo 
mworben/fondern dergleichen auch dem Kayſer nnd den General⸗Staaten 
in Oſt⸗Frießland jugeſtanden worden’ fo hätte es doc der Praͤſident aller⸗ 
unterthänigft zu depreciren geſucht und im Nahmen der Stande jährlich) 
die Erlegung einer anſehnlichen Summe Geldes aus der Landes⸗Caſſe of⸗ 
ferivet/ um von aller Werbung befrepet zu bleiben, 
Hannover vom 10. Julii. Geſtern paffirte ein aus Rußland kom⸗ 
mender Courier in aller Eil hier durch nad Engeland / welcher rapportirt 
hat / daß bey feiner Abreiſe den Marquis de la Chetardie nit allein der 
Def verbothen / fondern auch anbefohlen worden, in einer gewiſſen Zeit die 
anden der Czaarin zu raumen; Die Urſache folle ſeyn / weil er eine Sache 
anternommen habe/ wodurd) die Glorie und die Ehre Ihro Ezaarif. Mas 
ieſtaͤt fich verleget befaͤnden und welche dem Intereſſe der treuen Alliierten 
* Yon Rußland entgegen wäre, | 
Zwepbruͤck vom 11, Julii. Die Bitſcher ſeynd geftern mit Sad 
und Pad hieher geflüchtet / wie dann die mehrefte Burger und Einwoh⸗ 
ner aus den umliegenden Orten ſich hieher begeben, eftern Nachmit⸗ 
tags hat man bier ſtark tanoniren gehört. Man weiß aber noch nicht 
wo und warum es geſchehen. — | 
Coͤlln vom 13. Julii. Diefer Taͤgen paffirte dee Baron von Ham⸗ 
merſiein durch dieſe Stadt nach Auguſtusburg / um Ihro Chur-Fürftligen 
Durchl. von Coͤln von dem Succeß feiner Negotigtion im Haag 


Rapport zu than, : 


I. 
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Regenſpurg vom 13. Julii. 

Eitdeme die Nachrichten von dem Übergang der groſſen Hunga⸗ 
eifch » Böheimifhen Armee über den Rhein hier angelanger 5 
So fheinet auf einmal alles in dem biefigen Lager bey Weig 
lebendig zu werden / da nicht nur die hohe Generalität und andere hobe 
Dfficiers/ fondern fo gar aud) der gemeine Soldat ihre Freudens:Bezeis 
gungen theils mit Tractamenten, theils mit anderen Zuftbarfeiten an den 
Sag zu legen ſuchen. Vorgeſtern Abends paflirte durch hiefige Stadt ein 
Königl. Hungarifh « Böheimifher Courier von Amberg nah Münden, 
Ob nun zwar von deffen aufgehabten Depefchen nichts bekannt worden ; 
So ift doch gleich darauf dag Geruͤcht erfhollen / daß es Rothenberg ber 
troffen, Geſtern ſeynd 150. Matın Hungarifhe Necrouten für das Bel 
lesnaifche Hufaren-Hegiment hier duch gegen Ingolſtadt marſchiret / des 
ren ſchoͤne Mannfchaft fo wohl, als Pferde fehr admirirt worden. GSelbis 
gen wurden fo gleich verfchiedene Wägen mit Brod und Haber aus hiefis 
gem Stadihöfer Magazin vermittelft der hieſigen Proviant ⸗ Waͤgen nache 
gefuͤhret. Aus Italien ift zeithero ein mehrers nicht zu vernehmen ges 

ſtanden / als daß der Herz Fürft von Lobkowitz immer weiters vorrädte, 
Dber-RheinsStrohm vom 13. Julii. Die Bayeriſch⸗und Franzöfis 
ſche Trouppen fiehen von Drufenheim am Rhein bis nah Buſchweiler / 
haben Hagenau in der Mittesund die Motter vorfih. Die Hungartiſch⸗ Boͤ⸗ 
heimiſche Armee befinder fich zu Lauterburg / und erfiredet fi bis nach 
Self. Die Hungarifhe Hufaren und Raizen feynd anno mit Weg⸗ 
bringung des zu Speper gefundenen Mehls / Korn und Zwiebads beſchaͤfti⸗ 
get. Das Magazpnn/ welches die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche zu Zar 
denburg haben/ wird dafelbft noch beybehalten / und wird Täglich noch mehe 
Vorrath hinein gefuͤhret. Indeſſen haben felbe geftern die Schif-Brus 
cke / welche fie allda gehabt, abzubrechen angefangen, man weiß aber noch 
aicht / wohin fie gebracht werden ſolle. Wie man vernimmt / fo follen 
die Hungariſch⸗Boͤheimiſche im Breyßgau auch über den Rhein zu 
gehen trachten / und ſich mit — wacker hoͤren laſſen, PER 

3 


4 





- Aus der Pfalz vom 14. Julii. Die Koͤnigl. Hungarifh-Böheimis 
ſche haben die bey Schred und Germersheim über den Rhein geftandene 
Schiffe Brucken abgenommen, und höher hinaufan das Lauterburger Fahr 

bracht / und daſelbſt gefchlagen. Der Fuͤrſt Efierhafp liegt jego zu Weiſs 

nburg im Duartier/ und ftehet bey diefer Stadt ein groffes Corpo Hun⸗ 
gariſch ⸗· Boͤheimiſcher Trouppen. Man fagt/ daß das Haupt⸗Quartier 
von Lauterburg dahin kommen werde; Be | 
Lanterburg vom 14. Julii. Seit dem 5. biß 10, dieſes zehlen wie 
350, Deferteurs: welche ausfagen/ daß ihrer Armee an denen benöthigten 
Lebens. Mitteln fehr gebraͤche / und wuͤrklich 3. Taͤge ohne Brod geweſen. 
Den 10. wie man vernimmt / ſo hat der Feind Hagenau verlaſſen / und ſich 
nacher Straßburg retiriret. | 
Ein anderes Lauterburg vom vorigen Date: Als der Her: Genes 
ral von Bernklau letlich in unferm Lager angelanget / hat derfelbe 400. 
Feindliche Deferteurs mitgebracht. Die Armee ift einige Taͤge her in 
ihrem Lager till gelegen’ und Se, Durchl. waren beſchaͤftiget / die noͤthige 
Vorkehrungen gu machen. Der Her: Fürft von Efterhafp ftehet bereits 
einige Taͤge mit feinen Hufaren bey Fort Louis / und hat die Feindliche 
Bor Poften dafelbft zum, öftern ſchon zuruck / und bis in die Feſtung bins 
ein gejaget, Her: General Nadasdp/ welcher mit feinem Corpo bey dem 
* Wald zwiſchen Hagenau und Sultz ſich poſtiret / hat den 10. den 
ind abermalen in einem vorgegangenen Scharmuͤtzel merklichen Scha⸗ 
den zugefuͤget / und demſelben eine Anzahl Pferde abgenommen. Die 
Defertion haltet Feindlicher Seits dergeftalten an / daß noch Täglich eine 
Menge Vberläufer in unferem Haupt: Quartier fich iafinden / wie dann 
Bon felbigen ganze Transport zu go. Mann auf eitninal mit Paßporten 
weiters abgeſchicket werden. . Den ı2, haben fih Se. Durchl. mittelft 
ber Port nach Cron⸗Weißenburg / um die Befeftigung fothaner Stadt in 
Augenſchein zu nehmen erhoben. - Anfonften ift dieſer Tägen unweit 
Schrek wiederum ein verborgen geweſtes Geindliches Magazin ausfündig 
gemacht / und von unferem Kriegs⸗-Commiſſariat übernommen worden. 
Her: Seneral von Bernklau hat Ordre befommen/ mit feinem Commando 
naher Sulß zu marſchiren / von dannen aus hat er Befehl das fernere ge⸗ 
gen den Feind zu unternehmen, _ 
Goͤlln vom 16. Julii. Vorgeſtern ift durch einen Erz⸗Boͤſewicht / wel⸗ 
cher wegen Diebſtahl in Verhaft geſeſſen / und 30, Spitzbuben ihn vor 
einem Jahr mit Gewalt befrepets. zu Neuenrath / 6. Stunden F hier 
| euer 


Feuer angeleget worden / weldes 16. Haͤuſer und 11. Scheuern nebft Stals 
Jungen verzehret hat. ; 

Nekar-Strohm vom 16. Julii. Wie man vernimmt / ſoll der Graf 
von Dettingen an feinem bev Lomersheim empfangenen Schuß / zu Phi⸗ 
lippsburg/ wohin er fih von Speyer bringen laffen/ geſtorben ſeyn. Ih⸗ 
ro Durchl. der Prinz Georg von Heſſen haben fich einige Täge zu Manns 
heim aufgehalfen/ fepnd aber von Dannen wieder abgereifet., Das Huns 
gar, Böheimifche Magazin / ſo zu Ladenburg gewefen/ wird nad) der Ges 
gend Bruchſaal gebracht / hingegen foll das zu Weinheim ftehende groſſe 
Heu⸗ und Stroh⸗ Magazin vor dannen nah Ladenburg gebracht werden/ 
fo mügen auch die Hungarifch + Böheimilhe Magazinen fo zu Stodftads 
am Rhein / desgleichen zu Heilbrunn geftanden/ in die Gegend Schreck ges 
bracht werden, 

Rhein⸗Strohm vom 16. Julii. Man hat Nachricht / daß nach dem 
Abmarſch der Franzoſen aus Eron » Weißenburg der dafige Magiftrat zu 
Ihro Durchlaͤucht / dem Prinzen Carl von Lotpeingen ſich verfüget/und um 
Protertion angefucher habe Es haben die Hungariſch⸗Boͤheimiſche zu 
gedachtem Cron⸗Weißenburg auch ein Magazin gefunden/und es in Verwah⸗ 
rung genommen. Erſt am vergangenen Donnerſtag hat man angefan⸗ 
gen / die halb Manns hoch bey Weißenburg aufeinander gelegene odte zu bes 

graben / da dann fo wohl Hungar / Bayer / Heß und Franzos in ein Grab 
zufammen Famen:— - Das Blut fol in den Gaſſen diefee Stadt geftanden 
fepn. Auch follen die Hungariſch⸗Boͤheimiſche eine anfehnliche Beute ge⸗ 
macht / und unter andern auch 3. bis 4. Wägen mit allerhand Sachen, uıt. 
ter welchen auch vieles Silber⸗-Geſchirr gewefen ſeyn ſoll / fo daſelbſt 
vorher ſalviret worden / erbeutet haben. Und weil einige Einwohner da⸗ 
von gelaufen / und alles im Stich gelaſſen / ſo ſollen Ihro Durchlaͤucht / der 
ven Carl anbefohlen haben daß man denen Einwohnern die Pferde und 
be Vieh / welches ihnen von den Soldaten währender Unordnung abge 
nommen worden/ wieder zuftellen fol. Die Contributionen feynd bis Coll; 
mar und Schlettftadt von den Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen ausgefhrieben wors 
den / es bekom̃en auch diefelbe wuͤrklich die Contribution und viele Fourage. 
Die Franzoͤſiſche Armee ſoll bey Hagenau hinter dem Motter⸗Fluß poſtiret 
ehen. In der Action zu gedachtem Weißenburg / ſollen / vermoͤg der zum 
orſchein gekommenen Lifte von dem Heſſiſchen Corpo geblieben ſeyn / der 
Seneral-Major/ Baron von Waldenheim / der Dbrift-Lieutenant von Twi⸗ 
ckel / der Eapitain von Dalwig / der Faͤhndrich Spener / die —— von 
an⸗ 


Wangenheim und Erhardy/ alle vom MWaldenheimifchen Regiment, Auch 
fol diefes Regiment an Unter-Dfficiers 21. an Gemeinen aber 350. Mann / 
ſo wohl Todte als Bleſſirte befommen haben, Vom Regiment Element 
ſeynd todt, Gapitain von Stolberg / Eapitain Elbermann und die Lieute⸗ 
NHants von Stain und Bodsberg. Bleſſirt aber ſeynd Capitain von Schot⸗ 
ten. An Gemeinen aber follen über 40.Mann todt/ und bey go.derwundet 
ſeyn. Auch fepnd von dem Maldenheimifhen Negiment/dver Maior von 
allmig/ der Lieutenant von Irrwing und Faͤhndrich von Seel bleſſitt 
worden. 

Frankfurt vom 17. Julii. Am Montag langte der an dem Königl, 

——— Hof zu Dreßden als Franzoͤſiſche Geſandte geſtandene Dr, 
vaf des Alleurs allhier an / um weiter nach Frankreich zuruck zu gehen, 
Geftern ift der Koͤnigl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Abgefandte / Her: Bas 
gon von Palm, welcher fih einige Täge hier aufgehalten, von hier ab / und 
wie man fagt/ nach Würkburg gereifet. 
e Breßlau vom ı9. Julii. Auf das kalte Wetter im abgemwichenen 
Monat ift feit einigen ägen eine fo groffe Hige erfolget/ daß die Wetters 
Slaͤſer bis auf den 122ſten Grad geftiegen ſeynd / welches feit 4. Jahren 
nicht geſchehen if. Den 14. diefes um 9. Uhr Abends ließ ſich in der Luft 
egen Norden eine Feuer⸗Kugel fehen / welche im Herabfallen ein weißes 
Briten, wie ein 3. formirte/ fo nach einer Viertel Stund die Farbe im⸗ 
mer mehr und mehr verlohr/ endlich aber gar verſchwand. Weil dergleis 
chen Feuer-Zeichen ſich insgemein viel höher zu entzünden pflegen als die 
Gewitter Wolken ftehen fo fol man audy obgedachte Teuer s Kugel in 
nz Schleſien obferviret haben; ob ſolche aber in denen benachbarten 
Banden gefehen worden, wird man mit naͤchſtem erfahren müßen, So 
viel ift zur daß fi Fein Fener-Zeichen von der Größe des legten feit 
dem 6, Aug. 1717. fo deutlich in der Luft gezeiget hat welches Damals go» 
Meilen in Latitudine, 170. aber in Longitudine, und zwar durd ganz 
Schleſien / Preußen, Sroßsund Klein⸗Pohlen / ja bis in Hungarn und in 
denen benachbarten Rändern obferniret worden; wie man dann auch zu der 
Zeit die ganze Nacht hindurch viel Stellas cadentes-gefehen Dat. 

Das bepliegende Ertra-Blat/ fo den Anfang des heurigen Feld⸗Diarii 
der Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤhe imiſchen unter dem DbersCommando Seiner 
Durchlaͤucht Prinzen Eart im Heil, Rimifhen Reich heuer operirenden 
Armee enthaltet / iſt auch ä parte bey dem Verleger diefer Zeitungen zu 
haben; womit auch fernerhin nach und nach continuiret werden wird. 


—— ——— — — 


EXVFI 


Prager Poſt- Zeitimgen. 


Ans der Daͤniſchen Factorey zu Canton vom 15. Decembris 1743, 
En 7. diefes entftand in einem der Factorey über gelegenen Baus 
D eines Schneiders ein entſetzlicher Brand wodurch die Daͤniſche / 
die Schwediſche / und 8. andere von Chinefern bewohnte Kactos 
reyen / nebſt 120, Syrup⸗Haͤuſern eingeaͤſchert wurden. In unferer Facto⸗ 
rey / die man in einer halben Stunde derlaſſen mufte / fepnddie Bücher 
und Documente der Compagnie zwar noch mit Noth gerettet worden / 
doch fepnd an Thee Boy 660. Eüften, 1916. Pecul / 23, Catjes / diealle zur 
Einſchiffung bereit lagen / desgleichen alle Mobilien der Compagnie / dee 
Vorrath von Wein und Victualien / einige den Particuliers zuftehende Küs 
fen Thee und 5. Küften mit Geld verbrannt, Im der Schwediſchen Fa: 
ctorep iſt eine geoffe Parthey feinen Thee / welcher aufg000, Tail gefofterz 
ferner ein anfehnlicher Vorrath Thee ⸗Boy und Singlo Thee verbraunt / 
weßwegen auch der Preis von allen bereits geſtiegen. Durch dieſes Une 
glück ſeynd zugleich viele Chineſtſche Häauftentpe ganz ruiniret worden. 
Aus der Tuͤrkey. 
Eonftantinopeldom 23. Maji1744. Die Pforte hat allen Hier befindfis 
hen Sefandten und Reſidenten der Chriſtlichen Puißancen eine ausfuͤhr⸗ 
liche Information ſo wohl wegen der an dieſelbe don dem Perſiſchen Schach⸗ 
Nadyr formirten Anſpruͤche / als von der jetzigen wahren Beſchaffenheit 
des deßhalber zwiſchen beyden Reichen entſtandenen Kriegs mittheilen laſ⸗ 
ſen / um davon an ihre Hoͤfe Bericht abzuſtatten / und dieſe des Ungrunds 
von dem Geruͤcht / als ob die Tuͤrken den Kuͤrzern gegen die Perſianer ge⸗ 
zogen haͤtten / zu verſichern. Es hat auch der Groß⸗Vezier auf Befehl 
des Sultans gedachten Miniftern eine ſchriftliche Declaration eingehäns 
diget / des Inhalts: Wie die Pforte nicht ohne Leidweſen dernommen / daß 
der Streit zwiſchen vielen Europaͤtſchen Cronen nun aud) zu einem Krieg 
zu Waſſer ausgeſchlagen / und daher zu beforgen fländey eg möchte ſich die 
Gewinnſucht des Menſqhen / fuͤrnemlich der in den Haven an der Mitteldns 
diſchen See wohnenden, fo weit vergehen / um von einer oder anderer die 
fer Exonen cher tina and unter Fadeur von de⸗ 
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ven Flagge auf die Caperey gu fahren, Mann nun die Erfahrung geleh⸗ 
ret / daß die Tuͤrkiſchen Unserthanen bey dergleihen Fällen jederzeit groſſen 
Sqaden gelitten / und die Pforte ſolches Fünftig verhuͤtten wollte: ſo haͤt⸗ 
to fie ein Reglement feſt geſtellet Daß keine zum Krieg oder zur Caperey 
ausgeruͤſtete Schiffe / von was fuͤr Nation ſie auch waͤren / und unter was 
für Prätert es geſchehe / ſich unterſtehen ſollen / di Meere und Gewaͤher des 
Drttomannifhen Reichs durchzucreuzen; und zwar würden hiermit die 
Graͤnzen dieſes Verbots von der halb Inſul Morea an bis zu den Meere 
buſen von Sidra / als dem Weſtlichen Ufer von Egypten / die Cuͤſten von 
Romelien und Arabien darunter mit begriffen / geſetzet. Wo ſich aber 
dergleichen Schiffe oder Capers an den verbotenen Orten betreten liehen/ 
ſo follten fie für confiſcirt erklärt und die Leute darauf zur ewigen Scla⸗ 
derey verdammt ſeyn. Auch ſollten die Kauffahrer binnen gemeldeten 
Graͤnzen keine Feindſeeligkeiten gegen einander beginnen / oder gleichmaͤſ⸗ 
ſige Strafe / jedoch nur den angreifenden Theil zu verſtehen / gewaͤrtigen. 
Wo endlich dergleichen Capers binnen ſothanen Graͤnzen Schiffe. oder 
Fahrzeuge nehmen / und damit entkaͤmen / dabey aber befunden wuͤrde / daß 
dieſe Prieſen Guͤter und Waaren von Tuͤrkiſchen Unterthanen am Bord 
ehabt / ſo ſollte der hier reſidirende Miniſter der Nation / von welcher ein 
Aller Caper geweſen / für Die Erfegung alles Schadens fiehen müßen, 
Aus \ngermanland. 
Petersburg vom 26. Sunii. Der ſich allhier aufgehaltene Perſiani⸗ 
(de Sommiffarius hat vom Shah Nadpr einen Courier und mit demfel- 
ben Briefe an Ihro Majeftät / die Czaarin und den Groß Fuͤrſten erhals 
gen / deren Innhalt darinn beftehen foll: daß zwar der comımandirende 
Baſſa zu Bagdad wegen der annoch daurenden Bloquade und groffen 
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bey dem Schach Nadyr angefuchet/ welchem aber der Schach⸗Nadyt ſolchen 
abgeſchlagen; und babep — laſſen / daß er ihn hiermit nur eine acht⸗Taͤ⸗ 
ige Bedenk⸗Zeit zuſtuͤnde. Es ſeye auch die Tuͤrkiſche Armee über zo, 
Meilen zuruck von Euphrat gewichen / um ihren Succurs abzumarten ; 
Bingegen ſey das Groß der Perfianifgen Armee nah Smirne im Anmarſch 
begriffen. Yus Schweden, 
Stockholm vom 3. Zulii, Als der General Keith und die anderen 
Ruſſiſchen Generale ſich am 23, vorigen Monats bey dem König und 
bem Thron: Folger beurlaubet/ haben Se. Maj.und Se. Koͤnigl. Hoheit ih⸗ 
nen ſchoͤne Praͤſente gemacht. Der General Keith ift mir einem goldnen: 
Degen! 1200. Ducalen am Werth / dem Portrait Dee Shromalareeı mi 
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Diamahten befeht/ und mit 2000, Ducaten beſchenket worden. Der Ges 

neralsLieutenant Soltifofhat 1200. Ducaten empfangen; von den bey 

den Generals Majors Lapuchin und Stuart jeder 1000, und dei Generals 

Adjutant 500. Ducaten. Unter die Trouppen hat man 100.Ochſen /200. 

Faß Bier / und 29, Tonnen Brandwein austheilen laſſen. 
Aus Frankreich, 

Lion vom 4. Julii. Aus Abiffinien wird berichtet/ e8 feye gun Gott - 
thar der Kayſerlichen Reſidenz⸗Stadt allda/ eine Weibs:Perfon mit zwey 
Kindern’ einem Knaͤblein und einem Toͤchterlein / niedergekommen/ davon 
das erfie glei nad) der Geburt ohne einige Hülfe der Mutter aus der 
Schoos laufen / und das leßtere zu allee Umfiehenden Verwunderung 
gaͤnzlich / obwohlen nicht gar verftändlih habe reden können ; Dierauf 
ward der Geifliheder Gemeinde berufen / um von diefer Geſchicht ein 
Zeuge zu feyn: Derfelbe/ welcher vormalen mit einem Deutſchen bekannt 
gemefen/ und von welchem er die Deutſche Sprache erlernet / auch ſelb⸗ 
ften viele Deutfche Bücher gelefen / bezeugete / daß diefes Toͤchterlein die 
reinefte Deutſche Sprach rede, | 

Aus Engeland. EWR: 

Londen vom 7. Julii. Nachdem der Staats-Secretarius / Herzog 
von Nemeaftle/ die Verordnung des Königs von Frankreich erhalten, den 
19. Articul des Utrechter-Tractats zu Folge alle unfere Schiffe/ deren man 
ſich in den Händen feiner Monarchie feit der Kriegs. Antündigung bemaͤchti⸗ 
get hat / frey zu geben; fo hat man am 4. diefes eine Verordnung des Koͤ⸗ 
niglihen Raths publiciret / vermöge welcher alle Franzöfifhe Schiffe / die 
feit diefer Zeit in unferen Haͤven angehalten worden / ebenfalls wieder frey 
gelaflen werden ſollen. Der Koͤnighat den Grafen von Holderneß zu feiz 
nem außerordentlihen Gefandten an die Republic Venedig ernennet/ und 
der Ritter Baronnet Jacob Gray ift ihm zum Legations-Secretario zuges 
geben, Dr. Robert White ift zum Königlihen Agenten und Generals 
Conſul zu Zripoli an die Stelle des Hrn. Reed erkläret, | 

Ein anderesLonden vom 10. Julii. Auf Genehmhaltung des Kös 

nigs / haben die Commiffarien von der Admiralität folgende Promotion 
gemacht: Herrn Nicolaum Haddock und den Ritter Chaloner Ogle / zu Ad» 
miralen vonder blauen Efcadre, Herrn Jacob Stewart / und den Ritter 
Carl Hardiy zu Vice⸗Admiralen vonder rothen Efcadre, Die Herren Thos 
mas Davers und Georg Clinton / zu Vice-Admiralen von der weißen Eſca⸗ 
dre. Die Herren Wilhelm Rowley und Willhelm Martin zu Vice⸗Ad⸗ 
‚  miraleu von der blanen Eſcadre. Deren Ifags Townshend / zum —— 
mi⸗ 


4 


Admiral von der rothen Eſcadre. Herin Heinrich Medley zum Contre⸗ 
Admiral von der weißen Efcadre / und Herrn Georg Anfon, zum Eontres 
Admiral von der blauen Efcadre, Heute Morgens empfienge der Lord 
Garteret/ Staats⸗Secretarius / einen Erprefien/ mit der Nachricht / daß 
der Prinz Carl mit feiner Armee den Rhein paffıet fepe. _ Se. Excellen; 
erhuben ſich gleich nach Kenfington / um Ihro Majeftät/ dem König, diefe 
wichtige Zeitung bekannt zu machen. Das Kriegs⸗Schiff / der Torring⸗ 
ton/ bat ein Franzoͤſiſches Schiff von 24. Canonen und 200. Mann Equi⸗ 
page / mit allerley Foftbaren Kaufmannſchaften beladen/ von Duynkitchen 
nach Cadir und von dar nah Weſt⸗Indien deftinirt/ zu Portsmuth aufs 
ebracht. Imgleichen hat auch das Schiff/ der Lilly von Glasgow nach 
irginien gehend/ das Franzoͤſiſche Schiff / ' heureuſe Dame de la Rochelle / 
von Havana kommend / weggenommen / und zu Glasgow aufgebracht / wel⸗ 
ches auf 7000. Pfund Sterlings geſchaͤtzet wird. Aus Jamaica hat man / 

Daß einige Spaniſche Kriegs⸗Schiffe mit 16. Millionen Piaſtres von Has 

dana nah Spanien fegelen follten / auf welche man dann fo wohl in den 

MWeftsIndifhen als Spanifhen See paffen wird, Zu Pool hat ein unfes 

un einen Franzoͤſiſchen von 4. Canonen und 27. Mann auf: 
e t. 

Noch ein anderes Londen vom 14. Julii. Das Regiment vom Obriſt 
Mordaunt hat Ordre / nach Flandern uͤber zu gehen. Es iſt auch Befehl 
ergangen / 60. Kanonen zu praͤpariren / um ſolche nach Oſtende zu trans; 

ortiren. Die Commiſſarien von der Admiralitaͤt haben derordnet / zum 
ienft der Flotte / welche zu einer geheimen Erpedition deſtinirt iſt / 100. 

Bembardicerer / Canoniers ꝛtc. zu detaſchiren. Man preſſet in allen Haͤren 

Matroſen / indem noch 10000. angeworben werden ſollen. 
| Yus Friederlanden. 5 

Oſtende vom 15. Julii. Der letztere Transport / fo den 12, dieſes 
aus Engeland bier angekommen / beftehet in den bewuſten 6000. Mann 
Hollaͤndiſchen Tronppes / welche feither den Marfch über Gens nach der 
Auiisten Armee angetreten haben. Die Schiffe, worauf ſich diefe Troup⸗ 
pen befunden haben / fepnd im Geficht diefer Stadt durch einen fptweren 
Sturm⸗Wind in der gröften Gefahr geweſen zu verunglüden / und ift 
eines derfelben/ nebft 3. Kohls Schiffen, ungeachtet aller gethanen Gegen⸗ 
Wehr / gefigander, 
PER. Hrn. Foh. Friedrich Rüdiger Buchhandter von Nürnberg, it in Diefam Kiein- 
Seitner St. Margarethen, Markt zw haben : Kurz gefaßte Hiftorifche Nachricht von ber 
beruͤhmten Feſtang Rothenberg. Sum 4, dag Exemplar der 7. fr, 
—— u — * Thaten Friedrichs m. König von Schweden, Lanb⸗Grafen zn Heſ⸗ 
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Rom vom 4. Julii. 

le Maltheſer⸗Rittere / welche ſich hier aufgehalten haben / ſeynd 
NH nad) Chitavechia abgereiſet / um ſich auf die Maltheſiſche Galee⸗ 
ren zu embarquiren und nach Malta zu gehen. Geftern g. 
Sage langte die Militz von Terni und des andern Tags die von Foligno / imn 
200, Mann beſtehend / hier an. - Am Sonntag hielte der Groß⸗Conte⸗ 
ftabtle Colonna eine folenne Cadalcade / und prafentirte Ihro Heiligkeit den 
weißen Zelter und den übrigen in 6000, Dusatenbeftehenden Tribur wegen 

dem Königreich Neapolis, 

Bologna vom 7. Julii. Am Donnerftag kame der Gardinal Dos 
ria / unfer Legat von Nom bier an / und wurde von dem gefammten Adel 
mit denen gewöhnlichen Formalitäten empfangen. Ihro Eminenz verfüge 
ten fi darauf in die Metropolitan Kirche, und. gaben nach gelchehener 
Verleſung des Pabftlichen Breve / dem erfhienenen Volk die Benediction/ 
worauf fre nach dero Pallaft begleitet wurden, 

Chamberp vomy. Julii. Von dem Madritifpen Hof ift die Drdre 
bier angelanget / die Impoſten in diefem Herzogthum merklich zu vermeh⸗ 
sen und neneeinzuführen. Man vernimmt/daß die Trouppen / welche die 
Franzoſen und Spanier in der Grafihaft Nizza hinterlaffen, dur die Gas 
nonaden der Engeländern genoͤthiget worden fih aus ihrem gehabten Las 
ger zu Menton / an dem Meer / unter die Stüde von MonwAlban und 
Nizza zu retiriren. Dieſelbe befoͤrchten fehr/ daß fie von den Engeläns 
dern / welche Dieifter von dem Meer fepen und Debarquirungs ⸗Teouppen 
auf ihrer Flotte haben, abgeſchnitten werden möchten, 

Savoyen vom 10. Julii. Der Spanifhe Infant Don Philipp / mie 
ingleihem der Sranzöfifche Prinz von Contyh befinden ſich gegenwaͤrtig / 
dem Vernehmen nady zu Ambrun / in Dauphine / alwo fie fo lang Berbleis 
ben werden / bis die ſaͤnmtliche Ftanzoͤſiſch « Spantfhe Trouppen in dem 
Briansonejlfpen verjammels ſeynd. Man fan aber bis auf diefe Stun⸗ 
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de nicht ſagen / wann und wo dieſe vereiniy.e Armee in das Herzogthum 
Piemont einzudringen verſuchen werde. Allem Anſehen nach / werden 
wohl noch einige Wochen bis dahin verſtreichen / und mittlerweil dee Koͤ⸗ 
nig von Sardinien Zeit und Gelegenheit haben / fi in Stand zu ſetzen / 
das Vothaben ſeiner Feinde zu hintertreiben / und wie man vernimmt / ha⸗ 
ben Ihro Maj. auf der Ebene des Berges Agnello / wo im vorigen Jahr die 
Spanier in Piemont einbrechen wollen / ein Corpo von 20000. Mann In⸗ 
fanterie / nebſt 3000. Mann Caballerie zuſammen ziehen laſſen. 

Ein anderes Savoyen vom 12. Julii. In hieſigem Her⸗ 
zogthum iſt bey dem Volk ein allgemeines durchgehendes Klagen und 
äußert ſich bey Nahe ein Aufſtand der ordentlich; und außerordentlichen 
Auflagen halber, womit die Einwohner von Zeit zu Zeit von denen Frans 
zoſen beſchweret fepnd. Das ganze Land verlanget/ man moͤchte lieber als 
bes auspluͤndern und dem Elend auf einmal ein Ende machen / als auf 
folde Weife Schagungen auf Schatzungen auferlegen. 

Venedig dom 11. Julii. Wie man aus Eonftantinopel berichtet/ fo 
hat der vom Divan abgedanfte NeissEffendi Hoffnung’ Baffa zu Groß⸗ 
Cairo zn werden; und weil der Befehl/fo an einige Tronppen wegen des 
Aufbruchs nad Aftenergangen/ wieder aufgehoben worden, fo ſchließet man 
Daraus/ daß der Krieg mit dem Kuli⸗Kam bald zu Ende gehen därfte, 

| | Yus Ffiederlanden, 

Audenarde vom 8. Julii. Es vergehet zu dato noch Fein Tag / dag 
man bier ganze Banden Franzoͤſiſche Deſerteurs ankommen ſiehet / und 
fepnd diefelben meiftens Schweiger. Nur allein hat man geftern 90, 
derfelben gezehlet. Diefelbe Elagen/ es feye ihnen unmoͤglich / mit 12. 
Stübers leiht Gelds die Woche (welches ihre Tractament ift) im Felde 
auszukommen. Gie erzehlen/es ſeyen Compagnien / fo nur noch 14. big 
15. Maun ſtark ſeynd. Als man vorgeftern eine Anzahl folder ange 
langten Schweiger vor den Herzog von Aremberg brachte / und Dielen 
ſprach: Es kommen viele von eurem Volk an ; fo antwortete einer von 
ihnen: Say Ihro Durchlaͤucht / und die legten werden bie Fahnen mitbrins 
gen, Geftern Abends paflicte auch durch Leſſine eine groffe Anzahl Sram 
zoͤſiſcher Deferteurs/ worunter fi 13. Huſaren / und weldes merkwürdig. 
iſi / auch drey Gens d’ Armes von des Königs Haus befanden. Man hör 
set hier gegenwärtig nichts von einer Bewegung / oder weiterer Forttu⸗ 
Kung der Sranzofen, FR 

Ryhell vom 15. Julii. Nachdem Ihro Majeſtaͤt der König den zwey⸗ 
ten Expreſſen von dem Marſchall von Coigny von dem Mergang des Priu⸗ 
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en Carls mit feiner ganzen Armee/und dabey ein Erfuhungs-Schreiben 
rhalten/ daß es Ihro Majeftät gefallen möge/ in aller Eil Succurs zuzu⸗ 
enden/fo wurde in einem Kriegs: Rath der Schluß gefaffet/ daß der Ders 
04 von Harcourt nach Lothringen abmarfihiren folle; allein es wurde dieſer 
Schluß nicht für hinlänglich angefehen/ daher die Mepnung des Hın.d’ Ars 
enſon fürdrange / nemlich / daß man mit dem gröften Theil der Armee 
ach Lothringen und alsdann ferner auch nad dem Elſaß marſchiren müße, 
Unbey wurde für gut angefehen/ daß der Marfchall von Belle⸗Isle mit 
orcieten Marfchen nach dem Rhein fich begeben müße. So eben entſte⸗ 
et ein Gerücht / daß die ganze Armee / ausgenommen ein Corpo von 
‚0000, Mann/ und den Beſatzungen / welche man in die eroberte Pläße 
egen würde / den Marſch nad dem Elfaß antreten folle. 

Einanderes vom vorigen Dato. Die Diffenterie macht unter unferen 
Trouppen grofle Ravage: Es fepnd Regimenter / ſo bis 300. Kranke haben, 
Die Krankheit iſt auch unter die Pferde gekommen / ſo daß wir genoͤthi⸗ 
vet worden / verſchiedene Gavallerie-Negimenter wegzuſchicken / ans Forcht / 
aß wann ſolche allgemein werde / ſelbe / ſammt der entſetzlichen Deſertion / 
o unter unſern Trouppen regiert / unfere Armee voͤllig ruiniren möge, So 
ben vernimmt man / daß der Herzog von Harcourt am Freytag mit ſei⸗ 
nem fliegenden Lager aus der Gegend Maubeuge aufgebrochen um fi 
mit dem Marfchallen von Belle-Isle / welcher Drdre hat mit feinem 
Sotpo / fo er an der Mofelcommandirt / nad dem Elfaß zu marfgiren/ 
‚u conjungiren. | 

Brüßell vom ıs. Julii. Man verfichert/ daß der Baron von Schwar⸗ 
senberg/ Gouverneur von Furnes / auf eben die Conditiones / wie Ipern 
uno Meninscapituliet habe. Das ganze Corpo des Herzogs von Harcourt 
ift (don die Sambre paflirt/und feger den Marſch eiligft nach der Mofel 
fortsum fih von dar ferner nach dem Elfaß zu begeben. Die Holländifche 
Trouppen / welche zu der Alliirten Armee ſtoſſen follen/ fepnd in vollen 
Marſch begriffen um feither gedachtes Harcourtiſche Corpo nach dem Elſaß 
aufgebrochen, wird gefagt/ Daß auch die Trouppen / welche in Ath / Mons 
und Dornick geworfen worden / wieder zu der Armee gezogen werden ſol⸗ 
lea. Die Franzoſen arbeiten Tag und Nacht an einer Fortreſſe zu 


Tourhout. 
Aus Deutſchland. 
Stralſund vom 6. Julii. Die Eſcadre / welche Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heit/die Peinzeſſin Louiſe Ulrica von Preußen / nach Schweden bringen ſoll / 
iſt bereits in hieſiger Gegend angelanget / und liegt an der Inſul ee 
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Der Reichs⸗Rath und Admiral:Lieutenant / Hr. Graf von Taube / com⸗ 
mandirt felbige/ und fie befteht aus 6. Krieges Schiffen / etlichen Fregat⸗ 
gen und Chaluppen / die faſt 4000. Mann Soldaten und Matrofen am 
Boord haben. Es befinden ſich über 100. Perfonen vom erfien Nang 
fo wohl Cavaliers ald Tames darauf / welche die Königl, Braut bewill⸗ 
Fommen ſollen. Das Admiral Schiff/ Carolus Guſtavus / führt 150. Ear 
nonen/und 1200. Mann. Bon den beyden Königl. Fahren iſt eine mif 
blauen/ die andere aber mit grünen Damaft ausgefchlagen. Die erfle 
wird Ulrica genennt. Die darauf befindlichen Boths⸗Leute haben ins« 
gefamt blaue mit Silber befegre Roͤcke / und auf dieſer wird die Könial, 
Braut nad Garlscrona übergefegt werden. So wohl hier als zu Carls⸗ 
erona und Stockholm / werden Ehren-Pforten errichtet/ und alles zu einens 
prächtigen Einzug veranſtaltet. 

Düpell?orf von ı2. Zulii, Von dem Übergang der Königl. Hunz 
‚garifh: Böhermiihen Armee über den Rhein / hat man unter anderen auch 
diefe Dartıcularia esfahren. Ihro Hoch Fuͤrſtliche Durchlaͤucht ver Prinz 
Earl hatten den 30. Zunii alle Generals’ fo auf verfhiedenen Poften ſich 
befunden/zu fih beruffen/ und jedem eine verfigelte Drdre mit dem Bes 
fehl zugeftellet/ ſolche nicht eher zu eröfnen/ bis er Befehl erhielt, So 
dann hätte Hoͤchſt-gedachter Prinz felbige bey der Tafel behalten / über 
welcher von nichts als der Unmöglichkeit ven Rhein zu paffiren gefprochen 
worden. Nach Endigung derfelben habe der Prinz denen Generals bes 
fohlen / fo bald fie das Signal hören würden / ihre Drdreg zu erbrechen / 
welches dann auch bey Anbruch des Tages gefihahe/ da das Signal dur 
6. Sanon-Schüße gegeben worden, 

Dber. Rhein Strohm vom 14. Julii. Die Hufaren thun ins Elfaß 
ſehr groffe Streife/ und Fominen niemalen ohne groffe Beuth zurud. In 
dem Augenblick laufet die Nachricht ein/ wie daß die Franzoſen tentirt har 
ben/ einen ftarfen Ausfall vom Fort Louis auf die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
heimifhe zu thun / welches aber in Zeitennod Fund worden? Worauf fie/ 
die Königl, Hungariſch ⸗ Boͤheimiſche / ſich fo vortheilhaft poſtirt / daß ſolche 
nach beſchehenem Ausfall / den Franzoſen in den Rucken gekommen / und 
demnach Mann fir Mann niedergeſaͤbelt worden. Der Fels» Marſchall / 
Graf von Seckendorf / machet mit denen Bayeriſchen Trouppen den rech⸗ 
ten Fluͤgel aus / die Franzoſen aber formiren den Linken und das Corps der 
Armee. Die Bayeriſche extendiren ſich bis Nienburg/ die Franzoſen aber 
ſtehen bey Hagenrau. Jene haben ihr Haupt⸗ Quartier zu Druſenheim und 

dieſe zu Biſchweiler. Die Hungariſche Huſaren haben dieſer Ze 
gen Wieder 7. beladene Maulthier eingebracht. | 
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i Straßburg vom 14. Full, 
TI ne und Bleßirte/ fo wohl von der Bayeriſchen / ala unfer 
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rer Armee / ſeynd anhero gebracht worden, Heute ift die meifte 

Bagage bier in der Stadt und vor hieſigen Thoren angelanget. 

Die Bayriſche Trouppen haben über den Bach bey Schmweighaufen dreg 

Brucken geſchlagen. Geſtern Abends ift der Hr. Graf von Iſenburg / 

welcher in dem am 5. dieſes vorgegangenen Gefecht verwundet worden / 
und daran geſtorben / nach Kriegs ⸗ Manier begraben worden. 

Aus dem Elfaß vom 16. Julii. Die so, Mann Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſcher Reuter / welche neulich die Beſa ung ſo in Lauterburg gele⸗ 
gen / nach Landau begleitet haben / ſeynd in —* Stadt Über Nacht gele⸗ 
gen/ und erft den andern Morgen wieder zu ihrer Armee zuruck gegangert, 
Die dabey ſich befindliche Königl. Hungariſch⸗Boͤhe imiſche Officiers ha⸗ 
deu Abends bey dem Commendanten der Feſtuug zu Nacht geipeifet / und 
fepnd von demfelben aufs befte tractiret worden, i 

Ein anderes Elſaß vom 16. Julii. . So eben gehet der Ruf / da 
Hort Louis von allen Seiten von den Koͤnigl. Hungarifch- Böheimifcyen 
berennet fepe/ anbep will verlauten/ daß 12. Schiffe mit Banduren auf 
dafiger Inſul geländet/und die Vor⸗Poſten niedergemacht. Auch follen 
bey 1000. Sundgauer Bauern nebſt einiger regulivten Franzoͤſiſchen Manns 
ſchaft von den Dufaren in einem Wald bloguirt gehalten werden. Das 
u. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Kriegs. Commiffariat ift noch dießeits 
des Rheins. 
Dußelldorf vom 17. Zulii, Mit Particnlier-Briefen von Hannover 
bat many daß andafige Chur Fürftl. Regierung die Drdre von Londen ein, 
gelaufen feye/ daß verſchiedene Negimenter / welche aufden Graͤnzen ſtuͤn⸗ 
den/ in einen Marfchsfertigen Stand gefeßet werden follten / um auf den er⸗ 
ſten Wink marſchiren zu koͤnnen. Am Montag ſeynd einige Hannöverifche 
Ruͤſt/ Waͤgen dieſe Stadt vorbey / und wie man ſagt / über Eoöͤlln nach der 
Koͤnigl. Hungariſch ⸗ Boͤhe imiſchen Armee am Rhein paſſiet. In der Nacht 
vom Montag auf den Dienſtag a zu Neurath / im Juͤllichiſchen 5. fo 
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ben von hier/ein * Brand entſtanden / wodurch 18. Haͤuſer und viele 
Scheuern in die Aſche geleget worden und » Mann und 1. Weib ums Le⸗ 
ben gekommen ſeynd. I. 
Rhein⸗Strohm vomı7. Julii. Man fagt/ daß die Königl, Hunga⸗ 
riſch⸗Boͤheimiſche gegen Hort Louis etwas unternehmen därften/ wie dann 
diefe Woche g000. Mann von ihrer Armee wieder über den Rhein berüber 
egangen und ihren Marſch oben hinaus genommen; Einige wollen vers 
* daß dieſelbe nach Breyſach marſchirten / und laufen deßwegen die 
erichte fehr gegen einander / dag eigentliche muß man der Zeit uͤberlaſſen; 
Der Dbrift Trenk ftehet annoch mit feinen Banduren bep Surburg nahe 
bey Hagenau / der General Bernclau aber foll mit feinem Corpo höher ins 
Elfoß hinauf gerudet ſeyn. Es war den 14. diefes als 4000. Mann Hu⸗ 
ſaren / Croaten und Banduren von dem Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen 
Succurs / fo auf den Anmarſch begriffen / bey der Armee unter dem Prinz 
Earl anlangte / dieſelbe paſſitten oberhalb Lauterburg den Rhein / num ſol⸗ 
len noch 11000. Mann in wenig Taͤgen bey der Koͤnigl. Hungarifch⸗Boͤ⸗ 
heimiſchen Armee eintreffen. Die Huſaren en ſtark bey Landau hers 
um/ und machen die dafige Gegend ganz unſiqer / Daher ſich niemand aus 
der Seftung hinaus zu wagen gefrauet. 

Königl, Haupt ⸗ Quartier Drundach vom 17. Zulil. . Waun es fo 
fort coutinuiret / wie Diefe kurze Zeit her / als unfere Koͤnigl. Armee über ’ 
den Ahein gegangen/ fo därfte mit Ausgang der Campagne von der Als 
Jirten Zeanzöfif. und Bayeriſchen Armee nicht viel übrig bleiben / indeme 
permög fiheren Nachrichten und überfommenen Tabellen erfags Seindlis 
che Armee von 1. bis 10.diefes an Todten / Bleſſirten / Gefangenen und 
Defertenrs einen Verluft von mehr als 12000. Mann erlitten hat; wie 
bann unfer Herr Dbrift Graf von Forgacz (welcher nebfi noch einigen 
Officiers und 230. Gemeinen von feinem Regiment damals in Cron⸗ 
Meißenburg gefangen vor einigen Tägen aber famt obbemeldten Officie⸗ 
sen auf Parole entlaffen worden, und den 13. in unſerem Haupt ⸗/Quartier 
angelanget ift) meldet: daß von der neulich unterm 5. bey Cron⸗Weiſ⸗ 
fenburg fürgegangenen Affair die Franzoſen 460. Wägen mit Bleſſit⸗ 
ten nad) Straßburg abgeſchicket haben. Den 13. Fame ein Feindliches 
Detafhement von 6. bis g00. Mann auf die unterm Commando des Fuͤr⸗ 
ſten von Eſterhaſy unweit Fort Louis bey Beinheim ſtehende Huſaren loh / 
in der Mehnung / ſelbte aufzuheben, und andurch die Sicherheit zu gewin⸗ 
nen / damit von ihrer Armee mehrere Mannfhaft zur Verftärkung der 
Garniſon in Fort Louis gebracht werden moͤchte / da aber eben zu gu 
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Zeit Her: General von Bernclau mit feinem Corps gegen Selz in Anzug 
ware / ruckte er mitfelbtem weiter über Beinheim vor / die Hufaren des Fürs 
ften von Efterhafp zu unterflüßen / wordurch erfagt Feindliches Detafches 
ment nicht une allein genöthiget ware, ſich in aller Eilfertigkeie nach ih⸗ 
sem Lager zu retiriren/ fondern ift durch diefe Borrudung dem Feind auch 
alle Sommunication mit der Feftung Fort Louis abgeſchnitten; der Vers 
luft bey diefem kurz angehaltenen Scharmmüßel ift von beyden Seiten nicht 
important, Den 14. beliebete e8 Sr, Hodr Fürftl. Durchlaͤucht eine Tone 
nah dem Bernclauifhen Lager zu machen / aud mehr wiederholtes Fort 
Louis zu recognofeiren. Den ı5. marſchirte Herz General Graf von 
Daun mit denen fammentlihen Grenadiers / und dem Corps de referve 
naher Druͤnbach / nach gehaltenen Nacht⸗Lager ruckte er den 16. wieder. 
weiters nachher Buchet vor/als an welchem vollends die ganze Armee von 
Lauterburg aufgebrohen/und das neu⸗geſtochene Lager eine Viertel Stund 
weit von bier bezogen 5; Die Armee ift vermög diefem Lager dergeftalt 
fituiret/daß fie ſo wohl an dem Forſt ⸗/ Wald beySelz dem ſtehenden Nadasdy⸗ 
ſchen / als auch den / weit linferDand den Rhein fiehendenBernclauifchen und 
Dauniſchen Corps aparte / einem wie dem andern bey erforderlichen und in 
allem Fall auch mit der geſammten Macht in kurzer Zeit zu Huͤlf kommen 
kan. Nachdeme Her: General Graf von Nadasdy befehliget iſt / ſich des 
feſt und haltbaren Orts Werth zu pn uch fo bat ſich felbter geftern 
zu St. Durchlaͤucht begeben ; Diefer Der: General gehet mit feinem Corps 
auf die Stadt Werth loß / wohin auch Se. Durchlaͤucht heut fruhe dahin 
gegangen ſeynd. — | 
Nekar-Strom vom 18. Julii. Weil die Hungarifd) « Böhelmifche 

ſchwere Artillerie erſter Tägen bey Heilbrunn anlangen wird / fo feynd 
würklich 900, Pferde derſelben entgegen geſchickt worden / um fie des 
fo beffer und geſchwinder fort zu bringen. Man glaubt daß die Königl. 
Hungariſch⸗Boͤheimiſche diefelbe bey der Belagerung Fort Louis zu brau⸗ 
chen Willens ſeyn därften, 

Berlin vom 18. Julii. Ge, Excellenz / der Königl. Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
heimiſche Geheime Eonferenz « Minifter / und Gevollmädhtigte am hieſi⸗ 
gen Hof / Herr Graf Urfin von Roſenberg / traten geftern / nachdem fie 
fich bey St, Maj. dem König beurlaubt hatten’ Dero neulich gemeldte Reiz 
fe nah Mofcau an, 

Mien vom 22. Julii. Samſtags / den 18. dieſes / Abends nach 4, Uhr 
haben Sid des Königlichen Herzn Ehe-Gemahlens Königliche Bow 
yon Schöabrunn herein in Die Burg verfügen/ in der Koͤnigl. Dof- vn 
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Jen der Doro Defper beygewohnet / und fepnd fo dann wiederum nach 
Shönbeunn zuruck gekehret. Sonntags’ den 16. dito / als die Allerhoͤch⸗ 
fie Herrſchaften des Koͤnigl. Hofes mit Dero Gefolg Sid herein in die 
Burg zu erheben geruheten / und im vorbey Paffiren zu Maria Hülf das 
Hochwuͤrdigſte Altars ⸗Sacrament von einem Kranken zurud getragen 
wurde, fepnd Allerhöchfi-Diefelbe aus Dero Wagen geftiegen/ haben Daſ⸗ 
felbe in die Kirche begleitet/ und fo dann dafelbft den Heiligen Sergen em⸗ 
fangen: Desgleichen ſeynd auch mehr Hoͤchſt⸗beruͤhrte Königliche Herz 
often bey denen WW. EE. PP. Carmelitern auf der Laimgruben / wos 
ſelbſten das Scapulier⸗Titular /Feſt begangen wurde / abermalen ausge⸗ 
ſtiegen / haben allda Dero Gebeth verrichtet / und ſeynd fo dann herein in 
Dero Burg gelanget: Von wannen hernach AlerhöhftsDiefelben in of⸗ 
fenem Staat Sich nach der St. Stephans Metropolitan⸗Kirche erhoben / 
und allda dem / wegen juͤngſt⸗gemeldter gluͤcklichen Uberſteigung der Frans 
zoͤſiſchen Linie in Elſaß / und Einnehmung der Stadt Lauterburg / dem an⸗ 
eordneten Te Deum Laudamus / welches des hieſigen Herrn Erz⸗Biſcho⸗ 
n und Cardinalen von Kollonitſch Eminenz ſelbſten angeſtimmet / uud ſo 
dann das Hoch-Amt gehalten / beggewohnet. Waͤhrendem GOttes⸗ 
Dienſt paradirten auf daſigem Kirch⸗Hof abermalen einige Compagnien 
derer hier in Beſatzung liegenden Forgacziſchen Hungariſchen Infanteri⸗ 
ſten mit klingendem Spiel / und gaben aus ihrem Schulter⸗Gewehr ein 
drepmalig »zierlihes Salve / worauf jedesmal die Canonen von denen 
Stadt Waällen rings-herum unter Käutung aller Glocken abgefeuret wur⸗ 
den. Nach geendigtem GOttes-Dienſt Fehreten die Allerhöchfte Herr⸗ 
ſchaften wiederumen zuruck naher Schönbrunn / und hielten dafelbft 
groffe Tafel / wobey ſich auch der hier anwefende hohe Adel eingefunden,; 
Montags/ den 20, dieſes / haben Sich die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Kö: 
niglihen Hofes von Schönbrunn des Abends herein verfüget/und in dem 
privilegirten Theatro nächft des Königlihen Burg einer Deutfihen Eos 
mödie beygewohnet/ und fepnd fo dann wiederum naher Schönbrunn zus 
ruck gekehret. Freytags Abends verwichener Woche ſeynd abermalen 
einige hundert Bayeriſcher Kriegs: Gefangenen hier angelanget / in die 
Dor:Städte einguartieret /_ und hernach weiters zu Waffer unter ſtarker 
Bedeckung naher Temeswar in Hungarn transportiret worden. 
Den 3. Auguſti laufenden Jahres werden verfchiedene (Tit.) Johann Anton Graf 
Clary and Aldringifhe Mobilien in dem, in ber Königlichen Neuen⸗Staͤdt Prag hintern, 


P. P. Hybernen liegenden, vorhin Strackiſchen anjetzo Claryſchen Haufe Commillionaliter 
verlqufet. — ur 
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Samftags,den 1. Augũſti, 1744. 
Aus Rußland. 
Moſcau vom 22. Junii. 
D.œ— Entſchluß / fo die Czaarin wegen des Marquis de la Chetardie ge⸗ 





nom̃en / iſt ſelbigem den 17. dieſes durch den On, General Uſchakof / 

in Begleitung des Hen. Weſſelowsky / 2. Senatoren und 1. Lieu⸗ 

tenants dee Garden mit 24. Mann von der Garde angedentet worden / 

worauf dieſer Marquis ſo gleich in Begleitung eines Officiers von der Garde / 

ſo ihn nicht eher als an der Graͤnze des Reichs verlaſſen ſoll / von hier ab⸗ 
gereiſet iſt. | Aus "Italien. 

Aus dem Königl. Hungarifh + Böheimifhen Feld: Lager zn Nemi 
vom 4. Julii. Den 28. Funii erbielte der HerrFeld⸗Marſchall Fürf von 
Lobkowitz von dem Obriſten Grafen Gorani die Nachricht / wie daß er eine 
Feindliche Parthen geſchlagen und davon gegen 25. Mann mit einem Lieu⸗ 
tenamt zu Kriegs Gefangenen gemachet / welche anhero gebracht worden / 
worunter ſich 4. Mann fo von uns deſertiret Hasten, befanden, fo auch den 
anderten Tag daranf aufgefnüpfet wurden, Unſer Seits aber ſeynd bep 
dieſem Scharmüßel ein Hauptmann von denen Partitanten/ und bis 7, 
oder 4. Huſaren todt geblieben. Den 29. murden gegensoo, Mann auss 
geſchicket weilen man vernommen hatte, daß der Feind eine ſtarke Parthep 
hatte anenden laſſen / um eines von unferen Quartieren zu überfallen. 
Die Unferige ſeynd zwar vorgerudet/ ohne jedoch was von dem Feind ans 
zeteoffen zu haben, weilen auf Vernehmung unfers Marſches derfelbe fich 
ilſogleich zuruck gezogen hatte. Heute haben unfere Dufaren viele Feind⸗ 
iche Bagage eingebracht fo felbige im der Gegend von St, Germano dem 
Feind abgenommen/ man weiß zwar noch nicht / in was eigentlidy diefe 
Beute beftehe/ man ift aber dannoch der Meynung / daß es dem Verneh⸗ 
men nach die Bagage eines ganzen Regiments ſeye. Unſere Armee if} 
noch dato im Gefiht des Feindes wie vorhero gelagert/ und wird be 
tandig beſchoſſen von denen Feindlichen Batterien / ohne jedoch ihr grofs 
en Schaden zu verugfahen, jedoch wurde ung geftern ein Faͤhndrich von 
em Palladiciniſchen giment erſchoſſen. Übrigens hoͤret many daß die 
Spanier nicht mehr zu Velletri / = felbige ſich anjeßo befinden, werden 

an in 


in die Ränge beſtehen Fönnen / mithin fepnd fie Willens von dannen ſich 
weiters zuruck zu ziehen / und haben fdyon ein ftarkes Commando nacher 
Sermonetta voraus geſchicket / allwo an denen Werkern und Verfhanz 
zungen Feindlicher Seits mit allem Eifer gearbeitet wird, Ihre Krank 
heiten/ weilen fie wegen der Lage ihres Lagers der fogenannten Mal’ Aria 
allzuſehr ausgeſetzet feynd/ nehmen ſtark überhand/ und ift nicht geringer 
als die Defertion/ dann es ſeynd geftern allein um 2. Uhr Nachts 47. Feinde 
liche Ausreißere zu uns herüber gefommen / ohne diejenige, fo den Tag 
hindurch angelanget waren / von welchen viele bey ung Dienſte anneh⸗ 
men / und zehlet man deren gegen 200, Manny fo dieſe Woche ſich haben 
unterhalten laffen. j Ä 

Nom vom 4. Julii. Man hat zwar ſchon vier Wochen Feine Briefe . 
über Neapel / jedoch will man von einer neuen Empor-Glimmung der 
Seuche in denen Gegenden von Meffina zulänglihe Nachricht haben. Es 
wird berichtet / daß ein aus 54. Mann beftandenes Spanilches Pidet / fo 
ſich auf dem Lehen⸗uth des Sonteftabels Srafen von Eolonna zu Avezza⸗ 
no befunden/ von einer geoffen Parthep Hufaren überfallen’ und 18. Mann 
davon niedergehauet/ die übrige 36. aber zu Kriegs ⸗Gefangenen gemacht 
worden wären. Die bey Tivoli ſtehende Koͤnigl. Hungarifhe Böheimis 
fche Detafchementer haben / wie man feit deme erfahren, Feine andere Des 
dee / als ihre zu Monte Rotondo ſich befindliche Spitäler zu verſicheren. 
Die Neapolitaner und Spanier haben die Stadt Piperno/ allwo fie groffe 
Magazinen haben, befeftiget/ and die HungarifchBöheimifche ihre meifte 
Gavallerie in die Ebene von Martino gelagert, In verſchiedenen / diefe 
Säge hindurch zwiſchen beyden vorgefallenen Scharmuͤtzeln haben allegeit 
die Spanier das Kuͤrzere gezogen; und zumalen fie einen ziemlichen Mans 
gel an Lebens: Mitteln haben / und unter anderen das Wafler drey Viertel 
Stund weit holen müßen/ fo gehen Täglich fehr viele duch, Aus vers 
ſchiedenen Bewegungen, foder Spanifhe General de Gages einige Zeit 
ber machet / Fan man abnehmen/daß er feine Armee naher Piperno zurud 
zu ziehen Willens feye / worzu ihme fonderheitlich die an dafıgen Eüften | 
fireifende Engelaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe / weldye denen Epaniern alle Zus | 
fuhr verhinderen/ Anlaß geben; unterdefien fieher der Fürft von Lobko⸗ 
wiß bereit ihnen auf dem Fuß nachzufolgen. | 

Ein anderes Rom vom vorigen Date. Der Mangel an Waſſer iſt 
bey der Neapolitaniſch⸗Spaniſchen Armee fo groß / daß felbige genörhiget 
iſt / nach alten Eifternen zu graben, Diefer Mangel verurfachet einegroffe 
Defertion bey derfelben 5 weſſentwegen dann. auch rin Poſten — | 
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Nann diefee Taͤgen mit ihrem Commendanten nach dem Hungarifche 
Böheimifhen Lager herüber gefommen. Die Hungarifd s Böheimifche 
ingegen haben in der Compagna di Roma alles imÜberfluß/ und finden 
vas fie nöthig haben. Sie thun von Zeitzu Zeit General.Fouragiruns 
sen / welche aber bey denen Häufern/ fo den erſteren beyden Eronen zuges 
han fepnd/ groffes Mißvergnügen verurſachen. Dieſelbe haben Fürzlich 
u Caſtel⸗Romano / welches ein Lehen des Gardinals Alberoni ift / alles 
veggenommen. 

Noch ein anderes Nom vom 11. Julii. Als am Samſtag in deu 
Nacht viele Spanifihe Micheletti außerhalb dem hiefigen Thor von San 
Paolo vorbey marfhirten/ trafen fie auf eine Anzahl Hungariſcher Hufas 
en / mit welden fie in ein Gefecht geriethen/ es muften aber befagte Spas 
nier / da ſie einige Verwundete befommen hatten/ die Flucht nehmen. 

Bologna vom 7. Julii. Don Turin hat man/daß bevor der Köni 
son Sardinien naher Demonte und Erilles aufgebrochen / deffen grofle 
Bagage naher Eaftell Delphin geführet worden ſeye. Vor der Abreife 
Sr. Königl. Majeftät hat Selbe in allen Gemeinden Dero gefarnten Ges 
bietes verkünden laffen / daß auf dem erfien Glocken⸗Streich jedermann 
bereit fepn ſolle gewaffnet dahin / wo es nöthig ſeyn wird / zu erſcheinen; 
ınd man weiß verſichert / daß der Koͤnig ſamt dem Cron⸗Prinzen zwey 
Monat lang zu Feld verbleiben werde. | 9 

Venedig vom 11. Julii. Ein von Trieſt in dem Hafen angelangtes 
Fahrzeug berichtet daß an dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Ufer 
sine geoffe Anzahl Croaten eingefchiffet worden/ und dermalen bereits nas 
her Nomagna werden erg ſeyn. 

Livorno vom 13. Julii. In unſerm Haven ſeynd 8. Engliſche Kriegs⸗ 
Schiffe nebſt 4. Branders von der Flotte des Admirals Mathews einge⸗ 
laufen / und glaubet man / daß dieſe Schiffe heſtimmet ſeyn / wider Neapo⸗ 
is was vorzunehmen. 

Sadopen vom14. Julii. Durch einen Courier von Chambery vers 
nimmt man / daß in dem Thal von D'Oul / nahe bey Souza / eine kleine 
Action zwiſchen denen Franzoͤſiſch ˖ Spaniſchen / und Piemonteſiſchen Voͤl⸗ 
‚een vorgefallen / wovon aber noch gar Feine weitere Umſtaͤnde bekannt 
epnd, Meilen in dem Kirchen⸗Staat 8. Englifche Kriegs⸗Schiffe erblis 
ket worden / als hat der König von bepden Sicilien/ 6000. Mann nach 
Sona gefendet/ um dortiges groffes Magazin zu bedecken. Mit allem dem 
ıber / öft die Zufuhr im SpanifNeapolitanifhen Lager durch gedachte 
Engliſche Schiffe alſo geſperret / daß ein groffer Abgang an Lebens: Mits 
eln verſpuͤhret wurde, Ein 


| Ein anderes Sadopen dom 16. Julii. Die Spanier und Franzos 
ſen / nachdem fie Nizza und Villa⸗Frauca verlaffen/ haben ſich allefamt bey 
Guilleſire hinter denen rauhen und ungeheurefien Gebürgen zuſammen 
gezogen/ welche die Armee / um ins Piemont zu kommen / wird überfteigen 
müßen. Giehaben zwar zu dem Ende einigermaffen Die Weege gemacht / 
man fan aber" mit all deme nicht begreifen / daß / da die Feindliche Spas 
niſch⸗ und Franzoͤſiſche Armee in der Gegend Oneglia/ und im Genuefifhen 
Gebiet den Marſch ins Piemont fo zu fagen vor fi offen gehabt man 
nun erſt die unäberfteiglihen Berge zu Weegen dahin gebrauchen will, 
Die Schweizer: Regimenter von Sury / Alt⸗rReding und Bavois / fepnd 
Anfaͤnglich beordert geweſen / in der Grafſchaft Nizza liegen zu bleibenzum 
Dtefelbe zu bedecken; man vernimmt aber jeßo/ daß diefelbe gegen die Ge⸗ 
bürge ebenfalls auf dem Marfch begriffen ſeyen / folglich Eommet den Frans 
jefen und Spanier ihre faft ganze Armee zufammen. Unweit Chambery 
hat es zwiſchen denen Vor⸗Trouppen diefer Armee/ und denen Piemontes 
fern einenScharmügel gefeget / in welchem bon den Waldenfern bey so, 
Miquelets in das Graf gelegt worden ſeynd. 
Aus Engeland. 

Londen vom 14. Julii. Der Englifhe Minifter im Haag hat juͤngſt⸗ 
Bin denen General-Staaten ein neues Memorial übergeben / mworinn ev 
unter anderen wiederholet / der König, fein Derz/feye fo fehr zum Frieden ges 
neigt/ als Die SeneralsStaaten immerhin fepn könten/ und es würde auch 
demfelben fehr angenehm ſeyn warın Jhro Vochmoͤgenden an einem allge⸗ 
meinen Bergleich arbeiteten/ wann es nur anf einem ſolchen Fuß geſchehe / 
daß die Alliirten für das Gegenmwärtige und Zukünftige in Sicyerheit dar⸗ 
durch gefeßet wären’ und auch das Gleich ˖ Gewicht von Europa hergeftel, 
let würde; wann aber nur von einem überkleifterten und ſolchem Frieden 
gehandelt würde, wobey Frankreich noch allezeit im Stande verbtiebe / die 
offentlihe Ruhe zu ſtoͤhren / fo würden Ihro Majeſtaͤt ſich nicht darzu vers 

ehen / wann audy gleich dieſelbe noch 10. Sabre den Krieg fortführen müs 
en. Man weiß noch nicht/ was für eine Antwort die Generals Staaten 
dierauf ertheilet haben. 

Ein anderesLonden vom vorigen Dato, DerLord Carteret hat dem 
Ruſſiſchen Minifters Prinzen von Sherbatom / die Briefe, welche er durch 
tinen Courier aus Mofcau empfangen / den Marquis de la Chetardie bes 
treffend’ communicitet. Morgen wird der Schaß / weldhen der Admiral - 
Unfon aus der Suͤder⸗See mitgebracht/ auf z0. Waͤgen / unter Begleitung 
der Equipage des Kriegs⸗Schiffs / der Centurion / mit Trompeten und an 
En deren Infisumenten/ nach der Banc geführet werden, 
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Prager : Boft : Seifungen. 
€ amftags, den 1. Augufti, 1744. 


Aus Preußen. 
* FR Danzig vom 10. Zulii, 
Eit adt Tägen ſeynd aus Moſcau 6. Couriers duch dieſe Stadt 
nad) derſchiedenen fremden Höfen paſſiret. Aus Riga hat man 
« Nachricht/ daß die mehrefte von denen in Eſt⸗ und Liefland lies 
yenden Ruſſ fhen Trouppen die gemeflene Drdre befommen hätten/ ohne 
Berzug nad) Curland zu marſchiren / um zu denen dafelbft bereits liegen⸗ 
ven Ruſſiſchen Völkern zu ſtoſſen. 
Yusgolland, 

Haag vom 14. Julii. Ein jüngfihin von den Generals Staaten 
nach Fonden abgefertigter Erpreffer hat Dortigem Hof die von ihnen über 
yen von dem Grafen von Waflenaar wegen feiner Unterhandlung abgeſtat⸗ 
sten Bericht genommene Refolution überbracht/ und man wartet nur noch 
‚uf dag Gutachten Sr. Broß-Brittanningra Wajeſtaͤt hierüber/ als wor 
ach Ihro Hochmoͤgende die Puncte der Definitiv-Commiffion/ welche bei 
agter Graf auf feiner bevorftehenden neuen Reiſe bey Sr. Allerchriſtl. 
Najeftät ablegen ſoll reguliren werden, Auf ein Schreiben. von dem 
NRarſchau von Noailles / welches diefer Tägen der Abt de la Ville dem 
Zroß⸗ Penſionario vorgelefen/ und worinn von der Seflung Spern einige 
Meldung geſchehen / Eonte ſich diefer groſſe Staats⸗ Rath / der Penfionas 
ſus / nicht enthalten / dieſem Abt zu antworten: Es made die Art und 
weiſe / deren ſich Frankreich heute zu Tage bediene / faſt gar keinen Unter⸗ 
Heid unter Freunden und Feinden / ob gleich man von Eeiten des Staats 
nallem Srieden und Freundſchaft lebte / immaſſen Holland Feindlich ange, 
‚riffen wuͤrde / ohne die Tractaten / oder die Gefäße einer guten Nachbarſchaft 
emals gebrochen oder überſchritten zu haben; da hingegen man ſehen 
nuͤſte / daß der Allerchriſtlichſte König mit dem Angriff der Hollaͤndiſchen 
Barriere: Plägen gar Fein Menagement hätte heobachten wollen, 

Ein anderes Haag vom 17. Julii. Der Graf von Waffenaar ift deu 
ı3. wieder von hier nad Slandern zu dem König von Frankreich abgerei⸗ 
er; durch befondere Nachrichten a. man / daß man diefen Deren —* 
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Ungedult erwarte. Diefe Reife wird nun den Ausſchlag geben / ob wie 
Krieg oder Frieden mit Sranfzei haben werden. Die Staaten von 
Holland und Weſt⸗Frießland werden fih den 22.diefes verfammlen/ und 
fo dann nicht wieder aus einander gehen, bis fie vorhero Nachricht bekom⸗ 
men haben, in was für einer Difpofition der Der: von Waſſenaar das Frans 
zöfifpe Minifterium dermalen gefunden/ um darauf eine Final⸗Reſolution 
nehmen zu können, Aus Frankreich, 

Paris vom 17. Julii. Der Ritter von Belle⸗Isle commandiet 
ftatt feines Bruders, des Marſchalls / welder unpaͤßlich gemorden/ die vom 
der Mofel nad dem Elſaß marfhirende Trouppes. Man hat auf Befehl 
des Hofs 25000. Flinten nah dem Elfaß abgeſchicket um dag Land» Volk 
dafelbft damit zu bewafnen. 
| - Aus Niederlanden. 

Brüßell vom 18. Julii. Die Aliirte Armee beginnet num ihre Vers 


ftärfungen zu empfangen/ wie dann vorgeftern 3. Englifche Negimenter bey - 


derfelben angelangt fepnd/ unds. Holländifche welche zu Gent eingetrofr 


fen/ ebenfalls in wenig Stunden zu derfelben foffen Eönnen, Heuntos . 


der Morgen werden roch 3. Negimenter/ welche dieſer Tägen von Maſtricht 
aufgebrochen / allhier erwartet. Außer diefen ſeynd noch einige andere 
Engebumd Holländifche Negimenter im Marfch/ welche ale vor dem Ende 
der künftigen Woche die Scheide erreichen Fönnen. Mit denen 6000. 
Holländer feynd auch 3000, Engeländer zu Oſtende angelange, Mon 
dem letztlich gemeldten Fahrzeug von folhem Transport/ welches geftrans 
det iſt / haben ſich alle darauf geweſene Keute ſalviret. 

Audenarde vom 19. Julii. Man verſpuͤhret jetzo unter den Genera⸗ 
len der Alliirten Armee ein gutes Vernehmen / und es ſcheinet / daß / wann 
die Armee hinlaͤnglich verſtaͤrket / dieſelbe nicht lang in ihrem bisherigen 
Lager werde ſtehen bleiben, Geſtern ſeynd 6. Englifhe und 3. Haunoͤde⸗ 
riſche Battaillonen herauf nach hieſiger Stadt gerucket / und haben ſich 
hart an das Hollaͤndiſche Corpo gelagert. Die zu Oſtende aus Engeland 
angelangte Trouppen ſeynd im Lager angelanget / und morgen wird das 
Regiment zu Fuß von Tilly auch im Lager erwartet / welches das erſte Hol⸗ 
laͤndiſche Regiment iſt / welche die Republic Holland zur Verſtaͤrkung der 
Alliirten Armee beſtimmet ſeynd / die uͤbrigen folgen ungeſaͤumt nach / wor⸗ 
zu aus Mons und Ath noch verſchiedene Regimenter ſtoſſen werden / weil 
man unnmehro an dieſen Orten außer Sorgen iſt / nachdem der Herzog 
von Harcourt mit feinem fliegenden Lager / wie au) ein Theil von der 
Sranzöfijhen Haupt⸗ Armee die Samber bereits paflivet/ um die Franzoͤſia 
ſche Armee im Elſaß zu verſtaͤrken. Aus 
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Aus Deutfihland, 
Hamburg vom 14. Julii. Ihro Ruſſiſch-Czaariſche Majeft. haben 
dem Senat ein eigenhändig unterzeichnetes Edict zuſtellen laſſen / nach wel⸗ 
—— ein Theil Dero Trouppen zu Waſſer und Land beurlaubet werden 
olle. 
Ein anderes Hamburg vom 17. Julii. Particulier⸗Briefen aus 
Berlin zufolge / ſoll die Stadt Embden / in Oſt⸗Frießland / ſich bereits an 
Se. Maj. den König von Preußen addreſſiret haben / ihr nunmehro die 
von den verfiorbenen Kayſern aus Egard für Holland verfagte Erlaubnuß 
zumegen zu bringen/ oder ihr aus eigener Anthorität zu no. / daß 
fe * ihres bequemen Hadens zur See⸗Fahrt und Handlung bedienen 
rfte 


Duͤßelldorf vom 16. Julii. Allhier iſt ein Chur⸗Fuͤrſtl. Reſcript ein⸗ 
gekommen / des Inhalts / daß die Fülih-und Bergiſche Banco⸗Briefe fo 
wohl Capital als Intereſſe unbezahlet ſtehen bleiben ſollten / welches einen 
totalen Ruin der Particulair⸗Banco Intereſſenten nach ſich ziehen wird. 

Berlin vom 18. Julii. Geſtern früh ruckten die Koͤnigl. Garde de 
Corps / und ein Detaſchement von Sr, Majeſt. Garde zu Fuß / in hieſige 
Stadt, Abends ward die Trauungs-Ceremonie der Prinzeſſin Louiſe 
Uleica / Königl, Hoheit / mit des Schwedifhen Thron⸗Folgers Königl, 
Hoheit auf hiefigem König. Nefiden. Schloß vollzogen. | 

Durlach vom 18. Julii. Don Straßburg hat man die geficherte 

Nachricht / daß die ſchwere Bagage der Aliirten Franzoͤſiſchen Armee nebſt 
1400. gefaͤhrlich⸗bleſſirten den 11. dieſes daſelbſt angelanget. Auf 400. 
Waͤgen ſeyen bey 3000. andere Bleſſirte den folgenden Tag daſelbſt ange⸗ 
kommen / und weiter nach Schlettſtadt / und Colmar gefuͤhret worden / weil 
man ſie in Straßburg nicht alle einnehmen koͤnnen. Die meiſten ſeyen 
durch Saͤbel, Hieb / die wenigſten aber durch Schieß Gewehr verwundet. 

Neckars Strohm vom 19. Julii. Vorgeſtern haben die Koͤnigl. Hun⸗ 

gariſch⸗Boͤheimiſche Fort »Kouis zu beſchießen angefangen / und ſetzen dies 
ſem Det ſehr zu. Der Her: General von Bernclau fuͤhret die Attaque 
diſſeits / und der Fuͤrſt Eſterhaſy jenſeits Rheins; das Canoniren iſt ſo ſtark / 
daß man bey convenablem Wind naͤchtlicher Beil vor Mannheim ſchießen 
yöret. Acht hundert Mann Franzoſen / fo Munition in gedachtes Fort 
'ouis bringen wollen’ folen von denen Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen 
ounirt und zu Krieges Gefangenen gemacht wordenfepn. Ihro Durchl. 
er Prinz Carl / haben Dero Ghanpts Duaetier zu Selz / woſelbſt täglich vies 
: Deſerteurs von der Alliirten Armee ankommen, Dieſen Abend gi 
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der verfiorbene Heffifche Seneral⸗Lieutenant von Element zu Mannheim 
bepgefeßet werden. | 

Ein anderes Neckar⸗Strohm vom 20. Julii. Man fiehet an theils 
Drten Stüder von Häufern / Viehe / Haus⸗Geraͤth und andere Sachen / 
nebft geoffen Bäumern daher fließen / woraus man muthmaffet / daß its 
gendswo ein gewaltiger Wolken: Bruch gefallen ſeyn möchte, und noch vie: 
le betrübte Nachrichten einlaufen werden. 

Berg Straffe.vom 20. Julii. Man hat heunt aus Türkheim an der 
aart die zuverläßige Nachricht erhalten / daß man dafelbft viele Canon⸗ 
chuͤße hoͤre und ſeye Sort Louis auf beyden Seiten berennet; Seit leß« 

term Donnerftag ift die Hungarifh-Böheimifche Armee in Bewegung bes 
griffen gewefeny und ſeye drey Stund vorwärts gerufet. Die Hungas 
riſch⸗ Boͤheimiſche laffen noch bis dato ihr Brod diffeits Rheins baden, 
und führen e8 fo dann über den Rhein zu ihrer Arme. Zu Sinzheim 
wird viele Fourage / als Hen und Haber zuſammen gebracht / welches für 
die annoch auf dem Marfch fepende Hungariſch⸗Boͤheimiſche Völker / von 
ohngefeht 11000, Mann ftark/ gewidmet ſeyn fol, Man ift foldpe erſter 
Zägen bey Heilbronn gewaͤrtig. 

Aus dem Elſaß vom 20. Julii. Als diefer Taͤgen drey Franzoͤſiſche 
Dfficiers vor Landau vor denen Thoren fpaKieren giengen/ ſeynd fie ganz 
unbermuthet von den Hufaren umringet/ und als Gefangene nach Weißen, 
burg gebracht worden/ bey denenfelben follen Die Huſaren gute Gold» Börs 
fen gefunden haben. 

Negenfpurg vom 20. Julii. Geftern ſeynd abermalen aus Hungarn 
unter dem Lieutenant Badant’ııs. Mann wohlsberittene Recrouten fo in 
auserlefenfter Mannfchaft und Pferden beftanden, für das Loͤbl. Generals 
Geftetigifhe Huſaren⸗Regiment hierdurch aufwärts über Ingolftadt nach 
dem Rhein gegangen. Imgleichen feynd vorige ganze Woche hindurch 
bey Landshut / Schierling und der Orten viele Banduren und Ervaten 
hinauf gegen den Rhein defilirt / denen dem Berlant nach / in diefer Woche 
noch mehrere folgen follen / welche alle ihren Marſch dergefialt beſchleuni⸗ 
gen/daß fie nur den 4. oder 5. Tag Raſt⸗Tag machten. Nicht weniger 
wird von Amberg anhero berichtet / Daß von dem dafigen Eorpo / welches 
auf 15000. Mann ſucceſſide angewachſen / 8000. davon naͤchſter Sägen 
aufbrechen / und gleicher maſſen zur Prinz Carliſchen Armee marſchiren / da 
hingegen dieſer Abgang einige aus Oeſterreich daſelbſt erwartende Troup⸗ 

en wieder in etwas erſetzen ſollen. Am verwichenen Freytag ſeynd wie⸗ 
rum 200. Stuck Hungariſche Ochſen / ſo von Temeswar gekommen / hier 
durch nach der groſſen Armee am Rhein getrieben worden, 
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Aus dem Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſchen Haupt⸗Quartier 
Drimbach vom 20. Julii. 
Achdeme der Feind des Moudements des General Nadasdyſchen 
NR Corps gewahr worden / hat ſich ſelbter in Zeiten zuruck gezogen / 
a Haß alſo das vorgedachte Nadasdyſche Corps / ohne weiters / von 
letzthin mentionirten Werth hat den Beſitz nehmen koͤnnen; Den-ry. 
ruckte Herz Gtneral Bernclau mit einem Theil von feinem Commando, 
anf eine nächft Fort⸗Louis liegende Rhein⸗Inſul loß / und der Feind ſuch⸗ 
fe/ unter einem ſtarken Canon⸗Feuer / aus der Feſtung zu verhindern / daß 
die Unſerigen ſich deſſen bemeiſtern ſollten; allein Herz General Bernclau 
begegnete dem Feind mit fo klugen Anſtalten / und machte demfelben gar 
nicht das Vergnuͤgen / daß er auf feine faft den ganzen Tag hindurch ange 
danerte Canonade über einigen Effect zu gloriiren hätte ; mehr wieder⸗ 
holter Hen General Berticlau wurde demnach von befagter Inſul Meifters 
und damit die Mannſchaft von denen Stud-Schüßen aus der Feftung fis 
cher geftellet wäre / ließe er fo gleich die Nacht darauf eine Schanz aufe 
werfen ; Den 18. wurde von Seiner Hoh-Fürftlihden Durchlaͤucht ein 
Dfficier in befonderer Angelegenheit zu Dem in Bapern und der Obern⸗ 
Pfalg commandisenden Herrn General der Eavallerie Srafen von Bas 
chand / nacher Amberg abgefchichet ; dem Vernehmen nach betreffe es daß 
von dortiger Obſervations⸗ und Neferve» Armee ein Detafhement zur 
allhiefigen Haupt⸗Armee marfchiren folfe / dieſes aber müfte nur von das 
rumen gefhehen / weilen wir Nachticht haben / daß die zwey Sranzöfis 
(che Marſchalls Duc d’ Harcourt und Bell⸗Isle / der erftere von der Fran⸗ 
‚öfifchen Armee aus Niederlanden / und der legtere (wovon neulich ſchon 
Reldung geſchehen) aus Lothringen mit einigen Trouppen zum Succurs 
3er bierländigen Feindlichen Armee im Anmarſch fepnd; Den ıg.murden 
uf böchften Befehl Sr. Durchlaͤucht etliche hundert hierum kiegende Baus 
zur Schanz ⸗ Arbeit aufgebothen / und in Die Gegend Fortskonis abge 
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ſchicket / wie ſich dann unferer Seits dermalen ber völlige Ernſt zeiget/ auf 
ſothane Feſtung eine Belagerung vorzunehmen / zu dem Ende bereits die 
Anſtalten gemacht worden / daß die ſchwere Artillerie von Freyburg hiehero 
transportitet wird; zufoͤrderiſt und um dem Feindlichen Succurs zudor 
zu kommen / ſeye die Intention den Feind bey Hagenau anzugreifen / und 
wurde ſolches vielleicht allſchon geſchehen ſeyn / wann uns das durch drey 
Taͤg heftig anhaltende Regen⸗Wetter (wordurch alle Weeg und Straſſen 
ſehr inpracticable geworden) nicht verhindert haͤtte. 
Rhein⸗Strohm vom 23. Julii. Vor ein paar Taͤgen ſeynd verſchie⸗ 
dene Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Bruͤcken⸗Schiffe unter einer Bedeckung von 
250. Mann Banduren und Croaten von Stockſtadt den Rhein herauf paſ⸗ 
ſiret und nach der Gegend Fort Louis gebracht worden. Es ift Fort 
Louis ſchon feit g. Sägen von denen Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen / 
unter Commando des Hern General von Bernclau auf allen Seiten blos 
quiet gehalten worden: jedoch ift von ihnen nicht ehe als vorgeſtern auf 
diefe Seftung zu canoniren der Anfang gemacht worden / meil fie wegen 
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des groſſen Moraſts und Gewaͤßer die Canonen nicht ehe herbey bringen 


koͤnnen; Indeſſen aber haben die Franzoſen beſtaͤndig aus Fort Louis 
heraus gefeuert / aber auch damit die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche aus 
der eroberten Inſul Sollingen nicht delogiren koͤnnen. Bey Lauterburg 
laſſen die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche eine Schanze verfertigen / wor⸗ 
an täglich 4. bis 700. Bauern ohne die Soldaten / arbeiten muͤßen. 

Pfalz vom 23. Julii. Es ſtehen noch viele ſchwere Canonen der Koͤ⸗ 
nigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee diſſeits des Rheins / welche 
dieſelbe wegen des groſſen Waſſers und ihrer leichten Schiff⸗Bruͤ⸗ 
cken nicht über Rhein bringen koͤnne / Daher eine recht groſſe und ſtar⸗ 
fe Schiff⸗Bruͤcke dazu —— werden ſoll. Vorgeſtern kame 
der Hr, Obriſt von Trenk mit 2, Franzoͤſiſchen vornehmen Herren in dem 
Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Haupt-Quartier zu Drimbady an/ wel⸗ 
che von demfelben bey Fort Louis mit ihrer ſaͤmmtlichen Bagage / Ruͤſt⸗ 
Waͤgen und Maulthieren gefangen und zu Kriegs » Gefangenen gemacht 
worden. Die DungarifdBöheimifhe Schiff ⸗Brucken ſeynd wieder hin⸗ 
auf geführet/ und ift auch eine unterhalb Fort⸗Louis über den Rhein ges 
ſchlagen worden/ nicht weniger fahren die Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche 
hin und wieder mit Schiffen über den Rhein / weil fie niemand hieran hin⸗ 
dern Fan. Die Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſche Armee hat fhon vor 2. 
Sägen von Drimbah nah Sulz und dem Gebuͤrg zu ganz gewiß aufbres 
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chen ſollen; allein/ weilen die Weege allzu ſchlimm und Fein Wagen faft 
fort zubringen / geſchweige dann die Canonen / fo ift der Aufbruc bis dato 
unterblieben,. Die Franzoſen ftehen noch in dem Hagenauer Wald und 
nachdem Gebürg zu. Alle Tage wird von den Elfaffer Bauern Eontribus 
tion/ Geld und Fourage eingebracht/ welches dfe Sundgauer Bauern auch 
zu thun angefangen. Nach Bruchſal wird befiändig von allen Orten 
Mehl und Fourage geführet/ und müßen fo wohl von Neckerau / als auch 
von Sedenheim und aus dafıger Gegend die Leute Pferde und Waͤgen her⸗ 
geben von Bruchfal aber wird diefer Vorrath fo dann weiter über dem 
Rhein nach der Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee abgeführet. 
Bapreuth vom 24, Julii. Den 10.diefes ift der nodyeinzige Brunnen 
ınfer dem Retranſchement bey Nothenberg/ welcher mit einem Fupfernen 
Keſſel gebauet war/und durch blegerne Röhren dem innern Feftungs-Bruns 
sen zufloß / abgegraben / 6.bleyerne Roͤhren ausgehoben und der Bruñen ſelbſt 
yerkütter und, verſchuͤttet worden. Der Commendant / als et des Morgens 
olches gemerket / that zwar einen Ausfall / wurde aber zuruck getrieben. 
Den 12. darauf ſteckte einer von denen Banduren / welche nebſt denen Frey⸗ 
villigen in der Altſtadt und dor dem Thor des Retranſchements den Po⸗ 
ten haben / auf deu Bauch krichend vor dem Feſtungs⸗Thor einen Haufen 
Faſchinen an / durch welhes Feuer der Commendant fo allarmiret worden/ 
‚aß er einen halben Tag lang befländig cononiren laffen. Den 14. Nach⸗ 
nittags um 3. Uhr that der Commendant einen Ausfall in das Retran⸗ 
chement / aus welchem ſich die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen fo gleich 
n das Holz retirirten in Hoffnung den Commendanten dahin zu locken / 
ınd fo dann durch die in dem Korn verſteckt liegende Banduren zwifchen 
. Feuer zu bringen. Allein nad) einem 3. viertel Kündigen Chargiren 
ogen ſich die Belagerten in die Feſtung zuruck / worauf die Koͤnigl. Hun⸗ 
zariſch⸗Boͤheimiſche ihre Poſten in der Altſtadt fo gleich wieder beſetzten. 
Seit etlichen Tägen haben die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche auch von 
er Seiten bey Kerſchbach oder Speykam heraufigegen das dreyfache Ed! 
ver Feſtung / wo der gsoffe Brunnen ftehet/an 4. Drten zu miniren ange» 
angen/und ob gleich die Leuthe/fo des Terrains Fundig ſeynd / es wegen 
‚es harten Kelfens für eine Unmöglichkeit halten: fo ſcheinet es doch / die 
». Königl. Hungarifch s Böheimifge Ingenieurs müßen bep dee Unterſu⸗ 
bung das Miniren möglich befunden haben. Als in voriger Woche dem 
Sommendanten du Chaffat/ des Morgens das Fleiſch / Wein/ grüne Waa⸗ 
e 30, für feine Perfon/ wie gewoͤhnlich / paſſiret worden hat man ihme gr 


die Nelation von der Paffage übern Rhein des Prinzen Carls Durdys 
laͤucht zugeſchicket / um fich daran zudivertiren. Die Königl, Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche haben eine Verfiärfung von 400. Mann von verfciedenen 
Regimentern erhalten’ wodurch fie jehzo über 2000. Mann ſtark ſeynd. 
Wien vom 25. Julii. Am 22,diefes/ als am Feſt der H. Büßerin 
Magdalenä/ haben Vormittag gegen 10. Uhr die hoͤchſte Herrſchaften des 
Königlihen Hofes von Dero SommersPallaft Schönbrunn Sich herein 
in die Burg erhoben’ und dafelbft in Dero offentliden HofsGapellen dem 
Feyer⸗Taͤglichen GOttes⸗Dienſt bepgewohnet/ nad Endigung deffen aber 
Sich wiederum naher Schönbrunn zuruck verfüget / und allda Mittags 
anter zahlreicher Aufwartung des hohen Adels offentlich geſpeiſet. Eodem 
wurde aud) in Ihrer Majefät der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Elifaberhä 
Chriftiinä Hofs Capellen der gewoͤhnliche GOttes⸗Dienſt wegen befagten 
Feſts gehalten: Allerhoͤchſt⸗gedacht Thre Kapferl, Majeftät aber befanden 
Sich noch bis dahin in ihrem Lufl- Schloß Hetzendorf / um allda der Lands 
Luft zu genießen. Freytags / den 24. dito/ nemlich geftern/ ſeynd allerz 
hoͤchſt gedacht Ihre Verwittibte Kayſerl. Maieftät Abends vom obgedach⸗ 
ten Hetzendorf in die Koͤnigl. Burg’ um allda dem zwey⸗Taͤgigen GOt⸗ 
tessDienft wegen einfallenden Feſt ˖ Taͤgen des Heil. Apoftels Jacobi / und 
dem Sonntag andähtigft in Dero er bepgumohnen,. Dann 
haben Ihre Königl. Majeftät Dero Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Heren Jo⸗ 
-hann Friederich Prencipe und Grafen von und zu Diesbach / in Anfehung 
keiner dem Allerdurchlaͤuchtigſten Erz. Haus von Defterreih langsjährigen 
nnausfeglich trewseiferig/ und erſprießlich geleifteten/ und annoch mit uns 
ermüdeter Befliffenheit fortfenenden Feld⸗Krieges. Dienſten / bey denen in 
denen zuruck⸗gelegten ſchweren Kriegen vorgefallenen Schlachten und Bes 


lagerungen jedesmalen erwiefenen Schuldigsund Dapferkeit bezeigend⸗ 


fortwührig-rühmlihen Eifers / Vernunft und Geſchicklichkeit / mithin ans 
duch in Militaribus erworbener flattliher Erfahrenheit / und anderen 
ihme bepmohnenden Kobwürdigen Eigenfhaften nicht nur allein zu Dero 
Obriſt⸗Feld⸗Zeugmeiſtern allergnädigft ernennet und erhoben / ſendern 


auch eine Jaͤhrliche Penfion per 4000. Slor.ad dies virz allermildeft vers 
lieben. Geſtern Vormittag iſt auf albiefigem Land:Daus abermalen - 


eine Ständifhe Necrouten-Affentirung gewejen/ und die Mannſchaft durch 
einige Sommandırte derer hier in Befagung liegenden Wolfenbuͤttliſch⸗ und 
Forgatſchſiſchen Bataillon nad dem Sammel-Plag Cloſter⸗ 
Neuburg transportiret worden. 


— — 





— — 
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Aus Rußland. 
Moſcau vom 29, Junii. 
SP: ift ein Czaariſches Invitorias Schreiben an alle Statthalter in 





— — 


ð denen Provinzien der ganzen Monarchie ergangen / im welchem 
Edenenſelben anbefohlen wird / ſich in Friſt eines Monats allhier 
einzufinden / um die zur Sicherheit des Reichs abzielende Czaariſche Ver⸗ 
ordnungen Mündlich zu vernehmen / und Ihre Majeftät defto beſter dar⸗ 


nah nehmen zu können, 
Yus Schottland, .j 


Edenburg vom 10. Julii. Man hat allhier Nachricht / daß das von 
Glasgow nad Virginien gefegelte / und ein paar Dugend Frauen und 
Jungfern nad unferer dortigen Colonuie überbringende Schiff, Lilly ges 
nannt / unter Weegs ein aus der Havana nach Rochelle zuruck kehrendes 
Sranzöfifhee Sci angetsoffen/ worauf ver jenes Schiff commandirende 
Gapitain gedachte Daffagiers in langen Dofen gefraget : Ob fie wohl / 
nach fo viel ausgeftandener See⸗Gefahr / audy eines mit den gegenmättis 
gen Geinden wagen wollten? Als fie nun geantwortet/daß er fie nur auf 
die Probe fegen möchte, ob fie nicht ein eben fo groffes Herz im Leibe haͤt⸗ 
ten / als das Manns⸗Volk / habe er diefe Amazoninnen Soldaten Kleider 
anziehen laſſen / und mit Flinten verſehen / in welcher Geſtalt ſie ſich auf 
dem Verdeck gezeiget. Auf ſolchem Anblick hatten die Franzoſen / in 
Meynung / unſer Schiff ſo ſtark bemannet waͤre / ſo fort die Segel ge⸗ 
ſtrichen / und ſich etgeben. Die Ladung des auf die Art eroberten Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffes hat in 40000, Stud von Achten / und 12000, an Con⸗ 
tanten Waaren befanden, 

| Aus Engeland. 

Londen vom 14. Julii. Drey unferige Schiffe, welche die Spaniſch⸗ 
und Franzoͤſiſche Eapers hinweg genommen gehabt / fepnd ihnen wieder 
aus den Haͤnden entriſſen / auch le Feindliche / woruntet wiederum 

99 einige 


einige von groſſem Werth / und einige@apers ſich befinden / erobert wor⸗ 
den, Man hat Briefe von St. Sean, in Terraneuf / vom 24. Map erhals 
ten/zu welcher Zeit man von der Franzoͤſiſchen Kriegs⸗Declaration allda 
noch nichts gemuft hat. Diele Briefe hun von feinen einigen Unter 
nebmungen der Sranzofen in dafigen Quartieren Meldung, und hoffet man 
alſo / daß dasjenige’ was defhalben aus Frankreich gemeldet worden / ſich 
nicht verificiren werde, Es foll naͤchſtens eine Efcadre von zo, Krieges 
Schiffen in See und dem Spanifgen Admiral Torres’ welcher / wie man 
vernommen, don Havana nad Quropa abgefegelt/ entgegen gehen. Durch 
den von dem Lord Tiramley-Ießtzangelangten Courier hat man erfahren, 
daß die Intriguen des Marquis de la Chetardie, die für hiefigen und den 
Wiener Hof geneigte Miniftres zu flürzen/ fehl geſchlagen und dadurch 
unfer Ambaffadeur in feinen Negociationen fo wenig Hindernuß gefunden 
dergleichen er ſich kaum vermuthet. Unſer Ambaſſadeur habe au ſchon 
Verſicherungen / nach welchen man ſich die Hoffnung machen koͤnnte / die 
Czaarin von Rußland würde alle Verbuͤndungen erfüllen/fo fie mit Groß⸗ 
Brittannien und dem Hauſe Oeſterreich eingegangen. Zugleich hat der 
Lord Tirawley Ihro Majeſtaͤt die Articul eines neuen Tractats / welche er 
mit den Czaariſchen Miniftris verabredet / uͤberſchicket und wegen anderer/ 
ſo noch zu reguliren ſeyn / neue Inſtructiones verlanget. 

Ein anderes Londen vom ı7. Julii. Vorgeſtern Nachmittag wurde 
die vom Admiral Anfon an Boord des Schiffes Eentaurion aus der Suͤd⸗ 
See über Oſt⸗Indien mitgebrachte Beute im Triumph von Portsmouth 
hieher in den Tour gebracht. Diefe Beute beftunde in 298. Küften Sil⸗ 
ber/g. Küften Geld und in zo. Tonnen Gold⸗Staub / diefelbe lage auf 
32. Wägen/ fo von dem Schiff⸗Volk begleitet wurden / unter welchen Go. 
Mann Holländifger Schiff⸗Purſche weren / fo auf dem Vorgebuͤrg der gus 
ten Hoffnung angenommen worden/ und na Engliſchem Fuß / jeder 30. 
Piaſters zur Verehrung haben fol, Alles diefes foll vermünzer werden, 
Die Admiralitaͤt hat durch einen Erpreffen die Nachricht erhalten’ daß die 
bepde Kriegs⸗-Schiffe / Hamptoncourt und Cheſter nebft der Chaloupe 
Grampus mit 8. Priefen in denen Dünen vor Anker gefommen/ Deren La⸗ 
bung über 3. Millionen gefpäget wird, . 

| Aus Kiefland. | 

Riga vom ıy. Zulii. Es ift von hier ein Train Artillerie mit aller 
Zugebör nad Eurland abgegangen und aus Reval feynd einige Troup⸗ 
pen eingeſchiffet worden / welche ihren Cours auch dahin nehmen follen ; ei 

! | agt / 


fagtı daß diefelbe gun denen Ruſſiſchen Keouppen/ fo ſchon in Gurland fles 
pen/ ſtoſſen und eine. Eleine Armee formtren daͤrften. 
| 2 Aus Dänemarf. 

Eoppenihagen nom 18. Julii. Aus der Stadt Mofcan wird berihtet/ 
daß einer von den Ruſſiſch⸗Czaariſchen Leibe Medicis in der Affaire 
bes Marquis de la Chetardie mit verwicdelt geweſen / daher er nach 
erhaltener Knude naher Siberien gebracht worden feye, 

| Aus Frankreich. | 

Paris vom 18. Julii. Man verfichert/ daß die Königin einen Com 
rier don Duynkirchen mit der Nachricht erhalten habe / daß der König 
mit dem Marfhallen von Noailles / dem Derzogen von Richelieun / und 
dem Hin. von Argenfon von dannen zur Armee am Rhein reifen/ und 
— Marſchall von Noailles dem König bloß als Miniſter folgen 
werde,  - | 
» Ein anderes Paris vom 20. Julii. Die Trouppen / welche der Koͤ⸗ 
nig don feiner Armee in Flandern nad der unterm Marſchall von Coigny 
im Elfaß detaſchirt hat / beftehen in 26. Battaillons und 33. Efcadrong/ 
und machen ungefehr 25000. Mann aus, Diefe Trouppen marſchiren in 
4. Eolonnen/und folen den 5. Auguſti zu Metz eintreffen. Nach Bethus 
ne / Arras / Bapaume / Peronne / la Ferre / Reims / St. Menehault / Ver⸗ 
dun / Malatour und Metz ſeynd die Koͤnigl. Ordres ergangen / eine Men⸗ 
ge Waͤgen zum Transport des Gewehrs und der Bagages dieſer Troups 
pen bereit zu halten, Diefen Trouppen ift der Gold des Tags mit 4, 
Stüber und 2, Pfund Fleiſch vermehret worden, 

. ag er 

Groͤningen vom 18. Julii. Aus Oſt⸗Frießland wird-gemeldet/ daß 
nunmehro auf daſigem Land⸗Tag zwiſchen den Koͤnigl. Preußiſchen Com⸗ 
miffarien und den Ständen alles und zwar dergeftalt reguliret wäre / daß 
dieſes Fuͤrſtenthum Fünftig überhaupt 40000. Reichs⸗Thaler an Se. Preuſ⸗ 
ſiſche Majeſtaͤt bezahlen / und damit von allen anderen Schatzungen fo wohl / 
als von der Werbung befreyt rn folen. * | 

Haag vom 21, Julii. orgeftern ware der Groß⸗Brittanniſche 

Envohe / Dr. Trebor/ wegen Depeſches / die er von feinem Hof empfangen/ 
mit dem Präfidenten von Ihro Hohmögenden Verfammlung in Eonferenz. 
Seſtern bat der Staat ebenfalls einen Courier von Dem General, Grafen 


Mori von Naſſau / erhalten, 
a Aus 


Aus Niederlanden. 

Bruͤßell vom 19. Julii. Die Diverfion/ welche der Prinz Carl von 

Lothringen im Elſaß gemacht hatı hat die Feinde genoͤthiget / ihren Conque⸗ 
‚gem in den Niederlanden ein Ziel zu feßen. Gegenwärtig ſeynd ſie ledig⸗ 
lich auf deren Erhaltung bedacht / und haben in diefer Abftcht eine Linie von 
Vpern bis an Ryßell gezogen / ſeynd auch beſgaͤftiget / eine andere von 
Ropßell bis nah Menin zu ziehen. Aus eben der AÄbſicht verſchanzen fie 
ſich hinter der Lis / und richten nebſt den neuen auch die alten Fortificatio⸗ 
nen zu Cortryck wieder auf / wo der Koͤnig von Frankreich vorgeſtern ange⸗ 
langet ſeyn ſoll. Unſere Huſaren haben bis nach Bavai geſtreifet / und 
daſeibſt wegen des Ubergangs des Prinzen Carls über den Nhein ein · Te 
Deum laudamus anſtimmen laſſen. 

Ein anderes Bruͤßell vom 21. Julii Die Hollaͤndiſche Verſtaͤrkungs⸗ 
Voͤlcker ſetzen ihren Marſch zu dem Lager alſo eiſig durch hieſige Stadt 
fort/ daß immer ein Regiment oder Battaillon dem andern folget / und 

die von den abgezogenen verlaffene Duartiere beziehen Fönnen, 

Gent vom 21. Julii. Wie man verfichert/fo wird der Graf von 
Maffenaar feine Abſchieds⸗Audienz bey dem Koͤnig von Frankreich zu Ars 
ras warn Se. Maj. allda durchpafliren/ haben, 

Audenarde vom 21. Sulit. es Nachts vom 18. auf den 19. ents 
frunde in dem Hollaͤndiſchen Lager ein Lermen / welcher Die ganze Armee 
> in Allarm beachte/ weil die Nachricht eingelaufen war / daß die Sranzöfifche 
Armee unter dem Herrn Marſchall / Grafen von Sachſen / in Bewegung 
feye. Der Her Graf von Naſſau / ſo die Hollaͤndiſche Trouppen en Chef 
commandirte — fo gleich eine Patrouille von zo. Mann zu Pferd 
aus, umd ehe eine Viertel. Stunde vergienge/ war die ganze Armee in den 
Waffen und ruckte aus; da aber hieranf Die Nachricht eingelaufen / daß 
die Franzoͤſiſche Armee ſich zwiſchen Menin und Harlebeck gelagert / ohne 
die Lis zu paffiren/ ward alles wieder ruhig. Am Samſtag fepnd die bey 
Courtray und Apfel geftandene Franzöfifhe Trouppen / fo zur Verſtaͤr⸗ 
kung der Armee in dem Elfaß beftimmt/ aufgebrochen / und haben ihren 
Marſch nach der Maas angetreten, Ein Theil der ſchwereſten Sranzd, 
fifhen Artillerie it nah Donnap zurud gebracht worden’ woraus man ab» 
nehmen kan / daß die Sranzofen für diefesmal Feine Belagerung unterneh⸗ 
men werden. Die in Mons / Ath und Charleroy gelegene Hollaͤndiſche 
Trouppen / werden mehrentheils heraus nnd zu der Allisten 

Armee gezogen, | Ä 
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Aus Italien. — 
Nom vom 11, Julii. 


nr Samflag feynd 70. Deferteurs / fo hier für den König In 
y 





BER Epanien geworben worden/ duch das Thor St. Paul ausmars 
(diret/ und haben eine Viertel Meile von der Stadt ihr Dbers 
ınd Unter- Gewehr befommen. Sie marſchitten aber Faum eine Meiley 
o wurden fie von Hungarifchen Huſaren überfallen/ welche einige tödteten/ 
ınd dieanderen zerſtreuten. Seit dem wird die Zahl des Hufaren um hies 
ige Stadt immer geößer. s iſt auch ein Detafhement Savallerie anz 
jelanget / und es gehet das Geruͤcht / es werde auch Infanterie kommen. 
Inwwiſchen ſchicket der Fuͤrſt von, Lobkowitz immer Eleine Detafchements 
Ibydie Trouppen in Abruzzo zu verſtaͤrken. 
Ein anderes Rom vom 11. Julii. Der Hr. Pater General von Ara Coͤ⸗ 
i iſt mit einem Paſſepott des Fuͤrſten von Lobkowitz von Neapolis hier 
ingelangt/und bat von ſolcher Würde Poſſeſſion genommen, -Qls-erbey 
em Pabft feine Aufwartung gemacht / iſt er von demfelben mit allen Zeis - 
hen einer Vaͤterlichen Liebe empfangen worden, 

Zurin vom ıı, Julii. Alhhier iſt ein Koͤnigliches Edfet unterm Das 
'o den 10. Junii publiciret worden / worinnen Ihro Majeftät verordnen/ 
yaß eine Werbung von Volk nad) eben denen Reguln / wie bey der Mers 
‚ung der Propincial⸗Regimenter angefangen werde, damit Durch die ans 
yeiworbene die Eompagnien der National-Hegimenter über complet gemas 
het werden. Es follen aber die Neugemworbene nur diefe Campagne 
ienen. Von Chateau⸗Dauphin geben die Nachrichten / daß ſich bey dem 
Berg Agnello ſchon ein Cotpo von 5. bis 6000. Mann Feinde ſehen laſſen. 
Von unſeren zu Savorgio geſtandenen 7. Battaillons ſeynd einige abmar⸗ 
diret. —— 

Savoyen vom 18. Julii. Dieſer Taͤgen hat bey der Framzoͤſiſch⸗ 
Spaniſchen Armeeeine jede Compagnie der Dragoner abſitzen / die Stiefel 
auf die Pſerde binden / und e dem Gewehr auf des Schulter en 
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 Muflerung pafficen muͤßen / und ſolchemnach werden fie ſichs müßen gefal; 
fen laffen/ eine Zeile über die Berge zu Fuß zu dienen / welche die gedach⸗ 
ge Armee zu überfieigen hat warn fiein Piemont eindringen will, Brie⸗ 
von Nimes/ in Provence, geben / daß in denen dortigen Wäldern umd 
dern die Meformirten / oder fo genannte Dugenotten/ um ihren Mes 
ligiong willen / Haufenweiſe ſich verſamleten / Daß öfters 3. bis 10000, 
Mienſchen auf einmal bepfammen gefepen würden. Einige Roͤmiſch⸗Ea 
sholifche Einwohner der Provinz hätten fi zwar dom Eifer verleiten laſ⸗ 
ſen / daß fie dieſe Rente in diefem ihrem Umgang hätten Röhren wollen; es 
hätte aber der Franzoͤſiſche Statthalter e8 derwehret / und bekannt machen 
jaſſen daß niemand denenfelben einigen Eintrag rhun folle 
| Aus Braband, * 
Bruͤßell vom 24. Julii. Am Mittwoch ſeynd die Hollaͤndiſche Me, 
gimenter don Smilfart? von Bentenk / von Dort von Budenbrock und 
von Brockhuyſen / nach der Alliirten Armee abmarſchiret / denen die Negis 
menter Sandouville / und ein Dragoner⸗Regiment folgte / worauf an eben 
dieſem Tag das Regiment von Lynden / in 7. Eſcadrons beſtehend / den 
andern Tag aber das Regiment Schultz von Hegen / desgleichen eine Bat⸗ 
taillon vom Regiment Conſtant de Rebeque / allhier anlangten / welche 
er gleihfalls nad der Alliirten Armee ben Marſch forrfegen 


wird, 

Ein anderes Brüßell’vom vorigen Dato. Es feynd einige Quar⸗ 
tier⸗Meiſter aus dem Luxenburgiſchen hier angelangt / welche nach Ath 
undLeuze pafficet / um für 2000. Mann Hufaren und 1000, Banduren 
die Quartiere zu befiellen/ als welche auf dem Marſch feynd / und erfter 
Sägen in dem Dennegau erwartet werden. Das Huſaren⸗Corpo / ſo zur 
Armee in biefigen Landen gehört / foU Fünftig vom General Bellesnai 
commandiret/fo deßwegen vom Prinzen Earl hieher geſchickt worden, und 
allbereits in hieſiger Stadt angelanget if. Ein Detafchement unferen 
Dufaren ift vor etlichen Tagen bis zwiſchen Cammerich und Valenzin aus» 
geſchweifet / und fo gluͤcklich geweſen / daß es diejenige Wägen unter einer 
ftarken Efcorte Franzoſen / welche eine-groffe Sure Geld zu der Sranzöfif, 
Armee bringen follen/angetroften / die Bedeckung theils nieder gemacht / 
theils verjagt/und Die gemachte Beute nad) Quieorain gebracht hat, 

Aus Deutfchland, 
Dannover vom 17, Julii. Weil am 14.diefes die Hof-Bedienten 
| und 


und Pferde aus dem Marftall / welche von hier gur Alliirten Armee nach 
Flandern gehen ſollten contremandirt worden/ fo hält man die Uberkunft 
Gr. Majeftät. des. Rönigs/ dorthin für eingeſtellt oder wenigſtens vers 
ſchoben. Unſere feit dem Ende vorigen Feld⸗Zugs in Weſtphalen gelegeneg. 

Infanterie⸗ Regimenter ſeynd nun alle nach hieſigen Landen zuruck gekom⸗ 
men / and in die ihnen angewieſene Garniſons in dieſer Stadt / zu Zelle / 
Hameln / Nienburg / Hardeburg / Stade / Verden und Burtehude gegau⸗ 
gen. Ihre Ruckkunft iſt fuͤrnehmlich deßhalber geſchehen / weil man rath⸗ 
famer befunden / daß ſie ihr Geld im Land als außerhalb verzehren, Won 

dem Obſervations⸗Lager / daß diefe Regimenter nebft anderen Trouppen 
bey Nienburg/ oder Oßnabruͤck formiren follten/ Hört man weiter nichts 

nachdem nun feine. Feinds⸗Gefahr mehr gu -förchten ift / jedoch haben fie 

Ordre / ihre Feld-Equipage beyzuhalten. 

Hamburg vom 22. Julii. Die ferneren Nachrichten / ſo man aus 
Moſcau von der ploͤtzlichen Veränderung des vorhero fo hoch angefehenen 
Marquis de. Chetardie.hat / melden: daß bey der Abreife aus Moſcau 
semeldser Marquis den St. Andreas. Drden / und die andern prächtigen 
Geſchenke / worunter das Portrait der Ezaarin in einer Tabatiere beſind⸗ 
ich geweſen / fo er während. feiner legtern Anmwefenheit von der Cjaarin ers 
yalten/zuruß geben müßen. An denen Liefländifhen Graͤnzen fol felbie 
ver fo lang im Wrveft bleiben / bis ihn der Franzoͤſiſche Hof abholen läßet, . 
Nach eben diefen Nachrichten, fepnd Ihro Nuſſiſch⸗Czaariſche Majeft, ven 
23. Junii von Dero Wohlfahrt nach dem Cloſter Troizka zu Mofcan zus 
ruck gekommen, RR 

Elb⸗Strohm vom 22. Julii. Mit Briefen unter dem 4. diefes aus 
Detersburg vernimmt man / daß das Quartier des Marquis de Ehetardie 
nit einer ſtarken Wache verwahret/ vorher aber feine Schriften und Briefe 
zach der Ruſſiſch /Czaariſchen Canzley zur Durchleſung gebracht worden, 

Duͤßelldorf vom 22. Julii. Geſtern Morgens hat man ſo wohl in 
Bergiſchen als im Herzogthum Jüllich angefangen / alle eingeſeſſene / ſo 
vohl Alte als Junge / nebſt ven Kindern aufzuſchreiben und muß ein jeder 
in Atteftat beybringen/ wo er gebohren iſt / auch muß er ſagen / wie lang 
r inhiefigen Landen gemohner hat/ und was er eine Dandthierung treibet. 

Breyhgau vom 22: Julii. Auf Ordre Ihro Durchlaͤucht / des Prinz 
Farls von Lothringen / iſt ſchon vor einigen Taͤgen zu Frepburg eine 
roſſe Quantitaͤt Artillerie und Munttion an Moͤrſern / Canonen / Bom⸗ 
en and allerhand Gattung Kugeln / nebſt 500, Centner Pulver aus 
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denen Zeug⸗ Haͤuſern vor die Stadt hinaus gebracht worden. Die fol, 
genden Täge darauf / fanden fich die aufgebothene Bauern mit 2200. Pfers 
den ein vermittelft welchen diefe Artillerie und Munition abgeführet wer⸗ 
den ſolle. Gedachte Bauern halten ih unterm freyen Himmel auf/ und 
muß ein jeder Sag und Nacht bep feinem Wagen verbleiben, und ſtuͤndlich 
getwärtig ſeyn warn fie abfahren ſollen. Kein Menſch weiß wo es bin 
gehen wird/ und felbft die hohen Dfficier in Freyburg wiflen es nicht eins 
mal, Unterdeſſen Fan man leicht erachten’ dag in Anfehung der vielen 
Pferde / welche zu Diefem Zug gebrauchet werden/ die abzuführende Artilles 
zie und Munition nahmhaft feyn müße; und gleichwohl ift von dem Prins 
zen Carl wiederum friſche Drdre gekommen / ſolche zu verdoppeln; daman 
aber mit dem weitern Borfpann nicht auffommen Fan, ift Die Freyburgi⸗ 
ſche Regierung genöthiget worden / Pferde und dergleichen in den Marg⸗ 
gräflihen Landen zu ſuchen / worzu man ſich auch bereitwillig erbothen har. 
Ingolſtadt vom 23. Julii. Heunte den 23. marfchiret abermal eine 
Colonne von 10000, Mann von verſchiedenen Deutſchen Regimentern / 
aus Hungarn / Sau⸗Stroͤmern / Maroſcher / Theiſer / Sclavonier / Waras⸗ 
diner / Dalmatier und Clementiner / welche insgeſammt voͤllig neu und e⸗ 
gal montirt / und ſo ſich bey dem Feuern ſonderbar / mit Verwunderung 
vieler 1000. Anweſenden / ſignaliſirt / von hier zu Sr. Durchlaͤucht des 
Prinjens Carls Armee am Rhein; welche aber noch einige Taͤge zu Rain 
beym Lech⸗Fluß werden anhalten / um einige Trouppen allda zu erwarten / 
ſo zu ihnen ſtoſſen ſollen. F Et ee 
Regenſpurg vom 23. Julii. Es werden befändig zu dem Stadthoͤ⸗ 
fer Magazin fo wohl zu Waſſer / als Land taͤglich fo diele Lieferungen präs 
ftirt/daß man denken follte/ woher eine ſolche Quantität an Vivres aufs 
zubringen feye ? da mittlerweile verwichenen Poſt⸗Tag 100. Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch⸗ Boͤheimiſche Proviant-Wägen bleß mit Haber beladen / unter ein 
ner Eſcorte Eniraffiers von oberwehntem Magazin naher Nuͤnchen abge 
gangen/und was für eine Menge Faͤßer mit Mehl zur Stadt am Hof hie 
and da unterm freyen Himmel ſich befindeny ifk nicht zu beſchreiben / wel⸗ 
che noch immer taͤglich vermehret werden. Die Königlide Hunga⸗ 
zifch » Böheimifche fo genannte Kanzen - Träger befinden fich,dermalen 
bey Amberg in denen Gantonirungs » Duartieren;z ein jedes derfekben 
ift mie einer Lanze Bleinen Flinte, Piftolen und einem Pallaſch vers 
ſehen und Fönnen kaum die Drdre erwarten ebenfalls nad 
dem Rhein marſchiren zu daͤrfen. 
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Frager- Bor: Feitungen. 


Dienſtags, den 4. Augufti, 1744. . 
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Eßlingen vom 20, Zulii, 


Er Neckar⸗Strohm ift feis geftern Mittag / im unferer feit Anno 
%) 1738. mit Hagel⸗Wetter / au Feuer⸗ und Waflers: North etlich⸗⸗ 
mal heimgefucpten Stadt / fo hoch angewachſen dap das Mafs 
er von einem Det zum andern gegangen / mithin nicht nur alle Straf 
en und Keller in denen Bor-Städten 7 vor dem Ober⸗Thor und in der 
Plienſam / fondern auch in der Stadt von dem Fiſchbronnen bis zum 
Waſch⸗Thor / dergeflakten und an mandem Ort 10. bis 12, Schuh hoch 
unter Waffer geſetzet worden / daß man mit Lebens⸗Gefahr auf Schiffen 
and Floͤßen / die in den untern Stoͤcken deren Häufern fi aufgehaltene 
finder Vieh und Mobilien retten mügen, Der ungemein grofe Schaden / 
0 an unfern groſſen Plienfam au andern Brucken / Stegen, Mauren und 
yurchgängig uͤberſchwemmten Gelder, Gärten und Wiefen, auch Strafen 
zeſchehen / iſt der Zeit bep noch hohem Waffer nicht zu aͤſtimiren; Und iſt 
ʒer Schroͤcken der geſammten Burgerſchaft um fo groͤßer / als nicht allein 
zeſtern Nachts halb 10. Uhr / während der groſſen Waſſers⸗Noth ein Feuers⸗ 
Lermen entſtanden / ſondern auch heute Vormittags halb 12. Uhr, zwey 
Boͤgen von der ſteinernen Brucken bey St. Agnes⸗Kirchhof / von dem ſich 
unter und vor daſſelbe gelegten groſſen Bau⸗Holz Ploͤtzlich aufgehoben und 
abern Haufen geworfen worden / wobey 14. Perſonen mit hinunter ges 
zuͤrzt / davon zwey wunderbarlich ſaldirt worden / die übrige aber alle elen⸗ 
diglich ertrunken / und nicht mehr als 5. gefunden worden ſeyn. 
Straßburg vom 22. Julii. Dan hat vderſchiedene Naͤchte in der 
Gegend Fort Louis ſtark canoniren gehoͤret / und haben die Koͤnigl. Hun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſche wuͤrklich Bomben in das Fort d’Alface geworfen, auch 
daſelbſt eine Schiffe drüde zu ſchlagen angefangen, aber wegen des aufge, 
ſchwollenen Rhein folde nicht zum Stand gebracht. Geſtern wagetenfih 
rtlihe 100. HYungariſche Yufaren bis an die Stadt Tpöre von Dagenans 
und thaten verſchiedene Schüße hinein, | | 
sepburg in Breyßgan vom 24. Julii. Zunfjig ſchwere Eanonen 
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nebſt 18. Mörfern fichen auf Befehl Sp. Durchl. des Prinzen Catls zu 
einer uns unbekannten Erpedition bereit. Die Selinger Schanz um 
Fort Luis hat man occupiret/ und kurz vorher bie 400. Franzofen niederges 
macht. —— wurden deren 350. hieher als Kriegs⸗Gefangene ge⸗ 
bracht. Die Franzoſen / ungefehr zoo00o. Mann ſtark / befinden ſich bep 
Hagenau in ihren Linien; hingegen iſt unſere Armee ſolcher Geſtalten 
poſurtt / daß der Her: General Bernclau von einer / der Herz General Nas 
dasdy von der andern Seiten, Se. Durchl. Prinz Carl aber in der Mit: 
ten ihnen entgegen gehen, Die Elfaßer Bauern follen zur Fortbringung 
der Bagage/ Attillerie Munition 2c, 6000. Pferde geben /.fo bald es dag 

Metter nur zulaffen wird, Re 
Roͤniglich⸗Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Haupt» Quartier Drimbach 
vom 24. Julii. Das bishero fo hefftig angehaltene Werter (wordurch 
nicht nur allein die Weege uud Straſſen fehe impractirabl geworden / ſon⸗ 
dern auch die Wäßer fih dergeftalten ergofien haben / daß mancher Drtin 
biefiger Gegend unter dem Waſſer ſtehet) hat uns fa wohl an ferneren Ds 
perationen gehindert/als ſonderlich aud den Derin General Bernclau ger 
nöthiget/daß er ſich bey fo hoch angewachfenem Rhein mit feiner Manns 
ſchaft in etwas retiricen müßen; Bep unferen zwey Schiff Bruder 
bey Lauterburg / wurde e8 Trümmer abgefegt haben wann ſolche nicht 
in Zeiten wären abgeſchlagen / und die Schiffe an das Ufer gebracht worden/ 
indeme der Rhein auf einen fo langen anhaltenden Regen dergeftalten 
body angeſchwollen / daß man folden von vielen Jahren her nicht fo 
gewefen zu ſeyn gedenket; Wir flehen jeßo bereits einige Täge ohne Brus 
&en/ und wird die Communication mit dem jenfeitigen Band in wichtige 
fen Sachen durch Eleine hin und her ſchickende Schiffe und Blatten ges 
pflogen; immitcelft aber ift der Antrag bey abfalendem Waffer wiederum« 
men und zwar weiters oberhalb bey Beinheim die Schiff⸗Brucken zu ſchla⸗ 
gen. Bey diefer Saiſon gewinnen die Feinde die Avantage / daß fie ung 
nicht fo geſchwind / als wie wir gemwollt/auf den Hals befommen/ und bep: 
diefer Gelegenheit auch einen Succurs bringen Eönnen, wie dann erſt vor 
‚Zägen einige Mannſchaft von Straßburg dahin abgefhickt wurde, Un⸗ 
* Armee fo wohl / als die voraus ſtehende Detaſchementer hielten ſich 
dieſe Taͤge in ihrem Lager ganz ſtill / außer daß die Vor⸗Poſten zu⸗ 
weilen mit einander ſcharmuzirten / jedoch ohne beſonderm Verluſt; Den 
23. marſchirte Der: General Graf von Daun mit denen Grenadiers und 
dem Eorps de Referve nadyer Sulz, Anſonſten haͤtte man ſchon zu voris. 
gen malen erinnern follen/ was geftalten von den Eranzofen der Aufboth 
au 


an die fonft beruffene Sundgauer Bauern ergangen, vermög welchem fie 
die Waffen ergreifen / und denen Unferigen nah Möglichkeit Abbruch 
thun ſollen / diefe aber wiersohlen fie aus Forcht deren Croaten Bandus 
ren and Hufaren fich hierzu micht bequemen wollten / muſten doch einige 
hundert an der Zahl unter vielen Heulen und Lamentiren zu Felde zie⸗ 
ben / und nachdeme ein Theil derfeiben an unfere Banduren geſtoſſen / und 
von felben wenig zuruck gekommen fepnd/ hat fi bey denen anderen die 
Forcht verdoppelt / fo daß fie ſich anjeßo in einem Wald gut poftirt hals 
ten/ und feit deme Feiner mehr zum Vorſchein kommet. 

Berg:Straffe vom 24. Julii. Mat hat as der Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Böheimifhen Armee heunte Feine Briefe/ wohl aber fo viel Nachricht ers 
haften / daß für die Befapung in Fort⸗Louis zwar ein Secours auf dem 
Weeg gemwefen / es fepe aber derfelbe vom den Königl. Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
mifchen zuruck getrieben worden/ da hingegen auch die Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Böheimifche in etwas von der Inſul abzumeihen/ wegen des aufgeſchwol⸗ 
lenen Rheins/ gegwungen worden. Dienad) Freyburg abgegangene 8000, 
Mann Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchher Trouppen fepnd dahin im vollem 
Marfih begriffen. Der Hr. General von Brettlach ift heunt durch Darms 
fiadt paffiret/und gehet zu der Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee, 

Frankfurt vom24.Zulit, Die Franzöfifhe Trouppen zu Verſtaͤr⸗ 
Fung der Armee des Marſchalls Coigny fepnd auf dem Marfch ; Inzwiſchen 
will es doch das Anfehen haben, der gedachte Marſchall werde ſolchen 
Succurs nit abwarten Fönnen/ fondern im Fall eines Angriefs von der 
Königl, Hungarifhs Böheimijhen Armee Hagenau demoliren / und ſich 
nah Straßburg zurud giehen. Dann man will unter denen Franzoſen be⸗ 
merket haben / daß fie ſehr ſchlechten Luft haben/ mit denen König, Hunger 
riſch⸗ Boͤheimiſchen Handgemein zu werden, 

Nhein-Strohm vom 26. Julii. Nunmehro ift die Koͤnigl. Hunga⸗ 
riſch⸗ Boͤheimiſche Armee aus der Gegend Drimbach aufgebrochen / und hat 
ſich nach Sulz gewendet, Es ſeynd bey dieſer Armee viele Faſchiuen ver⸗ 
fertiget worden / deren jeder Reuter eine im Fall der Noth nebſt einem 
Mann zu Fuß mit ſich zu nehmen / beordert iſt ſo bald nur das Signal 
erfolget. 

ß Wien vom 29. Julii. Samſtags / den 25. dieſes / als am Feſt des 
Heiligen Apoſtels Jacobi / haben Sich Ihro Majeſtaͤt die Königin mir Dero 
Herın Ehe-Gemahls Koͤnigl. Hoheit. und Adelichen Hofe Gefolg von 
Schönbrunn herein in die Burg verfüget/ allda in Ders offentlichen Hofe 
Eapellen dem GOttes⸗Dienſt beygewohnet / und fegnd — 

wie 


— 


wiederumen nacher Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Desgleichen haben auch 
Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chrißina dem 
Gottes⸗Dienſt allhier in Dero Hof⸗ Capellen andaͤchtigſt beygewohnet / 
Mittags hierinnen geſpeiſet und abermalen allhier übernachtet. Sonn 
tags / den 26. dito / als am Feſt der Heil. Annaͤ und dreyfachen Nahmens 
Tag / nemlichen Ihrer Majeſtaͤt der Königin Maria Ama in Portugall / 
der Durchlaͤuchtigſten Erz Herzogin Maria Anna Gouvernantin in denen 
Deſterreichiſchen Niederlanden’ und der Durchlaͤuchtigſten älteften Köniz 
glichen Prinzeffin Erz⸗ Herzogin Marta Anna / erſchiene jo wohl am Kis' 
niglichen als Verwittibten Kapſerl. Hof alles in prächtiger Galle, Vor⸗ 
mittags nad 9. Uhr fepnd die höcfte Herrſchaften des Königlichen Ho⸗ 
fes abermalen von Schönbrunn herein in die Burg gekommen, haben | 
ollda in Dero Hofs Capellen im Gefolg des hohen Adels dem GOt⸗ 
1:8: Dienft bepgewohnet/ und fepnd nad; Endigung deflen wiederum nadyer 
Shönbeunn zuruck gekehret / allwo hoͤchſt⸗Dieſelbe Mittags unter einer 
. herzlichen Tafel⸗Muſic offentlicy gefpeifet/ und den zahlreichen hohen Adel 
> herzlich tractiret : Abends fo dann wurde der alldafige Königlihe Seal 
iluminiret/und ein Ball bis 12. Uhr Nachts gehalten, Dito waren Als 
lerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Verwittibte Kapferl, Majeſtaͤt mit der ganzen Hof 
Staat in der Sala in Dero Hof-Eapellen dem GOttes⸗Dienſt offentlich 
zugegen, und nachdeme AllerhöchfirDiefelbe in Dero Spiegel s Zimmer 
Mittags offentlich gefpeifet / feynd Sie Nachmittag nach gehaltener Be 
fper und Litaney offentlich nad) dem Königl. Luſt⸗ Schloh Schönbrunn, 
und von dannen Abends wieder nah Dero Sommer-Pallaft Hetzendorf / 
am allda weiter des Land⸗Lufts zu genießen, abgegangen. Geſtern ift 
abermalen ein Schiff mit Familien aus dem Schwarz 2Bald allpier anges 
laͤndet / welche weiters nacher Hungarn abgefahren’ um ſich alldoxten haͤus⸗ 


lich niederzulaffen, 
Prag vom 4; Angufi. Sonntags, den 2. laufenden Monats / wurde in der Metropolitan⸗Kirchen 
St. Viti ob dem Königl, Prager⸗Schloß wegen glücklicher Rhein Defiuang der Königl. Hungariſch⸗ 
Soͤheiwiſchen unter böchftem Commando des Durchläuchtiefteni Prinzen Earl von Lothringen nuüͤt Soͤre⸗ 
Jihen Seegen Siegreich operirenden Armee; nicht minder darauf erfolgten Eroberung halber der fo 
genannten Lanterburgersfinien/ auch der Feſtung Lauterburg felbfien 5 dann ob verfchiedenen anderen 
durch die gerschrefte Königl. Waffen über die Feinde erhaltenen Vortheilen das Ambrofianische Lob-Be, 
na Te Deum in hoben Beyſeyn — Excellenſien und Gnaden der Koͤnigl. Herren Her, 
sen Sratthalteren und vielen hoben Adels / auch einiger groffen Mengs Wolts unter dreumaliger Löfung 
derer Candnen und fo vielmas abaefeuerten Salve von der diefer ürſachen wegen aufgejogenen und 
daradirten regulirten Militz fo wohl / als der Burgerfchaft famımentlicher Königt. Prager; Erädten, 
acht weniger der Brey,; Compagnie deren allhieſigen Kanf-und Handels⸗Leuten / durch (Zit.) Derin 39; 
ob Lankifch Pralaten und Archi-Diaconum obgedachter En — * ſolenniter intenniret, 
ach geendigtem GOttes⸗Dienſt * Se. Hoch⸗Srafliche Epeellenz der alihiefige Obrike Burggraf⸗ 
Her Hm Graf von reg plenif.) an bie dee Nobleß eine groſſe und herrliche Tafel; unter 
welcher / uud befonderd bey denen u... — bie Krompesen ſich Eraudens 
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oſt⸗Zeitungen. 
Samſtags, den 8. Auguſti/ 1744. | 


Aus Portugall, 


2 Lifabon vom 23. unit. 
MDienftag hatte der Cardinal Oddi feine Abſchieds⸗Audienz bey 
We dem König und der Königin, und den folgenden Tag beſchenkte 
Se. Maj. ihn mit einem Creuz von Beillanten/30000.Ceufaden 
am Werth. Dr. Dddi/fein Vetter / der ihm das Birret gebracht / hat von 
St. Mai. ein Prafent von 8. Gold: Barren empfangen, Hr. Tempi / wel⸗ 
her an die Stelle des Cardinals Dddi als Nuntius kommt / hat feine Fun, 
ction bereits angetreten. Vorgeſtern war ein Auto di Fe / und es wurden 
7, Perfonen lebendig verbrannt / verſchiedene andere aber zu den Galee⸗ 
ven verurtheilets oder verwiefen. Der König hat diefer Dandhung bepr 
gewohnet. Aus Italien. 
Livorno vom 10. Julii. Es warden allhier für das Engliſche Ges 
ſchwader Taͤglich 150. Saͤcke voll sr verfertiget. 
Aus dem Königl. Hungariſch ⸗BDoͤheimiſchen Feld⸗Lager zu Nemi vom 
11. Julii. Am 4. diefes haben fich auf einmal von denen von dem Feind 
befegten Bergen gegen 40. Feindliche Ausreißere herunter begeben / wel⸗ 
che / obmwohlen fie fo gar auch von denen Spanifpen Stuck⸗Schuͤßen vers 
folget worden / in unſer Lager glüdlih angelanget fepnd. Beſagte Aus 
reißere meldeten / daß bereits Die Bomben angelanget waͤren / und man an 
einigen Batterien arbeite, Am 5. beunruhigte ung der Feind mehr dann 
fonften mit feinen Batterien’ jedannoch ohne den mindeften Schaden. Die 
anheut allhier ankommene Yusceißere beftättigen/ daß der Feind die über 
Land von Neapel gekommene Bomben erhalten habe, Der Obriſte Graf 
Gotani ift mit feinem Corpo zu Tivoli angelanget/ und iſt zudem Bats 
taillon von Vasquez geſtoſſen. Unſere Dufaren haben auf erhaltene Nach⸗ 
richt / daß der Cardinal Acquavtva einige Sachen auf Maul⸗Thieren in das 
— 5 Lager abgeſchicket hatte, ſelbige uͤberfallen und anhero in unſet 
ager gebracht. Am 6. hatten wir Nachricht / daß unſere Huſaren geſtern 
Nachts ein ganzes Corpo 100. aus Rom von dem Cardinaln Acquadiva 
au der Feindlichen Urmet — Recronten zerſireuet haͤtte / and —* 
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viele davon ertödtet/ einige andere zu Kriegs⸗Gefangenen gemachet / und 
die Verwundeten naher Kom gebracht worden; Diejenige aber/ welchen 
es gelungen ſich mit der Flucht zu ſalviren / feynd- in Das Feindliche Lager 
angelanget, Anheunt ift ein Fuß⸗Gaͤnger erwiſchet worden / ſo Briefe 
von geöfter Wichtigkeit Denen Spaniern überbringen wollte / aus welchen 
das ganze Abſehen deren Feinden und vieles anderes entdechet worden, 
Die Feinde haben heute angefangen Bomben in unfer Lager zu werfen 
jedoch ohne ung vielen Schaden zuzufügen. Man hat für das Spreche⸗ 
sifhe Regiment ein neues nicht weit von unferem Daupts Quartier ente 
fernetes Lager abgeſtochen. Gegen Abend wurden soo. Mann von Liccas 
nern / Sclaboniern / Grenadierern / und Huſaren ausgeſchicket ohne kund 
u werden / wohin ſelbe ihren Weeg genommen. Am y.fienge der Feind 
don neuem an feinen Verfhanzungen zu arbeiten / ohne deſſen Abfehen 
erfahren zu koͤnnen. Anheunt ift ein Courier mit Brieffhaften für den 
Eommandirenden Herrn Seld-Marfhallı Fürften von Lobkowitz / von 
Wien allhier angelanget. Am 8. befamen wir Nachricht / daß der Feind 
den Ort Sermoneta occupiret / und felbigen mit Artillerie verfehen habe / 
auch daß er allda mit allem Fleiß arbeiten laſſe um ihm in guten Wehr⸗ 
nn zu feßen. Es wurde über die. durch geftrigen Courier anhero ge 
achte Brieffhaften Kriegs⸗Rath gehalten. Heute ift ein unferiger 
artitantıfo unter dem Deren Feld⸗Marſchalln Grafen von Traun Diem 
e gethan / und hernach ſich auf die Feindliche Seiten gefchlagen/ nebfi 20, 
Mann mit völligen Gewehr ben ung zuruck angelanget, Es ift auch ein 
Eatalanifher Dffisier mit 100. Mann in unferem Lager angefommen/und 
hat unter dem Partitanten » Corpo Dienft genommen. Abends wurde 
mehrmalen Kriegs⸗Rath gehalten, bey welchem nebſt denen Herren Gene⸗ 
zalen auch der Monftgn. Thun’ und Ihre Eminenz der Her: Sardinal Als 
bani erfchienen. Kaum ware gedachter Kriegs Math vorbep/ langte ein 
anderer Courier vom Hof any und wurden hernach defien mitgebrahte 
Briefihaften gelefen. Am 9, erfolgte nichts anderrs/ als daß der Feind 
uns mehrmalen von denen Batterien mit Bomben/ und Canduen beums 
suhiget. Am ıo. bemerkte man / daß verinög der Drdre/ fo man ausfiel, 
let / die Königliche Armee wohl mit naͤchſten auf den Marſch ſich begeben 
därfte. Man hat Nachricht erhalten / daß 2000. Mann Abbruſianer für , 
uns die Waffen ergriffen/und ſich auf das Gebuͤrg begeben hätten um bep 
Unlangung unferer Trouppen mit ihnen agiren zu Eönnen. Der Graf 
don Soro befindet ſich in Afcoll. | 
Bologna vom 14. Julii. Won Modena wird alle dem König von 
Sardinien zugehörige Arrillerie ſamt denen darzu gehörigen Feuer ⸗Wer⸗ 


fern nacher Piemont abgeführe. Don Fano fepnd 180. Pferde zu der 
Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Armee abgeführet worden. Mañ ver, 
nimmt / daß der König von Neapel wegen heftiger Kopp Schmerzen von 
der Armee naher Gaeta abgegangen ſeye / und dag die Königl, Hungarifch« 
Böheimifhe Hufaren ein fhönes Laud⸗Guth / aus Verdacht / daß ſolches 
denen S;paniern zu einem Magazin diene/angezündet / und andurch einen 
Schaden von mehr ald 12000, Scudi verurſachet hätten, In Monte 
Motondo fepnd 70000, Portionen Brod fr die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤ⸗ 
heimiſche Armee gebarfen worden. 

Ein anderes Bologna vom 21, Julii. Man hat aus dem Königreich 
Neapoli Nachricht / daß ein Corpo Koͤnigl. Hungariſch, Boͤheimiſcher ſich in 
der Landſchaft Arfoli befindet / und ſich daſelbſt verſchanzet / und daß ohn⸗ 
weit davon ein anderes Corpo ein groſſes Magazin aufgerichtet hat / da die 
von Ganzano aufgebrochene Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Regimenter nach Ci⸗ 
vita Ladinia marſchiren / die Huſaren aber hin und her flreifen. 

Nom vom 18. Julii. Am Dienſtag begaben ſich Ihro Paͤbſtl. Heiz 
ligkeit wegen des Feſts des Heil. Bonadenturaͤ / eines ehemaligen Cardi⸗ 
nals / in die Kirche von Araceliy und als Sie allda file H. Meß gehalten hats 
tens erhuben Sie ſich in die Sacriſtey / und publicieten/ auf dem Thron fis 
tzend das Decret wegen der Ganonifation des P. Pietro Negalato/ eines 
Spaniers / aus dem Drden der Minori Dffervanti/ wobey die Cardinaͤle 
Gentili / Marini/ Acquaviva und Ealcagnini gegenwärtig wareım Man 
kan nicht erfahren, warum jüngfthin die Hungarifhs Böheimifche Die Ge⸗ 
genden von Eaffarello und Annunciata haben abmefjen laffen. 

Mapland vom 18. Julii. Es iſt hier ein Manifeft unter der Preſſe / 
Kraft deffen angekündet wird / daß nunmehro die Herzogthuͤmer Mantua 
und Parma, wie auch Piacenza dem Herzogthum Mopland als fubordinirte 
Staaten einverleiber ſeyen. Desgleichen wird auch durch den Druck bes 
kannt gemacht / daß alle Franzoͤſiſche Unterthanen / welche ſich inder Königl. 
Deſterreichiſchen Lombardie befinden / bey Verluſt ihrer Guͤthern und 
Straf des Gefaͤngnuß aus denen — Landen begeben ſollen. 

Ein anderes vom 21. Julii. Die Spaniſche Yusreißere/ welche bey 60. 
und 70. an der Zahl zu Turin ankommen / verſichern / daß dieſe Armee nicht uͤ⸗ 
her 33000, Mañ ſtark ſeye / und die Miquelets ſich auf denẽ Hoͤhen von Agneau 
und gegen Cellio Haufen⸗weiſe ſehen ließens Der König von Sardinien bes 
finder ſich zu St. Peire und befichtiget Täglich die Poften von Chanteaus 
Dauphin undDemont, Aus —— Staat wird efhrieben; juͤngſthin 
feye eine Parthey Miquelets bey Oſtia von denen Huſaren überfallen und 
niedergemachet worden / die übrigen wollten zwar nah Nom flieheny fans 


den aber die Thore zugeſchloſſen / worüber der Eardinal Aquadidae dep dem 
Pabft wider den Gouverneur bittere Klagen gefuͤhret. Die Spanier (dief 
fen zwar nicht mehr mit Studen / fondern werfen Granaten in das 
Königl, Hungarifh Boͤheimiſche Lager/ welche aber Feinen Schaden thun : 
Dbmoplen auch die Spanier dero Lager neuerdings befeftigen laſſen / ſo halt 
man doch dafür/ daß felbige auf dem Abzug gedenken indeme der König 
von Neapoli feine Bagage nad) Gaeta folle haben abführen laſſen. 
Savopen vom 24. Julii. Briefe von Chamberp unter gefirigem dato 
melden, daR zwey Courier von dem InfantDon Ppilipp angelanget/ weis 
che den Bericht überbracht/daß man die Paͤße von Piemont den 18. dieſes 
an 9. Orten zugleich angegriffen / und der Marquis von Coftellar durch 
den Sol del Argentera gegen Barrieade eingebrochen allwo vorhero 12. 
Battaillons Piemontefer geftanden aber diefen Plaß verlaffen/ und nur 
mie 200, Mann von dem Regiment Lombardie befeßt gefunden welche ee 
famt 5. Dfficiers zu Kriegs Gefangenen gemacht; daß der Marquis de 
Siory / welcher bey dem Col dell Agnel eingefallen, zu Bellins eine Viertel 
Stund von Ehauteau:Dauphin einen Haufen von go, bis 100. Mann 
angetroffen / welden er ebenfalls famt 2. Dfficiers gefangen genommen; 
allein die Franzoſen ſeyen folgenten Tags wieder davon getrieben worden, 
Yusgolland, | 
Haag vom 24. Julii. Won Gent wird berichtet / daß die Generals 
Shmitlgert und Rumph / mit denen in Engeland gewefenen Holländifchen 
Srouppen/ am verwichenen Donnerftag dafelbft angelanget fepnd. Es 
iſt Verwunderns ⸗wuͤrdig / daß die ermeldte Trouppen / ohne den geringfien 
Anftoß/ ohngeacht fie bey 200. ee bey fich hatten, fo glüdlich 
zu Gent angefothen ſeynd / dieweil ein Corpoe ranzoſen von mehr als 15000, 
Mann nicht zwey Stunden weit von Bruͤgge ſich befande. Die beſagte com⸗ 
mandirende Generals der Hollaͤndiſchen Trouppen / hatten den Marſch nach 
Gent fo einzurichten gewuſt / daß ſelbſt Feiner von den Soldaten etwas davon 
ihnen wurde, Sie nahmen einen Umweeg von vier Stunden / und zwar in 
einer ſolchen Stille, und ohne Rührung einer Trom̃el / oder andern, Spiels, 
als wann es fein Marſch waͤte. Der Aufbruch gefhahe von Brügge am 
Montag’ Abends um 5. Uhr/und mährete der Marſch die ganze Nacht durch / 
and denfolgenden völligen Tag bis Abends um 8. Uhr / da dann diefelbe ju 
Gent gluͤcklich / wiewohl ſehr ermuͤdet / anlangten. Es iſt diefes ein uner⸗ 
hoͤrter Marſch / und aufs hoͤchſte zu bewundern / weil die Franzoſen / deren Ab⸗ 
ficht/ denſelben zu derhindern / und auch gar dieſe Trouppen zu ruiniren ges 
weſen iſt / dardurch gaͤnzlich hintergangen worden ſeynd / fo Daß fie deſſelben 
gar nicht einmal ſeynd innen worden. 


cadre dahin fegelnyum nicht nur unfere da 
bedecken / fondern auch die Feinde felbft bis über den Fluß St. Lorenz zu 


und alle Infanterie Negimenter auf 1000. Köpfe zu bringen / ſeynd die 
Merbungen wiederum mit aller Gewalt vorgenommen worden. 

Noch ein anderesLonden vom 24.Zuliii Auf Befehl des Hofes wur⸗ 
den am Dienftag 2000, Mann zu Fuß und 1000. zu Pferd in Graveſand 
eingefchiffet/ um nach Flandern übergefhiffet zu werden. Geſtern erfuhe 
manı daß 5. Hollaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe / wobey eine Admirals Flagge wars 
nah Spithead feglend/ gefehen worden. Der Lord Tirawley / Königl, 
Ambaffadeur am Ruſſiſchen Hof / hat in feinen legteren Briefen wiederholt ges 
meldet/daß die Czaarin ſehr geneigt zu fepn ſchiene / mit Ihro Majeſtaͤt und 
Dero Alliürten eine neue Allianz zu ſchließen. 

Aus Preußen . | 

Danzig vom 21. Julii. Unfere Rath3-Deputirten in Warſchau 

ſeynd von Sr, Königl.Majeft. in Pohlen bey der Audienz ſehr gnädig em⸗ 


pfangen worden/ und haben durch den Cron⸗Groß⸗Canzler die Verfihes 


rung erhalten / daß der Stadt Angelegenheiten auf dem Neichs » Tag zu 
Grodno in Eonfideration gezogen / und derfelben jederzeit alle Kanigl. 
Gnade und Protection angedephen follte. Der Zartarif, Gefandte hat 
in der ihm von Sr. Maj. ertheilten Audieng conteftiret/ daß der Cham in 
der Erim die alte Freundſchaft mit der Nepublic Bohlen fernerhin- unters 
halten, und denen Rauberifhen Haydamacken Feine Retirade in fein Ter⸗ 
ritorium Herftatten würde. Aus Mietau wird berichtet/ daß der am Jo⸗ 
hannis » Tag verfammlet gewefene Adel auf den 17. Aug. currentis eine 
neue Zufammenfunft befloffen habe / in welcher fie einen Delegatum zum 
bevorfiehenden Reichs⸗Tag erwählen mollen/ der dem König und der Re⸗ 
public wegen Ermwählung eines neuen Herzogs Vorſtellungen thun foll, 
us Frankreich. 

Paris vom 21, Julii. Der Ruſſiſche Geſandtſchafts Secretarius am 
hieſigen Hof hat dem Rath ein weitlaͤufiges Memorial wegen des Marquis 
de la Chetardie uͤbergeben. 

Ein anderes Paris vom 24. Julii. Der König hat vor ſeiner Abreiſe 
nach Metz dem Marſchall Grafen von Sachſen / voͤllige Macht gegeben / in 
feine» Abweſenheit ſolche Kriegs-Dperationes vorzunehmen / als er gut fine 
den werde, Auf Befehl unſers Souverains / werden alle mögliche Anſtal⸗ 
ten gemacht / die Haupt⸗Stadt Nanech in Lothringen / in guten Defenfiongs 
Stand zu ſtellen. In gemeldter Stadrift eine Konigliche Verordnung abe 
gekuͤndiget worden / daß niemand daſelbſt und in denen umliegenden Plaͤtzen 
mehr Lebens⸗Mitteln / als es für6. Monath noͤthig hat / behalten / und das 
uͤbrige in die Koͤnigl. Magazinen liefern ſolle. 2 

Ns 


J 


Aus Solland, 

Haag vom 23. Julii. Db gleich die Öffentlihen Nachrichten aus 
onden unterm 18, diefes nur von 8. Framoͤſiſchen Schiffen Erwehnung 
un / welche die Engeländer genommen haben / fo werden doch in Partis 
ars Briefen deren bis auf 15. genennet 7 die meiftens aus Martinique 
it einer reichen Ladung zuruck gekommen. Uberhaupt ift zwiſchen den 
riſen / welche die — machen / und der Engelaͤnder ihren / keine Ver⸗ 
leichung. Am zo. iſt der Vice⸗Admiral Schryver mit 4. Schiffen / die 
re voͤllige Equipage haben aus dem Texel nach Spithead geſeglet. Zwey 
dere / die auch ihre völlige Equipage haben / ſeynd den vorhergehenden Tag 
usgelaufen; eines ſoll an der Cuͤſte creuzen / und das andere den aus Oſt⸗In⸗ 
ien zuruck erwarteten Schiffen entgegen gehen. Der Admiral-Lientenant - 
zrave hat ſich auch bereits nach dem Texel begeben / eineandere Diviſion 
Schiffe zu commandiren / die gleichfalls nach Spithead fegeln ſollen. Man 
aͤlt dafür / daß die ganze Hollaͤndiſche Eſcadre im kuͤnftigen Monat das 
lbſt angelanget fegn werde. Die GeneralsStaaten haben für gut and 
eſehen / den Admiral Schryver voraus zu ſchicken um mit dem Admiral 
zalchen den Dperations:Plan zu verabreden. Wie aus Mofcau berichz 
et wird / ift die Sache des Marquis de la Chetardie durch deffen Entfers 
ung feines Weegs zu Ende/ fondern die von Ihro Majeftät der Czaarin 
Ve Commiſſion hat neue Dinge entdecket / die deffen Schuld 
ergroͤßern. 

Ein anderes Haag vom 24. Julii. Die offentliche Freuden⸗Bezei⸗ 
ungen / welche der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche Miniſter / Baron von 
deiſchach wegen Paſſirung des Rheins angeſtellet hats / ſeynd ungemein 
eweſen / das Volk hat Theil daran genommen / und viele Naͤchte hinter 
inander hat man auf allen Straſſen Illuminationen geſehen / auch kleine 
Sanonen und Doppelhacken loßfeuren gehoͤret. Diejenigen / welche dar⸗ 
ber bisher gemurret / daß Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin von Hungarn und 
Boͤheim / kein Cotrpo von ihrer Armee am Rhein / nach den Niederlanden 
etachirte / verſtummen nunmehro / und muͤßen mit anderen weiter hinaus 
‚henden bekennen / daß dieſelbe / wo fie ſolches gethan / ſich anderwaͤrts 
roͤßern Inconvenientien bloß geſtellet haͤtte als fie in den Niederlanden 
‚ermeiden gewollt. Am Sonntag langte die zweyte Efcadron des Regi⸗ 
nents Sr. Durchlaͤucht des Prinzens von Heſſen⸗Philippsthal / ſo zu Ipern 
n Garnifon gelegen’ allhier an. Dargegen folle die hier gelegene Eſca⸗ 
von des Beigadiers Hoeuft von Oyen nad) Breda abmarfhiren. Der 
Herr Graf von Leiningen / welcher ſich erbothen/ ein Infanterie Megiment 

zu 


zu Dienften diefed Staats zu werben, ift zu dem Ende nad) feiner Graf⸗ 
fchaft abgereifet. Der General-Lientenant/ Baron von Schwarzenberg/ 
gewefener Gouverneur don Furnes / ift hier angelangt, um dem Staat von 
deme/ was währender Belagerung gemeldten Platzes paflirt/ Rapport ab» 
zuftatten, Aus Friederlanden, | 

Andenarde vom 24. Julii. Nachdem nun die Trouppen des zwey⸗ 
ten Hollaͤndiſchen Corps gröften Theils bey der Armee angelangt/ auch die 
übrigen fammt der neulich zu Dftende angelangten Englifhen Verſtaͤr⸗ 
ung noch ver Ende diefes Monats dabey erwartet werden / folglich ges 
dochte Armee / in Zeit vor 8. Tägen auf 76000, Mann ohne die Dufaren 
und Frey + Compagnien angewachſen fepn wird ; ſo redet man jeßo von 
nichts anders/ als von ihren naͤchſt bevorfiehenden Aufbruch / welder dem 
wahrſcheinlichſten Gerüchte zuſolge der Schelde hinaufin das Franzoͤſiſche 
Hennegau / und zwar auf die Belagerung von Balenciennes oder Maus 
beuge gerichtet fepn daͤrfte. Geſtern ift in dem hieſigen Holländifchen 
Rager aus dem Haag die erfreuliche Nachricht eingelaufen/ dap die Hollaͤn⸗ 
diſche Hälfs-Efcadre den ar. diefes/ nach Spitheady um ih mit der Engli— 
ſchen Flotte zu conjungiren/unter Segel gegangen fepe. Der Muthmafz 
fung nad/ ſoll die vereinigte See Macht auf Duynkirchen gerichtet / und als 
fo der Graf von Sachſen mit feiner Armee bald in diefelbige Unruhe und 
Angewißheit / wohin? ob fich derfelbe nach Duynkirthen / oder ins Henne⸗ 
gan zu wenden, geſetzet werde / worinnen die Alliierten ſich vor kurzer Zeit 
wegen der allzu groſſen Ungelegenheit der Franzoͤſiſchen Armee befunden 
haben. R 

Ryßell vom 24. Julii. Vorgeſtern ſeynd Ihro Mai. der König von 


Frankreich zu Arras angelanget / wo dieſelbe dem Hollaͤndiſchen Geſandten 


Audienz ertheilet / und heunte haben ſich dieſelbe wieder auf die Reiſe bes 
geben, Morgen kommen Ihro Mai, nah la Fere / und bis Mittwochen nach 
Rheims / den Feten diefes Monats Fommen fie zu Chalons any wo ſich der 
König zwey Taͤge aufhalten und von dannen die Reilenach Meß fortfegen 
werden, Man rechnet / daß Ihro Mai. den 4. Aug. dafelbfi anlangen koͤn⸗ 
nen, Die Armee anter dem Marſchall von Sachſen ſtehet zwiſchen Mer 
nin und Harlebeck gelagert. | 
Dftendevoma5.Zulit, Den zı. diefes giengen ale Schiffe von dem 
legt angefommenen Transport / unter Bedeckung 2. Krieges Sciflen/ 
nach Engeland wieder zurud, 
Bey Hn. Johann Georg Solnitzky Burgerl. Handels: Mann in der Königl.RleinernXe, 
ſidenz ·Stadt Prag in der Brucken Gaſſen, das Gewoͤlb bey drey Lampeln geuannt, ift ;u 
Bekonni.n.Frifcher Egetiſcher Sauerbrunn und Selzerwaſſer, wir auch das gerechte Egw 
riſche und Engı,che Pitter⸗Salj. 
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Brüßell vom 25. Julii. | 
> Yn weiß fchon fo vieles/ daß die Alliicte Armee aufbrechen wird/ 
6 und man glaubet/ der Marfch gehe gegen Dornid, Die Muths 

“Y maflung hierzu giebt/ daß ein Hnngarifch: Böheimifcher. Ges 
neral / der Herr Pauli Hannöverifher General / der Brigadier Bland 
ein Englifger und der Brigadier von Burmania ein Hollaͤndiſcher dies 
fer Sägen das Terrain bey Dornick recognofeiret, Man redet fo gar von 
einer Belagerung/ und.es foll Maubeuge gelten, 

Aus dem Alliisten FeldsLager zu Enaeme vom 26. Julii. Am Sam: 
ſtag giengen alle Piquets von unferee Armee unterm General Ligonier 
Aber Die Schelde / weil dag Gerücht entſtunde / als ob 400. Mann Franzo⸗ 
fen im Dorf Afpern Pofto gefaflet Hätten, fie fanden aber bep ihrer Ankunft 
dafelbft niemand, Die Holdndifhe Negimenter langen nach und nach im 
Lager any und werden zum Ubergang unferer Armee über die Schelde alle 
Anſtalten gemacht. Man vernimmt / daß die Franzofen auf 6, Meilen 
um ihr Lager 2. Generals Fouragirungen gethan haben. WBorgeftern 
Morgens wurde der Lieutenant Litafhi vom Caroliſchen Huſaren⸗Regi⸗ 
ment mit 45. Mann abgeſchicket / die Pofition der Armee des Grafens von 
Sachſen zu vecognofeirem Gegen 9. Uhr befame er die Feindliche Vor⸗ 
Poſten ins Geſicht. Er geriethe an einen ſolchen Vor⸗Poſten der 
aus Cavallerie beſtunde / welchen er übern Haufen warfe / und da dieſer 
in der groͤſten Eil ſich nach einem andern Poſten von Infanterie reti⸗ 
rirte / geriethe dieſer in Confuſion und außerm Stand / jenen zu unterſtuͤ⸗ 
tzen. Unſere Huſaren / welche gedachte Cavallerie mit dem Saͤbel in der 
Hand verfolgten / fielen vermiſchter mit derſelben auf dieſe Infanterie / und 
hieben fo viele als ſie konten nieder; Als fie aber ſahen / daß noch meh» 
rere Infanterie herzu eilete / um fie zu umringen/ zogen fie ſich zuruck. Sie 
haben den GavalleriesEapitain des erfiern Bor-Poftens/ welcher 3. Bleſſu⸗ 
sen hatte/ gefangen / und 8. erbeutete Pferde nebft einer Anzahl Hüte mit 
weißen Cocarden mitgebracht. Im Ruck · Weeg haben fieauf dem erften 
Kampf⸗Platz 15. Feindliche — gezehlet / der ate aber ſeye mit — 
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chen angefuͤllet geweſen. Unſer Seits ift dabey nur 1. Mann verlohren 
gegangen / von welchem man nicht weiß / ob er getoͤdtet / oder gefangen 
worden. Aus Pohlen. 
| Warſchau vom 25. Julii. Der Reichs⸗Tag zu Grodno iſt auf den 
24. Aug. feſtgeſetzet; Se. Maj. haben Dienſtags denen Litthauiſchen Tri⸗ 
bunals⸗Deputirten Audienz ertheilet. Der Cron⸗Groß⸗Canzler iſt auf 
den Preußiſchen General⸗Land⸗Tag nach Graudenz verreiſet / in deſſen 
a der Eron-IntersGanzler die Königl, AffefforialsSerichte er⸗ 
net hat, 

Pofen vom 29. Julii. Aus der Ukraine wird berichtet, daß die Hay⸗ 
damacken 50. Wägen/ welche nah Oczakow reifen wollen/ angefallen; die. 
Pferde ausgefpannet/ und die beſten Sachen nebſt zo. von denen dabey bes 
ſindlich gemwefenen Leuten mit ſich fortgefchleppets Wie dann auch aus 
Zerkiew verlautet/ daß eben dergleichen Rauber bey Hermannof alles Vieh 
von der Wende getrieben/ welches ihnen aber die Eofaquen im Nachſetzen 
wieder abgenommen hätten, 

. Aus Deutfchland, 

Heidelberg vom 23. Julii. Man hat in hiefigen Gegenden etliche 
100, Zug. Pferde zum Transport eines Train ſchwerer Artillerie / die der 
Dein; Carl von Lothringen aus Ingolftadt kommen läßet / zuſammen ges 
bracht. Die Pfalz liefert einen Theil davon, und die Bißthuͤmer Worms 
und Speyer die übrigen. Der Prinz George von Heffen/ welcher ſich ets 
liche Täge zu Mannheim aufgehalten hatı ift von Daunen wieder abgegans 

en/und man verfichert/daß er fich als Bolontair zur Armee des Prinzen 
Garls begeben werde, 

Berlin vom 29. Julii. Am vergangenen Samſtag Bormittags ges 
gen 12. Uhr haben Se, Excellenz der Königl, Schwediſche außerordentli⸗ 
che Ambaſſadeur Graf von Teſſin mit eben dem Gepraͤng / wie bey der 
Antritts⸗Audienz geſchehen ware / dero ſolenne Abſchieds, Audienz 
gehabt. Andern Tag Morgens um 2. Uhr / nachdem Ihro Ho— 
beit die Cron-Prinzeſſin von Schweden aufs zaͤrtlichſte von Ihro Mas 
jeftäten und Dero Königl, Geſchwiſter / auch ſaͤmmtl. Prinzen des Königl, 

aufes und übrigen hohen Anweſenden Abſchied genommen / traten dies 
(be in Begleitung einiger Savaliers und Dames Dero Reife über 
Schweet / Anclam und Stralfund/ nah Schweden an. 
Wien vom 1. Augufti, Mittwochs / den 29. Julii / Ihro Majeftdt 

bie Verwittibte Roͤm. Kapferin Eliſabetha Chriſtina / geruhen annoch in 
ihrem Luſt⸗Schloß au Hetzendorf der angenehmen Sommers Zuft ” gez 
nießens; 


nießen 5 gleich tie dann auch die Allerhoͤchſte Königliche Herrſchaften 
Sich zu Schönbrunn mit Spaßierensgehen in dem — Garten zu 
beluſtigen belieben: Geſtern aber als an dem Feſt des Heiligen Ignatii 
Lojola / haben Sich Ihro Majeſtaͤt die Königin mit Dero Herrn Ehe Ge⸗ 
mahls Königl, Hoheit im Gefolg Dero Hof⸗Staats in die Stadt zu ers 
heben beliebet/ und in dem Profeß-Daus der Geſellſchaft SEfu demfeyers 
lichen GOttes⸗Dienſt beygewohnet / und ſeynd nach ſolchem auf gedach⸗ 
tes Schönbrunn zuruck gefehret / und haben fo dann bey Allerhoͤchſt ⸗ ges 
dacht Ihrer Majeftät der Verwittibten Kayſerin zu Mittag gefpeifet. U⸗ 
brigens fiehet man bey denen hiefigen Profeffioniften noch forthin an dies 
len 1000, Säbeln / wie Schulter⸗Gewehr / und Montur die Arbeit bes 
ſchleunigen / und dergleichen Krieges» Seräthfchaften öfters zu Waſſer 
nachher Hungarn abführen. 

Prag vom 6. Julii. In dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Joſeph Wenzl Lichtenfteinifchen im Koͤ⸗ 
nigreich Boͤheim, im Leutmeriger Crays gelegenen Stadtl Rumburg feynd den 19. Julii 
Nachts zwiſchen 11. und 12. Uhr mittelft eines — Donnerſchlags innerhalb 3. 
Stunden 104. Burgerl. Wohn⸗Haͤuſer nebft der Pfarꝛ⸗Kirchen, Pfarrethey, Rath⸗Gemein⸗ 
Malz / und Braͤu⸗Haus durch die uͤbereilte Flamme im Rauch aufgangen. 

Von Grottau hat man, daß daſelbſt zu zweymalen feuerige Kugeln des Nachts 
vom Himmel gefallen, welche ber Fiſch⸗Meiſter geſehen, da er den Tauchham ſtehend gehabt. 

Zu Zittau hätte ſich jetzo ein Heil⸗Brunn entdecket, welcher ſchon, wie man hoͤret, vor 
200, Jahren geweſen ſeyn ſolle; es ſoll eine ſteinerne Tafel darbeh ſich befinden, worauf 
die Jahr⸗Zahl, und was dieſer Brunn für Würfung bat, befiheieben fteben „ welche aber 
nicht mehr wohl zu Iefen. 

Bon Rhein⸗Strohm hat man folgende Nachrichten u : 

Aus dem Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Haupt» Quartier Sulz vom 27. Julü. 
Nachdeme Hr. General Nadasdy vor einigen Tägen zu jedermanns Betauern mit einiger 
Krankheit behaftet, und fein Commando (wormit er-für die Armee fo viele Vortheile, dh 
felbften aber einen ee Ruhm erworben hat) ferners zu begleiten außer Stand 
gefeget worden, fo ift Hr. General Öhilany um ihn abzuldfen, und das Commando zu üs 
bernehmen ben 24. diefed nacherWerth abgegangen. Den 25. war in dem bishero angeführte 
ten Lager bey Drimbach alles ftill und ruhig. Den 26. erhube fich Die Armee aus gemelds 
tem Lager und besohe dag ruckwerts hart an Sulz neu auggefteckte Lager. Nach volls 
brachtem Marſch erfchiene bey Sr. Hoc» Fürftl. Durchl. die fammentliche Generalität mit 
vielen Staabs und anderen Dfficieren in fchönfter Gala und ftatteten wegen hoͤchſten 
" Nahmens s Tag der Durchläuchtigfien Gubernantin in Niederlanden , Erz » Herzogin von 

Defterreich, und Sr. Hoch-Fuͤrſtl. Durhlauht Frau Gemahlin Maria Anna ibr Glücks 
MWinfche ab. Ge. Durdyläucht hatten dag Belieben unter einem groffen fhönen Zelt zu 
fpeifen, und weilen die Berfammlung etwas ftarf gewefen , fo wurde noch an verſchiede⸗ 
nen Tafeln gefpeifet.. Und womit biefer Tag befto glorreicher gemacht werde, Haben Se, 
des Prinzen Carl Hoch» Fürftl. Durchl. Folgende von Ihre zu Hungarn und Böheim Königl, 
Majeftät Allergnadigft gemachte Promotion publiciret ; nemlich : daß ber Hr. Generaf 
Defoffi das Havorifche Regiment erhalten, Hı. Obrift Moroc wer General Major, 2 
Drift-Rieutenant Baron von Trenf zum Obriften, und Her: 5 eift, Wachtmeifter Baron . 
von Stappel zum Obrift,Lieutenant ernennet worden ſeyen. Heute haltet fo wohl die Ars 
mee, als dag Dauniſche Corpo, (welches ſich ſammt dem Corpo de Reſerve, Mh 


Marfih von Drimbach aus, hier etwas vorwaͤrts in der Anhöhe bishero gelagert gehal⸗ 
ten) alihier den Raſtag. Ihro Durchl. aber der Prinz geruheten gleich in aller Fruhe re; 
eognofeiren zu reuten, um ein Terrain zum fünftigen Yager auszufehen. 

Aus dem Königl. Hungarifch‚Böheimifhen Haupt, Quartier Hagenau vom 31. Julii, 
Mit des Herin General Nadasdy Unpäßlichkeit zeigetet fich vonTag zu Tag zur Befferung, 
“ und smar daß derfelbe fich auch ſchon zu Pferd fehen laffet. Den 28. brache die Armee 
won Sulz auf, und rudte bis gegen Werth vor ; Her: General Daun machte mit 
denen Grenadiers und dem Corps de Reſerve bie Avant:Öarbe,und Fame eine halbe Stund 
vorwärts der Armee zu ſtehen, dag Haupt-QDuartier wurde nach Gersdorf verleget. Bey 
dir Anfunft der Armee marfchirte Her General Ghylany mit feinem Eorpo, und Her: O⸗ 
briſi Trenf mit denen Banduren rechter Hand nach Pfaffenhofen vor, fo bag ihnen Die Has 
genauerLinie mit der Feindlichen Armee allſchon linker Hand geblieben ; ein gleiches thate 
auch Her: General Bernclau, als welcher nur ein hinlängliches Commando bey Fort Louis 
Jurud Helaſſen, mit dem Corps aber linker Hand gegen den Feindlichen rechten Flügel 
avanciret ift. Diefes alles gefhahe um ben End coupiren und ihn fo dann zu einer 
Battaille-nöthigen zu koͤnnen; Da aber der Feind von diefem Deſſein einige Nachricht 
habe erhalten müßen, kam biefem bereits angedroheten Unheil zuvor, und nahme zwiſchen 
den 28. und 29. Mitternachts sZeit ganz eilfertig feine Retirade fo wohl aus ber Linie, 
alt aus der Stadt Hngenau,ftedte die Magazinen ın Brand,und zoge ſich nacherdrumpt; 
welches als der Herr General Bernclau wahrgenommen , faumete nicht dem flüchtigen 
Keind nachzufegen, und begleitete ſolchen bis nachher Buͤſchweiler, die Hufaren aber bie 
nacher Brumpt , wobey bie Unfere viele vom Feind nieder machten, viele gefangen nah: 
men, und eine Anzahl Pferde, gepackter Maulthiere und Bagage erbeuteten. Nachdem 
man in dem Haupt⸗Quartier ben Abmarfch des Feinds von Hagenau vernommen, erhu⸗ 
be fich unfere Armee von bannen, und bezohe den 30. fo wehl die von eng verlaffene 
Er Linie, als auch die Stadt Hagenau ſelbſt. Her: General Ghylany folgte dem 

üchtigen Feind, und zwar denen Bayerifchen Trouppen, welche von denen Sranzofen ft 
parirt geftanben, von faffenhofen weiters nach Unter denen Gefangenen befinder fi 
ein Baperifcher®eneral-Adjutant vom General Sedendorf, ein Major und der Reld- Pater 
vom Thöringifchen Regiment, bey welchem letztern unfere Hufaren über 2. bis 3000. Flor. 
ar baarem Geld, fo er von feinen Regiments⸗Officiren in Verwahrung hatte, gefunden. 
Yuch haben bie Granzofen bey ihrem eilfertigen Abmarſch Yo eine Menge Wägen 
mit Mehl, geraucherten Fleiſch, Speck, und mehr dergleichen Bicrualien, nebſt groffem 
Vorrath Wein zuruck gelaffen, welches alles dem gemeinen Mann Preis gegeben wurde. 
Ein anderes Pragvom7.Yulit. Esiftin Anſehung deren von andermwärts in Er, 
fahrnuß gebrachten bebenflichen Kriegs; Berfaffungen, und hiedurch bermalen weit aus; 
fehenden Afpecten die Verfügung geſchehen, daß von der in der Ober; Pfal; und Bayern bes 
———— Armee der Herr General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant 
aton von Feſtetitz mit einem ſtarken Avant Corpo in das Königreich Boͤheim einrude; 
wie dann berfelbe geftern als den 6. diefes mit folchem in der erften bierländifchen Sta, 
tion zu Hoftau wuͤrklich ‚eingetroffen ift: deme des commandirenden Herm General Gras, 
fen Bathyany Excell. mit der Armee auf dem Fuß nachfolget ; und nachdeme auch bie Land, 
Militz zufammen Fommen wird, diefe Macht uber 50000, bis 60000, Mann ausmachen 


werde. 
Noch ein anderes Prag vom s. Inki, Mit der heutigen Poſt bat man aus Jtalien von Man; 
zua de dato 29. Julii folgendes Schreiben erhalten: 

Die Gallifpani haben vom 13. bie 19. diefes in verfchiedenen Paffagen und Brucken⸗Paſſirungen 
bigig mit denen Piemonteferen geraufet/ lestlichen aber auch eine Redout gegen den Eaftell Delphi; 
no erobert woben bis soo.Piemontefer geblieben/ber König war faft überall feldfi zugegen nachdeme aber 
die Leute in der Rebout zu ſchwach worden / hat der König felbe zuruck gezogen, damit der Feind etwann 
nicht ructvertä fie von dem Caſtell Delphino abfchneide zes ſeynd bis 12. Dfficier von Piemontefern ge 
blieben, worunter ein Obriſt / — Dbrif-Lientenang und audere bleſſitet und gefangen / in allem folen 
2000. Pismontefer geblisben. ſeyn / von dem Feind aber gewiß gegen sooo. Mann / maſſen / bie fir alles 

ö paflireti bat es viel geloſtet. 
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Vrager⸗RPoſt⸗ Seitungen: 


| Dienftags, den 11. Auguſti, 1744. 
Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 4. Zulii, 

5 vergehet faft Fein Tag / daß nicht Erpreffen von Mofcan nach 
SE Liefland hier durch paffıren / ihre Depefches aber werden fehr ges 
heim gehalten. Vorgeſtern langte einer in ss. Stunden von bez 
fagtem Mofcan hier an/ welcher 2. Poſtillons bey ſich hatte, und feinen 
Weeg fo aleih nah Riga fortſetzete. Zu gleicher Zeit Fame noch einer 
hier any der feinen Weeg nah Stodholm genommen hat. Wegen des 
Marquis de laChetardie hat man annoch vernommen / daß wie ıhm den 
17. Junii der General Uſchakow / General-Inquifitor von Nußlandy und 
Die Staats⸗-Raͤthe Weſſalowsky und Kurbatow atigedeutet / daß er ſich 
von Mofcau weg-und aus dem Neich begeben follte/ er den Abend vorher 
ben dem. Königl. Preußiſchen Befandten/ Baron von Mardefeld/ zu Gaſt 
geweſen / und (ehr fpat zu Bert gegangen / daher er noch fdhlief/ und nach⸗ 
Dein er von feinen Bedienten aufgeweckt worden / erſchien er im Schlaf® 
rod / dabey über Kopf Schmerzen Flagend/ und gedachte Derren fragend/ 
was zu ihren Dienftien wäre? Gie antworteten: mie fie. von der Czaarin 
abgeſchickt morden/ihm anzudeuten / daß er fih in 24. Stumden- aus dafis 
ger Refidenz und baldsmöglicft aus dem ganzen Nufiiden Reich retiriren 
folles worauf ihm der General Uſchakow eine Schrift vorlafe/ die Urſachen 
enthaltend/ welche Ihro Majeftät hierzu bewegeten / dabey er es als eine 
fonderbare Clemenz von höhftl: Derofelben erkennen möchte, daß Sie nicht 
nach Verdienft mit ihm verfahren ließe ıc. Der Marquis erwiederte/wie 
die Beſchuldigungen zwar fehr ſchwer wären / aber auch Beweis erforders 
ten, Jedoch als ihm der Staats: Rath Weſſalowsky gewiſſe Briefe vors 
zeigte, Eonte der Marquis feine Beftürzung nicht bergen’ noch etwas dar⸗ 
gegen vorbringen. Zwar erſuchte er mit der Czaarin felbft/ oder mit dem 
geheimen Rath Leſtoc / oder auch mit dem Gefandten vom Frankfurter Hof/ 
Baron von Neubaus’ ſprechen zu mögen/es wurde ihm aber abgeſchlagen / 
und ermufte auch den Ritter, Drden von Gt. Andreaszurud geben. Selbige 
Sag brachte er nis Briefe Schreiben und dekmoͤg der ihm ertheilten Czaa⸗ 
Dag sifchen 


i 


riſchen Erlaubnuß mit Einrichtung feiner Sachen zu / und.die folgende 
Nacht trat er unter Efcorte von 1. Dfficier und 20. Dragoneen feine Reis 
fe an melde von Mofcau bis hieher in 8. Tagen zuruck geleget worden / in, 
dem er am 26. paſſ. fruh anlangte. Dier brachte er auf ausdrüdlichen 
Gzaarifhen Befehl feine Rehnung mit dem Banguier Wolf in Richtige 
keit / und noch felbigen Abend fegte der Marquis den Weeg unter gleichs 
mäffiger Bedeckung nad Liefland fort, 
Aus Rußland. 

Mofcau vom 9. Julii. Heute haben Ihro Durchl. die Peinzgeffin 
von Anhalt»Zerbft dero Glaubens, Bekanntnuß in Ruſſiſcher Sprache abs 
geleget/ und den Nahmen Catharina Aleriewna angenommen/ fo dann die 
Predigt angehoͤret / und nad) dem Gebrauch) der Griechiſchen Kirche com⸗ 
municiret, Nach geendigtem GOttes⸗Dienſt führten Ihro Majeftät die 
Czaarin hochgedachte Prinzeffin in Dero Zimmer/ und beſchenkten Sie mit 
einem Bruſt⸗Stuck und Halfband 300000. Rubeln am Werth, Den 
10. fol das NahmensFeft und zugleich die hope Verlobung Sr. Gzaarif, 
Hoheit des GroßsFürftens. mit gedachter Durchl. Prinzeffin feperlich bee 


gangen werden. 
Aus Engeland. 

Londen vom 21.Zulii, In denen Dünes fepnd 8. Fratzoͤſiſ. Schiffe 
aufgebracht worden / welche auf 300000. Pfund Steslings gefhäßer were 
den. Aus Jamaica hat man / daß unfere Kriegs: Scyiffe ebenfalls ein 
zeich beladenes Spanifihe Regiſter⸗Schiff / nebfl 3. Spanifhen Capern / 
einen von 16. Canonen und 100. Mann/ einen von 20. Canonen und ı20, 
Mann und einen von 10, Canonen und 70. Mann allda aufgebracht haͤt⸗ 
ten. Nicht weniger hat man auch von Philadelphia, daß unfer Kriegss 
Schiff / der Lynn / zwey Spanifhe Caper erobert/ und in denfelben J 
groſſe Quantitaͤt Silber gefunden habe / imgleichen / daß ſich eben ſolches 
Kriegs⸗Schiff eines Hollaͤndiſchen Schiffs / mit einer reihen Ladung aus 
Spanien nach den Spaniſchen Weft- Indien gehend/ bemeiftert hätte. Das 
Kriegs Schiffs der Chatham / hat auch in der Mittelländifchen See ein 
Tranzöfihes Schiff defien Ladung auf 15000. Pfund Sterlings geſchaͤtzet 
wird, erbeutet. So hat man auch mit einem von Montferrat zu Lever⸗ 
pool angelangten Schiff die freudige Zeitung empfangen / Daß der Chef d' 
Eſcadre Warren 15. reich beladene Frampöfifhe Schiffe / von Martinique 
und St. Domingo Fommend/ zu Antigoa aufgebraht habe. Dingegen 
haben die Sranzofen auch wieder 11. von unferen Schiffen / meiſt aus — 

n⸗ 


Indien Fommend/mweggenommen. Don Friderica / in Georgien / wird ge 
neldet / daß den 2. April ein Magazin mit Bomben und eines mit Pulver 
urch angelegtes Feuer in die Luft geflogen feyen., 

Ein anderes Londen vom 24.Zulii. Im vorigen Monat hat dee 
zoll 65000, Pfund Sterling / und die Accis 274000, Pfund Sterling 
ufgebracht. Der Commendant Knowles zu Barbados / welcher mit der 
ven AmmunitionsSciffen die HriegsrErklärung von Seiten Frankreich 
rfuhr / gieng fo gleich aufs Kreuzen aus/und hatte das Gluͤck / zum erſten 
5. Schiffe, von Martinique nad) Sranfreich beſtimmet / zu nehmen/ und 
u Antigoa aufzubringen. Das Kriegs⸗Schiff Hamptoncourt / hat zu 
Plymouth die Equipage von acht Framöfifden Schiffen ausladen laſſen. 
Es ſeynd noch mehrere wichtige Priefen gemacht / welche alle zu benennen 
er Raum nicht zuläßt, Indeſſen leidet doch die Handlung hier in vielen 
Stüfen / und es liegen auf der Themfe über 700. Kauffardey: Schiffes 
velhe nicht gebrauchet werden; weil es aber mit der Caperey fo gluͤcklich 
‚on ftatten gehet / fo ſeynd noch verſchiedene ausgeruͤſtet. Die gute Beus 
e / die fie verurſachen / machet / daß ſich Leute genug dazu angeben, Den 22, 
ienge wieder ein groſſes Freybeuter⸗Schiff vonder Theinſe unter Segel / auf 
ie Br zu creuzen. Daffelbe führer 28. Canonen/ und 24. Steins 
Ztuͤcke / und ein zahlreihes Schiff-Volk / und haben felbiges etliche Juͤdi⸗ 
he Kaufleute ausruͤſten laſſen. 

Aus Srantreich. 

Paris vom 24. Julii. Die Einwohner in Löthringen müßen bey 
Awerer Strafe all ihr Gewehr denen darzu beftellten Dfficiers einliefern 
ınd folle foldhes unter die Einwohner im Elfaß ausgetheilet werden. Der 
Narſchall von Bell⸗Isle / Gouverneur von Metz hat alle unter fein Gou⸗ 
yernement gehörige Dörfer mit Pallifaden umfegen / und die geübte 
Trouppen aus bemeldter Stadt ziehen laffen/ an deren Stelle hinwieder 
Land⸗Militz hinein gelegt werden ſolle. Briefe von Briancon melden/ 
daß der Prinz von Conty einen Erpreffen vom König erhalten habe, wie 
nan verfihere/ mit Ordre / verſchiedene voraus geſchickte Detaſchementen 
zuruck zu ruffen. Einige wollen / daß es wegen der Diſſenterie / fo unter 
yenfelben regiere / geſchehe / andere aber daß ein Theil davon in die Frans 
he⸗Comte gefandt werden follte, Das Eorpo unterm Derzogen von 
Harcourt ift den 19. diefes zu Sedan angelangt/ und hat des andern Tags 
feinen Marſch nad dem Elſaß fortgefeget. Das Negiment von Bermans 
dois / welches zu Sedan in Sarnifon gelegen, ift zu diefem General * 
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ſen / welcher Ordre hat / alle Regimenter / die er auf dem Marſch antreffen 
wird / an ſich zu ziehen. Briefe von Breſt unterm 17. dieſes melden / daß 
man daſeibſt einen favorablen Wind erwarte / um die auf dafiger Rhe⸗ 
de bereit liegende Schiffe unter Segel gehen zu laſſen / man weiß aber nicht) 
wohin fie deftiniet ſeynd. I 

Ein anderes Paris vom 27. Julii. Die Gräfin von Zonloufe ift 
nach Laon abgereifet/ um allda den König zu erwarten / und zugleich den 
Marfhalln von Noailles/ ihren Bruder und den Herzogen von Ponthte⸗ 
ore / ihren Sohn / zu fehen. Die Königin beſuchet täglich ihre Frau Muts 
ger zu Meudon/woam Sonntag auch der Dauphin und Mesdames von 
Frankreich gemefen. Der König wird ſchwerlich vor dem 15. kuͤnftigen 
Monats bey der Armee im Elfaß anlangeny indem Se. Mai, 120. Meilen 
queeifen haben, Man fpricht/daß um die Mitte künftigen Monats eine 
allgemeine Berfammlung der Geiſtlichkeit allhier werde gehalten werden/ 
gun dem König eine,frepwillige Gabe von 24. Millionen zuzuſtehen. 

Aus FTiederlanden, 

Dftende vom 25. Julii. Die Sranzofen haben in Furnes eine Gars 
niſon von 4000, Mann gelaffen. Die Elöfter diefer gemeldten Stadt/ 
fonderlich das Convent von den Pönitenfiern/ das Capuciner Elofter / und 
das von denen Oratoren / nebft der Pfarr⸗Kirche der Heil. Walsurgis/und 
einem Theil Bürgers-Däufer, fepnd geöften Theilswährender Belagerung 
durch die hinein gemorfene Bomben beſchaͤdiget worden. 

Dornick vom 26. Julii. Vorgeſtern ſeynd die General⸗Quartier⸗ 
Meiſtere der Alliirten Armee / ſo bey hieſiger Stadt ein Lager abgezeichnet/ 
ollhier angelangt. Das Regiment Waldeck iſt von hier aus mit einigen 
Battaillonen verflärket worden, Wie verlautet/ fo haben die Sranzofen 
in den eroberten Difteietenvon Cortryck / Ypern und Furnes die Land⸗Mi⸗ 
litz ausgefchrieben welches. als etwas neues denen Einwohnern fehr fremd 
vorkommt. 2 

Brüßell vom 28. Julii. - Wie von Dftende verlautet/ wird allda 
ſtuͤndlich aus Engeland das Regiment Royal Irlandois / nebft 60. montir⸗ 
ten Sanonen erwartet/ dem noch ein anderer Transport von 3. Regimen⸗ 
tern folgen fol, Alle Franzoͤſiſche Trouppen/fo Dixmuͤden und Nieport 
einzuſperren befehliget waren / ſeynd nad Ypern zuruck gezogen worden/ 
wohin fi auch der Graf von Sachſen mit der ſaͤmmtlichen Macht zu zie⸗ 
hen entfchloffen ſeyn ſoll / um die zu Bedeckung und Erhaltung von Fur 

nes / Ypern und Menin gemacht und noch mit allem Fleiß machen⸗ 

de Linieny zu behaupten. 
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Dienſtags, den 11. Auguſti, 1744. 
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Aus Italien. | 
Genua vom 18. Julii. 


—833 Sonntag brachte unſere bewaffnete Barque eine Bar⸗ 
— 
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barifche Saleotte mit 21. Türken anhero / welche auf der Inſul 

Pianoſa gefangen worden. Bon Villafranca vernimmt man / 

daß die Franzoͤſiſche Piquets beftändig fortführen / fo wohl die Schanzeny 

als den Platz zum Galeeren⸗Bau / und andere Poſten zu miniren/ um fols 

che / im Sal io einige Piemontefer nähern follten/ in Die Luft zu ſprengen. 
Aus Friederlanden. 

Audenarde vom 26. Julii. Go eben pafiren 13, Compagnien re 
nadiers / 2. Negimenter Dragoner / nebft einem Negiment Hufaren durch 
hiefige Stadt/ audy feynd 4000. Mann Engeländer über die Schelde pafs 
firet/um ſich mit jeßt-gemeldter Mannſchaft zu conjungiren/ man hat aber 
noch nicht erfahren Fönnen/ zu was End foldes geſchiehet. Man fagt/ 
daß dfe Alliivte Armee eine Belagerung unternehmen mwerde/ um dadurch 
zu frachten/den Marfchalln von Sachſen aus feinem vortheilhaften Lager 
zu locken. Die Holändifhe Negimenter / fo das zweyte Auxiliar⸗Corpo 
ausmachen/ fennd bis auf2. Infanterie. Regimenter bey hiefiger Stadtans 
gelangt/ diefe 2. Regimenter aber werden in 2. Tägen auch eintreffen, 

Aus dem Alliirten Feld-Lager zu Enaeme vom 29. Sulii, Einem 
Detaſchement Sranzöfiicher Trouppes / welches ein anderes von unferen 
Frey Compagnien aufzuheben Vorhabens gemwefen / ift diefes mislungen / 
indem der Herzog von Aremberg / welcher davon Nachricht gehabt, denen 
unferigen Secours zugeſchicket / da dann die Franzoſen bey ihrer Annähes 
zung genöthiget worden/ ſich zu retiriren. Geſtern Abends ſeynd alle 
ausgefchict geweſene Detafyementen im Lager wieder zuruck gekommen / 
und continuirt man noch immer-alle Anfialten zum Übergang über die 
Schelde zu mahen. Den 25, diefes wurde ein groffer Kriegs Rath / wel⸗ 
chem alle Generals beywohnten/gehalten. Der legtlich gemeldte Frans 
zöfifche Capitain von des Cavallerie den unfere Huſaren gefangen befoms 

2442 men/ 


men / und welder Ritter des St. Ludwigs Drdens ift/ ifi von feinem Bru⸗ 
der/ der Dbrift-Kieutenant iſt / bereits ranzionirt worden, Kinkieutes 
nant/ ein Bombardierer und 30. Canoniers / welche zu Furnes waͤhrender 
Belagerung Dienfte gethany ſeynd allhier angelangt, 

Bruͤßell vom 28. Julii. Am Samſtag langte das Negiment vor 
Buys allhier an / und ſetzte am Montag feinen Marſch nach der Alliirten 
Armee fort, Hingegen Fame geftern eine Efcadron des Negiments von 
Naſſau / mit Sriefifhen Pferden, hier an. Der Fürft von Salm / Gous 
verneur von Antwerpen/ hat diefe gemeldte Feftung mit Pallifaden befegen 
Jaffen. Der Holländifhe Ambaſſadeur Graf von Maffenaar/ hat den 22. 
dieſes bey dem König von Frankreich eine lange Audienz/ und hernach eine 
noch längere Couferenz mit denen Miniftris Sr. Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt 

ehabt; Man weiß aber bis jeßo noch nicht/ was datinn paflirt if. Won 

ent vernimmt man, daß das Holländifhe Regiment des Obriſtens Tilly / 
welches zu Sluis / in Slandern/ in Sarnifon gelegen / allda angefommen 
ſepe / und werde felbes naͤchſter Tägen feinen Marfch weiter nach der Alliirs 
ten Armee nehmen, Wie man vernimmt/ hat der König von Frankreich 
die! Marſch⸗Route nad) dem Elfaß alfo eingerichtet / daß die Infanterie 
des Fönigl. Haufes den zweyten / die Cavallerie den dritten/ und der Kür 
nig felbften den 5. Auguſti zu Meg anlangen werden. 

Ein anderes Brüßell vom 31. Sulii, Am Mittwoch Abends Fame 
der Holländifhe General / Baron von Ginkel / allhier an. Der Holldndis 
ſche Reſident hat diefer Taͤgen mit dem Deren Grafen von Koͤnigseck⸗Erps 
derſchiedene Conferenzen gehabt, Geſtern fahe die Durchl. Erz:Herzogin 
Souvernantin den Grafen von Ligny mit feiner neuen Frey⸗Compagnie 
von 160, Mann vorbey defiliren / und ſchiene darüber höchft vergnügt zu 

ep. 

” Antwerpen vom 31. Julii. AmDienftag Famen 4. Compagnien zu 

Fuß vom Regiment des General-Lientenants von Heck / welche mit dem 
legtern Transport aus Engeland nach Dftende gegangen, und unfern fels 
bigen Havens geflrandet / nad) vieler ausgeftandenen Gefahr aber wieder 
in die offenbare See gefommen/ und zu Hellevoet ⸗Sluys glüdlich gelan⸗ 
det / allhier an / und fegten geftern den Marſch nad) der Alliirten Armee in 
Flandern fort. Von Gent hat man daß die Hungariſche Hufaren diefer 
Taͤgen eine Brandwacht zu Haerlebeck aufgehoben / und zu Audenarde 
eingebracht hätten. Hingegen wären kurz darnach verfdiedene Franzoͤſi⸗ 
ſche Parthepen nach Deynſe und Nevele gekommen / wo fie einige — 

u⸗ 


butiong« Gelder erpreffet 7 und fo dann von dannen wieder abmarfchirt 


wären. 
Aus Deutfehland, 
Hannover vom 24. Julii. Heunte iftder Geheime Cammer-Nath 
Baron von Harbenberg / auf empfangene Königl, Drdre nad Eingeland 
gereifet, An 6, unferer in Flandern ftehenden Infanterie Regimenter wur⸗ 
den jünafihin 6000. neue Flinten abgefender/ fo daß nun das ganze Cors 
po mit einerley Gewehr verfehen iſt. Daffelbe ift alles in der neuen as 
brique zu Herzberg verfertiget/von mwannen aud) 10000, Stud nad) Lons 
den geliefert morden. Das von den Regimentern zuruck gegebene und noch 
brauchbare Gewehr hat man unter die Invaliden hier zu Kand ausgetheilet. 
Lorrach vom 24. Julii. Vergangenen Sonntag/den 19. dieſes / iſt 
durch das ſtark angehaltene Regenwetter die vor einiger Zeit erſt neu:ges 
baute fteineene Birs⸗Bruͤcke ohnweit Baſel / durch den ſtark angewachſe—⸗ 
nen Birs⸗Fluß voͤllig weggeſchwemmet worden / ſo / daß man weiter nichts / 
als der beyderſeitige Rand davon zu ſehen iſt. Auch iſt der Moͤnchenſtei⸗ 
ner Brucken ein gleiches wiederfahren. Ju Schwaben hat dieſes Gewaͤſ⸗ 
fer faſt alle Muͤhl⸗Raͤder ruinirt / und viele Haͤuſer niedergeriſſen. 
Durlach vom 26. Julii. Den Augenblick lauft ſichere Nachricht 
ein / daß Ihro Durchl der Prinz Carl die Contribution bis nach Lothringen 
wuͤrklich babe ausſchreiben laſſen / mit dem Bepfügen/ daß man weiters 
denen Einwohneren gar Fein Leids zufügen werde / es follten felbige in 
Ruhe ihre Yeder und Weinberge/ wie bishero gefchehen / noch fernershin 
ohne Hindernuß und Schaden fortbauen.  Hochbefagten Prinz Carls 
Durchlaͤucht werden / wegen der unter Dero Trouppen haltenden guten 
Drdre und firengen Zucht / ſehr geruͤhmet / auch weilen diefelbe auf dem 
Marfch alle fruchtbare Felder zu verſchonen / die firengfie Befehle an Des 
ro Generalität ergehen laffen, 

Eßlingen vom 28. Julii. Das groffe Gewaͤßer / fo mehrentheils durch 
Wolkenbruͤche auf der Alb und dem Schwarz: Wald entftanden/ hat die in 
biefiger Gegend geftandene Früchten faft mehrentheils mit der Erden wege 
genommen, indem das Waſſer in der Stadt halb Manns hoch geftanden/ 
durch deffen Wut an der Mauer am obern Thor des Neckars mehr ale 
140. Schuh hinweg gerifen worden, Die Brüde bey St. Anna ift am 
Montag darauf) als eben auf ſolcher viele Perfonen das hohe Waſſer ges 
fehen hatten, ploͤtzlich abgeriſſen und mit allen Leuten, fo ſich darauf bes 
funden/ fort⸗getrieben worden / fo daß ſich nur diejenige / fo am en des 
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Bruden fid befunden noch falviet haben: Won den Ertrunfenen ſeynd 
die meifte fortgeſchwummen / und hat man deren kaum den zten Theil mehr 
bekommen / worunter eine Mutter / welche ein 4. jaͤhriges Kind auf dem 
Armb hatte / und dabey hoch ſhwanger ware: Ein Raths⸗Herrn Soͤhnlein / 
A.Feld⸗Sduͤtz / der Nacht⸗Waͤchter / und noch viele andere Perſonen; da⸗ 
son denfelben Tag noch 5. wieder gefunden worden / welche man verwi⸗ 
cenen Freytag / Nachmittags um 2. Uhr / auf dem Kirch⸗Hof begraben / und 
die Leichen hinter einander getragen / ſo daß die Mutter mit ihrem 4. jaͤh⸗ 
rigen Kind / welches noch in den Armben lage / voran getragen wurde. Auf 
der Papie- Mühle, hat ſich der Papiermacher mit feinem Weib und 4. Kin⸗ 
der mittelft eines Nachens in das Dorf falviren wollen ; die Wuth des 
Waſſers aber hat den Nachen überwogen/ wodurch das Weib und die 4. 
Kinder ertrunken / er aber kuͤmmerlich hinaus gefommen if. Im Blo⸗ 
hingen hat es ſehr groſſen Schaden in den Keller gethany und ift des Se, 
sihts.-Schreibers Enklein elendiglid erteunfen. Es iſt von hier bis 
Heilbrunn bald Fein Ort wo ein Thal / dag nicht Menfhen oder Vieh er- 
teunfen ſeynd. Bis diefes Wafler ſich in den Rhein ergießet / daͤrften wir 
jeider! noch von vielem Ungluͤck hören, 
Straßburg vom 2. Julii. Unſere Armee hat geſtern Hagenau / 
Biſchweiler und Pfaffenhofen verlaffen / und fih nah Brumpt gezogen; 
heunte erwaret man felbige unter unſern Studen; dieſer Abzug ift fo gleich 
auf die Annaͤherung der Konigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen beſchehen / weil der 
Marſchall von Coigny Befehl hat / ſich in Feine Schlacht einzulaſſen die 
Artiere⸗ Garde folle von der Königl.Hungariih Böheimifhen Avant⸗ Gar⸗ 
de derer Hufaren und Banduren etwas gelitten haben; Die feindliche Par: 
thepen breiten ſich [yon weit aus/ und haufen nicht zum beften / befon« 
ders an denen Orten / Gambfen und inder Wanzenau beſchehen. 
Regenſpurg vom 30. Juli. Vorgeftern ift der legthin zu Cron⸗Weiſ⸗ 
fenburg von denen Sranzofen gefangen genommene / jedoch auf Parole wie, 
der loßgelaſſene Königl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Obriſte / Her? Graf von 
Forgatſch / dahier angelanget / welcher dann nach einer kleinen Verweilung 
feine Reife zu Waſſer nad Wien fortgefeget. Zu gleicher Zeit ſeynd auch 
etiwas über soo, Mann Recrouten abermalen zu dem Guilaniſchen Huſa⸗ 
zen Regiment hier durch paffiet. Nicht weniger laufen für des neulid 
hier durch paſſitten Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs / Der: von Kalkoen / aus 
Eonſtantinopel / 6. Hungariſche und bey 20. Tuͤrkiſche und Perſianiſche 
Pferde hier an / welche durch einen Stallmeiſter und 22. Tuͤrkiſche 
Knechte nach Holland geführes werden, 
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Berlin vom 25. Julii. 
Bm Ci Koͤnig / unſer Souverain / hat dem Baron von Mardefeld / ſei⸗ 
—8 nem Miniſter bey der Czaarin / den ausdruͤcklichen Befehl zu⸗ 
— 178 geſchicket / auf die Folgen genau acht zu geben / welche das bekann⸗ 
te unvermuthete Schickſal des Marquis de la Chetardie haben moͤchte. 
Es iſt dahero auch jedermann nicht ohne Urſach ſehr begierig zu ſehen / ob 
die Veraͤnderung mit dieſem Marquis an dem Ruſſiſchen Hof nicht einige 
Wuͤrkung in den gemeinen Sachen nach ſich ziehen wuͤrde. 

Dreßden vomz1.Zulii, Die Chefs der Saͤchſiſchen Regimenter har 
ben Ordre erhalten mir Ausgang dieſes Monats alle Benrlaubte einzur 
holen, fih zufammen zu ziehen/und ein Campement zu formiven/ weldes 
alsdann von des Herzogs von Weißenfels Ho Fürftl. Durchl. in hohen 
Augenfchein genommen und die Trouppen gemuftert werden follen. Des 
Heizjogs und der Herzogin von Weißenfels Durchl. werden mit nächftem 
hier erwartet, . 

Düfelldorf vom 29. Julii. Am 26. diefes/ Nachmittags zwifchen 5. 
und 6. Uhr paffirte Ge, Ehur-Fürftl, Durchl. zu Coͤlln dahier den Rhein 
hiaunter nah Kayſerswerth. Auf dem Rhein-Ufer biefiger Stadt paradirs 
te die hiefige Garnifon / und wurde Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. mit einer 
dreyfachen Salve aus denen Canonen von biefigen Wällen bewillkommet. 
Nachdem Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Kapferswerth übernachtet, ift den 27. 
die Reiſe zu Waffer nad) Weſel / hernach aber zu Land nach Weſtphalen / ans 
gefiellet worden. Ob Ge. Ehur-Fürftl, Durchl. über Nordkirchen / wohin 
Se, Excell. der Graf von Plettenberg / nebft des Grafen von Cobenzl Ex⸗ 
cellenz ſchon einige Täge vorhero hier durchpaſſirt / gleich nacher Clemens» 
werth / oder aber nach dem Stift Hildesheim die Reiſe weiter fortſetzen 
werden? ift ungewiß. 

Rhein.Strohm vom 1. Auguſti. So eben vernimmt man / doß Xhro 
Durchlaͤucht der Prinz Carl von Kothringen/den Marſch gerade auf die 
Linlen bey Hagenan genemmen/ und bis an diefelbe gerudet/ die Franzo⸗ 
fen aber nicht nur bejagte Linien fondern and Dagenan und den Hage⸗ 
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nauer Forſt / worinnen diefelbe verſchanzet geftanden / verlaffen und ſich 
unter Die Stüde von Straßburg gelagert / auch dag der Prinz; Carl 
dag Haupt: Duartier zu Dagenan genommen habe/ und am Donnerflag 
dafelbft eingezogen ſeye. 

Ein anderes Rhein⸗Strohm vom vorigen Date. Es haben die 
Franzoſen nicht nur Hagenau fondern auch Drufenheim/ auf Anruckung 
der Koͤn. Hungariſch Boͤheimiſchen Armee verlaſſen / woſelbſt man das mehr⸗ 
fie was denen Hungariſch⸗Boͤheimiſchen hätte nutzen koͤnnen / mit ſich forte 
genommen hat. Es blieben zwar in denen Linien einige tauſend Bauern 
und regulirte Mannſchaft zuruck; allein auch dieſe retirirten ſich bey dem 
Anmarſch der Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſcher. Ein Theil der Hunga⸗ 
riſch⸗Boͤhmiſcher Trouppen ſtehet bey Brumpt / vier Stunden von Straß⸗ 
burg. Zu Pfalzburg haben ſich auch die Hungariſch⸗Boͤheimiſche Par⸗ 
theyen ſehen laſſen / und daſelbſt ein Magazin gepluͤndert. Es vergehet 
faſt kein Tag / an welchem nicht Contributions-Gelder bey der Koͤnigl. 
Qungariſch⸗ Boͤheimiſchen Armee eingehen ſollten. 

Wien vom 5. Auguſti. Samſtags / den 1. dieſes geruheten Ihro Mas 
jeſtaͤt die Koͤnigin fruhe Morgens bey angenehmer Witterung von Schöne 
brunn um allhieſige Linien mit Spagierenfahren Sich zu beluſtigen / wie 
auch zu denen Linien herein in die Mariaͤ⸗-Huͤlfer⸗Kirchen zu verfügen/Des 
zo Andacht zu verrichten, und fo dann wieder nah Schönbrunn zurud zus 
Eehren, Eodem gegen Abend erhuben Sih Ihro Majeftät die Verwitib⸗ 
se Roͤm. Kayferin Elifabetha Chriſtina von Dero Luft: Schloß Hegendorf 
in die Königlihe Burg herein / um allda fo wohl dem morgigs Sonny 
täglihen GOttes⸗Dienſt beyzuwohnen / als den Portiunculaͤ⸗Ablaß zu ges 
mwinnen. Sonntags, den 2, dito / wohneten Allerhoͤchſt⸗gedacht Shro Ver⸗ 
wittibte Kapferl, Maj.dem Sonntägigen GOttes⸗Dienſt in Begleitung 
Dero Hof-Staats in Dero Hof-Gapellen auferbaulichft bey / fpeifeten Mits 
tags in Dero Burg/und nachdeme Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe in dem Königlicgen 
Srauen:Elofter den Ablaß gemonnen/und inDeroDofsGapellen unter Auss 
fegung des Hochw. Guts dem GOttes⸗Dienſt beygewohnet / Fehreten Sels 
bewieder naher Heßendorfzurud, Eodem Vormittag kamen Allerhoͤchſt⸗ 
gedacht Ihre Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehes Gemabhlen Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit und Adelichem Gefolg abermalen von Schönbrunn hereinin 
die Stadt zu denen PP. Capucinern am Neuenmarkt/ um wegen im das 
figem GOttes ⸗Haus feperlich begangenen groſſen PortiunculäsAblaß Feſt / 
Dero Andacht zu verrichten / nad) deſſen Endigung kehreten Allerhoͤchſte 
Koͤnigl. Herrſchaften wiederum naher Schönbrunn zuruck. u 
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ruhe Morgens nach 7. Uhr ift eine Trouppe Halleriſcher / und Forgatſchiſch⸗ 
Dungarifger Infanterie⸗Recrouten lauter anſehentliche Mannſchaft hieſi⸗ 
e Stadt vorbey über Elofter ⸗Neuburg nach der Koͤnigl. Armee an den 
Nhein marfchiret : und fiehet man dergleichen mehrere Hungarifhe Troups 
en feitwärts hier vorbey marſchiren / desgleichen ift auch dieſer Tagen as 
ermalen ein Transport ſchoͤner CavallerieRecrouten nebft Monteur / und 
nderen Geraͤthſchaften von hier nach.erfagt Königl, Yrmee an den Rhein 
bgeſchicket worden. 

Allhier hat man de dato Hagenau vom 30. Julii folgende Nachricht 
thalten: Db gleich das eine geraume Zeit her fürgewehrte ſtarke Regen⸗ 
Better/ dann die andurch erfolgte Anfchwellsund Ergießung des Rheine 
Ztrohms gehinderet/ daß die Koͤnigliche HungarifheBöheimifhe Armee 
n denen gefeegneten ftegreichen Progreffen nichtes vornehmen koͤnnen / fo 
eiget ſich doch ganz Augenſcheinlich / daß der Göttliche Beyſtand felbe for 
in begleite; dann Faum hatte der nachgelaffene Regen / und dag gefallene 
Baffer verfiattet / fih zu bewegen/ und Se, Hoch-Fürftlihe Durchlaͤucht 
er Commandirende Seneral Prinz Earl von Lothringen nah Dero hohen 
Sinfiht alles auf das Vorfichtigfte veranftaltet/ um den Feind in feiner 
he vortheilhaft:und vechtfhaffen befeftigten Hagenauer⸗Linie herzhaft an⸗ 
greifen / fo ift bey denen in felbiger gelegenen Franzoſen Bayern und 
Aeſſen / fo bald fie darvon Nachricht bekommen / ein folder Allarme und 
Zchrocken entftanden/ daß fie in geöfter Confufion zwiſchen den 28, und 
9. dito urplöglich aufgebrochen, ihre Bagage naher Straßburg voraus 
eſchicket und forhane fo vortheilhaftals faft inacceflible Linie verlaſſen / 
nd drey Stund weit fich refiriret haben / alfo / daß gedachte Königliche 
lemee ſolche ohne Verluſt eines Manns einbefommen / und das Haupts 
Auartier allhier zu Hagenan genommen hat. Beon dieſer fo eilfertigem 
reindlichen Retirade haben fo wohl die Banduren als Hufaren nit ge - 
zumet / dem Feind verfhiedentlichen Abbruch zu thun/ gleich fie viele Leuts 
e/ welche fie erreichen Fönnen/ nieder gehauen / auch einsund andere Beus 
e/und Sfriegs-Gefangene eingebracht haben; worvon das nädhft-folgende 
Diarium das Eigentlihe mit mehrersund ausführlicheren Umfländen ges 
en wird, Entzwiſchen hat der Der: General ⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant 
Zaron von Bernclau Drufenheim / und den Plaß Hagenau befeget / deu 
ey Werth geftandene Her: Feld-Marfchall,Lieutenant Baron von Ghy⸗ 
ıni aber ſich mit feinem Corpo nad) Hochenfelden gezogen. 

Ein anderes Wien vom 8, Auguſti. Mittwochs, den 5. diefes/ ald am 
et Maris Schnee / haben fih Ihre Maje ſtaͤt die Königin von — 
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brunn herein indie Stadt in das Königliche Frauen⸗Cloſter⸗Stift Ordi- 
nis Sanctæ Clarz erhoben/ alda Dero Andacht verrichtet/ und haben ſich ſo 
dann von dar-in das Königliche Zeug-Haus in Arfenal verfüget / die trefs 
lie Einrichtung des (Tit.) neuen Herrn Beneraln Feld und Hauß Zeugs 
meiſtern / Fürften Wenzel von Kiechtenftein in Augenfchein genommen/ und 
zur Mittags⸗Tafel wiederumen nacher Schönbrunn zurud gefehret. Dons 
nerſtags / den 6.Dito/ mit anbrechendem Morgen ſeynd des Königl. Herrn 
Ehe ⸗Gemahls / und Mit-Negenten Königl. Hoheit mit einew Fleinen Ges 
folg nacher Maria-Zell in Steyermarkt Dero Andacht zu verrichten / mits 
telſt der Poftabgereifet. Ihre Majeftät die Königinaber mit Dero Durch⸗ 
laͤuchtigſten Prinzen, Erz. Herzogen Joſeph / und Durchlaͤuchtigſten zwepten 
Prinzeſſin / Erz⸗Herzogin Maria Chriſtina / haben Sich zu Dero Frauen 
Mutter Verwitt. Kayſerin Eliſabetha Maj.nacher an 
tags allda gefpeifet/ und fo dann wiederum nacher Schönbrunn zurudf gekeh⸗ 
set. ZuderauffünftigenMontag/als den 10.dieſes / feſt⸗geſtellten Abreife Ih⸗ 
zer Majeft.der Königin nachher Preßburg werden alle Anftalten vorgekehret. 

Prag vom 11. Aug. In denen proviforie vorgenommenen Defenfions- 
Anftalten wird mit allem Eifer fortgeſahren; es werden die Duartiere für 
die einruckende Militz beſtellet / alle Keuse in denen Häufern befchrieben/ und 
allsübrigenothwendiges alles Fleißes vorgefehrer; wobey die Staffetten als 
fo jableei® fr und auslaufen/ daß man deren innerhalb 4. Taͤgen wuͤrklich 
27. gezehlet hat. 

, Ans Anordnung der Geiftlihen Obrigkeit wird auf den künftigen 
Sonntag / als den 12. Sonntag nad) Pfingften eine folenne Proceffion/ 
womit Ber Allergütigfte GOtt feinen Zorn befänftigen/ die drohende Mus 
then von feinem Volk abwenden/ und diefes Königreih Boͤheim von aller 
Widerwaͤrtigkeit / Krieg und aller andern Gefahr gnädigft bewahren moͤch⸗ 
te / aus der Thein⸗Kirchen der Königlihen Alten Stadt Prag, in die Koͤ⸗ 
nigliche Haupt⸗Kirche St. Viti ob dem Königlihen Prager Schloß / auf 
die Art / in ſolcher Ordnung / und um eben die Stund / wie ſolche letztlich 
auf Him̃elfahrt Chriſti Feſt vollzogen murde/ gefuͤhret / au nebſt denen ge, 
woͤhnlichen Stationen annoch eine auf der Prager⸗Brucken vor dem Ge, 
ereuzigten Heiland gehalten werden wird, Und daß der barmherzigſte 
&Dtt das Gebeth deſto ehender erhören möchte, folle beyderley Clerus mit 
denen Congregationen und Bruderfhaften den 12.13.14. und 15. laufene 
den Monars Augufti in der obangeführten Metropolitan. Kirchen St, Viti 
ob dem Königlihen Prager «Schloß vor dem ausgefegten Hochwürdigften 
Gut ein BierzigeStündiges GebethWechſel weis verrichten ; welches alles 

- geftrigen Tages von denen Eanzeln verkundiget worden ift. 
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Aus Spanien. 

Madrit vom 7. Julii. 
S hat der Hof die Nachricht erhalten, daß unlaͤngſt ein Detafcher 
ment von 600, Mohren zu Pferd/ welche der neue Ben angefühs 
ret/ einen Anfall auf Dran gethan/ es hätte aber der Gouverneue 
diefer Stadt mit einem Detaſchement Grenadier und Berg⸗Leuten ſie / nach 
einem heftigen Scharmuͤtzel / in die Ging getrieben, in welchem die Mobs 
sen viele Todten zuruck gelaffen/ und fepnd don Spanifcher Seite nicht mehr 
als 2, Officiers und 22, Gemeine vermundet/ und nurzwep Semeinen ges 
tödtet worden. Es hat au der Hofdie Zeitung empfangen/daß das Res 
gifter- Schiffs der Herzog von Chartres / welches von Cadix nad) Buenos 
Apres gefegelt / auf der Eüfte von Biafilien mit Menfchen und Gůthern 

verungluͤcket / und wird deſſen Ladung aufgooooo, Piaſires geſchaͤtzet. 
Ein anderes Madrit vom 14. Julii. Voergeffern geſchahe die Ver⸗ 
waͤhlung des Herzogs von Mirandola mit der Herzogin von Liria / einer 
Tochter des verftorbenen Herzogs diefes Nahmens, Gemeldser Herzog 
hat dem König alle feine Anſpruͤche auf Mirandola.cedirt/ und Ihro Moj, 

haben demfelben eine Penfion von 30000. Piaſtres angewiefen, 
Aus talien, 

Aus dem Königl, Hungariſch⸗ Boͤhe imiſchen Feld⸗Lager zu Nemi von 
18, Juli. Am ın.diefes Nachmittag gleich nach Abgang der Por Fame 
der Seind von feinem Berg in geoffer Anzahl herunter ? um unfern erſte⸗ 
ren Poſto fo in 30. Manny und einem Officier beſtunde / zu überfallen/wels 
cher / da er Die Annäherung des Zeindes wahrgenommen) einpfienge derfels 
be/ da er auch zugleich auf einer andern Seiten von denen Ricanern uns 
terftüget murde / das feindlide Detaſchement mit folder Herzhaftigfeit/ 
daß es mit Verluſt von so. bis 60. Todten / und 28. Verwundeten zuruck 
zu weichen genoͤthiget wurde / deren Gewehr denen Unſerigen zur Beute 
verblieben if, Unſeret Seits befinden ſich unter denen Sodten 3. Mann 
und 17. Verwundete / worunter ein Lieutenant von dem Dauniſchen Mer 
giment / unterdeſſen wurden die en dom unſeren Licanern bis anf den 
12} von 
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Bon ihnen oceupirten Berg derfolget. Es ift ein Corpo don go. Huſa⸗ 
ren gegen Mom beordert worden / um die Anwerbung deren feindlichen 
Ausreißern zu verhinderen/ und zugleich wo möglich / die Miqueleten zu 
erwiſchen / welche der Gardinal Acquaviva unserhaltet um die neu angewor⸗ 
bene Recrouten zu bewachen. Am 12. wurde auf Befehl des Comman⸗ 
direnden Feld-⸗-Marſchalln Herrn Fuͤrſten von Lobkowitz das Kranken, 
Spital von Monte Rotondo naher Terni verleget. Man hat neuer Dis 
gen den General⸗Pardon für alle Ausreißere publiciven laſſen und man 
trachtee ſolchen auch in dem feindlichen Lager befannt zu machen, Am 13. 
2. der Her: Fürft Kundſchaft / daß die feindliche Fouͤragirer ſich in dee 
ähe von Civita Lavinia hätten fehen laffen / woraus alfo gleich derfelbe 
ein aus 700. Mann von Hufaren, Sclavoniern und Licanern beftehendes 
Eomando ausſchickte / welches aber niemand mehr antrafe/ nachdem die Kein» 
de bep Zeiten von unferer Annäherung Nachricht empfangen hatten, Eodem 
haben wir Kundſchaft uͤberkom̃en / daß Tags vorhero ein anderesEngeländiz 
ſches Schiff angelanget wäre/ und denen 4. anderen fo ſich in unferen Ges 
enden befinden, neue Verhaltungs Befehle mitgebraht hätte. Amı4. 
iefen fihere Nachrichten ein/mie daß die feindliche Armee wegen Abgang 
des Waſſers / denen Krankheiten und dem Sterben / fidy in fehr elenden 
Stand befinde/ fo daß nunmehro fothane Armee nur 16000. Mann ſtark 
ſeyn fol, Wir vernehmen fonften/daß bey Umgrabung der Erden zu des 
nen Berfhanzungen fie auf eine Waffer- Duelle gekommen wären’ und dag 
auf erhaltene Nachricht der König in Perfon fih dahin verfüger haͤtte / um 
ſolche Duelle in Augenfhein zu nehmen; unter denen feindlichen Ausreifs 
fern/fo bey uns anlangen / befinden ſich einige/ fo das Demde einen ganzen 
Monat lang am Leib tragen weilen fie/ um ihre Waͤſche waſchen zu laſſen / 
ſolche 15. auch 20. Miglien aus dem Lager wegſchicken muͤßen. Ami5. 
überfielen die unſerigen eine feindliche Parthey von 24. Soldaten / ſo vie⸗ 
le Maulthiere / und Pferde begleiteten / welche zu Kriegs⸗Gefangenen ge⸗ 
macht wurden, Gegen Abend, wurden aus unſerm Lager 4. Canonen un⸗ 
ter Bedefung 2000. Mann abgeführet / man weiß aber nicht / wohin fie 
ihren Werg genommen haben. Man hat Kundſchaft / daß in Livorno 3. 
groſſe Krieges Schiffe mit 2. Bombardier-und 5. Transport⸗Schiffen ange 
langet waͤren / und daß noch 4, andere Schiffer und Bombardiers mit Fahr⸗ 
jengen / und Lebens. Mitteln in hiefigem Gewaͤßer erwartet würden, mit 
dem his die Unternehmungen unferes Commandirenden zu unterſtuͤtzen. 
Am 16, kamen die Hufaren mit denen 24. Kriegs -Gefangenen/ 65. Maul: 
thieren / and 25. Pferden, in dem Lager an und wurde die Beute an den 
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meift-bietenden verkauſet. Dep anbrechendem Tag verreifete der Herz 
Fuͤrſt in das Lager allwo er das dajige Terrain und Strafen auf das ges 
naueſte in Augenſchein nahme/ und gienge hernach unter einer Bedeckung 
herunter in die Ebene bis nacher Velletri / kehrete alddann nacher Haus 
uud; Man erwartet die Munition für das Geſchuͤtz / und hernach glau⸗ 
bet man/ daß wir ung auf den Marſch von hier begeben werden, Mir has 
ben heunte zu vernehmen gehabt/ daß der Feind feine Kranke naher Gas 
ta abführen lafe. Am ı7, in der Fruhe langten viele Recrouten und Ri⸗ 
monta- Pferde an. Gegen Abend gabe der Feind eine dreymalige Salve 
aus denen Sanonen/ man glaubet/ daß ein ſolches wegen der Niederkunft 
der Königin von Neapel / fo mit einer Prinzeffin entbunden worden / ge⸗ 
fhehen ſeye. Diefe Taͤge her beunruhigte ung der Feind beftändig von 
feinen Batterien aus denen Studen/ und mit Bomben/ aber mit fehr ges 
ringen Effect. Die feindlihe Defertion ift diefe Woche ungemein ſtark 
geweſen. Ein Franzöfifher Courier/fo von Nom weiters wollte / ift von 
denen unferigen erwifchet worden/ aus deffen Briefſchaften viele wichtige 
Sachen entdedet worden, Anheunt haben wir vonneuem Nachricht / daß 
nebft denen 4. Engeländifhen Schiffen / fo ſich bereits bey uns befinden ald 
le Augenblick von Livorno noch andere 3. Kriegs⸗Schiffe mit 3. Bombars 
diers/ 3. Transport- Schiffen’ und 2. Sardinifhe Galeeren erwartet würs 
den / welche von dem Admiral Mathews befehliget fepnd/ unfere Kriegs 
Unternehmungen zu unterſtuͤtzen. 

Turin vom 25. Julii. Am 17. jeßt laufenden Monats griefen die 
Feinde uns in denen Verfhanzungen zu Bellino mit fehr ſtarker Macht 
an/ welches den 13. und 19. beftändig fort dauerte / fie wurden aber alles 
mal von denen Unferigen dapfer zuruck gefchlagen. Am zo, in der Grube 
bey Bermerfung eines dicken Nebels aufbefagtem Hügel, giengen die Fein⸗ 
de mehrmalen auf unfere Redouten loß/ welche nady einem 6. ſtuͤndigen 
Gefecht auf Königlihen Befehl von denen Unſerigen verlaffen worden / 
nachdeme man vorhero unfer Gefhüg von dannen in Sicherheit gebracht 
hatte unfere ganze Armee zoge ſich naher Caſtell. Delfino / und Torrette zu⸗ 
ruck; IhroMai.der Koͤnig aber begabe ſich nahSt. Peire / allwo Höcfidiekel 
be fich noch dato befinden, Wir haben dabey an Todten / und Verwnndeten eis 
nenBerluft von goo. Mann gehabt/und unter denen Todten befinden fich dee 
General⸗Wachtmeiſter Srepher: von Verger/ der Obriſte Rognin/ und der 
Marquis Seffel: unter denen Verwundeten hingegen der Cap. di Caſta⸗ 
guole Dbrifter von dem Regiment Saluzzo. Feindlicher Seits nach ih⸗ 
zer feloft eigenen Geſtaͤndnuß ift der DBerluft gegen 4000, Mann / gr 


die 900. Ausreißere / fo während obgedachten 4, tägigem Gefecht zu uns 
herüber gekommen fepnd/ und dieſe Defertirung haltet noch beſtaͤndig / und 
zwar dergefialten any Daß wenigſtens ‚täglich gegen 100, ſolche Ausreißere 
anlangen/morunter ſich viele Dragoner zu Fuß befinden. Go wie. man 
aus denen feindlihen Veranſtaltungen wahrnehmen Fan, feinen felbige 
die Belagerung von Demont vornehmen zu wollen / derohalben werden 
don Ihro Maj. dem Koͤnig die gehörige SegensBVerfaffungen veranſtaltet / um 
es zu verhinderen ; zudem Ende ſeynd auf die Anhoͤhen von Caſtagnera 14. 
- Battallionen/ g00. Dragoner/ und 3000, Freywillige unterm Commando 
des Freyherrn Leutron beorderet worden. Wann dieSpanierund Frans 
zofen noch bey ihrem Vorhaben verharren follten / därfte in wenigen Taͤ⸗ 
gen ein neues Gefecht entſtehen. | 

Savoyen vom 21. Julii. Es will verfichert werden, daß die verei⸗ 
nigte Armee / durch die Barricades in das Thal von Stura und durch Cha: 
teau Dauphin in das Tpal St. Piere in Piemont eingedrungen, 

Ä Yus Lothringen. 

Nancy vom 25. Fulii, Die Königl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche leichte 
Reutherey fanget an in unferen Gegenden zum Vorſchein zu Eommen ; 
bishero abes hat fie noch nirgends geplünderer. 

Aus der Schweig8g. 
Geuf vom 28. Julii. Seit geſtern ergehet ein Geruͤcht / daß der Koͤ⸗ 
nig don Sardinien mit 16. Battallionen Chateau⸗Dauphin mit dem Der 
en in der Faſt angegriffen / auch wieder erobert / und die Alliirte mit groſ⸗ 
em Verluſt von dannen verjagt / und ſelbſt den Angrief gethan / auch in ho⸗ 
her Perſon commandiret habe. Man erwartet alſo mit Verlangen die 
Eonfirmation und eigentliche Umſtaͤnde zu vernehmen, 
usgolland, | | 
Auſſterdam vom 28. Julii. Die den 24.25. und 26. diefes in dem 
Teſſel angelangte Groͤnlands. Fahrer haben einen ganz ungewoͤhnlich⸗rei⸗ 
hen Fiſch⸗Fang gehabt und has ein jedes Schiff entweder 30. 29. 18. 17, 
35.14. 13.12.0088 11. 10. 9. 8.7. und 6. Fiſche mitgebracht / und ſiehet man 
eine Liſte / welche meldet / daß die Holländer und Hamburger bey 1000. Fis 
ſche gefangen haͤtten / welcher reihe Gang den Thran und folglich das Del 


woblfeil machen wird, 
| 2 Yus Ffiederlanden. 


Valenciennes vom 30. Julii. Am Montag naheten fi 200. Hun⸗ 
garifhe Dufaren Diefer Stadt und Famen bis hart an die Stadt» Thpören/ 
allein der Commendant ließ aufdiefelbe aus der Kanonen ein fiasfes Feuer 

j machen / worauf fie Sich dann wieder retitirten. 


. \ 
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Fragen Bott: Zeitungen. 


Sanmſtags, den 15.Augufti, 1744. 


Aus Schweden, " 
Stockholm vom 17. Zulit. 
Bene Cr Franzoͤſiſche Ambaſſadeur Her: von Laumarie hat Briefe ans 
a ya) Rußland / weiche ipm melden / daß der Courier / den er letzthin 
Sch an den Marquis de Chetardie abgeſchicket / arretiret / und felbis 
gem alle feine Briefſchaften abgenommen worden ſeyen. 
Aus Engeland. 

Londen vom 24. Julii. Vorgeſtern brachte ein Courier die Nach⸗ 
richt / daß die Franzoͤſiſchen Trouppen bereits angefangen hätten/nach dem 
Elſaß zu marſchiren / und gedachter Erpreffer foll zugleih einen von dem 
Eoimmandirenden Generals der Alliirten Armee entworfenen Plan / daß 
wan in Flandern offenfive agiren wolle, mitgebradpt haben, Yu einem 
geoffen Math ift beſchloſſen worden, alle die Tronppen die man in dieſem 
Königreich entbehren kan / unverzüglich nach Flandern zu ſchicken / um die 
glüdliche Aenderung / welche die Paffage der Armee des Prinzen Carls von 
Lothringen daſelbſt zumege gebracht hat, füch zu Nuten zu machen, und die 
Alliirten in den Stand zu fegen/ mit Nachdruck agiren zu Fönnen, Vor⸗ 
geftern hat man zu Graveſand 2000. Mann Infanterie und 1000. Caval⸗ 
ferie eingeſchiſſet / fie nach Oſtende zu beingen/ von wannen fie zu den Koͤ⸗ 
niglihen Trouppen in Flandern offen follen. Der Lord Cathcart / Sohn 
des Lords diefes Nahmens / welcher die Unternehmung auf Sarthagena in 
Weſt⸗Indien en Chef commandiret hat / wird heute nach den Niederlan⸗ 
den abgehen / wohin fich der General Huske auch im Eurzen begeben wird, 
Der Lord Tiramwlep/ Königlicher Sefandter in Mofcanı hat in feinen tegs 
ten Depeſchen nicht nur berichtet / daß die Czaarin geneigt wäre / wie es 
ſchon vorige mal zu vernehmen gemefen / mit Ihro Majeftdt dem Koͤ⸗ 
nig und feinen Alliierten eine Allianz zu (liegen ; fondern au auf die 
Vorſtellungen gedachten Geſandtens verſprochen haͤtte ein anſehnliches 
Eorpo ihrer Trouppen gegen die Graͤnjzen von Dentfchland zu ſchicken / 
um es nach Erforderung der Umſtaͤnde zu gebrauchen. Der Ritter Chan 
pigniy Minifler des Gpasöiee von Coͤlln / has den Eypreffen/ den “ 

2 m 





mit der Ratification des zwiſchen dem Koͤnige und Sr. Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Durchlaͤucht jüngfihin gefploflenen Sractats empfangen hatte, nah Bone 
uruck gefendet. Geftern erhielt man Nachricht / daß eine Cheadre von 5. 
Hollännifhen Kriegs. Schiffen unter Commando eines Vice⸗Admirals auf 
der Höhe von Beachy gefehen worden. Die legten Briefe aus Jamaica 
melden / wie man dafelbft vernommen / daß verſchiedene Fahrzeuge mie 
Trouppen unter Bedeckung einiger Krieges Schiffe aus der Havana aus⸗ 
gelaufen, eine Landung auf der Inſul Ratan zu verſuchen / deren fich die 
Bean feit der leßten Kriegs» Erflärung wider Spanien bemaͤchtiget. 
an fieht hier ein Schreiben von dem Vorgebuͤrg der guten Hoffnung 
am Bord des Schiffs Warwich/des Inhalts: Daß e8 zwar am 5. Decem⸗ 
ber 4. Taͤge nach feinem Abgang durch eine See-Näubers Flotte angegeife 
fen worden, die es aber nicht nur abgetrieben/ fondern-aud) ihe Admirals 
Schiff / worauf ſich der berühmte See⸗Rauber Angria befunden/in Grund 
gelhoffen/ und hierauf am 14. Martii am Vorgebuͤrg der guten Hoffnung 
angelanget ſey. er 
Aus Solland. 1 
Haag vom 28. Julii. So fehr die Provinz Frießland auf die Ers 
nennung des Prinzen von Dranien zum General der Infanterie gedtun⸗ 
gen/ fo bat fie doch ganz unverhoft duch ihre Deputirte erklären laſſen / 
wie ſie / um zu Feiner Uneinigkeit Anlaß zu geben/ von ihrem Geſuch wegen 
des Prinzen von Dranien abftehen / und denen Meynungen der anderen 
Propinzien/ in Anfehung der Sicherheit der Republic / beytreten / andy die 
Unftalten mit faffen wolle / die Tractaten mit defien Alliirten zu erfüllen, 
Ein anderes Haag vom 31. Julii. Vorgeſtern ift der General⸗Lieu⸗ 
tenant / Baron von Schwarzenberg / von hier nach der Alliirten Armee ab⸗ 
egangen. Den 2. oder 3, kuͤnftigen Monats wird der Her: Graf von 
aſſenaar und zwar unverrichteter Sachen / allhier zuruck erwartet/ mafz 
ſen er ich ſchon den 23. Diefes bey Sr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt beurlaubet. 
Das Begehren deffelben hat dem Bernehmen nady/ darinnen beftanden/ 
daß der Republic die ihe abgenommenen 4, Barriere: Pläge / Menin / 
Ipern / Knocke und Furnes / ſammt allen darinn befindlichen / und dem 
Staat gehörigen Geraͤthſchaften / nemlich die Hollaͤndiſche Artiller?? und 
Magazins von Kriegs⸗ und Mund⸗Proviſions / in natura / oder der Werth 
des nicht mehr vothandenen / reſtituirt werden moͤchten / wornach man mes 
gen eines Waffen⸗Stillſtandes in den Niederlanden überein kommen / und 
— zu einer Unterhandlung ſchreiten wollte / dabey aber als ein Haupt⸗ 
raͤlimiugir⸗ Punct voraus feſt geſefzet werden muͤſte / daß dag Haus Loth⸗ 
J u . rin⸗ 





ingen feine bende Hergogthümer Lothtingen und Baar wieder befäme/ 
und Die Königin von Hungarn und Böhmen das von jenem bisher befeffes 
ne Groß-Herzogthum Toſcana zur Indemniſation erhielte. 

Noch ein anderes Haag vom 4, Augufti, Diefer Sägen hat der Herz 
Baron von Damerfiein denen General» Staaten feine Gredentialien als 
Chur⸗Coͤllniſcher Minifter übergeben. In der Nacht vom 30, auf den 31. 
paſſato iſt der Koͤnigl. Preußiſche ertraordinaire Envope/ Graf von Po⸗ 
dewils / von hier nad Berlin abgegangen, da indeffen der Geſandtſchafts⸗ 
Secretarius/ Der: von Bed / die Königl.Affairen beforge. Aus dem 
Texel vernimme man/daß der Admiral-Lieutenant Grave mit 2, Krieges 
Schiffen von dannen nad Spithead abgefegelt feye, 

| Aus Niederlanden. 

Audenarde vom 1. Auguſti. Am Mittwoch kam das Regiment Wal—⸗ 
deck / ſo lauge Zeit an der Schelde diſſeits Dornick allein campiret / wie auch 
das Regiment von Buys/ und vorgeſtern die aus Dornick gezogene 3. Res 
gimenter in dem Hollaͤndiſchen Lager an. Um eben diefegeit wurde nad 
einem gehaltenen Krieqs ⸗Rath der Befehl gegeben / daß die Armee die 
Schelde paſſiren ſollte / womit aub noch den Nachmittag einige Battails 
long den Anfang machten / dieſer Marſch hielte die ganze Nacht bis geftern 
um. 4. Uhr Nachmittags über 5. Bruden an / folglic bezogen die ſaͤmmt⸗ 
liche Alliirte nebft der Bagage auf der Ebene / wo 1708, die berühmte 
Schlacht geſchehen / das abgeftochene Lager... | 

Brüßell vom 1. Auguſti. Endlich ift der Aufbruch dee Alliirten Yrs 
mee erfolget / da diefelbe geftern über die Schelde geſetzt und nun auch 

meiter über den Ley Fluß ihren Marſch / wie die Rede gehet/gerad auf die 
Frauzoͤſiſche Armee fortfegen fol. Der meifte Theil der Befaßungen aus 
Mons / Ath / Eharlerop und anderen Feftungen/die nun nichts mehr zu bes 
fahren haben/ ſeynd ebenfalls ſammt allen Detaſchementern zur Armee ger 
zogen / alſo / daß man nichts gewiſſers / als die Zeitung von einer vorgefals 
lenen Action in kurzem gewärtigen will, Nachdem neulich) entdecket wor⸗ 
den / daß die neu⸗gemachte Franzöfifche Banduren mit länglicht und zackig⸗ 
ten Rugelen ſchießen / dergleichen der Hufaren- Dberfi Grim ans den Baus 
men / darinn einige fehlgefhlagene gefahren, ſchneiden laffen / und unferee 
Generalität gezeiget / fo üft denen Huſaren / Fünftig feinem einzigen dieſer 
Banduren Quartier zu geben/ Befehl ercheilet worden, Schon den 18, 
vorigen Monats / ift zu Nieuport der erfte Saper mit Mannſchaſt und Ca⸗ 
nonen wohl befegt / unter der Flagge unferer Königin ausgelaufen / dem 
noch mehrere von dannen fo wohl/ als von Oſtende folgen follen. ei 
in 


Ein anderes Brüßell vom 4. Augufti. Che die Alliirte Armee Aber 
Die Schelde gegangen, wurde Kriegs: Math gehalten, in welchem der Ders 
209 von Aremberg dem Borfchlag thate: Weil die Franzoſen einen ſtarken 
Succurts nach dem Elſaß abzuſchicken für nöthig erachtet / es auch fehr rath⸗ 
ſam wäre / zum Beſten der unter dem Prinzen Carls ſtehenden Armee/ 
20000. Mann gleichfalls marſchiren zu laſſen / um eine Diverſion zu ma⸗ 
en; Zumal da die Franzoͤſiſche Armee unter dem Marſchall von Sachſen 
nicht über 45000, Mann ſtark fepe/da hingegen die Alliirte jetzo gar füge 
lich 20000, Mann entbehren / und man felbte nad der Mofel abihideny 
and der Königl. Hungariſch⸗ Böheimifhen Armee im Elſaß hierdurch grofs 
fe Dienfte thun koͤnnte. - Man weiß aber zur Zeit noch nicht ob diefer 
Vorſchlag genehm gehalten worden, 

Gent vom 3. Auguſti. Am Freytag verließ die ganze Alliirte Armee 
% > Audenazde bisher gehabtes Lager / paflirte Die Schelde auf fünf 

rucken / und cantoniret anjeßo bey Aſpern / heute bricht fie wieder auf um 
von Boſſu / Hauterve / Aumwelgen bis nach Kerkhoven das Lager aufzuſchla⸗ 
gen; Das Haupts Quartier des Herzogs von Aremberg wird zu Auwel⸗ 
gen ſeyn. Der Ssaf von Sachſen hält fich beftändig in feinem derſchanz ⸗ 
ten Zager file. Es will verfichert werden / daß diefer General von Cours 
trad in den Gegenden groffe Eontributionss®elder erheben laſſe. Er hat 
aus letzterem Ort alle Artillerie wegnehmen / und Die Magazins nad Ryſ⸗ 
fel apführen laſſen. Es läuft.ein Geruͤcht daß unfere Hufasen geftern zu 
Abends in Courtray eingeruckt wären, | 

Antwerpen vom 4. Augufti. Am Samflag kamen allhier 11. Cano⸗ 
nen und 10, Pontons mit einer groffen Menge Canoniers nebft vielen Bas 
gage-Wägen an, fo von einem Desafhament zu Pferd und zu Fuß begleis 
fer wurden, Es geht diefes alles nach der Alliirten Armee, 

Aus Deutfchland, 

Hamburg vom 29. Julii. Vor 6. Taͤgen iſt bey der Travemünde 
Edanz ein von Riga mit vielen Paffagiers abgegangener Kauffahrer aus 
gelanget/ welcher berichtet/ daß nicht nur verſchiedene Nuſſiſche Megimens 
ter zu Fuß zu Medal eingeſchiffet und nach Pillau gebracht worden / fons 
dern daß auch die Cavallerie⸗ Negimenter den Düna » Steohm paffitet 
ſeyen / um ſich auch nad Pillau zu begeben, wo feit einiger Zeit die in Cur⸗ 
land gelegene Ruſſiſche Trouppen fi in ein Corpo zufammen gezogen. 
Der Marſch aber diefer Voͤlker / welchen die nöthige Artillerie und Muni⸗ 

tion von Mige zugeführet würde, follte gerade durch Poplen nach 

Deuiſchland geben: 
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Samftags,den 15. Nugufti,1744, 
, Lippftadt vom 2. Augufti. 
>Ermichenen Dienftag erhielten die Koͤnigl. Infanterie Regimens 
ter Sr. Durchl. Prinzen Dietrich von Anhalt zu Bielefeld, und 
2 Sr, Excell. des General⸗Lieutenants von Leps zu Soeſt under⸗ 
muthete Ordre zum Marſch. Das erſtere iſt am Freptag darauf / als 
den 31,diefes aufgebrochen / und marſchiret / dem Verlaut nach / Battalllons⸗ 
weiſe. Eben des Tages ruckte auch das Köbl. Lepſiſche Regiment aus 
Soeſt und Hamm allhier ein/ welches am 1. diefes feinen Marfch über Mins 
den und Halberſtadt eiligft fortfeßte / um den 15. dieſes in Magdeburg zu 
ſeyn. edermann iſt begierig / das wahre Augenmerk dieſer Bewegung 
unter der Koͤnigl. Armee zu vernehmen. 
Frankſurt vom 3. Auguſti. Es will verlauten / als ob der hieſige 
Hof ſich entſchloſſen haͤtte / laͤngſtens bis naͤchſt⸗vorſtehenden Herbſt von 
hier ab / und ſich nacher Augſpurg zu begeben. Vorhero aber die Huldi⸗ 
‚gung von der Stadt Nuͤrnberg empfangen wollte / alſo daß die gefamınte 
Eanzelenen nach bemeldten Augfpurg fommen därften. 
Ober⸗Rhein⸗Strohm vom 3. Auguſti. Diefer Tägen hat eine Hun⸗ 
gariſche Dufaren-Parthey auf denen Lothringiſchen Graͤnzen ohnweit Bitſch 
einen Franzoͤſiſchen nach Meg gebenden Courier mit feinen Briefichaften 
angehalten, und nach dem Haupt- Quartier gebracht. Das Haupt ˖ Quar⸗ 
tier der Königl. Hungariſch⸗Boͤbe imiſchen Armee ift nicht lange zu Ragenau 
geblieben, indeme folcyes nach Brumpt oder Bromat, einem am Sor oder 
Sun Fluß, 3. Stunden von Straßburg liegenden Flecken verleget wors 
den/wohin ſich Ihro Durchlaͤucht der Prinz Carl mit dem General-Staab 
begeben haben, Anden Dagenauer Linien haben die Königl. Hunga⸗ 
riſch⸗Boͤheimiſche über soo. Mann Franzofen zu Kriegs Öefangenen ges 
macht. Es hat fih aud die Königl. Hungarifch-Böheimifhe Armee hös 
her hinauf gezogen. Die Kranzöfifche Armee aber hat ſich unter die Gas 
nonen der Stadt Straßburg / bey Heinheim / Schilken und dafiger Ges 
gend, In Straßburg ift alles mit geflüchteten Sachen angefüllet/ inſon⸗ 
derheit haben die Land⸗Leuthe vieles Mind» Vieh hinein gebracht / daß man 
sum einen geringen Preyß haben Fi Die Königl, N 
v3 tthey⸗ 





theyen laffen fich täglich um Straßburg herum ſehen. Esiftdiefer Stade 
alle Communication mit Sort-Louis abgefchnitten / und. 400, Hufaren 
ſchwaͤrmen beftändig um Landau herum/ und laffen nichts heraus noch 
hinein außer was das Glüd hat ihnen zu entwiſchen / von ſchwerer Ars 
tillerie haben die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche noch nicht alles bey ſich / 
weil die Weege noch nicht völlig gut ſeynd daß die ſchwere Ganonen 
fortkommen Eönnten. Ä 
. Eplingen vom 3. Auguſti. Geſtern wurden 200. Stud Ochſen 
unter einer Bedeckung von 300, Huſaren hier vorbep zur Prinz Carliſchen 
Armee abgeführet. 

Dffenburg vom3. Aug. Vorgeſtern in aller Fruͤhe fepnd die Franzo⸗ 
ſen mit 30. Schiffen bey Auenheim / diffeits Rheins / eine Stund unterhalb 
Straßburg, herüber geſchiffet / und allda eine Bruden gefhlagen/ worüber 
> Negimenter paffiret/ und dieß Drts einen Lermen verurfachet has 

en; Abends um 4. Uhr folle zwiſchen denen Königlihen Hungariſch⸗ 
Böheimilhen und Seanzofen ein ſcharffes Treffen vorgegangen ſeyn / wos 
bep die legtere den Kuͤrzern gegogen/ und fich wieder über die Brucken zu⸗ 
zud begeben. Go eben vernimmt man / daß die Franzoſen die gedachte 
Brucken bey Auenheim gefternwieder abgebrochen / und eine andere zwey 
Stund oberhalb Straßburg bey Ottenheim zu fhlagen Willens wären. 
Aus dem Elfaß vom. Auguſti. Geſtern als Sonntags gefchahe es / 
daß ſich die Franzoͤſiſche Urmee von Straßburg / woſeldſt fie unter denen Ca⸗ 
nonen geſtanden / hinweg begeben / und ſich nach dem Gebuͤrge gezogen. So 
bald die Koͤnigl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche von dieſem Abmarſch Kundſchaft 
bekamen / ſeynd dieſelbe mit verſchiedenen Corps denſelben nachgegangen. 
Nun prellen die Huſaren ſchon bis an die Thore der Stadt Straßdurg / und 
bringen alles in Allarm / nehmen auch alleg / was in und aus Straßburg will / 
hinweg, Man canonirt zwar von den Waͤllen auf die Huſaren / weil aber 
Diefelbe nicht einen Augenblick ſtille halten, fondern mit ihren Pferden in 
ſteter Bewegung bald da / bald dorthin fich lenken, fo trift fie gar felten eine 
Tanon⸗Kugel. | 

Straßburg vom 3. Auguſti. Unſere Armee ift gefteen nahe bey hies 
figer Stadt aufgebrochen, und hat fih nadı dem Gebürg gewendet. Nun 
laſſen fich die Königl. Hungariſch⸗ Boͤheimiſche Trouppen um hiefige Stadt- 
Shore ſchon ſehen. Man ſchießet aber aufdiefelbe von hiefigen Wällen mit 
Canonen. Wir befoͤrchten / daß wir auf der Kehlers Seiten auch völlig 
eingeſchloſſen / un uns ale Communication benommen werden därfte, Der 
Succurs Fan jeßo den geraden Weeg nicht kommen. Zabern in von 

enen 


enen Hungariſch⸗Boͤheimiſchen einige Etunden geplündert worden weil 
iefer Drt feine Contribution geben wollen/ von anderen Drten welche ihr 
e Eontribution erlegen/ höret man dergleichen nicht, . 
Aus dem Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen FeldsLager vom 3. Aug, 
Nach occupirten Dagenauer-Linien und der Stadt Hagenau wendete ſich 
infere Armee gegen das Lothringiſche Gebürg / als woher der Marfhall 
TSoigny / fo ſeyn Lager ohnweit Molzheim anfgefchlagen/ den Franzoͤſiſchen 


u 


Succurs erwartet. 

Einanderes aus dem Königl,Hungarifhr Böheimifhen Feld s Lager 
ey Dohenfeld vom vorigen Dato. Man hat fi) des Elfaß-Zabern bemei« 
tert. Dieſer Det ift zwar von ſchlechter Wehr/und hat die Franzoͤſiſche Bes 
ſatzung / welche in ı. Battaillon fol beftanden haben’ nur einige Schuß ges 
thany fich aber auf den erfien Stuck⸗Schuß von unferen Eroaten hinten 
durch die Defilee auf Pfalzburg falviret 5; doc) ſeynd davon etliche 100, 
Mann gefangen worden. Die Banduren und Eroaten feynd durch den 
Biſchoͤflichen Garten und Palais hinein gedrungen / und haben in der ers 
ften Hig den Det geplündert / worzu die Begierde um fo größer war, als. 
der Landmann in diefer Gegend feine Pferd, Viehe / Getraid und alles Bes 
fie hinein falotret gehabt, und in dem Dre ohne dem fehr wohlhabige Leu⸗ 
te fepnd. Se. Durchl. der Prinz Earl, laſſen aber die Pferd denen Baus 
ern / welche ſich anmelden’ wiederum zurudiftelt, Durch diefen Pofto nun 
ift der Franzoͤſiſche Succurs / welcher dem Verlaut nach unter Commando 
des Duc de Harcourt noch felbigen Tag bey Pfalzburg eben in der Zahl 
15000, Mann fol angelangt ſeyn / gänzlich abgeſchnitten; indeme der eins 
zige Weeg durch den Berg hinauf auf Pfalzburg kaum für drey Mann en 
Front Plaß giebt, folgliy mit weniger Mannfchaft der Succurs Fan aufs 
gehalten werden / befonders da der Obriſt Trenk noch zum Uberfluß eine 

Schanz in der Anhöhe gegen die Deftlee des andern Tags anfgemworfen, 

Rhein⸗Strohm vom 5. Auguſti. Nachdem die Sranzofen ſich von 

Straßburg weg und nach dem Gebürg gezogen / fo ift faft das ganze Els 
ſaß und Sundgau der Königl, HungarifhsBöheimifhen Armee offen. Es 
ſtehen (dom die Hungariſch⸗Boͤheimiſche Vor⸗Trouppen 7. Stunden obers 
halb der Stadt Straßburg feitwärts, Allem Unfehen nach därfte der Koͤ— 
nigl, Yungarifh: Böheimifche Marſch in das Sundgau gehen. Elſaß⸗ 
Zabern haben die Hungariſch ⸗Boͤheimiſche / weil die Beſatzung / fo darinnen 
gelegen/fich nicht gleich ergeben wollen, mit dem Degen. in der Fauſt ers 
obert / und weil auch dieſer Ort Feine Contribution erlegen wollen ‚ifo iſt 
er ausgepluͤndert worden. In Hagenau / Druſenheim / Brumpt / * 
weiler 


Weiler und verfchtedene andere Derter ſeynd mit Königl, Hungariſch⸗ Boͤ⸗ 
heimifhen Trouppen befeget. 

Breßlau vom 9. Auguſti. Die ſaͤmmtliche Koͤnigl. Negimenter in 
den Schleſiſchen Landen / welche ſich mit Anfang des vorigen Monats zum 
exerciren zuſammen gezogen hatten / müßen ſich auf Koͤnigl. Drdre marſch⸗ 
fertig halten; die meiſten ſeynd auch ſchon wuͤrklich in Bewegung aus ih⸗ 
sen bisherigen Stand⸗Quartieren aufzubrechen; wie daun geſtern die 
hier in Garniſon geſtandene Regimenter von Kiau / von Kreytzen und von 
Varrene nebſt 4. Grenadier⸗Compagnien von Borck und von Zimmer⸗ 
nom bereits den Marſch von hier angetreten haben / ohne daß man weiß / 
in welcher Abſicht / und wohin derfelbe gerichtet feyn möchte, 

Wien vom 8. Auguſti. HDeunte den g.diefes / Vormittags gerus 
heten Ihre Majeftät die Königin Sich von Schönbrunn herein in die Stadt 
nach dem Glofter derer Regulirten Chor-Srauen St. Auguflini zur Him⸗ 
melss Pforten zu verfügen/ um alldorten vor daſig alljährlich gewöhnlicher 
maffen in der Kirche durch 9. tägig-ausgefeßten Wunderthärigen Bildy die 
Hauß-Mutter genannt’ Dero Andacht zu verrichten / und dann zur Mit⸗ 
ta98sZ.afel wiederum nach erwehntem Schönbrunn zurud zu kehren. E⸗ 
ben Heunte Abends haben Ihre Majeftät die Verwittibte Roͤmiſ. Kapferin 
Eliſabetha Sich von Dero Sommers Pallaft Hetzendorf herein in die Burg 
mit Dero ganzen Gefolg erhoben / und allda zu uͤbernachten / um Sonntags als 
auch Montags wegen eingefallenden Feſt⸗Tag des Heiligen Martyrers 
Laurentii dem GOttes· Dienſt in Dero HofsCapellen beyzuwohnen. 

Drag dom 15. Auguſti. Die neu aufgerichtete in auserleſener und 
bereits wohl⸗exercirten Mannſchaft beſtehende Land⸗Militz thuet ſich in des 
nen Koͤniglichen Prager⸗Staͤdten häufig einfinden / auch iſt bereits ein ſtar⸗ 
kes Commando vom Loͤbl. Baranayiſchen Huſaren Regiment / worunter ſich 
ein Theil der ſogenannten Lanzen⸗Traͤger befindet / allhier angelanget / wel⸗ 
he Leute fo wohl wegen ihrer Nettigkeit / als fhöner Statue und deſonde⸗ 
zer Stärke zu bewundern fepnd. An denen Befeftigungs- Werken fo wohl 
in » als außer der Stadt arbeitet Täglich eine groffe Menge Perfonen; 
Und womit durch die anruckende Armee / welcher einige Königl. Herren 
Crayß⸗ Hauptleute und Commiffarien wegen Negulirung der Etappen 
entgegen gefahren 7 alles bey leidentlidhen Preis erhalten werden möchte, 
führet man vom Land das Getrayd in einer Abundanz hier ein/ fo meh. 
zentheils in die dazu beftimmte Magazine gefchürtet wird. Geſtern fepnd 
der Her: General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Baron von Feſietitz / mit feis 

nem unterhabenden Eorpo zu Dorzelig 2. Meilen von hier eingerucket. 


JB X 195 X So 


Brager - Bott : Zeitungen. 
____ Dienftag6,den18.Uuguf, 1744, 


Aus Porrugall, 
Lifabon vom 7. Julii. 

ein aus Braſſilien angelangtes Licent:Schiff hat man vers 
men / daß zu Fernambuc ein Aufitand gemefen/ maffen die Ein« 
wohner fid) wider den Gouberneur empoͤret hätten / weil diefee 
verfchiedene dem Volk angenehme Perfonen hiurichten laffen/ und den Bis 
ſchofen felbiger Stadt bedrohet habe/ welcher / nachdem er ihn ercommunis 

ciret / nah Rio de Janeiro die Flucht genommen habe, 

Yus Rußland. 

Mofcau vom 11. Julii. Den 10. diefes als an dem Feft des Apoſtels 
Petri und Pauli geſchahe die öfentlihe Verlobung Sr. Ezaarif, Hoheit, 
des Groß⸗Fuͤrſten / welche Seremonie in der Haupt- Kirche des Eremelins 
vor der Liturgie/ in Gegenwart der Czaarin / des ganzen Dofes / und einer 
unbefchreiblihen Menge Volks vor ſich gieng. Shruc Majeflät 
baben bereits unterm 3. Junli durch einen fpecielen eigenhändig unters 
fhriebenen Befehl den auswärtigen Mitgliedern der Petersburgifhen Acas 
demie der Wiſſenſchaften Die denfelben vormals accordiste Penfionen aller 
gnaͤdigſt zu beflätigen geruhet. 

| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 14. Julii. Man hat hier aus Eonftantinopel von 
unferm Bothſchafter die Nachricht erhalten daß es zwar das Anfehen ges 
habt/ als würde es fih zum Frieden zwifden den Schach⸗Nadyr und des 
neu Tuͤrken anſchicken / allein e8 feye deffen Hoffnung wieder verſchwun⸗ 
den/ vielmehr bliebe der Schach⸗ Nadyr auf feiner Mepnung/ im Fall der 
Groß: Sultan ihme nicht die freye Paſſage mit den Perfianifchen Cara⸗ 
Hannen den Weeg nah Mecca zu nehmenrer befagten XBeeg ſich felbft mit 
dem Säbel in der Fauſt eröfnen wolle, Es feyen auch vom Sultan dem 
Cham aus der Crim zu feinen 24000. Mann Tartarn noch 10000. Mann 
befehliget/ oflen/und gegen dem Schach Nadpr anruden zu laſſen. Aus 
Moſcau hat man die Nachricht erholten / daß dafelbfi eine folenne Deputas 
tion angelangek / um wegen der — Ihro Chzaariſ. Hoheit * der 






ur 


Durchlaͤuchtigſten Prinzeſſin von Anhalt: Zerbſt die Gluͤckwuͤnſche abzu⸗ 
ſtatten. Desgleichen habe ſich in gedachter Stadt Moſcau / der Sohn des 
TCalmuckiſchen Chans in dieſer Abſicht eingefunden / um zugleich auch das 
gewöhnliche Geſchenke zu uͤberreichen / welches in allerhand Pelz⸗Werken / 
nebft einigem Horn⸗ und Schaaf· Viehe beſtuͤnde. | 

N, Aus Schweden, 

Stodholm vom 24. Julii. Man wundert fich hieſelbſt / daß die Rufe 
fifhen Trouppen noch nicht abgefegelt/ fondern auf der Inſul Romanſoe 
wieder ans Land geftiegen fepnd/ und da campiren/ gleich / als ob fie noch 
eine gute Zeit da bleiben wollten dann der contraire Wind hat fie fo lan⸗ 
ge ber Feines Weegs aufgehalten. Man meynet dahero/ daß der Genes 
al Keit Drdre zu warten empfangen haben müfte/ und daß diefe Troup⸗ 
pen nicht nach Daufe gehen / fondern noch mehrere aus Kiefland zu ihnen 
überfommen würden / um ſo dann.als Hülfs Völker von der Ruſſiſchen 
Czaarin / für Ihro Majeftät/ den König von Groß-Brittannien franspors 
tiret zu werden / welches in Betracht der Affaire mit Dem Marquis de la 
Chetardie eben nichts unwahrſcheinliches iſt. 

Ein anderes vom 28. Julii. Geftern langten Se. Majeftät der Kös - 
nig/ bey volllommenem hohen Wohlfepn wieder allhier an. Das Mite 
bringen eines neulich aus Mofcau hier angefommenen Expreſſens foll nebft 





anderen Urfachen die nicht fo bald vermuthete Zurudkunft Sr, Majeſtaͤt 


deranlaſſet haben, 
Aus Italien. 


Nom vom 25. Julii. Der SEommendant ber Englifchen Kriegs⸗ 
Schiffe / fo auf unferen Eüften creuzen hat bey dem Päbftlihen Stuhl Ans 
ſuchung gethan/ihme 50000, Rationen Zwieback / eine Anzahl Rind⸗Vieh / 
und noch andere nöthige Lebens. Mittel gegen Bezahlung zu liefern/ wels 
ches alles auch diefer Taͤgen an die See-Eüfte geführet worden iſt / allwo 
es die Engelaͤnder empfangen/und auf ihre Schiſſe gebracht / den Werth aber 
davon ſo gleich in lauter Spaniſchen Dublonen bezahlet haben. Es ſol⸗ 
len 3. Regimenter / eines von Grenadiers / eines don Dragonern / und eines 
von Infanterie errichtet werden / und haben Ihro Pabfil. Heiligkeit bereits 
zum Obriſten des erſten den Grand⸗Prior Antinori / vom ztenden Grafen 
Albert Buſſi / und vom zten den Marcheſe Vittelli / ſammt denen uͤbrigen 
Subalternen Officiers / ernennet. 
Genua vom 26, Zul, Die Engliſche Flotte / welche ſeit den 17. Ju⸗ 
nii von den Touloniſchen Cuͤſten weggeſeeglet geweſen / hat ſich den 20. 
Julii wieder dor dein Daven por gedahtem Toulon bis 36, Seegel ok 
eben 


a — —— — 


hen laſſen / mithin das Auslaufen derer daſelbſt Sergelfertig gelegenen 
sang oͤſiſchen Sriegs, Schiffen verhindert, | 

Livorno vom 21. Julii. Nachdem die Republic Genua das Königs 
ich Corſica befanntlich von Volk entblößer/fo hat der Baron von Neus 
of / welcher ſich einiger Zeit in einem bey Siena gelegenen Schloß aufge, 
alten, fich die Abweſenheit der Genueſiſchen Trouppen zu Nutzen gemacht / 
m feinen Eredit in dem Königreich wiederum herzuftellen/ und feine Ans 
onzer aufzumuntern. Zu diefem Zwed zu gelangen/ wird er vielleicht 
ert Fräftigere Mittelen/ als fimple Worte und Berfprechungen gebrauchet 
aben: Wenigfiens vernimmt many daß den 14. Junii zu Corte eine Acte 
emacht / und dadurch wieder alles / was gedachtem Baron von Neuhof im 
ahr 1736. verſprochen und mit ihm geſchloſſen oder verglichen worden? 
nfirmirt / erneuert/ und abermals unter Eidss Pflicht verfprochen worden 
pe/und wäre .diefe Acte von denen Deputirten von 22. Pieven un) noch 
on 4, des Diſtricts jenſeits des Gebürgs unterzeichnet worden, 

Von der Savopfhen Gränze vom 30. Julii. Friſche Briefe aug 
em Franzoͤſiſchen und Spaniſchen Lager melden, daß feither demjenigen/ 
as vom 19. auf den 20, Diefes paffiret/ weiter noch nichts unternommen 
orden ſeye. Der Prinz von Eonty hätte den Waldenfern Monatlich 
0000, £ire fammf andern herzlichen Bedingungen verſprochen / um fie 
u der Parthey unfers Königs abzuziehen; allein fie hatten eine abfchlds 
ige Antwort ertheiler 7 und Sr. Majeftät das Schreiben des Prinzen 


‚erfandt, 
Aus Frankreich. 

Paris vom 2. Auguſti. Ihro Majeftät der König ift erſt am Mitt⸗ 
och zu Rheins angelanget / und am Freytag dafelbft wieder aufgebros 
en, Es werden Shro Majeftät allem Anſehen nach erft gegen den Frey⸗ 
ig zu Meg und ſchwerlich vor dem 19. oder 20, dieſes Monats bep der 
cmee des Hrn, Marfhalls von Coigny anlangen, Die aus dem Dels 
yinat eingelaufene Berichte flimmen nicht alle überein/ und man erwars 
t noch gewiſſere. Es gehet ein Geruͤcht / daß der Marfchall von Noails 
8 da8 Commando von der Armee im Elfaß befommen werde. Sonſt 
ır man zu Paris die Nachricht aus Flandern / daß der König/ fo bald dee 
18 Mofcau mit dem Ruſſiſchen Manifeft wegen des Marquis de la Che 
die arrivirte Courier ſolches Sr. Majeftät behändiget / diefelben dieſes 
ach vorheriger Durdylefung dem Kriegs: Minifter/ Herrn von Argenfons 
t der Erpreffton überreicht hätten: Das ift wohl zu präfumiren geweſen / 
3 Monfr, Chetardie mit feiner Commiſſion nicht reußiten wuͤrde. ä 

— us 


Aus Niederlanden. 

Audenarde vom 2. Auguſti. Die Alliirte Armee fo den 31, Julii in 
3, Colonnen die Schelde naffiret / beſtehet in 72. Battaillons und 122. 
Eſcadrons / zufammen 57600, Mann Infanterie sind 21228. Mann Cas 
vallerie. Diefe Armee ift in volllommen gutem Stand / und man bat 
niemals eine ſchoͤnere Savallerie gefehen. Der Graf Morik von Naffau 
hat in dem legtern Kriegs⸗Rath / fo vor der Paffirung der Schelde gehal⸗ 
ten worden, declariret/ er habe von denen Derren Seneral:Staaten Bes 
fehl und gehörige Vollmacht / mit denen anderen Generalsder Alliirten Ar⸗ 
mee gemeinfchaftlich offenfive oder defenfive zu agiren. — 

Oſtende vom 4. Auguſti. Denzi. Julii marſchirte ein Hollaͤndiſches 
Regiment von hier nach dem Alliirten Lager ab / wohin ihm den 1. dieſes 
unſer Gouverneur gefolget iſt. Geſtern kamen hier 2. Schiffe / mit Les 
bens⸗Mittelen fuͤrdie Engliſche Trouppen / von Londen an, 

Gent vom 5. Auguſti. Am Sonntag kamen 300. Reuter von derſchie⸗ 
denen Regimentern von unſerer Armee hier am Dem Verlaut nach / 
haben die Franzoſen auf Erſcheinung einiger Hungariſcher Huſaren / Cor⸗ 
tryck verlaſſen. Es ſoll ſich auch ihre Armee / welche auf ſelbiger 
Seiten ſtark verſchanzet geweſen / zuruck gezogen haben. Man verſichert / 

daß unfere Armee heunte aus dem letztlich gemeldten Lager wieder aufbres 
chen und ſich mit dem rechten Flügel bis über Cortryck hinaus ertens 
diren werde. Der Graf von Waflenaar ifi am Montag bey derſelben / an⸗ 
gelangt. Die Engliſche ſchwere Artillerie wird zu Oftende eingeſchiffet / 
um zu unferer Armee transportirf zu werden. 

Brüfel vom 7. Auguſti. Am Dienſtag kame ein Theil der Hohn, 
diſchen Artillerie nebft 20. Pontons und so, Munitiong : Wägen / unter 
Bedeckung so. Mann zu Pferd und So. zu Fuß der Garnifon von Breda / 
albier an. Selbigen Tags trafe auch das — Jufanterie Regi⸗ 
ment von Veldmann hier ein / welches geſtern ſeinen Marſch nach der Al⸗ 
liitten Armee fortgeſetzet hat / mit deme auch beſagte Artillerie und alle 
Kriegs Geraͤthſchaften abgegangen ſeynd / da hingegen das Detaſchement / 
welches dieſelbe von Breda hieher eſtortirt / nach dieſem Ort wieder zuend 
marſchiret iſt. Aus Solland, 

Haag vom 7. Auguſti. Den 3. dieſes empfienge ber Groh Brittanni⸗ 
ſche ertraordinaire Envope 2. Coutiers von feinem Hof. Geftern lang. 
ten der Prinz und die Prinzeffin von Dranien über Amfterdam aus Frießs 
land hier an, Von der Alliirten Armee hat man, daß Das bep derfelben 

befindliche Corpo Holländifher Trouppes dermalen in 27, 

Battaillons und 44. Eſcadrous beſtuͤnde. 
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Ssrager -Boft : Beifungen, 


___Dienftagd, den 18. Augufti,1744. 


Aus Deutfchland, 
Donau Steohm vom 3. Auguſti. 
Uf was für eine ausnehmende Art die fo edle als dapfere Hungas 
N riſche Nation ihre groffe Liebe / Treue / und ihren Eifer zum 
Kriegs = Dienft / und Beyſtand gleich vom Anfang her der 
ngetretenen Wegierung Ihrer Maieflät der Königin werkthaͤtig dar⸗ 
erhany und noch befiandig damit fortfahret/ ſolches lieget nicht nur ohne⸗ 
in dem darüber verwunderten Publico vor Augen fondern wir haben auch 
ehrmalen davon die Zeugnuffe vorzulegen, die Gelegenheit gehabt. Vor⸗ 
ehmlich aber hat in dein gegenwärtigen Fahre die dapfere und mächtige 
tation / deren Kraͤfte man vormals fih kaum fo geoß vorgefteller/ nicht 
ve ihrer Königin zahlreiche Verſtaͤrkungen derer bereits vorhandenen 
rouppen / und noch ganz neue Hülfe in das Feld geftellet  fondern auch / 
a der rien riel ernftliher als vorbin wird’ und ſich Daben noch andere 
dentlich⸗ Vor 'tände „ercor iii Mole, ve na we. mehrgran sed: mi be⸗ 
hen / and die Beranftaltungen wuͤrklich gemachet. Die Stände diefes 
tönigreichs ſeynd darüber in denen verſchiedenen Theilen deffelbigen vers 
ammlet gewefen/wie dann unter anderen auch die Löbl. Stände von Ober⸗ 
yungaen jüngfthin deßhalben eine allgemeine Verſammlung zu Caſchau 
ehalten/ dason das an Ihro Majeflät die Königin eingefendete merkwuͤr⸗ 
ige Refultat von einem Gönner in ateinifher Sprache mitgetheilet wor⸗ 
en, Wir Eönnen alfo von dem vornehmften Inhalt folgende Uberſetzung 
vorlegen. Es fagen nemlich gedachte Loͤbl. Ober-Hungarifche Stände : 
US hätten zwar dieſelbigen / wie mehr andere gefreue/ und gehorfame 
er fie Unterthanen Ihrer Majeftät gänzlich gehoffet / und gewuͤnſchet / 
's würden nach fo vielen glorreich⸗ erlangten Siegen/ wormit der Allmaͤch⸗ 
ige GOtt Dero Waffen bishero gefeegnet/ Die mächtigen Gegentheile Deo 
:ojelben ihre Abficht / den Krieg ferner fortzuſetzen / ‚verändert haben ıc, 
Sie müften aber aus dem allergnädigfien an den vortreflichen Herin Gras 
fen * hann Palfp von Erdödi zc. Palatin von dem Königreich in Huns 
zarn xx oa mit denen übrigen Loͤbl. Ständen nach unterthänigften 


sem Pflicht/ Schuldigkeit 7 sepeilige Perſon Ihrer rn | 





und für das allgemeine Beſte wachet / -abgelaffenen / und von befagtern 
Herrn Palatino auch ihrer Verſammlung mitgetheilten Reſcript mit grös 
ſter Betruͤbnuß erſehen / und vernehmen / welcher geſtalt dermalen in der 
abermaligen Campagne die gegentheilige Potenzen die gewaltigſten neuen 
Kriegs⸗Unſtalten getroffen: da nun ſolches alles in der Darüber angeftells 
ten allgemeinen Verfammlung derer Stände abgelefen / und publiciret 
worden; fo Eönten fie nicht genugfam ausdrüden/ wie fehr fie darüber ſich 
erühret befänden/ daß befagte Segentheile wider Ihro geheiligten Majes 
dt Perſon / wider Dero Duchläuchtigften Cron⸗ und Erb Prinzen / und 
wider deren Erb» KHönigreiche/ und Lande / alfo au ins beſondere wider dies 
ſes Dero geliebtes/ und getreues Königreih Oungarn gefaͤhrliche Vorha⸗ 
ben und AÄbſichten auszuführen gedaͤchten. Und gleich wie hiernaͤchſt Ih⸗ 
ro Majeftät alle von ſolchen Eriegerifhen Bewegungen beforglibe Sefahe 
dorgeſtellet und nach Dero ſchon feit dem Autrit Ihrer Königlichen Re⸗ 
— ga die Derofelben getreue ergebene Hungasifche Nation mehr⸗ 
malen geaͤu 
fie bey alfo fort-daurenden fchweren Kriegs s Länften / ihrer Treue, und 
flicht⸗Schuldigkeit gemäß wegen ferner weit zu leiftender Hülfe und 
epftand mit einander forgfältigft. rath ſchlagen möchten; alfo hätten fie 
geflalten Sachen nach mit vereinigtsund zufammen gefepten Rath / Herzen 
znd Stimmen nad ihrer für ihre fo Alergnädigfte Königin hegenden 
Treue / aus Antrieb des Gehorſams für eine fo mildefte Beherrſcherin / aus 
Liebe für eine fo Sottsförchtige Mutter des Vaterlandes / zu Erfüllung des 
ser Goͤttlichen und Menſchlichen Gefäße, und fürnemlich zu Befolgung des 
ger heiligen Reichss Rechten / und Eonftitutionen/ aus zärtlichfter Liebe für 
ihr wehrtes Vaterland / und ihre eigene Wohlfahrt / frepwillig mit einem 
Herzen / einem Mund / und einmüthiger Stimme befchloffen/ und *8 
dereinbaret / ihr Leben / Blut undi Gut zur Beſchuͤtzung Ihrer geheili 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / und des Durchlaͤuchtigſten Cron⸗ und Erb⸗Pringens / und 
des liebſten Vaterlandes Erhaltung aufzuopfern. Damit Ihro Majeſtaͤt 
ſehen moͤchten / daß ſie ſolches alles nicht in bloſſen Worten thun / ſondern 
auch durch wuͤrkliche That erweiſen wollten; fo gaͤben fie Ihro Majeſtaͤt 
allerunterthaͤnigſt zu vernehmen: welcher geſtalt fie nicht nur bereits die 
Einrichtung gemachet / daß ſo gleich 10. Compagnien auserloͤſenes Fuß⸗ 
Volk aufgerichtet / und durch die darüber geſetzte / aus dem fuͤrnehmſten A⸗ 
del erwaͤhlte Haupt⸗Leuthe / Lieutenants und Faͤhndriche / in denen bereits 
ausgetheilten Waffen behoͤrig zum Kriegs Dienſte / worzu ſie ohnehin gleich⸗ 
pam gebohten ſeynd / exerciret werden ſollen / damit fie auf — 
» * of 


erten Mütterlihen Regungen / die Löbl, Stände angereget/daß 


Roth » Ball förderfamft nad dem anzuördnenden Sammel, Pag marſchi⸗ 
en koͤnnen. Uber dieſes hätten ſie / Stände, nach Vorſchriſt derer Was 
erlands⸗Geſaͤtze / und nahmentlich derer im Arc, XXXIV, von 1741. ans 
ezogenen / mit bereiteften und freudigen Derzen die perföhuliche Inſurre⸗ 
tion oder. allgemeinen Aufiig ohne Unterſcheid und niemanden davon aus⸗ 
enommen/dergeftalt reſolviret daß fie an Ort und Enden’ wo es erfor 
erlich / wohl gerüftet und bewaffnet/ zur Huͤlſe ſich begeben wollten. Ja 
ann / welches jedoch die Güte GOttes verhuͤten moͤchte noch größere 
doth ſich ereignete / fo hätten fie angeordnet das geſammte Land⸗ 
Jolk nach gewiſſer Eintheilung zu verſammlen / und mit Gewehr derſehen / 
arſchiren zu laſſen; wie fie dann bereits Anſtalt gemachet / ihnen Waffen 
uszutheilen / und ſie darinnen zu üben, Wogegen Ihro Majeſtaͤt gnaͤ⸗ 
igft geruhen wuͤrde an Dero Cammern zu Caſchau / und Luscow die Ber 
hle zu ertheilen / daß denenſelben nur allein das Brod gereichet werden 
nöge. Dieſes waͤren alſo zum voraus Anordnungen / welche die fuͤrtrefli⸗ 
en Koͤnigreichs⸗Staͤnde / fo wohl insgeſammt / als fie ins beſondere auch 
egen der auf alle Faͤlle zu leiſtenden Huͤlfe aus eigener Bewegung ge⸗ 
acht haͤtten / wodurch ſie alſo vor der ganzen Welt eine neue Prabe ihrer 
reue / Liebe / Gehorſam / und allerunterthaͤnigſten Pflicht⸗ Schuldigkeit ge⸗ 
en Ihro — Majeſtaͤt darzulegen trachteten zc. 2c. 

So merkwürdig nım die Bezeigungen der Hungariſchen Nation ger 
en ihre Königin iſt eben fo ausnehmend ift auch Ihro Majeſtaͤt gnaͤdi⸗ 
es Bezeigen gegen Diefelbige. in ganz neues Merkmal davon giebef 
ısjenige Band-Schreiben) welches diefe groſſe Fuͤrſtin am 13. Julii wegen 
er Paffage.des Rheins, und damit verknüpften Folgen an den Herrn Par 
tin Grafen Palfy/ nebft denen eroberten 3. Standarten / überfendet hat / 
elches in der Deutſchen Überfeßung aus dem Lateinifhen uns aus Preß⸗ 
urg unterm 20, Julii mitgetheilten Copey des Innhalts ift, | 

Geliebrer Herr Palatin! ER: 

Dus denen öfentlihen Nachrichten von dem Ubergang des Rheins / 

wird Euch zweifels⸗ohne ſchon hinlänglich bekannt ſeyn / wie dapfer 

nd muthig ſich bey folchen wichtigen Worfallenheiten die Hungarifche 
driegs⸗Voͤlker erwiefen haben. Diefem glücklichen Anfang ſeynd anno 

ndere glüdlicyere Succeſſen gefolget 5 Es ſeynd nemlich die faft für un⸗ 

berwindlich gehaltene Lauterburgiſche Linien eingenommen/ und Zauters 

urg felbft auch erobert/die dafiger Orten geftandene gegentheilige Troup⸗ 

en-verfrieben / und dabey Standarten / —* und Pauken zur Beute 

orden / welches alles naͤchſt dem Beyſtande des Allmaͤchtigen — ” 

. U) 


Huͤlfe / Dapferkeit / Geſchicklichkeit und Kiugheit befagter Hungariſcher 
Tpölker zuzufchreiben ift/ wie Ihr ſolches aus dem Schreiben des Prinzen 
Garls/ Unfers geliebteften Schwagers/ mit mehrerem erfehen werdet. Ich 
Ban alfo nicht Umgang nehmen / Euch Meine darüber geſchoͤpfte Freude 
Fund gu thun. Es iſt Euch nemlich nicht unbekannt / wie groß alemal 
Meine Liebe und Mein Vertrauen gegen eine Mir ſo werthe Nation ger 
weſen. Ihr Fönnet Euch auch völlig. verſichern / daß dieſe Meine Liebe und 
Mein Vertrauen für fie Täglich mehr zunimmet / weil Ich auch Taͤglich 
mehr Proben empfange / wie wenig dieſe Meine Hoffnung Mich betrogen 
habe. Es iſt alfo mithin michtes / was Ich Mir nicht von der Dopferkeit 
and Treue. derer Hungarn in allen Vorfallenheiten verfprechen koͤnte / und 
mas hingegen Ih nicht aus willig und danfbarem Herzen zum Wohl des 
Königreichs zu thun bereit wäre, Wormit Wir übrigens Eu mit Uns 
ferer Königlichen Gnade und Elemenz beftändig und aufrichtigſt zugetban 
ſeynd. geben zu Wien / den 13. Julii 1744. 
War unterſchrieben: 
— Maria Thereſia. 
In Folge nun dieſes mit fo vieler Snade erfülleten Hand⸗Schreibens 
der Königin an Ihro Excellenz den Herrn Srafen Johann Palfp von Er 
doͤdi / wuͤrklichen geheimen rRath / Rittern des goldenen Vlieſes / des Koͤ⸗ 
nigreichs Hungarn Palatinum / auch oberſten Kriegs⸗Befehlshabern ꝛtc. 
wuͤrde am 16. Julii Sonntags zu Presburg / laut eines Extracts⸗Schrei⸗ 
bens in der daſigen Eollegial⸗Stifts⸗Kirche ein ſolennes Te Deum / und 
Pontifical⸗ Hoch⸗ Amt / bey Abfeuerung des kleinen Gewehrs und Stuͤcken 
auf dem Koͤniglichen Sron-Schloß gefungen / unter welchen 4. Dice Ge⸗ 
fpanen Hungariſch⸗ Adelicher Soͤhne vor dem Eingang in das Chor die 
eroberte Sieges- Zeichen erhöhet gehalten; auf dem Haupt-Standart,pon 
zothem EremofineDamaft ware einer Seits die Franzoͤſiſche Sonne gelb / 
and mit der gewöhnlichen Beyſchrift: Nec pluribus impar; auf der ans 
dern aber ein groſſer Hahn / welcher mit feinem offenen Schnabel fich gegen 
einem oben fiehenden Stern richtet / hoch erhoben geſticket / jedoch mit lau: 
ter Lionifcpen Gold und Silber / fammt der Uberſchriſt: Vigil & audax, 
Auf denen zwey Eleinen ganz gleichen Standarten iſt wiederum einer Seits 
die Franzoͤſiſche Sonne mit obiger Uberſchrift / anderer Seits aber ein Loͤw / 
mit der Zuſchrift: Animo major, quam viribus. Auf der Himmels 
blauen Fahne aber iſi bepderfeits ein geharnifchter Kriege, Held, im Alter/ 
dem Anfehen nady/ 16.18 17. Jahr alt/ gemahlet/ welcher die rechte Hand 
in flammendem Genen haltet mit Der Uberſchtift: Intrepida fide⸗ 
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Dienſtags, den 13. Auguſti, 1744. 
Aus dem Koͤnigl. Hungariſch ⸗Boͤhe imiſchen Haupt, Quartier 
2: Ä Hochfelden / vom 3. Auguſti. * 
—f letzthin ſchon gemeldet worden / wie die Unpaͤßlichkeit des Hım, 
3) Generals Nadasdy täglih abnehme / fo befindet ſich jego ermeld⸗ 
ter Di. General fon bey folder Gefundheit / daß er mit der 
Helfte feines Corps, wovon der Hi, General Ghylani die andere Helfteführ 
ret / bereit8 auf dem Feind loßgegangen/ indem er den 31.paflato mit ſeiner 
Mannſchaft vor Elſaß⸗Zabern gerudet/ und diefe Stadt aufgefordert hat, 
Der Franzöf, Com̃endant gab zwar zur Antwort/ wie er Befehl habe / fich 
bis auf den legten Mann zu wehren, Wie man aber auf die Stadt ſtark 
u feuern anfleng/ und der Commendant fahe/ daß er ſich indie Längeniche 
‚alten koͤnte / ſo nahm felbiger in der Stile feine Mannſchaft zuſammen / 
ind retirirte ſich undermerkt bey der Nacht nach Pfalzburg. Die Bur⸗ 
wrichaft glaubte indeſſen doch die Unſerigen abtreihen zu und con⸗ 
inuiete mit dem Feuer aus der Stadt fo lang / bis der H2. General Nas 
sasdp ſolches merkend durch ein Commando Eroaten die Thore aufbauen 
aſſen / da dann die Stadt mit Sturm erobert / und von denen Hufaren 
ınd Eroaten geoffe Beute gemachet worden / weilen von der umliegenden 
Begend die beten Sachen hinein geflüchtet worden. Den ı.diefes mans 
chitte die Armee aus der Hagenaner Linie rechter Hand gegen das Ge⸗ 
uͤrg / und lagerte fin ohnmeit hier auf der Anhöhe, An eben dem Tag 
uckte der 92. General Ghplani mit feinem Commando länaft dem Ges 
‚ürg gegen den Urfprung des Saar s Fluffes aufwerts nach Marlen / der 
5, General Nadasdy aber blieb bey Elfaß-Zabern/ um den unter dem Ders 
og von Harcoust anmarfpirenden Franzoͤſiſchen Succurs zu obferviren, 
Nadydem der Marfhall von Coigny vernommen daß wir ung Elſaß⸗Za⸗ 
ern bemädtiget/ auch Die Armee ſich dahin wende) dadurch aber ihme der 
= yecnrs völlig abgefchnitten worden ſeye / fo ift er mis der bey Straße 
urg geftandenen Armee den 2, diefes wieder aufgebrochen / um einen Werg 
u ſüchen / wie er gedachten Succurs an ſich ziehen Fänne, welches aber wer 
en der Anſtalten / fo Ihro Ooch ⸗ Fuͤrſtl. Durchlaͤucht der Prinz Earl dorge⸗ 
hret hat / nicht geſchehen / Rn des Feind zu einer Battaille —— 
3 ) 








t werben kan / da der Herr General von Bernclau / fo dieſer Taͤgen bep 
urſchen geftauden? der feindlihen Armee auf dem Fuß nachfolger. 

Ein anderes Feld » Lager vom7. Yugufti. Seither wir Elſaß⸗ 
Zabern in Beſitz haben ift nichts anders merkwuͤrdiges pafliret / als daß 
unfere Banduren die Gipfel derer Berge/ melde das Deſilee formiren/ bes 
fliegen, und ſich alldorten in Stand gefeßt haben / das Defilee allenfalls 
mit Steinen zu bewerfen / da zugleidy am Eingang des Deftlee eine 
Schanz aufgeworfen worden’ von ungemeiner Höhe und Größe, Daß 
der Segentheil bey Molßheim hinter dafigen Canal ſtehe / ift bekannt. Des 
me kommt noch beypzurucken / daß vorgefteen ein ſtarkes Detafchement feinds 
licher Trouppen über den Canal bey Straßburg paffiret/ um den General 
Bee mit 15000. Mann bey gedachtem Straßburg ſtehet / zu 

erfallen; fie haben aber dieſes Eorpo in einer ſolchen Poſitur angetroffen, 
daß fie mit Verluſt 50. Todten undso, Gefangenen fid wieder zueud ziehen 
müßt, Geftern ſeynd dieſe 50.Sefangene/nebft vielen Deferteurs im Haupt⸗ 
Quartier allhier eingebradpe worden. Die Gegentheils übrige Demar: 
ſchen zielen ohne Zweifel dahin, dem zu Pfalzburg ſtehenden Succurs Luft 
zu machen / allein es därfte hart und ſchwerlich gut ablaufen / es müften 
Dann fich andere, uns unbefannte Dinge hervor thun. Lauterburg indeffen 
wird rafirt/diefinien gefchleifet/und unſere 2. Brüden eben zu Drufenheim 
und Banuheim. Es foll der König bey dem Succurs zu Pfalzburg ange- 
langt / auch mit ihme noch 15000. Mai aldort eingetroffen ſeyn / daß alfo der 
Succurs in 30000. Mann beſtehen ſoll. Die Contributionen haben unters 
deſſen ihren Fortgang / und wiſſen nunmehro die hieſige Bauern ſchon zum 
Theil / warum die Franzoſen allezeit getrachtet haben auf fremden Bo⸗ 
den Krieg zu fuͤhren. IR 

Rhein ⸗Strohm vom 6. Augufti. In Hagenau follen viele Juͤdiſche 
Bamilien ruinirt worden ſeyn. In ElfaßrZabern/ das mährendem Dons 
ner Wetter erobert morden/ fanden die Königliche Oungariſch⸗Boͤheimiſche 
ein fhönes Magazin nebft Zelten und Canonen / nicht weniger an anderen 
Sachen / eine groffe Beute, In der Gegend Gerftorf haben ſie eine von 
Tranzofen aufgerihte Stein» Debl-Fabrique fo über 30000. 51. gekoftet/ 
und darinn 60. Eimer Oehl gefunden / und ift folde totaliter ruinitet 
worden. Bey der Einsudung zu Dagenau fahe man noch das Magazin 
brennen zu deſſen Löfchung 1000. Dufaren commandiret worden. Der 
Bach zu Dagengu war durch die verfertigte Schleußen aufgeſchwellet / 
gleichwohl konten die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche durch felbigen teu⸗ 
ten. Landan bleibt pon den Königl, Dungariſe Boͤheimiſchen eing ar Ä 


amit ihre Zufuhe von unten herauf ohne Gefahr vorbey paſſiren fan, 
Fort⸗Louis wird auch mit einem binlänglichen Eorpo bloquirt behalten, 

Elſaß vom 6. Auguſti. Die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche haben 
en Obriſt⸗Lieutenant Schwangen vom Ghylaniſchen Regiment mit 300. 
Mann ſchon eine geraume Zeit / und hierauf noch verſchiedene Detaſchemen⸗ 
er nach den Lothringiſchen Graͤnzen abgeſchicket / um auf die Bewegungen 
ver Franzoſen acht zu geben. Die enge Weege bey Pfalzburg haben die 
Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche wuͤrklich befeget und fepnd auch Meifter 
yes fo genannten Zabern⸗Stegs. Es därfte alfoder im ftarfen Anmarſch 
begeiffene Suceurs nicht den geraden / fondern einen andern Weeg neh⸗ 
men/ um ſich mit der Armee unterm Marſchall von Coignd zu conjungtren. 

Leipzig vom 11. Auguſti. Man hat Nahricht/ daß Ihro Majeſt. die 
Königin bepder Sicilien zu. Gaeta mit einer jungen Prinzeſſin gluͤcklich 
zutbunden / und derfelben in der Tauſe der Napımen Maria Joſepha bepges 
eget worden, ur 25 

Dapreuch vom 11. Auguſti. Aus dem Königl. Hungariſch⸗Böoͤhei⸗ 
nifchen Lager bey Preffat hat man Nachricht / daß die daſelbſt geftandene 
Dufaren am vergangenen Freytag / und die Infanterie geftern aufgebro⸗ 
hen / und nad Böhmen marſchiret iſt und daß morgen die Savallerie 
gleichfalls den Weeg dahin nehmen wird, - ... : 

Ein anderes Baprenth vom 12. Auguſti. Geſtern ſeynd wie ges 
dacht / die 2. Koͤnigl. Hungarifh-Böheimifche bey Preffat geftandene Res 
gimenter / Ballaira / Dragoner / und Prinz Portugall/ Euirafliers von dan, 
nen aufgebrochen / und marfchisen felbige über Tirſchenreuth nad) der Böhs 
miſchen Graͤnze nach Tachanu. Von dem Rothenberg hat man fo viele 
Nachricht / daß der Commendant dafelbft zwar noch immer ſtark heraus 
feuere/ aber meiftentbeils mit Steinen die Sanonen lade / weil die darin 
nen befindliche Kugeln entweder zu groß oder zu Elein ſeynd. Nebſt dem 
ſuche er auch durch Schleuderer mit Steinen denen Hungarifh-Böheimir 
ſchen einen Abbruch zu thun. Diefes alles aber feye von ſchlechter Wuͤr⸗ 
fung / und die Königl. Hungariſ⸗ Boͤheimiſche Trouppen Dagegen deſto 
eifriger befchäftiget/ ihre Arbeit durch Miniren zum Stand zu bringen. Es 
follen (don 4.Minenfertig fepn/ und die 5. in acht Tagen au zum Stand 

kommen / da man dann hoffet/ entweder durch Kapitulation oder duch 
Sturm dieſe Feftung einzubefommen. Ä 

Mien vom 12. Auguſti. Sonntage dert 9. diefed/ Vormittags nach 
9, Uhr kamen die Hoͤchſte Koͤnigl. Herrſchaften abermalen von Schöubrung. 
herein in die Burg / und wohneten in daſiger Königligen nenn 

; ; ein 


dem GOttes Dienſt bey. Montags den 10, dito / als am Feſt Tag des 
Heil. Laurentii / ſeynd Vormittag nah 9. Uhr Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin / 
mit Deco Herin Ehe⸗Gemahlen Königl. Hoheit / und Dero gefammten 
Gefolg mehrmalen herein in die Burg gekommen / und haben in Dero 
Hof-Capellen dem fepertäglihen GOttes⸗Dienſt beygewohnet. Mit⸗ 
$ag6 bey Dero Frauen Mutter Majeftäs unter zahlreicher Aufwartung 
des hohen Adels geipeifet; Nachmittags aber nach 3. Uhren ſeynd Allers 
hochſi gedacht Ihre Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehe: Gemahl 
Königl. Hoheit + dann einigen Hof.Cavaliers und Damen in 4. mit 6, 
Pferden befpannten Wägen zum Burg-Xhor hinaus / und unter Abfeue⸗ 
sang deren Canonen um Die Stadt an das Donauslifer bey denen Weis⸗ 
gärbern gefahren/ allda in Dero fertig geftandenes/ mit ro, weiß und roth 
taferenen Faͤhnlein geziertes/ und ſchoͤn austapeziertes Leib⸗Schiff einge⸗ 
ſtiegen / und auf einige Taͤge naher Preßburg in Hungarn-abgefahren, Vn 
dem Ufer des Fluſſes paradirte eine Compagnie des hier in Befagung lie⸗ 
genden Forgatſchiſch⸗ Hungariſchen Battaillon mit flingendem Spiel, Dts 
befagten Sonntag fruhe iſt der eine Zeitlang allhier geſtandene Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſche Sefandte Her: Graf von Dohna / in Particnlairs Angeles 
genheiten feines Königs auf einige Zeit von hier mittelft der Poft nad) 
dem Reich abgereifer. Eben befagten Sonntags fruhe ifteine Battaillon 
nebſt einer GrenadierssCompagnie deren hier in Belagung liegenden 
Wolfenbuͤttliſchen Battaillonen/ mit 5. Fahnen’ Muſic / und Hingenden 
Spiel aus der Stadt in die Leopold Stadt gezogen und zu Waſſer nach 
oberwehnten Preßburg voraus gefahren / wohin auch nemlichen Tag eine 
Compagnie derer in hieſigen Standes. Caſſarmen bequartirten Eorduaifchen 
Euiraffiers mit einem Standart’ Trompeten und Banken defilivet iſt um 
alldorten währenden Aufenthalt des Koͤnigl. Hofes zur Bededung zu dienen, 
Prag vom 18. Auguſti. Sonntags frühe ift die groffe folenne Proceffion, von wel, 
cher nächiten gemeldet worden, unter zahlreicher Berfammlung des Treusdevoteften Volls, 
mit ſchuidigſt gebuͤhrenden Eifer und Andacht geführet worden, worben fich auch ihre 
Ercellenzien und Gnaden die Königliche Herren Herren Statthaltere (Dit. plenif.) me 
vieler Heben Nobleß auferbaulichft eingefunden. An nemlichen Tag hat ein Theil der Boͤh⸗ 
mifchen Land; Mılig den ihme von (Tit.) Han. von Höpflingen als — Aubitore vorge, 
Iefenen @id abgeleget. Borgeftern gienge das jüngftsangelangte Hufaren Comando gegen 
Königgrag zu recognofeiren. Gefteen langte eine Battallion vom Loͤbl. Schnienburgi; 
ſchen Infanteris Regiment an, und wurde ſolches fo gleich einquarkiret; wie dann wicht 
minder mehrere Compagnien ber obberührten Land, Milig täglich einrucken. Aug dem 
Königgrager Creyß hat man die fichere Nachricht, dag am 15. dieſes die König. Preufi, 
ſche Avant‘, Garde -den-Böhmifchen Grund und Boden würflich betreten habe; bahero 
dann auch die vorgenommene Gegen⸗Verfaſſung nicht allein verdoppelt, fondern im der 
a a —— 
, ini 
Munition von Wien hieher gebracht, mn * 


238 X 1938 X + 


Prager⸗ Soft: Beitungen. 


Samftagd, den 22. Augufti, 1744. 


| Aus der Türfep, 
| GSonftantinopel vom 4. Julii. 

Es Ahmet Pacha erfier Secretaie und ein Tartar von Erzerum 

) und Kars ſeynd zu Scutari arreſtiret / und heimlicher Weiſe mit 
ihren Briefſchaften in das Seraglio gebracht worden. Nach 
urchleſung dieſer Briefe iſt an den Culajazi / ſo ſich ſcon auf den Weeg 
geben hatte / ein Befehl dahin ergangen / daß er ſeinen Marſch nach Erze⸗ 
ım beſchleunigen ſolle / und man hat den Chiata des Pacha von Bagdad / 
ie auch den Capiggi Pacha / welche auf dem Weeg dahin bereits begriffen 
aren / zuruck kommen laſſen. Es breitet ſich ein Gerücht aus / daß die 
anitſcharen ihren Aga und die anderen fuͤrnehmſten Officiers / auf dem 
darſch gegen Kars zu / getoͤdtet / andere Dagegen erwaͤhlet / und den Poſten / 
oſie gegen Erzerum zn waren / verlaſſen haben / daß fie ſich wuͤrklich zu⸗ 
de ziehen. Sir Perſiener / fo ſich dieſen Sumult zu Nutzen mahen / 
ynd unter dem Commando eines Sohnes vom Schach⸗Nadhyr / weiter in 
'e Dttomannifche Länder / welche fie verheeren/ / eingerucket. Es wird 
he befoͤrchtet / fie möchten Kars und Erzerum wegnehmen / als wodurch 
e fi) den Weeg bis an das ſchwarze Meer eröfnen / und unfere Haupt⸗ 
Stadt ihrer Vormauer beranben würden, Dem Verlauf nad) wird Bags 
ad vom Shah-Nadpr wuͤrklich eingefploffen gehalten, und dahero foͤrch⸗ 
st man/es moͤchte ſich diefe Stadt dur den Mangel an Lebens⸗itteln 
nelbergaab genöthiget fehen. Der neue Pacha von Eairo hat Befehl 
rhaiten / zu Scio mit feiner Reiſe anzuhalten / als welcher wohl nach Bag⸗ 
ad daͤrfte geſchicket werden / um daſelbſt dem Pacha zu einer / wo moͤgli⸗ 
hen Schließung eines Vergleichs⸗Tractats mit denen Perſianern eine bes 
ülflide Hand zu bieten. Unterdeſſen ift albier bey unferen Miniſtris eine 
‚Ugemeine Traurigkeit zu vermerken/ und ſelbſt dee Groß-Sultarı hat ſich 
ollen Kummer aneinen Ort / ſo Suͤße⸗Waſſer heißer, begeben / als woraus 
yenuafam erhellet / wie übel die Nachtichten lauten muͤſſen / welche aus 


u eingelaufen fepnd, Tie — 


Yus Spanien, | 

Madritt vom 26. Julii. Unfere Flotte, welche in folgenden. S hifz | 
fen, namentlich, der Sfabelle von go, der Legion don 70, Conſtant / Hercu⸗ 
jes/ America Drient/ Brillant’ la Paftora/ le Superbe und St. Ferdis 
nand / jedes von 6o, und der Aurora von 30, Stüden beſtehet und von ı 
dem Admiral de Autevil commandiret wird/ift den 14. diefes aus Earthas 
gena unter Segel gegangen’ ohne daß man höret / wohin diefelbe ih⸗ 
ren Lauf genommen ; Zegliches diefer Schiffe hat 300. Örenadiersan 


Boord. 
| Aus Italien. | 

Aus dem Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Feld-Rager zu Nemi vom 
25. Yulit, Am 19. erfolgte nichts befondereszalsdaß der Feind ung denz 
felben ganzen Tag mit feiner Artillerie und Bomben beunrupigte. Am 

‚hatten wir Nachricht / dag die Königin von Neapel eine Prinzeffin zue 
Belt gebracht / und der König ſich zu felber Zeit in Gaeta befunden habe/ 
deme ungeachtet pfleget die Wacht alltäglich zu Velletri auf.und abzuziehen, 
als ob der König felbften allda zugegen wäre, Der Dr. General⸗Feld⸗ Mars 
ſchall Lieusenant Plag ift von Wien allhier imLager angelanget. In der 
Nacht zwifchen den 20. und 21. machten die Feinde eine falfche Bewe⸗ 
gung / wodurch unfere Armee ſtark allarınicet wurde / derowegen wurden 
auf Befehl des Herin Commandirenden Geld, Marfchalln die Vor⸗Poſten 
gegen den Feind mit 100, Mann Commandirten von jedwedern Regi⸗ 
ment verflärket. Heute langten im Angeficht unſers Lagers die juͤngſthin 
gemeldte Englaͤndiſche Krieg Schiffe an / worüber die geſammte Armee / 
und befonders der Her: Fuͤrſt ein ungemeines Vergnügen bezeigten; uns 
gerdeffen wird die Ankunft ſothaner Schiffen die Veranftaltungen/ fo man 
tvegen unferem Abmarfch gemachet / einiger maſſen beförderen/ dieweilen 
der Her: Fuͤrſt vorhero mit dem Commendanten gedachten Geſchwaders / 
Capt. Longh / das benöthigte verabreden will. Am 22. langte der Courier 
Stahl von Wien allhier any und überbrachte die Nachricht / wie daß Ihro 
Durchlaͤucht der Prinz Carl von Lothringen mit der HauptsArmee gluͤck⸗ 
lich den Rhein paffiret wäre. Die Feind ließen ſich bis nahe an Civita 
Lavinia fehen/ um gu fouragiren / welder Dre nur eine Miglie von hier 
entfernet ift / worauf der Der Fürft ein ſtarkes Detafchement dahin ab» 
ſchickte / fo aber erſt allda anlangtes wie der Feind [yon von dannen zuruck 
a were, Vor einigen Taͤgen vernahme man/daß der Obriſte von 


allavicini Baron von Triebe an feinen bep der am 17, erfolgten Affaire 
| | empfang 
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mpfangenen harten Bleffucen gefiorben ſehe welcher bot jebermann ber 
auret wird. Defien Leichnam wurde in Begleitung der ganzen Spani⸗ 
hen Generalitaͤt und Dfficieren zu Velletri in der Kirche mit groͤſter 
dracht beygeſetzet. Am 23. als dem zur Solennifirung des gluͤcklichen 
Ibergangs über den Rhein beſtimmten Tag fiele ein fo ſtarker Regen / dag 
Ifo dieſes Freuden⸗Feſt verfhoben werden muſte. Man fagt/dag künftis 
en Sonntag/ als am Feſt St. Annaͤ / an ſtatt heute, das Te Deum gehals 
en werden.folle. Der Her: Fuͤrſt hat bereits Nachricht von dem Com⸗ 
nendanten des Engländifhen Geſchwaders / daß er bereit wäre / unfere 
driegs⸗Unternehmungen zu-unterflügen/ dahero muthmaſſet man, daß der 
der: Fürft einige Mannſchaft detaſchiren werde um dasjenige/ mas am 
ortraͤglichſten fepn wird / mit demfelben zu concertiren. Heutk haben die 
Zuſaren mehrmalen den Feind 24. mit Brod beladene Maul⸗Thiere abs 
ſenommen. Am 24. gienge von hier gegen Fiumicino der Herz Generals 
FeldMarſchall Lieutenant Graf von Broune in Gefellfchaft des jungen 
Fuͤrſten von Lobkowitz / um ſich zum Englaͤndiſchen Geſchwader zu verfüs 
ſen / von hier ab / und allda das behoͤrige mit alldaſigen Commendanten 
u verabreden / von wannen derſelbe dieſen Abend wieder zuruck gekehret 
ſt. Geſtern vernahme man / daß der Feind ein in 3000. Mann beſtan⸗ 
venes Detaſchement gegen Tivoli abgeſchicket haͤtte / um ein unſeriges all⸗ 
Yafiges Magazin zu uͤberfallen / auf welche Nachricht der Her: Fuͤrſi gegen 
200. Mann Huſaren zur Verſtaͤrkung unſeres allda befindlichen und in 
1200. Mann beſtehenden Commando abgeſchicket. Heute iſt nichts an⸗ 
yeres vorgefallen / als daß der Her: General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant 
Broune wegen widrigen Windes ſich nicht habe zu denen Engländifgen 
Kriegs⸗Schiffen verfügen können, - 
Zurin vomı.Augufti. An unferen Graͤnzen befinden fich bepde Are 
meen noch beftändig in denen: jüngfihin gemeloten Begenden/ und ſtehet 
ein Corpo von der Spaniſch⸗Franzoͤſiſchen Armee zu Caftell Delfin / dag 
anderte hingegen zu Bifari und Iſon; Ihre Mai. unfer König hatfich mit 
einem {heil von feiner Armee nemlich mit 32, Battaillonen von Mele big 
auf Pecetto gelagert/ und das andere Corps / fo in 14. Battaillonen und 
1000, Dragonern zn Pferd beftehet/ befindet ſich bep der Bruchen von Ol⸗ 
la über den Fluß Stura 3. Miglien von Delmonte entfernet. Am vers 
wigenen Montag überenmpelte ein unferiges Detafhement von 3000, 
Mann, die Frey⸗Compagnien mit darzu gerechnet / das Det Meitones / 
fiedtg alda verſchiedene feindliche Magarinen jn Brandy unter welchen fich 
zwey 


zwey befanden / fo g000. Säde Mehl in fich enthielten, Ein anderes 
Detafhement von 200. Waldenfern mit 500. Grenadieten wurde beor⸗ 
deret/ um in das Delfinat einen Einfall zu thun / mithin erwartet man 
nunmehro alltäglich die Nachricht von dem glüclichen Erfolg diefer Uns 
ternehmung / ausallen diefen Bewegungen ift Elar abzunehmen / daß in 
dortigen Gegenden das Kriegs: Teuer ftärker als jemahlen ausbrechen wer⸗ 
de. P. 8. Jetzo gleich kommet die Nachricht / daß ein von unferen obbes 
meldtem Detaſchementern / unter welden fich nebft denen obfpecificirten 
Srouppen 2. Battaillonen Waldenſern / ſo von nenen mit Königl. Etlaub⸗ 
nuß aufgerihtet worden/ die Compagnien von denen Sardinifhen Partie 
tanten / ggd die Milig von Mondovi befinden’ von Geiten des Caſtells 
Ehirabove in das Franzöfifhe Gebiet einen Einfall gethan / auch allda 
verſchiedene Kriegs: Gefangene gemachet / und einige Kands-Pflegere / fo 
nicht gleich Die anverlangte Eontribution erleget / mit fi hinweg gefuͤh⸗ 
zet hätten/ und daß indellen bemeldres Detafchement fortfahre/ weiters in 
das Delfinat hinein zu gehen. Allem Anfehen nach därfte mit naͤchſtem 
ein neues Gefecht entfiehen / nachdeme dem Vernehmen nad) / die Feinde 
ihre Artillerie herbey bringen laſſen mo hingegen Ihre Majeſt. der König 

u verhindern trachtet / womit die Feinde von der Seiten des Caſtells Des 
fin gegen Saluzza nicht weiters eindringen follen/ and der Marquis Pals 
Javieini machet alle Veranftaltungen um die Feinde von dem Thal des 
Fluſſes Stura abzuhalten / und Demont wider alle feindliche Unfälle zu 


bededen. 
Aus golland, 

Haag vom Augufi. Der Herr Calkoen / geweſener Ambafladeur 
diefes Staats an der Dttomannifhen Pforte welcher vor etlihen Taͤgen 
zu Amfterdam angelangt, wırd allhier erwartet. Det Graf von Wales 
naar ift noch nicht anhero zuruck gekommen. Cr hat aber den Rapport 
Bon feiner Verrichtung bey dem Alerchriſtlichſten König ſchrifftlich gethan, 
In Gefolg diefes Rapports bleiben die General. Staaten feft entſchloſſen / 
alles; mas fie fich felbften zur Ehre und Sicherheit des Staats und ihrer 
Alliirten denen Tractaten gemäß ſchuldig ſeynd / zu erfüllen. Die nene 
Srouppen- Vermehrung von 12007, Mann / davon vor einigen Wochen 
Meldung gefchehen / wird nun den Fortgang gewinnen, Man ſagt auch / 
daß nächftens eine außerordentliche Convocation derer Staaten von allen 

Brovinzien erfolgen ſollte / um gewiſſe Refolutiones von der änfers 
ſien Wichtigkei zunehmen, 


* 
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Samſtags, den 22. Augufti,ı74. 
Aus Schweden. 

Stockholm vom 31. Julii. 
vr der Nacht zwifhen dem 29. ımd 30, diefes entfiunde allhier 














e auf der Norder Vor. Stadt bey einem Tuchfcherer eine heftige 
ni Feuers: Brunft/ wodurch das ganze Haus in folder Geſchwin⸗ 
igkeit in die Aſche geleget worden / daß die Einwohner dieſes Hauſes wer 
ig oder gar nichts von ihrer ganzen Haabe retten koͤnnen / inzwiſchen wa⸗ 
e es dannoch ein Gluͤck / daß wegen ſtillen Wetters und heftigen Regens 
ebſt baldigen guten Anftalten-verhütet worden / daß dieſe Feuers ˖ Brunſt 
einen groſſen Schaden verurſachet. Da hingegen hat leider eine den 12. 
iefesBormittags um 10. Uhr zu Deregeund auggebrochene FeuerssBrunft 
sit folder Heftigfeit um fih gefreſſen daß innerhalb einer Zeit von vier 
Stunden 50. Häufer anßer der Schule, dem Pfarı-Burgermeifter-Nathe 
ind Muͤhlen⸗Haus in die Aſche geleget worden / wodurd ein foldhes E⸗ 
end verurfachet/ Daß da der beſte Theil der Stadt gänzlich verwuͤſtet wor⸗ 
en / fo hat die Menge der abgebrannten Einwohner kaum bey den übriy 
en fo viel Raum finden Fönnen/ daß fie unter Dach zu Formen vermocht; 
Diefes Ungluͤck würde ebenfalls noch größer geworden, und vielleicht von 
‚er ganzen Stadt gar nichts übrig geblieben ſeyn / wann fich nicht der Wind 
eleget / und ſich in Oſten gewandt / zumahlen die mehreften von der Buͤr⸗ 
eeſchaft zu Swiffe weg geweſen / und ein Theil auf der See gefiſchet / auch 
ie mehreſte Weibs⸗Perſonen mit der Heu⸗Ernde beſchaͤftiget geweſen. 
Aus Engeland. 

Londen vom 31. Julii. Der Admiral Davers ſoll in kurzer Zeit mit 
iner Efeadre aus 8. Kriegs, Schiffen beftehend / nach Weft-Indien unter 
Zeegel gehen/ um die aus mehr ald 150. Fahrzeugen befiehende Kaufs 
nannseiglotie dahin zu begleiten. Und der Her: Admiral Balchen if 
chon feit dem 28. diefes zu Portsmouth bereit 7 das Commando auf der 
Eſeadre anzutreten, / welche im Canal Dienfte thun folle. Der Her: Admis 
al Mathews har feine ſchon längft begehrte Entlaffung erhalten uud 
wird in kurzem nebſt 7. der En Sapitainen feiner Flotte allhier — 
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tet / welche gleichfalls um ihre Erlaſſung angeſuchet Haben. Die Admiras 
lität hat den Ausſpruch des Vice⸗Admirals Leſtock noch nicht beftätiget, 
Ein anderes Londen vom 7. Auguſti. Das Parlament iſt bis auf 
den 1. October prorogirt worden, Am Montag Abends erhielte Ihro Mas 
jeſtaͤt der Hönig mit einem Courier vom Feld ⸗ Marſchall Wade die Nachricht / 
daß die Alliirte Armee die Schelde paſſirt / und um eben dieſelbe Zeit lang⸗ 
te ein anderer Courier aus Hannoder mit der Zeitung an/daß Ihro Maje⸗ 
ftäc der König von Preußen Dero Trouppen marſchiten laſſe. Auch vers 
nahme man geftern/ daß noch vier andere Holländifhe Kriegs⸗Schiffe von 
ber Hollaͤndiſchen Auxiliar. Flotte bey Spithead Anker geworfen / mo aud 
6, von den unſerigen Schiffen / ſo bishero gekreuzet / zurud gekommen. Ge⸗ 
ſtern haben 20. Kriegs⸗Schiffe aus dem Haven zu Portsmouth abſegeln 
follen/ weil die Franzoͤſiſche Eſcadre aus Breft auslaufen follen/ um vers 
muthlih auf die Dfie Indiſche Retour⸗Schif / hieliger Nation zu paſſen. 
Die Ydmiralität hat den Admiral Mathews Befehl überfchicket/ dag Comp 
mando der Efcadre im Mittelläudifhen Meer dem Admiral Nowley zu 
Übergeben/und nach Haufe zu kommen, 2 
i | Aus Italien. 
Turin dom 4. Auguſti. Bon dem bey ber Redoute von Bellino 
am 17. 18. und 19. erfolgten Gefedt iſt ſeit dieſem von daſigen Gegenden 
nichts anderes eingeloffen / als daß unſerer Seits wiſchen Todten) Ver⸗ 
wundten und Gefangenen nur gegen 600. Mann und 23. Officiers ger 
blieben ſeynd / nemlih 15. Todte/ unter melden der Dr. Baron von Vers 
gel / General, Lieutenant und Dbeifter über das Infanteries Regiment 
Savopen / der Hr. Droguin Obrilter von Diesbach / der Hr. Caſtagnola 
Dbrifter von Saluzzo / und der Hr. Marquis Sezzel / Generals Adjutgne 
Don Ihro Majeſt. die Übrige fepnd vermundet/ und 5. gefangen genomipen 
worden, Nachdeme nun die Unferige wegen überlegener feindlichep 
Macht / weiche alle dafige Anhoͤhen eingenommen hatten’ die Nedoute von 
Dellino nah einem drey tägigen Gefecht nicht mehr behaupten koͤnten / 
Ay fie quch für noͤthig erachtet / das Caſtell Delfin ebenfalls zu verlafe 
en/ und zwar / weilen Die daſige Laage eben fo wenig vortheilhaft ware, als 
zohen ſich die Unferige naher St. Pierre zuruck / allıyo fie ſich noch bis das 
to befinden, und fo 3. Meilen von Caſtell Delfin herwaͤrts liegef. Ihre 
Majeſt. der König befinder ſich anjego mitten in der Armee zu Pezzeti gen 
lagert’ dag alltaͤgliche Ausreißen deren Feinden wird noch immer befättie 
get; und daß ihrer Seitsin kurzer Zeit gegen 4000. Mann Todte/ Vers 
boundte und Gefangene geblieben/ / und man hat Nachriqt / daß fie ee, 
x t . ; 1 


66. Officiers unter denen Todt,und Bleſſirten gehabt / son welchen 4, 
Seneralskientenants/ alle Obriſte / und alle Obriſt⸗Lieutenants / ſo bey Der 
Iction zugegen waren / den. einzigen Herrn di Campo Santo ausgenom⸗ 
1en/fo davon gefommen/ alle auf der Wahl⸗Stadt todt geblieben feyud, 
Ran fan die Dapferkeit/ mit welcher Die Unſerigen geſtritten / nicht genug⸗ 
m beſchreiben: jeßo befindet fi Ihro Mai. der König obgedachter maſ⸗ 
n bep der Haupt:Armee. Kin anderes Corpo von 15000. Mann unter 
em Commando des Hrn, Marquis Fatofa ſtehet zwifchen Cunea und Des 
ont / ein anderes Eorpo von Trouppen / ift indas Franzöfifche Gebiet eitts 
efallen/ und bat einen guten Theil von dem Delphinat/ und von Bars 
ellonetta in Eontribution gefeßet/ auch viele Beute gemacht / es ift felbis 
jen gelungen zu Maicones denen Feinden 2. Mehl Magazinen zu vers 
rennen, Dan hoffer zu GOtt mweitern beglüdten Fortgang / weil das 
'andMVolk allftärts in Bereitfchaft ſtehet / um aufdie Feinde Ic zu gehen. 
Zeſtern Abends erhielte mar Nachricht dag gegen 60. Micheletten fih auf 
a8 Land» Gut Droni gewaget / um allda die Sontribution abzuholen/ wel⸗ 
be aber alle von denen Inwohneren dieſes Orts todt gefhlagen worden. 
Sinigen Weibs Bilden von St, Damian hat es gelungen 5. Micheletten 
fangen zu nehmen, und in das Lager gebundener zu führen, 
| Aus Ffiederlanden. 

‚+. Deldsins vom 5. Auguſti. Den 2. diefes attaquirte ein ſtarkes Des 
afhement Franzoͤſiſcher Hufaren eine unferige Parthep und verfolgte fie 
‚is nach dem Schloß von Aufeghem / da aber der Herzog von Aremberg 
ievon Nachricht erhielte/ ſchickte er (o glei 400, Mann zu Pferd und goo, 
zu Fuß ab / welche die Dufaren/ nachdem fie ohngefehr go. davon getödtet/ 
n die Flucht braten. Geſtern fiele auch zwiſchen 40. Hungarifhen Hu⸗ 
aren und 100, Franzoͤſiſchen Banduren ein Scharmuͤtzel vor / dabey die ers 
dere nur ein Mann / nebſt 2. Pferden verlohren / die letztere aber 10. Todte 
ind z. Bleſſiete bekommen haben / auch einen Officier als Gefangenen hin⸗ 
erlaſſen muͤßen. J 

Gent vom 8. Auguſti. Mau vernimmt / daß ein Detaſchement von 
unſeren Huſaren bis vor die Thoͤre von Arras geſtreifet / und daß die Bars 
niſon ſelbiger Stadt / um ſie aufzuheben / ausmarſchiret waͤre / auch daß der 
Allarm ſo groß geweſen ſeye / daß die Garniſonen von Douay / Bethune und 
Cammerich Detaſchementer ausgeſchicket haͤtten um unſere Huſaren zu exe 
wſchen / welche aber in unſerem Lager gluͤcklich zurud gekommen. Zus 
folge Particulier⸗Vriefen hat ſich der Grof von Sachſen geſtern noch zu 
Coeteyck befunden, | . 
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Aus dem Alliicten Lager bey St. Shin Melantois vom 9, Auguſti. 
Weil wir erſt aus dem Lager bey Aumelgem des Morgens um 8. Uhr aufs 
gebrochen / fo langten mir den 6. des Abends in dem Lager bey Eftaims 
‚burg an/ wo wir des Nachts blieben, den folgenden Tag aber wurde durch 

3. Canon: Schüße als dem gewöhnlichen Signal / daß ſich diejenige / fo ſich 
pom Lager etwas entfernet hatten zuruck ins Lager begeben follten/ das 
‚mit fie nicht durch die Zeindlihe Partheyen aufgehoben wurden /_ nnd 
. der Marfch wieder angetreten / und die ganze Nacht durch fortgeſetzet. 
Die Fronte des linken $lügels Fame den 8, um 10. Uhr bep Cifoing an. 
‚Hier fande man das Land offen/ dann e8 ließe fich Fein Feind fehen/ und 
man nahme wahr/ daß man in 2, Stunden bis an den Fluß Marque mars 
ſchiren Fonte, Hierauf wurde befhloffen/ den Marfc in 4. Colonnen fort, 
zufenem Der linke Flügel Fame bey Pont a Bouvines an / und der 
Herzog von Aremberg hatte allda eine Bruce fihlagen laffen / und recos 
"gnofeirte in eigener Perfon unter Bededfung der Stpeumifhen Dragoner 
die Gegend bis an die Mühlen bey St. Shin de Melantoisy woielbfi Er 
das Lager abftechen ließe und alle Hollaͤndiſche und Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
fde Trouppen / welche den linken Flügel ausınachen / und von befagtem 
Herzogen geführt wurden / paflirten den Fluß Marque / und rudten noch 
bey Tage in befagtes Lager ein/ mofelbft auch noch vor Mitternacht ihre 
Artillerie und ihre Bagage anfame, Der Herzog von Arembergs welcher 
vom Sreptag bis den andern Tag um 8. Uhr nicht vom Pferde Fame, gas 
be ſich ale Mühe, den Marſch über die Gräben zu erleichtern/ die er auss 
füllen ließe und nachdem alfo den Fluß Marque paffirt / ließe er fo gleich 
den Feld» Marfchall Wade / welcher den vechten Flügel commandiret / und 
den die Englifäe und Hannöverifche Trouppen ausmachen/ hiervon Nas 
richt geben, . * 

Brügge vom 9. Auguſti. Die Vor/Trouppen der Alliirten Armee 
fepnd bereits zu Drchies eingetroffen / und haben Die Caſtellaney von Ryſ⸗ 

fel in Contribution gefeßer, | Ä 

Brüßell vom ı7. Auguſti. Am Sonntag erhielte die Ery-Herzogin 
einen Erpreflen vom Derzogen von Aremberg/daß die Alliirte Armee is 
wieder anf den Marſch gemacht / den kleinen Fluß Marque paſſiret / und würd, 
lich im Franzoͤſiſchen Gebiet ſtͤnde. Den 9. hatten ſich (don bey anbre⸗ 
qendem Tag die Deputirte und Ober⸗Beamte derer Kandvogtepen van 
Ryßell / Douay und Orchies ins Lager geſchicket / um Paßpor ⸗ 
ten zu begehren / ins Lager Fommen 
ju mögen, 
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Samftags, den 22. Auguſti, 1744. 
Aus Frankreich. 
Paris vom g. Augufti, 

Hro Majeftät der König hat den 1.diefes zu Chalons an der Mars 
ne/ und am 2. zu St. Menehoud/ den 3. aber zu Verdun übers 
nachtet/ und ſich auf den 4. zu Meß einfinden wollen / wo Se, Was 

jeflät das erſte Detaſchement deren von der Armee in Flandern abgegans 
genen Trouppen vorfinden folen. Der Her: von Genſac / fo zu Lauters 
burg mit den Königl. Hungariſch. Boͤheimiſchen capitulict und ihnen die 
Stadt übergeben/ohne einigen Sanon-Shuß zu thun/ift von dem Kriegs⸗ 
Rath zur Enthauptung verustheilet worden / der König aber hat feine 
Todes ⸗Sttafe verwandelt / und ihn zu einer zwoͤlf⸗Jaͤhrſgen Gefängnuß 
verdammet / wie auch des Adels und deren Wappen am Haupt des Lagers 
entfeßet zu werden / und Allmoſen · Sammler feiner Pfarz zu ſeyn / wann 
die zwölf Fahre der Gefangenſchaft verfirihen fepn werden, 
Aus Deutfchland, . 

Straßburg vom 6. Auguſti. Der Tag und Naht allhier anhalten⸗ 
de Tumult von Menſchen und Vieh, ift was grauſames / noch mehr aber 
die von den hiefigen Einwohnern fo wohl/ als vor denen vom Land hun⸗ 
dert Weis anhero geflohenen ſich allfhon äußerende Forcht und Zaghaf⸗ 
tigkeit. Geftern haben die Hufaren unfere vor dem Schlagbaum ftehende 
Schild Wade todt gefhoflen / die Haͤuſer auf der fogenannten Meßgers 
Au geplündert/und die an der Seite des Rhein⸗Zolls wohnende Gärtner 
aus ihren Behaufungen vertrieben, Gie die Hufaren machen von denen 
annoch in hiefige Stadt wollenden viele Beute, und achten die auf fie zum 
öftern hinaus geſchickt werdende Kugeln wegen der Geſchwindigkeit ihrer 
faft fliegenden Perde nichts, Der General Berncan hält mit feinem 
Eorpo Landau / Fort⸗Louis und die hiefige Stadt alle Tag mehrers eins 
geſchloſſen und der General Nadasdy hat das an den Lothringiſchen Graͤn⸗ 
gen liegende Gebuͤrg zwifhen Pfalgburg und Elfaß-Zabern befegt/ weilen 
diefen Weeg die erſte Colonne tr > denen Risberlanden — 


⸗ 


ſollenden Succurfes paſſiten ſolle. An Ihro Majeftät des Königs Anheros 
kunft wird fehr gezweifelt. Den 3, diefes ift die Königl. Hungariſch · Boͤ⸗ 
heimiſche Haupt⸗ Armee bereits 4. Stund weit von hier / dem groſſen Gas 
nal zu / die Franzoͤſiſche aber weiter zur linken Hand / nur eine Stunde von 
derſelben / in der Gegend Molsheim geftanden. Ihro Allerchriſil. Maje⸗ 
ſtaͤt ſollen zu Lunedille mit einer Unpaͤßlichkeit befallen worden ſeyn. 
Mhein⸗Strohm vom ro. Auguſti. Man ſagt / daß der erſte Termin / 
welchen die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche an Contributions⸗Geldern 
ausgeſchrieben / auf 4. Millionen geſetzet ſey. Es haben die Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche 3. Brucken geſchlagen / eine bey Beinheim / welche ſtark ein⸗ 
ſchanzet / die andere bey der Dalhunder Linie / und die dritte weiter oben. 
Be) der Plünderung in Elſaß⸗Zabern / welche drey Stunden gedanert/ iſt 
doch noch das Nonnensund Franciſcaner⸗Cloſter verfhonet/ von dee Bur⸗ 
eſchaft aber 8. Mann fodt gefhoffen worden, Es follen die Hungariſch⸗ 
. Beide bey Demolirung der Feſtungs⸗Wecker zu Zauterburg noch 
aMagazin gefunden haben, Ä ; 
Neckar⸗Strohm vom 10. Auguſti. So eben vernimmt man daf 
in Zeit von 3. Taͤgen eine Verſtaͤrrung Hungarifh-Böheimifher Troup⸗ 
pen in dee Gegend Pforzheim und Carlsruhe ankommen ſollen / und wer⸗ 
den hierzu bereits Die Unftalten vorgekehret / indem viele Fourage / als Heu / 
Haber und Stroh zuſammen gefuͤhret / auch Brod gebacken werde. 
Frankfurt vom 10. Auguſti. Letzt⸗verwichenen Samſtag geſchahe 
durch die hiezu bevollmaͤchtigte Miniſtres die Auswehslung der Ratifica⸗ 
tion der zwiſchen dem hiefigeu/dem Chur⸗Brandenburgiſchen / Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen und Land⸗Graf⸗ Heſſen⸗Caſſeliſchen Hof gefchloflenen Buͤndnuß. 
egenſpurg vom 10. Auguſti. Dahier iſt es ſeit letzterm Poſt⸗Tag 
cht lebendig zu nennen geweſen / anerwogen nicht nur am derwichenen 
Bes von Neumark / ohnweit Nusnberg eine Battaillon vom Uivariſchen 
Regiment / fondern auh Sonntags darauf das bey Ingolſtadt geftandene 
Preyßingiſche Dragoner⸗Regiment / dann 2. Euiraffier s Negimenter / als 
St. Ignon und Prinz Pirkenfeld/ nit weniger eine SremEompagnie/: fo 
zu Sugolfiadt eine Zeithero gefianden/von 200, Mann Dalmatier zu Waſ⸗ 
fer bey denen ſchon bep Weiz fi befundenen Szernin und Lucheſiſchen 
Cuiraſſier ⸗Regimentern / dann einer Compagnie Hufaren von Baronay ans 
gelanget, Ob man nun zwar anfänglich vorgeben wollen/daß diefes Corpo 
einige Wochen dafelbfi verbleiben werde ; So hat body ſolches geſtern auf 2. 
nacheinander gefolgte Couriers die präcife Ordre erhalten / — 
| ohn⸗ 


—— 
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Shnberzůglich nacher Böhmen zu beſchleunigen / fo auch heunte fruͤh dahln 
ber Mittau ohne einziger Verweilung geſchehen / worzu zu Fortbringung 
deſſen Bagage aus denen hier nahe gelegenen Berichten goo, Waͤgen hers 
bey zu ſchaffen / die Drdre gefiellet worden. Obgedachte Battsilon von 
Uivari aberift geſteru ſchon von dein Lager aufgebrochen und naher Stra» 
bing gegangen. Es wird aud noch von 3.Infanterie-Megimentern ges 
ſprochen / welche nächftee Taͤgen hier vorbep und ebenfalls na Böhmen 
marfchiren werden. Nebſt dieſen wären auch die jenige hie und da in des 
nen Bayerifhen Landen noch befindliche reguliete Trouppen / ſo wohl Ca⸗ 
vallerie als Infanterie beordert/ nach gedachtem Böhmen zu geben / wor⸗ 
gegen andererund zwar meifiens irregulirte Milig / in jenen Plag kom⸗ 
men follen. So viel man dermalen vondem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
mifcher Seits noch beftändig bloquirten Rothenberg vernehmen Fan, ſo ſeye 
man mit Minirung deffelben fehr eiferig befchäftiget. F 

Aus dem Koͤnigl. HDungasıfh # Böheimifhen Haupt: Quartier bep 
MWingersheim im Elfaß vom 11. Augufti. Wir fepnd mit der Armee ans 
hero gerudet/ and erwarten den feindlichen Succuts / wo e8 dann bey deſ⸗ 
fen Anlangung / befonders da man demfelben die Conjunction mit dem 
Coigny verhindern will / zu einer Haupt-Schlacht kommen därfte, Indeſ⸗ 
fen ift ein Courier aus denen Niederlanden mit der Nachricht bey Ihro 
Durdl.dem Commandirenden Herrn Feldb‚Marfchallıı Herzogen Earl von 
Lothringen angekorhen/daß die Alliirte Armee mit goo00, Mann bereits 
in das Feindliche eingebrochen feye, 

Wien vom 15. Auguſti. Mittwochs / den 12, dieſes / Ihre Majeſtaͤt 
die Verwittibte Rom. Sapferin Eliſabetha Chriſtina / genießen noch immer 
zu Hetzendorf im ihrem Luſt⸗Schloß der angenehmen Land⸗Luft bey aller⸗ 
hoͤchſtem Wohlſeyn. Freytags / den 14. dito / Nachmittag erhuben Sich 
Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt von Dero Luſt⸗Schloß herein 
in die Koͤnigl. Burg / um allda fo wohl der feyerlichen Vor⸗Veſper wegen 
Ir eingefailenen Mariaͤ Himmelfahrts⸗Feſtes / als Morgigen Sonn⸗ 

aͤglichen GOttes⸗Dienſt in Dero offentlichen Hof · Capellen beyzumohs 
nen. Seit verſtrichenen Montag / als der Koͤnigl. Hof Sich nach Preh⸗ 
burg erhoben / haben ſich auch die meiſte hohe Standes⸗Perſonen bis zu 
des Hofes Zuruck· Kunft auf ihre Guͤther begeben. Mittwochs hat dee 
diefer Taͤgen aus Bayern hier angefommene (Tit.) Herr General⸗Feld⸗ 
Wachtmeiſter Graf von Lucheſi / die für fein Regiment hier angeworbene 
Cuiraſſier⸗Recrouten in Augenſchein genommen / und da auch einige Wär 
gen 


gen dergleiden Reerouten vom Land herein gebracht worden / wird mit 
nächftem ein ſtarker Transport nady Bayern abgehen, Geftern ift auf 
allhiefigem Land-Daus mehrmalen eine Ständifhe Nerrouten-Affentirung 
geweſen / welche durch einige Commandirte nach ihrem Sammel⸗Platz abs 
gefuͤhret worden. Heunte den 15. Aug. als am Feſt⸗Tag Maria Him̃elfahrt 
wurde in Ihrer Majeſt. Verwittibten Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chriſtina 
Hof⸗Capellen durch (Tit.) Ihro Hochw. und Gnaden Hrn, Biſchof Amari⸗ 
coni / in Aſſiſtirung deren Kayſerl. Hof⸗Capellanen / der ſolenne offentliche 
Goſttes⸗Dienſt mit Predig und Hoch ⸗ Amt gehalten / welchen Alerhönfte 
gedacht Ihro Kayſerl. Majeft, auſerbaulichſt in Begleitung Dero Hof⸗ 
Staats beygewohnet. Mittags fpeifeten Allerhoͤchſtegedacht Ihro Kayferl. 
Majeft. in Dero Spiegel-Zimmer / und erhuben ſich Nachmittag über den 
Bang in das Königl. Cloſter. | | 

rag vom 22, Auguſti. Am derwichenen Donnerftag/ als den zo, 

diefes um halber o. Uhr Vormittag hatder Poch⸗ und Wohlgebohrne Hert / 
Oerꝛ Johann Ppilipp des Heil, Roͤm. Reichs Graf von Clary und Aldrin⸗ 
gen, Herr auf Lenneſchitz / Mozden / Liskap und Koſtenblat / Ihrer zu Oun⸗ 

arn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt Wuͤrklich⸗Geheimer Rath / nach einer 
—* Krankheit in 54. Jahr Dero Alters das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
gen allhier verwechslet / und die Hoch und Wohl⸗Gebohrne Fran’ Frau 
Mariam Annam gebohene Gräfin zu Lichtenſtein als Wittwe mit zwe 
Sraͤfl. Fraͤulen Fraͤulen Töchtern Walburga und Antonia hinterlaſſen; vr 
fen Leichnam geftern Abends in der Koͤn. Neu: Stadt Prag zu Mariäs 
Schnee ben denen WW. PP. Francifcanern begraben worden, 

Die Preußiſche Trouppen rucken nicht allein von denen Sälefifd» 
und Giatziſchen Graͤnzen weitet ins Land in dem Röniggrager Creys / ſon⸗ 
dern / wie man vernimmt / ſeynd diefelben auch beveiss in dem Bunzlauer⸗ 
Ereys eingerucket; hingegen wird unſer Seits in eifrigſter Fortſetzung 
der Anſtalten in denen pure vorgenommenen Gegen⸗Verfaſſungen 
keine Zeit verabſaumet; Dieſer Taͤgen ift abermal ein ransportMunition/ 
in 16. Wägen beſtehend / eingebracht / auch wieder ein Commando Hu⸗ 
faren / und geftern eine Bartailon vom Loͤblichen Platziſchen Iufantes 
tie » Regiment hier angelanget / und in die Quattiere verleget worden; 
Die Boͤhmiſche Land. Milig continniset noch immer einzumarfhiren / 
wie dann diefelbe ſich bis jetzo wuͤrklich auf 10000, Mann belaufet / 

| welche gleich wie die erſteren auch den Eid | 
| ablegen thuen. 
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Aus Italien. 
Turin vom 8. Auguſti. 
I ei wurde allhier ein Manifeſt kund gemacht, wodurch alle die 
2. 





Guͤther der Sardiniſchen Unterthanen / weiche in Spamſchen 
Dienſten ſepnd / confiſcirt und aller Handel mit denſelben bey Le⸗ 
bens⸗Strafe verbothen worden: Wie ſolches gleicher geſtalten ſchon den 
1. Julii von denen Spanieren auch geſchehen. 
Aus dem Koͤnigl. Sardiniſchen Lager von Notre⸗Dame de Beje / vom 
10. Auguſti. Es haben zwar die Franzoͤſiſch· Spaniſche Trouppen das 
Gebuͤrg / fo Frankreich und Piemont von einander ſcheidet / überftiegen/das 
durch aber noch nicht Die Ebene erreicht und gewonnen’ und fepnd die Ge⸗ 
nerals derfelben vor jeßo etwas verlegen / iwie es anzugeifen / daß fie zu 
Ihrem rechten und ganzen Zweck kommen mögen, Imzwiſchen fiehen die 
bepden Prinzen mit dem Groß ihrer Armee in dem Thal de Sture; die 
12, Battaillons aber, unter Commando des Grofeus von Lautrec / quf dee 
Höhe des de Meytre; und 9. andere Battaillons in dem Thal von Zelin, 
Wann der Eintrit in die Ebene durch das Thal de Sture folle geöfnee 
und frei) gemacht werden / fo muß nicht nur Demont fondern auch Eoni 
erobert ſeyn. Die Lage des Graſen von Lautrec iſt nicht ſo vortheilhaft 
als der Prinzen ihr; dann wann er ſich den Weeg durch dag Thal de Meps 
se öfnen will / fo muß er vorhero das Corpo unferer Teouppen / fo bep dem 
Eintrit nuter dem Befehl des Herin de Frabouſe ſtehet / wegſchlagen / wel, 
es aber gar leicht von unferer Armee verftärker oder unterlüget werden 
fan, Wann aber unfere Feinde duch das Thal de Vrayta in die Ebe⸗ 
we vonSaluzzo 5 ſollen / ſe muͤßen fie erſt unſer Corpo / ſo 25, Battails 
lons ſtark von den Höhen von St. Pierre campitet / foreiren. Die Gais 
fon winget fie einen Schluß zu faſſenz und fo kurz auch eine Belagerung 
waͤren daͤrfte / fo leiden fie doch wegen des Schnees Gefahr / worzu noch 
kommt, daß fie bereits an denen Lebens: Mäteln/ wegen Entlegenheit des 
ses Oertern / wo fie ihre Convoyen nehmen, Mangel haben; a 
IE 


Waldenſer in Frankreich gu ſtreifen angefangen / von dar fe zum erſten⸗ 
mal mit 28. taufend Livtes Contributions⸗Gelder zuruck gekommen, Die 
feindliche Cavallerie ift noch zuruck / und wartet, bis die Infanterie ihr den 
Weeg auf die Ebene zu Fommen/geöfnet bat. 

Mayland vom 11. Auguſti. Der General Pallavicini ift verwies 
nen Sarsflag von hier nah Mantua aufgebrochen um die z000. Waras⸗ 
empfangen/ melde derfelbe felbiten in Piemont anzuführen wil⸗ 

us iſt. 

Liwdorno dom 14. Auguſti. Ss laͤßet die Engliſche Flotte / welche an 
Denen Cuͤſten des Kirchen⸗Staats kreuzet / alle fremde Schiffe anhalten / 
dermittelſt welchen man 4000. friſch angekommene Koͤnigl. Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche auf der Seiten zu Waſſer in das Koͤnigreich Neapolis transs 
portiten will/ wo indeffen andere 4000, Mann von der Land⸗Seiten her 
quch in diefes Königreih eindringen, und denen- Spanier-Neapolitanern 
eine Diverfion machen follen. Man vernimmt auch / daß bep der Armee 
Diefer leßtern/faft die meiften Pferde darauf gegangen ſeyen. Es befins 
den fi etlihe 1000, Hungarn auf dem Marſch / welche aus dem Ty⸗ 
sol herauf kemmen. Kin Theil derfelben gehet in das Piemonteſiſche / 
und mit den übrigen wird die Feſtung Mantua verftärfer werden, Ya 
gedachtem Piemont thun die Bauren denen Franzofen und Spaniern bey 
nahe fo viel Schaden als die vegulirte Milig / und vergehet Faum ein 
Sag da fie nicht 10, bis 20, Befangene einbringen; diefelbe haben auch 
voriger Sägen erlih und 20. Spanifhe Maul⸗Thiere / mit Proviant bela- 
den / weggenommen. . Unterdeffen follen in der Nacht zwiſchen dem 6. und 

7. dieſes von der Feſtung Demont die Tranfcheen eröfnet worden ſeyn. 
Extract eines Schreibens aus Venedig vom 19. Ang. Die Neuigkeit iſt 
allzu wichtig und allzu gewiß / als daß ſolche nicht a Coſti in geöfter Eil zu 
fpediren mich befleißigen follte/ inhaltende die den 12. dieſes vorgefallene ſehr 
blutige Battaille/ zwiſchen dem Prinzen Lobkowitz / und dem König von 
Napoli / mit groſſem Verluſt des letztern / welche Neuigkeit verwichenen Mons 
tag durch 3. Staffetten arrivirt. Davon 1.) von dem Ambaſſadeur dieſer 
Republic / in Nom reſidirend / an hiefiges Publicum / 2.) eine andere an die 
ſich bier befindlige Kinder des Duca di Modena/ und eine.) nach Wien ges 
hend / in Zeit von drey Stunden einerlep Sache mitgebracht; Wie nemlicy 
Der Dein, Lobkowitz nah mohl confiderirter Ohnmoͤglichkeit die Napoli⸗ 
taner und Spanier in ihrem gehabten fehr vortheilhaftig und wohl ver⸗ 
ſcanzten Lager bep Velletri anjugeeifen/ ohne Augenſcheinlichen — 


ſich endlich reſoldirt / nachfolgenden noch wenig echörten Stratagemaris 
‘ip zu bedienen; Er ließ nemlich auf einmal fein ganzes Lager aufheben / 
das Magazin von Deu in euer fleden / und unterſchiedene Brucken übte 
die Flüße ſchlagen um dem Feind die Mepnung bepzubringen/ daß er die 
Intrapreſſa auf das Königreich Napoli zu vollführen / nicht im Stande 
Er, und ſich mit Präcipitetion auf die in dee Mähe fepende Englifche 
lotte in aller Eile zu retiriren gedaͤchte / die Feinde hatten ſolches nicht fo 
bald in Erfahrung gebracht / als reſolvirt wurde, der Hungarifche Boͤheimi⸗ 
ſchen Armee auf dem Fuß nachzugehen / und das vortheilhafte Neft zu vers 
laſſen / in Hoffnung / folde bald einzuholen / und ihnen / weil fie im fehe 
ſchlechten Umftänden er fepn beglaubt wurden/ das Einfgiffen durch eine 
totale Niederlage zu überheben; Alleine, fo bald die Hungariſch⸗Boͤheimi⸗ 
ſche Armee in ihrer vermeynten Flucht / den vorher auserhebenen vortheil⸗ 
haften Ort erreichet / in moͤglicher Geſchwindigkeit ſich gewendet / und einen 
ſolchen dapfern Angriff gethan / daß nach einem jiemlichen Gefecht die 
Neapolitaner und Spamer ſich gezwungen gefehen/ mit Zurucklaſſung 4. 
bis 5000. Todten / eben ſo viel Bleſſirten und 2000. Gefangenen / unter wel⸗ 
chen letzteren man 130. derer vornehmſten Officiers zehlt / in kleinen Par⸗ 
theyen ſich auf die Berge und Huͤgel / ſo viel moͤglich / retiriret; der Koͤnig 
von Napoli nebſt dem Herzog von Modena / ſollen zu allem Gluͤcke annoch 
mit einander zn Gaeta arrivirt ſeyn / wiewohl eine andere Relation les 
gern in aͤußerſter Morh auf einen Berge zu ſeyn beſchreiben will, Die. 
Hungarifchs Böheimiihe Armee hat wegen der vortheilhaftig gehabten 
Gegend / Eugen Anführung des General Lobkowitz / und gehabten Bor 
ſicht / meiftentheils mit dem Säbel in der Kauft zu fechten / keinen fonderlis 
chen Verluft zu leiden gehabt / und folle ſich ihr Einbuß nicht über 2. big 
3000. Mann in allem erſtrecken / hingegen iſt das ganze Feindliche Lager 
mit aller darinn befindlichen Artillerie, Magazin und einer confiderablen 
koſtbaren Beute in Königl. Hungarifh: Böheimifhe Hände gefallen’ auch 
offnung / ſich der obigen annoch in Ele'nen Parthepen in der Bergen-bes 
ndlihen Trouppen zu bemäctigen / maffen der Mangel der Lebenss 
Mittel ſolche bald zur Übergabe encouragiren wird / und iſt alfo mit dies 
fem Treffen die Armee in felbiger Gegend aufs Haupt gefhlagen/ und mit⸗ 
bin Hoffnung fich des Königreichs Neapolis in Eurjem zu bemeiftern, und 
mit der um fo viel weniger gewordenen Spaniſchen Armee in Piemont des 
fto eher fertig zu werden, Die fernere Particularien / fo mit morgenden 
Romanifgen Briefen einlaufen/ berichte mis nechſter Poft, | 


Aus Frankreich. J 

Paris vom 14. Auguſti. Dieſer Taͤgen iſt der Herzog von Richellen / 
fo aus Flandern anhero zuruck gekommen / wieder abeund nach Metz abs 
gereiſet / um den Koͤnig daſelbſt aufzuwatten und folgends die Reiſe nach 
Madrit anzutreten / wo er die folenue Anwerbung für den Dauphin um die 
Spaniſche Infantin thun fol. Die neuen Werbungen ſeynd hier ſchen 
angegangen / und die Commiſſarien viſitiren des Nachts die Wuͤrts⸗Haͤuſen 
fleiß ig / um alle müßige Burſch zu Kriegs⸗Dienſten wegzuhohlen / auc ba 
ben die Invaliden Erlaubnuß / Volk für den König anzunehmen. Die 
StaatssGefchäfte zwifchen unferm und dem Berlinifchen Dof werden je 
tzo mit einem befondern Eifer getrieben’ welches unter anderen daraus abs 

unebmen ift / daß der Koͤnigl. Preußifhe Minifter allhier Baron von 
Ghambrier feit kurzem 3. Couriers empfangen und wieder abgefertiget 
hat ein vierter aber/ welcher zu letzt angelanget und’ dem Verlaut nad ein 
fürnehmer Her: ift / befindet fi noch hier; man vernimmt auch daß ein 
Tourier ang Berlin unferm König unter Weegs nach Metz entgegen gekommen 
ſede / und Sr. Maj. in Dero eigene Hände Depeſchen / die folglich von groſſer 
Wichtigkeit geweſen ſeyn muͤßen / überliefert habe, 

Ein anderes Paris vom 17. Auguſti. Von der Krankheit des Koͤ⸗ 
nigs hat man folgende Nachricht: Als Ihro Majeſtaͤt den 8. dieſes Mor⸗ 
gens um 5. Uhr erwachten / verſpuͤhrten Dieſelbe ein Fieber mit Kopf⸗ 
Schmerzen, weßhalben man gut fande / Derofelben am Arm zur Ader zu 
laſſen. Diefes gefchahe Nachmittags um 2. Uhr / und Ihro Majeſtät bes 
gamen daraufein wenig Erleichterung, und harten den übrigen Theil des 
Sags Ruhe. Die folgende Raht ſchliefen Ihro Majeflät einige Stun⸗ 
den / doch aber fehr unruhig. Indeſſen / da das Fieber und die Kopfs 
Schmerzen des andern Morgens ziemlich nachgelaſſen / fo ließe man Ihro 
Majeftät purgiren / welche fih gegen 6. Uhr Abends beffer befanden, da die 
Derofelben eingegebene Arzneyen völlige Würfung tbaten. Den 10. um 
2. Uhr Morgens nahmen das Fieber und die Kopf Schmerzen wieder zu/ 
weßwegen man Shro Majeftät am Fuß zur Ader ließe, wodurch die Zufäls 
les um derentwillen man felbe nöthig geurtheile hatte / fich ziemlich vers 
ringerten. Ihrd Majeftät nahmen den 11. zum andernmahl Medicin ein/ 
soeil Sie fih aber darauf nicht beffer befanden, fo wurde Derofelben den 
12. nohmahlen auf dem Fuß zur Ader gelaſſen und Sie empfiengen den 
13. alle Saeramenten. Weil Ihro Majefldt den 14. noch grofe Schmers 
zen empfanden, fo wurde Derofelben zum drittenmal am Fuß zur Ader ger 
laſſen / und man fegere Ihnen Bintegel an die Edlalk. | 
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Aus Schweden. 
— Stockholm vomg. Auguſti. 
M 2. dieſes ſeynd die Ruſſiſche Trouppen von Ramanſoe bis nach 
> der Inſul Degerbi geſeegelt / mo fi mit ihren Saleeren wieder 
vor Anker gelegt haben / um bequemen Wind zu Fortſetzung ihrer 
Reiſe abzuwarten. | 
Aus Dänentarf, 

Eoppenhagen vom ı5. Auguſti. Am Donnerftag fepnd die 5. Ruflis 
 fhe Fregatten / welche auf biefiger Rhede gelegen/ unter Seegel gegangen. 
Der Seneral Lieutenant von Arenfhioldift mit Tod abgangen, 

Aus Srantreich, 

Paris vom 17. Auguſti. Erft vorgeftern bat man hier vera 
nommen / daß die Krankheit unferes Königs gefährlich ſeye indeme im 
der Nacht fieben Eouriers nach einander eingetroffen/ davon der letzte Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt die Königin entfhließen machen, ſich ſelbſten nach Mep zu er⸗ 
heben, der Dauphin ift um ein’ der Herzog von Orleans um vier Uhr / und 
die Mesdames de Grance um 6, Uhr verreißt, Die Derren Aerzte dur 
Monlins and Helvetius ſeynd [don den 14, dahin abgegangen. Es iſt 
nicht zu befihreiben/ wie groß die Beflürzung allhier fepe, Die Hungas 
gariſche Hufaren follen die Land⸗Gutſche von Straßburg aufgehoben, und 
dabey auf 200000. Thaler erbeuter Haben... Das Regiment von Poi⸗ 
ton hatden Titul Royal Poitou erhalten, unddie Dfficiers derfelben ſeynd 
mit dem Ordens⸗Creuz von St. Ludwig begnadiget, Ä 

| Aus Fliederlanden. 

Dornick vom 17. Auguſti. Die vor einigen Tägen von hier nach Aude⸗ 
narde abgegangene Mannſqaft / hat zur Bedeckung der Artillerie gedienetz 
welche mit Schiffen hieher gebracht wird/ man erwartet diefelbe heut gang 
gewi. Ks beftehet befagse Artillerie in vielen ſaweren Stüden und 
Moͤrſern. Man wird diefelbe fo. gleich ausladen / und alsdann zu Land 
ins Alliirte Lager bringen, = Hollaͤndiſche Feld⸗Artillerie ift a 
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ſtern unter Bedeckung des Holländifhen Infanterie⸗Regiments von Veld⸗ 
mann hier durch nach gedachter Armee paſſiret. Am Montag und Diens 
ſtag ſeynd bey derſelben verſchiedene Marodeurs / welche eine Kirche ausge⸗ 
pluͤndert / und daruͤber ertappt / aufgehenket worden. An eben dieſem 
Tag wurde von der hohen Generalitaͤt ein Kriegs⸗Rath gehalten / man 
kan aber nicht erfahren / was in demſelbigen für ein Schluß gefaflet wor⸗ 
den, Es ſtehet die Alliirte Armee der Stadt Ryßell fo nahe daß aus der 
Stadt auf diefelbe canoniret wird, | 

Gent vom 18. Augufti. Hinter dem Mark⸗Fluß hat man groffe und 
ſtarke Verſchanzungen / fo Die Franzoſen gemacht / verlaffen gefunden/ wel⸗ 
che auch eine kleine Armee Keen eine zweymal ſtaͤrkere vertheidigen koͤn— 
nen, Das Abfehen des Marfhalln von Sachſen ift nicht zu ergrüns 
den / er hält fich mit feiner Armee hinter Menin und Cortryck + und weil 
defien leichte Trouppen bis in die Gegenden von Mons und Ach flreifen/ 
fepnd die Hungarifhe Hufaren zu Chebre und Leufe/ fo zur Armee ftoffen 
ſollen / befehliget worden, ihnen diefes Yandwerf zu verwehren. Weil nun 
Son Franzoͤſiſcher Seite Feine Belagerung mehr zu beforgen/ 2 4: Bat⸗ 
taillons von der Garnifon zu Dornid aus und zur Alliirten Armee gezo⸗ 
— auch der General Schmiſſart mit den aus Engeland zuruck ge⸗ 

Hei / und bisdaher mehrentheils allpier gelegenen Trouppen/ mar⸗ 
tret iſt. 
Dftende vom 18. Auguſti. Es fepnd von Londen 2, Schiffe mit 
100, Canoniers in biefigen Haven eingelaufen/ soo, Mann zu Pferd feynd 
aus dem Alliirten Lager nach der Brügger Fahrt commandiret worden / 
welche dafelbft campiren / und diefe Gegend vor den Franzoͤſiſchen Par⸗ 
theyen verfihern und decken müßen, | 
Melantois vom 19. Auguſti. Unſere Trouppen fließen die Stadt 
Ryßell immer mehr und naͤher ein / und die Feinde ſchießen Tag und 
Nacht auf unſere Huſaren / welche aber dem ungeachtet / bis zu den Paliſa⸗ 
den des Platzes ftreifen. Der Chur⸗Braunſchweig Luͤneburgiſche Gene 
ral von Launay iſt mit einigen 1000. Mann zu Pferd zwiſchen Gent und 
Bruͤgge detaſchirt worden. Die Ordre iſt ergangen, die ſchwere Artille⸗ 
rie / welge man zu Oſtende eingeſchiffet / bis anhero zu führen, 
Aus olland. 

Haag vom 25. Auguſti. Ihro Koͤnigl. Preußiſche Majeſtaͤt haben 
durch dere Legations⸗-Secretarium denen Herren GeneralsStaaten die 
Anzeige thun laſſen / daß fie dem von dem Den, Grafen von ar | 





Dero Nahmen mit hiefiger Regierung gemachten vorforglihen Vertrag 
wegen dee Sachen Oſt⸗Frießland betreffend/ gut gebeißen/ zu dieſem Ende 
verfprechen Ihro Königliche Majeſtaͤt die von der Stadt Embden und die 
Stände von Oſt⸗Frießland in hiefigen Landen aufgenommene 1200000, 
El. wie auch die 300000, Fl. fo weyland der letzt⸗verſtorbene Fuͤrſt Ezardy 
allbier auf feine Domaine aufgenommen, abzulegen und auszuzahlen/ 
hergegen verbinden fich die Herren General» Staaten innerhalb zweyen 
Monaten nad der Natification diefes Vertrags Dero Trouppen aus 
Enden und Liereoort abzurufen und ſolche Derter ihrem LandesrHerin 
einzurdumen, Dee leßt hier dur) von Konden nah Wien paffirte Cous 
tier fol einen neuen Subfidiens Tractat dahin zu überbringen haben / in 
welchem Ihro Große Brittannifhe Majeftät ſich verbinden der Königin in 
Hungarn und Böhmen noch ein und eine halbe Million Pfund Sterling 
auszuzahlen/ um felbige im Stand zu halten ihre Armee unterhalten zu 
Fönnen / und annoch 12000. Mann anzumerben, 
Aus Deutfchland, | 
Hannover vom 14. Augufti, Geftern Morgen paffirte ein Courier 
von Berlin durch diefe Stadt nah Londen mit Depeſchen von dem Kord 
Hiendford / und ein anderer von Dreßden gleichfalls nach Engeland/ uns 
dafigen Dof von den Bewegungen der Königl, Preugifhen Trouppen und 
Den verlangten Durchmarſch zu benachrichtigen. | 
-  Halberfiadt vom 14. Auguſti. Alles ift jeßt in hiefigen Gegenden 
in Bewegung. Als vorigen Montag das hier in Garniſon gelegene Ins 
fanteriesHegiment des Heran Generals von der Marwitz über Halle und 
Leipzig, nebft dem zu Aſchersleben geftandenen Stillifhen Euiraffier- Mes 
giment/duch Sachſen nah den Böhmifhen Graͤnzen aufgebrochen / ruckte 
gleich das Prinz Diederichiſche Infanterie Megiment allhier ein / welches 
aber bald feinen Marſch nah Magdeburg fortgeſetzet hat / dem das geſtern alls 
hier angelangte Lepſiſche Infanterie⸗Regiment dahin folgen wird, Das 
Alt⸗Deſſauiſche Regiment ift geſtern bereits aus Halle in der Gegend von 
Leipzig zu ſtehen gekommen / und aus Magdeburg fepnd/ außer dem Weis 
heriſchen Battaillon / alle Negimenter marfhiret / insbefondere aber ein 
S heil des Herzbergifhen Regiments zu Efrortirung der Arfillerie auf der 
Elbe eigefhiffet worden. Bey Magdeburg liegen noch etliche 100. Schiffe 
bereit / welche eine groffe Menge Fourage und Munition einnehmen und 
die Elbe herauf nah Böhmen führen follen, ’ | 
Aus Sechsſtaͤdten vom 16: Auguſti. Vorgeſtern iſt ein 9 
reuhli⸗ 


Preußiſches Feld⸗Back⸗Tommiſſariat / nebſt 200. Becken⸗nechten von 
Berlin uͤber Cotbus zu Goͤrlitz angelanget / ſo ihren Marſch weiter uͤber Zit⸗ 
tau nach Boͤhmen fortgeſetzet haben. Dieſen ſeynd die darzu gehoͤrige 
mit Mehl und Vaͤßern beladene Waͤgen nachgefolget,. Dem Verlaut nad 
ſolle gedachtes Mehl in Zittau gebacken / und der Preußiſchen Armee / wel⸗ 
he durch die Ober Laußitz paſſiren wird / nachgeſchaffetwerden. Ge 
ſiern iſt bereits das Preußiſche Huſaren⸗Regiment / Bronikowsky / fo 
gruͤn montiret iſt / auch daſelbſt und in daſiger Gegend einquartiret wor⸗ 
den / angelanget / welches heunte Raſt⸗Tag haͤlt und Morgen den Marſch 
weiter uͤber Budiſſin und Pirna nach Boͤhmen fortſetzen wird. 

Elb Strohm vom 19. Auguſti. Alle Briefe aus Koͤnigsberg und 
Churland ſtimmen damit uͤberein / daß die in dem Herzogthum Churland 
liegende Ruſſiſche Trouppen in ſtarker Bewegung feyen/ und man vermu⸗ 

the / daß ihr Marſch nah den Pohlnifhen därfte gerichtet fenn. 

Leipzig vom 20. Auguſti. Der Marquis de la Chetardie ift in vos 

siger Woche duch Merfeburg paflicet, 
Ä Düpeldorf vom 21. Augufti. Allen beurlaubten Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Dfficiers und Soldaten ift die Drdre zugefpichet worden, ſich unverzügs 
lich zu ihren refpective Regimentern zu verfügen, weilen den 15. Septem⸗ 
brig eine General Mufterung wird vorgenommen werden; weßwegen der 
Beneral:Lieutenant/ Baron von Zaſtrow / von Maunnheim allhier erwartet 
wird; und weilen Ihro Chure Fuͤrſil. Durchl. von der Pfalz zufolge ges 
ſchloſſener Allianz 5000, Mann zu fielen haben / fo follen demnaͤchſt die 
da hier in Sarnifon liegende Negimenter aufbrechen / morgegen das Regi⸗ 
ment vom Prinzen von Sacfen-Hildburghaufen wieder von Maunpeim 
erwartet / und nebft der Land» Milig in Diefe Stadt eintucken wird, 

Berlin vom 21. Auguſti. Den 15. diefes/ fruhe / ſeynd Se. Majeftät 
der König in Begleitung Ihro Koͤnigl. Hoheiten/ des Prinzen von Preuſ⸗ 
ſen / und des Prinzen Heinrichs; des Herrn General Majors von Borde/ 
uud des Herm Majors von Kahlen / zu Jeſſen deey Meilen von Wittens 
berg angefommen / allwo fie fi den 17. noch befunden haben. Den 16. 
iſt auch die Königl, Feld Equipage alda angelanget. Vorgeſtern ems 
pfiengen Se. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. der Her: General⸗Feld⸗Marfſchall / Fuͤrſt 
von Anhalt Zerbſt / eine Staffette aus Mofcau. An jetzt gemeldetem Tag 
suchte das Infanterie⸗Negiment Sr. Hoch⸗Fuͤrſti. Durchl. des Hrn, 
General⸗Feld⸗Marſchalls / Erb⸗Prinzens Leopolds von Anhalt⸗ 

— Deſſau / in hiefige Stadt rin, 
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Straßburg vom 19. Augufti, _ 
SU % zweh Tägen bat fihs zugetragen / daß ein unferiges Detas 
3 





ſchement von 1000. Huſaren / nebſt dem Franzoͤſiſchen Jaͤger⸗ 
Corps / gegen die Sora ruckte / und nicht vermuthend war / 
diſſeits einige Koͤn. Hungariſch Boͤheimiſche anzutreffen. Da nun das Jaͤ⸗ 
ger⸗Corps zum voraus in Den Wald avancirte / wurde es in demſelben bis auf 
wenige Mann niedergehauen. Die Huſaren wollten Stand halten / fie ſahen 
aber in einem Augenbloack mehr als 4000, Hungariſch ˖ Boͤheimiſche gegen fie 
anrennen / weßwegen fie ſich in das nahe gelegene DorfMundalsheim re⸗ 
tiritten / bis in welches fie von denen Hungariſch⸗Boͤheimiſchen derfolget 
worden. Da nun hierauf ein Cotpo von Bayriſchen Grenadiers / nebſt 
dem Parthey ⸗Gaͤnger / Geſarey / zur Hülje gekommen / fo ſeynd die Hun⸗ 
gariſch⸗Boͤheimiſche zuruck gewichen. Nichts deſtoweniger haben wir 
dabey viel brave Leute eingebuͤßet / und iſt Bapsäber Seito der Dbrifts 
Wachtmeiſter von den Huſaren / Baron Hood / der erſt kürzlich bey Phi⸗ 
lippsburg bleſſirt und gefangen worden / den man aber wieder ausgewech⸗ 
ſeit / durch den Kopf geſchoſſen und zerhauen worden. 
Ein anderes Straßburg vom ar, Auguſti. Die ganze Hungariſch⸗ 
Boͤheimiſche Yrmee ſtehet dermalen in dem Brumpter Wald / und vers 
ſchanzet und verhacket ſich dergeftalt/daß ihr ſchwerlich beyzukommen ſeyn 


wird. Dem ungeachtet hörte man heute / daß beyde Armeen in Schlacht⸗ 


Ordnung geſtanden / durch ein gegen Abends erſtandenes ſehr ſchweres Un⸗ 
gewitter aber wieder in ihre Laͤger zuruck gezogen ſeyen. Heut fruh has 
ben ſich wieder einige fireifende Huſaren⸗Partheyen vor hiefigen Thoren 
ſehen laſſen / welchen «8 gegluͤcket / verſchiedene Leute zn ertappen und eini⸗ 
ge Beute zu machen. Vorgeſtern gienge die Equipage des Hrn. von 
Urgenſon wieder von hier ab / da hingegen Die des Prinzens von Soubiſe 

jet anfame. ’ 
» Dber: Rhein-Strohm vom 20. Ungufti, Wie man vernimmt/ fo bat 
der Prinz Carl feine Armee vollig — gezogen / und ſtehe bey 3. Taͤ⸗ 
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her dergeftalt poſtiet / daß der zechte Flügel ih bis nach Mumeln / der 
Ente F* J * Wihrſen erfirede/ die ganze Armee aber den Fluß So⸗ 
ra dot aut, 

e Ein anderes Ober⸗Rhein⸗Strohm vom 22. Auguſti. Vor 6. Taͤ⸗ 
n haben ſich alle Franzoͤſiſche Deutſche Negimenter mit der Baperiſchen 
rmee conjungiet/ und flehen felbe nunmehr unter des General» Feld⸗ 

Warſchalls / Grafen von Sedendorf/ Commando. | 
Stodftadt vom 23. Auguſti. Seither ein paar Tägen hat man mit 
denen Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Magazins ein und andere Veraͤn⸗ 
derung gemachet / und das meifte auf Freyburg und: Breyſach transportirtz 
Seit geftern aber kame die Königl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche ſchwere Bas 
gage in geoffer Menge hetuͤber / und daurete Tag und Nacht in einen Stüs 
Fe / faſt ſo / daß man vor der Menge auf denen Straſſen nicht fortkom⸗ 
men koͤnte; man war demnach den ganzen Tag in Der Unſicherheit / ob / 
und zu was End dieſes geſchehen möchte/ ob eine Battaille oder Netirade 
bevor ſeye / bis endlichen heunte frühe die Nachricht Bam, daß die ganze Ars 
mee wuͤrklich aufgebrochen / und über ihre 3, Brüden über den Rhein zu 
marſchiren intentioniret waͤre / ſo dann auch Diefen Nachmittag würklich ers 
folget iſt; Ihro Durchl. der Prinz Carl haben das Haupt⸗Quartier allhier 
genommen/ und logiren im Schwaan / Ihre Trouppen fo Ihnen nachgefol⸗ 
get/ ſeynd zwiſchen hier und dem Rhein poſtiret / mo aber dee Marſch weis 
ger hingehet / iſt uns unbekannt, denen Veranftaltungen aber gemäß, wird 
er wohl recta nach Bayern oder Böhmen gehen / mithin ziehet fich der 

Danpt- Krieg wieder in das Herz des Nömilgen Reichs. 

Breßlau vom 25, Auguſti. Den 23, diefes ruckte das Glatzi⸗ 

(de Suarnifons Negiment des Herrn Obriften von Rittberg bier ein / 

imgleichen ift geftern das Regiment des Koͤnigl. Generals Felds Mar, 

ſchalls Herrn Herzogs von Hollflein: Bed Durchl. nebft den Grenadier⸗ 

Compaguien von!’ Hopital hiet eingetroffen, Deuteaber ift das bisher hier 

in Suarnifon geftandene Infanterie⸗Regiment St, Ercell, des Generals 

Lientenants von Bord nebft den Grenadier-Compagnien von Nittberg 

und von Reck von hier ausgezogen / und haben einen anſehnlichen Zug 

Artillerie mit ſich geführet. 

Wien vom 26. Auguſti. Montags den 24, Auguſti / als am Feſt des 
Heil, Apoffels Bartholomaͤi haben die Allerhöchfte Königl, Herrſchaften 
Sid abermal von Schönbrunn herein in Die Burg erhoben / von dannen 
Ihro Majefät die Königin Sid wiederum nach St, Stephan — 

un 


und dem allgemeinen Gebeth beygewohnet / wo immittelſt des Koͤnigl. 
OHerrn Ehe Gemahlen Hoheit mit denen Herren Ritteren des Goldenen 
Vließes ſich nach der Königl. Hof Capellen begeben / und dem Toiſon⸗ 
Amt beygewohner haben. Diefen Mittag fpeifeten öfters hoͤchſt⸗erwehnte 
Koͤnigl. Herrfhaften abermalen bep Dero Frauen Mutter Verwittibten 
Roͤm. Rapferin Majeſtaͤt / und Nachmittags verfügten Si Ihre König, 
Majeſtaͤt nohmalen nah St. Stephan Dero Beth⸗Stund zu verrichten / 
fo dann Abends wiederum naher Schönbrunn zuruck. Dito haben Si 
mehr. Allerhöchftgedacht Ihre Kapferl, Majeftät nah geendigtem GOt⸗ 
te8:Dienft wieder zuruck auf Dero Luft: Schloß Heßendorf begeben, Ge⸗ 
Stern den 25.diefes/ fepnd Vormittag Ihre Maieftät die Königin abermas 
len von Schönbrunn herein in die Burg gelanget/ und haben Sich na 
St. Stephan zur Beth⸗Stund erhoben / nad 12. Uhr in die Burg zurud 
begeben / daſelbſt zu Mittag gefpeifet 7 Nachmittag nochmalen nad St. 
‚Stephan Sich verfüget / um mit dem drey⸗Taͤgigen offentlichen Gebech 
dem Beſchluß zu machen/fo dann Abends wiederum nad Dero Sommer: 
Pallaſt Schönbrunn Sich zueud begeben. Dito Vormittag wurden in 
Allerhoͤchſt ⸗gedacht Ihrer Majeflät der. Verwittibten Roͤm. Kapſerin Hofs 
Capellen für die den 4. Auguſti allhier in GOtt⸗ſeelig entſchlaffene Hoch⸗ 
Adeliche Stern⸗Creuz⸗ Ordens Dame (Tit.) Frau Antonia Fuͤrſtin von 
Cordona / gebohrne Graͤſin von Monte Santo / die Exequien gehalten, 
Sonſten ſiehet man bey denen hieſigen Profeſſioniſten an Verfertigung 
vieler tauſend Säbeln die Arbeit befhleunigen ; und in allhieſig Königl, 
Zeug⸗ Haus Täglich vieles Schulter Gewehr zum Schuß probiren. ° 
Prag vom 31. Auguſti. Am Dienftag voriger Woche hat das Hoch⸗ 
wuͤrdige Dom⸗Capitul des hohen Stifts bey St. Veit ob dem Königlichen 
Prager - Schloß eine Wahl vorgenommen / und in derfelben in Beyſeyn 
Ihrer Ercellenzen und Gnaden (Tit.) Herin Philipp Krakowsky Grafen 
von Kolowrat / (Zit.) Herrn Ernft Wilhelm Grafen von Schafgotſch / 
and (Tit.) Heron Joſeph Joachim Wantſchura von Nzehnig / als dazu 
deputirten Königl. Commiſſarien / den (Tit.) Herrn Joſeph Wenzel Lan⸗ 
tif SS. Theologiæ Baccalaureum Formatum dieſer Koͤniglichen Haubt⸗ 
Kirchen Prælatum und Archi-Diaconum, in Decanum hochgedachten Ca- 
pituli erwaͤhlet. | 
Legt sverwihener Woche fepnd bey der allhiefigen Löblihen Kapſer⸗ 
und Königlihen Garolo + Ferdinandeifgen Univerfität etliche folenne 
Adtus Publici. hinter einander begangen worden; Es wurden nemlich 
: am 


om Donnerflag 93. AA. LL, & Philofophiz Baccalaurei , und am Frey⸗ 
tag 40. AA. LL. & Philofophi= Magiltri creiret. Gamftags aber die 
(Tir.) Herren / Franz Kaveri Roller des Nakoniger Erenfes beeydig⸗ 
ter Phyficus, Johann Michael Voß / Franz Dutoj und Anton Johann 
Schaabner / alle vier Böhelmifhe Pragers Patrioten / nachdem dieſelben 
vorher das gewöhnliche Tentamen und Eramen fubiret/ auch pro fupre- 
ma Doctoratus laurea offentlich diſputiret haben in Doctores Medicinæ 
erhoben. Ä 
4 Einanderes Prag vom 1. Septembris, Geſtern haben fich die 
Preußiſche Trouppen ganz nahe bey Prag einfinden laffen/ fo daß wan 
diefelben von denen Studen wohl erreihet, Unſere Hufaren haben auch 
mit ihnen bereitszu ſcharmutziren angefangen/und einige als Gefangene eins 
gebracht. Die Com̃andirende (Tit.) Herren Generals fparen kein Zeitnoch 
Mühe, in denen Vertheidigungs » Anftalten all mögliches vorzukehren / 
and gleich wie die hier garntfonirende Dilig ihren Muth mit der That 
bezeuget / alfo laffet fi die Burgerfchaft zu Fuß fo wohl / als zu Pferd auch 
auf die Piqueter .und zu anderen Militariihen Dienften willigft gebraus 
chen / woruͤber dann die Generalität merklich ein befonders Vergnügen bes 
zeuget. Die Couriers und Staffetten laufen zu dato noch zahlreich ein und 
aus / und ſeynd mehrmalen den 27. Auguſti 99. Wägen mit Pulverund ges 
fern wieder eine groffe Quantitaͤt deffelben eingebracht worden, Der 
Her: General Feld: Marfhall Lieutenant Feſtetitz wird alle Stund ers 
wartet / welchem gleichfalls des Commandirenden Herrn Generalen der 
Eavallerie Grafen von Bathpani Errellenz nachrucken werden ; hoffen das 
hero mit Goͤttlichen Bepſtand eine genugſame Nefifienz dem Zeind zu 
machen. | 
Ben dem Verleger diefer Prager Poft-Zeitungen iſt in Commiſſion zu 
haben: Vollſtaͤndige Haupt⸗Liſta über ale Dero zu Hungarn und Boͤheim 
Königl. Majeft. Regulair-Irregulair-und Auxiliar-Trouppen / in ihre Gre⸗ 
nadiers&ompagnien / Battailons und Efcadrons ordentlich eıngerheiler/ 
mie ftarfjede heurige operirende Armee fepn werde / ſammt gefamınter refpe- 
&ivehohen®eneralitätimit/und ohne bephabenden Regimentern / wie folde 
zu Alerhöchften Königl. Dienften mit halben Sanit 1744, andem Rheins 
Strohm / in Bapern / in denen Defterreihifhen Niederlanden, in Italien / im 
Koͤnigreich Hungarn / und Boͤheim / und uͤbrigen Erb⸗Laͤndern zur ſtehen kom⸗ 
men, In Kupfet geſtochen in Median⸗Bogens⸗Sroͤße / das Exemplar 
fhwarg pr, 20,Fr, ihnministen aber. pr, 24. Fr, F 
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| Aus Ttalien. ui 2: 
Aus dem Königl, Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Lager bey Nemi 
vom 31. Julii. 


&3) 24. diefes Monats erfhienen 3000. Feinde unter Coms 
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J mando des Feld⸗Marſchalls Vieuville vor Arfoli/ und fielen folk 
—ch chen Det von allen Seiten mit ſolchem Gewalt an / daß es ſchiene/ 
als ob fie e8/ es koſte / was es wolle einnehmen wollten; fie wurden aber 
don deneh Unferigen fo dapfer empfangen/ daß fie ungeachtet ihres felbis 
gen Tags hindurch öfters unternommenen / und big in die Nacht fortges 
fegten Angriefs endlichen doch unverrichteter Dingen/ und mit hinterlafles 
nen vielen Todten auch mit fih genommenen Blefirten in ihr Lager zu⸗ 
ruck kehreten. Der Fürft:von Lobkowitz hatte dem Grafen Sorani mit 
1000, Liccanern / und /600. Mann zu Pferd in vortrefliher Abſicht zu uns 
terftügen abgeordnet / dieſe Verfiärkung iſt aber wegen Entlegenbeit zu 
fpat gefommen / und bat alfo den gehabten Befehl nicht in das Werk fer 
gen koͤnnen. Den 25. diefes gegen 22. Uhr wurde in unferemLager mes 
gen gluͤcklichen Ubergang der unter Seiner Durchl. des Herzogs Carl von 
Kothringen Commando ſtehenden Armee über den Rhein das feperliche 
Te Deum gehalten / darbey das gefammte Heer in Schlacht⸗Ordnung 
ausruckte / und fo wohl von der völligen Artillerie/ als alen Musqueten 
ein drepmaliges Salve gegeben murde, Während diefen Begängnuß hat 
uns der Feind auch nidyt mit einem einzigen Stuck⸗Schuß beunruhiget. 
Das auf diefer Anhöhe liegende Englandifhe Kriegs: Gefhmwader gabe 
ebenfalls zu gleicher Zeit mit denen Unferigen eine GeneralsEalve/ und 
der Commendant davon ware bey uns / um das Feflin anzufehen, Den 
26. befhahe die Auswechslung unferer Gefangenen gegen die Seindliche, 
Abendg gienge der Commendant deren Engeländifhen Krieges Schiffen 
wieder zu feinem Geſchwader ab, und erwartet derfelbe nur Die zmer Gas 
jeeren von Sardinien / nach deren Ankunft alfogleich zu dem dorgeſetzten 
Unternehmen gefchritten werden — Den 27 . entſtunde in unſerem La⸗ 
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ger ein gäher Allarm / weilen es verlautete / daß der Feind fein Lager bey 
Velletri verlaffen wollte; es hat ſich diefes Geruͤcht aber nicht beftättiger/ 
fondern man hat beobachtet/ daß fie vielmehr 2. neue Batterien’ fo etwas 
niedriger als die erſtere ſeynd / anlegen da. hingegen auch unferer Seits 
eine folche Batterie von 4. Studen faft ſchon zu Stand gebracht iſt. 
Den 28. hat man unſer Seits drey grofle Uberfahrtss Tartanen ges 
miethet / Daraus abzunehmen ift/ daß im Eurzen einige Trouppen einge 
ſchiffet werden därften. Diefen Tag ift ein Spanifcher Lieutenant/ wie 
imgleihen auch ein Seindliher Werber allhier gefangen eingebracht wor⸗ 
den. Den 29. ift unfere Batterie vollends zu Stand gefommen. Die 
Keindliche Deferteurs kommen Taͤglich in groffer Anzahl herüber / abforia 
derlich fiellen ſich viele Albaneſer ein’ welche hierzu von. einigen unferigen 
Sclavoniern (fo der Feind gefangen befommen / und mit Gewalt unter 
- Die Albanefer eingetheilet/ welche aber fihon alle wieder zuruck gekommen) 
darzu angefrifhetzund dazu beredet worden. Zu Ponte Mole feynd fünf 
Schiffe mit Munition angelangt / dahero glauber man / daß ſich unfere 
Batterie bald werde hören laſſen. Den 30.ift nichts fonderlihes vorges 
fallen/ außer daß einige Diegimenter von ihrem bisherigen Plag an ſiche⸗ 
tere Drte verleget worden, Nebſt ſchon gedachter Batterie hat der Fuͤrſt 
von Lobkowitz noch eine andere anzulegen befohlen. Und da Abends 4; 
Stucke hier durch in das Lager gefuͤhret worden/fo glaubt man/daß even 
diefe auf gedachter Batterie werden gebrauchet werden. 

Meapel vom 4. Auguſti. Nachdeme die hiefige Regierung bey fo 
gegenmwärtigen gefährlichen Umftänden unter dem vielfältigen Volk diefee 
Stadt eine Empörung befoͤrchtet / fo hat felbe dieſer Taͤgen alle Stuͤcke 
Bon denen in hiefigen Haven ſich befundenen zahlreichen Schiffen hinweg 
nehmen / und damit fo wohl das Meerılifer als auch verfhiedene Poſten 
diefer Stadt / worducch gedachtes Volk im Zaum gehalten werden kan / bes 
feßen laffen. Nunmehro feynd auch die Trouppen / fo den groffen Pefts 
Cordon gegen Meffina ausgemacht haben aus Sicilien hieher gekommen / 
zumalen das Peft-Ubel dafiger Drten/ GOtt Lob! völlig aufgehöret; und 
ſeynd ſolche Trouppen kaum allhier en fo haben fie alfogleich ihr 
ven Marſch zu Land weiter nach dem König. Feld⸗Lager bey Velletri weis 
ter fortgefeßet, 

Mapland vom 5. Auguſti. Auf Königl. Engeländifgen Sold wer⸗ 
den für Den König von Sardinien 2. Negimenter in der Schweiz angewor⸗ 
ben, Dem DVernehmen nach folle die Sardinſche Armee aus ge 
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Mann beſtehen / und im Begrif ſeyn / denen Spaniern eine Schlacht zu 
liefern. Die letztere leiden einen ziemlichen Mangel an Lebens⸗Mitteln / 
und werden von denen Sardiniſchen Bauren oͤfters uͤberfallen. | 

Aus dem Königlihen Sardinifhen Feld-Lager bey Pefle vom 7, Aus 
guſti. Der General de las Minas hat den 4. diefes die Bauern / fo fi 
anf dem Berg Vaodier befinden / mit 12. Compagnien Srenadier / und 

8. Piketten angegriffen / von denen er aber dapfer zuruck getrieben/ und 
bis in fein Lager verfolget worden / nachdeme fie ihme 1, Hauptmann / 
1. Lientenant/und 20. Soldaten ertödtet/ 16. aber verwundet haben, Der 
Nitter Vialet ſchreibet / daß die Feinde zo. Stüde/ und ı2. Mörfer zu Jo⸗ 
fon haben, Zudem Dorf Demont hat man einen großen Rauch geſehen / 
fo von einem alda brennenden Feindlihen Heu⸗Magazin verurſachet wor⸗ 
den. Die Waldenfer haben.unter Anführung deren Herren Metral und 
Derofier/ einen Eleinen Scharmügel bey dem Dorf Equille gehabt/ worin⸗ 
nen fie einen Hauptmann / und einen Lieutenant mit 40. Soldaten des 

Feindlichen Regiments Carcaſſone gefangen befommen, Man hat Nach⸗ 
richt daß der Marches von Gares / der ſich zu Valgruna befindet/ von 500. 
Mann Feindlicher Trouppen angegriffen worden / davon man jedoch dem 

Ausſchlag noch nicht innen worden. 

Nom vom g. Auguſti. Samſtags und Sonntags ſeynd 2. Courier 
von Wien gerad nad dem Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Lager / ohne 
daß man zu dato erfahren Eönnen/ was fie gebracht haben / allhier durchs 
gereifet. Unterdeſſen fepnd alle Piquetten / und andere Fleine Huſaren⸗ 
und fonftige Detafhementer / fo an verfhiedene Poften ausgeftellet was 
ren / zu ihres Haupt⸗Armee zurud beruffen worden. Desgleichen hat man 
angefangen / das groſſe Magazin / ſo zu Tivoli ware / nacher Albano zu fuͤh⸗ 
ren / allwo auch viele Back⸗Oefen angelegt / und von hier viele Becken das 
hin abgeſchicket werden. Die Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſche haben 
auf dem Berg Ariano eine groſſe Ebene zu wegen gebracht / darauf ſie auch 
eine groſſe Batterie von vielen Stuͤcken / und Mörferen angeleget / womit 
fie feit Sonntag die feindliche Verfhanzung / fo gar faft auf dem Gipfel 
des Berges Artemifio/ ungemein beunruhigen / und bereits an einer Seite 
ollda ziemlich befchädiger haben. Man böret feit deme ein beftändiges 
Schießen von beyden Seiten’ und e8 hat diefe Batterie ihren Feinden bes 
reits fo vielen Schaden und Hindernuß verurſachet / daß fie fich des bey 
Foejola angelegten Waflers Grabens nicht mehr bedienen können, Auf 
Neapolitanifcher Seite hat der König nach zu Velletri gehaltenem es 
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Rath mit dem General de Gages und übriger Generalitaͤt gleichfalls als 
le Piquetten und ausgeftellte Poſtirungen zu der Haupt-Armee zuruck bes 
suffen welches dann ein Zeichen / daß der Tag eines wichtigen Unternehr 
mens nicht weit entfernet fen. Montags erfhienen 200. Hufaren vor 
dem allhiefigen Thor St. Giovanni / und begleiteten einige Küften voll 
Ducaten zur Bezahlung deren Koͤnigl. Hungariſch⸗Boͤheimiſchen Troup⸗ 
pen von dannen zu ihrer Armee, Unterdefien formiren 10. Engeländi: 
fe Kriegs: Schiffe von Fiumicino bis an die Haven von Anzo und Civita 
Mechia einen Cordon / viſitiren und halten alle Schiffe any die ihnen. im⸗ 
mer unter die Hände kommen / welche dann bereits eine ziemliche Anzahl 
ausmahen. Man weiß zwar ihre dießfaͤllige Abficht nicht / doc glaubt 
man / daß es auf einige Einfhiffung derer Königl. Hungarifh:Böheimis 
fen Trouppen angefehen feye; zumalen geftern über 400. mit Zweyback 
beladene Maul⸗Thiere von hier nah Fiumicino abgeſchicket / und dieſer 
Vorrath allda bereits zu Schiffe gebracht worden. | 
Turin vom 15. Augufti, DieSpanier und Franzoſen verließen am 
9. die drep Thaͤler oder Poften Pietra Longa / Biocca / Belins und den 
Z hal von dem Caſtell Delfin / und marſchirten in dem Thal von Stura/ 
binterlaffend zu Afceglio ein Fleines Eorpo / um die Communication mit 
dem Thal von Maira zu erhalten. Heute ift die Piemonteſiſche Armee 
in das Thal von Maira gerudet / allwo Ihre Majeftät unfer König fein 
Quartier naher St. Damian verlegen wird/ um die Feindlihe Bewegun⸗ 
gen zu beobachten / welde rechter Hand bey Demont 2, Batterien von 8. 


Sctuͤcken / und 6. Mörfer aufgerihtet / ohne Daß man noch Nachricht hat / 


ob fie daraus Feuer gegeben, Der Marquis Gareffio hat mit goo. Mann 
4. Stunden lang auf den Pofto von Baloira Widerftand gethan / obfhon 
er von 8000. Mann Feindliher Trouppen angegriffen wurde / zoge fi) 
aber endlich wegen überlegener Macht zuruck mit einem geringen Verluſt / 
wo hingegen Feindlicher Seits der Verluſt zwifhen Todt⸗ und Verwunde⸗ 
ten weit nahmhafter. Es ſcheinet / daß das Abfehen diefer letzteren noch 
ſeye Euneo anzugreifen. Der Commendant von Detmont giebet die 


Verſicherung / daß er ſich zwey Monat lang halten koͤnne / in welchem Fall 


die Feinde wegen um ſolche Zeit einfallenden uͤblen Schnee-Wetters mit 
groſſen Schaden und Verluſt ſich zuruck zu ziehen bemuͤßiget werden daͤrf⸗ 
sen. Die Franzoſen ſcheinen ſehr langſam in ihrem Unterneh» 
mungen zu ſeyn / fo ein merkwuͤrdiger Um⸗ 
ſtand iſt. ji 
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En 31.$ulü haben wirangefangen letzt⸗gedachte Batterie fpielen zu 
| lafen meiges dann von einer folchen guten Wuͤrkung ware / daß: 
| der Feind alfogleich feine bis anhero in unſerem Angeſicht auf dee 
Soͤhe geflandene Stüde an ein fiherers Ort zuruck führen laſſen. Man 
ſiehet auch nicht mehr fo viele Dfficier hin und wieder fpaßieren/ wie dor⸗ 
hero / fondern nur die Abſeits ausgeftellte Feindliche Schilde⸗Wachten / und 
der Feind hat aufgehoͤret / uns mit ſeinen Stuͤcken zu beunruhigen / da er 
ſich nur annoch deren Bomben gebrauchet. Am 2. Auguſti empfienge dee 
* Fuͤrſt von Lobkowitz die Nachricht / daß / nachdeme ſich uͤber den Fluß 
ronto in einigen Taͤgen gegen 600. Mann von dem Feind zuſammen 
gezogen / felbige über gedachten Fluß gegangen waͤren / und laͤngſt dem Meer 
bis auf Recanati Streiferepen ausuͤbten / mit dem Abfepen alles dasjeni⸗ 
ge / was nur zu unſerer Armee gehoͤrig / zu uͤberfallen. Unſere zu Fermo 
befindliche Magazinen / nachdeme fie meiſtens ausgeleeret wurden / ange⸗ 
zuͤndet / um auch das wenige darinnen befindliche dem Feind nicht zu übers 
laffen / die zur Bededung forhaner Magazinen allda befindliche wenige 
Trouppen haben fi mit einem guten Theil dieſer Magazinen tn ein halte 
bares Ort juruck gezogen / um von denen Feindlihen Anfällen fücher zu 
fepn. Die heute bey ung angelangte Defestenrs haben ausgefagt/ daß 
unſere Batterie dem Geind groffen Schaden gethan hätte fo daß derfelbe 
‚ den ganzen Umkreis des Berges mit hohen Schanz⸗Koͤrben umgeben lafs 

ſen / als weldyer vorhero ganz bio / und ohne die mindefte De 
ware, Hierauf haben wie von unferen Batterien Feuer zu geben ange 
ſangen / wo hingegen die Feinde uns nicht mehr ſo ſehr wie vorhin beun⸗ 
ruhigen. Am 3. liefe allhier das Geruͤcht / als ob 7000, Mann / fo von 
Majorca gekommen / zu Neapel an das Land geſtiegen waͤren / fo aber nicht 
beſtaͤttiget worden. Man hat eine Menge Tartanen / und ein Hollaͤndi⸗ 
HE Schiff gedungen / um felbige 5 dem Engelaͤndiſchen Sefpwader * 
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fen zu laffen wann es Zeit ſeyn werde, die zn einer ficheren Unternchmung. 
in Das Königreich gewiedmete 3000. Mann einſchiffen zu laſſen man ar» 
beitet andy ſchon mit alem Eifer an denen zu ſolcher Einfhiffung bend« 
thigten Zugehör / und e8 wird aud auf denen Schiffen alles zur Gemaͤch⸗ 
lichkeit forhaner Trouppen zurechte gemadet, Am 4. ſchickte der Herr 
Gürft den Befehl naher Rimini und Pefaro / um die ſchwere Artillerie / 
Moͤrſer / Bomben / und die darzu gehörige Munition herbep zu führen/ 
woraus man abnehmen fan/daß/fo bald gedachte Artillerie in dem Lager 
angelangt feyn wird, man fi in Marſch feen werde, Es fepnd mehrs 
malen viele. Deferteurs ans dem Beindlihen Lager angefommen, Am 
&, nebfi dem beftändigen Feuer / fo wir von unferen Batterien gegeben/ 
wurden auch einige-Pramaten in das Feindliche Lager geworfen, Man 
vernimmt / daß der Feind gefinner ſeye / feine ſchwere an ſtatt der bisheris 
gebrauchten Eleinen Artillerie auf die Batterien zu pflanzen, Heute 
Baden wir die Nachricht erhalten / daß in kurzem die 2, Königl, Sardini» 
ſche Saleeren zu dem Engelaͤndiſchen Geſchwader offen werden. Am 6, 
und 7. ift nichts befonderes vorgefallen / außer daß viele Defertenes zu ung 
herunter getreten. HDeute/als am 8. in. der Fruhe / haben wir ftark ſchieſ⸗ 
fen geböret / welches glauben machet / daß der Feind angefangen habe ih 
des ſchweren Gefchüges zu bedienen ; wir Haben auch Nachricht erhalten / 
daß das obbemeldte Feindliche Eorpo von 600. Mann wiederum über dei 
Tronto zurud gegangen / um nicht von denen Unferigen abgeſchnitten zu 
werden / welche fih ſchon zu dem Eude in gleicher Zeit zufammen gezogen 
hatten. In Albano werden 7. Back⸗Oefen aufgerichtet/ und in Marins / 
wie auch in gedachtes Alband har man das Kranken⸗Spital derleget. 
Aus Deutfihland, | 
Wien vom 29. Augufii, Mittwochs / den 26, diefes Vormittags / 
wurde Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen Kapferin Elijabetha 
Hofs Dame (Tit.) Fraͤule Gräfin von Königsegg » Erbs / mit dem 
—* Herrn Grafen von Scheroͤtin / in hoͤchſt⸗wiederholt Verwittibten 
yſerin Luſt⸗Schloß Hetzendorf / durch Ihre Eminenz Herrn Cardinalen 
Paolucei Paͤbſtl. Nuntium in Gegenwart derer Koͤnigl. und Verwittibten 
Kapſerlichen Herrſchaften copuliret. Nach vollzogener Function derfügs 
ten Sich die hoͤchſte Herrſchaften des Koͤnigl. Hofes wiederum zuruck nach 
Dero Luſt⸗ Schloß Sqoͤnbrunn / Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Kayſerin 
haben aber dem hohen Brauts Paar mit allen anweſenden hohen Hoch— 
zeitssSäften in Dero LEuf-Schloffes groſſen Saal ein herrliches Tracta⸗ 
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ment gegeben; und weilen diefes die Hunderte Dame ift/ welche Alle so 
Ihro Majeftät bey Deto Allerhoͤchſten Hofftaat aus heyrathen / fe ift bey bee 
Safel ein befonderes Ceremoniel zu obfersiren gemeien, Eodem Vor⸗ 
mittag ſeynd die Erequien in obbemeldter Hofs Sapellen Ihrer Majeftät 
der Verwittibten Kapferin für die unlängft zu Mieſchitz in Böhelm in 
&Dtt feelig verſtorbene Hoch⸗Adeliche Stern-Ereuz- Ordens: Dame (Tit.) 
Grau Francifca Gräfin von Korzensky / gebohrne —— von Hrab⸗ 
ſchitz die Exequien gehalten worden. Nachdeme das Loͤbl. alt Herzog 
Wolfenbuͤttliſche Infanterie⸗Regiment / die neu⸗verfertigte Fahnen auf den 
hohen Geburts⸗Tag Ihrer Verwittibten Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt einzu⸗ 
wephen — wurde dannoch wegen des Feſtes der Tag zuvor / als 
Donnerſtags den 27. dieſes / zu dieſem Feſtin angeordnet / und wurden 
hierzu die Allerhoͤchſte Herrſchaften nebſt allen Miniſtris und Damen vor⸗ 
laͤufig eingeladen. In der Fruhe ruckten die hier garnifonirende 2. Gre⸗ 
nadiers · und 10. Fuſiliers Compagnien zu des St. Caroli⸗Kirchen vor dem 
Kaͤrtner⸗Thor / und wurden daſelbſt in Parade geſtellet. Waͤhrend dieſer 
Zeit wurden die neue Fahnen in beſagte Kirchen getragen / und auf einem 
zubereitet/ und mit rothem Sammet bedecktem Tiſch naͤchſt dem hohen Als 
tar geleget. Nach 9. Uhr fande ſich der hohe Adel nach und nach in dee 
Kirchen ein/und als darauf Ihro Majeftät die Königin nebſt Ihro Koͤnigl. 
Hoheit Dero Herrn Ehe Gemahlen / und Hoch ⸗· Adelichem Gefolg angelans 
et / wurde das Hoch⸗Amt anter Koͤnigl. Hof⸗Muſic von (Tit.) On. Srang 
oſeph Trautſohn / des Heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Falkenſtein / Erb⸗ 
Land⸗Hofmeiſtern unter der Enns / wie auch Erb⸗Land. Marſchalln der 
Gefuͤrſteten Grafſchaft Tyrol / beyder hoher Erzsund Dom-Stifter Salz⸗ 
burg und Paſſau Dom⸗Herrn / allhieſigen Paſſaueriſchen Officialen / und 
Infulirten Abten zu Sirar in Hungarn in Pontificalibus gehalten. Bey 
Derlefung des Heil. Evangelii zoge der Dbrifte und Regiments⸗Commen⸗ 
dant den Degen, deme alle anweſende Dfficiers gefolget/ und dardurch ans 
gezeiget/ wie felbe diefen neuen Bahnen den Eid / womit fie denen alten 
derpflichtet theuer angeloben. Nah Endigung diefes hohen Amts wur⸗ 
den die Fahnen mit gewöhnlichen Kirchen⸗Ceremonien geweyhet / und. dars 
aufhin dee Hr, Pontificant ſich bey dem Altar auf der EpiftelsSeiten auf 
einen Seflel niedergelaffen / wornach der Dbrifte und Regiments: Coms 
mendant Frey⸗Herr von Nagel / einem jeden Faͤhndrich die Fahne übers 
gabe/ und folche Zeit ihres Lebens mit Leib und Blur zu befhügen aner⸗ 
inneset/ fo dann felbe zu dem Altar —— woſelbſten der Hr. Poutiſicant 
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einen jedwedern Faͤhndrich die Denediction ertheilte. Nach diefen ale 
Jen wurden die neue Fahnen aus der Kirchen heraus / und unter die auf⸗ 
geſchlagene drey Königlihe Hof-Zelter gebracht / wohin ſich auch Ihro Mar 
jeftät die Koͤnigin und Dero Herrn Ehe⸗Gemahls Koͤnigl. Hoheit / mie 
auch der hohe Adel zu begeben geruheten / und wurden fo dann die Naͤgel 
eingeſchlagen / und zwar der erfiere von dem Hrn. Pontificanten im Nahe 
men der Allerheiligften Dreyfaltigkeit; worauf Ihro Königlihe Majeſtaͤt / 
und Ihro Koͤnigl. Hoheit in Allerhoͤchſter Perfon in jeden Fahn einen Nas 
gel/ als welchen der Dbrifte uebſt einem Hammer darreichte / einzuſchlagen 
geruhet; Nachdeme folgeten des Herin Hof: Kriegs: Naths-Prafidenten/ 
und deren anmefenden Derren Generalen Feld⸗Marſchallen Excellenzen / 
alsdann ſchluge der Hr. Dbrifte und Megiments s Commendant im jede 
Fahnen drey Nägel/ den erften im Nahmen Ihro Koͤnigl. Majeftät unferer 
Allerguädigften Frauen fo danıt-im Nahmen Ihrer Koͤnigl. Hoheit Dero 
Herrn Ehe⸗Gemahlen / und den leßten im Nahmen des Regiments Inn⸗ 
habern / Ihrer Durchl. des Negierenden Herrn Herzogs zu Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg⸗ Wolfenbüttel; wo ſolchemnach alle hohe Miniſtri / Damen / 
und Cavaliers / zuletzt aber in einem andern Gezelt die Herren Officiers / 
und einige Mannſchaft von jeder Compagnie alſo fortfuhren / bis die Fahr 
sen vollkommen angefchlagen waren. Nach diefem wurden Die neuen 
. Bahnen zum Regiment gebracht / und aus Befehl des Dbriften publicirte 
der Major offentlih/ daß nun die alte Fahnen caffiret/ und die neuen vor» 

gefielbet werden; worauf die Fähndeiche ihre neue Fahnen in denen Hans 

den. behielten, die alten aber hinter die Fronte abgegeben. So dann has 

ben die paradirende Battaillons einen Kreis gefhloffen / und der Regi⸗ 

ments/Auditor lafe Die Kriegs: Articuln mit lauter Stimme ab/ nach des 

ren Eudigung aber wurde der Eid zu diefen neuen Fahnen abgelegt. Bey 
welchem ganzen Actu Ihro Majeftät die Königin nebfi Dero Herin Ehe 

Gemahls Hoͤnigl. Hoheit / und zwar wegen des fürgeweften.ftarken Wine 

des in. Dero Wagen Allerhöchft zugegen waren / und alles mit anzuhören Als 

lergnaͤdigſt geruheten. Woraufder Ereps geoͤfnet / und dievorige Diftanz 
genommen’ und alsdann marfhirten die Battaillons bey Ihro Königlichen - 
Majeſtaͤt vorbey / und zuruck in die Stade, wo die Fahnen in die Königliche 

Burg abgeleget wurden / auch Haben Ihro Majeftärdie Battaillons reichlich 

zu beſchenken geruhet and ſich gleihvon dem ParadesPlag mit Dero Herrn 

Ehe⸗Gemahls Koͤniglichen Hoheit / dem geſamten hohen Miniſterio / und 
Damen in dem praͤchtigen Fuͤrſt/ Schwarzenbergiſchen —— bes 
". | gaben, 
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gaben / and wurden daſelbſt auf 4. Tafeln (deren die erſte don 54. Perſonen / 
wᷣobey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt / und Dero Herrn Gemahls Koͤnigl. Hoheit 
in Allerhoͤchſten Perſon geweſen; die zweyte von z0. die dritte von 40. und 
die vierte von 30. Perfonen beſtunde) mit einer Mittags⸗Mahlzeit von dem 
Regiment / und deſſen Obriſten bewittet. Auf die Wacht iſt vor dem Pal⸗ 
laſt eine Grenadier · Compagnie mit der neuen Leib⸗Fahne aufgezogen, Das 
Poſtament zu den Conſituren gienge durch die ganze Tafel / und ſtellete oben 
auf der Gallerie das ganze Regiment in der vollkommenen Regiments · Uni⸗ 
forme / mit darzu gehoͤrigen ſammentlichen Chargen und fliegenden Fah⸗ 
nen vor. In der Mitten wurde ein Portal erhoben / worauf oben der dop⸗ 
—— Adler mit der Jahr · Zahl des hohen Geburts⸗Feſtes Ihrer Majeſtaͤt 
e Bermittibten Roͤm. Kayſerin; auf denen Seiten des Portals waren die 
Wappen Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt und des Herrn Groß⸗Hetzogens Koͤnigl. 
Hoheit zu ſehen; auf dem Parterre waren allerley Confituren / untet 
weichen hin und her weiße ſpringende Roͤßel / als des Regierenden Herrn 
Derzogens zu Braunfhweigsfüneburge Wolfenbüttel Dur. und Regi⸗ 
ments Innhabern Wappen / befindlih waren. Nach dem Mittagmal vers 
fügten Sich Ihre Majeftät die Königin und Dero Herrn Gemahl Königl, 
Hoheit nacher Schönbrunn, wie dann alle Hohe anmwefende Gaͤſte nach und 
nach ſich in die Stadt begaben/ und endlich auch die Regiments Officiers / 
nachdeme alles zu jedermann Vergnuͤgen geendiget worden, ſich nach ihren 
Quartiers verfügten, und dieſem Feſtin den Schluß gegeben. 
Prag vom 4. Septembris. | 
In denen unverhoft fih geänßerten Kriegs⸗Zeiten / hat das allbiefige 
Hoch⸗Loͤbl. Koͤnigl. Gouverno am verwichenen Mittwoch bey dem Grab des 
groffen und mädtigen Land-und Schuß Patrons Heil, Johannis von Ne⸗ 
pomuck / unter einem u eng hohen Amt mit ausnehmendem Eifer zu 
nicht geringer Yuferbaulichkeit des treu⸗ devoteſſen Volks Dero Andacht 
verrichtet Damit der barmberzige GOtt alle entſtehen mögende Gefahr 
von uns abwenden/und mit feinem fFarfen Armb ung befgügen wole! Wor⸗ 
auf die von der Geiſtlichen Obrigkeit den 3. diefes Monats in der Haupt 
Kirchen St. Viti ob dem Koͤnigl. Prager-Schloß verordnete befondere Ans 
dacht von der ahten Stund Vormittag bis in die fünfte Nahmittagbep 
ausgeſetztem Hochmwärdigften Gut gehalten worden iſt; wobep Morgens 
die Geiſtlichkeit eine groffe Anzahl Heil, Meſſen gelefen Nachmittags aber 
zwiſchen vier und fuͤnf Uhr / mit Abfingung der Litaney bey oben gedachten 
Srab des Wunderthaͤtigen Schutz⸗Patrons Heiligen Johannis von — 
mu 
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mud/ und darauf gefolgten Seegen mit dem Doctürdigften / auch gehal⸗ 
tenee Beſuchung der Eapellen des Heiligen Wenceslai fich:diefe Undacht 
geendiget; Und weilen das Gebeth ein ſicheres Mittel iſt wider alle Pla⸗ 
en / wurde weiter verordnet / auf daß (gleich wie in der Haupt⸗Kirchen 
das Diersige Stündige Gebet) — ebenmaͤßig ein beſonderes 
Bierzig-Stündiges Gebeth / zur Verſoͤhnung des erzoͤrneten GOttes und 
Erbiitung feines maͤchtigſten Beyſtandes gehalten werde und zwar in 
nachfolgenden dreyen GOttes⸗Haͤuſern / als in der Alt⸗Stadt der Mariä 
immelfahrts-Kichen vor dem Thein / in der Neu⸗Stadt der Kirchen des 
eiligen Erz. Engel Michael des Himmlifhen Heerführers/ in ber 
leineen Stadt aber in der St. Wenzels s Kirchen / Derjogens und 
befonderen Patrons diefes Königreichs Böheim ; allwo den 4. 5. 6. und 
dieſes Monats Septembris allemal Fruhe um fieben Uhr das würs 
gfie Gut mit vorgehendem Seegen ausgeftellet/und fo dann um 5. Uhr 
Abends mit ertheiltem Segen aufgehoben / auch: jedesmal ‚der so, 
and 45. Pſalm gebethet werden ſolle. Bey diefee Andacht bat nicht als 
Jein die Weltliche/fondern auch die Ordens⸗Geiſilichkeit / die erſtere zwey⸗ 
malen des Tags / als Fruhe von der neunten bis indie zehende und 
Nachmittags von der vierten bis in die fünfte Stund / die anderte aber in 
jenen Stunden, welche derfelbeny.als in der Metropolitan⸗Kirche dir Ans 
dacht gehalten worden ausgemwielen waren / mit ihten Beuderfhaften gu . 
erſcheinen; Infonderheit die unfguldige Schul s Tugend folle des Tages. 
zweymal in die beſtimmte Kirchen durch ihre Lehemeiſtere geführet / und 
allde Fruhe von der achten bis in die neunte, Nachmittags aber von der 
dritten bis in die vierte Stund zum Bethen des Roſencranzes / oder nach 
Belang ihres Alters zum Abfingen andächtiger/ befonders der vom Hei⸗ 
igen Wenceslao und Heiligen Adalberto allgemein befannten Liedern ans 
geführet werden, An deni in diefen ausgefepten Tägen einfallenden Sonn, 
tag wird der GOttes⸗Dienſt und Predig wie gewoͤhnliche gehalten werdenz 
Und weilen dem Gebeth / das Faften und AumofensAustheilung zugugeben 
was gutes iſt / wird dee Montagrals die Mariaͤ⸗Geburts⸗Vigil ernennet/die 
Allmoſen aber/ befonders denen HaußsArmen/ melde nemlich von Haus zu 
aus die Almofen zu ſammlen ſich beſchaͤmen / auszutheilen angerathen. 

x Diefen Tag / als den legten von diefen vier beſtimmten / um die fünfte 
Nachmittaͤgige Stund wird aus denen gemeldten Kirchen / wann. es ein 
truckenes Wetter zulaffet / mit dem Hochwuͤrdigſten But in der Alt⸗Stadt 
zu der Saulen der Unbefledten Empfaͤngnuß auf dem Ring, in der * 
| ad | | * 


Stadt aber in die anf dem St. Michaeler Kirch⸗Hof gelegene Capellen / 
oder zu einem zu dicfem End erbauten Altarı und in der Kleinern Stadt zu 
‚ der Deiligen Drepfaltigfeite-Sanlen auf dem Wällifhen Platz eine Pros 
eeffion geführet werden. Folgenden Tag darauf/ als am Marid Geburtds 
Feſt / aus der Mutter GOttes Kiechen vor dem Thein ift eine folenne Pros 
ceffion in die Metropolitan ⸗Kirche ob dem Königl, Prager: Schloß bes 
ſtimmet / und feynd nebft denen fonftigen Stationen / dann der auf der 
Brucken bey dem Gecreuzigten Hapland / audy die Statua des Heil, Lan⸗ 
des Fürften Wenceslai / und Wunderthätigen Schutz⸗Patrons Heil, Jo⸗ 
hannis von Nepomuck benennet; Welche Andacht fodann in der Metropo⸗ 
litan Rieden nach dem GOttes⸗Dienſt mit dem Ze Deum Laudamns 
beſchloſſen werden wird, | 
Unter anderen hoͤchſt ⸗nutzlichen Politiſchen Anſtalten iſt auch eine Gew 
er: Leſch⸗ Ordnungs⸗Commiſſion / unter Præſidio des Koͤnigl. Statthalters 
— Herin Joſeph Wantſchura von Rzehnitz angeordnet / and wie man 
ch bey etwa entſtehendem Feuer zu verhalten habe / die Verordnung pur 
blicivet und affigiret worden/ welche Keuer-Lelye Ordnung in Boͤhmiſch⸗ 
und Deutſcher Sprache bey dem Koͤnigl. Hof Buchdrudter und Verlaͤger 
dieſer Erbin Carl Franz Rofenmüller zu bekommen ift, | 
Die hier fi befindliche Feld-Haussund Stadr-Artilleriften ſignali⸗ 
ſiren ſich von Tag zu Tags maffen-ihre-ns Schuß effective operiren. 
Zwey Accademiſche Frey» Compagnien haben ſich gleichfalls verſaͤmmlet / 
und zu Kriegs⸗Dienſten erbothen / auch eine deren das ihnen angewieſene 
Poſto bereits begogen; Es ift audy eine Frey⸗Eompagnie zu Pferd errich⸗ 
tet worden/ welche ſich zu allen Begebenheiten / befonders außer der Stadt 
ebrauchen lafien will / wie dann diefelbe ſchon wuͤrklich einen ziemlichen 
— an Fourage und Victualien dem Feind gethan hat. In Sum⸗ 
ma alles bemuͤhet ſich it groͤſtem Eifer die Mobe der Schuldigkeit an 


Tag zu legen. 
Ein anderes Prag vom 5. Septembris. 

Seithero den 1. dieſes / da die Preußiſch⸗Feindliche Trouppen Prag 
von beyden Seiten infeſtiren / iſt zwar nichts hauptſaͤchliches dorgegangen / 
außer daß der Feind durch unſer Sanoniren — worden / den 2. die⸗ 
ſes ſein weitſchichtiges Lager in etwas zuruck zu ziehen / welches er derge⸗ 
ftalten weit aus einander extendiret / daß ſelbtes auf der Seiten von der 
Neu-Stadt von Brakid’und Kundratitz an bis naher Lieben und Troja / 
jenfeits der Moldau aber don der Podbaba und Weleslawin über — 


fa bis Ginonitz fi) ausbreiten thuet / und hat felbter bie Regimenter fo weit, 
ſchichtig auseinander gelagert/ daß die Compagnie⸗Gaſſen befonders bey 
der Gavallerie faft in die 300. Schritt breit fepn, Geſtern ift zwar ein 
Bruitt entflanden / ald wann eine ſcharfe Action zwifchen denen Unferigen 
und Preußifchen Völkern vorgangen wäre / wobey Die Leßteren den Kuͤrzern 


gezogen / auch einige Stude erobert haben follen ; Uud obſchon Feine Poſten 


ausund eingehen/ weder fonftige Nachrichten noch Davon eingeloffen / hoffet 
man mit naͤchſten dannoch was verläßlicheres davon zu erfahren / und es dem 
ublico bekañt zu madyen; fo viel ft aber gewiß / daß unfere hier ftehende Hits 
aren id andere Cavallerie den Feind bey Tag und Nacht ſtark allarmirẽ / wie 
dann den 3. dieſes Nachts ein Corporal mit 6, Pferten auf eine Feindliche 
Feld⸗Wacht geſtoſſen / ũ. dabey faft den ganzen linken Fliegel aufſitzẽ gemacht / 
und als beſagter Corporal ſich vom Feind faſt umrungen geſehen / hat er ſich 
einer ſolchen Liſt zu bedienen gewuſt / daß er nicht nur die Feinde zu einer 
ganz praͤcipitanten Retirade gezwungen / ſondern ihnen auch im Nach⸗ 
bauen einen merklichen Schaden zugefuͤget / und ohne Verluſt eines einzi⸗ 
en Mannes glücklich. vevertirer feye 5; Anbey vernimmt man auch ſicher / 
af der Feind [om in die drep Taͤg am Brod Mangel leide / indeme der 
Bauer nichts ausgedeofhen / noch dermahlet /folgliden auch nicht genug 
Brod gebaden werden koͤnne; alfo daß die Feindliche Soldaten felbften 
ſich heraus laſſen / daß fie nicht lang vor Prag flehen bleiben — und 
fie ſich auch nie eine ſo gute Gegen⸗Verfaſſung eingebildet haͤtten / und wird 
auch verſichert / warn ihr König mit guter Art ſich zuruck ziehen koͤnte / fü 
würde er es nicht unferlaffen. Indeſſen suden unfere Völker fo wohl 
vom Rhein⸗Strohm / als aus Hungarn und anderen Orten flaık any alſo 
daß verfhiedene Wetten pro und contra gefhehen/ dag man innerhalb 4. 
bis 6. Taͤg feinen Feind vor Prag wird fehen / worzu der Allerhoͤchſſe 
durch die Fürbitt deren Heil. Landes: Patronen feinen Seegen verleihen 
wolle. Weiten geftern DIE Feinde Mine gemachef / in dem nahe an Prag 
gelegenen Graf Martinitziſchen Guth Bubua Pofto zufaffen/ wordurch der 
Stadt ungemeiner Schaden zuwachſen gefoft/lalfo ift felbtes heut Nacht 
Bon denen Unferigen verbrennet worden, Es iſt zwar ein Trompeter vom 
Feind vorgeflern bier —— dieſer iſt nur wegen unſeren draußen 
bliebenen 33. Invaliden herein geſchicket worden. Der Koͤnig von 
Preußen iſt bey feiner Armee bereits augelanget. Heute langte der unfer 
Seits wegen der Invaliden naͤchſt hinaus geſchickte Trompeter mit einem 
 Paeußifen wieder hier an / welger letztere eben in diefer Affaire 
| ieher geſchicket worden. 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags, den 8. Septembrid,1744. 


Aus Deutſchland. 
Wien vom 29. Auguſti. 

Eſtern Freytags / den 28. dieſes als am Ihrer Majeftät der 
> v.\ Verwittibten Roͤmiſchen Kayſerin Elifaberha hoͤchſten Geburts⸗ 
RE Tag / erſchiene der Koͤnigliche und Verwittibte Kayſerliche 
Hof mit dem bier anmwefenden hohen In- und Ausländifhen Adels in 
prächtigfier ala ; die höchfte Herrſchaften des Verwittibten Kapferl. und 
Königlihen Hofes geruheten dem HDttes:Dienft in Dero bepderfeitigen 
Hofi&apellen zu Hegendorf und Schönbrunn beyzuwohnen / und gegen 
10. Uhren verfügten Sich Ihro Majeftät die Königin mit Dero Herrn Ehes 
Gemaplen Königl. Hoheit / der Durchlaͤuchtigſten jungen Herrſchaft und 
gelammten Adelichen Hof⸗Gefolg / alles in prächtigfier Gala von Schoͤn⸗ 
brunn nacher Hetzendorf / um bey hböhfl-Derg Frau Mutter / Verwittibten 
Kapſerin Eliſabetha Majeſtaͤt die gewöhnliche Gratulations⸗Complimen⸗ 
ten abzuſtatten; fo auch von dem zahlreich zugegen geweſenen hohen Adel 
beſchehen. Nah ı2. Uhren kehreten hoͤchſt, wiederholte Königl, Herz 
ſchaften wiederum mit Deco Gefolg zurud naher Schoͤnbrunn / und has 
ben in alldafig neuserbaneten prächtigen Salaterrena zum erfienmal dem 
hohen Adel unter einer herzlihen Vocal⸗ und Inſtrumental Mufic ein 
Magnifiques Tractament ir / und alfo diefes Feflin Abends mit 
einem geoffen Appartement beſchloſſen. 

- + Prag vom 6, Septembris, Es feynd über die bereits gemeldte Nach⸗ 
sichten, wegen der in⸗ und bey Velletri den 11, Auguſti vorgefallenen ſtar⸗ 
Een Niederlag der NeapolitanifhSpanifgen Trouppen / mit der noch letzt⸗ 
Jich hier eingeloffenen Poft einige Particulairs Briefe angekommen / wel⸗ 
che / weilen verfihiedene Unſtaͤnde enthalten / allhier ertractive communici⸗ 
get werden, | | 

Extract⸗Schreiben aus ber Gegend Velleirt vom 12. Augufti, Als 
das von dem Herrn Fürften von Lobkowitz ausgeſchickte ſtarke Detafches 
ment den 11. dito über Campo Morto in Velletti / und bis zu dem Spani ⸗ 
fen vor demühor poftinteXager dit es sinen a © dee 
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- Feinde im Schlaf / ſteckte dahero fo gleih die Gezelter und Magayp: 
nen an / wodurch ein fo geofles Feuer entfiunde/daß man vermepnter gang 
Velletri müße im Feuer aufgehen / die mehrefte darinnen ſich befindliche 
Beindlihe Trouppen wurden theils niedergemaht/ theils verwundet / theils 
gefangen; Der Überreft des Neapolitanifh s Spanifhen Kriegs, Heers 
setiriete ſich auf die Höhe eines Berges / welchen vier Hungariſch⸗Boͤhei⸗ 
mifche Negimenter angegriffen / und fih fo dapfer gehalten / daß fie ohn⸗ 
geacht des geoffen Zeindlihen Feuers zwey Graben und drey Schanzen 
aufder Höhe erobert/ nachdeme aber dem Regiment Andreafi an Munition 
gemangelt / auch von den Negimentern Roth uad Piccolomint zwey Hatpts 
feute/ die ſich Heldenmüthig gehalten’ ums Leben gekommen / wurde für 
gut befunden / ſich zuruck zu ziehen / auch nachdem Velletri wieder zu vers 
laffen. Die ganze Spaniſche Cavallerie iſt ruiniret / ‚ein groſſer Theil 
derſelben gefangen / und die übrige zerſtreuet / ausgenommen die den Koͤ⸗ 
nig begleitet / welcder ſich duch die Thür des Gartens / Giauetti genannt/ 
mit dem Herzogen von Modena ſalviret. In Genzano habe ſelber auf ein⸗ 
mal 1500. eingebrachte gefangene Spanier / worunter ſich viele Officiers bes 
ſanden / und uͤber 2000. Pferde / dann 7. erbeute Fahnen nebſt 4. Trom⸗ 
meln gezehlet / und es continuirte damit den ganzen Tag hindurch / deren 
viele grauſam verwundet geweſen / weſſentwegen man dann felbe nicht 
ohne Abfiheu anſehen koͤnnen. Man vernimmt / es wären bis 6000. der⸗ 
ſelben getoͤdtet / bleſſirt und zu Kriegs ⸗Gefangenen gemacht. Die Beute 
an Pferden, Gold / Silber / Uhren zc. ſoll über eine Million betragen / wo⸗ 
von ein Zaum von ſchoͤnſten ſilbernen Buckeln für 2. Paoli oder 9. Gro⸗ 
ſchen in meiner Gegenwart verkaufet worden iſt. Unſer Seits / ſo viel 
man weiß / ſeynd todt geblieben die zwey obbemeldte Hauptleute / 5. Lieu⸗ 
tenants / 8. Corporals / und ohngefehr goo. Soldaten; Die Gefangene be⸗ 
tragen keine 100. und die Bleſſirte nicht uͤber 600. Mann / unter welchen 
hetzteren ein Huſaren Major uud ein Brouniſcher Adjutant ſich befinder. 
Die Neapolitaniſch⸗Spaniſche Deſerteurs kommen Haufen⸗weiſe an / wie 
dann heute Morgens 116. ihrer angekommen. Dieſe Nacht waren die 
Huſaren in einem Hinterhalt / und haben wieder 300, Spanier gefangen 
befommen. - | J ——— Zur 

Mapland vomı6. Auguſti. Mit der Ankunft des Hen. Sohns des 
Herrn Fuͤrſten von Lobkowitz / fo naher Turin abgeſchicket worden / hat 
man die Nachricht erhalten / daß bemeldter Herz Fuͤrſt den 11. diefes um 
die in Belleteiv und im dortigen Gegenden befindliche Feinde zu uͤberrum⸗ 
peln/ ein Detaſchement von 6000, Mann ans feinem Lager beorderet ha⸗ 

‚ be/ 
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be / mit dem Befehl / ſich anzuſchicken / als ob ſie ſich einſchiffen und ander⸗ 
waͤrts eine Unternehmung ausfuͤhren wollten / doch aber es alſo zu Werk 
zu richten / daß beſagtes Detaſchement nach der dem Hen. Generalen Brou⸗ 
ne / ſo es commandirte / mitgegebenen Inſtruction in der vorgeſchriebenen 
Zeit eintreffen koͤnne / um den Feind auf der einen Seiten in Velletri au⸗ 
zugreifen / waͤhrend daß der Herr Fuͤrſt mit dem Uberreſt der Armee auf 
der anderen Seiten ein gleiches thun würde/ welches auch bewuͤtket wors 
den/ indeme in diefer Unternehmung feindlicher Geits 4000. Manu von 
denen beften fremden Trouppen/ Irrlaͤndern / Schweißern und anderen 
Nationen geblieben fegnd. Unter denen Gefangenen befinden fihr 13. Ofe 
ficiers / und der General Marliani, Nebft 12. Fahnen haben auch unfere 
Leute viele Egnipage von denen Dfficieren / die Schriften, und die Geld⸗ 
Caſſa von dem Derzogen von Modena bekommen / welcher letztere in Ges 
fahr geftanden denen Unſerigen in die Hände zu fallen. Von denen Un⸗ 
ferigen ſeynd soo. Mann geblieben 7 worunter verfhiedene Grenadiers⸗ 
DauptsLeute füch befinden, Ä | 
Ertract eines Briefs aus dem Campement neben Velletri vom 19. 
Auguſti. Den 12. diefes in der Nacht ift ein Detaſchement von Jufañ⸗ 
terie und Gavallerie abgefchichet worden / unter Anführung Ihro Excell. des 
Herrn Seneral-Feld»Marfihall Lientenants Grafen von Broune / um die 
Stadt Belletei zu überrumpein ; i jeral vor der Stadt 
bey anbrebendem Tag angelanget/ ließe er unverzüglich die Stadt attas 
quiren / weldyes von der Infanterie mit einem folden Muth und Herzhaf⸗ 
tigkeit geſchahe daß in Eutzer Zeit alle Feindlide Trouppen / fo wohl in⸗ 
als außer der Stadt entweder nieder gemacht / oder gefangen worden. Un⸗ 
ter dieſen Zrouppen waren das Regiment Irrlanda / wovon der Her: Obri⸗ 
fie Macdannel / ſammt alen Dfficiers/ ausgenommen 13. Die gefangen wors 
den / geblieben. Das Spanifhe Regiment Namur / le petit Valons ge 
nannt / 2. Neapolitaniſche Dragoner Regimenter / ein Spaniſches Cuiraſ⸗ 
ſier Ruſſilion genannt / von denen ſammentliche / ſo nicht nieder gemacht / 
ſeynd gefangen worden. Unter dieſen Gefangenen befinden ſich ein Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant / 2. Brigadiers / 2, Obriſten / und über 100, Dfficiers/ ſamt 
800,1nd mehr Gemeinen / mit 12. eroherten Fahnen und 3. Standarten; 
Die ganze Spaniſche und Neapolitaniſche Generalitaͤt hat auch den groͤe⸗ 
ſten Theil ihrer Bagage / welche ſich in der Stadt befunden / verlopreny 
worunter auch ein Theil von des Königs Bagage gerechnet wird; wann 
bie Eavallerie/ fo einen Umweeg machen mufte/ zeitlicher angekommen wi 
xe / ſo wurde der Königs der Herzog don Modena / der —... 
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famt der ganzen Generalität zu Gefangenen gemacht worden. Unſe 
Seits ift hingegen der Verluſt fehr gering zu ſchaͤtzen. Diefe Action if 
defto anſehnlicher zu machen / maffen unfere Trouppen mit fliegenden Fah 
rien und Elingendem Spiel zuruck gezogen’ welches im dergleichen Belegen 
heit / wo eine ganze Armee hinter der Stadt lieget / fehr merkwuͤrdig iſt 
und dieConduit / auch Erfahrenheit des Anführers um fo ruhmmwürdige: 


machet. 

Ein anderes Prag vom 7. Sentembrig. Vergangenen Mittwoch hat die Loͤblich 
wridifche Facultät der alhiefigen Welt⸗beruͤhmten Kapfer:und Koͤnigl. Carolo-Ferdinan 
eifchen Univerfirät den (Tit.) Kern Adalbert —— rager⸗batrioten, J. U. Can 

didatum, von Ihro zu Hungarn und Böheim Koͤnigl. Majeftät allermildreichſt refolvir 
ten Advocarum im Königreich Boͤheim, mit bem Gradu Licentiarüs in utroque Jare beehret 
Geftern bezohe die anderte Accademifche Compagnie ben ihr angewieſenen Pofto, uni 
äft man im Begrief über die ſchon gemeldte, noch eine, und alfo die dritte auf,urichten, 
tote dann allen Anfehen nach folche gleichfalls zu ſeinen completen Stand baldigft ge— 
Yangen wird. Der Mush hier garnifonirender Milis, der Burgerlichen Freyen und an; 
derer Compagnien if — der Stadt, und wider deu Feind zu ſtreiten nicht 
genug anzuruͤhmen, zumalen die vie fältige Proben e8 bezeugen. , Bey denen vorigen 
Samſag bereits angeführten. offentlichen Andachten laſſet ſich das Volk häufig einfin, 
dem, welches bie all Tägliche Gegenwart Ihrer Exceflenzien und Gnaden ber Rönigl. Herren 
erren Statthalteren, und anderer hoben Noblefle, dann zahlreich erfcheinender Beiftlich« 
Pi zu befonders inbrünftigern Eifer gegen GOtt dem Allmächtigen alfo aufmunteret,daß 
Baffelbe, nebft diefen annoch andere Privat; Airbachten vornehmen thuet. Jı 39,8 

Moch ein anderes Prag vom 8, Septembris. Den 6. dieſes Nachts ift unter denen 
peeufiigchen Keindlichen Tronppen fo wobl aufer dem Wifchehrad, als auch von Seiten 
ed Weißen Bergs ein ſehr groffer Allarm entftauden / und die Feinde fo wohl aus dem 
roffen, als Fleinem Geſchuͤß dergeftalten gefeuert , daß die Stud, Kugeln ‚gar in den Wis 

ehrad geflogen, —— 7 nicht eat Schaben denen Unferigen 37 
Seym Tag machet ber eind faſt beſtaͤndi einige Bewegungen jedoch kan mau wohl ab; 
inerfen, daß diejenige egimenter, fo einen Tag vom Weißen Berg herab marfchiren, des 
andern Tags ihren Contre⸗Marſche wieder in ihr voriges Lager nehmen. Den 7. hat 
aan tieder in der Fruhe ein ſtarkes Canoniren gehört, und baranf vernommen, daß ohn⸗ 
weit St. Procopii bald ein halbe Meile lang lauter todte und bleſſirte Preußen auf ben 

eld gefegen, welche mit einer geoffen Menge-Wägen fortgeführet worden, und haben bie 

veußen felbften zugeſtanden, daß fie übel angekommen, und einen B;riuft über <ooo, 

ann erlitten hatten. Man fan aber noch,nicht wiffen, mit welhen Trouppen fie fo 
Hlutig Fharmüziret haben, doch vermuthet man, daß es mit unſerm Succurs geichehen 
fen müße, welchen man nunmehro von beyden Seiten ber Moldau fat Stuͤndlich erwars 
tet, und bon ber bisherigen Bloquade erlediget zu werben die fichere Hoffnung machet; 
Anden ſolle bey dem Feind die Defirfion ungemern ftarf einreißen, beſonders umter der 
Infanterie alſo zwar, daß man ſelbte roͤſteutheils in die beym Thier⸗Garten Budenetz 
und dem &t:m gleichfahk eingefperke Hut, und was mi dem freyen Feld campı, 
fet, wird fo wohl vor / otg ruckwaͤrts — Bachten von Cavallerie bewachet, 
wiewohlen auch dieſe mit Pferd und Equipage den ? eißaus nehmen. Uber dieſes will 
auch ficher verlatten , daß wo die Cavallerie ciimpiret, fich das Waſſer verliern 
Ahur, welches eine offenbare Straf GOttes waͤre. Wit wollen alfo hoffen, daß Bor 
Burch. die Fiirbitt unferer Heil. Schutz / und Bandes, Datronen Die Feinde in wenig Taͤgen 
daͤmpfen, und ſelbte mit Schintyf und Spott von uns abgemiefen werden därften. 
h Die insey übrige Zeitungs + Blätter twird ber.bepgslegte Bogen dergertfegung bes Diarit von 
Der liter hodem Commando Pringen Cars Durchlaucht chenden Armes für diefesmal erfegen, 


— — 


ANTONIUS WENCESLAUS 
RINGSs, = 
AA. LL. Philofophix & Medicine Do- 


&tor, ejufdemque in Alma CxfareaRegiäque 


Carolo-Ferdinandea Univerfitate Pragenfi, Anatomie, 


Botaniz, nec non Praxeos exercıtativ&, Experi.nentalis Clynicz vivz 
Profeffor Regius, Publicus, ac Extra-Ordinarius,InclytiBohemiz 
Regni per Neo-Urbem PragenamPhyficus jurarus. 


L. S. D. 


Uandoquidem, oraculö Hyppocratis aliorumque inMedicina nos 
ftri & prateriti zvi Principum, & Antefignanorum, nec foli 
rationi, nec foli experientix innixus fed urriusque firmö fulcrö 

ftabilirus, bipede in tradtandis acdebellandis morbis proceden- 
dum haber Medicus, neque Praxis rationalis Theorica, de RR haufta, 

aded in omnibus completum, reddit Phyliatrum,ur, A bbro lectulum ac- 
cedens zgroti, citra errorisFormidinem tutè, citò & jucundè Praxim aufpi« 
carı poſſit. Siquidem i vel plebi, incontroverfum circumfertur,aliud pror- 
fus eſſe: omnia artisMedicz theoremata quafi de memoria nöffe, & aliud 
eadem praxi vivz, citrà placli metum, applicare; cum obfervariones, OT=- 
dines ac combinationes fignorum & fymptomatum faciliüstypo excuſæ 
quim facto expertz cognofcantur, 


Ereniffima ac Potentiffima Rrgina noftra MARIA THERESIA Domi- 
na Domina Clementitlima,, Parentali prorfüs in rempublicam amore 
duda, gratiofiflimö Referiptö de dato Viennz Auftriz die a1. Maji Anni 
1744. currentis mihi demandavit, ut prater ordinarias Anatomico-Botani- 
cas Le&iones Praxim exercitativam vivam (tam ad gradum Medicum,quam 
ad PhylicatusRegni, afpirantibus Phyliatrıs fumme neceflariam) cum, ad 


jedtos zgrotantium me duce, inftituro exercitio vivo curationum clynica- 
rum, Se cui Munificentifimo juxtä, ac Fruduofiflimo fummz Regis 





“ * Decreto fatisfaturus, omnes & fingulos D. D. Medicinz A. A. Die6. in- 


ftantis Menfis Julii ad, DEO Aufpice, principlandam pr&memoratam Pra- 
xim Clynicam vivam perhumaniter invito, Ubi 


J, Sın» 


1. Singulis diebus Ferialibus ab hora 7tima matutina ufque adgvas 
in zdibus meis ad Praxim, patientes pauperes Phyficatüs mei(hachora e 
profeſſo conftitutos) examinandi, ftatum morbi eruendi, iifdem formul: 
opportunas prefcribendi, ac ana à leviori pretio a« 
ceptibilibus feligendi manuducentur; interjungetur Exercitio huic, 


II. Stugium Medicö Legale,diebus Mercurii & Sabbathi hora 2. uf qu 
ad 3. pomeridianam, juxtaMethodum Pauli Zachiz, in quzftionibus fele 
&ioribus enodandis confiftens. Demùm j 


III. Domini Auditores ad una mecum vifitandos zgrotos in Noſo 
comilis RR, FF. Mifericordiz, Invalidorum, Arreftatorum, Pauperum &c 
adftringentur, ubi laudabiliter obfervata fequenti die: tempore ordinar: 
exercitil,in prefentia mea, & reliquorum Dominorum confodalium ftudi 
seferent, ac —— agendum, mutandum, præſcribendum me præſide exci 
pient. Poftremö denique, & 


„. IV. Opportuna occafione in difquirendis Corporibus delicti v. g 
violenta morte peremptorum, conficiendis atteftatis, ac inftrumentis Medi. 
eis fide dignis exercitabuntur, | 


.„ „Omnia hæc ä ſua Majeftate Clementiffime ratihabita ac mex execu- 
ion! gratiofiffime commifla, tantd AD. D. Auditoribus erunr condifcenda 


alacriüs, quantö negle&a Promotioni ſuæ obfutura experientur certius. 
Dabam € Mufeo meo Pragz Bohemorum Die 2, Julii Annö ab zra Chri- 
flana 1744. 





Liftaderen refolvirten neuzan-und aufgenommenen Hochs 
Melichen Stern⸗Creuz⸗ Ordens ⸗· Dames, den 4. Mail 
1744 

(Tit.) N. Gräfin von Saur / gebohene von Burkftall. 

(Tit.) Catharina Fraͤule Gräfin von Schönfeld, Koͤnigl. HofDame, . - \ 
(Fit) Alopfia von Menefles/gebohrne Graͤfin von Rappach. / 
(it) Marchefin de Deing/ gebohene Prinzeſſin von Arenberg. 

(Tit.) Fohanna vermählt und gebohrne Graͤfin von Lamberg. 

(Tit.) Maria I herefia Gräfin von Wallis/ gebohrne Gräfin von Kinskh. 
(Tır.) Maria Gabriela Sräfin von Ditripftein/ gebohrne Gräfin Henkel 

von Donnersmarf. 

(Tit.) MarioFofepha Fräule Gräfin von Trautſohn / Kayſerl. Hof: Dame, 
(Zit.) Amalia Fraͤule Gräfin Korzenskin von Tereſchau / Koͤnigliche Hofe 


Dame, 
(Ei) Denk Urſula Fürftin von Razdil / gebohrne Zürfiin von Wtes⸗ 
kowie | 


a, 

Tit.) Maria Anna Fräule Gräfin von Goes / Königl. Hof Dame. 
(Tit.) Joſepha Fuͤrſtin von Lichtenftein / gebohrne Öräfin von Harrach. 
Tit.) Thereſia Rzehvuska / gebohrne Zettner. 

(Tit.) Maria Anna Fraͤule Graͤfin von Thurn und Valſaſſina / Ihro 

Durchlaͤucht der Erz: Herzogin Maria Anna vermaͤhlten Herzogin 

von Lothringen / Gouvernantin deren Oeſterreichiſchen Niederland 
den Hof Dame, F 
(Tit.) Carolina Freyin Kaldſchmidin von Eiſenberg / gebohrne Freyin 
Potztazkyn von Pruſinowitz. | 
(Tit.) — — Graͤfin von Pickler / gebohrne Gräfin von Noſtitz 
und Rheinek. 
(Tit.) Antonilla Grabowsky / gebohrne Fuͤrſtin Kpromut Wornicka. 
(Tit.) Roſalia Graͤfin von Pociey / gebohrne Graͤfin Zaworeſsky. 
(Tit,) Zeopoldina Graͤfin Pecori/ gebohrne Baroneſſin Berzighelli. 
(Zi) Johanna Graͤfin von Lichtenflein/ gebohrne Srafin von Thierheim. 
(Tit.) Barbara Gräfin von Cſaky / gebohrne Graͤfin von Eſterhazy. 
cTit.) Sponia Graͤfin von Eolonna/gebohrne Graͤfin von Serenh. 


(Tit.) Adelheid Prinzeſſin von Arenberg / Chanoineffe du Noble Chapi- 


tre de chateau Chalon. 


Hin⸗ 


* 


— 


| mi 


Hingegen ſeynd aus dem Hoch⸗Adelichen Stern-Ereuz; 
Drden vom 14. Septembris 1743. bis 4. May 1744. im GOtt 
ſeelig entſchlaffen die Hoch-und Wohl⸗gebohrne 
Frauen Frauen. 


(Tit.) Maria Roſa Gräfin von Liſſau / gebohrne Graͤfin von Trapp / zu 


tag. | 
(Zit.) Hieronyma Marchefin Bichi / gebohrne Marcheſin Lanei / zu Rom. 
(Tit. ol en von Rothal / gebohrne Gräfin vonTrautmannsdorf) 
(Zit.) Marimiliana Eleonora Gräfin von Kinigl / gebohrne Gräfin von 
Hochenzollern / zu Inſpruck. 
Fit.) Maria Antonia Graͤfin von Hoditz und Wolfranttz / gebohrne Freyin 
von Seidlitz und Golau / zu Neys. 
(Zit.) Maria Adelheid Freyin Eckherin auf Kapfing / gebohrne Freyin und 
Edle von Penzenau / zu Freyſing. 
¶Tit.) Beatrix Joſepha Graͤfin von Archinto / gebohrne Graͤfin von Schlick. 
Tit.) Gertrudis gebohrne und vermaͤhlte Graͤfin Roſſelmini / zu Piſa. 
Tit.) Maria Anna Fraͤule Graͤfin von Hamilton / zu Wien. 
(Sit) —— Chriſtina Freyin von Römer / gebohrne von Schmer⸗ 
ſingen / zu Wien. ae 
Tit.) Marta Anna Gräfin von Kornis / gebohene Bräfin von Mides / zu 
..Hermannftadt, . 








— — 
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